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1.  Peter  Rot  rittcr  burgermeister  unml  der  rate  der  statt  Basel 
geben  in  der  Sachen  des  rechten  zwuschen  dem  Bischof  Kaspar  von  Basel 
und  ihnen  vor  Kaiser  Friedrich  hanngende  unnd  darumb  wir  in  furvorderen 
lassen  haben,  dem  stattschriber  Niclauwsen  Rusch  und  dem  nieister  Anndressen 

5 Helmut,  unnser  statt  advocaten  unnd  sindico,  Vollmacht  sur  Vertretung  der 
Stadt  vor  dem  Kaiser.  — r4^5  Januar  j. 

Original  St.  Uri.  tC  2220  (A).  — Das  Sekretsiegel  hängt. 

2.  Kundschaft  beireffend  M'ünehenstein. 

— 1485  Januar  7. 

10  Original  — Pergamentheft  von  8 Blättern  — St. Uri.  nt  2221  gr.  (Aj. 

Das  Siegel  der  Kurie  in  einer  Holzkapse / hängt  an  einer  roten,  die 

Blätter  heftenden  Schnur. 

Der  bischöfliche  Offizial  von  Basel  thut  kund , dz  wir  von  ernstlicher 
anruffung  wegen  von  b&rgermcistcr  und  rdten  der  statt  Bascll  dem  Notar 
IS  des  bischöflichen  Hofes  Johann  Struss  bevolhcn  und  des  gewalt  geben  haben 
von  Heinrichen  Iselin,  Hans  Bernharten  von  Louffen,  Thoman  Sürlin,  Hein- 
richen Richer  den  eiteren,  Ulrich  Mcltinger,  Heinrichen  von  Brunn,  Hansen 
Yrmi,  Kiclausen  Rusch  stattschriber,  alle  des  Rates,  ouch  Heinrichen  Grubcr 
und  Hanscnn  Marstaller  alten  soldncr  zu  Basell  als  gezugen  wegen  des 
20  Rechtsstreites  zwischen  der  Stadt  Basel  und  Konrad  Münch  von  München- 
Stein  genannt  Löwenberg,  der  zur  Zeit  vor  Wilhelm  von  Rappoltstein 
schwebt,  Kundschaft  aufzunehmen,  und  ziehen  wir  . . . burgermeister  und 
rate  kuntschafft  der  warheit: 

/.  An  Heinrichen  Richer  unsern  alten  zunlTtmeister  und  N'iclausen  Rusch 
2S  unsern  stattschriber  wegen  des  Inhaltes  der  Quittung  von  1476'). 

2.  An  dieselben  zwei  und  Ulrich  Mcltinger,  das  sy  mit  dem  a/s  Vogt 
angenommenen  Conraten  zwo  jarrechnüngen  aller  nfitzungen  und  veilen  von 
1476  und  1477  uffgenommen  . . . haben  im  Jahre  147S  und  das  Cünradt 
der  statt  by  solher  rechnung  ob  400  ft  schuldig  blieb. 

30  2.  a)  S.  HJ.  S.  411  h‘ji6. 
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!.  An  die  in  t und  2 genannten  Herren  und  Heinrich  Yselin,  . . . cias 
sy  im  Jahre  147g  abermals  ein  reehnung  mit  Conraten,  der  uoch  6000  fl. 
auf  die  frühere  Pfandschaft  geschlagen  hatte?)  ein  reehnung  getan  und 
ime  die  nützungen  des  jares  147S  verfallen  zügelassen  haben  umb  alles  der 
statt  innämen  und  ussgeben  mitsambt  den  zinsen  und  houbtgüt,  so  ein  statt  5 
uff  sich  genommen,  das  sich  an  einer  summ  getroffen  hat  4802  fl.  und  30  n 
und  das  ein  statt  in  der  überigen  S41  fl.  und  ein  ortt.  . . . gegen  den  personen, 
durch  inn  bestimbt  . . . enthept  hat,  also  das  Cünradt  siner  6000  fl. . . . ent- 
richt und  dabv  der  statt  fj ' , fl  schuldig  beliben  ist,  auch  an  der  bezalung 
solher  6000  fl.,  ouch  der  reehnung  gut  benügen  gehept,  ein  stat  darümb  10 
quittirt  und  ihr  einen  Pfandbrief b)  ausgestellt  hat  und  ime  ein  statt 
daby  nützit  schuldig  und  nit  quittirt  hat  in  hoffnung  solher  6000  fl.  erst 
entricht  werden. 

4.  Das  Ulrich  Meltinger  und  Niclaws  der  stattschriber  mitsambt  Hein- 
richen Zeigler  uff  zp.  Juni  14S0  mit  Hansen  Vyscher  vogt  zu  Muttenz,  desz-  15 
glichen  Hansen  Byschoff  dem  Hartvogt,  der  nützungen  halb  daselbs,  sodenn 
am  30.  Juli  1480  mit  Kirsy  dem  undervogt  zu  Münchenstein  der  nützungen 
halb  daselbs  und  zü  Arlyszheim  des  nünundachtzigsten  jars  vergangen,  ver- 
fallen, demnach  und  inen  solich  nützungen  inzczichen  bcvolhcn  gewesen  sind, 
gerechnet  haben  ...  in  bywesen  wylent  herre  Bernhart  Sürlins  seligen  un<l  20 
Cünraten  von  l.öwenberg. 

$.  An  Hansen  Irmy  und  Nidausen  den  stattschriber,  das  sy  in  bywesen 
wylent  herre  Bernhart  Sürlins  seligen  und  Heinrichen  Zeyglers  in  namnen 
eins  rats  am  1.  Oktober  1480  mit  Conraten  von  Lüwemberg  etlicher  ingc- 
nomener  kornn  und  habergult  halb  etc.  gerechnet  haben,  wie  dann  «las  die  25 
rcchniing  anzöigt. 

6.  An  Heinrichen  Yselin,  Thomann  Sürlin,  Heinrichen  Rieher  und 
Nidausen  den  stattschriber,  das  sy  mitsambt  Heinrichen  Zeigler  mit 
Cünraten  von  l.üwemberg  in  bywesen  herre  Hermans  von  Kptingen  ritters 
und  Jorgen  Becks  sins  swehers  der  extancen  halb,  er  by  der  reehnung  da  30 
vorgemclt  der  statt  schuldig  beliben  ist,  gerechnet  und  das  sy  in  bezalung 
der  p ff,  er  by  reehnung  schuldig  worden  ist,  ime  dry  handtbühssen  und 
vier  hockenbüsscn,  er  ime  slosz  gehept  hat,  daran  in  tüdingswisc  abgezogen 
haben,  damit  ein  statt  bczalt  wirde.  Deszglichen  als  er  der  statt  ettlich  kornn 
und  haberen  by  reehnung  schuldig  worden  ist,  das  sy  da  von  bett  wegen  35 
sin,  ouch  herre  Hermans  und  Jerg  Becken  ime  ein  tarrcszbühssen,  ouch  ein 
orley  und  klein  glückly,  ouch  umb  das  ein  statt  bczaltt  wird,  abkoufft  und 
herre  Herrmann  als  ein  umlertädinger  gemacht  hat,  ime  6 fl.  hinuszzegeben, 
und  das  ein  statt  ime  die  6 fl.  in  krafft  «ler  täding  uml  kouffes  und  nit  by 
reehnung  schuldig  worden  ist.  \Va  ouch  solher  kouff  und  täiling  nit  getroffen,  10 
so  wer  Cünradt  von  i.öwemberg  der  statt  schuldig  beliben  und  sy  ime 
nützit,  und  das  Cünradt  an  solher  reehnung  wol  benüget,  ouch  ein  statt  da- 
ruff  quittirt  hab  nach  notdürfft  uml  ime  selbs  nützit  Vorbehalten  noch  einich 
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inrede  noch  vorderung  geliebt,  annders  denn  der  quartten  halb  Michelbach 
und  Ransbach,  so  er  vermeint  hat  ime  zügehören  solt,  des  aber  sy  noch  ein 
statt  Ober  sin  verschribung  brief  und  sigell  nit  gestendig  gewesen  syent 
noch  sich  erfinden  solle.  Dcsglichen  zucht  ein  rate  an  herre  Herinan  von 
5 Eptingen  by  solhcr  rechnung  ouch  gewesen  sin  .... 

7,  An  herre  Hansen  von  Berenfcls  ritter  und  Heinrichen  Rieher:  Dem- 
nach und  Cünradt  von  Löwcmberg  in  den  willen  kommen  ist,  Münchenstein 
und  die  vorbestimbten  pfandtschafften  etc.  wvter  zu  besweren,  das  sy  da 
in  güter  meynung  als  von  inn  sclbs  mit  ime  dise  oder  derglich  wort  gerct 
10  haben : Lieber  Cünradt.  Ein  statt  von  ßasell  hat  dir  vil  gfits  getan,  dess- 
glichen  mag  sy  dir  nach  tun.  Ist  es  etwaz  umh  ze  thün,  magst  du  uns  ze 
verstan  geben;  was  wir  dann  güts  darinn  wissen  zu  handlcn,  wöllent  wir 
gern  tun,  damit  dir  werd  geholffen.  Und  als  sy  solichs  mit  ime  haben 
gerett,  das  er  inen  da  hab  geantwürt:  Es  sy  versumpt  und  er  hab  Jcrg 
15  Becken  sinem  sweher  die  sach  übergeben.  Der  ritte  hin  und  enweg  die 
sach  andern  züzesagen  und  mit  inn  ze  beslicssen. 

S.  An  Heinrichen  von  Brunn,  Hansen  Marstaller  und  Heinrichen  Grober: 
Demnach  und  einen  rat  angelangt  hat  Conraten  von  Löwcmberg  des  für- 
nemens  und  willens  sin,  andere  zü  der  statt  pfandtschafften  Münchenstein 
20  mit  siner  zflgehörd,  als  vorstat,  kommen  ze  lassen,  das  sy  mitsambt  wvlent 
Bernharten  Schilling  dem  zunfftmeister  sälig  von  einem  rate  abgefertiget 
worden  svent  mit  cmpfelh,  sich  gen  Munchenstein  ze  fügen,  Cunraten  sins 
dienstes  ze  danckcn  und  Münchenstein  als  ir  pfand  zü  der  statt  handen  ze 
nemmen  und  da  ze  beliben,  biss  ein  statt  irs  pfandtschillings  entricht  würde, 
25  und  ob  yemand  käme  das  ze  besichtigen  und  in  sunder  herre  Wilhelme  herre 
zü  Rappoltzlcin  etc.,  den  so  kranck  so  starck  inzelassen  und  zü  vergünstigen, 
das  sloss  mögen  besehen  nach  notdürft,  ouch  die  zyt  Cünraten  von 
Löwcmberg,  wo  immc  das  geliebt,  by  inen  in  dem  sloss  bliben  ze  lassen, 
und  das  sy  demnach  stercker  nit  denn  selbfünft  ze  ross  und  zwen  zü  füss 
30  mit  nainmcn  Marstaller  und  Grüber  gen  .Münchenstein  kommen  syent  un- 
gewopnet  und  onc  cinich  were  von  armbrüsten  noch  bühssen  anders  dann 
ire  swert  und  lägen  und  das  sy  tugentlich  und  fruntlich  durch  Cünraten  von 
Löwcmberg  ingclasscn  und  empfangen.  Und  als  sy  in  das  sloss  kommen 
syent,  sy  Cünradt  von  Lowemberg  die  zyt  und  ouch  darnach  stäts  gar  vil 
35  stercker  ime  sloss  gewesen  dann  sy;  denn  Bernhart  Schilling  mit  sinen 
knechten  desselben  tages  wider  abgeritten  syc,  haben  ouch  keinerley  gewalt 
mit  ime  noch  den  sinen  fürgenomen  noch  des  cinich  empfelh  von  einem  rat 
gehept,  sunnder  uf  beyd  siten  als  gut  fründe  gut  zyt  miteinander  geessen 
und  getruncken  und  in  fründtschaft  und  liebe  mit  einander  gelebt  und  der 
40  statt  kost  mit  in  geteilt  und  all  gütwillikeit  mit  inn  bewisen  und  ir  empfelh, 
so  sy  von  einem  rat  gchebt  haben,  Conraten  erscheint,  der  ouch  das  güt- 
lich daby  beliben  lassen  habe,  und  das  sy  ganz  keinerley  bevclh  geliebt 
haben  yeman  das  sloss  über  die  losung  vorzühalten. 

p.  An  Heinrichen  Ysclin,  Thomann  Surlin,  Heinrichen  Rieher,  Ulrichen 
45  Melttinger,  Hansen  Irmy  und  Niclauss  den  stattschriber:  Demnach  und  Cün- 
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rat  einer  rechnung  zu  Munchcnstein  ze  gescheen  liegen  hat  imihalt  sins 
schribcns,  das  sy  da  initsamht  Heinrichen  Zeiglcr  üf  einen  ncminlichen  tag 
Ciinratcn  da  vor  verkündt  als  die,  die  vorher  bv  aller  rechnung  gewesen 
sint,  gen  Münchenstein  kommen  syent,  solicher  rechnung  gütlichen  nachzc- 
kommen,  wie  sy  das  von  einem  rat  in  empfelh  gehept  haben,  ouch  daruff  5 
am  oben  gen  Munchcnstein  enbotten,  mornndes  üff  sy  zc  kochcnn.  Und  als 
sy  dahin  kommen  syent,  habent  sy  Cunraten  nit  da  fanden,  dcsshalb  die 
rechnung  an  ime  uns  nit  an  in  erwunden  ist,  und  das  sy  weder  mit  Worten 
noch  werckcn  keins  wegens  sin  husfrowen  noch  ycmand  genotdrengt  haben, 
in,  Cunraten,  zc  verratenn,  sunnder  tugcntlich  und  fruntlich  mit  ir  gcret  und  10 
erscheint,  in  was  meynung  sy  da  gewesen  syent,  sunnder  der  rechnung  halb 
die  tugcntlich  und  fruntlich  mit  ime  beschlossen  siner  beger  nach  und, 
nachdem  sy  des  abwesens  halb  sin  nit  statt  mögen  haben,  das  sy  damit 
ouch  tügentlich  und  fruntlich  abgescheiden  syent  . . . 

io.  An  Heinrichen  Yselin  und  Hansen  Irmi,  das  inen  kundt  und  wissen  15 
sve,  uff  das  ein  rate  sich  der  spenn  zwiischen  sin  und  Cunraten  von  Lflwem- 
herg  als  von  der  quarten  wegen  zu  beiden  Michclbach  und  Ransbach  uff . . • 
markgraf  Rudolf  von  Hochberg  ...  zu  recht  vereinbart  hatten,  das  sy  da  in 
namnen  eins  rats  zu  recht  gnfigsamclichen  gewalt  gehebt  haben  und  nit  zu 
der  gütlikeit,  demnach  und  ein  rat  der  sach  zu  recht  uff  sin  gnad  und  nit  80 
in  der  gütlikeit  kommen  was,  und  als  sin  gnad  nach  verhbrung  Cunraten 
von  l.owembergs  vcrschribung  verstund  gestalt  der  Sachen  und  das  Heinrich 
Yselin  und  Hans  Irmy  allein  zu  recht  gewalt  hatten  und  nit  in  der  güt- 
likeit, das  da  sin  gnad,  uff  das  er  sich  der  sach  wyter  genommen  gehebt 
hat  zc  bedencken,  sich  des  rechten  entslfig,  darinn  rechtlichs  nützit  wollen  25 
handlen. 

rr.  An  herrc  llcrman  von  Epptingcn  und  Hans  Bernnhartcn  von 
Louffcn:  Demnach  und  ein  rate  sich  des  spans  der  quarten  Michelbach  und 
Ransbach  uff  sy  zfi  recht  erbotten,  sy  sich  ouch  der  sach  beladen  hatten 
gütlich  darinn  zü  handlen,  ouch  darumb  tag  angesetzt,  das  sy  sich  nach  ver-  So 
hörung  Cunraten  von  l.flwcmbergs  vcrschribung  der  sach  cntslagen  haben, 
rechtlich  darinn  nit  wollen  handlen  und  erkannt  sins  fürnömens  wenig 
glimpff  haben. 

12.  An  Heinrichen  Yselin,  Heinrichen  Richer  und  Niclawsen  den  statt- 
schriber,  das  sy  in  nammen  eins  rats  by  solher  cntslahung  gewesen  sint  35 
und  die  von  herre  Herman  und  Hans  Bernharten  von  Louffen  gehört  haben. 
Die  einzeln  aufgerufenen  Zeugen  bestätigen  durchaus  die  Richtigkeit  der 
ihnen  vorgelesenen  Artikel.  Zu  4.  bemerken  die  beiden  Zeugen  Meltinger 
und  Riisch  noch:  das  die  undervögt  sich  hoch  beclagtent  dazcmal  und  dise 
gezügen  anrüfftent  sy  der  bcladnuss  der  rechnung  furer  zü  vertragen  dann  40 
Cunradt  von  Lowemberg  allenthalb  körn  und  anders  innäme,  darumb  sy 
weder  rede  noch  antwürt  wisstent  ze  geben,  batent  dise  gezugen  solhs  an 
ein  rat  zü  Basell  ze  bringen,  als  ouch  das  bescheen  wer.  Und  zu  S.  heisst 
es:  Denselben  articel  Heinrichen  von  Brunn  vorgelessen  hatt  sin  kuntschaft 
mit  siner  evgen  handtgcschrifft  by  sinem  gesworen  eyd.  Der  Inhalt  dieses  45 
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Berichts  deckt  sich  ganz  mit  dem  Artikel,  weist  aber  u och  mehr  Einzelheiten 
besonders  persönlicher  Art  auf. 

Johannes  Struss  Curie  Basiliensis  notarius  hcc  subscripsit. 


3.  /.  Sigmund  von  Liechtenstein,  der  in  des  Bürgermeister  und  rates 

5 der  statt  Basel  sold  und  dienst  zu  hilft"  . . . dem  römischen  keyser  gewesen 
und  darum  zu  des  kunigs  von  Ungern  hannden  gevangen  und  aber  der- 
selben vangkniss  wider  ledig  worden  bin,  damit  sich  nu  mein  sold  und 
dienst  geendt  hat,  erklärt,  dass  ihm  mcister  Jörig  Schrottl,  licenciat  und 
procurator  des  keyserlichen  hofs,  umb  sold  und  dienst  und  alle  ergangen 
10  sachen  und  Spruch,  so  ich  dcsshalb  zu  den  benanten  von  Basel  hett,  eine 
volkomen  bczalung  . . . getan  hat,  und  quittiert  darüber  die  Stadt  Basel. 

II.  Er  thut  kund,  dass  ihm  Schrottl  zu  bczalung  meins  solds  , damit 
mir  . . . burgcrmcister  und  rat  der  statt  Basel  verpflicht  sein,  von  wegen  der 
selben  von  Basel  28  fl.  Rh.  bezalt  hat,  und  verpflichtet  sich,  dass,  wenn 
lf>  die  . . . von  Basel  an  solicher  bczalung  nit  gcvallen  haben  wolten,  er  dem 
Schrottl  und  dessen  Erben  auf  Verlangen  gegen  Auslieferung  dieser  Quittung 
die  2t. 9 fl  auch  wider  zu  ir  oder  ir  anwalt  hannden  . . . uberantwurten  werde. 

— 1485  Januar  to. 

Zwei  Originale  (Papier)  Geh.  Reg.  ZI  UU.  (A  und  A ').  — Auf  A und 
20  A'  vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 


4.  I.  Wendel  von  Homburg  thut  kund:  Nachdem  sich  unwill  erhept 
hatt,  sich  zu  vechde  und  unfruntschafft  ziehende,  zwüschen  . . . burgcrmcister 
unnd  ratt  der  statt  Basel  an  einem,  sodenn  ...  I lanns  Thüringen  von  Erklingen 
. . . Hannsen  von  Pfaffcnzcl,  Martin  Bellckcn,  Bcrchtold  Spurius,  Clauwscn 
25  Ganser,  Erharden  Kranncken,  Hanns  Kranncken,  Egken  Rischachcr,  Hcnnszlin 
von  Schramberg,  Hanns  Botten  unnd  Ritterhannsen  des  annders  teils  der  ent- 
haltnusse,  ouch  des  dienens  halb  Hannsen  Bischoffs  des  metzigers  wider  unnd 
uff  ein  statt  von  Basel  unnd  die  iren  bescheen,  dass  er  beide  parthyen  . . . 
fruntlich  gericht  geslicht  unnd  betragen  habe,  ncmlichcn  daz  solicher  unwill 
30  uff  bed  svtten  tod  unnd  ab  sin,  dweder  teil  dieser  Dinge  wegen  wider  ein- 
annder  nit  tön,  sunder  vor  einannder  fryc  unnd  sicher  sin  . . . unnd  gcnzlich 
. . . betragen  . . . bliben  sollen.  — 1485  Januar  ty. 

II.  Die  in  I.  genannten  Männer  geloben  ihrerseits  solich  richtung  . . . 
gctruwlich  ze  halten.  Es  siegeln  Hans  Thüring  von  Friedingeu  und  Wendel 
35  von  Homburg. 

Original  St.Urk.  >f  2222  (A)  und  tf  222g  ( A ').  — Konzepte  zu  A und 

A'  d.  d.  10.  Januar  Geh.  Reg.  V.  I.  H.  — Die  Siegel  hangen. 


O.  Bcnedictus  Mansclla  de  Pontecurvo  . . . Innoccncii  . . . pape  octavi 
. . . cubicularius  nuncius  ...  et  commissarius  ...  ad  infrascripta  ab  eodem  . . . 
40  specialiter  deputatus  thut  kund,  dass  er  von  Papst  Inuocens  mit  dem  inserierten 
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Breve *)  vom  15.  Dezember  1484  bevollmächtigt  und  mit  Beziehung  auf 
die  auch  inserierte  Absolutionsbulle b)  in  civitatc  Basiliensi  et  in  porticu 
kathcdralis  ecclcsic  Basiliensis  habitu  sacerdotali  indutus,  in  loco  eminenti 
constitutus  atque  coram  notariis  . . . et  testibus  ac  . . . dominis  Bernbardo 
Oüglin,  decrctorum  doctorc  und  Generalvikar  und  Vicekanzler  des  Bischofs  5 
Kaspar  von  Basel,  neenon  reclore  doctoribus  magistris  studentihus  alme 
universitatis  studii  Basiliensis  ac  preposito  capitulo  et  capellanis  ccclesie 
kathedralis  Basiliensis  aliisque  clericis  et  clero  rcligioso  ct  seculari  ac  magistro 
civium  consulibus  et  communitatc  atque  universo  populo  utriusque  sexus 
civitatis  Basiliensis  ad  nostrum  mandatum  spontc  tarnen  comparcntibus  ...  10 
juxta  tenorem  ipsarum  littcrarum  apostolicaruni  und  von  Bürgermeister  und 
Kat  mündlich  und  schriftlich ”)  ersucht  dictos  magistruin  civiuin  consulatum 
cives  et  populum  Basilicnsem  spirituales  et  seculares  utriusque  sexus  omnesque 
et  singulos  adherentes  et  intercsse  habentes  in  forma  ecclesie  consueta  ab- 
solvendos  duximus  ct  absolvimus  — folgt  die  Formel  der  Lossprechung d)  — . IS 
Qua  quidem  cedula  . . . per  nos  lecta  nos  unacurn  clero  magistro  civium  con- 
sulibus civibus  ct  populo  Basiliensi  et  aliis  predictis  utriusque  sexus  hominihus 
dictam  ecclesiam  Basilicnsem  et  ejus  chorum  intravimus  cantatoque  sollemniter 
cantico  laudis,  videlieet  te  deum  laudamus,  cum  compulsacionc  catnpanarum 
ccclesiarum  civitatis  Basiliensis  missam  de  spiritu  sancto  ccletrravimus  et  de-  20 
cantavimus  et  infra  eandem  missam  preinsertas  littcras  apostolicas  tarn  brevis 
quam  bulle  publice  ante  summum  altarc  . . . alta  . . . voce  . . . legimus  ....  et 
puhlicavimus  atque  universo  populo  Basiliensi  in  ipsa  ccclesia  Basiliensi  ad 
divina  audiendum  congregato  in  alnianica  lingua  . . . publicari  fccimus  . . . ct 
deindc  . . . dictis  magistro  civium  ct  consulatui  ....  tradidimus.  25 

Unterschrift •)  des  Mansetla,  der  auch  siegelt. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Johann  Struss  von  Basel. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Johann  Salzmann  von  Basel. 

Basel  148$  Januar  2 f. 

Originale  St.Urk.  «*  2224 gr.  (A)  und  ig  22 2$ gr.  (A'J.  — Das  Siegel  30 

hängt  bei  A und  A 1 an  einer  roten  Schnur. 

6.  Bürgermeister  — Peter  Rot  rittcr  in  /.,  II.  und  III.,  Hanns  von 
Bcrcnfels  ritter  in  IV.  — und  der  Kat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Hins  von: 

I.  10  fl.,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  dem  Heinrich  Zeiglcr  35 

unnserm  ratzfrundc,  um  200  fl.  — / 48 j Februar  j 

II.  20  fl.,  zahlbar  auf  Mariä  Verkündigung  ( 2 5.  März),  dem  herr 
Heinrich  ßesemfeld  capplan  der  hochen  stifft  Basel,  um  400  fl.  Kh.  in  Gold. 

— 148$  März  26. 


5.  a)  Nur  in  A inseriert.  b)  S,  Bd.  8,  jjr  ti*  jo*.  c)  Der  Wortlaut  dieses  40 

Getuehes  ist  in  A mitgeteilt.  d)  Inseriert  in  A und  Al,  e)  Diese  Unterschrift, 

semrie  die  der  Notare  fehlt  in  Al. 
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///  25  fl.,  zahlbar  auf  Urban  (25.  Mai),  fern  meister  Johannscn  Siber 
ordinario  in  der  heiligen  geschrifft,  incister  Adam  Brun  techan  unnd  meister 
der  siben  frycn  kirnst  unnscr  hochcn  schule  unnd  Lienhartten  Gricb  zunfft- 
meister  unnd  Ludwigen  Zschagkaburlin  unnserm  ratsfrunde  ...  in  k rafft  des 
5 testaments  durch  wylent  frouw  Margrethen  Brandin  genannt  Lostorffin  ge- 
macht einer  yeden  person,  so  die  lectur  durch  sy  ze  versechen  empfolhcn 
wirtt,  um  600  fl.  Rh.  — 1485  Mai  26. 

IV-  7'!*  fl-*  sah/bar  auf  Othmar  (16.  November),  dem  herr  Hannsen 
Buchsenmeister  capplan  der  cappelanye  sannt  Kathcrincn  altars  zu  sant 
10  Theodoren  zu  minderen  Basel  in  nammen  derselben  cappellanye,  um  150 fl.  Rh. 

— 14.85  November  ip. 

Originale  St.Urk.  tf  2227  (A),  tf  2228  (A '),  tf  2254  (A%)  und  tf  2242  (A‘). 

— A,  A'  und  A%  sind  durch  Schnitte  kassiert.  — An  A 1 und  A1  hängt 

das  Stadtsiegel,  bei  A und  A:’  ist  es  abgeschnitten. 

‘ 15  7.  Ludwig  von  Busch,  burger  zu  Basel,  den  Bürgermeister  und  Rat 

von  Basel  seiner  verschuldigung  halb  an  ettlichen  den  iren  unnd  annderen 
in  dem  koufthuse,  darinne  mengklich  gefryct  ist,  unnd  userthalb  beganngen, 
ouch  der  tröuwortten  halb,  so  ich  dann  ye  dickest  gebrucht  hab,  sunder 
den  vermeltcn  minen  gnedigen  herren  der  statt  Basel  ein  vynndtschaflt 
20  wollen  sagen,  sy  ouch  annders  denn  Hanns  ßischoff  wellen  suchen  unnd 
schcdigen  mit  me  ungeburlichen  wortten  unnd  wcrcken  durch  mich  volbracht, 
ins  Gefängnis  gelegt  haben,  schwört,  freigelassen,  Urfehde.  Ausser  ihm 
siegeln  Conratt  Hanflfstengel  Chorherr  von  St.  Peter,  Heinrich  Riecher  alt- 
zunflftmeister  und  sein  Bruder  Martin  von  Busch,  burger  zu  Basel. 

25  — 1485  Februar  j. 

Original  St.Urk.  tf  2226  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

8.  Hanns  Isenlin  der  kremer  burger  z5  Basel  und  seine  Frau  Agnes 
vergaben  der  Safranzunft  seine,  Hanns  Isenlins,  jerlich  zinss  und  gult  25 fl. 
geltz,  welche  ihm  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  auf  Peter  und  Paul 

30  (2p.  Juni)  zü  geben  schuldig  sint,  mit  irem  houptgüt  von  600  fl. 

— 1485  März  8. 

Original  Safranzunft  Urk.  tf  5 1 (A).  — Die  Siegel  hängen. 

9.  Hans  von  Berwangen  und  seine  Frau  Anna,  Gräfin  von  Thengen, 
versprechen  mit  Bezug  auf  die  zu'ischett  ihnen  und  Hans  von  Baldegg, 

35  Annas  Sohn,  sowie  auch  zwischen  Hans  von  Berwangen  und  den  ladenheren 
des  rats  der  statt  Basel  ergangenen  Urteile  dem  Bürgermeister  und  Rate 
von  Basel,  die  uff  Übergebung  unserer  reverss  den  gelegten  houptbrieff  ye 
nit  haben  wollen  von  handen  geben,  sie  haben  dan  zuvor  von  uns  zu  iren 
handen  dieselbigen  urkunden  und  urtclssbrieff,  diese  Briefe,  die  noch  in 
40  Rottweil  bei  ihrem  Anwalt  liegen  und  die  sie  deshalb  jetzt  nit  ubergeben 
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künden,  ....  hiezwischen  und  den  nächsten  pfingsten,  an  Bürgermeister  und 
Rat  auszuliefern.  — >48$  März  26. 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  Bä,  Baldegg  (B).  — Zwei  vorne  auf- 
gedrückte  grüne  Siegel. 


10.  Hans  von  Baldegg  erklärt,  dass  burgermeister  unnd  ratt  zu  Hasel  5 

uff  hutt  datum  den  früher  von  seinem  Vater  Marquard  und  seinem  Vetter 
Hans  von  Baldegg  bei  jenen  hinterlegten  houptbrieff  über  612  fl.  gclts  unnd 
So  iS  fl.  houptgüts  wisendc  ihm  wieder  ausgefolgt  haben,  und  quittiert  sie 
hierüber.  — tqSg  April  p. 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  Bä,  Baldegg  (A).  — Das  (vorne  auf-  10 

gedrückte  grüne)  Siegel  ist  abgefallen. 

11.  I’eter  Rot  ritter  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Hasel  be- 
urkunden den  Spruch  der  Fünferherren  Heinrich  Vselin,  Heinrich  Meigcr  der 
grcmper,  Hanns  Amberg,  Jacob  Labahürlin  der  murer  des  rats,  Hans  Zschan 
der  zimcrman  unnd  Kuman  Yfsch  der  Steinmetz  in  dem  Streite  zwischen  dem  15 
Lohnherren  Peter  Hanns  Wecker  und  Hanns  Strüben  unnserm  burger.  Die 
Fünfer  erklären,  als  der  vetzgemelt  Hanns  Strub  zü  sannt  Alban  bv  der  nechsten 
slyffmülin  ze  buwen  furgenommen  hefte,  da  aber  der  gedacht  lonnher  vermeint, 
daz  das  Hanns  Strub  nit  zc  tund  hette,  angesechen  daz  er  solichen  buw  zum 
teil  uff  die  alment  setzen,  ouch  weite  er  uff  der  stattmurc  unnd  darin  buwen,  20 
da  er  holte  in  nanimcn  wie  vor  im  mit  recht  solichs  ze  tund  abkennt  werden 
solte.  Darzü  Hanns  Strub  redte,  daz  er  solichs,  als  in  beduncken  weite,  wol 
tun  mochte ; denn  sich  erfinden  solte,  daz  vor  dem  grossen  brannd  so  wytt, 
als  er  mit  sinem  buw  faren  wölte,  vor  ouch  dcrglich  muren  gestanden,  unnd 
begert  alda  daruff  ze  graben  unnd  zc  besechen  nach  dem  alten  pfulmcnt;  2i> 
so  wytt  des  anzoyge  hoffe  er  daby  ze  blieben.  Unnd  der  stettmuren  halb 
hab  er  solichs  also  funden,  welle  ouch  das  nit  böseren,  sunder  bessere^ 
hoffe  ouch  wie  vor  im  das  unbillich  abkennt  wurde  — unnd  uff  das  an  dem- 
selben ennde  graben  worden  sye.  Es  wird  erkannt:  Dwyl  sich  erfunden 
hab,  daz  das  alt  pfulment  so  wytt,  als  Hanns  Strub  buwen  welle,  harusz  30 
ganng,  daz  da  derselb  Hanns  Strub  von  dem  sywellcn  egk  des  turns,  so 
von  der  statt  ringkmur  herdan  gatt  zü  dem  clostcr  sannt  Alban  gehörend, 
wol  ein  clafftcr  unnd  nit  wyttcr  sin  mur  setzen  möge.  Sodcnn  dwvlc  vor- 
her daselbs  inn  unnd  uff  die  stettmur  gebuwen  sye  unnd  das  also  funden 
hab,  daz  er  da  abermals  darin  unnd  daruff  wol  buwen  möge,  doch  also  35 
daz  er,  so  wytt  sin  tachung  begriffet,  die  stettmur  inn  und  uszwendig  bisz 
uff  den  Rin  in  eren  halten  solle.  Ob  er  ouch  von  dem  Rin  gesicht  haben 
vermeinen  wölte,  mag  er  haben;  doch  daz  er  die  zinnen  oder  laden  mit 
steinwerck  unnd  ysen  versechen  unnd  in  maszen  versorgen,  damit  nyemand 
harin  noch  hinusz  kommen,  der  statt  ouch  dhein  schad  davon  entspriessen  40 
möge.  Unnd  ob  sich  dheinest  begebe,  daz  ein  statt  daselbs  ze  schaffen  hette 
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oder  gewunne,  daz  dann  ein  statt  daselbs  unnd  daran  dheins  wegs  gehindert 
werden  solle,  sunder  sich  des  nach  ir  notturft  mögen  gebrachen. 

— 1483  April  12. 

Original  St.Urk.  tf  222p  (A).  — Das  Stadtsiegei  hängt. 

5 12.  Peter  Breitenbach  der  underköffer  burger  zu  Basel  und  Ursula 

sin  efrowe  setzen  vor  dem  Schultheissengericht,  dwil  sy  weder  vatter  müter 
noch  elicher  kinden  hetten,  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  su  Erben 
ihres  gesamten  Vermögens  ein  also  und  mit  den  bedingten  fürworten,  welches 
under  inen  beiden  elichen  gcmechtcnn  mit  tod  abgon  wurde,  das  dann  das 
10  lebendig  dannathin  in  ungeteiltem  gut  bliben,  das  brachen  nutzen  und  niessenn 
nach  sincr  zimlichen  notturfft,  das  sust  nit  hingeben  oder  empfremden  in 
dhein  wysz.  Und  wann  das  letst  under  inen  beiden  elichen  gemechten 
dannathin  och  mit  tod  abgangen  und  nit  me  in  leben  sin  wirt,  alsdann  sülten 
die  genanten  mine  herren  die  redt  oder  irc  ladenherren  alles  solich  ir  vor- 
15  bestimpt  verlassen  gut,  in  welchem  wesen  dz  sin  wirt,  zu  iren  hannden  und 
gewalt  nemenn  und  für  sy  bezalen,  was  sy  nach  tod  schuldig  verüben  und 
sich  kuntüchcn  vinden  wurde,  und  dannathin  mit  dem  überigen  irem  ver- 
lassnen  gut  walten  hanndeln  thon  und  lassen  als  mit  annder  der  statt  Basel 
eigetlichcm  güte  one  mengüchs  inrede  und  widersprechen. 

20  — 24.8s  April  19. 

Original  StUrk.  tf  2230  (A).  — Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 

13.  Rudolf  ßirri  von  Diegten  und  seine  Frau  Margaretha,  die  von 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  ettlichs  verlornen  gelts  halb  von  unnserm 
vatter  und  schwecher  seligen  harrürende,  darumbe  denn  ettlich  gerichts- 
25  henndel  bissher  zu  Sissach  ergangen  sind,  einige  Tage  gefangen  gehalten 
worden  waren,  schwören,  freigelassen,  Urfehde  und  stellen  Bürgen.  Es 
siegeln  die  Junker  Frans  von  Leymen  und  Leonhard  Iselin. 

— 148s  Mai  s- 

Original  St.Urk.  tf  2231  (A).  — Die  Siegel  fehlen. 

30  14.  Heinrich  Synner,  burger  zu  Basel,  der  sich  gegen  Bürgermeister 

und  Rat  mcrgklich  vergessen  unnd  mit  Wortten  bede  vor  rat  unnd  ussert- 
halb  verganngen  unnd  Henszlin  Plarcr,  by  den  zytten  Hannsen  Plarers  der 
rätten  vatter  selig,  angezogen  hab,  in  den  Hogken  selig  verkuntschafft, 
weüchen  Hagken  dieselben  min  herren  mit  dem  schwert  richten  laszen  haben, 
35  unnd  aber  deszhalb  Henszlin  Plarer  unrecht  getan  unnd  in  mit  erdichten 
wortten,  die  sich  in  warheitt  nit  erfinden,  geschukliget  unnd  darumbe  unnd 
ouch  anndercr  dcrglich  wortten  halb  Hannsen  Plarcr  an  offenem  rechten 
erkannter  urttel  nach  ein  widerruff  getan  unnd  verbessert,  darurnb  denn 
die  vermelten  min  gnedig  herren  der  efferung  halb,  ob  yoch  die  geschieht 
40  an  ir  selbs  also  gewesen  were,  ihn  auf  einige  Tage  ins  Gefängnis  gelegt 
haben,  schwört,  freigelassen,  Urfehde.  — 1483  Mai  7. 

Original  St.Urk.  tf  2232  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

Urkandtabuch  der  Stadt  Basel.  IX.  2 
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15.  Peter  Rote  u.  s.  w.  wie  in  tf  n erklären  mit  Beziehung  auf 

>f  9,  dass  Bartholomäus  F.sstinger,  zur  Zeit  Stadtsckreiber  in  Baden , 
namens  des  Hans  von  Berwangtn  und  seiner  Frau  zu  unsern  handen  und 
gewaltsam»-  uberantwurt  und  gexvert  hatt  nemlichen  drye  bermenten  urtel- 
brieff  d.  d.  14S3  April  24,  14S4  August  9 und  14S4  September  2Jf)  und  6 
quittieren  sie  hierüber.  — 1485  Mai  27. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Adelsarchiv  B 2,  Baldegg  (B).  — 

Die  oben  angeführten,  hier  jedoch  nicht  aufgenommenen  Urkunden 

finden  sich  im  Adelsarchiv  61  / gr.  und  «*  616 gr. 

16.  Matthias  Bratteler  von  Volkensberg,  der  sich  gegen  Bürgermeister  10 

und  Bat  von  Basel  mcrgklich  verschuldet  unnd  sy  mit  erdichten  unwarhafftigen 
wortten  hinderwert  zu  rugk  gcschuldiget  habe,  den  erzbischoff  Craynenn, 
als  der  an  der  barmherzikeit  gottes  verzwyffelt  im  sclbs  in  ir  gefengknüsze 
den  tod  angetan  liatt,  verschafft  haben  sollen  vom  leben  zum  [tode]k)  ze 
pringen,  ouch  min  eydtpflicht  gegen  Anthenven  Scherman,  irem  burger,  15 
ubersechcn  und  der  deshalb  einige  Zeit  gefangen  gehalten  worden  war, 
schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  Bürgen.  — *4$ 5 Juni  21. 

Original  St.Uri.  «*  2246  gr.  (Ai.  — Es  hängen  drei  Siegel. 

1 i . Bischof  Albrecht  von  Strassburg  vereinbart  zwischen  der  Stadt 
Base!  und  l.udwig  von  Thann  samt  dessen  Anhängern  einen  Waffenstillstand  20 
von  vierzehn  Tagen,  der  uft  hut  datum  anvohenn  soll  unnd  ussgon  uff  zins- 
tag nach  Mariä  assumptionis,  so  di  sonne  undergat. 

— >48$  August  2. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Geh.  Reg.  Y f ff. 

IS.  Bischof  Albrecht  von  Strassburg  thut  kund,  dass  sich  gute  zitt  25 
vchde  unnd  vigentschafft  gehaltcnn  . . . habenn  zwuschennt  . . . der  stat  Basel 
. . . unnd  . . . I.udwigenn  von  Tlian  mit  sinem  anhang  . . . harrürende  von 
Hannsen  Bischoff  dem  metziger  von  Basel  seligenn  und  dass  er  beide  Parteien 
folgendermassen  vereinbart  habe:  Alle  vehde  unnd  vigentschafft  zwischen 
ihnen  soll  dott  unnd  abe  sin,  die  gefangenen  auf  beiden  Seiten  gegen  Urfehde  30 
und  bczalung  des  thurnrechts  unnd  atzes  freigelassen  unnd,  ob  eyniche  ge- 
fangene geschätzt  werenn,  das  schatzgelt  ...  nit  gegebenn  werdenn  und 
keine  Partei  noch  deren  Anhänger  und  mit  nammen  Martin  Su  unnd  Conradt 
von  Zabern  keinerlei  forderung  mehr  an  die  andere  erheben. 

Zabern  1485  August  J.  35 

Original  St.Urk.  nf  2237  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

19.  Lorenz  Asch,  der  in  der  in  Bd  8,  523  «*  689  angegebenen  Fehde 
mit  miner  hab  unnd  gütt  zu  den  zytten  unnd  ich  mit  annderen  uff  dieselben 
von  Basel  by  huffigen,  über  daz  sy  mich  vor  uss  sorgen  gelassen,  ungeseitter 

16.  a)  S.  Bd.  S,  JJ9  tt * 70J.  b)  Fehlt  in  A.  40 
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dingen  gehalten  hab,  nydergclcgcn  unnd  durch  ihre  dienere  gefencklich  zu 
iren  hannden  bracht,  gutt  zytt  gefengklich  gehalten  worden  bin  unnd  ein 
ncmlich  schatzgelt  uff  mich  geleitt  unnd  aber  infolge  Verwendung  mehrerer 
Fürsten  begnadet  wurde,  also  daz  sy  strenngkeitt  des  rechten,  ouch  die 
5 Schätzung  uff  mich  geleitt  hindangcsctzt,  wird  mit  abtrag  des  atzcs  unnd 
turnlüsy  freigelassen  und  schwört  Urfehde.  Es  siegeln  Hans  Thiiring  von 
Friedingen,  Hans  von  Baldegg  und  Hans  von  Pfaffenzell  der  jüngere  der 
geselschafft  schriber  im  Hegöuwe.  — 1485  August  11. 

Original  St.Urk.  rf  2238  (A).  — Die  Siegel  hängen. 


10  20.  Abgcföste  Zinse. 

Ist  abgclöst  nemlich  «*  69g  I., 

» » rf  69g  VIII., 

* » «*  <f  II., 

• » «*  670  /., 

15  » > n‘  432  XII., 

> > «*  69;  IV, 


Bd.  8,  S.  525,  uff  — 1485  August  1 ). 

Bd.  8,  S.  g 2 5,  uff  — 148g  August  17. 

s.  oben  S.  6,  uff  — <485  September  rt. 

Bd.  8,  S.  515,  uff  — 148g  September  27. 

Bd.  8,  S.  ggg,  uff  — 148g  November  tg. 

Bd.  8,  S.  g2g,  uff  — i486  Januar  2. 


Gleichzeitige  Üorsualuotizen  auf  den  angeführten  Gültbriefen  St.Urk. 
tf  2192,  2206,  2228,  2168,  199g  und  012196. 


21.  Melchior  Lensli,  der  wie  Asch  (s.  tf  19)  gefangen  genommen  unnd 
20  vom  leben  zum  tod  bekannt  worden  ist  zc  richten,  wird  auf  Bitten  des 
Grafen  Wilhelm  von  Thierstein  und  anderer  Fürsten  mit  abtrag  des  atzcs 
unnd  turnlüsy  freigelassen  und  schwört  Urfehde.  Ausser  ihm  siegeln  auf 
seine  Bitte  Graf  Wilhelm  von  Thierstein,  Werner  von  Bärenfels  und  Hans 
Friedrich  von  Löwenberg.  — 148g  Oktober  8. 

25  Original  St.Urk.  tf  2240  (A).  — Die  Siegel  hängen. 


22.  Heinrich  Richter  gen.  Drachenfcls,  der  ettvvas  zytts  des  burger- 
meisters  unnd  rats  von  Basel  diener  unnd  soldner  gewesen  unnd  aber  by  den 
zytten  von  in  . . . fruntlich  geurlobet  bin,  erklärt,  daz  sie  ihn  seines  erganngen 
solds  und  alles  des,  so  sy  mir  pflichtig  gewesen  sind,  unnd  me  ouch  . . . 

30  fruntlich  entricht  . . . haben,  und  quittiert  sie  hierüber. 

— 148g  Oktober  8. 

Original  St.Urk.  tf  2239  (A).  — Das  Siegel  hängt. 


23.  Papst  Innocenz  VIII.  entschuldigt  bei  Bürgermeister  und  Rat  von 
Base!  das  längere  Ausbleiben  ihres  Boten  Johann  Durlach,  der  in  vestris 
35  negociis  et  rebus  tractandis  . . . fide  et  Studio  singulari  usus  est,  damit,  dass 
er  propter  pestem,  que  continuo  in  Urbe  viguit,  et  alia  ardua  ecclesic  negocia 
non  potuit  citius  a nobis  expediri.  Rom  148g  Dezember  3. 

Original  St.Urk.  tf  2243  (A).  — Kanzleivermerk  von  dem  Schreiber 
der  Urkunde  vorne  rechts:  Hie.  Balbanus.  — Adresse  rückwärts  von 
40  demselben:  Dilectis  tiliis  magistro  civium  et  consulatui  civitatis  Basiliensis. 

— Rückwärts  aufgedrücktes  Verschlusssiegel. 
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2 4.  Gcntilis  Virginius  L'rsinus  gewährt  den  Gesandten  des  Erzherzogs 
Sigmund  von  Österreich,  de  Basilca,  Zürich  und  Luzern  einen  salvo  conducto, 
che  possano  passare  con  tulti  li  loro  famigli  et  Compagnie  . . . per  tutte  le 
nostre  terre  et  lochi  securi  et  solvi  da  ogne  lesione  et  impedimento. 

Bracciano  148J  Dezember  27.  5 

Original  (Papier)  in  den  Akten  Andreas  von  Krain  Fascikel tf  106  (A). 

— Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

-»).  Konrad  Dieder  der  Wirt  zu  Langenbruck  verkauft  mit  seinen 
Söhnen  Peter  Schmid  zu  Laugenbruck  und  ILeny  von  Barenwil  vor  Gericht 
dem  Junker  Frans  von  Leymen,  Vogt  von  Waldenburg,  zu  Händen  des  10 
Bürgermeisters  unnd  rats  zu  Basel  einen  jährlichen  zu  Martini  zahlbaren 
Zins  von  2 il  gelts  Bassler  werung,  ab  seinem  neuen  Hause  in  Langenbruck, 
um  40  fl.  Es  siegelt  der  Junker  Franz  von  leymen. 

— 14S6  Januar  16. 

Original  St.Urk.  tf  2245  (A).  — *Boos  10146  tf  g$t.  — Das  Siegel  hangt.  15 

26.  Manns  von  Berenfcls  ritter  Bürgermeister  und  der  rate  der  statt  Basel 
sprechen  als  commissaricn  und  geordnete  richtere  des  Kaisers  Friedrich  Recht 
in  dem  Streite  stoischen  der  Stadt  Hagenau  und  Derthold  Morde!. 

— i486  Januar  17. 

Original  St.Urk.  tf 2246 gr.  (A).  — Es  hängt  das  Sekretsiegel.  20 

Dieselben  sprechen  in  gleicher  Eigenschaft  in  derselben  Angelegenheit 
nochmals  am  14.  April  14S6  (Original,  Pergamentheft  von  6 Blattern, 
St.Urk.  tf  2250 gr.  mit  dem  an  einer  braunen  und  weissen  Schnur 
hängenden  Sekretsiegel)  und  am  2.  Juni  1488  (. Konzept  Neb.  Reg. 

L.  IH.  2p,  Hagenau).  — Bürgermeister  Hartung  von  Anndlo  und  der  25 
Rat  veranlassen  in  gleicher  Eigenschaft  mit  Spruch  von  148g  Juni  1 
(Original,  Papier,  Neb.  Reg.  L.  III  28,  Hagenau,  mit  vorne  auf 
gedrücktem  Sekretsiegel)  beide  Parteien,  nochmals  vor  ihnen  zu  erscheinen. 

27.  Hanns  von  Berenfcls  u.  s.  w.  wie  in  tf  26  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherren  Heinrich  Iscnlin  und  der  mcistcr  I leinrich  Meiger,  Hanns  30 
Amberg  unnsers  rats,  Jacob  l.abahurlin,  Hanns  von  Müspach,  und  Roman 

V asch  in  dem  Streite  zwuschen  den  wassermeistern  des  kleinen  Obern 
Birsegk  an  den  Steynen  harinn  fliessende  an  cynem  und  unserm  lon- 
herrn  und  den  herrn  zu  sannt  Lienhart  andcrteils  . . . dämmende  von  dem 
fluss  desselben  kleinen  Birsegks  in  unserm  inren  graben  by  dem  Eselturn.  $5 
Es  wird  erkannt,  dz  der  lonher  in  nammen  sins  ampts  den  tintsch  in 
demselben  graben  widerbuwen  und  den  fluss  in  eren  hallten,  wie  der  vor- 
molcn  gewesen  ist,  damit,  wenn  das  wasser  wuchsz  oder  angienge,  sinen 
Überfluss  durch  den  graben  haben  möge,  darzü  ein  steg  oder  brügklin  über 
den  fluss  desselben  bachs  by  der  täntschcn  machen,  damit  das  vich  hin  und  40 
wider  harüber  waffren  und  der  fluss  desselben  Birsegks  nit  wider  zertretten 
und  verwüst  werde,  als  biszher  beschccn  ist.  Sodcnn  sollen  die  herrn  des 
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closters  zu  sannt  Lienhart  den  swibogcn  an  derselben  muren,  da  dcrsclb 
klein  Birscgk  hindurch  ftusst,  buwen  und  in  eren  hallten,  damit  es  sincn 
flusz  on  schaden  haben  möge,  in  ansehen  dieselb  mfir  inen  zustatt  und  die 
nutzen.  — i486  Januar  19. 

5 Original  WebernsunftUrk.  «'  8 (A).  — Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  im 

Protokoll  des  Wasseramtes  am  Rümelinbach  S.  21  (B).  — Das  Stadt- 
siegel hängt. 

28.  Beglaubigungsschreiben  des  Papstes  Innocenz  VIII  für 
einen  Gesandten  an  den  Rat  von  Basel  wegen  der  italienischen 
10  IVtrren.  Rom  i486  Januar  jo. 

Original  St.Urk.  *2247  (A). 

Adresse  rückwärts  vom  Schreiber  der  Urkunde:  Dilectis  filiis  . . . con- 
sulibus  et  communitati  civitati  ßasilicnsis. 

Kanzleivermerk  und  Besiegelung  wie  bei  nt  23. 

15  Innocentius  papa  Vin*.  Dilecti  filii  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Licet  ex  multis  ac  precipue  ex  dilecto  filio  Johanne  Blez,  alias  nuncio  nostro 
in  partibus  istis  dcputato,  pcrspicere  potueritis,  quanta  sit  cause  nostre 
honcstas  contra  regem  Neapolitanum,  tum  ejus  ac  aliorum  adversariorum 
nostrorum  iniquitas,  tarnen,  quia  alia  postmodum  in  nos  et  in  sedem  aposto- 
20  licam  a nefariis  rebellibus  nostris  sunt  edita  scelcra,  ca  vos  ignorarc  noluimus, 
ut  oportunis  favoribus  rebus  ecclesie  subvenire  et  adesse  possetis.  Quare 
dilectum  filium  Ottonem  de  Languen,  prepositum  sancti  Adelberti  Aquensis, 
presentium  latorem,  istuc  mittendum  duximus,  qui  de  injuriis  et  damnis 
illatis  ab  his  Ursinis  ducc  Virginia  adjuvantibus  atquc  impcllcntibus  pretcr 
20  ipsum  regem  Florcntinis  ac  Mcdiolanensibus  non  nobis  tantum  ac  sedi 
apostolice,  verum  cciam  toti  curie  ac  peregrinis  et  limina  beatorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  visitantibus  plcne  informatus  omnia  hec  latius  dcvotioni 
vestre  diligenter  cxponct  prcsertim  ea,  que  non  spoliando  tantum  ac  diri- 
piendo  verum  etiam  feriendo  ac  trucidando  omnibusque  suppliciis  et  con- 
30  tumeliis  homines  afficiendo  iidem  latrunculi  pcrpctrarc  solcnt.  Hortamur 
devotionem  vestram,  plenam  et  indubiam  fidcm  vcrbis  ejus  vclit  adhiberc 
et  in  his  omnibus  favcre  atque  adesse  studeat,  que  nostro  nomine  pro  ho- 
nore  et  incolumitate  sedis  apostolice  requisierit.  Erit  hoc  nobis  gratissimum 
et  devotioni  vestre  decorum  ac  laudabile,  qui  pro  sua  in  sedem  apostolicam 
35  reverentia  contumelias  et  damna  ecclesie  illata  totis  viribus  propulsare  ac 
vindicarc  debctis.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo  piscatoris, 
die  XXX  januarii  MCCCCI.XXXVI,  pontificatus  nostri  anno  sccundo. 


29.  Bürgermeister  — Hanns  von  Berentels  ritter  in  I,  Peter  Rot  ritter 
in  II.,  III,  IV.  — und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern 
40  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  : 
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/ p fl.,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  dem  Nikolaus  Reinbold, 
genannt  ll'irt,  und  seiner  Frau  Elsa  von  Dammerkirch,  um  200  fl.  Rh. 

— i486  Februar  7. 

TI.  20  fl.,  zahlbar  auf  Verena  < 1.  September),  Heinrichen  von  Krotzingcn 
und  seiner  Frau  Dorothea,  um  400  fl.  Rh.  — i486  August  31.  5 

III.  20  fl.,  zahlbar  auf  Mariä  Geburt  (8.  September),  dem  meister 

Connradten  Scholer  capplan  zu  sannt  Theodoren  zu  mindern  Basel,  um 
400  fl.  Rh.  — i486  September  7. 

IV.  it  fl.,  zahlbar  auf  Allerheiligen,  dem  Hannsen  von  Vcidtkilch 

meister  der  Eilenden  Herberg  ...  in  nammen  desselben  gotzhuses  der  Eilenden  10 
Herberg,  um  220  fl.  Rh.  — i486  November  4. 

Originale  St.Urk.  tf  2248,  2233)6  und  223g.  — Sämtliche  Urkunden 
sind  durch  Schnitte  kassiert  und  das  Stadtsiegel  ist  überall  abgeschnitten. 

30.  Frow  Barbara  wilent  des  erbern  Jacob  Stollen  des  malcrs  zu 
Basel  seligen  witwe  vergabt  vor  dem  bischöflichen  Offizial  dem  l’rediger-  15 
kloster  daselbst  ihre  jerlich  zinse  und  gulte  10  fl.  Rh.  mit  irem  houptgfit 
200  fl.  Rh.  ...  so  sy  het  . . . und  ir  jerlich  auf  Verena  (1.  September)  zu 
bezalen  pflichtig  wirent  Hurgermeister  und  Rat  von  Fasel. 

— i486  Februar  p. 

Original  Prediger  >f  lopj  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jo.  Salz-  20 
mann  notarius  curie  Basiliensis  hcc  audivit  et  subscripsit.  — Es  hangen 
zwei  Siegel. 

Der  Gegenbrief  des  Klosters,  Original  Prediger  «'  iop2,  ist  vom 
13.  Februar.  — Es  hängen  die  Siegel  des  Abtes  und  Konventes. 

31.  I lanns  von  Berenfels  u.  s.  w.  wie  in  «*  26  bevollmächtigen  Thoman  2.'» 

Sürlin,  unnsern  ratzfrunde,  unnd  den  Dr.  Johannscn  von  Durlach,  geschribner 
rechten  doctor,  sie  vor  . . . Schultheis  rate  oder  gericht  zu  Lutzern  gegen 
Nikolaus  Eiche/berg  zu  vertreten.  — i486  Februar  18 

Original  im  StA.  Luzern  (A).  — Das  Sekretsiegel  hangt. 

32.  Schultheiss  und  Grosser  Rat  von  Luzern  erkennen  in  dem  Streite  30 

zivisehen  der  Stadt  Rase/  und  Nikolaus  Eiche/berg,  dass  die  beiden  Parteien 
die  ihnen  noch  nötig  erscheinende  kuntschafft  gezugniss  und  gewarsami  in 
den  nächsten  vierzehn  Tagen  rechtlichen  innemen  und  damit  am  Donners- 
tag nach  Lätare  <p.  Marz)  zu  fruger  rates  zit  wider  vor  uns  im  rechten 
erschinen  söllent.  — i486  Februar  23.  35 

Original  (Papier)  Geh.  Reg.  CI.  KK  7 (A).  — Vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

33.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  sprechen  Recht  zwischen 

den  Einungsmeistern,  und  dem  (jescheid  von  St.  Alban  wegen  ver- 
schiedener strittiger  Punkte.  — i486  März  4. 
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Original  St.  Alban  rf  453  (A).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.  St.  Alban  R., 
foL  86  (B)  und  im  St.  Alban-Teich- Archiv  I,  fot.  2jr  (£'),  Abschrift 
von  iji 5 im  St.  Alban-Teicli- Archiv  III,  fot.  16  (Bf  und  Abschrift 
a.  d.  18.  Jh.  im  St.  Alban-Teich-Archiv  IV.,  fol.  12  (Bf,  alle  im 
5 Privatbesitz. 

Das  Sekretsiegel  der  Stadt  hängt. 

Wir  Manns  von  Berenfels  ritter  Bürgermeister  unnd  der  ratt  der  statt 
Basel  tund  kunt  menglicltem  mit  disem  brieff,  nachdem  ettlich  spenn  uffer- 
stannden  unnd  gewesen  sind  zwüschen  den  scheidlütten  unnd  ircm  obman 
10  an  einem  unnd  den  eynungmcisteren  unnd  irem  obman  des  anndercn  teils, 
so  dann  ein  probst  zu  sannt  Alban  zfi  zvtten  by  unns  in  desselben  sannt 
Albans  gotzhuscs  herlikeitten  unnd  nit  wytter  ze  setzen  unnd  zc  machen 
hatt  nach  lutt  der  brieffen  im  darumb  von  unns  geben,  harrurende  von  des 
schnürziechens  wegen  unnd  ouch  anndercr  Sachen  halb  in  ire  empter  davor 
15  gemelt  dienende,  da  der  erwirdig  herr  Johannis  Blattner,  bropst  des  ver- 
melten  gotzhuss  zö  sannt  Alban,  ouch  bede  vorbcstimpten  parthyen  vor  unns 
mit  crluttcrung  irs  anligens  unnd  irrungen  erschincn  sind,  unns  anrüffend, 
nachdem  ettlich  meynungen  durch  unnser  ersamm  ratzbotten  darüber  ge- 
ordnet zö  bericht  unnd  lutterung  der  Sachen  anzoygt  unnd  unns  fürbracht 
20  betten,  dieselben  meynungen  an  die  hannd  ze  nernmen  und  unns  darüber 
zc  erkennen  unnd  inen  lütter  bericht  zc  geben,  damit  solich  ir  gegenwürttig 
schwebend  spenn  ab  weg  getan  unnd  kunfftig  irrsal  verhüttet  werden,  sich 
ouch  all  teil  wissen  mögen,  wanach  haben  ze  richten  etc.,  daz  wir  da  als  die, 
denen  solich  ir  spenn  nit  lieb  sunder  widerig  unnd  ganz  begirig  geneigt 
2b  gewesen  kunfftiger  irrsal  vorzesind,  unnd  haben  uff  das  uff  aller  teilen  davor- 
gemclt  anmuttung  beger  unnd  gnügsamen  fürwandt,  ouch  nach  verhörung 
aller  briefen  schrifften  unnd  angezoygten  meynungen,  ouch  alles  hanndels 
für  unns  getragen  geluttert  gesprochen  unnd  bekannt,  lütteren  sprechen 
unnd  erkennen,  wie  denn  hienach  eigentlich  ussgedruckt  geschriben  statt. 
30  Nemlich  unnd  des  ersten  dwvle  bissher  nit  mer  denn  vier  eynungmeister 
unnd  ir  obman,  dessglichen  vier  scheidlutt  unnd  ouch  ir  obman  gewesen  sind, 
daz  es  hinfür  der  eynungmeister  [halb]*)  daby  Idiben,  also  daz  ir  vier  unnd 
der  obman  gehalten  unnd  gesetzt  werden  sollen  unnd  nit  mer.  Demnach 
aber  der  scheidlütten  halb  zu  zvtten  sypschafft  krankeit  oder  sust  irs  ab- 
35  wesens  unnd  allerley  Ursachen  halb  solich  ir  ampt  nit  besitzen  noch,  als  not 
ist,  verwesen  haben  mögen,  dcsshalb  brust  unnd  clegd  gewesen,  ouch  in 
kunfftigem  bcschecn,  dadurch  aber  clegd  unnd  versumniss  erwachsen  mocht, 
solichem  fruchtbarlich  vorzesind,  ouch  damit  in  allem  für  unnd  in  der 
scheidlütt  ampt  gchörent  dester  vcrfengklicher  gehanndclt  werden  möge, 
4(.  daz  dann  durch  einen  probst  ye  zu  zytten  zu  sannt  Alban  hinfür  in  sinen 
herlikeitten,  als  vorstatt,  sechs  scheidlüte  unnd  einen  obman  ordnen  machen 
setzen  unnd  haben  solle,  welich  sechs  mitsampt  dem  obman  in  allen  hendclen 
für  sy  gehörende  erkennen  unnd  hanndien  mögen,  wie  die  vier  bissher 
getan  unnd  yeweltcn  gebrucht  ist. 

45  33.  a)  Fehlt  in  et. 
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Unnd  daz  hinfür  in  künfftigcm  die  scheidlüt,  so  ye  zu  zyten  sind,  ein 
schnür  unnd  stanngcn  haben  sollen  unnd  sich  deren  gegen  mcngklichem  in 
der  herlikeit  sannt  Albans,  als  vorstatt,  mit  scheiden  unnd  ussmarckcn  zu 
der  notturfft  gebruchen  mögen.  Und  was  Sachen  oder  speenn,  es  wer  ein 
ackeren  garten  reben  oder  lannderen  ze  setzen  yeirter  erwachsen,  die  scheidens  5 
marckens  schnirziechens  oder  dcrglich  entschidigcns  notturfftig  sin  wurden, 
sollen  die  schcidlütte  unnd  nit  die  evnungmeistcr,  die  ouch  solichs  nützit 
beruren  sol,  umb  entscheid  unnd  lutterung  angcrüfft  werden,  die  ouch  in 
solichen  Sachen  unnd  nit  die  eynungmeister  hanndien  unnd  entschidigen. 
Und  sollen  ouch  dieselben  scheidlüte  von  einem  marckstein,  wann  sy  tu 
die  setzen,  zwen  Schilling  unnd  nit  me  nemmen.  Dessglichen  wann  der 
knecht  die  marckstein  uff  die  spennige  ort  versorget  unnd  pringt,  sol  im 
von  yegklichem  marckstein  zwen  pfenig  geben  werden.  Und  wann  die 
scheidlut  obgemelt  in  blosem  velde  die  stanng  brachen  oder  die  schnür 
ziechen,  sollen  von  einer  juchart,  so  die  schnür  zogen,  zwen  Schilling  unnd  15 
zwen  pfennig  unnd,  so  die  stang  gebracht  Wirt,  zwen  Schilling  von  einer 
juchart  unnd  nit  me  vorderen  noch  nemmen,  das  inen  ouch  also  geben 
werden  soll. 

Furer  sollen  die  eynungmeister  dhein  schnür  haben  noch  sich  deren  in 
cinich  weg  unndernemmen,  sunder  allein  die  scheidlüt,  als  vorgeluttert  statt.  20 
Wol  mögen  dieselben  eynungmeister  ein  stanng  haben,  sich  deren,  wie 
denn  das  von  alter  herkommen,  in  Sachen  für  sy  gehörende  gepruchen  unnd 
sust  alles  das  ze  hanndien  unnd  fürzenemmen,  wie  denn  die  notturfft  irs  ampts, 
das  wir  sust  by  allen  sinen  gerechtikeiten  unnd  herkommen,  wie  das  bissher 
gebrucht  ist,  bliben  lassen,  erfordert,  doch  den  scheidlütten  an  irem  ampt,  25 
wie  vorstatt,  unvergriffen. 

Ob  sich  aber  yemer  begebe,  daz  die  eynungmeister  in  Sachen  hanndel- 
ten,  so  für  die  scheidlüte  gehörten,  dessglichen  hinwiderumb,  daz  die  scheid- 
lute Sachen  rechtfertigottcn,  so  den  cynungmeistercn  züstünden  welicher 
teil  das  also  tette,  der  sol  gestrafft  unnd  gebessert  werden  nach  sag  der  30 
nuwen  Ordnung,  alles  ungcvarlich. 

Sodenn  der  besserangen  halb,  so  vor  «len  scheidlutten  oder  den  eynung- 
mcisteren  geviclen  unnd  verbessert  werden,  ist  gelüttert,  daz  die  scheidlüte 
die  ubertretter  umb  misshanndlung  für  sy  gehörend  von  funff  Schilling  uff 
biss  uff  ein  pfund,  die  man  nempt  die  klein  besserung,  selbs  wol  darumb  35 
erkennen,  ouch  solich  verbessert  straffgelt  under  sich  teilen  unnd  selbs  be- 
halten mögen  one  intrag  unnscr  als  der  oberkeit  unnd  eins  probstes  zu 
sannt  Alban.  Dessglichen  sollen  unnd  mögen  die  einungmeister,  wie  yetz 
der  kleinen  besserung  halb  bescheiden  ist,  gegen  denen,  so  vor  inen  ge- 
bessert werden,  ouch  tun  one  alle  verhindernüsse,  als  vorstatt.  Was  aber  tu 
Sachen  für  die  scheidlüte  oder  die  eynungmeister  gehörend  der  massen 
weren,  daz  die  wyttcr  tlcnn  umb  die  klein  besserung  gestrafft  solten  werden, 
nemlich  von  einem  pfund  biss  uff  zwenzig  pfund,  ist  beslossen,  daz  da  die 
selben  scheidlüte  oder  eynungmeister,  vor  welichen  die  sache  hienge,  mit- 
sampt  einem  probst  zfi  sant  Alban  oder  sinem  anwaldt  in  solichen  Sachen  45 
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erkennen,  unnd  was  besscrungen  also  nach  ir  erkanntmiss  gcvallcn,  daz  da 
ein  prolrst  zu  sannt  Alban  den  zwey  teil  solicher  Verbesserung  unnd  die 
scheidlute  oder  die  cynungmeistcre,  vor  denen  denn  die  Sache  gewesen  ist, 
den  dritteil  unnd  nit  nier  haben  unnd  nemmen  sollent  onc  Verhinderung 
5 unnscr  als  der  oberkeit.  Was  aber  misshanndlung  oder  uberlrettung,  die 
die  hochen  besserung  nemlich  zwenzig  siben  pfund  berürend  weren,  dar- 
inn ein  probst  oder  sin  anwaldt  initsampt  den  schcidlüten  oder  eynung- 
meisteren,  wie  vorstatt,  für  die  die  Sache  gehört,  erkennen  sollen,  unnd 
was  also  erkannter  urtteil  nach  straffgelts  nemlich  zwenzig  unnd  sieben 
io  pfund  gcviele,  sollen  genommen  unnd  geteilt  werden,  als  hernach  volget: 
ist  also,  daz  unns  als  der  oberkeit  nun  pfund,  einem  probst  zu  sannt  Alban 
ouch  nun  pfund.  unnd  die  uberigen  nun  pfund  den  eynungineistcren  oder 
scheidluten,  vor  welichen  denn  die  Sache  verbessert  ist,  volgen  unnd  zü- 
getcilt  werden  sollen  one  intrag  aller  teilen,  doch  unns  als  der  oberkeitt 
15  hierinn  Vorbehalten  all  frevel  und  misshanndlung  malcfitz  lib  unnd  leben 
berurende,  darinne  weder  ein  probst  durch  sich  noch  sin  anwaldt  ouch 
weder  die  schcidlüte  noch  einungmeister  ze  hanndlcn  haben,  sunder  die  an 
unns  wachsen  sollen  lassen,  die  nach  gestalt  der  sache  mögen  hanndien  unnd 
straffen.  Es  mögen  ouch  sollich  gross  misshanndel  in  denselben  sannt  Albans 
20  herlikeitten  beganngen  werden,  dennoch  lib  und  leben  nit  berürend,  da 
ein  probst  oder  sinen  anwaldt  mitsampt  den  scheidluten  öder  eynungmeistern 
beduncken  wolt  grosslicher  unnd  wytter  denn  by  der  höchsten  pecn  solich 
misshanndel  ze  straffen  billich  sin,  das  ouch  inen  zu  iren  spenn  zc  erkennen 
gesetzt  ist,  daz  da  solich  straff  ouch  unns  behalten  sin  unnd  die  obgemclten 
25  teil  gantz  nutzit  beruren  solle. 

Unnd  von  der  fürschouwcr  wegen  in  desselben  sannt  Albans  herlikeitten 
sol  gehalten  werden,  wie  das  mit  annderen  empteren  vetzgemelt  gehalten 
wirtt  unnd  davor  geluttert  begriffen  ist,  doch  also  daz  solich  unnser  luttcrung 
und  besluss  den  vorderigen  brieffen  davorbestimpt,  so  ein  probst  zu  sannt 
30  Alban  innhatt,  sust  an  allen  iren  punctcn  articklen  unnd  begriffungen  unnver- 
griffenlich  unnd  unschedlich  sin  solle.  Unnd  des  zß  warem  urkund  so  haben 
wir  unnser  stett  secret  innsigel  oflcnnlich  lassen  hencken  an  disen  brieff,  der 
geben  ist  uff  sambstag  vor  dem  Sonntag  letare  zu  halb  vasten  des  jars,  als 
man  zalt  von  der  gebürt  Cristi  unnsers  lieben  herren  tusend  vierhundert 
35  achtzig  unnd  sechs  iar. 

34.  Spruch  des  Grossen  Rates  von  Luzern  in  dem  Streite 
zwischen  der  Stadt  Basel  und  Nikolaus  Bichelberg. 

— Ij86  Mars  tj. 

Original  — Pergamentheft  von  6 Plättern  - St.Urk.  tf  22jy  gr.  (A). 
40  An  einer  roten  Schnur  hängt  das  Sekretsiegel  von  Lusern. 

Wir  der  schultheis,  der  rat  und  die  hundert,  der  gross  rat  der  statt 
Luzern  . . . tun  kunt  . . . Alsdenn  wir  uff  bittlich  ervordrung  von  burgermeistcr 
und  rate  der  statt  Basel  den  Niclausen  Eichelbcrg  von  Loupcrswil  zu  recht 
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angenommen,  . . . sind  . . . uff  hut  als  entliehen  rechttag  die  gemelten  beid 
parthyen  zu  recht  für  uns  erschynnen,  mit  nanien  ....  Thoman  Sürlin, 
Lienhart  Grieb  zünfftmeister  des  rates  und  Dr.  Julians  von  Durlach  ...  als 
vulmechtig  anivalt  der  statt  Hasel  an  cim  und  . . . Xiclaus  Kichelperg  in 
eigner  person  am  andern  teil,  und  haben  dieselben  beid  parthye  nach  form  f 
des  rechten  und  nach  unnsers  rates  gewonheit  sich  zu  beder  sitte  durch  für- 
sprechen  zu  recht  verfasset.  Hasel  klagt:  Wie  dies  hievor  in  kurz- 

vergangen  tagen  dcrselb  Xiclaus  Eichclbcrg  und  mit  im  einer  siner  gesellen 
unbewartter  ere  und  unentsagt  im  vcld  und  unferrc  von  I-angcnbrugg,  da 
denn  beder  stett  Basel  und  Soloturn  gcricht  und  herlicheit  aneinander  stossent,  10 
in  der  statt  Basel  gebiet  heimlich  uff  ein  statt  von  Basel  gehalten  und  an 
dem  end  uff  des  heiligen  richs  fryen  landstrasz  ein  metzger  von  Basel  mit 
namen  den  h'leischhansen  mit  gespannem  armbrost  frevenlich  roublich  irs 
eigen  geivaltes  und  uncrfolgt  aller  rechten  angcvallen,  uff  inn  abgeschossen 
und  inn  gezwungen  heften,  sin  swerd  und  werinynn  von  im  ze  tun  und  im  15 
also  an  dem  end  uff  des  heiligen  römischen  richs  strasz  die  sinen  an  barem 
gelt  ob  loo  fl.  Rh.  rouplich  genommen,  über  und  wider  das  sich  ein  statt 
von  Basel  und  die  iren  des  in  keinen  weg  zu  im  hetten  vcrsechen,  denn 
liebs  und  gutes  mit  im  wissend  ze  tun  haben,  ouch  über  das,  dz  der  gemelt 
Kleischans  in  solichem  handcl  dem  gemelten  Kichclpcrg  und  sin  gesellen  20 
ervordret  und  angerfifft  hette  inn  mit  lib  und  gut  zu  recht  anzenemen  und 
inn  gan  Bern,  gan  Soloturn  oder  an  andern  billichcn  enden  zu  fiiren,  wolte 
er  im  dasclbs  umb  ir  zupruch  das  recht  wol  und  wee  tun  lassen.  Das  alles 
hetten  sy  verachtet  und  ....  und  inn  also  beroupt,  darumb  sy  nu  dessclbenn 
Xiclausen  Eichctbergs  als  zu  eins  offnen  straszrouber  lib  und  lebenn  clagtcn,  25 
in  hoffnung,  das  . . . wir,  . . . als  sich  gebürt,  zu  sim  lib  und  leben  richten 
solten.  — Auf  diese  Klage  lässt  Jiichelberg  antworten,  das  inn  die  frembd 
und  unbillich  nem;  hoffte  ouch  zu  got  und  allem  rechten,  das  sich  solichs 
in  der  gstalt,  als  aber  sin  widerpart  das  von  im  lürgeb,  mit  warheit  nymmer 
erfinden  solle.  Denn  was  er  in  cim  solichcn  hette  gchandlct,  darzu  war  er  30 
gewaltigclich  durch  die  von  Basel  geursachct  worden,  hette  ouch  das  in 
offner  vyendschafft  und  mit  gnügsainer  bewarung  siner  eren  getan.  Und 
das  wir  . . . des  glouplich  verstan  mögen!,  so  wäre  war,  das  im  vor  vier 
oder  funff  vergangen  jaren  Hans  Heim  der  rosztuscher  SS  fl-  Rh.  schuldig 
worden  wäre  und  im  darumb  verschribung  und  etlicli  bürgen  und  mitgulten,  35 
nämlich  Hansen  von  Balmmosz,  Lienhärten  von  Grßnenmatt  und  andere  hete 
geben,  in  solichcr  schuld  dazcmal  in  der  nächsten  vart  in  l^ampart  uszerichtenn. 
Indem  so  hette  Hans  Hey  in  von  etlichen  zu  Basel  rosz  gkoufft  und  denselben 
hinder  im  ouch  zugescit,  sy  sölicher  ir  schuld  in  1 .anipartn  zu  bezalen. 
Dieselben  von  Basel  hetten  nu  einen  genant  Stoffel  Rollinger,  an  ir  statt  40 
ir  gelt  zu  entpfachen,  mit  Hans  Ileymcn  gan  Lamparten  geschickt.  Und 
alsz  derselb  Rollinger  hinin  körne  und  gemerckt  hette,  das  sin,  desselben 
Eichelbergers,  schuld  ze  bezalen  vorgän  solle  und  sin  brieff  der  ellter  were, 
da  hette  der  Rollinger  sich  des  übel  gehept  und  mit  güten  Worten  solich 
grosse  bitt  an  inn  gelegt,  das  er  sich  zuletst  in  bywesen  biderber  löten  hette  45 
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lassen  betadingen,  das  Rollinger  siner  Herren  gelt  vor  dannen  näm  und  das 
er  nu  darzu  sincn  schuldbrieflf  und  bürgen  darin  begriffen  zu  sinen  Händen 
hinusz  gäbe,  und  das  der  Rollinger  daruff  für  sich  und  sin  hcrrn,  die  inn 
geschickt  hetten,  umb  $3  fl.  sin  rechter  gelt  und  Schuldner  sin  und,  sobald 
5 sy  härheim  gan  Basel  koment,  in  darumb  an  allen  sinen  kosten  . . . bezalen 
sölte.  Disz  alles  hette  im  Stoffel  Rollinger  als  rechter  gelt  und  Schuldner 
vor  biderber  luten  ze  tündc  zugeseit  und  versprochen  in  inasz  und  so  hoch, 
das  er  sinen  Worten  geloupt  und  hette  inn  lassen  mit  siner  Herren  schuld 
fürfaren.  Als  sy  nu  von  Lamparten  herheim  körnend  weren,  hette  er,  der- 
10  selbe  Eichelberg,  solich  sin  gelt  an  den  Rollinger  ervordret  und  in  darumb 
uff  sin  abred  zu  Basel  vor  gcricht  mit  recht  hette  müssen  turnämen.  Da 
hette  der  Rollinger  im  sölichcr  täding  zu  Lamparten  gemachet  gclougnct. 
Des  wäre  er  übel  erschrocken  und  hette  von  stund  an  angerüfft  und  begert, 
im  sin  kuntschafft  und  biderber  lut,  so  by  der  sach  in  Lamparten  gewesen 
15  werend,  zu  hören;  so  wolte  er  den  Rollinger  bewisen,  das  an  alle  fürwort 
für  solich  sin  schult  im  die  .an  allen  sinen  costen  und  schaden  zu  Basel  zu 
bezalen  sin  rechter  gelt  und  Schuldner  worden  wäre.  Solich  sin  kuntschafft 
hette  im  uff  Rollingers  unwärlichen  fürgeben  dazemal  zu  Basel  for  gcricht 
nit  mögen  gehört  werden,  sunder  so  were  die  sach  lute  eins  urkunds  darumb 
20  uszgangen  von  Basel  gan  Bern  zu  recht  gewisen  wordenn  zu  bestympten 
tagen,  ult’  den  Stoffel  Rollinger  selbs  persönlichen  erschynnen  solte,  das 
aber  derselb  Rollinger  nit  getan,  und  hette  gcvarlich  an  siner  statt  ein 
gcwaltzbottcn  nämlich  Walther  Haffner  von  Basel  gan  Bern  geschickt.  Der- 
selb  hette  den  von  Balmmosz,  I.inhartcn  von  Grünenmatt  und  iren  mithafften 
25  und  nit  in,  denselben  Iiichelpcrg,  zu  Bern  vor  gcricht  mit  recht  fürgenomen, 
wiewol  er  ouch  da  were  gewesen;  und  wtre  dasclbs  vor  gericht  mit  der 
sach  in  mass  geylet  und  ein  urteil  geben,  das  er  sich  der  von  stund  an 
vor  sinen  gnädigen  hcrrn  cim  schultheiscn  und  rat  zu  Bern  in  masz  erclagct, 
das  sy  usz  macht  ir  obrikeit  angendes  dieselben  urteil  entkrefftigett  und 
30  wider  abgetan,  die  sach  für  iren  rat  genomen  und  sölichs  dem  hotten  von 
Biese  1 enbotten  und  verbotten  hetten,  dass  die  urteil  abgetan  wäre  und  das 
er  das  urkund  zu  Bern  lassen  und  damit  uff  morendes  früg  gegen  im  vor 
rate  im  rechten  sin  solte.  Solichs  hatte  Walther  Haffner  zc  tunde  zugeseit; 
er  wäre  aber  darüber  hinder  im  und  anwussend  siner  hcrrn  von  Bern  mit 
35  dem  urkund  heim  gan  Basel  gangen.  Das  hette  er  sinen  herrn  von  Bern 
clagt.  Die  hetten  von  stund  an  durch  ir  brieff  denen  von  Basel  ver- 
kündet, wie  solich  urteil  als  untouglich  durch  sy  wider  abgetan  wäre  und 
und  das  sy  davon  nützit  hielten,  sunder  im,  dem  Eichclbcrg,  sin  kunt- 
schafft und  wisung  horten  und  im  daruff  billich  recht  ergan  licsscnd.  Des 
40  hette  er  sich  gehalten  und  daruff  gan  Basel  kert  und  aber  der  Rollinger  daselbs 
vor  gericht  wie  vor  mit  recht  fürgenommen,  inen  den  handcl  der  abgetanen 
urteil  gescit  und  sich  daruff  erbottenn,  mit  biderber  luten  kuntlich  zc  machen 
und  den  Rollinger  ze  wisen,  das  er  an  alle  fürwort  in  Lamparten  für  sich 
und  sin  herrn  sin  rechter  gelt  und  bürg  worden  wäre.  Solich  sin  kunt- 
45  schafft  wäre  im  vor  gericht  aber  abgeslagcn  und  gestrags  durch  sy  über 
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das  alles  die  abgetane  urteil  zu  Bern  wider  zu  krefften  hekent  worden.  Desz 
hett  er  sich  aber  wie  vor  so  verr  vor  sinen  gnädigen  Herrn  von  Bern 
erclagt,  das  die  demnach  in  handel  der  sach  zu  tnerem  malen  ir  trefflich 
ratesbotschafft  etlicher  zitt  herrn  Thüringen  Fricken  doctor,  by  wilend  herrn 
Betern  vom  Stein  säligen  rittcr,  und  mercnteils  iren  venner  Dyttlingcr  für  f> 
rat  gan  Basel  geschickt  und  inen  alKvcgcn  sagen  lassen  hetten,  von  der 
abgetanen  urteil  nützit  zc  halten  und  das  im  vor  allen  dingen  sin  kuntschafft 
und  wisung  horten  und  demnach  ir  urteil  gebent.  Solichs  hette  aber  im  zu 
Basel  nie  mögen  erlangen,  wann  das  er  zulctst  in  bywesen  cttlicher  butten 
von  Bern  vom  gericht  zu  Basel  für  dem  grossen  rat,  da  dannen  für  10 

den  deinen  rat  und  von  denen  für  die  dry  nach  ir  statt  recht  geappelliret. 

Die  hetten  aber  in  bywesen  der  bottschaft  von  Bern  den  handel  zwüschcnd 
im  und  sim  widersechcr  fürgenomen,  er  hette  abermalsz  sin  kuntschafft  und 
wisung  begert  zu  hören,  das  wäre  durch  sy  ouch  verachtet  und  zulctst  glich 
wie  vor  die  abtane  urteil  zu  Bern  gestrags  wider  zu  krefften  bekent  worden  15 
Und  ob  die  von  Basel  oder  der  Rollinger  dieser  Sachen  gemcinlich  oder 
dheinem  insonders,  wie  er  die  vor  uns  dartfittc,  nit  gestendig  sin  wolten, 

hoffte  er,  das  mit  sinen  . . . herrn  ...  zu  Bern  und  mit  anderer  frommen 

biderber  luten  ...  so  gnugsam  fürbringen,  das  disz  die  warheit  und  also 
ergangen  wäre.  Da  nu  er  solich  der  von  Basel  umbtriben  und  unbillicheit  20 
nit  lenger  hette  mögen  erliden  und  der  sach  halb  zu  solichcn  grossem  kosten 
und  schaden  komen  und  in  niasz  verdorben,  das  er  armüthalb  sin  Sachen 
nit  me  hette  mögen  jagenn,  wäre  er  demnach  mit  rat  biderber  luten  der 
statt  Basel  und  der  iren  vyend  worden,  sin  crc  bcwnrt  und  inen  sin  offen 
absagen  zugeschickt.  Das  hetten  sy  sinen  herrn  von  Bern  durch  ir  bot-  25 
schafft  oder  geschrifft  verkündet,  und  so  verc  er  dazemal  der  Sachen  be- 
richtet wurde,  so  wäre  nach  allerlcy  Handels  zulctst  durch  den  vorgenanten 
herrn  Thüringer  Fricker  als  ein  rateszbotschafft  von  Bern  mit  denen  von 
Basel  ein  abred  beschechen  beslossen  und  zugeseit  worden,  das  ein  rat 
von  Basel  sin  und  siner  widerpart  Sachen  und  allen  handel,  sin  kuntschafft  30 
und  anders  zu  verhörenn  von  nwen  dingen  uff  für  sich  zu  recht  nemen. 
Und  damit  dem  also  nachgangen  und  er  nit  verkürzet  wurde,  so  solle  ein 
ratesbotschafft  von  Bern  in  allem  handel  des  rechten  und  ir  urteil  by  inen 
im  rat  sitzen  und  soltc  ouch  bitz  usztrag  derselben  urteil  sin  vechdc  und 
vyntschafft  und  der  statt  Basel  und  den  iren  anstän.  Das  und  witter  hette  35 
er  dazemal  zugeseit,  sich  derselben  abgerede  gehalten.  Und  daruff  in  der 
vcrschriben  geleit  werc  er  mit  dem  vorgenanten  venner  Dytlinger  gan 
Basel  für  rat  komen.  Da  wäre  wol  war,  die  von  Basel  hetten  in  bywesen 
desselben  botten  und  sin  den  handel  zwiischen  im  und  sinent  widersecher  für- 
genomen, im  hette  aber  glich  wie  ouch  vormals  sin  dargebotten  kuntschafft  40 
und  wisung  nit  mögen  gehört  werden,  sunder  hetten  die  von  Basel  in  bcslusz 
ir  sach  sich  der  urteil  ein  lange  zitt  ze  bedencken  gnomen  und  den  venner 
und  inn  also  abgefertiget.  Und  erst  über  vil  zittes,  als  er  inen  dick  und 
vil  umb  die  urteil  nachgelouffcn  wäre,  hetten  sy  ir  urteil  wider  innhalt  des 
abschcides  hinder  den  venner  Dyttlinger  geben  und  aber  die  abgetane  ent-  45 
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krcfftiget  urteil  zu  Bern  mit  ir  urteil  unncrhört  siner  kuntschafft  wider  zu 
krefften  bekent  und  damit  an  im  die  abred  und  ir  Zusagen  nit  gehalten. 
Das  ouch  dazcmal  sin  vedh  und  vyntschafft  gegen  denen  von  Basel  entlieh 
gericht  oder  abgestellt,  sye  nit  beschechen,  sunder  allein  uff  usztrag  ir  urteil 
6 angestellt;  das  möge  mann  daby  verstan,  das  doch  er  noch  beredung  des- 
selben abscheides  und  im  allem  handel  in  der  von  Basel  glcvt  und  Sicherheit 
hab  müsse  sin,  des  doch  sust,  wa  er  mit  inen  entlieh  gerichtet,  nit  not  ge- 
wesen wäre,  als  er  disz  alles  mit  gnugsamer  kuntschafft,  die  er  darumb 
begert  zu  hören,  vor  uns  rechtlich  hoffte  fürzubringen.  Als  nu  er  solich  ir 
10  entlieh  urteil  hette  empfangen,  und  darin  nit  anders  funden,  denn  das  sy 
aber  mit  Verachtung  und  unncrhört  siner  kuntschafft  die  abgetanen  und 
entkrefftiget  urteile  zu  Bern  vor  gericht  uszgangen  wider  zu  krefften  heften 
bekent,  und  er  sin  houptgut  und  gerechtikeit  also  wider  inhalt  des  zugeseiten 
abscheides  müste  verloren  han  und  der  sach  wider  billichs  so  zu  grossem 
16  verderblichen  kosten  und  schaden  und  zu  solicher  armüt  komen  wäre,  das 
er  sin  sach  im  rechten  gegen  denen  von  Basel  und  den  iren  nienahin  me 
hette  mögen  bringen,  hette  er  das  sinen  gnädigen  herrn  von  Bern  und 
andern  biderber  luten  clagt.  Und  wiewol  im  dieselben  sin  herrn  krieglich 
wider  die  von  Basel  ze  handlenn  in  iren  bietten  nit  gestatten  wollen,  wäre 
30  er  doch  in  rechter  widerwärtikeit  darhinder  kommen,  das  er  usz  krafft  siner 
ersten  absagung,  die  doch  nie  abtan,  sunder  allein,  als  vorstat,  angestellt 
were,  sölichen  letsten  angriff  und  namm  uff  die  von  Basel  und  den  iren  als 
sin  vyend  in  nicman  anders  denn  in  iren  gebietten  getan  hotten  als  er 
hoffte  mit  gnugsamer  bewarung  siner  cre  usz  dem,  das  er  doch  vorhin  ir 
26  offner  abgeseitter  vyend  und  nit  mit  inen  entlieh  verrichtet  gewesen  wäre. 
Und  dabi  mann  verstan  möchte,  das  die  von  Basel  solich  sin  vycndschafft 
wol  gewisset,  so  hetten  sy,  als  er  das  hoffte  fiirzehringen,  zu  etlichen  zitten 
und  an  etlichen  enden  inn  durch  die  iren  mit  gewerten  handen  suchen  lassen 
und  understanden  umbzebringen.  Dem  allem  nach  er  zu  got  und  dem  rechten 
30  getrüwete,  er  söltc  inhalt  der  von  Basel  anclag  sins  libs  und  lebens  unen- 
golten  hüben  und  inen  by  ir  clag  und  zuspruchen  nutzit  ze  antwurten  haben, 
wann  das  sy  im  nach  verhörung  siner  kuntschafft  und  nach  allem  begangnen 
handel  abtrag  wandcl  und  kerung  tun  solten  vorab  umb  die  houptsach,  umb 
sin  gcfancknisz  und  smach  und  darzu  umb  allen  sinen  erlittncn  kosten 
35  und  schaden.  — Basels  Fürsprech  antwortet:  Sy  getruwen  got  und  dem 
rechten,  das  ungchindrct  solicher  des  Eichelbcrgs  antwurt  und  inzug,  die  er 
zu  blendung  der  warheit  . . . dartätte,  er  mit  recht  an  sim  lib  und  leben  als 
ein  smficher  und  strouszroübers  des  heiligen  richs  gestrafft  werden  solt, 
wie  denn  das  noch  bitzhär  allenthalben  im  heiligen  rieh  . . . recht  wäre, 
40  und  hoffenten  nit  pflichtig  sin,  Nidausen  Eichelbcrg  uff  sin  anzögen  uszflüchtig 
artickel  . . . sich  . . . mit  im  in  recht  zu  flechten.  Wann  das,  so  Eichelbcrg  der 
angezognen  houptsach  halb  mit  Stoffel  Rollinger  oder  andern  den  iren  ze 
tunde  gehebt,  darumb  weren  sy  nach  und  nach  zu  Basel  vor  gericht  und 
rat  mit  recht  entscheiden  ...  in  mäsz,  . . . und  sy  . . . wüsste nd  zu  verantwurten 
45  und  . . . mann  an  den  usgenden  vcrsigcltcn  urkunden  und  ander  ir  gewarsamm, 
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die  sy  darum!)  möchten  lassen  hören,  das  gloublich  möchte  erfinden.  Doch 
diewile  und  Niclaus  Eichclberg  ir  clag  mit  siner  houptsach  und  andern  gevär- 
üchcn  inzügen  understunde  dannen  zu  tun,  liessend  sy  den  handcl,  wie  der  in 
Uampartcn  Hans  Hevmen  schulden  halb  gehandlet  und  inen  unwissend  wäre,  in 
sinem  wesen  hüben.  Aber  irherrn  zu  verantwurtenn  mochte  sin,  wie  das  Eichel-  5 
berg  selber  meldet,  Stoffel  Rolünger  der  ir  hotte  durch  einen  sin  machtbotten 
zu  liern  vor  gericht  ein  urteil  wider  den  Eichelberg  behalten  und  des  vom 
gericht  versiglet  urkurul  genomen  und  die  dazcmal  mit  int  gan  Basel  heim- 
pracht.  Und  demnach  da  sich  der  Eichelberg  söücher  urteil  nit  hette 
wclln  benfigen  und  darüber  den  iren  zu  Basel  villicht  me  dann  einest  wider  10 
mit  recht  furgenommen,  wäre  zu  Basel  nach  noturfftiger  verhörung  aller 
sachen  dieselbe  der  von  Bern  urteil  als  togcnlich  und  gerecht  allwcgcn  zu 
krefften  bekent  worden  und  nit  unbillich.  Das  ouch  ein  rat  oder  gericht 
zu  Basel  dem  Kichclbcrg,  als  er  das  fürgebe,  ye  abgeslagcn  oder  gewüszt 
betten,  das  durch  schulthcisen  und  rate  zu  Bern  dieselbe  urteil  ye  ahtan  15 
oder  entkrefftiget  were  worden,  gestünden  sy  nit  in  hoffnung,  sich  solichs 
nit  erfünde,  anders  denn  das  ir  herrn  von  Basel  in  den  dingen  als  biderlut 
gehandlet  und  ir  urteil  geben  in  masz,  sy  billich  unersucht  dahi  hüben 
und  darüber  nit  also  vom  Eichclberg  angezogen  und  gcsmccht  werden  sollen. 
Wenn  was  er  zu  Basel  rechtlich  ye  hegert  hotte,  kuntschafft  appellacion  2j 
und  ander  dingen  halb,  das  wäre  im  nach  ir  statt  recht  merenteils  in 
bywesen  der  statt  Bcrenn  ratcsbotschafft  erberüch  verlanget  und  im  wäre 
soliches  verunglimpfens  nit  not.  Nu  über  solich  ir  uszgangcn  urteil  und 
rechtlich  handlung  hette  Niclaus  Eichclberg  mitsampt  etlichen  andern  dazcmal 
der  statt  Basel  und  den  iren  ein  offen  mutwillig  vycndschafft  gesagt.  Des  ar> 
hetten  sy  die  von  Bern  als  ir  gctrüwen  lieben  eidgenossen  angendes  durch 
ir  geschrifft  und  botschafft  in  masz  berichten  und  clagen  lassen,  das  dazcmal 
zwuschend  inen  ein  abred  beslossen  wäre  inhalt  eins  zcdcls  mit  des  vor- 
genanten  herrn  Düringer  Erickcrs  stattschriber  zu  Bern  eignen  hand  ge- 
schahen, den  sy  darumh  begerten  zu  hören  und  der  ouch  denselben  abscheid  30 
guter  masz  begriffe  und  under  anderm  luter  inhielte,  das  uff  solich  abred 
Eichelbergs  vchde  und  vycndschafft  ganz  und  gar  abgestcllt  hin  und  enweg 
sin  und  das  ein  rat  von  Basel  Eichelbergs  und  sins  widerscchcrs  irrung  und 
Sachen  mit  aller  ir  gewarsame  doch  in  biwesen  einer  botschafft  von  Bern 
für  sich  nemen,  die  hören  und  daruff  ir  urteil  geben  selten.  Das  were  ouch  35 
nach  aller  noturfft  beschcchen,  der  kuntschafft  und  aller  sach  halb  durch  sy 
rechtlich  gehandlet  und  zuletst  ir  urteil  geben,  als  sy  das  uff  ir  eyde  recht 
und  billich  beducht  hette.  Und  wa  dem  Eichclberg  das  eben  gewesen 
wäre,  hette  er  nach  solicher  berichter  vycndschafft  an  geleit  und  unentgolten 
sins  libs  und  gutes  zu  Basel  wol  mögen  wandien  und  handlcn.  Da  er  über  40 
ein  solich  geleit  nu  nit  abst.in  wälle,  habe  mann  im  das  im  besten  geben, 
den  abscheid  erberüch  an  im  gehalten  und  bi  guter  zitt  im  die  urteil  zu 
sinen  handen  kommen  zulassen.  Und  ob  im  die  joch  etwas  vcrlengrct, 
wäre  usz  ursach  beschcchen,  das  er  irem  stattschriber  bi  trüwcn  und  eren 
die  zu  bczalen  verheissen  und  aber  das  nit  getan  inhalt  einer  copy,  so  sy  45 
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bewerten  zu  hören,  wie  ir  stattschriber  dcszhalb  gan  Bern  geschribcn  hctte, 
als  sy  ouch  wol  gctruwten,  sich  des  alles  an  eim  schultheisen  und  rate  zu 
Bern  und  andern  gnugsamüch  erfinden  soltcn.  Niclaus  ICichelbcrg  wirc 
ouch  nach  solicher  ir  letsten  urteil  güte  zitt  zu  Basel  gütlich  gewandlet,  da 
ft  sinen  pfennig  gezert  und  keinerlei'  clag  noch  Unwillens  erzoigt  und  sich 
also  gehalten,  das  mann  sich  zu  Basel  keinerley  args  noch  vycndschafft 
gegen  iin  versechen  hette,  bitz  zulest  habe  er  . . . gegen  der  statt  Basel 
und  dem  iren  roublich  gehandlct  und  sy  über  bericht  Sachen  also  beschädiget. 
Und  uff  das  er  im  zu  glimpff  anzüge,  sy  hetten  inn  davor  an  etlichen  enden 
10  umbzebringen  durch  die  iren  von  Basel  besuchen  lassen,  des  werend  sy  nit 
gestendig,  solich  besüchcn  vor  sinem  letsten  angriff  und  sider  dem  zitt,  als 
sin  erste  vyendschafft  abgestcllt  wurde,  durch  ein  statt  von  Basel  oder  die 
iren  beschechcn  sin,  solle  sich  ouch,  ob  got  wil,  nymmer  erlindenn.  Eichel- 
bergs Fiirsfrech  replisiert,  indem  er,  ohne  irgend  etwas  Neues  vorzubringen, 
15  seine  früheren  Aussagen  wiederholt  und  die  Richtigkeit  der  Behauptungen 
der  Gegenpartei  einfach  verneint.  Hierauf  die  von  Luzern  zu  recht  erkennt 
und  wisent  mit  . . . rechtlichen  urteil  die  sach  zu  recht  und  entlichem  uss- 
trag  uff . . . schultheisen  und  rate  der  stat  Bern. 

35.  Die  Stadt  Solothurn  mit  Konrad  Münch  von  Münchenstein  einer- 
20  seits,  die  Stadt  Basel,  vertreten  durch  Thoman  Sürlin,  Lienhärten  Grieb, 

Ulrichen  zum  Wald  der  ritten  und  Niclausen  Rusch  stattschriber  zu  Basel, 
andererseits  werden  zur  Beilegung  ihres  Streites  wegen  des  schlosscs  und 
der  herrschafft  Münchenstein,  welche  Basel  von  Cünratten  von  Löwenberg 
verpfenndt  halt  ....  und  aber  Solothurn  in  kouffswysc  von  Cünratten  von 
25  Löwenberg  an  sich  genommen  vermeinende,  das  die  von  Basel  demnach 
von  ir  pfanndtschafft  stan,  iren  pfanndtschilling  nemen  und  si  zfi  irem  kouff 
kommen  laussen  söllcnt,  darwider  aber  ein  statt  von  Basel  vermeint,  söllichs 
über  Cünrats  von  Löwenberg  verschribung,  ouch  allem  erganngnem  hanndcl 
und  nach  gestalt  der  Sachen  ze  thünd  nit  schuldig  zü  sind,  von  den  Boten 
3o  der  Eidgenossen  an  schultheisscn  und  kleinen  rattc  zü  Bern  verwiesen.  Es 
siegeln  Solothurn,  Miinch  und  Basel  (Sekret).  — i486  April  24. 

Originale  tf  64p  im  StA.  Liestal  (A)  und  im  StA.  Solothurn  (A'J.  — 

*Boos  1096  tf  952.  — Es  hängen  noch  die  Siege!  von  Solothurn  und  Basel. 

36.  Hanns  von  Berenfels  u.  s.  w.  wie  in  >f  26  geben  dem  Thoman 

35  Surlin  unnserm  ratzfrund  unnd  dem  Dr.  Johanscn  Durlach  Vollmacht  zur  Ver- 
tretung der  Stadt  vor  Schu/lheiss  und  Rat  von  Bern  in  Sachen  des  Niclauwsen 
Eichelbcrg.  — i486  Mai  26. 

Original  (Papier)  Geh.  Reg.  C / KK 19  (A).  — Vorne  auf  gedrücktes 

Sekretsiegel. 

40  37.  Hanns  Heinrich  Schmitter,  burger  zu  Basel,  der  sich  in  seiner 

Ordnung  als  ein  wirft,  dcssglichcn  cttlicher  trouw  unnd  minderer  wortten  unnd 
wercken  halb  über  die  eydtpflicht,  damit  ich  dem  burgermeister  unnd  ratt 
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von  Hasel  . . . von  wegen  mins  burgrcchtcn  unnd  sust  verpflicht  . . . bin, 
swerlich  . . . vergessen  und  deshalb  gefangen  gesetzt  worden  war,  schwort,  frei- 
gelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  seinen  Vetter  Krhartten  Stutzenberg, 
capplan  von  St.  Peter  zö  Hasel,  unnd  seine  Frau  Ennely  Merzin.  Es  siegeln 
Schmitter  und  Stutsenberg,  Junker  Werner  von  Bärtnfels,  Hanns  lrmy  des  5 
Rates  und  Caspar  von  Argx,  burger  zfl  Hasel.  — i486  Mai  2p. 

Original  St.Urk.  tf  2252  (A).  — Die  fünf  Siegel  hängen. 

38.  /.  Schultheiss  und  Rat  von  Bern  sprechen  mit  Beziehung  auf  tf  34 
in  dem  Streite  stoischen  der  Stadt  Basel  und  Nikolaus  Eichelberg  in  der 
früntschaftt,  Basel  soll  dem  Eichelberg  für  houplgut  kostenn  unnd  schadcnn  10 
. . . von  stund  an  oder  in  vierzechen  tagen  den  nächstenn  in  irm  eygncn 
kosten  30  fl.  geheim,  womit  der  Handel  vollkommen  geschlichtet  sein  soll. 

— i486  Mai  31. 

//.  Dieselben  erklären  mit  Beziehung  auf  /.,  dass  unnser  eydtgnossenn 
von  Basel!  solich  summ  by  irm  eygenn  bottenn  ihnen  zu  Händen  des  Eichel-  15 
berg  ausgefolgt  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  — i486  Juni  9. 

Originale:  /.  St.Urk.  tf  2233  (A),  H.  (Papier)  Geh.  Reg.  C / A'A'  10  (A'J. 

— Bei  A hängendes,  A 1 vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

39.  Stößel  Tyerolf  von  Tierspeck,  der  ettlich  jar  verganngen  des 
burgermcisters  unnd  rats  von  Basel  . . . diener  unnd  soldncr  gewesen  unnd  20 
aber  yetz  von  miner  . . . bytt  . . . wegen  . . . durch  sy  . . . fruntlich  gcurlobet 
worden  byn,  erklärt,  daz  sie  ihn  umb  alle  unnd  yegklich  minen  sold  unnd 
was  sy  mir  biss  ufl  disen  tag  schuldig  gewesen  sind  . . . fruntlich  . . . bezalt, 
mir  ouch  daby  ein  erung,  wytter  denn  sy  mir  pflichtig  gewesen  sind,  getan 
haben,  und  quittiert  hierüber.  Es  siegelt  Junker  Hanns  Yenier  von  Gilgenberg.  25 

— i486  September  23. 

Original  St.Urk.  tf  22S7  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

40.  Peter  Rot  u.  s.  w.  wie  in  tf  it  beurkunden  den  Spruch  der  Fünfer- 
herren Heinrich  Isenlin  und  der  meistere  Heinrich  Meigcr,  Hanns  Amberg 
unsers  ratz,  Jacob  I^ibahurlin,  Hanns  von  Muspach,  Hanns  von  Costenz  jo 
und  Roman  Väsch  in  dem  Streite  zwischen  der  Kaufleuteneunft,  welche 
uss  mergklichcr  notdurfft  die  tholen  an  irem  zunflthuss  heften  lassen  be- 
sichtigen, die  verdingt  ze  buwen  und  nämlich  uff  einen  yeden  stül 
drissig  Schilling  costen  geschlagen  vermeinende  die  stüle  zu  der  Mucken, 

zu  dem  Rotcnfan,  zu  Murers  husz  und  ander  inn  demselben  gässzlin  inen  35 
ouch  solhcn  costen  hellffen  tragen  sollten.  Dawider  aber  Peter  Hanns 
Wecker  der  zitt  lonhcr  in  nammen  des  husz  zer  Mucken  und  die  andern 
uffsiissen  der  tholen  in  demselben  giiszlin  zu  der  Mucken  vermeindten  neyn 
und  sollichs  nit  schuldig  wäsen,  angesehen  inen  zu  solhem  verding  nit 
verkündt  wäre.  Zudem  so  gienge  ir  tholen  durch  das  giiszlin  und  dannent-  40 
hin  die  Fryenstrasz  hinab  und  allcrlezst  by  und  under  Steblins  brunnen  zu 
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der  zum  Schlüssel!  tholen,  dadurch  es  ein  sondrige  eigne  thole  wäre,  desz- 
halben  sy  nit  schuldig  wärent  denen  zu  dem  Slüssell  solhen  costen  hclffcn 
tragen.  Was  aber  von  Steblins  brunncn  bisz  inn  den  Birsegk  an  der  tholen 
ze  buwen  wäre,  wollten  sy  gern  inn  gemeinen  liellffen  tragen  und  nit  wytter  etc 
5 Es  wird  erkannt:  Dwil  und  die  zunfft  zu  dem  Schlüssen  das  verding  des 
rumcs  der  vermeiden  tholen  im  besten  angesehen  und  yctzunt  das  bescheen 
wäre,  dz  cs  denn  daby  bclibe  und  all  teyl  beder  tholen  obgenant  vom 
nydersten  bysz  an  den  obersten  sollich  gellt  innhallt  des  verdinges  des 
rumens  nach  anzall  der  stillen  geben  sollten.  Und  ob  es  sich  in  künfftigem 
10  yemer  begeben  wurde,  dz  die  obern  nämlich  uff  der  tholen,  so  durch  das 
Muckengäszlin  gat,  sitzende  zu  einem  solhem  gemeinem  rum  nit  berufft 
wurden  und  ir  will  darinn  behept,  alsdenn  sollen  sy  des  costen  entprosten 
und  entladen  sin,  deszglich  die  understen  hinwider  gegen  den  obersten; 
dann  ein  teyl  on  des  andern  willen  nützit  uff  inn  ze  legen  hatt.  Es  sollen 
15  ouch  in  künfftigem  dieselben,  so  uff  der  tholen  zu  der  Mucken  und  Mucken- 
gäszlin sitzen,  nit  schuldig  sin  denen  zu  dem  Schlusseil  und  andern  dieselb 
ir  tholen  hellffen  buwen  noch  in  eren  hallten  noch  die  zu  Schlüssel  hin- 
widerurab  den  andern  in  dem  Muckengäszlin  etc.,  sonnder  yetweder  teyl  sin 
tholen,  demnach  und  cs  zwo  tholen  sindt,  wenn  sy  bretsthafft  werden,  buwen 
2o  und  inn  eren  halten.  Uszgenommen  von  Steblins  brunnen  bisz  in  den  Birs- 
egk sollent  bed  parthyen  samenthafft  schuldig  sin  die  tholen  in  gemein  in 
eren  ze  hallten  und,  wenn  sy  bretsthafft  wurdt,  zc  buwen  in  gemeinen  costen. 

— i486  September  26. 

Original  SchHisselsunft  Urk.  «•  20  (A).  — Das  Stadtsiegel  hangt. 


25  41.  Vor  dem  Hofgericht  von  Kottweil  klagt  Ludwig  Kink,  Hürger 

von  Strassburg,  durch  seinen  Anwalt  zu  . . . burgermaister  und  raut  von 
Basel,  wie  er  Ulrichen  Züricher  den  bappirmacher  zfi  Basel  alhie  zu  aucht 
gepracht  unnd  alles  sin  gut,  besonnder  die  bappirmülin  zu  Basel  ervolgt, 
unnd  sy  zu  Schirmherren  erlangt,  alles  lut  der  procesz  darüber  uszgangen, 
30  demselben  nach  er  sinen  anwalt  zu  in  geschickt,  sine  erlangte  gütere  zu 
hannden  bringen  sollen.  Hab  sin  anwalt  sy  als  sin  schirmherrenn  anruffen 
laszen,  denselben  sinen  anwalt  in  sine  erlangte  güterc  zu  setzen  unnd  zü 
hanndenn  geben,  das  sy  aber  verachtet  unnd  das  nit  wollen  tun,  deszhalb 
er  hoffte,  es  solle  darumb  zu  inen  allen  gericht  werden  mit  aucht  unnd  an- 
35  laitin,  wie  recht  werc.  Darauf  erwidert  Kasels  Anwalt:  Sollich  clag  werc 
frömbd  ....  und  so  werc  Kinks  anwalt  gen  Basel  körnen  unnd  hette  an  sy 
erfordert,  in  in  Ulrich  Zürichers  güterc  zu  setzen  als  ains  offen  verschribcn 
achtens  güterc  unnd  inbesonnder  bcstimpt  die  bappirmülin.  Were  im  antwurt 
worden,  das  die  gemelt  mulin  unnd  ander  des  Zürichers  gütere,  vor  unnd 
40  eemals  er  gen  Basel  körnen  unnd  sy  der  erlangten  recht  erinndert,  den 
schuldneren  nach  ir  statt  recht  vergantet  worden.  Aber  sy  hetten  im  gesagt, 
er  solte  des  Zürichers  gutem  nachfragen;  wo  im  die  zaigt  oder  wo  er  die 
erfarenn  möcht,  die  nit  mit  recht  vergangen  werenn,  wollen  sy  sich  in  der 
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sach  unnerwysscnlich  lialtenn;  deszhalt)  sy  hofften  im  der  clag  halb  nit  zu 
antwurtenn  haben.  Nach  Replik  und  Duplik  erkennt  das  Gericht:  Mögen 
burgermaister  unnd  raut  zu  Basel  ...  in  irem  belüten  raut  . . . schwercnn, 

. . . das  sy  in  der  sach  nit  anders  gehanndclt,  dann  wie  das  von  iretwegen 
verantwurt  worden  ist,  das  sy  dann  dem  Rink  der  clag  halb  nit  zu  antwurtten  5 
haben.  Tüten  sy  des  nit,  söltc  furo  bcschchcnn,  das  recht  wcrc.  Unnd 
wollen  sy  sollich  recht  tun,  so  soll  das  geschehen  vor  Thiiring  Reich  von 
Reichenstein  bis  zum  nächsten  Hofgericht  am  J.  November . Den  Schwur- 
tag  sollen  sie  dem  Rink  acht  tag  zuvor  verkünden,  . . . das  er  oder  sin  anwalt 
dabv  sein  können,  und  ihm  oder  seinem  Anwalt  trostung  unnd  gelait  geben  10 
und  das  im  sollich  . . . gelaitsbrieff  gen  Straussburg  in  sin  husc  geantwurt 
werde  unnd  das  och  der  genannt  coniissarius  dem  Hofgericht  in  sinem  offen 
besigclten  brieff  . . . gloplich  tiig  schribcnn,  ob  die  genannten  von  Basel 
sollich  recht  vor  im  geton  haben  oder  nit.  — rpS6  September  26. 

Original  St.L'rk.  «' 22 $8 gr.  (A).  — Das  Siegel  hangt.  15 

42.  Schiedspruch  der  eidgenössischen  Dolen  in  dem  Strei/e 
zwischen  liaset,  Solothurn  und  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich 
wegen  der  Pfandschaft  Miinchenstcin.  - i486  Oktober  14. 

Originale  «•  6 f Z im  StA.  Liestal  ( A j , im  St.-\.  Solothurn  ( A‘ ) und  im 

StA.  Wien  (A{).  2" 

Auszug  bei  Rruckner  S.  t te).  — * Abschiede  jji,  252  if  2S2.  — *Uoos 

10146  tf  pjj.  — * t.tchnowsky  8 if  880. 

Das  Sieget  hangt  an  allen  drei  Urkunden. 

Wir  von  stetten  und  lenndern  gemeiner  Eydtgenoschafft  rate  mit  vollem 
gewallt  unnser  herrnn  und  oberrnn  diser  zit  in  der  statt  Zürich  versamellt  25 
— die  Namen  s.  Abschiede  a.  a.  0.  — tiind  kund  allermcnglichcm  und 
bekennen  offenlich  mit  disem  brieff:  Als  irrung  und  spenn  uffcrwachsen 
und  gestannden  sind  zwüschen  den  fürsichtigen  ersamen  und  wisen  schult- 
heissen  rat  und  gemeinen  bürgern  der  statt  Soloturn  an  einem  und  Bürger- 
meister und  rat  der  statt  Basel,  unnsern  besundern  güten  fründen  und  SO 
gctrüwen  lieben  eydtgnossen  und  puntgnossen  dem  anndern,  euch  dem 
durchlüchtigen  hochgcpornen  fürsten  und  herrnn  Iterrn  Sigmunden  erzher- 
zogen  zü  Östcrrich  etc.  dem  dritten  teil,  harrürende  von  wegen  des  sloss 
und  herrschafft  Münchenstein,  so  des  löblichen  hus  Östcrrich  cygenthümb 
und  der  frommen  festen  Cünraden  und  Hanns  Eridrichs  von  Liiwcmberg  35 
gevettern  lechen  und  durch  die  selben  von  Löwenberg  vor  ettlichcn  jaren 
mit  verwillgung  des  genanten  unnsers  gnedigen  hem  von  Östcrrich  der 
statt  Basel  verpfenndt,  demnach  jetz  kürzlich  den  obgemellten  unnsern  lieben 
eydtgnossen  von  Soloturn  verkoufft  worden  ist,  doch  anc  willgung  desselben 
unnsers  gnedigen  hern  von  Östcrrich,  daruff  die  yetzgenanten  unnser  eydt-  40 
gnossen  von  Soloturn  an  sin  fürstlich  gnad  geworben  und  begert  haben, 
sülichen  kouff  zü  verwilligcn  und  inen  zü  ir  gemeinen  statt  hannden  zü 
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liehen,  dessglich  die  statt  Hasel  ersucht,  inen  sölich  sloss  und  herrschaflft 
u(  bezalung  des  pfanndschillinjjs  zu  übergeben  und  inzeanntwurten,  dagegen 
der  selb  unnser  gnediger  her  von  Österrich  vermeint  hat,  des  nit  schuldig, 
ouch  solichs  sinen  fürstlichen  gnaden  ungelegen  und  nit  fügclich  zu  sin,  ouch 
5 daby  die  gemellten  unnser  guten  fründe  von  Basel  meinten,  sdlich  Über- 
gebung in  der  gestallt  nit  pflichtig  zu  sin,  darinn  bysshar  von  unns  vil 
früntlicher  tag  geleistet,  besunder  die  obgemellten  beyd  stett  Soloturn 
und  Basel  discr  sach  halb  gegen  einanndern  zu  recht  und  usstrag  betädinget 
und  vervasset  sind  und  als  demnach  die  obgenanten  dry  parthyen  alle 
tu  uff  disem  tag  durch  ir  treffenlich  vollmechtig  bottschafft  aber  vor  unns  cr- 
schinen  und  allerley  mittcll  gesucht  sind,  sy  früntlich  zu  betragen,  haben 
wir  am  lettsten  als  die,  so  diss  irrung  gern  abvvcg  tun  und  verrer  unrüw 
müg  und  kosten  verkommen  wellten,  an  die  parthyen  begert,  unns  der  sach 
zu  vertruwen  und  unnserm  güttlichen  usspruch  und  enntscheid  zu  bevülchen 
15  und  zü  unnsern  hannden  zu  übergeben,  des  wir  also  an  allen  parthyen 
früntlichc  vollg  funden,  dabv  wir  unns  besunders  von  wegen  unnser  lieben 
evdtgnosscn  von  Soloturn  des  also  vcrmechtigct  und  ir  sach  zu  unnsern 
hannden  genommen.  Und  haben  also  die  dry  parthyen  alle  durch  ir  rat 
und  bottschafit,  als  obstat,  gclopt  und  versprochen,  wie  wir  sy  enntschciden 
20  und  zwüschen  inen  ussprechen  werden,  dem  also  nachzükomtnen  und  gnüg 
ze  tun  an  alles  verwegern  und  appellieren,  uff  das  wir  zwüschen  inen  allen 
einhellenclich  und  mit  gfittem  wolerwegnem  rat  gesprochen  und  sv  giittlich 
und  in  der  früntschaflft  enntschciden  haben,  als  hernach  stat:  Nämlich  das 
der  obberürt  kouiT  zwüschen  unnsern  eydtgnossen  von  Soloturn  und  den 
25  von  Löwembcrg  obgenant  ergangen  krafftloss  vernichtet  hin  und  ab  sin 
und  unnser  gnediger  her  erzherzog  Sigmund  von  Österrich  das  berürt  sloss 
und  herrschafft  Münchenstein  mit  sincr  zügehörung  zu  ir  gnaden  hannden 
von  der  statt  Basel,  sobald  das  ir  fürstlichen  gnaden  halb  kommlich  sin 
mag,  ledigen  Ibsen  und  in  ir  selbs  hannd  bringen  solle.  Und  als  unnser 
30  lieben  eydtgnossen  von  Soloturn  obgenant  fürgewenndt  und  crzellt,  wie  sy 
ettlich  gellt  zü  abtrag  des  pfanndschillings  umb  zins  uffgenomen,  ouch  dem 
von  Löwembcrg  uff  den  kouflf  ettwas  bar  hinussgegeben  und  suss  in  der 
sach  mit  nachwerben  und  zerung  kost  müg  und  arbeit  erlitten  haben,  da 
ist  unnser  usspruch  und  lütrung,  das  unser  gnediger  her  von  Österrich  den 
35  selben  unnsern  lieben  eydtgnossen  von  Soloturn  für  sülich  ussgeben  gellt, 
ouch  alle  vordrung  ansprach  kosten  und  schaden,  so  sy  diser  sach  halb 
gchept  oder  fürer  haben  und  fürnftmen  möchten,  cs  werc  gegen  sinen 
fürstlichen  gnaden  oder  der  statt  Basel,  uss  besunndern  gnaden  ussrichtcn 
und  geben  solle  sibenhundert  guldin  rinischer  und  das  dagegen  die  selben 
40  unser  lieben  eydtgnossen  von  Soloturn  sinen  fürstlichen  gnaden  uff  stund 
übergeben  und  anntwurten  sollen  den  kouffbrieff  umb  das  berürt  sloss  und 
herrschafft  Münchenstein  mit  siner  zügehörung  mitsampt  dem  schuldbricflf 
inen  durch  die  von  Löwemberg  umb  ir  ussgeben  gellt,  wie  vil  des  ist, 
ussgericht  und  überanntwurt,  also  das  sin  fürstlich  gnad,  ir  erben  und  nach- 
45  kommen  alle  die  gcrcchtikeit,  so  die  selben  unnser  eydtgnossen  von  Solo- 
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turn  daran  gefiept,  nu  fürcr  haben  und  sich  deren  gegen  den  von  Löwein* 
berg  gebruchen  solle  und  möge  in  mass,  als  sy  getan  möchten  haben,  und 
das  damit  der  anlass  und  rechtlich  usstrag  zwischen  den  beiden  stctten 
Soloturn  und  Basel  betadinget  und  angenomen,  darzii  aller  unwill  irrung 
und  widerwertikeit  zwischen  inen  diser  sach  halb  erwachsen  ussgelüschen  5 
tod  hin  und  ab  sin  und  beider  syt  furcr  als  bysshar  in  güttcr  früntschafft 
und  nachpurschafft  bliben  und  leben,  besunder  das  die  selben  unnscr  eydt- 
gnossen  von  Soloturn,  dessglich  wir  annder  Eydtgnossen  von  Stetten  und 
lenndern  gcmeinlich  noch  kein  ort  insunders  sich  der  obgemclltcn  von 
Löwcmbcrg  gegen  unnserm  gnedigen  herrnn  von  Üsterrich  noch  der  statt  10 
Basel  oder  den  irrnn  kein»  wegs  annämen,  hillff  rat  schirm  bystannd  noch 
furdrung  nit  tun  oder  geben  sollen  noch  wellen,  sunder  diss  sach  mit  allen 
anhenngen  und  umbstennden  gennzlich  verricht  betragen  und  versunt  sin, 
geverd  und  arglist  gannz  ussgeslossen.  Und  des  zu  warem  urkunde  und 
vestem  bestannd  diser  dingen  so  haben  wir  diser  brieffen  dry  von  wort  zu  15 
wort  glich  luttende  machen  und  yeder  parthy  einen  unnder  der  statt  Zürich 
angchenncktcn  secret  insigel  in  unnser  aller  namen  und  uss  unnscr  bevällch 
geben  lassen.  Bcschechcn  uff  sampstag  vor  sant  Gallen  tag,  als  man  zallt 
von  der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  hcren  thuscut  vierhundert  achtzig  und 
sechs  jarc.  20 


Der  Statthalter  des  burgcrmcisterthumbs  und  der  rat  der  statt 
Rase!)  beurkunden  den  Spruch  der  Fiinferherren  (derselben  wie  in  «*  ■fo): 

/.  In  dem  Streite  zwuschcn  Jacob  Joncr,  Lienhart  und  Ludwigen  Struben 
den  gerwern  in  nammen  der  tholcn,  so  da  gat  von  dem  Gerwerbrunncn 
bisz  in  den  Birscgk,  an  eynem  und  den  uffsassen  des  obern  kleinen  Birs-  25 
cgks  von  dem  Gulden  Knopff  an  bisz  zu  dem  Gerwerbrunncn  anders  teyls, 
wie  sy  derselben  gclegcnheit  von  anrüffen  der  parthyen  gar  cigcnlich  be- 
sehen und  cinhcllcgklich  erkannt  hotten:  Als  denn  vormolcn  die  tholen  von 
dem  Gerwerbrunncn  bisz  in  den  Birscgk  in  irem  flusz  scr  bretsthafftig  ge- 
wesen und  durch  die  fünfte  danzemol  erkannt,  dz  die  obgenanten  die  gerwere  30 
die  buwen  sollten,  als  ouch  bcschccn  wäre  etc.,  dz  denn  alle  die  uffsassen 
und  inhaberc  der  obbeniellten  huscrcn  von  dein  Kuldcn  Knopff  an  bisz  uff 
den  Gerwerbrunnen,  ouch  alle  die  gerwere,  so  die  vorberürten  nuwe  tholen 
und  den  Gerwerbrunncn  zü  notdurfft  its  handtwcrcks  bruchten,  denselben 
costen,  so  über  den  gedachten  buw  gegangen  wäre,  hellffen  tragen  und  35 
jeglicher  sin  anzall  und  teyl  daran  geben  sollte.  Und  als  denn  die,  so  uff 
dem  obern  kleinen  Birscgk  gesessen  sind,  vermcindt  gehept,  dz  sy  ein  eigne 
tholen  von  alter  her  haben,  die  by  dem  nuwen  bade  bisz  in  den  Birscgk 
gange  etc.,  dz  dieselben  nach  uszrichtung  des  obbemelten  costen  der  nuw 
gebuwten  tholcn  halb,  als  obstat,  dicsclb  ir  alten  tholcn,  ob  sy  wellen,  wol  40 
ufftün  und  sich  deren  gebruchen  mögen.  Ob  aber  sy  das  nit  tfin,  sonnder 
wollten  by  der  erst  erbuwen  tholen  bcliben,  sollen  sy  mitsampt  allen  den 
andern,  so  sich  deren  gebruchen,  als  obstat,  verbunden  sin,  die  in  cren  zc 
halten. 
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//.  In  dem  Streite  zwischen  dem  schliffcr  zu  Ilinderarss  als  wasser- 
meistcr  und  in  nammen  der  uffsassen  des  wasscrkänels  und  runss  zfi  Minder- 
arss  an  eynem  und  der  Mastinen  von  wegen  irs  huss  z8  dem  Kopff  ander- 
teils.  Es  wird  erkannt:  Da  die  Mastine  und  all  inhaliere  desselben  huss 
5 zem  Kopff  ouch  ander  uffsassen  uff  dem  selben  käncll  und  runss  das  an- 
gelegt gellt  biszher  gegeben  hetten,  dz  sy  dann  sollich  gellt,  so  yetzmal 
uffgclcgt  wäre,  wie  ander  aber  geben  und  richten  sollte  und  sich  desselben 
gaszlins  zii  Ilinderarss,  dessglichcn  des  kanels  und  runss  wie  ander  gcbruchen 
zfl  ir  notdurfft.  — i486  November  21  und  Dezember  5. 

10  Originale,  l.  Gerbernzunft  Urk.  tf  19  (A),  II.  Webernzunft  Urk.  if  p ( A '). 

— Abschrift  von  II.  a.  d.  18.  Jh.  im  Protokoll  des  Wasseramtes  am 
Rümelinbach  S.  2j  (B'j.  — Das  Stadtsiegel  hängt  an  A und  A 


44.  Bürgermeister  — Hanns  von  Berenfels  ritter  Statthalter  des  burger- 
meisterthumbs  in  /.,  Bürgermeister  in  III.,  Peter  Rot  ritter  in  II.  — und 

15  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutsungen  einen  jähr- 
lichen jt ins  von: 

I.  40  fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Dreikönig  in  Strassburg  in  gutten  rinischen 
guldinen  und  dheincr  anndern  werschafft,  dem  Anthonic  Zcnnincti*)  burger 
zu  Spinal  und  seiner  Frau  Marien  um  rooo  fl.  Rh.  und  stellen  als  Bürgen 

20  Heinrichen  von  Brun,  Ulrichen  Meltinger,  Mattiscn  Kberler,  Hannsen  Hilt- 
prannd,  Hannsen  Blorer  uniul  Hannsen  Röwlin,  alle  unnser  ratzgescllen  unnd 
lieben  burger.  — 1487  Januar  p. 

II.  20  fl.,  zahlbar  auf  Georg  (23.  April)  und  III.  22  '/»  fl.,  zahlbar 
auf  Margareta  ( fj  Juli)  dem  Hannsen  Beren,  unnserm  mitratzfrund,  um 

25  joo  fl.  und  450  fl.  Rh.  — 1487  April  28  und  Juli  2t. 

Originale  St.Urk.  tf  2261  (A),  «*  2277  (A')  und  n'  2280  (A%).  — A,  A 1 

und  A‘  sind  durch  Schnitte  kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 


4ö.  I.  Graf  Sigmund  von  Lupfen  und 

II.  das  Kloster  Allerheiligen  in  Schaffhausen  und  Bürgermeister  und 
30  Rat  daselbst,  die  in  ihrem  Streite  wegen  des  Wildbannes  am  Randen  gemäss 
der  ewigen  Richtung  zwischen  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  den 
Eidgenossen  einander  zu  recht  fiir  . . . burgermaister  und  clainen  rat  der  statt 
Basel  . . . ervordert  hant,  erklären,  auch  jenen  Artikel  der  Richtung  an- 
zuerkennen, der  die  Parteien  verpflichtet,  von  sölichcr  spruch  wegen  dem 
35  Richter  nichts  nachzutragen.  — 1487  Januar  tj  und  15. 

Originale  I.  (Papier)  Neben  Reg.  K Hl  119  (A);  II.  St.Urk.  nt  2264(2!'). 
— Bei  A auf  gedrücktes,  bei  A 1 drei  hängende  Stege/. 

44.  a)  Dit  Ir  jung  ist  umichtr. 
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4G.  Berthold  Morde!  von  Ungenau,  Bürger  von  Strassburg,  appelliert 
von  . . . Bürgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel),  . . . irem  urtclspruch  (s.  >f  26) 
unnd  allen  vor  inen  ergangen  Handlungen  an  Jen  Kaiser  Friedrich. 

— 1487  Januar  2g. 

Gleichzeitige  beglaubigte  Abschrift  Neb.  Keg.  I.  III 55  (C).  5 

47.  Adam  Lamp  der  metzgcr,  burger  ze  Basel,  der  sich  gegen  ... 
Bürgermeister  und  rät  von  Basel  mit  triiw  und  andern  ungeburlichen  wortten 
und  handeln  so  wvtt  un<l  groblicli  verganngen  hat,  dass  sie  ihn  ettlich  lag 
gef angen gehalten  haben,  schwort,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  vier  Bürgen, 
darunter  seinen  Vetter  Martin  Fritzschin  den  metziger  zu  Basel.  Für  Lamp  IIJ 
siegelt  Kridrich  Hartman  burger  zu  Basel,  für  die  Bürgen  junckher  Wcrnher 
von  Bcrcnfels.  — 148p  Februar  1. 

Original  St.Urk.  nt  2266  (A).  — Fs  hängen  m/ei  Siegel. 

4S.  Kaiser  Friedrich  III.  bestätigt  der  Stadt  Basel  die  Zahlung 
ihres  Beitrages  zum  Reichskrieg  gegen  Ungarn.  15 

Speier  14S7  Februar  rS. 

Original  St.Urk.  >f  2267  (A). 

Kansleivermerke.  Vorne  rechts:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 

proprium.  Rückwärts:  Regislrata.  Mathias  Wurm. 

*C'hmel  «'  7742.  30 

Es  hängt  das  kleine  Siegel  des  Kaisers. 

Wir  Fridcrich  von  gotts  gnaden  römischer  leeyser,  zu  allenn  Zeiten 
mercr  des  rcichs,  zu  Hungernn,  Dalmacien,  Croacien  etc.  Wenig,  herzog  zu 
Österreich,  zu  Stcir,  zu  Kernndten  und  zu  Krain  etc.,  bekennen,  als  n£chst- 
mals  zu  Frankhfurt  durch  unns  und  den  durchleuchtigisten  fürsten  Maximi-  35 
bann,  römischen  kunig,  zu  allenn  Zeiten  mercr  des  reichs,  erzherzogen  zu 
Österreich  und  Herzogen  zu  Burgundi  eta,  unsern  lieben  sun,  auch  unser 
und  des  heiligen  reichs  churfursten  fürsten  und  fürsten  potschcfft  furgcnoincn 
und  beslosscn  ist,  uns  ein  stattliche  hilflf  aus  dem  heiligen  reiche  wider 
den  künig  von  Hungernn  zu  tund  und  damit  aber  unser  erbliche  lannde,  30 
so  durch  den  selben  kunig  unbillichcr  weise  swcrlichcn  bekriegt  werden, 
der  erwartten  möchten,  daneben  ein  anslag  einer  cylunden  hilflf  beschchcm 
darinn  auf  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen  Bürgermeister  und  rate 
der  stat  Basel  drew  tausent  sechshundert  und  zweinzigk  guidein  rcinisch 
geslagen  ist,  das  uns  die  selben  Bürgermeister  und  rate  zu  Basel  sölich  35 
yeczbcrürt  summ  guidein  ginnzlich  bezahl  und  ausgericht  haben.  Davon 
sagen  wir  für  uns  und  unser  nachkomcn  amc  reiche  die  selben  Bürgermeister 
rat  und  gemeine  stat  Basel  der  berürtten  dreyrtausent  sechshundert  und 
zweinzigk  guldcin  rcinisch  gcnnzlich  quitt  ledig  und  los  in  craflft  diss  Briefs. 
Und  als  umb  solich  summ  gellts  wider  die  genanntten  von  Basel  cttlich  40 
unser  keyserlich  mandata  und  ladung  bey  swirn  penen  straffen  und  pussen 
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ausgeganngen  seinn,  von  den  selben  manndaten  und  ladungcn  absolvieren  und 
entledigen  wir  sy  und  gemeine  stat  auch  in  crafft  diss  briefs  und  wellen, 
das  in  die  keinen  schaden  Verletzung  noch  nachteil  bringen  sollen  in  dhein 
weise,  getrewlich  und  ungeverlich  mit  urkund  diss  briefs,  besigellt  mit 
5 unnserem  keyserlichen  anhanngundein  insigl,  geben  in  unnserer  stat  Speyr, 
amc  achtzehnntten  tag  des  monets  february,  nach  Cristi  geburd  vierzehen- 
hundert und  ime  sibenundachtzigisten,  unserr  reiche  des  römischen  ime 
sibenundvierzigisten , des  keysertumbs  ime  funffunddreissigisten  _ und  des 
hungrischen  ime  achtundzweinzigistcn  jaren. 

10  49.  Andreas  Schwab  von  Hi/ta/ingen,  der  sich  uss  eigenem  fur- 

nemmen  unnd  durstikeit  gegen  . . . burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Hasel 
. . . mit  ungeburlichen  wortten  unnd  miszhanndlungen  in  dem,  daz  ich  inen 
den  zol  an  der  Wisenbruck  enntfurt,  den  houpteren  unnd  dem  gannzen  ratt 
der  statt  Hasel  grobe  Scheltwort  geben,  die  bullen  unnd  annder  plagen 
15  geflucht,  über  das  sy  mir  nye  leid  getan,  sunder  umb  das  ich  inen  iren  zol 
geben,  als  ich  und  annder  von  billicheitt  wegen  schuldig  sind,  darzü  als 
ich  umb  min  verhanndlung  zu  . . . Matthisen  Gruncnzwig,  der  by  den  zytten 
Statthalter  des  zunfTtmeisterthurnhs  gewesen  ist,  ze  gannd  etc.  durch  den 
zoller  an  der  Wisenbruck  gewisen  worden  bin,  hab  ich  geredt  der  dieb 
20  henncker  solle  zfi  im  gan;  dcszglichen  den  zoller  yetzgemelt  ouch  mit  groben 
scheltwortten  miszhanndelt  unnd  sogar  verhanndlet,  unnd  so  wytt  unnd  gröblich 
mich  gegen  inen  vergangen  hab,  und  der  deshalb  von  ihnen  gefangen  gesetzt 
und  als  einer,  der  sin  lib  unnd  leben  wol  verwurckt  vor  Gericht  gestellt 
worden  war,  schwort,  mit  bezalung  des  atzes  gnedenclich  freigelassen,  Urfehde 
25  und  stellt  seine  beiden  Bruder  a/s  Bürgen,  Es  siegelt  Junker  Thiiring  Reich 
von  Reichenstein.  — 1487  März  6. 

Original  St.Urk.  nt  2268 gr.  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

50.  Der  Edelknecht  Heinrich  Hess  thut  kund:  Nachdem  sich  spenn 
und  zwytrecht  erhebt  haben  zwuschen  mir  unnd  ouch  Margreth  Jungzorn 
3u  min  swester  als  anvorderer  an  einem,  sodenn  ....  burgermeister  unnd  ratt 
der  stat  Hasel  als  annt Wörter  annderm  teil,  darrürendc  von  wylent  Heinrich 
Hessen  unnser  vatter  selig,  so  in  vergangen  joren  als  vogt  des  slosz  Ortem- 
berg  sunder  zu  zitten  der  vcchdc  unnd  vyentschafft,  so  die  zitt  zwuschen 
den  vcrmeltcn  von  Basel  unnd  Heinrich  Meyen  mit  sinem  an  hang  gewesen 
35  ist,  von  etlichen  von  Basel  von  dem  leben  zum  todt  bracht  sin  soll,  darumb 
ich  denn  gegen  inen  in  anvordrung  gestanden  bin,  mir  dorumb  kerung  unnd 
abtrag  zu  thun,  das  aber  die  von  Basel  verneint  unnd  doch  daby  gemeint 
haben,  ob  joch  solichs  durch  die  iren  bcschehcn  wer,  des  sy  nit  gestunden, 
das  mit  fugen  gethon  haben,  in  ansehen  das  dcrselb  Hesz,  min  vatter  selig, 
W Heinrichen  Meyen  als  vogt  zu  Ortembcrg  mit  glübden  unnd  eyden  verpflicht 
unnd  der  vycntschafit  verwandt  gewesen;  zudem  wer  ein  stat  von  Basel  und 
Heinrich  Mcyc  mit  einander  gericht  unnd  betragen  für  sich,  irer  helffer  unnd 
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helffershclffere,  ouch  alle  die,  so  uff  beid  sitten  der  sach  haft  vcrdocht  unnd 
gcwanndt  gewesen  sind,  unnd  demnach  mir  Heinrich  Hessen  by  mincr  an- 
vordrung  von  mins  vattcr  seligen  wegen  nützit  pflichtig  noch  verbunden 
sin,  unnd  doch  solicher  unnser  spenn  jetweders  teil  gerechtilccit  unvergriffen 
für  . . . Wilhelmen  zu  Kappoltzstcin  ...  zu  gütlicher  verhör  körnen  sind  — das  5 
ich  da  durch  mittel  des  Herrn  von  Rappoltzstein  nach  unnser  beider  teil 
verhbrung  obgemelter  gschicht  unnd  anvordrung,  ouch  aller  unnd  jeglicher 
vergangen  hcndcl  halb  ....  mit  den  offtgenanten  von  Basel  mit  wissent- 
haffter  teding  . . . gütlich  . . . geslicht  unnd  betragen  bin,  also  das  die  selben 
von  Basel  dem  herrn  von  Rappoltzstein  zfl  eren,  ouch  der  seien  zu  trost  10 
mir  . . . geben  sollen  200  fl.  Rh.,  als  ouch  die  von  Basel  geton,  worüber  er 
sie  zugleich  quittiert.  — 14S7  Mars  7. 

Original  St.llrk.  tf  226g  (A).  — Es  hängen  drei  Siegel. 

51.  Anno  etc.  LXXXVII,  uff  samstag  vor  dem  Sonntag  reminiscerc  ist 

von  dem  ingcschriben  zinsz  (s.  Bd.  S,  tf  626 ) davorbestimpt  abgeloszt  XV  ,i  15 
1111  i mit  xvij  gülden  unnd  ist  man  der  koufferin  hinfur  nit  me  schuldig  ze 
geben  denn  11  gülden  nemlich  11  Ib  Vl  ß uff  das  vorbestimpt  zytt,  widerkoiffig 
mit  funffzig  gülden.  Actum  ul  supra.  Darunter:  Ita  cst,  attestor  ego  Johannes 
Gerster  notarius  manu  propria.  - tqgj  Marz  10. 

Gleichzeitige  Dorsualnotis  auf  St.Urk  tf  2U2.  2u 

52.  Die  Stadt  Basel  kauft  Wild- Eptingen  und  Ober-Diegten 

— 1487  Mars  tj. 

Original  tf  66t  im  StA.  Liestal  (A).  — Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  im  Gr  IVB., 

fol.  508*  (B). 

Auszug  bei  Boos  toqS  tf  yjö.  — * Bruckner  S.  2250.  25 

Die  Siege/  hängen. 

Wir  diss  nachgencmpten  Ilcrman  und  Ludwig  von  Eptingen  rittere, 
Jacob  von  Eptingen  gevettern  und  besonnder  ich  Ludwig  von  Eptingen 
obgenant  in  nammen  min  und  darzfl  inn  vögtlichcr  wisc  herr  Bernharts  von 
Eptingen  seligen  ritters  mins  lieben  bruders  verlassen  kinden  mit  nammen  3o 
Niclauscn,  Eridrichen  und  Jacobs  von  Eptingen  etc.  thund  tunt  mcngklichem 
mit  disem  brieff  und  bekennen  unns  offcnnlich,  dz  wir  alle  obgenant  cin- 
hellegklich  mit  guter  zittlichcr  vorbetrachtunge,  zittlichcm  rate  und  rechtem 
gewissen  gesundt  libcs  und  vernunfft  umb  unsers  bessern  nutzes  willen  inn 
alle  weg  wise  und  form,  wie  das  von  rechts  und  gewonheit  wegen  geist-  35 
lieber  und  wclltlichcr  gcrichten  und  rechten  allerkrefftigest  halt  mögen  be- 
schccn,  bcstan  sol  und  mag,  eins  statten  vesten  uffrcchten  und  iemer- 
werenden  ewigen  und  unwiderrüffcnlichcn  kouffs  verkoufft  und  zu  kouffen 
geben  haben,  geben  ouch  wissentlich  und  unverscheidenlich  für  einander 
für  unns,  all  unnser  obgenanten  erben  und  nachkommen  inn  krafft  diss  brieffs  40 
ze  kouffen  den  strengen  und  (unsichtigen  ersamen  wisen  burgermeister  und 
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rat  der  statt  Rascll,  die  in  nammen  ir  selbs  und  aller  irer  nachkomen  von 
unns  recht  und  redlich  koufft  und  crkoufft  haben  unnser  veste  burgstall 
und  gesässc  und  dörffer  VVilld  Eptingen  und  Obern  Dietken  zwischen  den 
herschafften  Walldenburg  und  Homburg  Bassler  bistumb  gelegen  mit  ircn 
5 zwingen  bcnncn,  mit  dem  kilchensatz  und  zehenden  zinsen  gullten  sturen 
feilen  büssen  bessrungen  dicnsten  lütten  gittern  ackern  matten  bomgarten 
hölzern  vcllden  wunnen  weyden  allmenden  wiltpennen  vischen  vischenzen 
wyger  wygerstetten  wasser  wasserrünssen  wegen  Stegen  dorffstetten  hoff- 
stetten  husren  schüren  gebuwen  und  ungebuwen  mulynen  sagen,  mit  stock 
tu  und  gallgen,  hohen  und  nidern  gcrichtcn  und  gemeinlich  mit  allen  und  jeg- 
lichen andern  nutzungen  herlicheiten  gercchtikeiten  und  zügehörungen  ge- 
süchts  und  ungcsüchts  under  und  uff  dem  ertrich  dem  mindern  und  dem 
meren,  wie  das  nammen  hatt  oder  haben  mocht,  nutzit  ussgenommen  noch  vor- 
behallten,  mit  allen  eehafften  rechten  und  herkomenheiten,  wie  das  inn  unnser 
15  gerechtigkeit  vor  crkoufft  ist  und  wir  daran  gehept  oder  yemer  haben 
möchten  oder  könnden,  sollich  unnser  habend  gerechtikeit  wir  sampt  und 
sonnders  unns  dero  ubergeben  in  disem  kouff.  Und  ist  discr  kouff  geben 
und  beschccn  umb  funffhundert  und  funffzigk  gullden  rinscher  guter  und 
gennger  an  golld,  an  gewicht  inn  der  statt  Basel!,  wclher  funffhundert  und 
20  funffzigk  gülden  wir  von  den  kouffern  davorgenant  güttlich  und  fruntlich 
gewerdt  und  bezallt  sind,  haben  ouch  die  inn  unsern  kuntlichen  nutz  be- 
wenndt  und  bekerrt,  in  massen  unns  deren  von  inen  wol  benigt,  sagen  sy 
ouch  darumb  für  unns,  unnser  erben  und  nachkomen  quit  lidig  und  loss 
mit  urkund  diss  brieffs.  Und  uff  das  so  haben  wir  die  verköuffere  davor- 
25  genant  sampt  und  sonnders  für  unns,  unnser  erben  und  nachkomen  unns 
hiemit  der  vorbestimpten  verkoufftc  veste  burgstall  und  gesässe,  ouch  der 
dorffern,  wie  das  davor  stat,  mit  aller  erkoufften  und  sust  unnser  gerechti- 
keiten,  so  wir  jemer  haran  gehept  oder  haben  konnden  und  mochten,  gar 
und  genzlich  entwalltiget  und  die  von  unsern  handen  und  gewaltsamy  zu 
30  der  gedachten  burgermeister  und  rat  der  statt  Basell  und  ircn  nachkomen 
handen  und  gewalltsamy  uberantwurt  und  ingeben  und  sy  damit  der  selben 
verkoufften  lüt  und  güttere,  als  vorstat,  an  unnser  statt  inn  gcwalltig  nütz- 
lich besitzung  diss  kouffs  ingesetzt,  setzen  übergeben  und  antwurten  inen 
ouch  die  vestengklich  mit  aller  gerechtikeit,  wie  die  gehapt,  in  krafft  diss 
35  brieffs,  also  dz  die  vorgenanten  kouffere  und  ir  nachkomen  die  vorbestimpten 
verkoufft  und  crkoufft  veste  burgstall  dörffer  lütte  und  gütter  mit  allen 
nutzungen  herlikeiten  und  gerechtikeiten,  wie  die  ingehapt  harbracht  und 
genossen  haben,  als  vorstatt,  hinfür  sy  also  das  innhaben  nutzen  und  messen 
besetzen  und  entsetzen,  ouch  damit  wallten  tun  und  lossen  sollen  und 
tu  mögen  als  mit  andernn  iren  eignen  güttern  nach  allem  irem  willen  und 
gefallen,  wie  inen  das  geliepdt,  on  unnser  der  verköufferen  davorgenant, 
ouch  unnser  erben  und  nachkomen  und  allermengklichs  von  unsern  wegen 
irrung  intrag  und  Widerrede,  empfelhen  und  schaffen  ouch  daruff  gegen 
allen  und  jeglichen  unsern  vorgenanten  undertanen  und  gemeinden  zu  den 
45  vorgenanten  vesten  und  dorffern  Willd  Eptingen  und  Obern  Dietken  ge- 
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hörende  ernstlich  und  vestenglich  by  den  eiden,  sy  unns  geschworen  haben, 
gebietende,  dz  sy  den  obgenanten  von  ßasell  den  kouffern  und  iren  nach- 
komen  hinl'ur,  wann  sy  darum!)  von  in  erfordert  werden,  hulldcnt  schwerem 
und  gehorsam  thiigent  inn  aller  der  wise  moss  und  forme,  sy  unns  bissher 
gehorsame  getan  hannd.  Und  wenn  sy  also  sollich  eyd  und  gehorsamy  •> 
getan  haben,  alsdenn  sagen  wir  sy  ir  eiden  und  eigentschafft,  damit  sy 
unns  bissher  verpflicht  gewesen  sind,  ganz  quit  lidig  und  loss.  Wir  die 
verköuffer  haben  ouch  gelopt  by  unsern  güten  truwen  und  eren  geschwornen 
eydes  statt  für  unns,  all  unnser  erben  und  nachkomen  die  vorgenant  kouffere 
und  ir  nachkomen  der  obgeschriben  verkoufften  vestc  burgstall  gesässe,  10 
ouch  der  dörfferen  Willd  Kplingen  und  Obern  Dietken  init  allen  iren  be- 
griffungen  rechten  und  zügehörungen,  wie  die  davor  bestimpt  und  wir  in- 
gehept  und  erkoufft  nach  lut  des  houptbrieffs,  den  wir  inen  zü  iren  handen 
gegeben  und  uberantwurt  haben,  ouch  des  kilchensatzs  und  zehenden  ob- 
bestimpt  für  freye  lidig  eigen  und  das  ouch  die  selbe  vestc  dörffer  zwing  16 
und  bann,  lut  und  gutlere,  kilchcnsatz  und  zeltende,  wie  davor  gemellt 
statt,  eigen  und  nit  leben,  ouch  sust  vorher  nyemand  andern  in  eynich 
weg  weder  versetzt  hafft  noch  desshalben  bekümbert  sind,  ze  weren  und 
darunib  erber  gut  werschafft  ze  tünd,  wenn  wir  oder  unnser  erben  daruntb 
erfordert  werden  inn  und  usserthalb  rechtes,  wa  sy  des  notdurfftig  sind.  20 
Darzu  haben  wir  by  der  vorgemellten  unnser  geluptniss  in  wise  davor  be- 
griffen für  unns,  unnser  erben  und  nachkomen  gelopt  und  versprochen  disen 
kouff  und  verkouff  und  alles,  so  nach  und  vor  geschriben  stat,  sampt  und 
sonnders  war  stat  und  vest  und  unverbrochenlich  ze  hallten,  dawider 
nyenter  ze  reden,  ze  körnen  noch  ze  thund  weder  mit  noch  usserthalb  26 
gerichts  geistlichs  noch  welltlichs,  ouch  sollichs  weder  schaffen  verhengen 
noch  vergünstigen  ze  gesclteen  heimlich  noch  offennlich  sust  noch  so  in 
dhein  wise  und  daby  Itarinn  wissentlich  verzigen  für  unns,  unnser  erben  und 
nachkomen  aller  und  jeglicher  gcrechtikcit,  so  wir  und  unnser  vordem  bissher 
an  der  vorgenanten  vesti  burgstall  und  gesäss,  ouch  den  dorffern  Willd  30 
Eptingcn  und  Obern  Dietken  mitsampt  dem  kilchcnsatz  zehenden  lütten 
güttern  zinsen  nützen  stüren  und  allen  andern  herlikeiten,  wie  das  davor 
gemellt  ist,  so  wir  gehept  haben  oder  hinfur  haben  könnden  oder  möchten, 
oder  das  wir  die  verkoufften  giittere  jetz  gemellt  nit  bezallt  noch  gewerdt, 
dessglichen  des  rechten,  damit  man  zü  hillff  körnen  möcht  denen,  die  ver-  35 
meindten  umb  den  halben  teil  eyns  rechten  kouffs  oder  darüber  betrogen 
sin,  und  insonders  aller  und  jeglicher  friheiten  und  frircchten  der  herren 
Stetten  und  des  lanndes,  aller  geistlicher  und  weiblicher  rechten  und  ge- 
richten  sytlen  gnaden  und  gewonheiten,  ouch  des  rechten,  den)  eyn  gemein 
verzihung  widerspricht,  und  mit  nammen  aller  der  hillff  ganz  nützit  ussge-  40 
nommen  noch  vorbehallten,  damit  wir,  unnser  erben  und  nachkomen  oder 
jemands  von  unnser  oder  iren  w'egen  hiewider  könnden  getün  oder 
hanndien  möchten  in  eynig  woge.  Und  sind  diss  die  eigenlüt,  als  wir  die 
den  kouffern  obgenant  vormolcn  inn  ettlichen  vergangen  kriegen  zü  iren 
handen  ouch  ubergeben  haben:  Item  Hanns  Molcr  zü  Kplingen,  Hanns  45 
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Moler  der  jung.  Clewe  Molcr  sin  brfider,  Zylg  Molerin  ir  Schwester,  Anna 
Molerin  ouch  ir  schwcster,  Hanns  Madöry,  Hanns  Wernly  Madöri,  Heinz 
Madöri  und  sin  wip  Clewe  Madöri,  Wernli  Madöri  und  sin  wip,  Uly  Schopp, 
Adam  Schopp,  Heynv  Schopp,  Hanns  Ringlins,  Nesa  Ringlin,  Henssly  Schopp, 
5 Hanns  Sidenfaden  und  sin  kind,  Mental  sin  wip  und  kind,  Hevtzy  Thoman, 
VVernlv  Nebecker,  Zeppels  wip,  Trync  Ncbecker  und  ir  kind  und  all  der  obgc- 
nanten  kinden,  so  unns  den  müteren  nach  zügehorend  sind.  Sodann  der 
zehenden  zinss  güllt  und  gutter  halb  zu  der  veste  und  burgstall,  ouch  gc- 
scss  und  dörflern  Wild  Kptingen  und  Obern  Dictkcn  gehörende,  so  wir  die 
in  houptverkouffere  denen  von  Baseil  zu  kouflen  geben  nach  lut  der  rödeln, 
so  wir  inen  überantwort,  sollich  gemellt  zinss  und  güllt  wir  inen  ouch 
antheiss  und  anredc  ze  geben  gemacht,  daran  sy  ein  gut  henugen  gehept 
und  wir  dcsshalhcn  nun  und  hicnach  gnugsam  sollicher  zinsen  und  gülltcn 
halb  werung  getan  haben  und  des  nit  furtcr  schuldig  me  zc  thünd,  alles 
15  erberlich  und  ungcfarlich.  Und  des  zu  einem  waren  staten  und  vesten  ur- 
kund  so  haben  wir  die  houptverkouflere  davor  genant  unnser  jeglicher  sin 
eigen  insigcll  tun  henckcn  an  disen  brieff,  unns  und  unnser  [erben'*’  da- 
mit aller  vorgeschobener  dingen  ze  ubcrsagendc.  Geben  uff  zinslag  nach 
dem  sonntag,  so  man  singet  in  dem  ampt  der  hcilgcn  messe  rcminisccrc 
äU  des  jarcs,  da  man  zallt  nach  der  gepurt  unsers  herrn  Jesu  Christi  thusent 
vierhundert  und  inn  dem  siben  und  achtzigosten  jarc. 

53.  Hanns  von  licrcnfcls  ritter  und  by  den  zytten  statthalttcr  des 
burgermeisterthumbs  unnd  der  ratt  der  statt  Basel  setzen  den  in  >f  4$  ge- 
nannten Parteien  einen  neuen  Tag,  um  weitere  Kundsehaften  beizubringen, 

25  was  geschehen  sott  in  drycn  tagen  umul  sechs  Wochen,  den  ncchstcn,  nach- 
dem unnd  inen  dirre  unser  rechtspruch  uhcrantwurlt,  also  auf  den  to.  Mai. 
Die  Urkunde  in  registers  wise  gemacht  ist  doppelt  ausgefertigt  und  mit  der 
statt  sccret  innsigcl  versehen.  — 148p  Märt  tj. 

Original,  Pergamentheft  von  18  Blättern  Fol.,  im  St  A.  Schaffhausen  (A). 

30  Das  Siegel  von  Hasel  hängt  an  einer  schwarten  und  weissen  Schnur, 

mit  der  die  Blätter  in  der  Mitte  zusammengeheftet  sind. 

54.  Miintbrief  der  Orte  Lusern,  Uri,  Schwyz,  Unterwalden,  Zug  und 
Glarus.  Unter  anderem  wird  bestimmt , dass  sie  von  Datum  dieser  Urkunde 
an  zehn  fahre  lang  die  namentlich  angeführten  fremden  Münzen  nur  mehr 

35  tu  den  amtlich  festgesetzten  Werten  nehmen  werden,  darunter:  Item  ganz 
Basel  plaphart  ein  für  zechen  angstcr  und  ein  Basel  scchscr  für  drey  angster. 

— 148p  März  }/. 

Geschichtsfreund  21,  298  nach  dem  Original  in  L.usern. 

iW.  Hanns  von  Bcrenfels  u.  s.  zu.  wie  in  «*  26  beurkunden  den  Spruch 
40  aer  Fünferherren  (derselben  wie  in  tf  40)  in  dem  Streite  zwüschen  den 
wassermeistern  des  obern  Birsegks  . . . und  meister  Lienharten  Mornach  . . . 

52.  a)  Fthlt  in  ,■/. 
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des  wurs  halb,  da  die  wassermeister  vcrmeindten,  der  genant  Lienhart 
Mornach  schuldig  wäre,  zü  buw  des  wurs  wetholz  gnüg  zc  geben  ab  siner 
matten  oder,  wa  da  nit  holz  gnüg  stünde,  inen  das  ze  knuffen  nach  lut 
eyns  brieffs,  den  sy  begerdten  darumb  zu  verlesen.  Dawider  Lienhart  Mor- 
nach vermeindt  sollichs  nit  verbunden  ze  sin  etc.  Es  wird  erkannt,  dz  5 
derselb  kouffhrieff  über  die  matten  und  wür  wisende,  und  darumb  verlesen 
wart,  by  krefften  in  allen  sinen  puncten  bestan  und  wie  das  wür  zü  diser 
zitt  gemacht  und  holz  darzü  genommen  wäre,  ouch  daby  bclibcn  sollte; 
und  demnach  aber  dasselb  wür  noch  zum  teil  bresthafft  und  notdurfft  wytter 
zc  versehen  und  zc  buwen,  dz  denn  die  wassermeister  sollichs  versehen  U> 
und  machen  sollten  nach  lut  wyscr  wcrckmeister  hiezwüschen  sannt  Jacobs 
tag  schiercstkunfftig,  damit  cs  bcstenntlich  werde.  Dann  wa  das  gemellt 
wür  dazwüschcn  wider  breche,  so  sollten  die  wasscrmcister  und  nit  Lien- 
hart Mornach  daran  schuldig  und  keinswegs  den  wasscrmcistern  verbunden 
sin  eynichcn  costen  oder  schaden  abzetragen.  Und  ob  sy  harnach  in  IS 
kunfftigem  eynichcn  stosz  oder  spann  harinn  empfiengen,  sollte  darumb 
wytter  bescheen,  was  recht  wurde  sin.  — 14S7  Juli  ). 

Original  Webernsunft  Urk.  «*  in  (A).  — Abschrift  a.  d.  tS.  Jh.  im 

Protokoll  des  Wasseramtes  am  Rumelinbach  S.  25  (/>').  — Das  Stadt- 
siegel hängt.  20 

56.  Die  Boten  der  Orte  Zürich,  Bern.  Lusern,  Uri,  Schwyz,  Unter- 
walden, Zug,  Glarus  und  Freiburg  thun  kund,  dass  Schu/lheiss  und  Rat  von 
Solothurn  ihnen  ungesagt  haben,  wie  das  vor  ettwas  zytten  durch  den  iren 
Petter  Barren  von  Arwangen  sye  gelangt,  wie  das  Claus  zum  Kappen  burger 
zü  Basel  ettliche  anzickende  wort  berürendc  die  schiacht,  so  leyder  zü  25 
sannt  Jacob  vor  zytten  beschechcn  ist,  solle  gcredt  haben  züwidcr  den  . . . 
von  Solotternn.  Und  so  das  an  . . . Bürgermeister  und  rat  der  statt  Basel  . . . 
sye  gewachsen,  so  habent  si  von  dem  iren  Clausen  zum  Rappen  daran,  wo 
er  des  schuld  hette,  grosz  misszvallen  in  meinung  in  darumb  ze  straulfen. 
Und  nachdem  und  si  die  Sachen  söllicher  red  mit  vlys  ersucht,  so  habent  30 
si  der  doch  nit  gewissen  grund  funden  und  sye  zwischen  inen,  den  beiden 
Stetten  Basel  und  Solotternn,  durch  mittel  der  fründtschafft  so  vil  gehanndelt, 
das  mcngklich  das  besser  und  der  red  von  ('lausen  zum  Rappen  beschechen 
nieniant  gclnubcn  geben,  noch  darumb  vechcn  noch  beleidigen  soll,  doch 
also  das  unnser  herrn  gemein  Kydtgenosscn  darzü  willen  und  Clausen  35 
zum  Rappen  des  brief  und  insigcl  sinsz  cntschlahens  geben  in  meinung,  das 
die  parthyen  Claus  zum  Rappen  und  Petter  Barrcr  dardurch  und  mit  für 
sich  und  die  iren  und  allen  iren  anhang  gericht  sin  söllent  für  wort  und 
werck  etc.  Also  in  Betrachtung  des  fridensz  und  der  rüw  als  dero  liebhaber, 
so  gebent  wir  anstatt  unnser  herrn  und  obern,  dero  gcwalt  wir  hierinnc  40 
bruchent,  für  si  und  die  iren  unnsern  gunst  und  gütten  willen  darzü,  das 
die  obgcschribnen  parthyen  Petter  Barrer  und  Claus  zum  Rappen  von  söllicher 
uffgeloffner  red  wegen,  wie  die  erschollen  und  angezüugt  ist  und  was  sich 
darunder  gemacht  hatt,  genzlich  und  gar  söllent  gericht  und  gcschlicht  sin 
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. . . und  das  ouch  . . . Claus  zum  Rappen  von  sollicher  uszgeflosszner  red  wegen 
. . . von  unnsern  herrn  gemeinen  Kydtgcnosscn  noch  den  iren  . . . fry  sicher 
und  ungethan  belibe.  Solothurn  1487  Juli  9. 

Original  St.  Urk.  «*  2279  (A).  — Es  hangt  das  Sekretsiege/  von  Solothurn. 

5 57.  Die  Amtleute  des  Bischofs  Kaspar  von  Basel 

I.  Hans  Fridrich  von  Mulinen,  meiger  und  amptman  zc  Hiell, 

II.  Walther  Bclorsicr,  stathaltcr  und  amptman  des  meigertumbs  und 
schatfncr  ze  Tclspcrg,  und  Cuony  von  Stalden,  meiger  zu  Louffen, 

III.  Jheronimus  von  Wciblingcn  im  geschribencn  rechten  licenciat,  . . . Caspars 
lü  von  gottes  gnaden  bischoffs  zc  Basel  inn  geistlichen  Sachen  gemeiner 

vicarius  und  ingesigcler,  Johannes  Berckmann  von  Olpe,  caplan  der 
hochen  stifft  Basel  unnd  innsammler  der  fruchten  der  ersten  zweyen  jaren, 
schwören  wie  die  in  Bd.  8,  S.  4.73  f.  «•  603,  607/8  genannten  Amtleute  der 
Stadt  Basel.  Moutier  und  De/sbcrg  14S7  Juli  30. 

■ ä Basel  1487  August  16. 

Originale  (Notariatsakte)  St. Urk.  if  2282/4.  — Der  Text  stimmt  in- 
haltlich, zum  Teil  auch  wörtlich  mit  dem  von  tf  60p  überein. 

58.  Schiedspruch  in  dem  Streite  zwischen  Basel  und  Solo- 
thurn wegen  des  Überfalles  von  Münchenstein. 

■10  — 1487  August  23. 

Originale  nt  663  im  StA.  IAesta!  (A)  und  im  St  A.  Solothurn  (A'J. 

*Boos  1098  nt  977.  — * Abschiede  3/1,  273  >t  306. 

Das  Siege / hängt. 

Wir  der  schulthcs  und  rate  zu  Bernn  thfind  kunnd  mit  diser  gegen- 
25  würtigen  schrifft:  Alls  ettwas  irrunngen  sind  erwachsscn  zjvüschcn  den  frommen 
fürsichtigen  wisenn  Bürgermeister  unnd  rate  zu  Basell  eins  unnd  des  anndern 
teills  ouch  den  frommen  fürsichtigenn  wisenn  schultheissen  und  rate  zu 
Solloturnn,  beydersite  unnsern  sunndern  guttenn  frünnden  unnd  getrüwcnn 
lieben  eitgnossen,  darriirend  vonn  unnderstandner  behanndung  wegen  des 
30  sloss  Münchenstein , die  ettlich  der  vermelltten  unnser  eitgnossen  vonn 
Solloturnn  zugehörigen  unnderstanden,  dcsshalb  vormalls,  unnd  alls  sülliehe 
geriir  in  übunng  warenn,  wir  unnd  mit  unns  die  frommen  fursichtigen  wisen 
meyer  uund  ratte  der  stettenn  Fryburg  unnd  Bielle,  unnser  sunnder  gut 
fninnde  unnd  getrüwenn  licbcnn  mittburger  unnd  eidgnossen,  unnser  unnd  ir 
35  traffennlich  ratsfrünnd  ussgevertigot,  unnd  haben  der  obgenanntten  unnser 
eidgnossen  vonn  Solloturnn  zugehörigen  wider  heim  vermögen  unnd  alles 
das,  so  sich  sölichs  gclöuffs  halb  erhept  halt,  zu  unnser  dryer  stett,  namnt- 
lichen  Bernn,  Fryburg  unnd  Bicll  hannd  genommen  durch  frünntlichc  mittcll 
zu  betragen  unnd  demnach  uff  hutt  diser  date  beyden  teillenn  tag  in  unnser 
4U  statt  verkünnt,  die  si  allso  gesucht  habenn  unnd  nammlichen  unnsser  cid- 
gnossen  von  Basell  durch  die  frommen  vestenn  ersammen  unnd  wisen  Tho- 
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man  Surlin  unnd  Lionnhurtten  Grieben,  beyd  allt-zunfft  meistere,  N iclaus 
Ruschcnn  stattschribcrn  unnd  Ulrichen  zum  Walid  des  ratsdaselbs,  und  unnscr 
eidgnossen  vonn  SolloluriiM  durch  die  fürsichtigen  ersammen  unnd  wisen  Con- 
ratten  Vogt  iren  schultheissen,  llannsen  vom  Stall  stattschribern  unnd  Con- 
radten  Stulle  viinnr ; so  sind  von  unnsern  obgenanntten  mittburgern  vonnFriburg  5 
crschinen  die  ersammen  wisen  Hanns  Guglcmberg  unnd  Petter  Ramung  ir 
rate  unnd  von  unsern  citgnossen  vonn  Bicllc  der  fromm  vest  unnd  ersam 
Hanns  I'ridrich  vom  Müllinen  meyer  und  Steffan  Scherer  vanncr  unnd  zu 
unns  unnd  inen  uss  bewegnüss  sunndrer  gut  von  den  frommen  fürsichtigcnn 
wisen  Bürgermeister  schultciscn  lanndaniman  unnd  rätenn  der  stett  unnd  je 
lannds  Zürich,  Lutzcrnn  und  Swytz  anwällt  ouch  gevertigot,  nämlichen  von 
Zürich  Hanns  Binder  allt- zunftmeistere,  vonn  Lutzcrnn  Heinrich  Vcrr  des 
rats  und  vonn  Swytz  Diethrich  in  der  Halldcn  allt-amman.  Unnd  vor  unns 
allen,  dann  wir  ouch  gemeinlich  ails  frünntlich  unndcrt.idingcr  in  sblich 
Sachen  gc suchen  habenn  beyder  obgcmclltcr  parthyen  anligcn  gehdrrt  unnd  15 
vonn  unnscr  cidgcnossen  vonn  ßascll  wegenn  angezogen  worden  ein  ungc- 
bürlich  gclöuff  unser  eidgenossn  vonn  Sollotorn  zugehörigen  gen  München- 
stein, sölichs  gcwalltcnklichen  zu  iren  hannden  und  uss  den  iren  zu  bringen, 
unnderstanden  über  gemeiner  unnscr  lieben  F.idgnoscn  von  stett  und  lannden 
vertrag  dcsshalb  versigellt  uffgericht  mitt  melldunng  anndrer  näm  roub  unnd  90 
schäd  den  iren  uff  dem  lannd  begegnett,  der  mit  besunnder  lütrunng  entcckt. 
Unnd  ward  des  alles  und  ouch  einer  statt  Basell  kost  unnd  männgell  bc- 
kerunng  unnd  wanndcll  begerrt  und  der  gemacht  vertrag  bcsigellt  für  unns 
dargelegt.  — So  habenn  unnscr  eidgnossen  vonn  Sollotern  anwällt  obgenannt 
darwider  geanntwurt : Sölich  gclöuff  der  iren  sy  aller  erberkeit  by  in  leid  25 
und  doch  in  ir  macht  nitt  gewesen  zu  vcrstcllcnn,  wicwol  si  darzü  allcnn 
fliss  mitt  sännden  ir  träffennlichen  bottschafft  unnd  schrifftcnn  gesetzt  haben, 
unnd.daby  erzellt,  mitt  was  gestallten  inen  Münchenstein  durch  Cünratten 
vonn  Löwennbcrg  küuff liehen  zugetragen,  unnd  daby  gemeint,  diewyle  ir 
schulld  daby  nitt,  so  sven  ir  herren  dheiner  wandel  noch  bekerunng  pflichtig.  30 
Unnd  ist  das  alles  mitt  vil  länngern  wortten  unnd  lüttrung,  in  was  ge- 
stallten Münchenstein  ervordert  unnd  wie  in  dem  unnd  annderm  gchanndellt 
sy,  mit  klag  anntwurt  red  und  widerred  lurgelcgt  worden,  das  wir  obge- 
nantten  frünntlich  unndertädingcr  alles  gehört.  — Unnd  haben  dar  uff 
an  beyd  teillc  crnnstlichen  begeret,  unns  tler  sachenn  und  spennen,  diewyle  35 
doch  die  uss  ungestümen  lütten  erwachsscu  unnd  den  vernünftigen  vast 
widerwertig  syen,  gännzlichen  zu  getruwen,  die  durch  unnsser  giittige  mit  toll 
hinzülegen,  alls  ouch  unns  den  drycn  stettenn  obgenannte,  nammlichen 
Bcrnn,  h'ryburg  unnd  Biell  bottschafft,  so  bi  unnsern  eitlgnossen  vonn  Sollo* 
tern  regenntten  unnd  gewallthabcrn  unverr  vonn  Licstall  ime  valid  gewesen,  40 
nach  irem  anbringen  durch  dicsclbcnn  zügelasscnn  ist,  das  aber  beyd  teillc 
yetz  zc  tünd  nitt  meinten  vollgcwaltig  zu  sind.  Unnd  alls  wir  nu  sölichs 
gemergkt,  so  habenn  wir  vorgenannten  bottschafften  von  den  drycn  ortten 
der  Fydtgnosschafft  und  den  stetten  Fryburg  und  Bielle  unnd  aber  wir 
der  schulthcs  unnd  rat  zu  Bcrnn  von  unns  darzü  geordnet  den  hochgclertten  45 
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unnd  den  vestenn  herrnn  Thüringen  Frigker  doctorn  der  rechtenn  unnsern 
stattschriber  unnd  Casparn  Hetzcll  vonn  Lindnach  unnsern  vännr  unns  all 
persönlichen  gen  Sollotern  in  die  statt  gefügt  unnd  dasclbs  vor  kleinem 
unnd  grossem  gewallt  mit  hocher  bitt  begerrtt,  unns  sblicher  spennen  aller, 
5 wie  sich  die  durch  diss  vorberürt  uslouffen  erhcpt  hettenn,  zu  getruwen, 
so  wollten  wir  daruff  söllich  bescheid  gebenn,  die  gelimpff  unnd  f'fig  er- 
trügenn,  das  unns  von  inen  zu  digkern  mallen  abgeschlagen  und  nilt  fürer  ge- 
meint ist  zu  gönnen,  dann  mitt  wüsscntlichcn  bercdunngen  zu  tädingen.  Dann 
zületst  so  wir  unnscr  bitt  so  mangvalltenklichcn  angewänndt,  so  haben  si  unns 
10  sollich  erwachssen  spenn  nach  unnssenn  gevallenn  zu  mittcln  gennzlichen 
vcrtruwt  und  heimgeben.  — So  ist  demnach  zu  Hernn  in  der  statt  mitt 
unnsser  vorgenannten  lieben  eidgnossen  vonn  Basell  anwallt  die  begere 
ouch  gehanndellt  unnd  uff  unnsser  bitt  unnd  vcrmächtigen  ziigelassenn,  des 
wir  allcnnthalbcn  zu  danncken  habenn,  unnd  daruff  zwüschenn  denselben 
IS  durch  unns  einhellenklichen  allso  betädinget  abgerett  unnd  beschlossen : 
Zü  anvanng  das  aller  unwill  unnd  was  sich  ergrunng  unnder  den  obgenanntten 
beyden  Stetten  Basell  und  Sollotern  unnsern  eitgnossen  unnd  allen  den  iren 
sülichs  gelöuffs  unnd  fürnämens  halb  uff  unnd  gegen  Münchenstein  dem 
sloss,  ouch  anmlem  by  unnd  umbsässen  der  yetzgenanntten  statt  Basel  cr- 
80  hept  mit  dem  hanndell,  so  daruss  gcvollgt  hat,  gannz  tod  hin  und  ab 
verricht  unnd  gcschlicht  sol  sin  unnd  beyd  parthyen  und  alle  die  iren  in 
der  anndern  parthy  lannden  und  gebiettenn  in  allenn  trüwenn  fry  sicher 
unnd  ane  besorg  cynichs  kumbers  nu  unnd  hienach  mitt  ir  lib  unnd  gut 
us  und  in  wanndeln  würben  ziechen  unnd  gan  mögen,  wie  von  alltem  har- 
23  kommen  und  gebrucht  ist,  unnd  das  ouch  die  bericht  Münchensteins  halb 
zu  Zürich  von  annder  unnsser  Kitgnosschafft  anwällten  vormalls  erganngen 
bi  iren  krefften  beliben  und  beyd  teilte  ane  wyter  älrung  sölichcr  nach- 
kommen  und  gnüg  tun  söllenn,  alle  geverd  und  inred  getnitten,  unnd  das 
unnsser  vilgenanntten  eitgnossen  vonn  Sollotern  die  iren,  so  in  sölichem 
3o  hinlouff  gewissen,  wie  die  genampt  sind,  daran  söllenn  wisen,  was  unnser 
eitgnossen  vonn  Basell  hindersässen  durch  si  allso  von  husrat  gcwÄren 
kleidern  kleinodlern  unnd  anndern  unäsigen  dingen  entragen  ist  und 
eynichs  wegs  erlanngt  mag  wenlcnn,  darzfi  si  ouch  allen  Hiss  sollen  setzen, 
denselbenn  oder  den  amptlütten  derartlenn  forderlichen  zu  bekeren  uml 
3fi  wider  zu  anntwurtten  und  ouch  hinfüro  von  sölichcnn  gelüulfen  sin,  sunnder 
ob  in  oder  den  iren  gegen  unsern  eidgnossen  vonn  Basell  ütz  angelegen 
were,  das  si  nitt  müchttcn  verkiessen,  darumb  zimmlicher  rcchttenn  pflegen 
unnd  ouch  die,  so  an  disem  utfrürigen  wesen  schulld  habenn,  straffen,  wie 
dann  gebüret,  damitt  sich  ander  davor  hätten.  Unnd  alls  dann  unnscr  vil- 
40  genannten  eidgnossen  vonn  Basell,  alls  obstat,  begerrtt  unnd  unns  angcrufft 
haben,  inen  und  den  iren  umb  sölichenn  überloulf  unnd  den  kosten  all,  so 
ir  halb  erwachssen,  von  unnsern  vorgenannten  eidgnossen  vonn  Sollotern 
wanndell  unnd  abtrag  zu  verschaffen,  wie  dann  vor  in  ir  klag  eigcnntlicher 
gemellt  ist,  sölichs  habenn  wir  obgemellten  unndertädinger  in  unnser  hannd 
43  bchalltcn,  darumb  nach  unnserm  bedunncken  unnd  gevallen  zü  bekennen 
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unnd  zu  sprechen.  L'nml  wie  wir  das  thfin,  des  söllenn  sich  beyd  tcille 
genügen  unnd  hiemitt  für  sich  unnd  die  iren  unnd  alle  die,  so  zu  der  sach 
halft  verwanndt  und  verdacht  sind,  s&licher  irrunng  halb  nu  unnd  hienach 
gesündt  und  betragen  unnd  dissen  unnsern  gethanen  Spruch  stät  unnd  vest 
hallten,  daby  wir  si  ouch,  wie  sich  gehöret,  hanndthaben  wellen,  alle  geverd  5 
in  disen  dingen  allen  usgeschlosscn  unnd  hindan  gesetzt.  Unnd  wir  habenn 
ouch  des  zfl  urkünnd  dissen  vertrag  desshalb  uffrichtcn  und  mit  unnsser  der 
vorgcnamplcn  schultheissen  und  rats  zu  Rernn  anhangendem  sigell  in  nammen 
unnser  aller  verwarenn  lassen.  Ileschächen  sanipstag  nach  sannt  Bartholomcus 
tag  der  jarenn  unnsers  herrenn  thusent  vierhundert  achtzig  und  siben. 

59.  Vertrag  zwischen  den  Orten  Zürich,  Bern,  Uri,  Unterwalden 
Zug,  Freiburg  und  Solothurn  und  König  Maximilian.  Darin  wird  u a. 
festgesetzt:  Und  ob  unnser  des  vorgenannten  künig  Maximilians  zugehörigen 
in  denselben  unnsern  erblichen  lannden  gesdssen  oder  darin  gehörig  zu 
den  vermelten  Kidgnossen  gcmcinlich  und  sundcrlich  oder  irn  zugehörigen  l.r> 
oder  unser  derselben  Kidgnossen  zugehörigen  zu  siner  königlichen  maiestat 
zugehörigen  in  den  gemcltcn  irn  erblichen  lannden  gesässen  oder  darin 
gehörig  Zuspruch  gewunnen,  darumb  die  parthyen  gütlichen  nit  betragen 
werden  möchten,  das  dann  der  klcger  sin  widerparthy  zu  recht  und  usstrag 
erfordern  sol  für  den  bischoff  zu  Costenz  oder  die  statt  daselbs  oder  für  SO 
den  bischoff  zu  Rase!  oder  die  statt  daselbs  und  das  demnach  die  an- 
gesprochcnn  parthye  dem  klegcr  innert  dryer  monaten  frist,  den  nächsten 
nach  siner  erlordrung,  rechtes  statttun  und  gehorsam  sin  sol. 

Zürich  1487  September  14. 

Abschiede  i/r,  727  «"  22  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  25 

60.  Johann  Loli,  Kirchherr  zu  Ziefen,  bekennt  vor  dem  Xotar,  dass 

laut  einem  I bereinkommen  zwischen  burgermeister  und  räten  der  statt  Rasel 
und  Heinrich  Striiby  der  Kirchensatz  und  die  Verleihung  der  Pfarrkirche 
in  Ziefen  dem  Strüby  und  dessen  F.rben  zustehen,  und  verspricht,  diese  darin 
unbehelligt  zu  lassen.  — 1488  Januar  7.  30 

Teilweise  gedruckt  bei  Bruckner  S.  tjoy  nach  dem  gegenwärtig  ver- 
schollenen Original. 

61.  Hanns  von  Rcrenfels  etc.  stellen  dem  Hans  von  Baldegg  zu  dem 
zwischen  ihm  und  dem  Markgrafen  Philipp  von  Hachberg  angesetzten  Tag 
einen  Geleitsbrief  aus,  auf  den  sie  der  statt  secret  innsigel  lassen  drucken.  35 

— 1488  Februar  <4. 

Konzept  Missiven  17,  14. 

6 •».  Connratt  Soder  der  winman  unnd  I ianns  Rerentop  der  synnknecht 
zu  Rasel,  die  über  ihre  gesworen  eyde  . . . die  synn  ab  ettlichcn  fassen  ge- 
schnitten und  abgetan,  anmler  synn  minder  innhaltcnde  uff  dieselben  vasz  40 
gemacht,  dadurch  einer  statt  Rasel  das  ungelt  enttragen  unnd  der  gemein 
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man  uff  dem  lannd  betrogen  worden  ist,  und  die  deshalb  Bürgermeister  und 
Rat  van  Basel  ins  Gefängnis  gelegt,  darinn  ettiich  zytt  gehalten  unnd  zu  ihrem 
lib  unnd  leben  clagcn  lassen  haben  mit  begcr,  ab  ihnen  nach  des  richs  recht 
ze  richten  und  die  dann  nach  Urteil  mit  dem  wasser  gericht  werden  sollten, 
5 werden  auf  Verwendung  des  Markgrafen  Rudolf  von  Hachberg  u.  a.  frei- 
gelassen und  schwören  Urfehde.  Sie  stellen  ausserdem  als  Bürgen  Rüdolff 
Nachkleger,  Clauwsen  Boll  den  seiler,  Peter  Kussnagel  den  wurmcsser  unnd 
Fridlin  Kumuff  den  kannengiesser,  bürgere  zu  Basel.  Es  siegeln  für  Soder 
und  Berentop  der  Junker  Werlin  von  hingen,  ferner  die  Bürgen  Nach- 
to  klüger  und  Bol  und  für  die  zwei  anderen  Bürgen  Heinrich  Symon  genant 
Stempfer.  — 14S8  März  27. 

Original  St.Urk.  n" 22pj  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

63.  Burckhart  Segennsscr,  Schultheis  zu  Basel,  thut  kund,  dass  junck- 
hcrr  Hannss  Sürlin  mit  seinem  Vogt  Michel  Meyer,  burger  unnd  der  reten 

15  von  Basel,  dem  mcister  llanss  von  Armsshein  dem  bartscherer,  och  hurger 
unnd  der  reten  von  Basel,  um  treuer  Dienste  willen  10  fl.  geltz  mit  irem 
hoptgut,  so  er  hette  uff  den  . . . reten,  und  ein  Haus  auf  dem  Nadelberg 
geschenkt  habe.  — 1488  März  27. 

Original  Spital  117744  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Hug.  — Es 
20  hängt  das  Siegel  des  Rates. 

64.  Hanns  von  Berenfels  u.  s.  w.  wie  in  n‘  26  geben  dem  Ritter  Ludwig 
von  F.ptingen  ein  Vidimus  des  bei  ihnen  hinterlegten  Schiedspruchs  des 
Ritters  Heinrich  von  Eptingen,  genannt  Ziffcner  sei.,  zwischen  den  Grafen 
Hans,  Rudolf  und  Gottfried  von  Habsburg  und  Grafen  Johann  von  Froburg 

*5  einerseits  und  Heinzmann  Reich  sei.  mit  dem  Meier  und  der  Gemeinde  Augst 
andererseits  betreffend  die  Ausübung  des  hohen  Gerichts  zwischen  Violenbach 
unz  zu  der  Megden  graben.  — 1488  April  14. 

Konzept  Missiven  17,  ; — Das  Original  sub  sigillo  secreto. 

6.1.  Vergleich  zwischen  der  Gemeinde  und  den  Müllern  von 
SO  St.  Alban  wegen  des  Weiderechtes  der  ersleren. 

— 1488  April  25. 

Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  im  St.  Alban -Teich-Archiv  I,  fol.  ]2r  (B).  — 

Abschrift  von  1713  im  St.  Alban-Teich- Archiv  III,  fol.  30  fB').  — Ab- 
schrift a.  d.  18.  Jh.  im  St.  Alban-  Teich-Archiv  IV,  fol.  17''  ( C),  sämtlich 
35  im  Privatbesitz. 

Item  zc  wissen  der  spenn  unnd  irrung  halb  bitzhar  zwvschen  den  erbern 
meistern  den  müllern  uff  den  zwülff  lohen  an  eim  und  den  vierer  oder  eynig- 
mcistern  und  der  gemeind  der  vorstat  sant  Albans  anders  teylen  der  weiil  halb 
uff  der  genanten  müller  matten  und  in  iren  weiden  crwachssen,  sollicher  irr 
40  spenn  wir  Johannes  Blattencr  probst  des  closters  sant  Albans  bed  parthyen  ver- 
eint und  betragen  haben  mit  ierem  guttem  gunst  wissen  und  willen  in  massen 
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hienoch  volget,  dem  ist  also:  Item  des  ersten  das  die  cynig  oder  vicrcrmcister 
unnd  gcmeynde  in  der  vorstat  hin lu r den  genanten  miillcrn  von  dem  dry- 
zchemlen  tag  des  monats  ahreilen,  das  ist  zehen  tag  vor  sant  Jorgentag, 
nit  incr  uff  ire  matten  oder  in  ir  weiden  mit  irem  vyche  faren  sollent 
wenig  oder  vil,  bitz  die  müllcr  alle  ire  matten  gcnzlich  geemhdet  haben.  5 
Wer  aber  sach,  das  dheins  jors  dürre  oder  hitz  halb  brest  an  weyd  sin 
wurde,  also  das  das  vyhe  nit  genügsam  weyd  fundc,  so  mag  ein  eynig- 
mcistcr  zu  zitten  zu  den  wassermeistern  uff  den  leben  komen  und  im  sollichen 
inangel  oder  gehresten  crzalen;  alsdenn  sollent  im  und  der  gemeind  die 
wassermcistcr  on  witter  hindersichbringen  zulassen  inn  die  weyde  zu  faren,  10 
doch  nitt  vor  ussgang  des  rnevgen  unnd  brachmonatz.  Alssdenn  sol  der  eynig- 
meister  mit  dem  hirtten  beschaffen  der  matten  und  Zwinger  halb  hiittung  zu 
thun,  domit  kein  schade  den  müllcrn  geschehe  an  grass  höw  oder  embde; 
wenn,  wo  das  gefunden  würde,  den  schaden  soll  der  hirtt  den  meistern  der 
leheny  noch  billichhcit  ablcgen.  Alsdenn  ouch  hitzhar  die  müllcr  ire  weyd  15 
uff  den  matten,  nachdem  sy  all  geembdett,  verkoufft  haben  ettlichen 
metzigern  bitz  sant  Gallen  tag,  dasselb  soll  hinfur  nit  mer  geschehen, 
sunder  alsbald  sy  all  geembdent,  soll  sollich  weyd  der  gemeind  der  vor- 
statt gegünt  werden  unnd  mag  der  hirt  darin  faren,  die  mit  dem  gemeynem 
vich  etzen.  Doch  soll  er  allzitt  fürrschen,  das  die  geissen  an  keynen  zwyg  SO 
oder  hörenden  boum  schaden  tügen.  Diser  früntlich  betrag  unnd  ver- 
eynung  ist  beschchen  uff  sant  Marxen  des  heiligen  cwangelistenn  tag  des 
jars,  als  man  zalt  von  Cristi  unnsers  lieben  herren  gehurt  thusent  vierhundert 
achtzig  unnd  acht  jarc. 

66.  Ze  wissen,  nachdem  der  ersam  Hanns  Rer  hieinn  geschriben 
eine  siner  tochtercn  mit  nammen  Katherinen  got  dem  almechtigen  zu  einer 
dienstbaren  tochtcr  ergeben  und  zil  Gnadental  inngetan,  dz  er  dieselbe  sin  25 
tochtcr  mit  disen  hieinn  geschriben  gulten  und  houptgüt  (s.  «*  44  /.  und  //. J 
begabet  und  iro  und  den  frouwen  zu  Gnadental  die  zügeeignet  hatt,  also 

dz  solich  gult  und  houptgut  hinfur  den  vorgemelten  frouwen  ziigehören  und 
züstan  sollen  on  witter  intrag  sin  und  siner  erben  etc.  Actum  sabatho  post 
Gcorii  anno  etc.  LXXXVtfl.  — Ita  cst.  Nicolaus  Rusch  prothonotarius  civitatis  so 
ßasiliensis.  — 1488  April  26. 

Gleichzeitige  Dorsualnotiz  auf  St.  Uri.  tf  227J. 

67.  Hanns  von  Berenfcls  u.  s.  w.  wie  in  «*  26  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherren  Heinrich  Ysenlin  und  der  Meister  Heinrich  Mciger  des 
rats,  Jacob  Labahurlin,  Hanns  von  Müspach,  Hanns  von  Costenz  und  Roman  35 
Vasch  in  dem  Streite  zwüschen  . . . Hartman  von  Eptingen  thömherr  der  hohen 
stifft  by  unns  von  wegen  sins  lioffs  genant  sant  Katharinen  hoff  und  dem 
Lohnherrn  Peter  Hannscn  Wecker  von  wegen  des  husz  zu  der  Mucken. 

Fs  wird  erkannt,  dz  unnscr  lonher  l’etcr  Hanns  Wecker  an  das  tachlin  ab 
der  privaten  des  husz  zer  Mucken  einen  käncll  legen  sollte,  der  das  wasser  40 
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in  den  thurn  dasclbs  trüge  und  hinfür  nit  uff  des  von  Eptingen  tach  oder 
privaten  fiele  oder  flüsse,  als  bischer  bescheen  wäre.  Und  demnach  vor- 
molen  erkannt  worden  der  fenstern  halb,  so  durch  das  husz  rer  Mucken  in 
den  gedachten  sannt  Katharinen  hoff  gebrochen  und  durch  herr  Hartung 
5 von  Eptingen  in  sinem  hoff  und  dafür  ein  stall  gebuwen  wäre  etc.,  da  sollte 
der  genant  lonherr  sollich  venster  ganz  zümuren,  deszglich  herr  Hartung 
dieselben  muren  ob  dem  undern  gybsz  bisz  hinuff  unbekumbert  lassen  und 
das  getrem  darin  geleyt  wider  darusz  thun  und  hinfür  nit  mer  darin  buwen, 
als  das  die  erkanntnisszbrieff  derzitt  darum!)  uffgcricht  und  yetz  verlesen 
lu  luter  anzoigten,  es  wäre  denn  sach,  dz  etweder  teil  mit  brieffon  oder 
lebendiger  kuntschafft  zu  recht  gnfig  sins  fürnemmens  gerechtikeit  zc  haben 
by brachten;  demselben  sollte  sin  recht  behalltcn  sin.  — 148S  Juni  to. 

Original  St.Urk.  «*  2296  CA).  — Das  Stadtsiegel  fehlt. 

(»S.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Hasel  und  dem  Markgrafen 
15  Philipp  von  Hackberg: 

f.  über  ihre  beiderseitigen  Ansprüche  an  Gerechtsame  in  Klein- 
Hüning  en; 

II.  über  mehrere  streitige  Punkte,  als  die  Grenzen  der  Banne 
von  Klein-Basel  und  Weil,  den  Zoll  von  Klein- Kerns  u.  a.  in.; 

20  III.  über  Abstellung  von  Übelständen  und  Missbräuchen  beim 
geistlichen  Gericht  und  über  den  Prozessweg  bei  gewissen  Schuld- 
klagen  der  beiderseitigen  Unterthanen.  — 14SS  Juni  26. 

Originale  I.  St.Urk.  tf  2299,  II.  nt  229S  und  Ul.  if  2 ;oo  (A),  samt  den 
entsfrechenden  Doppeln,  Baden  Genera/in,  im  GLA.  Karlsruhe  f A ').  — 
25  Gleichzeitige  Kopien  im  Gr  WB.  fol.  291",  295*  und  299.  — Abschriften 

a.  d.  16.  JA.  Baden  A ?,  fol  8,  rf  und  12".  — Abschriften,  sämtlich 
a.  d.  18.  Jh.,  von  I.  im  Kopialbuch  nt  91,  fol.  r6o,  von  II.  ebenda  fol.  igj 
und  nochmals  fol.  1 50,  sowie  auf  einigen  A 1 beigelegten  Blättern;  von 

III.  im  Kopialbuch  nt  9t,  fol.  12s  und  von  den  Abschnitten  über  den 

3U  Zoll  in  Klein-Kems  und  der  Leute  in  Äugten  aus  tf  II  im  Kopialbuch 

«*  39,  fol.  302,  sämtlich  im  GLA.  Karlsruhe. 

Auszug  aus  I. — III.  bei  Ochs  4,  423.  — * Bruckner  2,  6t  1 nach  I.  — 
*ZSdnvR.  2/1,  144  nach  III.  irrig  zu  138S. 

Die  sechs  Urkunden  sind  von  zwei  Schreibern  geschrieben.  Der  eine 
35  schrieb  A II,  A'  I und  A'  III,  der  andere  A1  II,  AI  und  A III. 

Auf  der  Rückseite  von  tf  II  A und  A'  ist  von  einer  dritten,  aber  gleich- 
seitigen Hand  geschrieben:  Ze  wissen  sye  allermengklichem:  Nachdem 
in  disem  gegenwurtigen  briefe  ettlich  rasuren,  neinlichen  in  dem  artikel 
von  des  angenommen  rosstuschers,  desglichen  von  der  muly  ze  W'ile 
tu  und  am  letzsten  von  des  wassers  der  Sorer  wegen  erfunden  werden,  dz 

da  solich  rasuren  nit  allein  in  disem  gegenwärtigen,  sunder  ouch  in 
dem  gegenbriefe  mit  kuntlichem  gunst  wissen  und  willen  beder  parthyen 
darinn  bcstimpt  bescheen  und  zügelasscn  sind  nach  uffrichtung  der 
briefen,  sich  der  meynungen  darinn  begriffen  zu  beden  Sitten  also  gegen 
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einander  wissen  zc  halten  mitsampt  anderen  articulen  darinn  bestimpt 
nit  minder,  denn  ob  solich  rasuren  darinn  nit  bescliccn  weren,  bezugen 
ich  hie  unden  geschribcncr  notariusvon  begerung  wegen  der  parthyen 
mit  diser  mincr  eigen  hundtgcschrifft  und  underschribung.  — Nicolaus 
Rusch,  statschribcr  zu  Basel  und  von  bebstlichem  und  keyscrlichcm  6 
gcwall  offner  geschworncr  notarius. 

Spcciel!  die  Stucke  A‘  weisen  auch  sonst  viele  Rasuren  und  unwesent- 
liche Abweichungen  in  der  Schreibung  der  Eigennamen  auf. 

Die  Siegel  hängen. 

I.  Wir  diss  nachbcnemptem  nenilichen  Hanns  Erhärt  von  Rinach  10 
rittcr,  I lanns  Michel  von  Nuwcnfcls,  Heinrich  Richer  der  elter  by  den  zvtten 
oberster  zunfftmeister,  unnd  Lienhart  Gricb  der  reten  der  statt  Basel  tund 
kunt  mcngklichem  mit  disem  brieff,  nachdem  sich  lanng  unnd  gutt  zytt  jaren 
her  verganngen  allerlcy  irrsal  unnd  zwyttrecht  dirrc  hicnach  vermcrckten 
Sachen  Kleinen  Hünigen  berurendc*1  gehalten  haben  zwüschcn  wilent1”  dem  15 
hochgebornen  herren  herren  Rüdolffen  marggraven  von  Hochberg,  graven 
zii  Nuwcnburg,  herren  zü  Rötelen  unnd  Susemberg  löblicher  gcdechtnüss, 
und  nach  abganng  sin  uff  ouch  den  hochgebornen  herren  herren  I’hilipsen 
marggraven  von  Hochberg,  graven  zü  Nuwcnburg,  herren  zü  Rotelen,  zü 
Susemberg,  sannt'*  Gerten  unnd  des  heiligen  Crütz  etc.  unnscr  gnedig  20 
herren  gewachsen1**  an  einem,  sodenn  den  strenngen  unnd  fursichtigcn  er- 
sammen  tvisen  dem  burgermeister  unnd  rate  der  mereren  *)  statt  Basel  als  *) 
von  ir  sclbs,  ouch  deren  von  minderen  Basel,  der  iren  wegen  des  anndern 
teils,  unnd  aber  solicher  ir  zwyttrecht  uff  unns  als  früntlich  unndertedinger 
von  beden  parthyen  darzü  crtvelt  unnd  angenommen  zü  guttlichcn  unnd  25 
unverbunden  tagen  kommen,  doch«'  mit  gedingklichcn  fürwortten,  tva  wir 
sy  ir  spennen  nit  guttlich  vertragen  mochten,  sy  darumb  mitsampt  einem 
gemeinen  von  beden  teilen  darzü  erwclt,  tva  des  nott  sin  wurde,  rechtlichen 
ze  entscheiden,  daz  wir  da  als  die,  denen  solich  spenn  unnd  irrungen  widerig 
unnd  nit  lieb  gewesen  sind,  als  wol  billich  ist,  bedc  vorbcstimpten  parthyen  30 
zü  ncmlichen  angesatzten  tagen  guttlich  für  unns  berufft  unnd,  nachdem  wir 
die,  ncmlichen  den  edlen  t esten  Thuring  Rych  von  Richenstein,  lanndtvogt 
zü  Röttelen,  anstatt  unnd  in  nammen  des  gedachten  unnssers  gnedigen  herren 
herren  Philipsen  marggraven  von  Hochberg  etc.  mitsampt  annderen  siner 
gnaden  röten  unnd  anweiten,  sodenn  die  frommen  unnd  furnemmen  wisen  35 
Thoman  Surlin,  Michel  Meiger,  Heinrichen  von  Sennhcin,  Oswalten  Holzach, 
Ulrich  zem  Wald  unnd  Nicolaum  Rusch  stattschribcr  anstatt  unnd  in  nammen 
burgermeister  unnd  rats  der  statt  Basel  unnd*1)  der  iren  davor  bestimpt  als 
ir  geordneten  machtbotten  in  ir  beder  teilen  clag  unnd  gcgenclag,  rede 
Widerrede  unnd  nachredc  bede  ')  von  mund  unnd  durch  bylcgung  ir  kunt-  40 
schafften  unnd  brieffen,  ouch  nach  bcsichtigung  der  spennen  unnd  ntarcken 
nach  aller  notturfft  mck)  denn  zü  einem  guttlichcn  gehalten  tag  gegen  ein- 

68.  Folgende  Satzteile  fehlen  in  II.  und  III.:  a)  Kleinen  Hünigen  lierurende.  b)  wilent 

bis  ouch  c)  sannt  bis  Crütz  (fehlt  nur  in  II.).  d)  gewachsen  an  einem, 

e)  mereren.  f)  als  bis  wegen.  g)  doch  bis  entscheiden.  h)  unnd  bis  vor-  45 

bestimpt.  i)  bede  bis  marcken.  k)  me  bis  tag. 
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annder  gehört  unnd  vernommen,  so  haben  wir  bede  vorbestimpten  parthyen 
umb  solich  ir  spenn  unnd  miszhcl,  wie  denn  die  vor  unns  von  beden  teilen 
erluttert  worden  sind,  uff  hütt  datum  disz  brieffs  für  sich  unnd  all  ir  erben 
unnd  nachkommen  nii  unnd  hicnach  zu  ewig  tagen  in  der  guttlikeitt  unnd 
5 mit  wissentthaffter  teding  guttlich  unnd  fruntlich  gericht  gcslicht  unnd  be- 
tragen in  wise  hicnach  begriffen,  ist  also: 

Nemlichen  des  ersten  von  des  hanns  Kleinen  Hunigcn  wegen  in 
Costcnnzcr  bysthumb  gelegen,  da  yeltweder  teil  hatt  wellen  vermeinen,  im 
der  nach  siner  gebure  zustan  etc.,  ist  abgeredt  unnd  betedinget,  daz  zwing 
U unnd  bann  zu  Kleinen  Hunigen,  dcsglichen  die  allmenden,  wunn  unnd 
weide,  holz  unnd  velde  nützit  uszgcnommen,  denn  allein  die  zinsz  gült 
husere  holz  unnd  guttere,  so  denn  yettweder  teil  daselbs  biszher  für  eigen 
inn  unnd  harbracht  hatt,  hindangesetzt,  beden  obgenanten  parthyen  nemlichen 
unnserm  gnedigen  herren  dem  marggraven  zum  halben  unnd  der  statt  Hasel 
15  euch  zum  halben  teil  zustan  unnd  zfigehören  sollen  unnd  von  beden  teilen 
geübet  unnd  gebrucht  werden,  doch  den  erbaren  lütten  zü  Hunigen  unnd 
iren  nachkommen  an  irem  weidganng,  dem  dorffeynung  unnd  annderer  ir 
gcrcchtikeitt  unnd  Übung  unvergriffen  unnd  one  schaden.  Unnd  damit  der- 
selb  bann  gegen  annderen  bennen  daran  stossende  dester  eigentlicher  unnder- 
•■äo  marcket  werde,  kunfftig  irrung  ze  fürkomen,  so  ist  witter  abgeredt  unnd  be- 
tedinget: Was  banstein  uff  disen  tag  zwüschcn  den  bennen  Hunigen,  minderen 
Basel  unnd  Wilc  gesetzt  sind,  daz  die  dabv  bliben  unnd  für  banstein  ge- 
achtet unnd  gehalten,  doch  mit  beder  herrschafften  davor  genant  Zeichen 
bezeichnet  werden  sollen,  also  was  steinen  da  stannden  unnd  witter  gesetzt, 
25  daz  die  hinuszwertz  gegen  Hunigen  mit  unnsers  gnedigen  herren  marggraff 
Philipsen  unnd  der  statt  Basel  Zeichen  samenthafft  by  cinanndcr  unnd  herin- 
wertz  gegen  minderen  Basel  allein  mit  dem  baselstab  gezeichnet,  ilesz- 
glichcn  sol  gegen  den  anderen  bennen,  es  sve  Wilc  oder  Ottliken,  daran 
stoszende  ouch  gehalten,  banstein  durch  beder  teilen  scheidlutt  dahin  gesetzt 
30  unnd  mit  den  beden  Zeichen,  als  vorstatt,  gegen  Hunigen  unnd  hinuszwertz 
allein  mit  unnsers  gnedigen  herren  davor  gemelt  Zeichen  bezeichnet  werden. 
Was  aber  einichcr  oder  der  annder  teil  davor  genannt  zinsz  gult  hüser  holzer 
unnd  guttere  daselbs  für  sich  selbs  hatt  unnd  für  eigen  erkoufft  unnd  har- 
bracht, sol  yettweder  teil  by  siner  gerechtikeitt,  wie  er  die  an  sich  bracht 
35  unnd  biszher  genützt  unnd  genossen  hatt,  daby  bliben  nützen  unnd  nycssen 
one  wytter  inntrag  des  annderen  teils. 

Sodenn  von  des  kirchensatzcs  unnd  der  kirchcn  wegen  zu  Kleinen 
Hunigen  ist  ouch  abgeredt  unnd  vertedinget,  ob  die  kirchcn  daselbs  dheinest 
lidig  wurde,  es  were  durch  abganng  mit  tode  des  kirchherren  daselbs  oder 
40  ob  ein  kirchhcrre  die  dheinest  unnderstünde  ze  verwechslen  oder  in  annder 
weg  uffzegeben,  also  daz  die  ledig  were  oder  wurde,  daz  dann  solich  kirch 
von  beden  obgenanten  teilen  hinfür  ewigklich,  so  offt  das  zfl  val  kompt,  in 
disz  nachvolgcnd  wise  gelühen  unnd  mit  einem  kirchherren  darzu  toiglich 
unnd  verfengklich  versechen  werden  solle.  Nemlichen  wenn  unnser  gnediger 
45  herr  marggraff  Philips,  siner  gnaden  erben  oder  nachkommen  die  kirchen 
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ye  zü  zvttcn  geluhen  haben,  daz  dann  die  lihung  solichcr  kirchen  darnach, 
wie  oder  in  was  gestalt  die,  als  vorstatt,  ledig  wirtt,  der  statt  von  Basel 
unnd  iren  nachkommcn  züstan  unnd  durch  sy  vcrluhen  werden  soll  unnd 
dannethin  hinwiderumb  also  für  unnd  für  ye  ein  mole  umb  das  annder  in 
abwechsclswise  werden  geluhen  one  intrag  unnd  widersprechen  des  annderen  6 
teils,  wie  denn  das  von  altem  ouch  also  harkommen  unnd  gebrucht  worden 
ist,  ouch  beder  teilen  kouffbrieff  unnd  Vergabungen  zu  gutter  masz  anzoigen. 

Es  soll  ouch  kein  kirchhcrre  die  kirchen  zu  Hunigen  weder  verwechslen 
noch  in  annder  wege  weder  uffgeben  noch  yemand  resignieren,  denn  mit 
gunst  wissen  unnd  willen  des  lehenherren,  an  dem  denn  die  lihung  ist,  10 
wclieher  lehenherre  alsdcnn  solichen  Wechsel  oder  uflfgebung  verwilligcn 
mag  oder  abslachcn,  weders  im  gelicpt,  unnd  insunders,  daz  die  nechst  lyhung 
der  vcrmelten  kirchen,  wa  oder  wie  die  durch  mittel  des  Wechsels  oder  sust 
zu  vall  kompt,  der  statt  Basel  by  den  zytten  zustan  soll  unnd  demnach  für 
und  für  geluhen  werden  in  wise  davor  begriffen.  15 

Wvttcr  so  ist  der  hochcn  gerichten  halb  abgeredt,  daz  die  hochen 
gericht  zu  Kleinen  Hunigen  dem  gedachten  unnserm  gnedigen  herren  marg- 
graven  Philipsen,  sinen  erben  unnd  nachkommen  allein  zustan  sollen,  also 
was  pinlich  Sachen  das  blüt  lib  unnd  leben  berurend  syent,  daz  da  sin  gnad 
über  solich  Sachen  allein  ze  richten  habe  unnd  nit  die  von  Basel,  sunder  20 
sollen  solich  Sachen  sy  ganz  nützit  beruren.  Doch  also  ob  yemand,  wer 
der  werc,  siner  misztatt  halb  umb  Sachen  das  blütt  lib  unnd  leben  berurend 
dheinest  beclagt  wurde  unnd  sich  aber  durch  erkanntnüsz  des  rechten  erfundc, 
daz  solich  misztatt  nit  das  blütt  lib  noch  leben  berurende  werc,  sunder  wurde 
erkannt,  darumb  lib  unnd  gütt  ze  verbesseren,  daz  dann  solich  bcsscrungcn  25 
der  statt  Basel  zum  halben  teil  zügehoren  sollen,  glicher  wise  unnd  in  maszen 
von  annderen  bcsscrungcn  hienach  geschriben  statt.  Unnd  von  der  annderen 
gcrichtcn  wegen  dasclbs,  daz  die  selben  gericht  mit  irem  anhang  beden  vor- 
bestimpten  teilen  in  gemein  zustan  unnd  zügehoren  sollen,  also  ze  verstannd: 
Was  Unzuchten  frevel  büssen  oder  bcsserungen  da  gefallen  unnd  erkannt  so 
werden,  daz  da  solich  bcsscrungcn  alle,  wie  hoch  die  sind,  bisz  an  das  blütt 
beden  teilen  in  gemein  ouch  züstan  unnd  unnder  inen  glich  geteilt  werden 
sollen  unnd  yettwederem  teil  der  halb  teil  volgen  unnd  werden.  Was  aber 
gebott  unnd  verbott  von  unnserm  gnedigen  herren  marggraff  Philipsen  oder 
siner  gnaden  amptlütt,  den  sinen  oder  siner  gnaden  hindersessen  dasclbs  36 
bcscheen,  solich  gebott  sollen  ein  statt  von  Basel  nutzit  beruren.  Es  sollen 
ouch  bede  teil  die  gericht  dasclbs  durch  ir  amptlütt  in  gemein  besetzen, 
also  daz  beder  teilen  amptlutte  anstatt  beder  herrschafften  die  gericht  sament- 
hafft  besitzen,  die  von  ir  beder  herren  wegen  verbietten  unnd  umb  all  Sachen, 
so  für  gericht  kommen  unnd  bracht  werden,  es  sye  umb  eigen  oder  erbe,  40 
kouff  oder  verkouff,  schulden  unnd  gegenschuldcn,  Unzucht  frevel  bussen 
unnd  besserungen,  bisz  an  das  blütt  richten,  wie  recht  ist  Unnd  welichcr 
amptman  den  stab  in  nammen  sins  herren  ein  gericht  gehept  unnd  das 
gericht  volfürtt  hatt,  daz  da  des  nechsten  gerichtz  darnach  der  annder  ampl- 
man  den  stabe  desselben  gerichtz  ouch  haben  unnd  das  gericht  voifüren  45 


Digitized  by  Google 


47 


solle,  unnd  also  für  unnd  für  ye  ein  gericht  umb  das  anndcr  gehalten  werden, 
wie  denn  das  vornaher  in  gebruch  unnd  ubung  herkommen  ist.  Es  sollen 
ouch  bcde  parthyen  mengklichem,  so  rechts  begert  unnd  darunib  anrufft, 
ouch  sust,  wa  unnd  wenn  das  nott  ist,  gcricht  unnd  recht  halten  unnd  unver- 
5 zogen  rechts  gestatten  unnd  ergecn  laszen,  was  recht  ist.  Unnd  damit 
ntengklichem  beschine,  das  recht  ist,  so  sol  das  gericht  von  bcden  teilen 
glichlichen  werden  besetzt,  sunder  die  halben  urttelsprcchere,  ncmlichcn  vier 
von  den  von  Basel  unnd  die  anndern  vier  von  den  von  Wile  oder  annderen 
unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven  lütten,  wie  denn  das  ouch  von 
lu  alter  harkommen  unnd  gebrucht  ist.  Unnd  ob  sach  were,  daz  dieselben 
urttelsprechere  sich  in  irer  urttcl  zweytten,  also  daz  vier  ein  unnd  die 
anndern  vier  ein  annder  meynung  erkannten,  alsdenn  sol  unnd  mag  ein 
amptman,  der  ye  zu  zytten  den  stab  hatt  unnd  die  zytt  richtet,  sich  ouch 
darumb  erkennen  unnd  des  einen  teils  erkanntnüsz,  so  in  dem  rechten  nach 
15  die  billicher  beduncken  will,  mit  siner  stym  Zufällen  unnd  gehelen.  Unnd 
welhem  teil  er  also  züfallet,  sol  für  ein  mcrers  gehalten  unnd  dem  also  für 
unnd  für  nachkomcn  werden.  Was  ouch  briefcn  an  dem  gericht,  es  sye 
über  güttcre  oder  annder  Sachen,  so  an  dem  rechten  tlaselbs  gercchtfertiget, 
erkannt,  solich  brietf  sollen  von  beden  teilen  besigelt  werden  unnd  unnder 
20  dem  tittel  des  amptmans,  der  die  zytt  das  gericht  volfürt  hatt,  doch  in 
nammen  beder  herrschafften  uffgericht  unnd  von  dem  schriber  der  parthye 
des  amptmans,  uff  die  zytt  das  gericht  hatt  besessen,  gefertiget,  als  sich  in 
solichem  gebürt.  Unnd  ob  yemand,  wer  der  were,  an  dem  rechten  davor 
gcmelt  dheinest  beswertt,  also  daz  im  zug  oder  appclliercns  nott  were  oder 
25  wurde,  daz  da  derselb  oder  dieselben  solicher  beswernüsz  halb  von  dem 
richter,  vor  dem  er  beswertt  ist,  für  sin  nechsten  oberen  wol  appellieren 
unnd  die  sache  dahin  ziehen  möge,  also  ze  verstannd:  Wurde  yemand  von 
einem  vogt  von  Wile  beswertt,  der  mag  solich  beswernüsz  für  unnsern 
gnedigen  herren  marggraff  Philipscn  ziechen  unnd  für  sin  gnad  appellieren. 
30  Hinwiderumb  wurde  yemand  vor  einem  schultheisen  von  minderen  Basel 
beswert,  derselb  beswertt  mag  die  Sache  für  Bürgermeister  unnd  ratt  der 
statt  Basel  ziechen  unnd  appellieren,  welich  bcde  teil  alsdenn  die  appcllacion 
annemmen,  den  parthyen  rechtlich  tag  für  sich  oder  ir  unndergeordenten 
richterc  ansetzen  unnd  nach  ir  verhörung  förderlich  ergecn  laszen  sollen, 
35  was  recht  ist.  Unnd  soll  solich  gericht  hinfür,  so  offt  das  nott  wirtt  unnd 
darumb  angerüfft,  zu  dem  Nuwcn  husz  gehalten  werden,  wie  das  von  alter 
herkommen  ist,  ungcvarlich. 

Eurer  so  ist  abgeredt  unnd  betedinget  der  schcden  halb,  ob  yemand, 
wer  der  were,  dem  annderen  dasclbs  einichen  schaden,  es  were  an  sinen 
4o  holzeren  oder  guttcrcn  unnd  dcrglich  zufügte,  daz  da  solich  schaden  von 
beden  teilen,  nemlich  durch  zwen  von  minderen  Basel  unnd  zwen  von  unnsers 
gnedigen  herren  des  marggraven  lütten,  die  sich  der  schcden  verstannden 
unntl  ye  zu  zytten  darzü  geordnet  sollen  werden,  bcscchen  unnd  was  die 
vier  oder  der  merteil  unnder  in  erkennen,  sol  dabv  bliben  unnd  von  beden 
45  teilen  volzogen  werden.  Oder  ob  unnder  inen  nit  ein  merers  gemacht 
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wurde,  sundcr  zwen  ein  unnd  die  annderen  zwen  ein  annder  meynung 
erkannten,  wellicm  teil  denn  der  schultheis  von  minderen  Basel  oder  ein  vogt 
von  Wilc  mit  siner  stynim  zfifalt  unnd  gelullt,  sol  ein  merers  geachtet  unnd 
ouch  von  heilen  teilen  volzogcn  werden.  Doch  welher  unnder  dem  schult- 
heisen  oder  dem  vogt  davor  genannt  uff  ein  zytt  ein  merers  gemacht  hatt,  ft 
sol  der  annder  darnach  ein  merers  machen  unnd  also  für  unnd  für  einmole 
umb  das  annder  gehalten  werden. 

Sodcnn  von  des  gescheids  wegen  der  güttcren  daselbs  ist  ouch  ab- 
gcredt  unnd  vertedinget,  ob  einem  oder  dem  annderen  teil  einiches  gescheids 
dheinest  nott  unnd  darumb  anrüffen  wurde,  daz  dann  heiler  vorbestimpten  tu 
parthyen  scheidlütte,  nemlichen  zwen  von  minderen  Basel  unnd  zwen  von 
Wile  dahin  kommen,  die  parthyen  gegen  einannder  hören  unnd  demnach 
sy  durch  ir  gescheit!  gegen  einannder  entscheiden,  ouch  scheidstein,  wa  des 
nott  ist,  setzen  sollen  unnd  mögen,  unnd  wie  sy  die  parthyen  entscheiden, 
sol  jrthalb  daby  hüben  unnd  volzogen  werden,  doch  also  ob  unnder  den  Ift 
vieren  nit  ein  merers  gemacht  oder  sy  in  irem  sprechen  nit  einhellig  wurden, 
sundcr  zwen  ein  unnd  die  annderen  zwen  ein  annder  meynung  erkannten, 
alsdcnn  sol  cs  mit  der  volge  eins  schultheiscn  von  minderen  Basel  oder  eins 
vogts  von  Wile  gehalten  werden  gücher  wise,  als  von  Besichtigung  wegen 
der  scheden  zu  ncchst  davor  gcschriben  unnd  gelüttert  statt,  ungevarlich.  20 
l'nnil  damit  all  vorgeschriben  Sachen  dester  in  krefftigerem  wesen  unnd 
bestannd  bliben  unnd  volzogcn  werden  mögen,  so  ist  furer  abgeredt  unnd 
betedinget,  daz  ein  schultheis  zu  minderen  Basel,  ouch  ein  vogt  zu  Wile  ye 
zfi  zytten  beden  obgenanten  parthyen,  nemlichen  unnserm  gnedigen  herren 
marggraff  Philipsen  unnd  der  statt  Basel,  ouch  iren  erben  unnd  nachkommen  2ft 
von  des  dorffs,  ouch  der  lütten  unnd  güttcren  wegen  zu  Kleinen  Hüningen 
unnd  allermcnigklichem  als  amptlüte  schweren  sollen  in  nammen  beder  herren 
der  gerichten,  der  bcsichtigungcn  halb,  der  schcden,  ouch  des  gescheids  halb 
daselbs  alles  das  zc  verwalten,  das  inen  als  amptlüten  zc  verwalten  züstatt 
unnd  darumb  sy  erfordert  werden,  ouch  mcngklichem,  der  rechts  begert,  3« 
das  zc  gestatten  unnd  ergeen  zc  laszen,  was  recht  ist,  deszglichen  was 
bussen  besserungen  unnd  derglich  unnder  einem  yegklichen  erkannt  unnd 
im  inzeziechen  bevolhen  worden,  die  jerüchs  inzcziechen,  ouch  beden  teilen 
darumb  rechnung  rede  unnd  annttwurtt  ze  geben,  alles  gctruwlich  unnd 
ungevarlich.  3ft 

Es  sollen  ouch  bedc  parthyen  an  dem  ennde  zfi  Hünigcn  einen  ge- 
meinen banwartt  halten,  als  das  von  alter  ouch  harkommen  ist,  der  beden 
herrschafften  schwere  über  den  bann  holz  unnd  velde  unnd  insunders  all 
schcden,  wa  er  die  scchc  oder  verneme,  ze  rügen  etc.,  wellichem  bede  teil 
einen  zimlichen  lönc  schöpfen  unnd  in  gemein  Ionen  sollen.  40 

Item  wvtter  so  ist  der  vischenzen  halb  in  zwing  unnd  bann  Hünigcn 
zwüschen  den  parthyen  davor  gemelt  abgeredt  unnd  betedinget:  Des  ersten 
als  sich  dann  zwüschen  inen  spenn  gehalten  haben  von  der  von  Basel 
vischenzen  wegen  uff  der  Wisen,  also  daz  sy  haben  wellen  vcrmevnen,  daz 
ir  vischenzen  oben  by  den  hochen  Krlen  zunechst  der  von  Riehen  herweg  4ft 
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anheben  unnd  sich  die  Wisen  ab  unnd  ab  ziechcn  sollen  unz  uff  sannt 
Margrethen  acker,  unnd  aber  unnser  gnediger  herr  der  marggraff  hatt  wellen 
vermeinen,  daz  dieselb  der  von  Basel  vischenzen  oben  herab  nit  wytter 
gan  solle  denn  in  des  Kcisers  boden  oberthalb  des  vcrmelten  sannt 
5 Margrethen  acker  gelegen,  angesechen  daz  siner  gnaden  vischenzen,  so  man 
nennet  der  von  Louffen  vischenz,  unnden  uffher  von  dem  Rin  sich  ziechend 
were  bisz  in  des  Keisers  boden  unnd  daz  die  von  Basel  an  dem  ennde 
nützit  hetten  — dwile  wir  nu  die  vorgenanten  unndertedinger  vermerckt,  ouch 
daby  ougschinlich  gesechen  haben,  daz  der  spann  nit  witter  begriffen  ist, 
10  denn  allein  den  flecken  des  Wassers  zwüschen  des  Keisers  boden  unnd  dem 
tychbctt  davor  gcmclt,  daz  dann  solicher  fleck  unnd  begriff  glich  geteilt  unnd 
zwen  scheidstein  uff  bed  staden  des  wassers  gesetzt  werden  unnd  demnach ') 
der  von  Basel  vischenzen  oder  weid  oben  herab  bisz  zS  solichcn  scheid- 
steinen  unnd  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven  weid  unnden  von 
15  dem  Rin  hicruff  ouch  bisz  zu  solichcn  scheidsteincn  gan  sollen  unnd  yett- 
weder  teil  daby  hüben  unnd  sich  deren  gebruchcn,  wie  im  geüept,  one 
wytter  irrung  oder  intrag  des  annderen  teils,  welich  stein  nit  witter  denn 
allein  die  vischenzen  davor  gemclt  unnd  nit  den  bann  scheiden  sollen.  Unnd 
nachdem  die  von  Basel  von  solicher  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven 
20  oder  der  von  Louffen  weid  biszher  sinen  gnaden  unnd  sinen  vorderen  lob- 
Ucher  gedechtnüsz  vierzehenhalben  Schilling  gelts  gutt  zyt  jaren  her  doch 
unbillich,  als  sy  vermeinen,  geben  haben,  ist  abgeredt,  daz  solich  vierzehen- 
halbcn  Schilling  gelts,  wa  die  von  der  weid  davor  gemclt  biszher  geben  sind, 
hinfur  tode  unnd  abe  unnd  daz  die  von  Basel  die  furter  ze  geben  nit  wytter 
25  pflichtig  noch  verbunden  sin  sollen  in  kein  wise  noch  wege,  doch  unver- 
griffen, ob  sich  in  kunfftigem  erfunde,  daz  die  von  Basel  die  vicrzechcn 
halben  Schilling  gelts  nit  von  der  vermelten  vischenzen,  sunder  von  annderen 
gutteren,  so  sy  in  geniesz,  geben  hetten,  daz  sy  solich  vierzehenhalb  Schilling 
gelts  hinfur  als  biszher  zinszen  unnd  geben  sollen. 

30  Wytter  so  ist  des  Otterbachs  unnd  des  Katzenbachs  halb,  demnach 
unnd  yettweder  teil  die  in  ansprach  gehept  hatt,  abgeredt  unnd  betedinget, 
nemlichen  daz  der  Otterbach  von  dem  Ottcrbrugklin  by  dem  Nuwen  husz 
bisz  in  des  Keisers  boden  oder  zönechst  daby,  als  der  in  die  Wisen  flüszt, 
deszgüchen  der  Katzenbach  von  sinem  Ursprung  bisz  an  das  klein  Wiszün 
35  beden  vorbestimpten  parthyen  in  gemein  zustan  unnd  von  inen  in  gemein 
gelühen  werden  sollen  dem  oder  denen,  so  allermeist  darumb  geben,  unnd 
was  davon  zu  zinsz  gefeit  unnd  geben  wirtt,  sol  ouch  unnder  inen  glich 
geteilt  unnd  yettwederem  teil  der  halb  teil  volgen  unnd  werden,  doch  hicrinn 
Vorbehalten  der  mülytich,  so  da  flüszt  usz  dem  Otterbach  unnd  die  muly 
40  gen  Hunigcn  gehörende  tribt,  davon  unnser  gnediger  herr  der  marggraff 
biszher  zechen  Schilling  gelts  jerlichs  zinses  gehept  unnd  noch  hatt,  daz  da 
sin  gnad  unnd  siner  gnaden  erben  unnd  nachkommcn  by  soüchcm  tich  unnd 


68.  I)  DU  Warft  unnd  demnach  ftkltn  in  Al,  das  hier  eintn  durch  Rasur  entstandenen  leeren, 
dach  für  diese  beiden  Warfe  nicht  genügenden  Raum  aufweist. 
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zinse  hinfür  als  hiszher  blibcn  sollen  one  cinich  intrag  der  statt  Hasel  unnd 
irer  nachkommen. 

Sodenn  von  des  wasserfluszcs  wegen,  so  man  nennet  das  klein  Wiszlin 
unnd  entspringt  in  der  frouwcn  zü  sannt  Clären  matten  unnd  aber  flüszet 
in  den  Rin,  so  unnser  gnediger  herr  marggraff  Philips  in  ansprach  gehept  5 
hatt,  ist  abgeredt  unnd  betedinget,  dwyle  sich  nach  besichtigung  der  bennen 
minderen  Basel  unnd  Huningen  warlichen  erfindet,  daz  dassclb  klein  Wiszlin 
in  der  statt  Basel  bann,  hochen  unnd  nideren  gerichten  unnd  herlikeitten 
entspringt  unnd  gestracks  dadurch  in  den  Rine  fiüszct,  daz  dann  dasselb 
wasser,  das  klein  Wiszlin,  der  statt  Basel  bliben  solle,  das  mögen  nutzen  10 
unnd  nyessen,  besetzen  unnd  entsetzen  nach  irem  willen  unnd  gevallen  one 
witter  irrung  oder  inntrag  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven  davor- 
gemelt,  der  sinen,  ouch  siner  gnaden  erben  unnd  nachkommen. 

Zülctzst  von  der  nideren  strasz  oder  des  füszpfadts  wegen  by  der 
herberg  zü  kleinen  Hunigen,  deszglichcn  von  des  wegs  unnd  graben  wegen  15 
von  dem  Otterbach  gegen  der  Wiscnbrugk  harin  unz  an  die  stein,  da  beder 
sytt  gericht  hinzicchent,  ist  uflF  der  statt  Basel  anvorderung  unnd  beger  ab- 
geredt unnd  vertedinget,  wie  beder  parthyen  vorderen  darumb  hievor  ver- 
tragen sind,  nemlichen  daz  mit  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven 
luten  verschafft  werden  solle,  daz  die  unnder  strasz  zu  Hunigen  unnd  der  20 
ffiszpfadt  dasclhs,  der  vor  der  herberg  über  die  Wisen  gatt,  in  solicher 
masz  vermacht  werde,  daz  kein  strasz  noch  füszpfadt  da  haruber  nit  me 
gannge,  deszglichen  daz  sy  den  wege  unnd  den  graben  von  dem  Otterbach 
gegen  der  Wisembrug  harin  unz  an  die  stein  davorgemelt  nü  unnd  zu 
kunfftigen  zytten,  wenn  das  notturfft  ist  oder  wirtt,  one  widersprechen  25 
machen,  als  das  der  brieff,  des  datum  wiset  uff  zinsztag  vor  dem  palmtag 
des  jahres  vierzehenhundert  unnd  in  dem  vier  unnd  dryssigisten,“)  anzoigt, 
daz  das  nachmals  daby  blibcn  solle  unnd  dem  nachkommen  werden  getruwlich 
unnd  ungcvarlich. 

Und  uff  solichs  sollend  bedc  vorbestimpten  parthyen  der  gedachten  30 
spennen  unnd  was  sich  deren  halb  biszher  zwüschen  inen  begeben  unnd 
verlouffen  hatt,  ganz  nutzit  uszgcnommen  noch  Vorbehalten,  für  sich,  alle  ir 
erben  unnd  nachkommen  nu  unnd  hienach  gar  unnd  genzlich  gericht  geslicht 
unnd  betragen  sin  unnd  blibcn.  Unnd  des  zü  warem  urkund  haben  wir  die 
obgcschriben  unndertedingcr  unnser  yegklicher  sin  eigen  innsigcl  offennlich  35 
tun  hencken  an  disen  brieff,  doch  unns  unnd  unnsern  erben  one  schaden. 

Unnd  wir  Philips  marggraff  von  Hochperg,  graff  zü  Nuwemburg  etc. 
unnd  wir  Hanns  von  Berenfels  ritter  burgermeister  und  der  ratt  der  statt 
Basel  bekennen  warheitt  diser  Sache  unnd  daz  wir  der  vorkomnisz  in  wise, 
davor  unndcrschcidcn  gcschribcn  statt,  also  gegen  cinannder  inganngen  sind  40 
unnd  die  also  angenommen.  Harumb  so  haben  wir  beder  sytt  sampt  unnd 
sunders  by  unnsern  gütten  truwen  unnd  eren  für  unns,  unnser  erben  unnd 
nachkommen,  die  wir  zü  allen  hieran  gcschribcn  dingen  vestigclich  verbinden, 
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glopt  utind  versprochen,  globen  unnd  versprechen  in  krafft  disz  brieffs  disz 
richtung  unnd  was  die  ye  ein  teil  gegen  dem  annderen  bindet,  nü  unnd 
hicnach  zü  ewigen  tagen  war  stett  vest  unnd  unverbrochenlich  ze  halten, 
getruwlich  unnd  uffrechtlich  daby  zc  bliben,  nyemer  dawider  ze  kommen, 
ft  ze  reden,  noch  ze  tund  in  einich  wise  noch  weg,  ouch  solichs  weder  ver- 
hengen  noch  vergünstigen  ze  gescheen  durch  keinerley  getatt,  mitt“)  rechter 
verzyhung  aller  unnd  yegklichcr  fryheitten  unnd  fryrechten  der  herren  stetten 
unnd  des  lanndes,  aller  geistlichen  unnd  weltlichen  rechten  unnd  gerichten, 
sytten  gnaden  unnd  gewonheitten,  ganz  nutzit  uszgcnommcn,  geverd  unnd 
10  untruw  hierinn  genzlich  vermitten.  Unnd  des  zu  warem  urkund  haben  wir 
marggraff  Philips  unnser  eigen  unnd  wir  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel 
unnscr  stett  sccrett  innsigele  zu  der  vorgenanten  unndertüdingcr  innsiglen, 
unns,  unnser  erben  unnd  nachkomen  damit  aller  vorgcschribner  dingen  zu 
ubersagende,  ouch  offennlich  tun  hencken  an  disen  brieff,  deren  zwen  glicher 
15  lutt  gemacht  unnd  yettwederem  teil  einer  geben  uff  donrstag  nächst  nach 
sannt  Johanns  tag  des  töuffers  zu  sonnwenden  des  jars,  als  man  zalt  nach 
Cristi  unnsers  lieben  herren  geburtt  tusent  vierhundert  unnd  in  dem  acht 
unnd  achtzigsten  jaren. 

II.  Wir  disz  nachgenempten  u.  s.  w.  wie  in  I mit  den  bemerkten  Aus- 
20  lassungen  bis  S.  45,  Z.  6 ncmlichen  unnd  des  ersten:  Nachdem  ettlich  banstein 
zwuschen  den  bannen  minderen  Basel  unnd  Wile  uff  der  Wisen  durch  grosse 
des  wassers  die  vergangen  jar  her  verfloszen  sind  unnd  an  ettlichen  ennden 
anstat  der  bansteinen  pfele  dahin  geslagen,  harumb  so  ist  kunfftig  irrungen 
ze  furkommen  der  selben  bennen  halb  abgerett  unnd  vertidinget,  dz  bede 
25  parthyen  unnd  ir  scheidliite,  nemlichen  von  minderen  Basel  unnd  Wile,  doch 
in  glicher  anzale,  an  die  ende,  da  die  banstein  gestannden  sind,  körnen  unnd 
die  gelegenheiten  besichtigen  unnd,  so  verr  die  parthyen  sich  der  hofsteten, 
da  die  vorigen  stein  gestannden  sind,  vereimbaren  können,  dz  dann  ze  stund 
die  schcidlutc  anstat  der  vorigen  bansteinen  ander  banstein,  gegen  Wile  zu 
So  mit  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraffen  davor  gemclt  unnd  gegen 
minderen  Basel  zü  mit  der  stat  Basel  Zeichen  bezeichnet,  an  dieselben  ennde 
setzen  süllen  unnd  darin  hanndien  zem  besten  ir  verstentnüsz;  wa  aber 
die  parthyen  sich  solichcr  hoffstetten  nit  konnden  vereinbaren,  dz  alsdenn 
ein  undergang  fürgenomen  werde  von  denen,  die  von  den  bennen  und 
S5  vorigen  steinen  wissen  ze  sagen,  die  ouch  darüber,  als  sich  gepurt,  schweren 
sollen,  unnd  so  verr  sy  sich  in  irem  gan  einander  verglichen,  dz  dann  an 
die  selben  ennde  banstein  in  wisz  davor  begriffen  gesetzt  werden.  Ob  sy 
aber  in  irem  gan  sich  zweyen  wurden,  also  dz  der  ein  teil  den  einen  und 
der  ander  teil  den  anderen  weg  giengen,  wie  denn  wir  die  obgenempten 
40  undertedinger  die  parthyen  darinn  gegen  einander  entscheiden,  also  dz  sy 
unns  darumb  bedersytt  vollen  gewalt  geben  unnd  die  sach  unns  hüymgesetzt 
haben,  sol  beder  teilen  halb  daby  bliben  und  banstein  dahin  gesetzt  werden, 
als  vorstat.  Unnd  ob  witter  banstein  denn  biszher  an  den  ennden  ze  setzen 
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notturfftig  sin  wurden,  sol  glicher  wisz  werden  gehalten,  als  das  davor  under- 
schciden  geschriben  stat.  Unnd  ob  sich  in  kunfftigem  dcrglich  spenn  uff 
der  VVisen  der  margksteinen  oder  bansteinen  halb  begeben,  also  dz  die  von 
geschieht  der  wasscr  verenndert  wurden  unnd  demnach  ander  stein  ze  setzen 
notturfftig,  alsdenn  sol  cs  mit  Satzung  der  steinen  glicher  wisz  gehalten  5 
werden  in  maszen  davor  begriffen. 

Sodcnn  von  des  uffnemens  wegen  des  Zolls  zu  Kleinen  Kembs,  so 
ein  stat  von  Basel  daselbs  hatt  unnd  biszher  durch  sy  an  dem  ende  uffge- 
nomen  worden,  wie  denn  das  an  sy  körnen,  da  ist  abgeredt  und  verte- 
dinget,  dwil  des  offtgenempten  unnsers  gnedigen  herren  marggraff  Philipscn  10 
vorderen  und  eiteren  solich  uffnemen  des  Zolles  an  dem  enndc  gütlich 
nachgclaszcn  haben  unnd  darin  gewilliget,  innhalt  der  Vertragbriefen  da- 
rüber begriffen,  dz  dann  das  siner  gnaden  halb  ouch  gütlich  daby  hüben 
solle,  doch  denselben  sinen  gnaden  an  siner  hohen  herlikeit  und  gerechti- 
keit  unvergriffen  unnd  on  schaden.  Unnd  nachdem  aber  die  von  Basel  15 
einen  rosztüschcr  daselbs  von  entfürung  wegen  des  Zolls  gefengklich  anneinen 
lassen  haben  unnd  inen  den  tün  zufüren,  da  unnscr  gnediger  herr  marggraff 
Philips  hatt  wollen  vermeinen,  solich  fürnemen  in  sinen  gerichtcn  unbillich 
bcschccn  unnd  im  darumb  abtrag  zc  tund  pflichtig  sin  etc.,  ist  durch  unns, 
die  undertedinger  davor  gcmclt,  demnach  unnd  bed  teil  die  sach  des  rosz-  20 
tüschcrs  halb  unnscr  erlüttcrung  heymgesetzt  und  ergeben  haben,  gelütert 
und  erkannt,  daz  solich  anfordrung  des  gedachten  abtrags  hin  tod  und  ab 
sin  solle,  sunder  °)  unser  gnediger  herr  der  marggraff  einer  stat  von  Basel 
den  ergeben  haben  in  anscchen,  daz  bed  teil  einander  des  und  merers 
kunfftigklichcn  wol  ergetzen  mögen.  25 

Item  von  des  rogkenzinses  wegen  zu  Wintterszwilcr,  Mappach,  Hiltte- 
lingen  und  dem  hoff  zu  Mogenhart,  des  sich  dieselben  von  VVintterszwiler, 
Mappach,  Hiltelingen  und  Mogenhart  biszher  cttlich  zytt  gewydert  haben 
gen  Basel  ze  antwurten,  ncmlich  die  von  Wintterszwilcr  zechen  klein  sester, 
die  von  Mappach  Jglichs  hus  ein  halben  sester,  Hiltelingen  ouch  vettlichs  30 
hus  ein  sester  und  Mogenhart  der  hoff  ein  sester,  ist  abgeredt  und  verte- 
dinget,  dz  die  vermelten  zinszlut  solichcn  rogkenzins  hinfur  gen  Basel  ant- 
wurten sollen  on  witter  irrung  unnd  intrag. 

Purer  von  der  banmüly  wegen  zu  Wile,  als  denn  unnser  gnediger  herr 
marggraff  Philips  angescchcn  hatt,  dz  die  sinen  daselbs  und  sust  an  keinen  35 
anderen  ennden  malen  sollen,  ist  abgeredt  und  vertedingt,  daz  das  p)  der  statt 
von  Basel  halb  daby  bliben  söllc,  doch  der  stat  von  Basel  in  ander  weg 
unvergriffcnlich. 

Unnd  von  der  von  Ougkcn  wegen,  als  die  nuwlich  wider  zu  hannden 
unnsers  gnedigen  herren  des  marggraffen  davor  gcmelt  erlöszt  unnd  körnen  40 
sind,  darumb  denn  sin  gnad  hatt  wollen  vermeinen,  dz  die  als  ander  siner 
gnaden  lutt  des  brugkzols  uff  der  Wisenbrugk  vertragen  und  entprosten 
sin  sollen,  da  ist  ouch  abgeredt  und  vertedinget,  dwil  wissentlich  ist,  dz  die 
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von  Ougken  unnsers  gncdigen  hcrrcn  des  marggraffen  sind  unnd  von  den 
herren  von  Stouffen  und  Nuwenfels  wider  zu  siner  gnaden  hannden  crlidiget, 
dz  sy  dann  des  so  vill  genieszen  unnd  des  brugkzols  uff  der  Wisenbrügk 
ledig  und  entprosten  sin  sötten. 

5 Item  von  des  anschlahcs  wegen  des  wins,  so  des  genempten  herren 
marggraffen  Philips  amptlut  oder  lute  in  sinem  gebiett  on  wissen  unnd 
willen  der  von  Basel,  als  sy  meinten,  das  nit  sin  solle,  thund  unnd  für- 
nemend,  ist  beredt,  das  solichs  hinfur  also  gehalten  sol  werden:  Ncmlichen 
was  die  gemelten  herren  des  marggraffen  lute  yemands  von  Basel  win  an 
10  ir  schuld  geben  wurden,  den  sollen  die  von  Basel  in  dem  werde  und  umb 
das  gelt  von  denselben  löten,  ob  sy  anders  win  von  inen  an  ir  schuld  zins 
oder  gult  wollen  nemen,  was  ein  söm  ungevarlich  zwuschen  allerhciligen 
tag  und  sant  Andres  tag  uff  dem  margkt  zö  Basel  giltet  unnd  uff  dann  der 
lanndlouff  sin  wirtt;  doch  sollen  des  genemptem  herren  des  marggraffen 
16  amptlut  oder  lute  macht  und  gwalt  haben,  jerlichs  einen  tag  in  dem  ge- 
nempten zitt  zu  bcstymmen  unnd  ze  erwelen.  Was  denn  uff  denselben  tag 
der  gemein  louff  unnd  anschlag  des  wins  uff  offem  marckt  zu  Basel  sin  wirtt, 
also  in  demselben  schlag  sollen  die  von  Basel  dannenthin  den  win  von 
den  genempten  luten  nemen,  als  obstat,  als  das  ein  richtung  durch  wilent 
20  unnsern  gnedigen  herren  bischoff  Johannsen  von  Venningen  seligen  bescheen 
ouch  gutter  masz  anzöigt. 

Sodenn  von  des  wassers  der  Sorr  wegen,  so  die  muller  und  schliffcr 
biszher  an  ir  mülinen  geleitet  haben,  wie  denn  das  von  alter  harkomen  ist, 
unnd  aber  die  von  Wile  das  ettlich  jar  her  vergangen  mit  krippfen  haben 
25  ingefaszt  unnd  uff  ir  g filtere  geleitet,  alles  den  vermeltcn  mölleren  und 
slifferen  zu  abbruch  des  wassers,  ist  abgeredt  und  vertedinget  hinfur  also 
gehalten  werden,  dz  die  von  Wile  noch  ander  von  iren  wegen  das  verraelt 
wasscr  die  Sorr,  ob  s)  die  muller  oder  schliffer  des  dheinest  brust  hetten, 
weder  mit  kripffen  noch  sust  infassen,  sunder  dem  wasser  durch  die  ganze 
30  wuchcn  und  sust  sinen  flusz  läszen  sollen,  damit  die  muller  und  schliffer  sich 
des  zu  ir  notdurfft  mögen  gebrachen,  uszgcschciden  an  dem  sambstag  und 
zu  anderen  fyroben.  Ob  da  die  von  Wile  oder  ander  des  wassers  zö  iren 
gitteren  nottürfftig  weren  oder  wurden,  alsdann  mögen  sy  solich  wasser  von 
vesperzytt  an  ungeverlich  bisz  uff  morndes  aber  zö  vesperzytt  ouch  unge- 
35  verlieh  uff  ir  gittere  richten  unnd  sich  des  gebrachen,  doch  also  wenn  morn- 
des wirtt,  dz  sy  dann  dasselb  wasser  den  möllern  und  schliffcrcn  wider  zö- 
komen  laszen  unnd  sy  daran  wittcr  nit  verhinderen  in  cinich  weg.  Unnd 
sol  dise  verkomnüsz  anderen  vertragen  zwuschen  den  genempten  parthyen 
unnd  iren  vorderen  begriffen,  die  destermynder  nit  in  annderen  iren  inhal- 
40  tungen  und  articklen  by  krefften  bestan  und  hüben  sollen,  unvergriffen 
und  on  schaden  sin,  geverde  unnd  argelist  hierinn  genzüch  vermitten.  Unnd 
des  zö  warem  urkunde  u.  s.  w,  wörtlich  gleich  mit  /.  ohne  den  dort  in  An- 
merkung ")  beseichneten  Satz. 
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III.  Wir  tiiss  nachgcnempten  u.  s.  w.  wie  in  I.  mit  Jen  dort  angegebenen 
Auslassungen  S.  44  bis  Z.  23  annderen  teils  darrurennd  von  der  geistlichen 
gcrichten,  ouch  von  des  wegen,  daz  der  statt  von  Basel  bürgere  unnd  in- 
wonerc  des  gedachten  unnsers  gnedigen  herren  marggraflf  Philipsen  eigen 
lute  unnd  hinderseszen  ye  dickest  mit  dem  stabe  umb  ir  uszstannd  schulden  5 
unnd  sust  zu  Basel  zu  recht  behöfftet , deszglichen  mit  dem  geistlichen 
rechten  zu  Costennz  furgenommen  haben  etc.  unnd  aber  solicher  ir  zwytt- 
recht  u.  s.  w.  wie  in  I.  mit  den  dort  bemerkten  Auslassungen  bis  Z.  38  statt 
Basel  davor  bcstimpt  als  ir  geordneten  machtbotten  in  ir  annttwurtt  und 
gebruch  nach  aller  nottu rfft  gehört  unnd  vernommen,  so  haben  wir  bede  10 
vorbestimpten  parthyen  der  vermelten  irrung  unnd  miszhel  halb  uff  hutt 
datum  disz  brieffs  für  sich,  all  ir  erben  unnd  nachkommcn  in  disz  nachvol- 
gend  wisc  mit  wissenthaffter  teding  guttlich  unnd  fruntlich  gericht  geslicht 
unnd  betragen,  dem  also  ist : Ncmlichen  daz  unnscr  gnediger  herr  marggraff 
Philips  unnd  ein  statt  von  Basel  gegen  unnserm  gnedigen  herren  von  Co-  U> 
stenz  getruwen  vlisz  durch  mittel  ir  ratzbottschafft  ankeren  sollen,  daz  sinen 
gnaden  umb  vermydung  unnd  abstcllung  willen  uberflissiges  verderplichens 
costcns,  ouch  furderlichs  usztreglichs  rechten  geliehen  welle,  yemanden 
sinen  gnaden  angenemen  unnd  darzü  toiglich  in  der  statt  Basel,  der  mereren 
oder  der  minderen,  siner  gnaden  gwaltsammy  ze  bevelhen,  vor  welichem  20 
der  statt  Basel  verwannten  irs  rechten  gegen  denen,  so  unnserm  gnedigen 
herren  dem  marggraven  verwanndt  sind  unnd  ze  versprechen  stannden, 
mögen  bekommen  unnd  sy  daselbs  umb  ir  uszstennd  schulden,  welicherley 
die  sind,  wenig  oder  vil,  mögen  fürnemmen  unnd  jagen,  wie  des  hofes  zö 
Costcnz  gebruch  unnd  ubung  biszher  gewesen  ist,  doch  die  verbriefften  25 
schulden  zinsz  unnd  zechenden  hindangesetzt , darinn  yettwederem  teil  sin 
will  behalten  sin  sol,  die  nach  lutt  siner  Briefen  oder  sust,  wie  im  das  ge- 
liept,  mögen  inziechen;  unnd  also  daz  mit  unnserm  gnedigen  herren  von 
Costenz  von  einer  zimlichen  lidlichen  tax  des  gerichtzcosten  halb  geredt 
werde,  es  sye  das  sigel,  den  brieff,  costen  eins  yeden  procesz  unnd  den  30 
bottenlon  antreffendc,  oder  sust  solichs  furnemmens  halb  in  kuntschafft  oder 
annder  derglich  wise  mit  recht  uff  die  Sache  gan  mochte. 

Es  soll  ouch  ein  yeder  von  Basel,  was  schulden  er  über  einen  in 
einem  dorff  hatt,  denen  er  siner  schulden  nit  lenger  beitten  will,  dieselben 
Schuldner  zwen,  drye,  vier  etc.,  so  vil  der  sind,  in  einer  ladung  samenthafft  35 
unnd  nit  yeden  insunders  mit  recht  fürnemmen.  Wa  aber  ir  einer  nit 
me  denn  einen  Schuldner  in  einem  dorff  hatt,  solichen  Schuldner  mag  er 
wol  insunders,  als  vor  statt, r)  fürnemmen  unnd  jagen,  wie  sin  notturfft  das 
vordert.  Doch  sollen  die  von  Basel  sich  in  solichem  fürnemmen  nit  anders 
halten  nach  der  jurisdiction  oder  gwaltsammy  vor  dem  comissarien  witter  40 
gebruchen,  denn  wie  des  hofes  zu  Costennz  ubung  unnd  gebruch  biszher 
gewesen  ist,  also  ze  verstand:  Wenn  die  gericht  zu  zytten  der  erne  im 
herbst  oder  sust  im  jar  zfi  Costenz  uffgeslagen  sind  oder  werden,  daz  denn 
der  commissari  mit  siner  gwaltsammy  ouch  stillstan  soll  unnd  die  zytt 
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wider  nyemand  procedieren  laszen,  doch  hierinn  unnserra  gnedigen  hcrren 
von  Coztenz  Vorbehalten  die  eesachen  unnd  annder  geistlich  Sachen,  desz- 
glichen  was  Sachen  eigen  oder  erbe  antreffen  syent,  mitsampt  den  koüffen 
unnd  verkouffen  ligender  gutteren,  ouch  frevel  büssen  unnd  besserungen,  daz 
5 die  berechtiget  unnd  gcrechtvcrtiget  werden  an  den  ennden,  dahin  die 
Sachen  gehören,  da  die  guttere  gelegen,  ouch  die  frevel  beganngen  sind, 
one  intrag  des  annderen  teils. 

Furer  so  ist  beredt,  ob  yemand,  wer  der  were,  so  unnserm  gnedigen 
herren  dem  marggraven  zu  versprechen  statt  unnd  verwanndt  ist,  sich  umb 
10  sin  schuld  zü  bann  liesz  clagen  oder  bringen,  wenn  denn  der  secher,  der 
einen  also  zu  bann  bracht  hatt,  sich  des  vor  einem  amptmann  ye  zu  zytten 
zü  Rottelen  erclagt,  darüber  sincr  schulden  unbezalt  uszligen,  daz  dann  der 
selb  amptmann  ze  stund  nach  dem,  so  also  zü  bann  erclagt  ist,  trachten  unnd 
denselben  gefengklich  annemmen  unnd  uff  des  anrüffenden  costen  inlegen, 
10  der  im  wasscr  unnd  brott  zü  essen  unnd  trinckcn  geben  sol,  unnd  nit  usz 
gefengknüsz  gelassen  werden,  der  bennig  hab  denn  den  clcger  siner  schuld 
costen  unnd  Schadens  von  gerichtz  unnd  gefengknüsz  wegen  uffgelouffen 
zuvor  uszgewiszt  unnd  bezalt  oder  sust  nach  sinem  willen  mit  im  verkom- 
men. Ob  aber  einer  so  arm  unnd  unvermoglich  were,  daz  er  den  cleger 
20  nit  ze  bezalen  oder  ze  vernügen  hettc  unnd  sich  ein  monatt  in  der  gefengk- 
nüsz verluffe,  alsdenn  sol  unnd  mag  ein  amptman  denselben  bennigen  usz 
gefengnüsz  laszen,  doch  sol  er  in  zuvor  in  eydt  nemmen  unnd  vom  lannd 
verschicken  unnd  daby  tun  schweren,  was  er  in  kunfftigem  zyttlichs  gütts 
uberkompt,  davon  dem  cleger  den  dritten  pfennig  ze  geben  so  lanng  unnd 
25  vil,  bisz  er  siner  uszstannder  schulde  unnd  costens,  alz  vorstatt,  uszgewiszt 
unnd  bezalt  wirtt,  doch  den  von  Basel  hierinn  Vorbehalten,  ob  einichen 
unnder  inen  ungcmcint  oder  ungelegen  were,  den  oder  die,  so  er  also  zü 
bann  erclagt  hette,  inzelegen  unnd  uff  den  erlitten  gerichtzcoslen  verziehen 
wolt,  daz  dem  oder  denselben  von  Basel  darinn  sin  fryer  will  behalten 
30  sye,  also  daz  er  sich  des  gcrichtzcosten  möge  verziehen  unnd  unverbunden 
sye  den  bennigen  innzelegen,  sunder  in  annder  wege  trachten  möge  sincr 
schuld  doch  rechtlich  von  im  zc  bekommen. 

Unnd  uff  solichs  sol  keiner  von  Basel  yemand,  so  unnserm  gnedigen 
herren  dem  marggraven  davor  genant  verwannt  ist,  als  vor  statt,  umb  einich 
35  umbgennd  schulde  fürter  me  zü  Basel  mit  dem  stabe  zü  recht  verbietten 
noch  annemmen,  sunder  dem  rechten  nachvolgcn  in  wise  davor  begriffen 
unnd  hinwiderumb  keiner,  so  unnserm  gnedigen  herren  dem  marggrafen 
verwanndt  ist,  keinen  von  Basel  umb  sin  schuld  in  siner  gnaden  lannd  ver- 
bietten, sunder  dem  Schuldner  gen  Basel  nachvolgcn,  an  welichcm  ennde  im 
40  die  von  Basel  unverzogens  rechten  statt  tun  sollen. 

Ob  aber  der  comissari  von  unserm  gnedigen  herren  von  Costenz  nit 
erlanngt  werden  möcht,  daz  dann  das  bebstlich  conservatorium  der  statt 
Basel  für  hannden  genommen  werden  solle,  doch  also  daz  zuvor  und  vor  allen 
dingen  ouch  von  einer  zimlichcn  lidüchcn  tax  gcredt  werde  unnd  dannet- 
45  hin  die  Schuldner  glicher  wise  vor  dem  conscrvator  mit  recht  furgenommen 
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unnd  gccn  inen  gchanndclt  werde,  wie  die  Ordnung  unnd  verkomnisz  davor 
begriffen  das  anzoigt  unnd  vor  dem  coniissari  zfi  Costenz  beschcen  sin  soll. 
Unnd  dem  allem  nach  sollen  die  geistlichen  gerichte  funff  jare,  die  nechsten 
ungcvarlich  nach  einannder  volgende,  in  wise  davor  begriffen  geubct  werden, 
doch  yettwederem  teil  an  siner  fryheitt  rechten  ubungen  unnd  herkommen  6 
nach  vcrschinung  solichcr  funff  jaren  unvergriffen  unnd  one  schaden,  unnd 
daz  uff  solichs  die  bemelten  pnrthyen  einen  gemeinen  geschwornen  botten 
mit  siner  buchsen,  wie  sy  sich  denn  deren  vereynen,  es  sye  mit  unnsers 
gnedigen  herren  von  Costenz  oder  des  conservators  davor  gcmclt  Zeichen 
gezeichnet,  ordnen  unnd  bestellen  sollen,  der  die  manbrieff  ladungen  unnd  10 
annder  nachvolgcnd  proccsz  tragen  unnd  den  priestern,  an  die  sy  wisend, 
die  ze  verkünden,  uberannttwurtten,  welher  bott  von  beden  teilen  von  iren 
amptlutten  solich  brieff  ze  tragen  geschützt  unnd  geschirmt  werden  soll,  unnd 
die  brieff  sust  von  nyemand  annderem  getragen  werden  in  cinich  wise  noch 
wege,  demselben  botten  ouch  von  einem  yeden  brieff,  den  er  also  tragen  15 
wirtt,  es  sye  verr  oder  nach,  nit  me  denn  sechs  pfennig  Baszier  werung 
geben  unnd  bezalt  werden  sollen;  deszglichen  für  einen  yeden  manbrieff 
dem  richter  unnd  notarien  der  bischofflichen  oder  römischen  gerichten  acht 
pfennig  unnd  für  einen  banhrieff  über  solich  manung  uszgangen  funffzechcn 
pfennig;  item  umb  einen  brieff  uff  bann,  es  sye  uff  zyl  oder  ganz,  sech-  20 
zechen  pfennig;  item  umb  ein  monition  interdicti  oder  für  ein  interdict  zwen 
Schilling  obgemelter  münz.  Deszglichen  ob  ein  kirch  verslagen,  also  daz 
interdict  dahin  geleitt  wurde,  alsdcnn  für  ein  relaxatz  die  kirchen  ze  ent- 
slachen funff  Schilling  unnd  nit  me.  Unnd  ob  sich  begebe,  daz  umb  ein 
schuld  zinsz  oder  zechenden  me  denn  einer,  es  weren  houptschuldner  mit-  as 
Schuldner  oder  bürgen,  oder  daz  nach  abganng  eins  zinszmans  oder  Schuldners 
einer  oder  me  erben  gebannt  wurden,  daz  da  dieselben  nit  me  denn  für 
ein  person  gerechnet  werden  unnd  für  die  absolucion  sechzechen  pfennig, 
deszglichen  für  die  rclaxacion  funff  Schilling  unnd  nit  me  geben  werden 
sollen  in  aller  der  masz,  als  ob  ein  person  einig  in  solichem  bann  unnd  30 
interdietbriefen  bestimpt  were,  geverde  und  argenlist  hicrinn  genzlich  ver- 
minen. Unnd  des  zu  warem  urkund  u.  s.  w.  wie  in  /.  .V.  50,  Z.  bis  S.  51,  Z.  2 
bindet,  funff  jar  nechst  nach  einannder  volgcnd,  als  obgemcldet  statt,  war 
stett  u.  s.  w.  wie  in  /.  ohne  den  in  Anmerkung  ")  bezeichneten  Satz. 

69.  Ritter  Ludwig  von  Eptingen  erklärt,  dass  er  ein  brieff  in  einer  35 
verslossen  laden  in  unnderpfanndswise  gegen  der  brüderschafft  uff  Burg,  der 
Eilenden  herberg,  Rfldolffcn  Slicrbach  unnd  wilent  Hanns  Cflnratten  Kilch- 
man  seligen,  bürgern  zfl  Basel,  umb  cttlich  zinss  unnd  houptgütt  etc.  hinder  . . . 
burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  . . . geleitt  unnd  aber  solichen  brieff 
unnd  unnderpfand  widerumb  von  in  crlidiget,  desshalb  sy  mir  uff  vergunnung  to 
aller  obgeschribner  teilen  solichen  brieff  zü  minen  hannden  guttlich  geannt- 
wurtt  haben,  und  quittiert  sie  hierüber.  — 1488  Juli  17. 

Original  (Papier ) Adelsarchiv  E 1 Eptingen  (A).  — Vorne  aufgedrticktes 

grünes  Siegel. 
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70.  Von  gottes  gnaden  wir  Philipps  pfalzgrafe  by  Rine,  herzog  inn 
Beyern,  des  heiligen  römischen  richs  erzdruchses  und  churfurst,  wir  Albrecht 
bischoff  zu  Strassburg  und  lantgrafe  in  Eisass,  wir  Caspar  pfalzgrave  by 
Rine,  herzog  in  Beyern,  grave  zu  Veldenz,  wir  Caspar  bischoff  zu  Basell, 

5 wir  Cristofif  marggraff  zö  Baden  und  grave  zu  Sponheim,  wir  Achatius  abbt 
zu  Murbach,  wir  grafe  Sygemund  von  I.upffen,  lantgrafe  zö  StSlingen,  herr 
zu  Landssburg,  wir  Symon  Wecker  grave  zu  Zweyenbrückenn,  herr  zu  Bitsch, 
unnd  Philipps  grave  zu  Hanowe,  bede  herren  zu  Licchtemberg,  Wilhelm 
herr  zu  Rappoltzstein  und  zu  Hohenack,  wir  die  meister  unnd  die  rete  der 
10  stett  Strassburg  und  Basell,  wir  die  meister  und  rete  der  richstette  Hagcnowe, 
Colmar,  Slctzstat,  Wisscnnburg,  Mülhusen,  Kcyscrsberg,  Ober-Ehenheim, 
Münster  in  sant  Gregoriental,  Rossheim  und  Düringkheim,  wir  die  schulthessen 
meister  und  rete  der  stett  Offemburg,  Gengenbach  und  Zell  unnd  wir  die 
burgermeister  und  rete  der  stett  Fryburg,  Brisach,  Nuwemburg,  Endingen 
15  erneuern  Jen  Vertrag  wegen  der  westfälischen  Gerichte  (s.  Bd.  8,  S.  140  n'  177). 

— 1488  Juli  18. 

Abschrift  in  Vidimus  des  judex  Curie  von  Strassburg  von  1488  De- 
zember 9 GUP.  210.  211  im  StadtA.  Strassburg  (B).  — Gleichzeitige 
Abschrift  im  Kopialbuch  n*  4.3,  fol.  123  im  GLA.  Karlsruhe  (B'J.  — 
20  *CM.  4,  358  «*  1899. 

7 1 . Pfalzgraf  Philipp  bei  Rhein  und  die  Stadt  Strassburg  schliessen 
ein  Bündnis  auf  sechs  Jahre,  wobei  Strassburg  u.  a.  auch  ausnimmt:  den 
bischoff  zu  Basel  und  dan  die  stet  Basel,  Kolmar  Schlettstadt  etc. 

— 1488  Juli  28. 

25  Gleichzeitige  Abschrift  GUP.  46147  im  StadtA.  Strassburg. 

7'2.  Hanns  von  Altdorff  genant  Schribcrli,  Schultheis  zu  mindren  Basel, 
an  mincr  herren  statt  des  Bürgermeisters  und  der  reten  der  stett  Basel,  thut 
kund,  dass  Peter  Hanns  Vix  von  Telsperg  der  gremper,  burger  zu  Basel,  und 
seine  Frau  Eilsi  dem  Konrad  Gissneyer  von  Trochtelfingen,  hindersess  zu  Basel, 
30  und  seiner  Frau  E/sina  um  40  it  verkauft  haben  dz  huss  und  die  hofstatt  ge- 
nant Cteglis  huss  gelegen  zß  mindren  Basel  an  der  Ringassen  gegen  sant  Niclaus 
capell  über  zwüschcnt  den  husern  zer  Hennen  und  Meyenberg,  zinset  jer- 

lichen den  reten  drissig  Schilling  zinssphennig  von  der  eigentschaft  auf 

Martini,  doch  so  haltent  die  alten  brieff  zö  den  vier  fronfasten;  des  gehörent 
35  im  wider  harinn  jerlichen  von  den  vier  hüsern  des  hoflins  halb  acht  Schilling 
zinssphennig  und  fünff  Schilling  derselben  münz,  so  sich  die  hand  verwandlet, 
zö  erschatz.  Zu  diesem  Kauf  gibt  Jost  Seyler,  stattschribcr  zö  mindren  Basel, 
in  nammen  der  . . . reten  seine  Zustimmung,  doch  der  eigentschaft  unschcdlich. 
Zeugen:  Hanns  Jungcrman,  Hanns  Rittcrisen,  Hanns  Röuli,  Michel  Zschan, 
40  Hanns  von  Schorrendorff,  Heinrich  Falkner,  Claus  Möge,  Hanns  Munzinger, 
urteilsprechere.  — 1488  August  4. 

Original  Spital  cf  747  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jodocus.  — 
Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 

Urkundtabuch  der  Stadl  Basel.  IX.  g 
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73.  Freiheitsbrief  des  Kaisers  Friedrich  III.  für  Basel. 

Antwerpen  1488  August  19. 

Original  St.  Urk.  ff  2302  gr.(A).  — Abschriften : Gr  IVfS.fol.  297  (gleich- 
seitig); in  VBO.  von  1490  September  6 St. Urk.  tf  2.34s;  ,n  Vidimus 
des  Abtes  Ludwig  von  Lützel  von  1494  November  24  St.  Urk.  tf  242 1 ; 5 
in  den  Bestätigungsurkunden  des  Königs  Maximilian  f.  von  149 9 
Mai  20  St. Urk.  tf  24 14 gr.  und  des  Königs  Ferdinand  /.  von  1536 
September  3 St. Urk.  tf  3013;  beglaubigte  Abschrift  von  1 564  und  Aus- 
zug a.  d.  18.  7h-  Hintere  Kanzlei  BM.  6;  nur  des  Eingangs  und  Schlusses 
der  Urkunde,  sowie  der  §§  7 und  10  in  ChA.  E.,  fol.  147,  und  des  10 
Eingangs  mit  den  §§  t — 3,  sowie  von  Abschnitt:  Wir  haben  ouch  (S.  60 
Z.  30)  an  bis  zum  Schluss,  ebenda  fol.  406;  diese  beiden  a.  d.  16.  Jh. 

Kanzleivermerke  wie  bei  tf  48. 

Rechtsquellen  1,  21  r tf  181  nach  A.  — *ZSchwR.  9,  1,34  Anm.  — Aus- 
zug bei  Ochs  4,  417.  15 

Das  grosse  Siegel  des  Kaisers  hängt  an  einer  farbigen  Seidenschnur. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  römischer  keyser,  zu  allenn  zeitten 
merer  des  reichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  künig,  herzog  zu 
Österreich,  zu  Steyr,  zu  Kernndten  und  zu  Crain,  herre  auf  der  Wynndischen 
march  und  zö  Portenaw,  grave  zu  Hahspurg,  zu  Tyrol,  zu  Phirrt  und  zu  20 
Kyburg,  marggrave  zu  Burgaw  und  lanndtgrave  im  Elsasz,  bekennen  offenn- 
lich  mit  disem  briefc  und  tön  kund  allcrmcnigklich,  das  wir  den  ersamen 
unnsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  Bürgermeister  und  rate  der  stat 
Basel  umb  irer  getrewen  und  nützlichen  dinst,  so  sy  unns  und  dem  heiligen 
reiche  und  in  sunderheit  yetzo  zu  erledigung  unnsers  lieben  suns,  des  römischen  25 
kunigs,  oflt  und  dick  unverdrossennlich  getan  haben,  noch  teglichs  tön  und  hin- 
furo  in  kunfitig  zeit  wol  tun  mögen  und  sollen,  zfisampt  anndern  iren  frey- 
heitten,  die  sy  vormals  von  unnsern  vorfarn,  unns  und  dem  heiligen  reiche 
haben,  und  umb  irer  diemütigen  und  fleissigen  bete  willen  dise  sunder  gnad 
und  freyheit  getan  und  gegeben  haben,  tön  und  geben  in  die  also  von  So 
römischer  keyserlicher  machtvolkumcnhcit  wissenntlich  in  crafft  disz  briefs, 
nemlich  zum  ersten:  Ob  yemannd,  wer  der  oder  umb  was  Sachen  das  were, 
nyemannd  noch  nichtz  auszgenomen,  zö  gemeiner  statt  Basel  einich  vordrung 
hettc  oder  hinfur  gewunne,  darumb  inen  das  recht  vor  schultheisscn  und 
statgericht  daselbs  nach  lautt  irer  freyheitten  zö  suchen  und  zö  nemen  nit  35 
gemeint  were  oder  darumb  sy  sich  gegen  einander  ausztreglichs  rechtens 
auf  yemannd  ander,  doch  derselben  irer  freyheit  unschedlich,  nit  vereinen 
mochten,  das  dann  der  oder  die  selbenn  sy  umb  solich  vermeint  sprüch 
allein  vor  unns  als  römischem  keyser,  irem  rechten  herren  und  ordennlichen 
richtere,  oder  unnsern  nachkomen  am  reiche,  römischen  keysern  und  kunigen,  40 
oder  vor  unnserm  und  des  reichs  hofgericht  zö  Rotwil  und  sunst  an  keinen 
andern  ennden  noch  gcrichten  mit  recht  fiirnemen  und  rechts  gegen  inen 
pflegen  und  nemen,  doch  einem  yeden  teile  gebirlich  appellacion  von 
urteilen,  so  zö  Rotwil  gesprochen  werden,  Vorbehalten,  und  darüber  weitter 
durch  yemand  an  dhein  frombd  noch  annder  gericht  nit  furgchcischen  ge-  45 
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laden  noch  daselbst  wider  sy  gericht  geurteilt  noch  procedirt  werden  noch 
sy  daselbst  zu  erscheinen  pflichtig  sein  sollen  in  dhein  weise.  Dann  ob 
darüber  an  einichera  anndern  gericht  ichts  wider  sy  mit  achten  anlaitten 
oder  anndern  processen  gehanndelt  gericht  geurteilt  oder  procedirt  würde, 
5 in  was  schein  das  bcschehe,  wellen  wir  doch,  das  solichs  alles  crafftlos  zu- 
nicht  und  untuglich  sein  und  denselben  von  Basel,  iren  leiben  haben  güttern 
noch  iren  rechten  und  gerechtigkeitten  unvergriffenlich  und  unschedlich  sein 
soll.  — Zum  anndern,  wann  die  genannten  von  Basel  und  ir  nachkomcn 
hinfur  an  unnscr  kcyserlich  oder  künigklich  camergericht  oder  dem  gcmelten 
10  unnserm  und  des  reichs  hofgcricht  zu  Rottwil  oder  anndern  gerichten  auf 
yemands  clag  zu  recht  geheischen  oder  geladen  würden,  das  dann  der  rat 
daselbst  macht  und  gewalt  haben  sol,  solich  recht  durch  einen  oder  zwen 
■r  ratsfründ  oder  annder  erber  unverlewmbt  personen,  so  sy  darzü  füglich 
beduncken,  durch  genügsamen  gewalt  zu  versten,  der  oder  die  selben  die 
15  genannten  Bürgermeister  und  rat  und  gemeine  stat  Basel  in  recht  versprechen 
und  vertretten,  auch  von  iren  wegen  und  an  irer  stat  und  nanicn  gcwönlich 
eyde,  die  in  mit  recht  aufgelegt  werden,  tun  und  sweren,  die  alszdann  an 
allen  ennden  und  gerichten  alle  kraflt  und  macht  haben,  als  ob  der  rate  die 
getan  hett.  — Zfim  dritten,  das  wir  oder  unnser  nachkumen  am  reiche 
20  umb  unnser  spruch  und  vordrung  wider  gemeine  stat  Basel  kein  ladung 
auszgen  lassen  süllen  noch  wellen,  wir  haben  sy  dann  zuvor  umb  dieselb 
unnscr  vordrung  und  Zuspruch,  so  wir  zfi  einer  yeden  zeit  zö  inen  zö  haben 
vermeinen,  gütlich  ersucht  und  erfordert  und  sy  dagegen,  als  sich  gebüret, 
verhöret.  — Zum  vierden,  ob  dieselben  von  Basel  und  ire  burger 
25  yemand  umb  unlaugper  und  verschriben  geltschulden  zinsz  oder  gülten  nach 
besag  brief  und  sigcl,  so  sy  deshalben  hetten  und  als  daselbst  ümb  her- 
kummen  und  gewonheit  ist,  pfennden,  das  sy  dann  daran  durch  niemand 
verhindert  verhefft  beküinbert  noch  beswert  werden  noch  deshalben  niemand 
zu  antwurtten  schuldig  sein.  — Zürn  funfften,  das  sy,  ir  burger  und  ir 
30  nachkumen  nu  hinfür  von  dheinerley  kauffinanschatz  war  hab  gilt  wein  körn 
oder  anndern  essenden  dingen  an  den  zollstetten  und  zollen  auf  wasser  oder 
lannd  und  allennthalbcn  in  dem  heiligen  reiche,  so  durch  unnser  vorfarn, 
unns  und  das  heilig  reiche  nicht  verlihen  noch  gegeben  sind,  keinerley  zoll 
noch  annder  auflsatzung  zu  geben  pflichtig  sein  noch  darumb  angclanngt 
35  betrenngt  noch  beswert  werden  in  dhein  weyse.  — Zfim  sechsten,  das 
sy  und  ir  nachkomcn  macht  und  gewalt  haben  sollen,  all  und  ycglich  person, 
geistlich  und  weltlich,  edel  oder  unedel,  wem  die  verwanndt  oder  in  was 
wirden  stattes  oder  wesens  die  sind,  niemand  auszgenomen,  so  bey  inen  in 
der  stat  Basel  oder  iren  gebieten  hauszheblich  sitzen  und  ir  wonung  haben, 
40  zu  aufennthaltung  und  pesserung  der  stat  mit  dinsten  stewrn  und  betten  als 
annder  ir  burger  zfi  besweren,  die  von  in  ervordern  und  einnemen  und  zfi 
gemeiner  stat  nütz  und  notdurfften  keren  und  gebrauchen,  so  oflt  das  die 
notdurfft  ervordert.  — Zum  sibennden,  das  sy  in  der  stat  Basel  und 
iren  gebieten  nu  hinfür  ewigelich  alles  und  yeglichs,  das  sy  bey  iren  eyden 
45  erkennen,  das  ir  und  gemeiner  stat  nütz  notdurfft  und  gut  und  doch  unns, 
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dem  heiligen  reiche  und  dem  rechten  nit  widerwertig  noch  schedlich  ist, 
zu  ordnen  setzen  und  zu  enntsetzen  on  allermcnigklichs  irrung  und  wider- 
sprechen. — Zum  achten,  das  sy  all  und  yeglich  ubeltetter,  so  an  leib 
und  gilt  straffwirdig  sind  und  bey  in  ergriffen  und  betretten  und  für  sy  bracht 
werden,  umb  solich  ir  verhanndlung  in  irem  hof  oder  in  irem  bcslosscn  ver-  5 
samnoten  rat,  wie  inen  dann  das  zu  einer  yeden  zeit  gelegen  und  gefellig 
sein  wil,  nach  unnser  und  des  rcichs  recht  richten  und  straffen  und  sich  in 
demselben  unargkwenig  und  nit  annders,  dann  wie  sich  nach  recht  gebüret, 
halten  süllen.  — Zürn  newnden,  das  sy  all  und  yeglich  ubeltetter,  so 
zu  beschirniung  der  selben  irer  Übeltat  bey  inen  in  einich  freyung  kummen,  10 
macht  und  gewalt  haben,  in  denselben  freyheitten  bey  tag  und  nacht  zü 
bewaren  und  zü  bchütten,  doch  das  sy  an  denselben  personen  in  den  yetz- 
berürten  freyungen  nicht  frevel  hannd  anlegen,  sunder  das  recht  gegen  in 
gebrauchen,  auch  all  und  yeglich  ir  beschcdiger  und  die,  so  sy  wider  recht 
unbillicher  weise  betrüben,  wo  sy  die  allcnnthalbcn  in  dem  heiligen  reiche  15 
betretten  mögen,  annemen,  die  zü  inen  in  die  stat  oder  anndern  iren  ge- 
richten  füren  und  umb  ir  offembar  und  wisscnntlich  verhanndlung  mit  recht, 
wie  sich  geburet,  straffen  mögen  und  dardurch  wider  unns,  das  heilig  reiche 
noch  yemand  anderrn  nicht  gefrevelt  noch  getan  noch  nyemand  darumb  zü 
antwurtten  schuldig  sein.  — Zürn  zehennden,  das  sy,  ir  burger  und  die  20 
iren  macht  und  gewalt  haben  sollen,  all  und  yeglich  ewig  gulten  und  zinsz, 
so  geistlichem  oder  weltlichem,  niemand  auszgcschidcn,  auf  gemeiner  stat 
Basel  oder  sundern  hewsern  daselbst  oder  iren  ligennden  güttern,  nichtz  ausz- 
genomen,  versetzt  oder  verschribcn  oder  auf  dieselben  güttcr  zü  jarzcitten 
und  sunst  geslagen  sind  oder  künfftigklich  erkaufft  oder  geslagen  werden,  25 
umb  ein  billich  summ  geltz  abzükauffen  und  abzülosen,  ncmlich  einen  yeden 
Schilling  geltz  mit  einem  guldin  und  ein  pfund  geltz  mit  zweinzigk  guldin 
rinisch  gemeiner  lanndswerung,  und  also  für  und  für  nach  margzal,  so  offt 
und  dick  inen  das  füglichcn  ist,  der  sich  auch  ein  yede  person  auf  ir  begern 
stat  zü  tünd  nit  weigern  noch  widern  sol  in  dhein  weise.  — Wir  haben  30 
auch  die  oberürten  von  Basel,  ir  burger  innwoner  und  die  iren  mitsampt 
allen  iren  leiben  haben  und  güttern  in  unnser  und  des  heiligen  rcichs  sunder 
gnad  verspruch  schütz  und  schirm  aufgenomen  und  empfanngen,  nemen  und 
empfahen  sy  also  darein  von  oberürter  römischer  kcyscrlicher  macht  wissennt- 
lich  in  crafft  disz  briefs  und  meynen  und  wellen,  das  sy  alle  und  yeglich  35 
gnad  freyheit  privilegia  ere  wirde  vorteil  recht  und  gewonheit  haben  und 
sich  der  freyen  gebrauchen  und  geniessen  sollen  und  mögen,  die  annder, 
so  in  unnser  und  des  reichs  sunder  gnad  verspruch  schütz  und  schirm  sein, 
haben  gebrauchen  und  geniessen  von  recht  oder  gewonheit  von  allerntenigk- 
lich  unverhindert,  doch  unns  und  dem  heiligen  reiche  in  allen  vorgeschribcn  40 
stucken  unnser  keyserlich  oberkeit  und  gercchtigkcit  und  sunst  menigklich 
sein  recht  hierinne  Vorbehalten  und  daran  unvergriffenlich  und  unschedlich, 
und  gebietten  darauf  allen  und  yeglichen  unnsern  und  des  heiligen  reichs 
churfürsten  fürsten,  geistlichen  und  weltlichen,  prelaten  graven  freyen  herren 
rittern  knechten  hauptlewten  vitzthümben  vögten  phlegern  Verwesern  ampt-  45 
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lewten  schultheisscn  burgermeistern  hofrichtern  lanndtrichtern  richtcrn  urtcil- 
sprechern  reten  bürgern  und  gemeinden  und  sunst  allen  andern  unnsern 
und  des  reichs  undertanen  und  getrewen,  in  was  wirden  stattes  oder  wesens 
die  sein,  von  obestympter  römischer  keyserlicher  macht  ernnstlich  und  wellen, 
5 das  sy  die  genannten  von  Basel,  ir  nachkummen  und  die  iren  bey  den  vor- 
berurten  unnsern  keyserlichen  gnaden  freyheitten  Ordnung  Satzungen  decla- 
racion  gönnung  erlaubung  schütz  und  schirm,  damit  wir  sy,  wie  vorgcschriben 
stet,  fursehen  haben,  nicht  hindern  noch  irren,  sunder  sy  des  alles  gcrulich 
gebrauchen  geniessen  und  gcnnzlich  dabey  beleihen  lassen,  sy  auch  von 
10  unnser  und  des  heiligen  reichs  wegen  dabey  hanndthaben  schützen  und 
schirmen  und  hiewider  nit  tun  noch  yemands  zu  tfind  gestatten  in  dhein 
weise,  als  lieb  einem  yeglichcn  sey  unnser  und  des  reichs  swere  ungnad 
und  darzö  ein  pene,  ncmlich  hundert  rnarck  lottigs  goldes,  zfi  vermeiden, 
die  ein  yeder,  so  offt  er  frevenlich  hiewider  tette,  unns  halb  in  unnser  und 
15  des  reichs  camer  und  den  andern  halben  teil  den  obgenannten  von  Basel 
unableszlich  zfi  bezalcn  verfallen  sein  sol.  — Und  damit  den  vorge- 
nannten von  Basel,  iren  bürgern  und  den  iren  an  solichen  vorberiirten  ge- 
geben gnaden  freyheitten  Privilegien  ordnung  Satzung  und  declaracion  dest- 
mynder  Verletzung  abpruch  oder  schaden  zugeffigt,  sunder  dest  stattlicher 
20  dabey  gehanndthabt  und  beschirmt  werden,  so  haben  wir  inen  darüber  zfi 
unnserm  keyserlichen  commissaricn  richter  conservatores  und  executores  den 
edeln  und  unnser  und  des  reichs  lieben  getrewen  hofrichter  unnsers  und 
des  reichs  hofrichter  zfi  Rotwil,  so  yetz  zfi  zeitten  ist,  und  die  Urteilsprecher 
daselbst  geordent  und  gesetzt,  ordnen  und  setzen  die  also,  geben  in  auch 
25  unnser  gannz  volkumen  gewalt  und  macht  von  oberürter  römischer  keyser- 
licher  macht  ernnstlich  mit  disem  brief  gebietende,  das  sy  von  unnser  und 
des  heiligen  reichs  wegen  die  vorgenannten  von  Basel  bey  den  yetztbe- 
stympten  unnsern  keyserlichen  gnaden  und  freyheitten  getrewlichen  hanndt- 
haben schützen  und  schirmen  auch  alle  die,  so  dawider  tetten  oder  sich  den 
30  ungehorsam  und  widerwertig  erzeigten,  an  unnser  und  unnser  nachkomcn 
stat  rechtlich  für  sich  heischen  und  laden  und  sy  auf  der  genannten  von 
Basel  oder  iren  wegen  in  die  gemeltcn  pene,  so  vil  in  der  zu  irem  teil  ge- 
buret  und  nit  ferrer,  verfallen  zfi  sein  mit  recht  erkennen  und  ercleren  und 
darauf  zfi  bezalung  und  einbringung  derselben  pene  ires  teils  furtter  mit 
35  notdürftigen  processen  exccucion  zimlicher  penen  und  straffen  wider  sy  fur- 
neincn  und  volfaren  und  sunst  hierinne  von  unnsern  und  unnser  nachkomen 
am  reiche  wegen  und  in  unnserm  namen  alles  das  hanndcln  tun  gebieten 
und  verbieten,  das  sich  zfi  hannthabung  und  beschirmung  der  oberurten 
freyheitten  nach  ordnung  des  rechtens  geburet  und  wir  oder  unnser  nach- 
40  kummen  selbs  tön  mochten,  und  hierinne  nit  annders  tun  noch  sich  des 
widern  noch  setzen,  als  lieb  ine  sey  unnser  und  des  reichs  swere  ungnad 
und  die  vorbcstvmpten  pene  zfi  vermeyden.  Daran  tun  sy  unnser  ernnst- 
lich meynüng.  Mit  urkund  disz  briefs  besiglt  mit  unnserm  keyserlichen 
majestat  anhanngendem  innsigcl,  geben  zfi  Anntwerpp  am  newnzehenden 
45  tag  des  moneds  augusti,  nach  Cristi  geburd  vierzehenhundert  und  im 
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achtundachtzigisten,  unnser  reiche  des  römischen  im  newnundvierzigisten, 
des  keyscrthumbs  im  sibenunddreissigisten  und  des  hungrischen  im  dreissi- 
gisten  jaren. 

7 ! . I)r.  Erhard  Windsperger,  der  gegen  burgermeister  unnd  rate  von 
Basel  . . . versagt  worden  ist,  sy  ir  eren  unnd  glümpff  gcschuldiget  unnd  5 
under  annderm  geredt,  Blasium  XVindsperger,  minen  lieben  vatter  seligen, 
ermurt  haben  unnd  darumb  zu  sinen  zyten  einen  schweyssz  müssen  lyden, 
ouch  einen  vertrag  zwüschcn  Heinrichen  Guldinknopff,  irem  ratzfründ,  unnd 
mir  uffgericht  nach  minem  gcvallcn  mir  zu  nutz  unnd  dem  widerteil  zu 
schaden  gevarlichen  haben  geendert,  unnd  darüber  ouch  über  quittanzien  von  10 
mir  uffgericht  denselben  Heinrichen  Guldinknopf  understannden  mit  recht  ze 
ersuchen,  mich  ouch  sust  ir  stat  Ordnungen  unnd  Satzungen  widerwertig 
erzoigt  mitt  ettlichen  schmechworten,  so  durch  mich  gebrucht  sin  sollen,  alles 
zu  Verachtung  der  vermelten  miner  herren  der  stat  Basel  oberkeit  unnd 
löblich  herkomen  und  der  deshalb  gefangen  gesetzt  worden  war,  wird  auf  15 
die  Verwendung  des  Bischofs  Matthias  von  Setkau  im  Namen  des  Kaisers, 
des  Er.  Thüring  Fricker  trn  Namen  der  Stadt  Bern  u.  a.  freigelassen,  schwört 
Urfehde  und  setzt  für  sich  und  seine  Frau  Angnesen  Scholerin  seinen  hoff 
und  behusung  zum  Palast  ...  in  der  stat  Basel  an  der  Fryen  stross  ferner 
die  korngült  unnd  gcrechtigkcit,  so  wir  haben  in  dem  dorff  Geispitzen  im  ‘20 
Suntgouw  zum  Unterpfand.  Es  siegeln  ausser  ihm  noch  der  Bischof  und 
Fricker.  — 14S8  August  23. 

Original  St.Urk . nt  2303  gr.  (Aj.  — Gleichzeitige  Abschrift  im  Bd.  E.  13 

if  /03.  — Die  Siegel  hängen. 

75.  Hanns  Schlierbach  ritter,  der  cttlich  jarzall  von  sunder  gunst  des  ‘25 

burgermeister  unnd  rats  der  stat  Basel  . . . vogt  unnd  amptman  zu  Varrsperg 
gewesen  war,  erklärt,  dass  sie  mit  ihm  abgerechnet  und  ihn  solicher  vogtie 
soldcs  oder  annderer  dingen  halb  . . . ganz  . . . bezalt  haben,  und  quittiert 
sie  hierüber.  — 14S8  Dezember  p. 

Original  St.Urk.  rf  2303  (AJ.  — Das  Siegel  hängt.  3<i 

76.  Hans  Wandeier  von  Tammershein,  der  sich  schwerlich  vergessen, 
indem  dz  ich  dem  frommen  Ulrichen  Mellinger,  vogt  zu  Birssegk,  einen  wider- 
sagbrieff  von  den  Tonnerknaben  von  Binzen  wider  in  ussganngen  zu  hannden 
in  der  stat  Basel  geantwurt  habe,  ouch  demnach  mich  bv  inen  in  geselschafft 
enthallten  und  weg  und  stige  argweniclichen  mit  inen  gebrucht  und  der  deshalb  35 
von  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  ins  Gefängnis  gelegt  worden  war, 
schwört,  freigelassen,  Urfehde.  Es  siegeln  für  ihn  Hans  Schürpf  Vogt  von 
WiUisau,  und  Ludwig  Geselle,  burger  ze  Basel.  — 1489  Januar  21. 

Original  St.Urk.  nt  2307  (AJ.  — Die  Siegel  hängen. 

77.  Hartung  von  Andlo  ritter  burgermeister  und  der  rat  der  statt  40 
Basell  beurkunden  den  Spruch  der  Fünferherren  Heinrich  Yscnlin  und  der 
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Meister  Heinrich  Meiger,  Heinrich  Billing,  unsers  rats,  Jacob  I.abahurly,  Hanns 
von  Müspach,  Hanns  von  Costanz  und  Roman  Väsch  in  dem  Streite  zwuschen 
Matheus  Massen  an  eyncm  und  Hansen  Wanischer  von  Hundlingen  und  sinem 
anhange  anderteils  urtd  Peter  Hansen  dem  lonherren  in  nammen  sins  ampts 
5 am  dritten  teil  des  huscs  halb  zu  der  Wissen  Tuben  an  unscrm.Kornmerckt 
gelegen.  Es  wird  erkannt,  das  Hanns  Wanischer  und  sin  zugehörigen  das 
gedacht  husz  zu  der  Wissen  Tuben  hindenusz  von  dem  ßirseck  biss  hinuff 
mit  pfulmcndt  bunynen  geträm  und  anderen  notdürftigen  stücken,  wie  dann 
vormolen  me  erkannt  wäre,  hiezwuschen  und  ostren  nechstkunfftig  buwen 
10  und  versehen  sollen.  Wa  das  nit  beschee,  so  sollte  sollich  husz  dem  lon- 
herren obgenant  in  nammen  sins  ampts  der  statt  Basel  zu  handen  verfallen 
sin  on  Wanischer  und  der  sinen  intrag.  — '#$9  Februar  j. 

Original  St.Urk.  tf  2308  (A).  — Das  Siegel  fehlt. 

78.  Kaiser  Friedrich  bestellt  genannte  geistliche  und  weltliche 
15  Grosse,  das  Hofgericht  in  Rottweil,  sowie  die  Städte  Konstanz  und 
Basel  als  Schirmer  der  Rechte  des  Grafen  Alwig  von  Sulz. 

Innsbruck  1489  Marz  20. 

*Chmel  tf  1 $395  nach  der  Abschrift  in  der  Reichsregistratur  in  Wien. 

7».  Nikolaus  Brücker  von  Fischingen,  der  cttlichs  lümbdens  halb  uft 
20  mich  erschollen,  ouch  dcsshalb,  daz  ich  mich  mit  cttlichcn  minen  mitgcscllen 
nemlichen  Grosshanns  Tonner  und  anderen  sinen  mitverwannten  zu  Liechstal 
und  in  anderen  der  stat  Basel  impteren  und  gebietten  ettwas  argweniclich 
erzoigt  habb,  gegen  . . . burgermeister  unnd  rat  von  Basel  ...  so  wytt  verseyt 
worden  bin,  dz  sie  ihn  in  ir  vingknuss  bracht  unnd  ettwas  zitts  darinn  be- 
25  hallten  haben,  schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  Bürgen.  — Es  siegeln 
für  ihn  Ritter  Hermann  von  Eftingen  und  für  die  Bürgen  Junker  Hans 
Friedrich  von  Löwenberg.  — 148g  März  23. 

Original  St.Urk.  tf  2311  gr.  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

80.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  tf  77  verkaufen  ab  der  Stadt 
30  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  JO  iS  lipgeding,  zahlbar 
zu  den  vier  Fronfasten , der  Ellsin,  Hannscn  Rincken  unnsers  burgers  seligen 
verlaszen  wittiben,  um  300  11  — 1 489  April  it. 

Original  St.Urk.  tf  2316  (A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert 

und  das  Siegel  abgeschnitten. 

35  81.  Hartung  von  Anndlo  u.  s.  w.  wie  in  tf  77  quittieren  den  Bischof 

Kasfar  von  Basel  über  bezahlte  660  iS  basier  werung,  die  zur  Hälfte  auf 
Fronleichnam  1487  und  zur  anderen  Hälfte  auf  Fronleichnam  1488  zü 
rechtem  zins  vervallen  waren.  — >489  April  27. 

Original  (Papier)  bischöfliches  Archiv  XIII,  tf  63  (A).  — Konzept  Mis- 
40  sr.en  17,  149.  — Bei  A vorne  auf  gedrücktes  Sekretsiegel. 
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82.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  n'  77  quittieren  den  I.udwig 

Geselle,  cttwan  munzmeister  by  uns,  zu  Händen  des  Herrn  Philipp  von 
Weinsberg  d.  ä.  über  4$  'h  fl-  Rh.  — 1489  Mai  23. 

Konzept  Missiven  17,  163.  — Das  Original  war  mit  unnser  stat  secret 

inngedrucktem  innsigel  besigelt.  5 

83.  I.  Georg  Schratei,  liccnciat,  des  k.  hoves  Sachen  advocat  unnd 

procurator,  erklärt,  dass  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  ihm  20  fl.  Rh. 
auf  Johannes  Baptist  zwaier  jar  soldc  im  14S8.  und  148g.  jare  gefallen  be- 
zahlt haben,  und  quittiert  sie  hierüber.  — 1 4$ 9 Juni  28. 

II.  Desgleichen  über  20  fl.,  so  sie  mir  auf  zwen  jar  sold  schuldig  ge-  10 
wesen  sein,  nemiieh  für  1490  und  1492.  Linz  1492  Juni  23. 

Originale  (Papier)  Finanzakten  AA.  6.  — Vorne  aufgedrückte  Siegel. 

84.  Bischof  Otto  von  Konstanz  bevollmächtigt  in  dem  Streite  mit  dem 

Grafen  Alwig  von  Sulz,  in  welchem  burgermaister  unnd  ratt  der  stat  Rasell 
durch  eine  kayserlich  Commission  unnd  nachmals  auch  ain  kaiserlich  mandat  15 
...  all  und  yegclich  hanndlungcn  der  Parteien  schrifftlich  ubernemen  soltcnd, 
genannte  Personen  ihn  auf  dem  von  Basel  angesetzten  dritten  rcchttag  am 
18.  August  zu  vertreten.  — 14S9  August  1 3. 

Original  St.Urk.  >f  2324  (A).  — Es  hängt  das  Sekretsiegel  des  Bischofs. 

85.  Verleihung  eines  Wasserrechtes  durch  die  Stadt.  20 

— 1489  August  21. 

Konzept  Missiven  17,  238. 

Der  Revers  Meiers  vom  selben  Tage  ebenda. 

Wir  Hanns  von  Berenfels  ritter  burgermeister  und  der  rate  der  statt 
Hasel  bekennen  für  uns  und  unser  nachkonunen,  demnach  und  Michel  Meiger,  25 
unser  ratzfründe  und  saltzmcistcr,  uns  by  vergangen  tagen  vil  dienstbarkeit 
erzoigt  und  bewisen  hatt,  dz  wir  da  in  betrachtung  solicher  bewisener 
dienstbarkeiten,  ouch  deren  so  er  gemeiner  stat  kunlTticlichen  wol  tun  mag, 
uff  sin  ernstlich  byt  getrüwlich  an  uns  gelangt  im  und  sinen  erben  gütlich 
und  usz  sundern  gnaden  vergünstiget  und  verwilliget  haben,  günstigen  und  30 
vcrwilligcn  inen  ouch  das  wissentlich  in  crafft  dis  briefes,  dz  sy  das  abwasser 
von  dem  bruntrog  des  brunen  uff  dem  Houwberg  gelegen  diszende  durch 
mittel  eins  Stocks  und  demnach  durch  tüchel  under  der  erden  von  demselben 
brunnen  in  sin  husz  und  wonung  genant  Gunnach  unden  an  dem  Houwberg 
gelegen  zu  irem  gebruch  und  notturfft  leitten  und  legen  mögen  und  sich  30 
des  gebruchen,  wie  in  das  gelicpt,  doch  nit  lenger  noch  witter  denn  bisz 
uff  unnser  und  unser  nachkommen  widerrüffen  und  abkunden,  so  wir  uns 
und  denselben  unsern  nachkommen  hierinn  Vorbehalten  haben,  und  mit  den 
gedingklichen  furworten,  dz  solich  leittung  des  abwassers  in  irem  costen 
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beschce  on  einichen  der  stat  costen  oder  schaden.  Mit  urkunde  dis  briefes, 
so  mit  unnser  stat  secret  anhangendem  innsigel  besigelt  und  geben  ist  uff 
fritag  vor  Bartholomei  apostoli,  anno  etc.  LXXXIX0. 

86.  Johannes  de  Berenfels  miles  magister  civium  et  senatus  civitatis 
5 Basiliensis  erteilen  genannten  . . . nunciis  et  oratoribus  des  Erzbischofs  von 

Besancon  für  sie,  ihre  Diener  und  Sachen  freies  Geleite  zur  Hin-  und  Her- 
reise und  beliebigem  Aufenthalt  in  der  Stadt.  Presentes  nostras  litteras 
secrcti  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri,  quo  a die  applicacionis 
dictorum  dominorum  oratorum  ad  hanc  nostram  urbem  ad  octavam  valcre 
10  debeant.  — l4&(>  August  29. 

Konzept  Missiven  17,  18$. 

87.  Zc  wissen,  dz  uff  samstag  vor  Michahelis  anno  etc.  in  dem  nün- 
undachtzigen  von  den  zwenzig  gülden  gclts  mit  hieinn  (nämlich  in  dem  Gült- 
brief tg  29  II.)  geschriben  zehen  gülden  gelts  mit  zweyhundert  gülden  houpt- 

15  guts  und  ergangener  margzal  abgcldszt  sind;  und  stot  dirre  brieff  hinfur  nit 
me  denn  zehen  gülden  gelts  und  zweyhunnder  gülden  houptguts,  der  dirre 
ablosung  halb  desterminder  nit  by  crefften  bcstan  sol.  — Ita  est.  Nicolaus 
R lisch  prothonotarius  Basiliensis.  — >489  September  26. 

Gleichzeitige  Dorsualnotiz  auf  St.Urk.  22$$. 

20  88.  Hanns  von  Berenfels  u.  s.  w.  wie  in  n*  26  künden  dem  Grafen 

Rudolf  von  Werdenberg,  Komthur  zu  Heitersheim  Johanniter  Ordens,  Fehde 
an,  weil  ir  mitsampt  denen,  so  [am  donjrstag*)  nechst  verrückt  by  uch  im 
veld  gewesen  sind,  ettlichcr  der  unsern  ....  uff  offener  fryer  richstrasse 
unbewart  der  eren  und  uncrfolgt  des  rechten  uns  eigenem  hochmut  uberrant, 
25  ettlich  wund  geschlagen  gefangen  und  ire  pferd  genomen  haben  . . . Mit  urkund 
dis  brieffs,  so  mit  unnser  stat  secret  imgedrucktem  innsigel  besigelt  . . . ist. 

— 14S9  Oktober  2. 

Gleichzeitige  Abschrift  Neb.  Reg.  J III  97. 

89.  I.  Konrad  Münch  von  Münchenstein  und  seine  Frau  Hilde- 
30  gard,  sowie  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  erklären,  mit  ein- 
ander ausgesöhnt  zu  sein.  — 1489  Oktober  $1. 

II.  Ihr  Revers  für  die  Stadt  über  ein  neues  Darlehen. 

III.  Sie  erlauben  derselben,  1000  ß.  an  dem  Schloss  München- 
stein zu  verbauen.  — 1489  November  2. 

35  Originale  tf  670(1  (I),  «*  67 2 (II)  und  tf  67 $ (HI)  im  StA.  Liestal. 

*Boos  1100  tf  961,  tC  962  und  tf  96$. 

Die  Siegel  hängen. 


88.  a)  Loch  im  Papier. 
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[.  Wir  Hanns  von  Berenfels  rittcr  hurgcrmeistcr  unnd  der  rate  der 
stat  Basel  an  einem  unnd  wir  Cunrat  Munch  von  Munchenstein  genant  von 
I Auwembcrg  und  lliltgart  Mimchin  sin  eelichc  hussfrouw  mit  dem  frommen 
vcsten  Peter  Schonkind,  mincm  gegebnen  unnd  wissenthafftigen  vogt,  dem 
ich  ouch  der  vogtie  harinn  bckantlich  bin,  demnach  unnd  Cunrat  von  Louwem-  5 
berg  min  gemachel  sich  der  vogtie  in  dirre  sach  entzigen  unnd  [mich]*)  mit 
Peter  Schßnkind  an  siner  stat  bcvogtet  hatt,  anders  teils  tund  kunt  und  be- 
kennen mit  discin  brietf:  Alsdenn  spenn  und  zwitrecht  zwuschcn  unns  bissher 
schwabend  gewesen  sind  der  pfantschatft  Munchcnstcin,  Wartembcrg,  Muttenz 
mit  ir  begriffung,  der  zechenden  zu  Michelbach  unnd  Ranspach  und  anderr  lü 
versatzten  stucken  halb  in  dem  pfandbriefif  darum!)  ufifgericht  vergriffen  etc., 
darumb  denn  ich  Cunrat  von  Löuwemberg  vermeint,  die  gedachten  min 
herren  burgermeister  und  rat  der  stat  Basel  mir  wyter  und  mer  by  solicher 
verpfanndung  schuldig  wesen,  darzü  ich  mincr  cren  in  cltlichen  wege  von 
inen  beschuldiget  were  und  an  dem  getroffen  koulf  mit  den  fromen  für-  15 
sichtigen  wisen  schultheissen  unnd  rat  zu  Solotoren,  dieselben  pfandtschafften 
berürendc,  beschlossen  mich  verhindert  und  zu  berlichem  costcn  dadurch 
gewisen,  ouch  mir  ettlich  min  arm  eigen  liit  unbillichcn  bissher  bcsturt  hetten, 
dessglichen  ettlich  min  libeigen  lut  uss  dem  Suntgouw  zu  iren  banden  bracht 
und  noch  innhends  etc.,  wie  dann  solich  min  ansprachen  und  vorderungen  20 
ettlich  geschriITt  denselben  minen  herren  burgermeister  und  rat  der  stat  Basel 
zu  handen  geben  mit  mer  artickcln  und  Worten  das  innhalltcn  und  vormals 
zum  teil  vor  «lern  wolgebornnen  herrn  Wilhelmen  herrn  zu  Rappolstein,  zu 
Hohennagk  und  zu  Gcroltzcck  am  Wasichin  in  rcchtvcrtigung  rechtlich  ge- 
hanget  und  darnach  mit  fruntlicher  Vertagung  vor  den  edeln  strenngen  herren  25 
Lazarus  von  Andlo  und  herr  Cünraten  von  Ramstein,  bed  rittere  und  ge- 
vettern,  nachmals  berurt  unnil  angezogen  sind  etc.,  daz  wir  obbemeltcn  par- 
thien  solicher  obberurter  spennen  ansprächen  und  vordrungen,  wie  sich  die 
zwuschcn  unns  und  gegen  einander,  es  sye  mit  Worten  wcrcken  und  getaten, 
erhept  und  gemacht,  wie  die  genampt,  sy  syen  vor  dem  bemelten  herrn  von  30 
Rapolstein  und  anderen  angezogen  und  bestimpt  oder  unangezogen  und  nit 
bestimpt,  wie  sich  die  biss  uff  disen  huttigen  tag  vcrluffen  ufferhept  und 
uss  was  Ursachen  sich  solich  spenn  ansprach  und  vorderuog  begeben  hand, 
nutzit  ussgenomen,  durch  mittel  fruntlicher  und  günstiger  personen  genzlich 
gericht  gcschlicht  unnd  gesunct  sind,  also  daz  der  pfanndbrieflf  über  München-  35 
stein,  Wartemberg,  Muttenz,  die  zechenden  zu  Michelnbach  und  Ranspach  und 
ander  stuck  untb  sechs  tusend  guldin  houptgutz  wisende,  des  datum  uff  mentag 
nach  reminiscere  in  der  vasten  und  in  dem  nun  sibenzigisten  jar  innhaltet,b)  by 
allen  sinen  puncten  artickeln  und  begriffungen  by  krefften  hüben  bcstan  und 
volzogen  solle  werden,  dessglichen  all  min  Cunrats  von  Löuwemberg  eigen  lut,  tu 
es  sye  Ludwig  Fritzschi  der  Schumacher  oder  andere  durch  mich  hievor  an- 
gezogen hinfur  der  stat  Basel  libeigen  heissen  und  sin,  denn  ich  mich  der  üb- 
cigenschafift  mit  aller  gerechtikeit  entzigen  habe.  Dagegen  sol  Cflnzlin  Mulysen 


8S>.  a)  Fehlt  in  A.  b)  S.  Fd.  S,  n*  j 67. 
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min  Unecht  der  eigenschafft,  deren  die  von  Basel  gegen  im  in  anforderung 
gestannden  sind,  irthalb  ouch  ledig  und  im  das  sin  damit  entschlagen  sin. 
Unnd  demnach  kein  teil  dem  andern,  ncmlich  wir  burgermeister  unnd  der 
rat  der  stat  Basel  an  den  gedachten  Cunraten  Munch  von  Munchenstein, 
5 Hilllgarten  sin  husfrouwen  oder  ir  erben,  noch  sy  harwiderumb  an  unns 
noch  unnser  nachkomcn  solicher  spennen  ansprochen  und  vordrungen  halb 
unnd  was  sich  darinn  also  in  spanns  wisc  begeben  hatt,  kein  vorderung 
haben,  in  argem  furzehaltcn  noch  uffzuheben,  ouch  nutzit  dcsshalben  gegen 
einander  nun  noch  in  kunfftigen  ziten  furzenemen  durch  unns  sclbs  noch 
10  durch  ander  gestatten  getan  werden  in  dhein  wise,  sonnder  all  solich  spenn 
ansprach  und  vorderung  vorberiirt  mitsampt  dem  rechten  vor  unserni  herren 
von  Rappolstcin  hangende  tod  und  ab  sin  und  gegen  einander  darumb  ein 
ewig  sunung  uml  rachtung  ze  haben  unnd  ze  halten  und  in  sunderheit,  ob 
einich  brieff  rodel  register  geschrifften  und  ander  uffncrzcichnungen  die  ob- 
15  bemelt  pfandschafft  berurende,  darzu  gehörende  oder  uff  die  obbcschribcn 
ansprachcn  und  spennen  lutende  unnd  die  yetz  und  harnach  gefunden  wurden, 
all  solich  brieff  rodel  register  geschrifften  und  uffnerzeichnungcn  soilent  ouch 
zu  der  obgenanten  burgermeister  und  rat  der  stat  Basel  handen  geantwurt 
und  on  Verzug  gegeben  werden,  llaruff  so  hand  wir  obgenanten  burger- 
20  mcister  und  rat  der  stat  Basel  für  unns  uml  unnser  nachkomcn,  Cunrat  Munch 
von  Munchenstein  genant  von  Löuwemberg  unnd  ich  Hiltgart  Munchin  sin 
ccliche  huslrow  mit  Peter  Schonkind  minem  vogt  davor  genant  für  unns  und 
unnser  erben  geredt  und  versprochen,  geroden  und  versprechen  by  unnsern 
guten  truwen  an  eydes  stat  dise  rachtung  und  was  haran  geschriben  stat, 
25  stet  und  vest  ze  halten,  dawyder  nit  ze  reden  noch  ze  komen  durch  unns 
selbs  noch  schaffen  oder  gehelen  durch  ander  getan  werden,  sonder  daby 
ze  bliben  und  das  ze  volziehcn  gctruwlich  unnd  ungevarlich  mit  rechter  ver- 
zihung  aller  und  yegklichcr  fryheiten  und  fryrechten  der  herren  stetten  und 
des  lanndes,  aller  geistlicher  und  weltlicher  rechten  und  gerichten  sitten 
3o  gnaden  und  gewonheiten,  ouch  des  rechten,  dem  ein  gemeine  verzichung 
widerspricht,  und  fröuwlichem  gcschlecht  von  dem  keyscr  Velleyano  ge- 
geben unnd  mit  namen  alles  nutzit  ussgenomen,  damit  wir,  unser  erben  und 
nachkomcn  unns  hiewider  in  einich  wege  behelffen  konnden  oder  möchten. 
Unnd  des  zu  warem  urkund  so  haben  wir  Hanns  von  Bcrcnfcls  ritter  burger- 
35  meistcr  und  der  rat  der  stat  Basel  unnser  stat  secret  innsigel  und  ich  Cunrat 
Munch  von  Munchcnstein  genant  von  Löuwemberg  min  eigen  innsigel  an 
disen  brieff  gehenckt  unnd  ich  Hilltgart  Munchin  mit  vliss  erbetten  den  ob- 
genanten  Peter  Schönkind,  minen  gegebnen  vogt,  daz  er  sin  eigen  innsigel 
für  mich  und  min  erben  an  disen  brieff  gehenckt  hatt,  das  ich  Peter  Schön- 
40  kind  obbemclt  bekenn  also  in  vögtlicher  und  bytts  wise  getan  hallen,  doch 
mir  unnd  minen  erben  on  schaden.  Geben  uff  sambstag  aller  heiligen  oben, 
des  jarcs  nach  Cristi  gebürt  tusent  vierhundert  und  im  nun  und  achtzigisten. 

//.  Ich  Cünradt  Munch  von  Munchcnstein  genant  von  Löwenberg  und 
ich  Hiltgart  Munchin  u.  s.  w.fast  wörtlich  gleich  mit  I,  Z.  2 ff.,  bekennen  mit 
45  disem  brieff,  als  denn  wir  inn  vergangnen  zitten  die  in  Bd.  Vlff,  tf  567  ge- 


Digitized  by  Google 


<58 


nannten  Güter  und  Nutzungen  verpfändet  haben  und  aber  leider  von  mergk- 
licher  widerwertikeit  wegen,  so  unns  bisshcr  zu  handen  gestannden  inn  gross 
not  tranng  und  armiit  gefallen  sind,  darumb  wir  unnser  herren  burgermeister 
und  rat  der  statt  Bascll  unnser  lips  narung  damit  mögen  crlanngcn  angerüfft 
und  sv  mit  hohem  fliss  und  grosser  klag  gebetten,  unns  zu  hillfif  ze  körnen  5 
und  als  vormolen  me  hanntreichung  zc  thund,  dess  sv  gutwillig  gewesen, 
unser  schwär  liden  und  armiit  angesehen  und  unns  daruff  sibenhundert  gullden 
rinscher  und  guter  gelihen,  die  wir  ouch  von  inen  also  inn  barem  golld 
cmfpangen  haben  und  sv  darumb  quitt  und  lidig  sagenn.  Und  umb  das 
die  gedachten  unnser  herren  burgermcister  und  rat  der  statt  Basel!  sollicher  10 
unns  gelihener  sibenhundert  gülden  dest  sicherer  syen,  inen  wider  gegeben 
und  bezallt  mögen  werden,  so  haben  wir  inen  die  geschlagen  und  gesatzt  uff 
die  obbcmcllt  pfanndschafft  Munchenstein,  Wartenberg,  Muttcnz,  die  zehen- 
den zu  Michclbach  und  Ranspach  und  andere  stück  inn  dem  selben  pfannd- 
brieff  umb  die  sechs  thusent  gullden  begriffen,  darzü  uff  min  Cünradt  von  15 
1, owenbergs  erkoufft  eigenthumb  und  lchen,  genant  der  Fröwler  lehen,  mit 
allen  sinen  rechten  und  gercchtikcitcn  zinss  und  güttern  holz  acker  und 
matten  lut  der  brieffen  darüber  begriffen,  wellich  obbestimpt  pfanndschafft 
und  der  Fröwler  lchen  die  genanten  unnser  herren  von  Bascll  darumb  inn- 
haben  und  nützen  sollen,  die  wir  ouch  hiemitt  beladen  vcrplennden  und  in-  20 
setzen  inn  krafft  diss  brieffs  also  mit  dem  geding:  Ob  inn  künftigem  wir  oder 
unnser  erben  und  sust  nveman  anders  die  bcmcllt  verpfanndung  wider  an 
unns  lösen  wurden  oder  wollten,  dz  wir  dann  die  obgeschriben  sibenhundert 
gullden  unns  gelihen  inn  golld  und  sust  kevner  andern  würung  mitsampt 
den  sechsthusent  gülden,  vor  uff  die  pfanndschafft  Munchcnstein  etc.  lut  des  25 
pfanndbrieffs  geschlagen,  geben  und  richten  sollen  untl  wellen,  also  dz  die 
gedachten  unser  herren  von  Bascll  nit  schuldig  sollen  sin  eins  on  das  ander 
zc  nemmen  oder  yemanden  anders  dann  unns  oder  unsern  erben  der  losung 
statt  ze  thund  inn  eynich  wise  oder  wege.  Haruflf  so  haben  wir  bedc  ob- 
genant  für  unns  und  unnser  erben  und  besonnder  ich  Hilltgart  mit  hannd  30 
und  mit  munde  des  obgenanten  mins  gegebnen  vogt  gclopt  und  versprochen, 
geloben  und  versprechen  by  unsern  güten  truwen  an  eydes  statt  diss  ver- 
pfanndung versatzung  und  brieflf,  ouch  was  harin  geschriben  stet,  war  stät 
und  vest  ze  hallten  und  ze  vollziehen,  darwider  nit  ze  reden  noch  ze  komen 
durch  unns  selbs  noch  yemanden  anders  gestatten  sollichs  ze  thund  in  dhein  35 
wise,  sonder  disem  brieff  inn  allem  sinem  innhallt  ze  gclcben  und  nachze- 
komen  getruwlich  und  ungefarlich  mit  rechter  verzihung  aller  und  yeglichcr 
friheiten  und  fryrechten  der  herren  Stetten  und  des  lanndes  aller  geistlicher 
und  wclltlicher  rechten  und  gcrichten  sytten  gnaden  und  gewonheiten,  ouch 
den  rechten,  dem  ein  gemeyn  verzihung  widerspricht,  und  fröwlichem  ge-  40 
schlecht  von  dem  keyser  V'elleyano  gegeben  und  mit  nammen  alles  nutzit 
ussgenommen,  damit  wir,  unnser  erben  und  nachkomcn  unns  hiewider  in 
eynich  weg  behelffen  könnden  oder  möchten.  Unnd  des  zu  warem  urkund 
hab  ich  Cunradt  Munch  von  Munchcnstein  obgenant  min  eigen  innsigel  an 
disen  brieflf  für  mich  und  min  erben  gehenckt,  dcssglich  ich  Hilltgart  Munchin  45 
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mit  fliss  erhetten  den  obbemelten  Peter  Schönkind,  minen  vogt  sin  innsigell 
für  mich  und  min  erben  an  discn  bricflf  zc  hencken,  dz  ich  Peter  Schönkindt 
vorbestimpt  bekennen  in  vogtlicher  und  bitts  wise,  doch  mir  und  minen 
erben  sust  on  schaden  getan  haben.  Geben  uff  aller  gl&ibigen  seien  tag  des 
5 jars,  da  man  zallt  von  der  gcpurt  unnscrs  herren  thuscnt  vierhundert  achtzigk 
und  nun  jare. 

///.  Ich  Cfinrat  Münch  u.  s.  tu.  mit  unbedeutenden  Auslassungen  wie  in  I. 
bekennen:  Alsdenn  durch  unns  in  vergangen  zitcn  das  schloss  Munchcnstcin, 
Wartemberg,  Muttenz,  die  zechend  zu  Michlenbach  unnd  Ranspach  unnd 
10  anders  umb  sechs  tusend  gülden  lut  des  pfandbrieffs,  des  datum  stat  mentag 
nach  reminiscerc  in  der  vasten  im  nun  und  sibenzigisten  jar, '■)  den  strenngen 
fursichtigcn  wisen  burgermcister  und  rat  der  stat  Basel  unnsern  lieben  herren 
versatzt  unnd  darnach  sibenhundert  guldin  von  inen  unns  gelihen  ouch  daruff 
geschlagen  und  sy  verwisen  liand  innhalt  des  brieffs  darumb  uffgcricht,  und 
15  demnach  aber  das  genant  sloss  Munchenstein  an  dem  buw  ser  bresthafftig 
und  ze  buwen  notdürftig  ist,  harumb  so  vergönnen  und  vergünstigen  wir 
für  unns  und  unnser  erben  den  bemelten  unnsern  herren  burgermcister  und 
rate  der  stat  Basel  tusent  guldin  rinischer  uff  denselben  buw  des  Schlosses 
Munchenstein  ze  schlachen  und  die  daruff  zc  haben  und  wartend  ze  sin; 
20  dessglichen  als  dann  durch  dieselben  unnser  herren  burgermcister  und  rat 
der  stat  Basel  den  fursichtigcn  und  wisen  schulthcisscn  und  rat  zu  Solotorn 
in  vergangen  tagen  in  betrags  wise  sibenhundert  gülden  gegeben  und  der 
durchluchtig  furst  unnser  gnediger  herr  erzherzog  Sigmund,  erzherzog  zü 
Österrich  etc.,  vergöndt  und  dieselben  sibenhundert  guldin  uff  die  bemclt 
25  pfandschafft  Munchcnstcin,  Wartemberg,  Muttenz  etc.  obberürt  geschlagen 
hatt,  daz  solichs  ouch  unnser  guter  will  und  gunst  ist,  geben  ouch  zü  dem- 
selben unnsern  gunst  und  willen,  also  ob  in  kunfftigem  wir  oder  unnser 
erben  die  bemelt  pfantschafft  an  unns  widerlosen  wölten,  daz  wir  dann  diss 
obgenanten  summ,  ncmlich  die  thusent  gülden  uff  den  buw  und  die  siben 
30  hundert  guldin,  so  denen  von  Solotorn  werden,  mitsampt  den  vor  uffge- 
nomenen  sechstuscnt  und  sibenhundert  guldin,  das  sich  in  ein  summ  acht 
tusent  und  vierhundert  guldin  rinischer  zesamen  treffen  würdt,  in  gold  unnd 
keiner  anderen  wcrschafft  den  bemelten  burgermcister  und  rat  der  stat  Basel 
oder  iren  nachkomcn  samenthafft  unnd  nit  eins  on  das  ander  geben  noch 
35  ablösen  unnd  daz  darüber  die  selben  von  Basel  noch  ir  nachkomcn  unns 
noch  unnsern  erben  keinerley  losung  statzetünd  schuldig  noch  verbunden 
sin  sollen  in  einich  wiss  noch  wege,  sy  syent  denn  vor  und  ee  ir  acht  tusend 
vierhundert  gülden  ussgewisst  und  bczalt.  Zudem  haben  wir  uns  für  unns 
und  unnser  erben,  die  wir  wissentlich  harzu  verbinden,  verpflichtet  und  be- 
40  geben,  die  vcrmelt  pfandschafft  Munchenstein  witter  noch  verrer  weder  ze 
versetzen  noch  ze  verpfennden  noch  ycmanden  ze  verkouffen  noch  zc  kouffen 
ze  geben,  sunder  die  stat  Basel  by  ir  pfantschafft  on  witter  intrag  Worten 
und  wercken  hüben  ze  lassen,  alles  uffrechtlich  getruwlich  und  ungeverüch. 
Unnd  des  zu  warem  urkund  u.  s.  tu.  wie  in  II. 

45  SO.  c)  5.  Hä.S.  n-j6j. 
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90.  Konrail  Münch  von  Münchenstein  und  seine  Gemahlin  Hildegard 
erklären,  dass  sie  von  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  200  fl.  Rh.  in  golld 
empfangen  haben  uff  und  zu  bezalung  der  700  fl.,  so  sy  unns  zc  lihen  zu- 
gesagt laut  if  Sy  II.  und  quittieren  sie  hierüber.  — tqSy  November  ;. 

Original  (Rapier)  tf  674  im  StA.  Liestal  ( A ).  — * Boos  S.  not,  tf  1)64.  ft 
— Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

91.  Papst  Innoctnz  VIII.  beauftragt  genannte  Prälaten  mit 

der  Prüfung  des  von  dem  Basier  Dompropst  gehegten  Planes,  ge- 
wisse Einkünfte  an  den  Rat  der  Stadt  gegen  andere  Leistungen  des- 
selben abzutreten.  Rom  tqSy  November  17.  10 

Original,  Domstift  Basel,  >f  22S,  im  GLA  Karlsruhe  (A). 

Kanzleivermerke:  Vorne:  Oben  rechts:  Concordat.  Auf  dem  Umschlag 
in  der  Mitte:  1*.  de  Futiis,  rechts  P.  Tuba.  Am  Rand  rechts  an  lang- 
gesogenes R.  Unter  dem  Umschlag  links:  Junii;  daneben,  untereinander- 
gestellt:  XX  — M.  de  Thebaldus  — R.  Cahrcda  pro  (Jomput  - Car.  15 
Berardus  — Ja.de  Bosiis  — daneben:  I..  1‘uccius.  — In  der  Mitte,  auch 
unteremandergestellt:  F.  de  Parma  — P.  Matutius  — I).  de  Scarsiis.  — 
Rechts:  Johannis  et  exposuit  dominus  undecim  gre  de  causs.  Zwischen 
Johannis  und  cl  von  anderer  Hand  J.  Bcltrandis.  — Rückwärts:  In  der 
Mitte:  R.  mit  eingeschriebenem  L.  Unten  links:  Jo.  Langer;  in  der  20 
Mitte:  N.  Brcgeon. 

Die  Bleibulle  fehlt. 

Innoccntius  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilcetis  fdiis  ahhati  in  l.utzel 
Basiliensis  dioccsis  et  preposito  per  prepositum  soliti  gubernari  sancti  Albani 
Basilicnsium  monasteriorum  salutem  et  apostolicam  bencdictionem.  Kx  injuncto  25 
no!>is  desuper  apostolicc  servitutis  officio  ad  ea  libentcr  intendimus,  per  que 
nostre  operationis  ministerio  ecclesiarum  ecclesiasticarum  dignitatum  quarum- 
libct  utilitatibus  valcat  provideri.  Dudum  siquidem  a l'elicis  recordationis 
Paulo  papa  II  prcdccessore  nostro  littere  emanarunt  tenoris  subsequentis: 

[Es  folgt  hier  die  i wörtlich  aufgenommene  Bulle  dieses  Papstes  d.  d.  Rom  30 
1465  Mai  11,  betreffend  das  Verfahren  gegen  geistliche  Vorgesetzte , die 
Kirchengut  verschleudern.]  Et  deindc  pro  parte  dilectorum  fdiorum  Harte- 
niani  de  Holwiler,  prepositi  ccclcsic  Basiliensis,  neenon  magistri  civium  et  con- 
sulum  civitatis  Basiliensis  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  pre- 
positura  diele  ecclcsie,  (|ue  inibi  dignitas  post  pontificalem  major  existit,  85 
habet  nonnullas  dccimas  vini  bladi  avene  et  aliorum  fructuum  ex  terra  nas- 
contium  provenientes  ex  prediis  extra  muros  Basilienscs,  infra  tarnen  hannum 
dietc  civitatis  consistcntibus.  Et  quia  de  magna  parte  dictorutn  prediorum 
decima  et  de  nonnullis  bonis  intmobilibus  ccnsus  pro  reparatione  certarum 
candelarum  responsalium  nuncupatarum  pro  dicta  ecclesia  loco  decimarum  40 
nullo  tempore  saltem  a memoria  hominum  persoluti  fuerunt  ac  posscssorcs 
prediorum  et  bonorum  hujusmodi  se  pretenderunt  immunes  absolutione  deci- 
marum et  censuum  hujusmodi  et  ad  illoruin  solutionem  minime  obligatos  fore, 
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tarn  ipsc  llartcmanus  quam  ejus  predccessorcs  litigando  cum  cisdcm  possesso- 
ribus  magnas  habuerunt  subire  cxpensas.  Et  quia  nichil  consequi  potucrunt, 
necessc  eis  fuit  a causarum  prosccutione  desistere,  unde  prefatus  Ilartc- 
manus videns  decimas  et  ccnsus  predictos  sine  magno  favorc  recupcrarc  non 
5 posse  quodque  dicta  prepositura  habet  nonnulla  officia  secularia  videlicet 
majoris  ac  de  bove  et  tauro  necnon  agrimessorum  nuncupata  ab  inviccm  de- 
pcndentia  cidem  prepositurc  potius  damnosa  quam  utilia  et  quod,  si  officia 
hujusmodi  in  magistrum  civium  et  consules  predictos  transferrentur  data  pro 
illis  eidem  preposito  aliqua  honesta  recompcnsa  et  etiam  cum  ea  conditione, 
10  ut  ipsi  magister  civium  et  consules  efficiant  et  procurent,  ut  subditi  eorum 
exceptis  nonnullis,  qui  etiam  de  causis,  proptcr  quas  ad  prestationcm  deci- 
marum  hujusmodi  non  tenentur,  docucrunt,  dccimam  predictam  pcrsolvant, 
id  profecto  in  evidentem  dicte  prepositure  ccdcret  utilitatem.  Quare  pro 
parte  Harteinani  prcpositi  ac  magistri  civium  et  consulum  predictorum  nobis 
16  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  ipsis  officia  predicta  in  cosdem  magistrum  civium 
et  consules  cum  conditione  predicta  et  data  eidem  prepositurc  honesta  re- 
compensa  transferendi  liccntiam  concedere  ac  alias  in  premissis  oportunc 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  de  premissis 
certam  notitiam  non  habentes  ipsosque  Hartemanuin,  magistrum  civium  et  con- 
20  sulcs  ac  eorum  quemlibet  a quibuscumque  excomunicationis  suspensionis  et 
interdicti  ac  aliis  ecclcsiasticis  sententiis  ccnsuris  et  penis  a jure  vel  ab  ho- 
mine  quavis  occasione  vel  causa  latis,  si  quibus  quomodolibet  innodati  exis- 
tunt,  ad  cffectum  presentium  dumtaxat  consequendum  harum  Serie  absolventes 
et  absolutum  forc  censcntes  hujusmodi  supplicationibus  inclinati  discrctioni 
25  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  nos  conjunctim  preinserta- 
rum  litterarum  forma  servata  de  premissis  Omnibus  et  singulis  ac  eorum  cir- 
cumstantiis  universis  auctoritate  nostra  vos  diligenter  informetis  et,  si  per 
informationem  hujusmodi  translationem  predictam,  si  fiat  cum  conditione  et 
data  recompcnsa  predictis,  in  evidentem  utilitatem  dicte  prepositure  cederc 
30  vobis  legitime  constiterit,  prefato  Hartemano  preposito  officia  predicta  in 
eosdem  magistrum  civium  et  consules  cum  conditione  et  data  recompensa 
hujusmodi  transferendi  licentiam  eadem  auctoritate  conccdatis  non  obstantibus 
constitutionibus  et  ordinationihus  apostolicis  ac  statutis  et  consuetudinibus 
dicte  ccdesie  juramento  confirmatione  apostolica  vel  quavis  alia  firmitate 
35  roboratis  cetcrisque  contrariis  quibuscumque.  Dat.  Rome  apud  sanctum  Petrum, 
anno  incarnationis  dominice  raillesimo  quadringentesimo  octuagesimo  nono, 
quintodccimo  kl.  decembr.,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

92.  Übereinkommen  zwischen  der  Stadt  Basel  und  den  Räten 
des  Herzogs  Sigmund  von  Österreich  wegen  Heitersheim. 

40  — I4&9  November  27. 

Original  (Papier,  Kerbsettel)  Neben  Reg.  J III  1 15  (A).  — Konzept 

Neben  Reg.  J III  181. 

Vrgl.  Ochs  4,  426. 
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Zc  wissen  demnach  der  irrungen  unnd  zwitrecht  halb  zwuschcn  dem 
hochwirdigcn  wolgcbornen  herren  herren  Rüdolffcn  grafen  zü  W'erdemberg, 
meister  sannt  Johanns  ordens  in  tutzschen  lannden  und  comcnthur  zu  Heitterss- 
hein,  an  einem,  sodenn  den  strenngen  und  fursichtigen  ersamen  wysen  dem 
burgermeister  und  rate  der  stat  Basel  und  anderen  der  sach  verwanten  etc.  5 
anders  teils  schwebend  der  edel  herren  Caspar  fryeherr  zu  Morsperg,  oberster 
houptman  und  landtvogt,  und  mit  im  die  edlen  strenngen  herren  Hcrman 
von  Epptingen  und  herr  l.utold  von  Berenfels  rittere  anlengklich  unnd  dem- 
nach herr  Kridcrich  Cappeler  ouch  ritter  vor  den  yetz  genanten  burger- 
meistcr  und  rate  der  stat  Basel  mit  einer  credcnz  von  dem  durchluchtigcn  10 
hochgebornen  fürsten  und  herrn  Sigmunden,  erzherzogen  zü  Österrich  und 
zü  Stvr,  grafen  zü  Tirol  etc.,  unserm  gnedigen  herren,  ussganngen  er- 
schincn  sind  und  in  namen  siner  fürstlichen  gnaden  an  ein  stat  von  Basel 
mit  gnediger  fruntlichcr  ankere  begert  haben  des  huses  Heittersshein  zum 
halben  teil  abzetretten  und  das  für  volls  zü  handen  siner  gnaden  komen  ze  lf> 
lassen,  wie  denn  das  huss  anlengklich  zü  siner  gnaden  hannden  genomen 
syc,  mit  erzalung  alierley  Ursachen  sin  fürstlichen  gnaden  darzu  bewegende, 
und  wa  das  beschce,  syc  sin  fürstlich  gnad  des  gnedigen  willens  und  ge- 
müts,  demnach  sin  fürstlich  gnad  an  des  meisters  sant  Johanns  ordens  Ver- 
handlung ganz  missfallen  habe  und  die  ze  straffen  geneigt  sye,  in  darzü  20 
nach  aller  vermuglikeit  zc  halten,  siner  beschcen  gclupt  nach  einer  stat  von 
Basel  und  allen  anderen  der  sach  verwanten  eins  rechten  ze  sind  und  darumb 
ergeen  ze  lassen,  was  recht  ist,  unnd  sich  darinn  ze  bewisen,  wie  das  einem 
frommen  löblichen  fürsten  wol  zimpt  und  gebürt,  mit  me  werten  diss 
meynung  anzeigende  — also  ist  nach  alierley  underredung  zwuschen  siner  25 
fürstlichen  gnaden  landtvogt  und  rcten  davor  bestimpt,  ouch  einem  rate 
der  stat  Basel  vcrloffen  nach  erzalung  des  hochmütigen  unbillichcn  ver- 
handlens  durch  den  meister  davor  bestimpt  bescheen  und  wes  ein  stat  von 
Basel  eren  und  ir  notdurfft  halb  genottrengt  syc  siner  gnaden  landtvogt 
und  rcten  under  anderem  geantwurt:  Wiewol  ein  rate  allem  ergangenem  30 
hanndcl  und  bescheen  abred  und  Zusagen  nach  gedenckcn  haben  möchte, 
das  huss  Heittersshein  von  hannden  komen  ze  lassen  nit  pflichtig  sin,  yedoch 
in  bedenck  des  offt  gemelten  unnsers  gnedigen  herren  von  Österrich  landt- 
vogt unnd  rcten  ankerten  vlisses  und  beger  siner  fürstlichen  gnaden,  dem 
doch  ein  stat  von  Basel,  dcssglichen  siner  gnaden  ritterschafft  und  landtschafft  35 
yewelten  mit  aller  dienstbarkeit  geneigt  gewesen  unnd  noch  sye,  sye  ein 
rat  des  gemüts  sinen  fürstlichen  gnaden  zü  eren  und  gefallen  dieselb  sin 
gnad  zü  dem  huss  Heittersshein,  wie  ein  stat  von  Basel  das  bisshcr  inngehept 
hatt,  komen  zc  lassen  unnd  des  gütlichen  abzetretten,  doch  der  stat  solichs 
abtrettens  halb  sust  an  irem  rechten  unvergriffenlich  unnd  on  schaden  und  40 
dz  demnach  die  vintschafft,  deren  der  meister  sich  bisshcr  gehalten  unnd 
berümpt  habe,  damit  hin  tod  und  ab  sye  unnd  der  meister  durch  unsern 
gnedigen  herren  von  Österrich  nach  aller  vermuglikeit  darzü  gehalten,  siner 
bescheen  gclupt  nach  einer  stat  von  Basel  und  anderen  der  sach  verwanten 
eins  unverzogen  rechten  ze  sind  unnd  dz  solich  recht  zum  furderlichisten  an  45 
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die  handt  genomen,  tag  verrumpt  unnd  damit  die  sach  zu  ende  gezogen 
werde,  unnd  dz  der  landtvogt  darob  sye,  so  vil  unnd  im  muglich  ist,  daz 
ein  stat  von  Basel  noch  die  iren  in  unnsers  gnedigen  herren  furstenthüm 
und  landtschafft  von  dem  meister  etc.  kein  schad  zözogen  werde  — welich 
5 antwurt  die  vermeltcn  herren,  der  landtvogt  und  rete,  angenomen  und  zu- 
gcscit  haben,  das  an  den  gedachten  unsern  gnedigen  herren  von  Österrich  ze 
bringen  in  dem  hohen  ungezwifelten  vertruwen,  sin  fürstlich  gnad  darob  gefallen 
empfachcn  und  sich  demnach  der  vintschafft  und  tagsatzung,  ouch  der  houpt- 
sach  halb  in  der  g&tlikeit  oder  im  rechten  also  bewisen  werde,  als  sinen 
]<>  fürstlichen  gnaden  wol  zympt  und  gepurt,  ouch  ein  stat  von  Basel  daran  ge- 
fallen haben  werde,  dessglichen  der  landtvogt  mitsampt  andern  siner  gnaden 
reten  ouch  ze  tund  geneigt  syent,  einer  stat  von  Basel  alzit  fruntlichen 
günstigen  willen  ze  bewisen  und,  ob  der  meister  oder  andere  einer  stat  von 
Basel  oder  den  iren  in  unnsers  gnedigen  herren  von  Österrich  furstenthum 
15  und  landtschafft  cinichen  schaden  understünde  züzezicchen,  ouch  darzü  ze 
tund,  damit  ein  stat  von  Basel  spuren  solle,  inen  das  leidt  wesen  und  dem 
nach  allem  vermögen  vorzesind  geneigt  sin.  Beschcen  uff  frytag  vor  Andree, 
anno  etc.  LXXXIX1". 

93.  Hanns  von  Berenfels  etc.  stelle n dem  Veltin  von  Nuwenstein  einen 
20  Geleitsbrief  aus  für  Hin-  und  Herreise  und  um  hier  sin  geschafft,  so  er 

gen  ettlichen  unsern  bürgern  vermcindt  ze  haben,  usszerichten. 

— 1489  Dezember  14. 

Konzept  Missiven  17,  274. 

94.  Arnold  Hüttlin  von  Ko/mar  thut  kund:  Nachdem  lanng  unnd  gut 
25  zytt  her  . . . spenn  gewesen  sind  zwischen  . . . burgermeister  unnd  rate  von 

Basel  und  Katharina  Münch,  jetzt  in  Wittelsheim,  darrurende  von  Hannsen 
Krömer,  der  yetzgenanten  Katherincn  huszwirt  seligen,  der  ursach,  daz  die- 
selb  Katherin  hatt  wollen  vermeinen,  da  ihr  Mann  sei.  der  stat  Basel  nach- 
richtcr  ettwas  zitts  gewesen,  durch  sy  einem  byschoffc  zu  Basel  zu  dienst 
30  uszgeschickt  unnd  aber  in  sölichem  des  byschoffs  dienst  gefanngen  gen  Pfirt 
gefürt,  daselbs  geschctzt  worden,  ouch  in  ze  ledigen  tiöft.  Rh.  hinder  Peter 
von  Blech  seligen,  die  zitt  obersten  ratzknecht,  komen,  solich  lidigung  so 
lanng  verzogen,  damit  ir  huszwirt  im  turn  mit  tod  abganngen  sye,  ir  umb 
solichcn  abgang,  ouch  die  116 fl.  mitsampt  allem  costen  unnd  schaden,  kerung 
35  unnd  abtrag  ze  tund  — so  habe  er  zwischen  den  Parteien  dahin  vermittelt, 
dass  der  Rat  von  Basel  der  Katharina  für  alle  ihre  Forderungen  26  fl.  Rh. 
bezahlen  soll,  als  ouch  ze  stund  bescheen  ist.  — Ausser  Hüttlin  siegelt  noch 
Junker  Hans  Friedrich  von  Löwenberg.  — 1489  Dezember  23. 

Original  St.Urk.  if  2 ]jo  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

40  95.  Waffenstillstand  in  der  I leitersheimer  Fehde. 

— 1489  Dezember  ,70. 

Original  (Fapier,  Teilzettel)  Neben  Reg.  J HP  1 14  (A). 
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Zu  wissen  als  sich  ein  hanndel  zwischen  graf  Rudolfen  von  Wcrdem- 
berg,  maister  sannd  Johanns  Ordens  in  tcutschen  lannden,  und  cttlichcn  von 
Basel  underhalben  dem  dorff  Grissen  zwischen  Brysach  und  Ncwemburg  in 
unnsers  gnedigisten  Herren  crzhcrzog  Sigmunds  von  Österreich  etc.  vordem 
lannden  verloffen  und  begeben,  darauf  nach  vil  erganngen  hcnndeln  ein  5 
abschid  zu  Basel  verfasst  ist  under  annderm  ynnhaltende,  daz  das  haus 
llaitershaim  genzlich  zu  des  bemcltcn  unnsers  gnedigisten  Herren  von  Öster- 
reich hannden  gestellt  und  fürderlichen  zwischen  einer  stat  Basel,  cttlichcn 
der  ircn  oder  den,  so  in  zu  versprechen  stcen,  und  dem  bemcltcn  maister 
in  teutschen  lannden  rechtlich  teg  gesetzt,  damit  die  sach  zu  ende  bracht  10 
und  die  vehd,  der  sich  der  maister  berucmbt  sol  haben,  tod  und  ab  sev,  wie 
dann  das  der  bcmclt  abschid  klarlichcr  und  weiter  vnnhalt,  des  sich  der 
vorgenannt  graf  Rudolf  aber  aus  eltlichen  Ursachen,  nit  not  hiervnn  zu 
melden,  beswert  vermainl  zu  sein  und  den  nit  annemcn  hat  wellen,  ist 
demnach  furgenomen,  daz  die  vehd  zu  baidcr  seiten  und  für  jedes  vcr-  15 
nten  und  zugehörigen,  auch  allen  denen,  so  hiervnn  verdacht  sein,  guetlich 
i :n  und  angcstcllt  solt  sein  unz  auf  sand  Johanns  tag  zu  sunnwenden 
schiris  . mittler  zeit  nichts  unfruntlichs  ausser  rechtens  oder  verhör  gegen 
einander  furzunemen  und  das  unnser  gnedigislcr  Herr  von  Österreich  vor- 
genannt teg  herein  für  sich  setzen  oder  aber  das  ycmand  davorn  bevelhen  20 
sol,  unverwant  leut  zu  im  zu  nemen,  die  partheyen  zu  hörn  und  mit  vleyss 
zu  versuchen,  sy  guetlich  zu  betragen,  wo  die  ainigkait  aber  nit  gefanngen, 
daz  sy  dann  auf  solh  ir  verhör  rechtlich  und  entliehen  cntschaiden  werden 
getreulich  und  on  gcverdc.  Zu  urkund  sind  des  ztven  gleichlautend  zcdl 
gemacht  und  yeder  parthey  ainer  ubergeantwurt,  sollten  abschid  in  sechs  25 
Wochen  den  nächsten  nach  dato  diser  zcdl  ungevörliehen  dem  bemcltcn 
unnserm  gnedigisten  herren  zu  oder  abzusagen.  Beschehcn  an  mittichen 
nach  der  unschuldigen  kindlentag,  anno  domini  etc.  nonagesimo. 

96.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  vermitteln  in  dem  Streite 
zwischen  den  Müllern  von  St.  Alban  wegen  ihrer  Zugehörigkeit  zur  30 
Vorstadt-Gesellschaft  und  weisen  ihnen  den  Liudenlurm  als  Gesell- 
schajlshaus  an.  — /jSp  — 

Gleichzeitige  uubeglaubigte  Abschrift  Zunftakten  U 6. 

Die  Datierung  richtet  sich  nach  dem  Samen  des  leitenden  Bürger- 
meisters und  datierten  Akten,  die  den  hier  vorgesehenen  Umbau  des  35 
Turmes  betreffen. 

Wir  Hartung  von  Andlo  ritter  burgermeister  und  der  rate  der  stat 
Basel  tünd  kunt  mengklichem  mit  disem  briefc:  Nachdem  sich  cttlich  zyt 
her  verganngen  irrsal  und  miszhcl  gehalten  haben  zwuschen  den  unsern  in 
sannt  Albans  vorstatt,  ncmlichen  denen  in  den  mulinen  und  under  dem  berg  40 
an  einem  und  denen  uff  dem  berg  seszhafft  des  andern  teils  als  von  der 
gcselschaflt  wegen  beder  teilen  in  der  gestalt,  dz  die  under  dem  berg  haben 
wollen  vermeinen,  nit  pflichtig  sin  haruff  uff  den  berg  zc  kommen  noch  mit 
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denen  uff  dem  berg  ze  dienen,  dcssglichen  hinwiderumbe,  dz  die  uff  dem 
berg  haben  gemeint,  nit  schuldig  sin  zu  denen  nid  dem  borg  ze  gond  noch 
mit  inen  ze  dienen,  und  uns  solich  zxvitrecht  haben  angelanngt,  dz  wir  da 
als  die,  denen  die  zwevung  widerig  und  nit  lieb  gewesen  sind,  und  billich 
5 bed  vorbcstimpt  teil  darzfi  gehalten  und  durch  mittel  unnser  ersam  treffenlich 
ratzbottschafft  in  der  gutlikeit  und  mit  wissenthaffter  tedung  gütlich  und 
früntlich  vereinbart  und  betragen,  dz  sy  zu  beden  sytten  hinfur  ein  gemein 
gcscllschafft  haben,  darin  alle  die  unsern  in  der  vorstatt  seszhafft,  oben  und 
niden,  zusamen  gehören,  ire  meister  hauptlüt  und  ratgeben  wie  in  andern 
10  geselschafften  haben  und  mit  aller  gchorsamkeit  darinn  dienen  sollen,  alles 
nach  lut  und  besag  der  ordenung,  wie  das  gehalten  werden  sol,  inen  darumbe 
von  uns  übergeben  und  zügelaszen.  Und  damit  sich  kein  teil  von  dem  anderen 
zu  beclagen  hette,  dem  anderen  mflsze  vor  oder  nachgeben,  so  haben  wir  in 
gutter  meynung  angesehen  den  thurnn,  so  man  nennet  den  Lindcnturnn,  in  der 
15  vermclten  vorstat  sant  Alban  uff  dem  Lindenbrunnen  ze  buwen,  mit  Stuben  und 
andern  gemachen  darzü  notturfftig  an  demselben  ende  von  diszhin  ir  gesell- 
schafft by  und  mitt  einander  ze  haben,  als  wir  oueh  getan,  und  solicher  thurnn 
und  gemach  in  wise  davor  begriffen  buwen  lassen  haben,  sich  an  demselben  ende 
mögen  enthalten,  doch  also  und  mit  den  gedingklichen  ffürworten,  dz  die 
20  in  der  gcscllschafft  zu  dem  buw  durch  uns  volbracht,  noch  ein  kleine  stuben 
in  irem  costen  buwen  und  machen  laszen  und  uns  burgermeister  und  rate 
davor  genant  für  unsern  volbrachten  buw  c ff  ^ unnser  münz  und  werung, 
doch  in  wise  als  hernach  volget,  geben  und  darumbe  ein  benfigen  tun  sollen, 
nemlichen  XX  ff  obbestimpter  werung  also  bar;  item  xx  ff  an  Ullin  Züricher, 
25  ouch  also  bar,  als  denn  bcscheen  ist,  und  die  überigen  LX  ff  verzinsen  und 
davon  lll  ff  gelts  jcrlichs  zinses  uff  sant  Martins  tag  vallende  geben  und 
darumbe  versichern  solanng,  bisz  die  mit  andern  I.x  ff  ^ von  unns  oder 
unsern  nachkommen  erlidiget  werden.  Doch  so  ist  ze  wissen,  dz  wir  den 
vermeltcn  den  unnsern  und  iren  nachkommen  der  gescllschaft  zum  Lindcn- 
30  brunnen  für  uns  und  unser  nachkommen  die  fruntschafft  getan  haben  und 
getan  haben  wollen,  wclhes  jares  oder  tages  sy  kommen  mit  x ff  ^ vor- 
bcstimpter  werung,  ouch  mit  verseszenen  zinsen,  ob  einiche  verseszen  oder 
nach  margzal  des  jares  verfallen  weren,  dz  sv  dann  X gelts  jcrlichs  zinses 
damit  ablösen  mögen,  bisz  zu  volkommener  ablösung  des  zinses  und  houpt- 
36  güts  der  LX  ff,  als  vorstat,  aller  ding  ungevarlich,  welicher  losung  wir  inen 
also  statttün  sollen  und  wollen.  Und  insunders  ob  sach  were,  dz  wir  burger- 
meistcr  und  rate  davor  genant  oder  unser  nachkommen  dcheinest  des  gemiits 
wurden,  es  sye  über  kurz  oder  lannge,  den  vcrinelten  thurnn  wider  zu  unsern 
und  der  stet  handen  und  notturfft  «'ollen  ziehen,  alsdenn  so  sollen  und  wollen 
■*0  wir  der  gemelten  geselschafft  und  iren  nachkommen  gütlich  widerkeren  und 
antwurten,  was  die  geselschafft  uns  der  c ff  halb,  als  vorstat  wir  da  ver- 
buwen  haben,  geben  hatt  und  kein  teil  dem  andern  darüber  witö . nichtig 
noch  verbunden  sin,  doch  mit  solicher  vorbehaltung,  dz  uns  zu  unser  ü 
notturfft  hicrinn  Vorbehalten  sin  sol,  was  obcrthalb  der  stuben  und  undi 
45  halb  dem  einen  gemach  under  der  stuben  in  dem  vermeltcn  Lindenbrunn  ei 
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ist,  uns  des  zu  unser  stat  notturfft  mögen  gebruchcn,  wie  uns  das  geliept, 
gevcrdc  und  argclist  hierinn  gcnzlich  vcrmittcn.  Und  des  alles,  so  vor  statt, 
zu  stetem  warem  urkunde  so  sind  dirre  briefen  zwen  glicher  lut  gemacht  und 
yettwederem  teil  einer  under  unser  stat  sccrct  anhangendem  innsigel  be- 
sigelt  geben  uff  . . . 5 

97.  Bürgermeister  — Hanns  von  Berenfcls  ritter  in  /.,  //.  und  111.  — 
Hartung  von  Anndlo  ritter  in  IV.  — und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

I.  7 fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Sebastian  (so.  Januar)  und  zwar  t B ; ß für  / fl. 
dem  Michel  Mär)-  dem  vischverkouffer,  unnsers  rats,  unnd  Bernharten  Branden  10 
dem  schercr,  unnserem  burger,  als  kirchcnpflcgercn  des  wirdigen  gotzhuses 
sannt  Theoders  in  unnser  minderen  stat  Basel  ...  in  nammen  dieses  gotz- 
huses unnd  aller  ircr  nachkomcn  yezuziten  kirchenpflegeren,  um  140  fl.  Rh. 

— 14)0  Januar  /S. 

II.  7 j,  fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Ostern  und  zwar  / B 3 ß Basslcr  pfenning  für  15 
1 fl.,  dem  Heinrichen  Rosz  von  Bern,  mcistcr  der  Eilenden  Herberg  zü  sant 
Michel  by  unns, ...  in  namen  der  yetzgenieltcn  Eilenden  Herberg,  um  130 fl.  Rh. 

— 1490  April  13. 

III.  12  j,fl.  Rh.,  zahlbar  wie  bei  II,  dem  Burckharten  Kungspach,  by  den 
ziten  wilent  der  Barfüszen  gfits,  dem  spittal  der  armen  durfftigen  der  stat  20 
Basel  zugewydmet,  Schaffner  . . in  namen  derselben  schaffnerye,  um  250  fl.  Rh. 

— 1490  April  13. 

IV.  5 fl.  Rh.,  zahlbar  zu  den  vier  Fronfasten  und  zwar  je  r B S ß 6 1 
Bassler  werung,  der  Margrethen  . . . *)  der  xvissgerwerin,  um  50  fl.  Rh. 

— 1490  September  20.  25 

Originale  St.  C'rk.  tf  2331,  2334:3  und  234S.  — I,  II  und  III.  sind 

durch  Schnitte  kassiert.  — Das  Siegel  ist  überall  abgeschnitten. 

98.  Die  Stadt  Basel  und  Markgraf  Philipp  von  Hachberg 
vereinbaren  eine  Abänderung  der  Bestimmung  über  Schuldklagen 

in  dem  Vertrag  von  1488  (s.  nt  öS  III).  — 1490  März  19.  30 

Originale  St.Urk.  «*  2332  gr.  (A)  und  Baden  Generalia,  im  Gl.A.  Karls- 
ruhe (A'j.  — Gleichzeitige  Abschrift  Gr  WB.  fol  298*. 

A und  A'  rühren  von  demselben  Schreiber  her. 

* Bruckner  S.  612.  — * Ochs  4,  423. 

Die  Siegel  hängen  nur  noch  an  A.  35 

Wir  Hanns  von  Berenfcls  ritter  burgermeister  unnd  der  rate  der  stat 
Basel  an  einem,  sodenn  ich  Thuring  Rych  von  Rychenstein  landtvogt  an 
stat  unnd  in  namen  des  hochgebornen  herren  herren  Philipsen,  marggrafen 
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von  Hochperg,  graven  zu  Nüwemburg,  herren  zu  Rötclen  unnd  zö  Susem- 
bcrg  etc.,  mins  gncdigen  herren,  des  anderen  teils  tönd  kunt  mengklichem 
mit  disem  brieff:  Nachdem  sich  ettwas  zitts  vcrganngen  irrsal  unnd  spenn 
erhept  unnd  gehalten  haben  zwischen  unns  dem  burgermcistcr  unnd  rate 
5 davor  genant,  ouch  dem  vcrmelten  herren  marggaff  Philipsen  von  Hoch- 
perg etc.,  minem  gncdigen  herren,  darrürende  von  der  geistlichen  gerichten, 
ouch  von  des  wegen,  daz  unnscr  der  von  Basel  bürgere  annwonere  unnd 
hindersöszen  des  yetzgenanten  mins  gncdigen  herren  eigen  lute  ye  dickest 
mit  dem  stabe  umh  ir  uszstannd  schulden  unnd  sust  zu  Basel  zfi  recht  bc- 
10  hefftet,  deszglichen  mit  dem  geistlichen  gericht  zu  Costcnz  furgenomen  haben, 
unnd  aber  solicher  ir  zwitrecht  durch  mittel  unnd  zötön  der  strenngen  vesten 
ersamen  unnd  wysen  herr  Hanns  Erharts  von  Rinach  ritters,  Hanns  Michels 
von  Nüwenfels  seligen,  dem  gott  genade,  Heinrichen  Ryehcrs  des  eiteren 
obersten  zunfftmeisters  unnd  Lienhart  Grieben  der  reten  der  stat  Basel  als 
15  fruntlich  mitler  unnd  undertödinger  von  beden  teilen  darzß  geordnet  unnd 
erbetten  under  anderem  doch  mit  wissenthaffter  teding  gericht  geschlicht 
unnd  betragen  worden  sind  uff  meynung,  daz  bed  teil  gegen  dem  hoch- 
wirdigen  fürsten  unnd  herren  herren  Otten  byschoff  zu  Costcnz,  unnserm 
gnedigen  herren,  getruwen  flisz  ankeren  solten,  daz  sinen  fürstlichen  gnaden 
20  umb  vermidung  und  abstellung  willen  überflüssiges  vcrderplichen  costens 
unnd  Schadens  geliehen  wöltc,  yemanden  sinen  gnaden  angenem  und  darzö 
töiglich  in  der  stat  Basel  der  mereren  oder  der  minderen  siner  fürstlichen 
gnaden  gewaltsame  ze  bcvelhen,  vor  welichem  unnscr  der  stat  Basel  ver- 
warnen irs  rechten  gegen  denen,  so  minem  gnedigen  herren  dem  marggrafen 
25  verwant  sind,  als  vorstat,  bekommen  möchten  unnd  sy  dasclbs  umb  ir  umb- 
gend  handtschulden,  doch  die  verbrieften  schulden  h indangesetzt,  mögen 
fürnemmen  und  jagen,  wie  des  hofes  zu  Costcnz  gebruch  und  Übung  bisz- 
her  gewesen  were,  nach  witterem  innhalt  der  Vertragsbriefen  darumbc  von 
beden  teilen  uffgericht,  unnd  doch  sölhen  commissarien  und  gcwalthaber 
SO  nach  manigfaltigem  furkerten  flisz  bytt  unnd  beger  darumbe  an  unnsern 
gnedigen  herren  von  Costcnz  davor  genant  beschecn  biszher  nit  haben  mögen 
crlanngcn  noch  crvolgen*)  — daz  wir  da  bed  vorbestimpten  parthyen,  ncmlich 
wir  burgermcistcr  unnd  rate  davor  genant  für  unns,  unnscr  bürgere  bywonere 
unnd  hindersöszen,  ouch  all  die,  so  unns  zu  versprechen  stannden,  sodenn 
35  ich  Thüring  Rieh  von  Rychenstcin  als  landtvogt  an  statt  unnd  in  namen 
mins  gnedigen  herren  davor  genant,  aller  der  sinen,  so  im  mit  libeigenschafft 
oder  sust  als  hinderscszen  verwant  sind,  zu  versprechen  stannden  und  zö 
recht  mechtig  ist  umb  des  willen,  damit  die  unnsern  von  Basel  sich  nit  zö 
beclagen  haben,  rechtlosz  gelaszcn  werden  unnd  zö  bezalung  ir  schulden  nit 
tü  mögen  komen,  deszglichen  die  marggräfischcn  mit  dem  geistlichen  gericht 
des  byschofflichcn  hofes  zu  Costenz  werden  beschwert  unnd  in  vcrderplichen 
costcn  unnd  schaden  gewisen,  mit  guter  zittlicher  vorbctrachtung  unnd  rechter 
wissen  dirre  nachvermercktcn  verstentnüszc  unnd  övnung,  getrmv  nachpur- 
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schafft  unnd  fruntschafft  gegen  einander  ze  behalten,  die  jarzal  hicnach  bc- 
stimpt  und  uff  ein  versuchen  unnd  witter  zü  oder  absagen  in  dem  nammen 
gottes  mit  und  gegen  einander  ingangen  sind  und  vereinbart  haben,  doch 
yeder  parthyc  nach  verschinung  sölicher  jarzal  sust  an  iren  fryheiten  rechten 
herkomen  unnd  gcbruch  unvergriffen  und  on  schaden  unnd  daz  damit  der  5 
vertrag  hievor  gcmclt  mit  sinem  innhalt  crafftlosz  hin  tod  unnd  ab  sin  söllc ; 
dcszglichcn  der  verbriefften  schulden  zins  unnd  zechenden  halb,  daz  darinn 
einem  yeden  sin  fryer  wille  behalten  syc,  die  mögen  inziechen  unnd  jagen 
lut  siner  verschribung  oder  nach  lut  dirre  nachvermerckten  vereynung,  weders 
dem  cleger  geliept.  Was  ouch  geistlicher  Sachen  sind  als  eesachen  unnd  10 
derglich  Sachen  für  das  geistlich  gericht  gehörende,  daz  die  an  den  selben 
ennden  berechtiget  werden  sollen,  dahin  die  gehören,  unnd  was  Sachen  eigen 
oder  erbe,  kouff  oder  verkouff  ligender  gutteren,  deszglichen  frevel  büssen 
und  bcsserungen  antreffen  syend,  daz  die  ouch  berechtiget  und  gerechtvertiget 
sollen  werden  an  den  ennden,  dahin  die  Sachen  gehören,  da  die  guter  ge-  15 
legen,  ouch  die  frevel  begangen  sind  on  intrag  des  anderen  teils.  — Unnd 
zu  erfolgung  der  umbgenden  handtschulden  ist  abgeret  und  vertedinget,  daz 
min  gnediger  herr  der  marggraff  zwev  jar  die  nechsten  nach  datum  disz 
brieffs  kunfftig  einen  geschwornen  amptnian  unnd  ordenlichen  richter,  der 
sich  der  rechten  Verstand,  in  der  stetten  eine,  mereren  oder  minderen  Hasel,  90 
haben,  der  bede,  sinen  gnaden  unnd  der  stat  Kasel,  in  der  gestalt  verwant 
sin  und  schweren  solle:  Nemlichen  was  personen  der  stat  Basel  verwant,  als 
vorstat,  in  umb  ir  uszstand  handtschulden  gegen  mins  gnedigen  herren  des 
marggrafen  luten  unnd  verwanten,  an  weihen  ennden  die  ye  zü  ziten  under 
sinen  gnaden  geseszen  sind,  deren  er  zü  recht  mechtig  ist,  umb  recht  an-  95 
rfiffen,  daz  er  denselben  anruffenden  personen  an  stat  mincs  gnedigen  herren 
unnd  in  kraffl  sins  ordenlich  gcrichtzzwang  im  hcvolhcn  gegen  den  schulde* 
ncren  zü  den  ziten  unnd  in  wise  hicnach  begriffen  unvcrzogenlich  richten 
und  ergeen  laszen  wolle,  was  recht  ist,  nach  siner  besten  verstentnusze,  dem 
armen  als  dem  riehen  unnd  wie  die  sach  ye  zü  ziten  für  in  in  recht  bracht  30 
wirt  unnd  sich  nach  ordnung  der  rechten  unnd  nach  lut  dirre  Ordnung  ze 
handlen  gebürt,  unnd  darinn  gevarlich  nycmands  schonen,  alles  uffrechtlich 
getruwlich  unnd  ungcvarlich.  Item  daz  demnach  derselb  amptnian  unnd 
ordenlicher  richter  usz  krafft  des  gewalts  im  von  minem  gnedigen  herren 
dem  marggrafen  bevolhcn  volmacht  haben  sol,  ein  ycgklich  weltlich  person  35 
under  sinen  gnaden  seszhafft,  sinen  gnaden  verwant  unnd  deren  er  zü  recht 
mechtig  ist,  als  vorstat,  uff  anrüffen  der  stat  Basel  verwanten  umb  ir  uszstand 
hand  und  umbgend  schulden  uff  einen  nemlichen  gcrichtztag  in  die  stat  Basel 
durch  mittel  sins  geschwornen  hotten  by  der  peen  funff  Schilling  Baszier 
pfenningen  in  mins  gnedigen  herren  des  marggrafen  hofe  zü  recht  ze  ver-  40 
tagen  unnd  dz  demnach  derselb  richter  ye  von  vierzechen  tagen  zü  vier- 
zechen tagen  mengklichcm,  so  rechts  begert,  rechts  uff  sin  anrüffen  gestatten 
unnd  ergeen  laszen  solle  unnd  wolle,  was  recht  ist,  doch  also  daz  einem 
veden,  so  furgefordert  wirt,  acht  tag  ungcverlich  züvor  durch  den  geschwor- 
nen des  gcrichtz  botten  oder  weibcl  zü  recht  vorkunt  werde  unnd  daz  der  45 
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richtcr  zu  solichen  gerichtztagen  durch  sicli  oder  sincn  stathalter,  ob  er  dhei- 
nest  den  Sachen  unnd  des  rechten  nit  uszgewartcn  möcht,  bede,  obens  unnd 
morgens, b)  sitzen,  einen  yeden  verhören  unnd  allen  denen,  so  uff  die  zitt  ze 
rechtigen  haben,  richten  sölle  unnd  darinn  ouch  nyemands  gevarlich  schonen, 
5 als  vorstat.  Werc  aber  sach,  daz  der  selb  vicrzechend  tag  ein  firtag  werc, 
also  daz  im  nit  gebürte  ze  richten,  alsdenn  uff  den  nechsten  gerichtztag  dar- 
nach volgcnde,  also  daz  für  und  für  von  vierzechenden  tagen  zu  vierzcchen 
tagen  ungcvcrlich  gerichtet  werde,  uszgescheiden  zu  ziten  der  erne  unnd 
des  herbstes,  ouch  zu  den  hochzitcn  osteren  pfingsten  unnd  wiennechtcn, 
10  daz  dann  der  ordcnlich  richtcr  und  amptman  mins  gnedigen  herren  sich  mit 
sinem  gerichtzzxvang  halten  sölle,  wie  denn  das  der  gerächten  halb  zu  Basel 
uff  die  zit  gehalten  wirt.  — Unnd  umb  des  willen  damit  die  marg- 
grätischen  die  gerichtztag  destcr  statlicher  und  bequeinlicher  suchen  mögen, 
daz  dann  die  gerichtztag  gemeinlich  uff  den  fritag,  wa  anders  der  fritag  nit 
15  ein  firtag  ist,  gehalten  unnd  was  Sachen  uff  den  tag  nit  gehört,  daz  die  uff 
morndes  sambstag  unnd  also  für  und  für  gehört  werden  sollen  unnd  damit 
mengküchem  gerichtet  in  maszen,  als  vorstat.  — Unnd  ist  sach,  daz  der 
furgefordert  zu  den  angesetzten  gerichtztagen  in  recht  nit  erschint,  alsdenn 
sol  der  richter  unnd  amptman  davor  bestimpt  der  peen  der  funff  Schillingen, 
20  als  vorstat,  durch  mittel  sins  gcschworncn  botten  oder  weibeis,  der  ouch 
darumb  insunders  schweren  sol,  die  unnd  ander  uffgesetzt  peen  von  den 
ungehorsamen  inzeziechen  unnd  dem  richtcr  ze  uberantwurten  on  gnad  nach- 
jagen unnd  daz  ein  j eder  amptman  mins  gnedigen  herren  des  marggrafen 
demselben  botten  oder  weibel  darinn  uff  sin  anrüffen  gewertig  sin  und  ver- 
25  helffcn  solle,  damit  er  solich  peen  von  einem  unnd  dem  anderen,  so  unge- 
horsam erfunden  werden,  inziechen  unnd  inbringen  möge  unnd  desterminder 
nit  dem  cleger  uff  sin  anrüffen  und  clag  lut  dirre  hicnach  vermercktcn  Ord- 
nung unnd  Satzung  ergeen  und  beschincn  laszen,  was  recht  ist,  es  werc  denn 
sach,  daz  der  furgefordert  glouplich  bybrecht,  des  zu  recht  gnüg  werc,  dz 
30  in  herren  oder  libsnott  verhindert  hetten,  daz  dann  darumbc  ouch  beschee, 
so  vil  und  recht  ist,  und  darinn  nj'emands  gefarlich  geforet.  Deszglichen  ob 
jemand  ininem  gnödigen  herren  verwant,  als  vorstat,  furgefordert  wurde 
unnd  der  cleger  zu  den  angesetzten  gerichtztagen  durch  sich  oder  sincn 
machtbotcn  zu  recht  in  recht  nit  erschinc,  daz  dann  der  furgefordert  uff  die 
35  zitt  von  dem  gcricht  ledig  erkannt  werden  solle  und  der  cleger  mit  recht 
verteilet,  im  sincn  costen  und  schaden  abzetragen,  nemlich  von  j eder  mil 
wegs  zwen  Schilling  unnd  also  darob  und  darunder  für  und  für  nach  marg- 
zall  und  nach  erkantnüsz  des  richters,  es  werc  denn  sach,  daz  der  cleger 
ouch  glouplich  bj  bringen  möcht,  dz  in  herren  oder  libsnott  hetten  verhindert, 
40  dz  dann  darumb  ouch  beschee,  so  vil  und  recht  ist.  Doch  so  sol  dem  cleger 
damit  sin  ansprach  oder  clag  nit  benomen  sunder  sin  recht  zu  anderen 
gerichtztagen  an  den  furgeforderten  behalten  sin,  deszglichen  dem  furge- 
forderten  sin  antwurt,  wie  recht  ist,  doch  unverbunden  dem  cleger  schuldig 
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sin  ze  antwurten,  er  sye  denn  vor  unnd  ee  sins  costens,  ob  der  cleger  im 
einichen  costen,  als  vorstat,  schuldig  were,  uszgcwiszt  und  bczalt.  Ks  möchte 
ouch  ein  cleger  einen,  dem  er  zuspricht,  so  gevarlich  mit  recht  umbzicchcn, 
daz  der  richter  nit  allein  den  cleger  zu  abtrag  des  costcns  zu  verteilen  hctte, 
sunder  ouch  ercleren  unnd  erkennen  möcht,  die  geverd  und  umbzug  zu  ver-  5 
besseren,  welich  Verbesserung  zu  erkantnusz  des  richters  stan  sol  yc  nach 
gestalt  und  gelcgenhcit  der  Sachen.  — Were  aber  sach,  daz  der  fur- 
gefordert  in  recht  erschine  und  dem  cleger  sincr  clag  unnd  schuld  gichtig 
were,  alsdenn  sol  der  vermelt  richter  unnd  antptman  dem  fürgeforderten 
unnd  angesprochenen  by  peen  zechen  Schilling  pfenningen  gebietten,  den  cleger  10 
in  vierzechen  tagen  den  ncchsten  oder  bisz  zu  dem  nechsten  gericht  dar- 
nach sincr  schulden  mitsampt  dem  costcn  von  gerichtz  wegen  daruff  gangen 
on  wytter  inrede  unnd  verziechen  ze  entrichten  unnd  darumb  bezalung  ze 
tund  oder  aber  in  derselben  bestimpten  zitt  varende  pfennder,  wa  er  aber 
varende  pfennder  nit  enhette  unnd  sich  das  in  wise  hienach  begriffen  er-  16 
fundc,  alsdenn  ligende  guter,  die  des  dritteils  besser  sind  denn  die  schuld, 
hinder  sinen  amptman,  under  dem  er  seszhafft  ist,  ze  legen  unnd  ze  ant- 
wurten, damit  ze  gefaren,  als  hernach  stat:  Ist  die  mevnung,  were  sach,  daz 
der  clegere  siner  schuld  unnd  costens  nit  entricht  wurde  in  der  zitt,  als  vor- 
stat, sunder  varende  pfennder  geleit  weren,  daz  dann  nach  vcrschinung  des-  20 
selben  zitts  der  vicrzechcn  tagen  derselb  amptman,  hinder  den  die  pfennder 
körnen  unnd  geleit  sind,  die  ze  stund  uff  anriiffen  des  clegers  on  witter  in- 
rede  unnd  verziechen  gestracks  verkouffen  unnd  davon  den  cleger  siner  schuld 
unnd  costens,  als  vorstat,  entrichten  söllc,  damit  in  des  benüget,  in  ouch  da- 
by  hanthaben  schützen  unnd  schirmen  getruwlich  unnd  ungeverlich.  Wa  25 
aber  der  angcclagt  und  Schuldner  so  vil  varender  pfennder  nit  gehept,  da- 
mit er  den  cleger  siner  schuld  in  inaszen,  als  vorstat,  hett  mögen  vernugen 
unnd  das  by  sinem  eyde  minem  gnedigen  herren  dem  marggrafen  geschworen 
behalten  unnd  demnach  dem  cleger  ligende  guter  vor  sinem  amptman  in- 
gesetzt unnd  verpfenndet,  dz  dann  derselb  sin  amptman  ouch  nach  ver-  30 
schinung  des  bestimpten  zils  uff  anrüffen  des  clegers  soliche  ligende  guter 
glicher  wise  wie  die  varende  pfennder  on  wytter  inrede  unnd  verziechen 
gestracks  verkouffen  solle,  doch  der  eigen  hand  und  ob  die  yemands  anders 
versetzt  weren,  an  ir  eigenschafft  und  versatzung  unvergriffen  und  on  schaden 
und  demnach  den  cleger  siner  schuld  unnd  costcns,  als  vorstat,  davon  ent-  35 
richten,  damit  in  des  benüget,  in  ouch  daby  in  wisz  davor  begriffen  hant- 
haben schützen  unnd  schirmen.  — Doch  so  sol  ein  yeder  amptman  mins 
gnedigen  herren  des  marggrafen,  hinder  den  denn  söliche  pfennder  ligende 
oder  varende  geleit  werden,  den  cleger  vor  uffbiettung  der  pfennder  be- 
richten unnd  sagen,  ob  die  yemands  versetzt  syend  oder  ob  der  Schuldner  40 
der  oberkeit  von  stur  zinsz  zechenden  oder  besserung  ützit  schuldig  sye 
oder  nit,  unnd  so  verr  der  cleger  siner  uszstannden  schulden  mitsampt  dem 
costen,  als  vorstat,  darüber  bezalt  werden  mag,  alsdenn  sol  der  amptman, 
wa  er  darumb  von  dem  cleger  angerüfft  wirl,  die  bestimpten  pfennder  in 
vorbegriffner  wise  verkouffen  und  damit  gefaren,  als  vorstat.  Wa  er  aber  45 
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nit  bezalt  werden,  alsdenn  sol  der  amptman  mit  und  gegen  dem  Schuldner 
handlen  in  massen  hicnach  begriffen  und  als  gegen  denen,  so  weder  ligende 
noch  varende  pfennder  ze  geben  haben.  — Es  sol  ouch  einem  yeden 
Schuldner  hierinn  die  losung  sincr  vcrkoufftcn  pfennderen,  bede  der  ligendcn 
5 und  varenden,  Vorbehalten  sin  also  die  in  acht  tagen  den  nechsten,  nachdem 
und  die  verkoufft  werden,  umb  den  pfantschilling,  ouch  den  costen,  als  vor- 
stat,  daruft  gangen  mögen  lösen,  welicher  losung  im  der  deger  stat  tön  sol; 
wa  aber  die  in  sölicher  zitt  nit  gelöszt  wurden,  dz  da  solich  pfennder  nach 
verschinung  der  acht  tagen  vergantet  sin  unnd  heissen  sollen  unnd  dem 
10  Schuldner  darüber  witter  losung  noch  inrede  nit  gestattet  werden.  — Werc 
ouch  sach,  dz  sölichem  gebott  des  richters  nit  gelept  wurde,  also  daz  der 
cleger  sincr  schuld  mit  gelt  oder  pfennder  in  wise  davor  begriffen  von  dem 
Schuldner  nit  wurde  vernöget,  daz  dann  ze  stund  an  nach  verschinung  der 
zitt  darumb  bestimpt  der  richter  der  peen  der  zechen  Schilling,  als  vorstat, 
15  gestracks  on  einich  gnad  nachfaren  und  desterminder  nit  mit  dem  amptman, 
under  dem  der  Schuldner  seszhafft  ist,  by  der  pflicht  minem  gnedigen  herren 
dem  marggrafen  verwant  verschaffen  solle,  den  cleger  uff  sin  anrüffen  mit 
ligenden  oder  varenden  pfennderen,  doch  in  maszen,  als  vorstat,  ze  vernügen 
und  damit  ze  gefaren,  w-ic  denn  von  verkouffung  der  pfenndern  das  davor 
20  eigentlich  gclutert  ist,  doch  dem  Schuldner  sin  losung,  wie  vorstat,  ouch 
der  eigenhand  der  oberkeit  unnd  anderen  ir  gerechtigkeit  hierinn  Vorbe- 
halten. — Wa  ouch  sach,  daz  der  Schuldner  so  arm  unnd  unvermögen- 
lich  werc,  daz  er  den  cleger  weder  mit  gelt  noch  pfennderen  ligenden  oder 
varenden  ze  vernügen  hette  oder  daz  der  cleger  der  oberkeit  oder  ander 
25  vorgender  schulden  oder  zinsen  halb  nit  bezalt  werden  möcht,  daz  dann  sin 
amptman,  under  dem  er  seszhafft  ist,  uff  anrüffen  des  clcgers  den  Schuldner 
ze  stund  an  in  eidc  nemmen  sol  unnd  tun  schweren  usz  den  gerichten, 
darinn  er  seszhafft  ist,  gestracks  ze  günd  unnd  nit  darin  ze  körnen  denn  mit 
des  clegers  wissen  unnd  willen,  unnd  wa  er  solichs  nit  hielte  unnd  von  im 
30  zu  clag  kerne,  dz  dann  ein  landtvogt  zü  Rotelen  von  stund  an  verschaffen 
solle,  den  also  anzenemmen,  für  recht  ze  stellen  unnd  im  umb  den  meyneyde 
ergeen  ze  laszen,  was  recht  ist;  unnd  ob  sich  ein  monat  nach  sölichem  usz- 
schweren  verluffc,  also  daz  der  cleger  siner  schuld  unnd  costens  nit  bezalt 
were,  dz  dann  der  landtvogt  uff  anrüffen  des  clegers  von  stund  an  ouch 
35  verschaffen  sölle,  den  Schuldner,  wa  und  an  weihen  enden  er  under  minem 
gnedigen  herren  dem  marggrafen  unnd  siner  gnaden  gerichten  betretten 
wirt,  gefengklich  anzenemmen  unnd“)  gon  Rötelcn  ze  antwurten  unnd  da- 
selbs  in  vengknusze  ze  legen,  im  vierzechen  tag  die  nechsten  darnach  vol- 
gende  wasser  unnd  brott  und  keiner11)  ander  spisz  noch  tranck  zü  essen 
40  noch  zü  trincken  ze  geben  unnd,  wa  er  in  mitler  zit  mit  dem  cleger  nit  ver- 
kumpt,  damit  in  benüget,  alsdenn  nach  verschinung  der  vierzechen  tagen, 
als  vorstat,  den  Schuldner  in  eid  ze  nemmen,  vom  lannd  verschicken  unnd 
daby  tun  schweren,  was  er  in  kunfftigem  zittlichs  güts  uberkompt,  davon 
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dem  deger  den  dritten  pfcnning  zc  geben  so  lanng  und  vil,  bisz  er  siner 
uszstanden  schulden,  ouch  des  costens,  als  vorstat,  uszgewiszt  und  bezalt  wirt, 
unnd  vor  unnd  ec  nit  wyder  in  das  lannd  ze  komen,  der  clcger  syc  denn 
bezalt  oder  mit  sinem  kuntlichen  wissen  unnd  willen,  unnd  ob  einer  oder 
me  solichs  ubersechen  unnd  nit  hielten,  die  alsdenn  darumbe  zc  straffen,  als  5 
davor  von  den  ubertretteren  des  evdes  geluttert  geschriben  stat,  doch  dem 
cleger  hierinn  sin  frycr  will  Vorbehalten,  also  wa  dem  cleger  nit  gemeint 
were,  den  Schuldner  inzelegen,  in  ander  wege  mögen  trachten  siner  schulden 
unnd  costcns  doch  rechtlich  von  im  ze  bekomen;  were  aber  der  Schuldner 
dem  clcger  der  schuld  nit  gichtig,  daz  dann  darum!)  kuntschafft  unnd  ander  10 
gewarsamy  zu  den  gerichtztagen  darumb  bestimpt  gehört  werden  unnd  nach 
soli  her  verhorung  furer  beschec,  das  recht  ist,  also  ze  verstand,  daz  ein 
yeder  clcger,  der  annders  eins  guten  lumbdcns  unnd  nammens  ist,  sin  schuld 
by  sinem  büch  mit  bestettigung  sins  eydes  oder  mit  bybringen  zweyer  un- 
versprochener  unargweniger  zügen  behalten  mag,  Unnd  was  er  also  bybringt  15 
oder  behaltet,  des  sol  im  der  anclagt  in  der  zitt  im  durch  den  richter  be- 
stimpt entrichtung  thün  mit  gelt  oder  pfannden  unnd  demnach  mit  den 
pfannden,  unnd  ob  er  die  nit  hette,  mit  dem  uszschweren  inlegen  unnd  ver- 
schicken, ouch  der  bezalung  des  dritten  pfennings  gehalten  werden  in  maszen, 
als  vorstat,  alles  getruwlich  unnd  ungevarlich.  — Unnd  ob  eins  ab-  20 
erstorbenen  schultbuch  durch  einiches  teils  erben  in  recht  anzöigt  wurde 
unnd  der  abganngen  by  sinem  leben  gloubwirdig  unnd  fromm  geachtet  unnd 
dafür  gehalten  worden  were,  alsdenn  sol  es  siuer  erben,  ouch  deren  halb, 
so  die  schuld  berürt,  ouch  also  daby  bestan  on  einich  bestettigung  oder 
cydschwür,  doch  hierinn  Vorbehalten,  ob  der  anclagt  durch  zwo  gloubwirdig  25 
personen  bewisen  unnd  bybringen  möchte,  die  schuld  bezalt  sin,  des  sölte 
er  in  recht  so  viel  genyeszen  unnd  damit  der  clag  ledig  bekannt  werden 
unnd  emproslen  bliben.  Es  mögen  ouch  bed  teil  nemlich  der  cleger  unnd 
der  antwurter  vor  dem  rechten,  als  vorstat,  ir  rede  selbs  tun  oder  fursprcchen 
under  in  selbs  nemmen  oder  mitbringen,  wie  inen  das  gelicpt.  — Unnd  So 
uff  solichs  sol  mins  gnedigen  herren  des  marggraffen  geordenter  amptman 
unnd  richter,  als  vorstat,  einen  geschwornen  botten  oder  weybcl  in  der  stat 
Basel  seszhafft  haben,  der  da  schweren  sol,  einen  yeden  siner  gnaden  ver- 
wanten,  als  vorstat,  uff  anrüffen  der  cleger  oder  anforderer  zu  den  gerichtz- 
tagen darumbe  bestimpt,  als  vorstat,  by  der  peen  funff  Schilling  daruff  ge-  35 
setzt  für  den  richter  und  amptman  mins  gnedigen  herren,  doch  acht  tag 
zuvor  ungevarlich,  furzetagen,  dem  cleger  siner  clag  eins  unverzogen  rechtens 
ze  sind  und  im  oder  sinem  botten  solichs  zu  husz  und  zu  hofe  ze  verkünden, 
welicher  bott  mins  gnedigen  herren  buchsen  tragen  und  vor  mengklichem 
siner  gnaden  verwanten  ungefecht  frye  unnd  sicher  sin  sol , unnd  daby  40 
schweren,  was  peen  oder  besserung  verfallen  unnd  im  bevolhen  werden  in- 
zeziechen,  die  mit  hilff  siner  gnaden  amptlüten,  die  im  darinn  hilff lieh  unnd 
rötlich  sin  söllcn,  getruwlichen  und  nach  sinem  besten  vermögen  inzeziechen 
unnd  in  bysin  des  amptnians  in  die  buchsen  darzü  geordnet  ze  uberant- 
wurten  unnd  daz  min  gnediger  herre  oder  ich  als  siner  gnaden  landtvogt  45 
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bede,  dem  richter  und  botten,  inen  ein  zimlichen  lone,  es  sye  by  der  mile 
oder  den  personen  schApffen  unnd  deszhalb  mit  inen  verkomen  möge,  wie 
im  geliept  und  damit  die  sinen  nit  beschwert  noch  übernommen  werden, 
deszglichen  ein  zimlich  urtelgelt  ansechen  und  ordenen  von  einer  urtel  ze 
5 geben  und  ze  nemmen  nach  sinem  willen  und  gefallen.  Unnd  sol  für  gerichtz- 
costen  geachtet  werden,  nemlichen  pottenlon  urtelgelt  inschribgelt,  die  pfennder 
uffzebietten  und  ze  verkouffen  unnd  kuntschafft,  wa  deren  nott  were,  ze  jagen, 
weihen  costen  ein  yeder,  der  vallosz  wirt,  dem  andern  teil  pflichtig  sin  sol 
abzetragen,  alles  nach  erkantnuszc  des  richters.  — Und  uff  sAlichs  sol 
10  keiner  der  unnsern  von  Basel  yemanden,  so  herren  Philipsen  marggraffen 
von  Hochperg  davor  genant  verwant  ist,  als  vorstat,  umb  einich  umbgend 
schulde  furter  me  zu  Basel  mit  dem  stabe  zu  recht  verbietten,  doch  hierinn 
beden  teilen  Vorbehalten  disz  anzfiigt  Ordnung  und  Satzung  ze  mereren,  ze 
minderen  und  ze  erlutteren,  bede  yetz  und  hicnach,  wie  inen  das  geliept 
15  unnd  die  notdurfft  ye  zfi  ziten  vordert,  aller  ding  ungeverlich.  — Und 
uff  das  so  haben  wir')  burgermeister  und  rate  davor  genant  für  unns,  unnser 
bürgere  bywonere  unnd  hinderseszen,  ouch  all  die,  so  unns  zu  versprechen 
stannden,  unnd  ich  Thuring  Rych  an  stat  unnd  in  namen  des  gedachten 
mins  gnedigen  herren  des  marggrafen  für  sich,  all  die  sinen,  so  sinen  gnaden 
SO  als  lihcigen  lut  oder  sust  als  hinderseszen  verwant  sind,  zfi  versprechen 
stannden  und  deren  er  zfi  recht  mechtig  ist,  glopt  und  versprochen,  geloben 
unnd  versprechen  by  unnsern  gfiten  truwen  in  crafft  disz  brieffs,  dise  ver- 
stentnüsze  unnd  vertrag  und  was  die  ye  ein  teil  gegen  dem  anderen  bindet, 
die  zitt,  als  vorstat,  nach  irem  innhalt  getruwlich  und  uffrecht  war  stet  vest 
26  und  unverbrochenlich  ze  halten,  getruwlich  ze  volziehen,  nyemer  hiewyder 
ze  körnen,  ze  reden  noch  ze  tunde,  ouch  solichs  weder  verhenngen  noch 
vergünstigen  ze  gescheen  in  einich  wysz  noch  wege,  geverd  und  argelist 
hierinn  genzlich  vermitten.  Unnd  des  zfi  warem  urkunde  haben  wir  burger- 
meister und  rate  der  stat  Basel  unnser  stat  secret  unnd  ich  Thuring  Rieh 
30  von  Rychenstein  als  landtvogt  min  eigen  innsigel  offennlich  tun  hencken  an 
disen  brieff,  deren  zwen  glicher  lut  gemacht  sind  unnd  yettwederem  teil 
einer  geben  uff  frytag  vor  dem  suntag,  als  man  zfi  anfang  der  heyligen 
messz  pfligt  ze  singen  letare  etc,  zfi  mittervasten,  nach  Cristi  unnsers  herren 
gebürt  thusent  vierhundert  unnd  nünzig  jar. 


35  99.  Hanns  von  Berenfels  u.  s.  w.  wie  in  rf  26  beurkunden  den  Spruch 

der  Fünferherren  (derselben  wie  in  «*  67):  Da  inn  vergangen  tagen  zu  mem 
molen  durch  sy  erkannt  worden  wäre,  das  Zülly  der  kubier  sine  zwey  huser 
in  der  vorstatt  sannt  Johanns  gelegen  wider  buwen  oder  aber  dem  lonherrn 
in  nammen  einer  statt,  als  das  in  Übung  stünde,  zugefallen  sollten  sin  etc. 

40  und  da  ir  erkanntnisse  durch  . . . Zülly  biszher  nit  erstattet  were,  so  hetten 
sy  uff  hutt  datum  einhelleglich  erkannt,  dz  die  obbemellten  hüsere  dem  ge- 
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dachten  lonhcrrcn  von  wegen  einer  statt  zugefallcn  sollten  sin,  mit  denen 
in  nammen  sins  ampts  mögen  handlen  und  thün,  als  sich  gcpurtc. 

— 1490  Mai  11. 

Original  St.Urk.  (A).  — Das  Sitgel  fehlt. 

100.  Der  stathalter  des  burgcrmcisterthumbs  und  der  rate  der  stat  5 

Basel,  denen  des  römischen  künigs  anweit  und  rete  anstat  siner  kunigklichen 
mayestat  in  crafift  des  annemmcns  in  der  Heitersheimer  Angelegenheit  (s.  ft  ge) 
einen  gütlichen  verhortag  für  sich  gen  Fryburg  verrümpt  haben,  bevoll- 
mächtigen herrn  Hartung  von  Anndlo  unsern  burgermeistcr,  herr  Hansen 
von  Berenfels  unnsern  alten  burgermeister,  rittere,  und  Xiclauwsen  Rusch  10 
unsern  statschribcr  die  Stadt  dort  in  der  gütlikeit  gemäss  ihrer  instruction 
oder  nötigenfalls  im  rechten  tu  vertreten.  — '49°  Juni  jS. 

Original  (Papier)  Neben  Reg.  J III  189  (A).  — Vorne  aufgedrücktes 

Sekretsiegel. 

101.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Basel  und  der  Geistlich-  15 
heit  daselbst  wegen  Zahlung  der  Gebühren  von  denjenigen  Per- 
sonen, die  ausserhalb  ihres  Sprengcls  begraben  sein  -wollen. 

— 1490  Juli  6. 

Originale  St.  Alban  nt  47p  (A)  = St.  I.eonhard  nt  840  (A ').  — Abschrift 

(B)  in  der  Urkunde  des  Abtes  von  Lützel  von  1491  August  ;o  (s.  dort).  20 

A und  A 1 sind  von  derselben  Hand  geschrieben. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  diss  nachgcschriben  Hartman  von  Hallwiler  thümbropst,  dechan  und 
capittel  der  mereren  stifft  Basel  als  kirchherren  der  pfarrkirchen  zu  sant 
Theoder  ze  mindern  Basel  und  von  derselben  unnser  pfarrkirchen  wegen,  25 
sodenn  wir  die  priore  capittel  und  convent  der  gotzhüseren  und  clösteren 
zu  sant  Lienhart  und  sant  Alban  als  kirchherren  und  von  wegen  unnser  pfarr- 
kirchen sant  Lienharts,  sant  Albans  und  sant  Martins  und  wir  der  dechan 
und  capittel  des  stiffts  sant  Peter  ouch  als  kirchherren  und  von  wegen  unnser 
lütkirchen  sant  Peters  und  ich  Hartman  von  Halwiler  thfimprobst  davor  genant  30 
und  kirchherr  der  pfarrkirchen  sant  Ulrichs  und  von  derselben  pfarrkirchen 
wegen,  all  in  der  stat  Basel  gelegen,  an  einem,  sodenn  wir  Hartung  von 
Andlo  ritter  burgermeistcr  und  der  rate  der  statt  Basel  des  anderen  teils 
tünd  kunt  mengklichem  und  bekennen  unns  offennlich  mit  disem  brieffe, 
nachdem  und  sich  gut  zit  jaren  her  vergangen  irrsal  und  spenn  zwischen  35 
uns  vorbestimpten  parthien  und  unnsern  vorderen  gehalten  haben  darrürende 
von  des  fürtrags  wegen  und  der  letzsten  abscheidung,  so  man  zu  latin  nennet 
ultimum  vale,  eins  yeden  cristenmönschen  in  der  stat  Basel  bissher  mit  tode 
abganngen,  so  sin  begrebnusse  usscrthalb  siner  pfarrkirchen  oder  lütkirchen 
by  anderen  gotzhüseren  und  clösteren  in  der  stat  Basel  gelegen  crwelt  und  40 
sich  da  begraben  lassen  hatt,  da  wir  der  burgermeister  und  der  rate  der 
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stat  Basel  haben  wollen  meynen,  unnser  burger  und  inwonere  solichs  in 
crafft  ettlicber  fryheiten  und  gnaden  unns  und  den  unnsern  von  dem  heiligen 
Stil  zu  Rome  gnediclichen  verliehen  macht  haben  ze  tünd  innhalt  der  bepst- 
lichen  bullen  darüber  begriffen  und  demnach  iren  lütkirchen  oder  kilchspelen 
5 nit  witter  pflichtig  denn  allein  die  quart,  innhalt  der  Ordnung  oder  Consti- 
tution, so  da  anfacht  «super  cathedram  etc. > *)  — und  aber  wir  die  probst 
prior  dechan  capittel  und  kirchherren  der  stifften  clösteren  und  lütkirchen 
davor  bestimpt  dagegen  haben  wollen  meynen  solichs  unns,  unnsern  stifften 
clösteren  und  pfarrkirchcn  zu  Verletzung  unnser  gerechtikeit  und  ultimum 
10  vale  zü  latin  genant  reichen  und  dienen,  ouch  dawider  von  dem  heiligen 
stül  zü  Rome  nit  minder  denn  ein  statt  von  Basel  löblichen  gefryet  sin, 
alles  nach  besag  der  bullen  darüber  begriffen,  daz  wir  da  die  vorgenanten 
bed  parthien  unangesechen  unnser  beder  teilen  fryeheit  gnad  Privilegien 
und  alt  herkomen  davor  gcmelt  gar  mit  guter  zitlicher  Vorbetrachtung  und 
15  rechter  wissen  merer  früntschafft  und  güten  willen  zwüschen  und  under  uns 
selbs  ouch  unsern  nachkomen  ze  stifften  und  vil  widerwertikeit,  davon  ent- 
stan  und  entspriessen  möcht,  hinzelegen  und  ze  fürkomen  für  unns  und  all 
unser  nachkomen,  die  wir  wissentlich  harzu  verbinden,  der  vermelten  irrung 
und  spenn  gütlich  und  früntlich  mit  einander  verkomen  und  betragen  sind 
20  in  wise  hienach  begriffen,  ist  also:  Nemlich  und  des  ersten  welicher  der 
unnsern,  er  sye  ritter  oder  knecht,  edel  oder  unedel  von  der  hochen  stuben 
oder  von  zünfften,  so  uns  burgermeistcr  und  rate  davor  genant  zu  ver- 
sprechen stat,  der  ist,  der  sin  begrebnusse  von  disshin  usserthalb  siner  pfarr- 
kirchen  oder  kilchspel,  darin  er  wonhafft  ist  oder  darin  er  gehört,  ouch  sin 
25  sacrament  empfachct,  in  anderen  kirchen  oder  gotzhüseren  erwelt  und  sich 
daselbs  hin  vergraben  und  bestatten  lasst,  dz  der  oder  dieselben  von  diss- 
hin von  solicher  abscheidung  und  fürtrags  wegen  siner  pfarrkirchcn  und 
kilchspel,  darin  er  gehörend  gewesen  ist,  diss  hienach  vermerckte  summ  für 
sin  letst  vale  verfallen  sin  und  derselben  siner  lütkirchen  durch  sin  nach 
30  tode  verlassen  erben  ussgericht  werden  solle  on  einich  widersprechen  irrung 
oder  intrag  Worten  oder  wcrcken,  mit  nammen:  Ist  er  ritter,  so  geben  sin 
erben  siner  lütkirchen  vier  pfundt  pfenningen,  so  man  nempt  stebler,  unser 
münz  und  werung.  Item  der  edelman  und  achtbürger  geben  glich,  nemlich 
ir  ycgklichcr  drü  pfündt  obbestimpter  werung.  Item  welicher  aber  von  zünfften 
35  thusent  guldin  wert  güts  hatt  unnd  darob,  wie  vil  des  ist,  des  erben  geben 
zwey  pfundt  ouch  obbestimpter  werung.  Item  welicher  aber  von  zünfften 
darunder  biss  uff  fünffhundert  guldin  oder  fünffhundert  güldin  wert  güts 
halt,  des  erben  geben  ein  pfundt  pfenning.  Item  welicher  aber  darunder 
hattb)  biss  uff  zweyhundert  guldin  oder  zweyhundert  guldin  wert  güts,  des 
40  erben  geben  zechen  Schilling  pfenning.  Item  welicher  aber  under  zwey- 
hundert guldin  wert  güts  hatt,  des  erben  geben  fünff  Schilling  pfenning.  Item 
dessglichen  welicher  nüt  hatt,  des  erben  geben  ouch  fünff  Schilling  pfenning, 
alles  obbestimpter  münz  unnd  werung.  Unnd  geben  frouwen  und  man,  dess- 


101.  r)  Extravag.  comm.  III,  6 Je  stpulturis  cap.  2.  b)  hatt  über  der  Zeile  von  anderer  Hand. 
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glichen  was  opfferbarer  personcn  sind  glich  der  Ordnung  nahe  davor  be- 
griffen. Unnd  was  den  stifftcn  dosieren  unnd  lütkirchen  davor  genant  des 
vermelten  fürtrags  halb  uff  discn  tag  unbczalt  ussstat,  sol  glicher  wise  ge- 
halten und  von  den  erben  lut  dirre  verkomnusse  geben  werden.  Dessglichen 
soll  inen  zu  dem  allem  volgen  und  werden  die  quart,  wie  von  alter  her-  & 
komcn  und  bissher  in  Übung  gebrucht  ist,  unnd  sol  kein  teil  den  andern 
darüber  Witter  noch  verrer  ersuchen  noch  anlangen,  sunder  unnser  beder 
teilen  halb  unverbrochenlich  daby  bliben  gehalten  und  volzogen  werden, 
alles  getrüwlich  und  ungevcrlich.  Unnd  uff  solichs  so  haben  wir  bed  teil 
davor  bestimpt  und  unser  yegklichcr  insunders  für  uns  und  all  unser  nach-  10 
komcn  zu  beden  siten  glopt  und  versprochen,  globen  und  versprechen  in 
crafft  diss  brieffs  und  by  unnsern  guten  truwen  wirden  und  eren  disen  gegen- 
würtigen  vertrag  und  verkomnusse  und  was  die  ye  ein  teil  gegen  dem 
anderen  bindet,  nach  irem  innhalt  nu  und  hienach  zu  ewigen  tagen  war 
stett  vest  und  unverbrochenlich  ze  halten  und  daby  ze  bliben,  nyemer  da-  15 
wider  ze  komen  ze  reden  noch  ze  tund  noch  schaffen  getan  werden  weder 
mit  noch  one  gericht,  ouch  solichs  weder  verhenngen  noch  vergünstigen  ze 
geschcen  in  einich  wise  noch  wege  mit  rechter  verzichung  aller  und  yegk- 
licher  fryeheiten  und  fryerechten  der  herren  stetten  und  des  lannds,  aller 
geistlicher  und  weltlicher  rechten  und  gcrichten  Sitten  gnaden  und  gewon-  so 
heiten,  so  yemand  hiewider  erdencken  könndc  und  sundcrlich  sprechen 
möchte,  ein  gemein  verzichung  verfienge  nit,  ein  sundere  gienge  denn  ee 
vor,  alles  erberlich  und  ungevarlich.  Und  des  zu  warem  urkunde  haben  wir 
die  probst  priore  dechan  capittel  und  convcnt  davor  genant  als  kilchhcrren 
und  von  wegen  unnser  pfarrkirchen,  als  vorstat,  unnser  capittel  convcnt  und  25 
probstie  insigele,  und  wir  der  burgermeister  und  rate  der  stat  Basel  davor 
bestimpt  unnser  statt  secret  innsigel  offcnnlich  lassen  hencken  an  disen  brieff, 
welichs  brieffs  yeder  teil  glicher  lut  einen  hatt  unnd  geben  ist  uff  zinstag 
nach  sannt  Ulrichs  tag  des  bischoffs,  als  man  zalt  von  der  gebürt  Christi 
unnsers  herren  thusent  vierhundert  und  nünzig  jar.  30 

102.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  ff  77  bevollmächtigen  Lien- 
harten Grieb,  Heinrichen  Rieher  den  eiteren,  altzunftmeister,  und  Niclauwsen 
Rusch,  unsern  statschriber,  zur  Vertretung  der  Stadt  vor  Sehultheiss  und 
Rat  von  Rheinfelden  in  der  Klage  des  Metzgers  Leonhard  von  Aarau  wegen 
vermeinter  anforderung.  — /ypo  August  14.  35 

Konzept  Missiven  IJ,  joz. 

102.  Der  bischöfliche  Offizial  von  Worms  thut  kund,  dass  von  dem 
Hochmeister  des  Johanniter ordens  expositum  existit  gravi  cum  querela, 
quod  mit  Missachtung  aller  dem  Orden  erteilten  päpstlichen  und  kaiserlichen 
Privilegien  burgimagister  consulcs  ...  et  communitas  . . civitatis  Basiliensis  40 
unacum  pluribus  assumptis  ipsis  complicibus  . . . domum  nuncapatam  in 
Heittcrsshcin  dictc  Basiliensis  dioccsis  anno  currenti  ausu  sacrilego  manu 
armata  et  hostiliter  invaserint  et  . . . irruerint  litterasque  privilegiorum  . . . 
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destruxerint . . . ac  ipsum  castrum  sive  domum  ad  certum  tempus  per  violentiam 
occupaverint  resque  et  fructus  in  eodem  existentes  dilapidaverint  . . . ac 
consumpserint  multaque  enormia  et  detestabilia  circa  destructionem  rerum 
dicti  membri  castri  sive  doraus  perniciose  commiserint.  Auf  Bitten  des 
6 Hochmeisters  trägt  deshalb  Konrad  Munthart,  Propst  des  Stifts  zum  jungem 
St.  Peter  in  Strassburg,  judex  et  conservator  jurium  et  privilegiorura  der 
Johanniter  in  Deutschland,  auctoritate  in  apostolica  in  hac  parte  commissa 
allen  Geistlichen  in  Stadt  und  Diöcese  Basel  auf,  quatinus  . . . prenominatis 
burgimagistro  consulibus  sive  consulatui  et  communitati  civitatis  Basiliensis 

10  eorumque  complicibus  . . . omnibusque  et  singulis  aliis in  eorum  propriis 

personis,  si  ipsorum  presentias  coraode  habere  poteritis,  alioquin  in  hospicio 
sive  hospiciis  habitacionum  suarum,  si  ad  id  tutus  pateat  accessus,  alioquin 
in  parrochiali  seu  parrochialibus,  sub  qua  vel  quibus  degunt  et  morantur,  sin 
autera  in  kathcdrali  Basiliensi  pretorioque  dicte  civitatis  Basiliensis  ac  in 
15  locis  extra  civitatem  Basilicnscm  propinquioribus  seu  vicinioribus  aliisve 
ecclesiis  et  locis  publicis  infra  missarum  aut  aliarum  horarum  solcmnia,  dum 
ibidem  populi  multitudo  ad  divina  audiendum  vel  alias  congregata  fuerit, 
ubi  quando  et  quotiens  expediens  fuerit,  auctoritate  nostra  ymo  verius  aposto- 
lica prefata  publicis  mandatis  prefatis  magistro  civium  consulibus  procon- 
20  sulibus  sive  consulatui  dicte  civitatis  Basiliensis,  quibus  et  nos  tenore  pre- 
sentium  sub  executione  majoris  pena  mandamus,  ut  infra  quindeeim  dierum 
Spatium  a publicatione  presentium  dem  Hochmeister  res  spoliatas  quantura- 
cumque  magnas  sive  parvas  ablatas  et  deportatas  reddant  et  rcstituant . . . 
et  nichilominus  ihm  und  dem  Orden  de  tanto  excessu  ...  et  damnis  . . . 
25  emendam  . . . prestent  condiguam,  sin  autem,  sexta  die  dictos  quindeeim  dies 
immediate  sequente,  si  juridica  fuerit,  alioquin  proxima  die  juridica  . . . com- 
pareant  coram  nobis  vel  altero  . . . surrogando  auditorc  sive  judice  Argcnti- 
nensi  in  curia.  Strassburg  1490  August  16. 

Gleichseitige  Abschrift  Neben  Reg.  J HI  log,  fol.  iiv. 

50  104,  Schultheiss  und  Rat  von  Rheinfelden,  vor  denen  Leonhard  der 

Metzger  von  Aarau  a/s  Kläger  und  des  burgermeisters  und  rats  der  statt 
Basel,  verantwurteren,  vollmechtig  anwält  erschienen  sind,  setzen,  da  der 
Klager  behauptet,  daz  dem  vSnnrich  zu  den  ziten,  und  er  als  ein  ratzbott 
der  von  Bern  mit  im  vor  rat  zu  Basel  erschinen,  ein  vergicht  vorgclesen, 
35  darinn  er  nit  bestimpt  gewesen  sye,  und  auch  der  vergichten  Pfefferlis  und 
Peter  des  mullers  durch  die  von  Basel  angezogen  nit  anred  ist,  den  Par- 
teien einen  anderen  rechttag  uff  den  IO.  September,  um  bis  dahin  die  von 
ihnen  gewünschten  Kundschaften  einzuholen.  — zypo  August  19. 

Zwei  Originale  (Papier)  Geh.  Reg.  Y TH  (A  und  A').  — Auf  A vorne 
<0  aufgedrücktes  Sekretsiegel  von  Rheinfelden,  bei  A 1 abgefallen. 

lOö.  Ludwig  Konratter  d.  ä.,  Bürger  von  Memmingen,  erklärt,  dass 
der  stathaltter  des  burgermaisterthumbs  unnd  der  rate  der  stat  Basel  ihm 
bi  irem  botten  Peter  Hennentaller  die  190  fl.  Rh.  bezahlt  haben,  die  ihnen 
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sein  Sohn  raaister  Lucas  zü  Rome  in  iren  geschifften  dargclichen  haut,  und 
quittiert  sie  hierüber.  — 1490  August  30. 

Original  (Papier)  Finanzakten  AA  6.  — Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

106.  Heinrich  Synner,  burger  zu  Basel,  der  sich  ettlichcr  massc  ver- 
gessen, indem  daz  ich  über  min  Verpflichtung  ein  were  by  mir  getragen,  5 
ouch  Andresen  den  statknecht  eben  ser  gewundet  unnd  etlicher  massc  gelempt 
habe,  alles  zü  Verachtung  und  Verletzung  der  oberkeit,  und  den  Bürger- 
meister und  Kat  ins  Gefängnis  gelegt  hatten,  schwört,  auf  Fürbitte  des  Rates 
von  Bern  und  Freiburg  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  Thoman 
Zschegkaburlin,  miner  tochter  seligen  sun,  und  Eucharius  Holzach,  derselben  10 
miner  tochter  seligen  tochtcrman,  bürgere  zü  Basel.  Ausser  ihm  siegeln  für 
die  Bürgen  Ludwig  Zschegkaburlin,  des  Thomas  Vetter,  und  Osswalt  Holzach, 
des  Eucharius  Vater,  der  reten  der  stat  Basel.  — !49°  August  jo. 

Original  St.Urk.  2343  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

107.  Kundschaften  betreffend  den  Metzger  Leonhard  von  15 
Aarau  und  die  Verschwörung  gegen  den  Rat  von  Basel. 

— 1490  September  2 und  7. 

Originale  St.Urk.  n4  2344  (A)  und  2347  ( A') . 

Unter  dem  Text  von  I.  und  II.  NS.  und  Beglaubigung  des  Notars 

Gregorius  Brunswiler  genannt  Sweglcr.  20 

I.  Vor  dem  bischöflichen  Official  Bernharten  Öglin,  in  geistlichen  rechten 
lerer  und  Dekan  von  St.  Peter,  und  dem  Unterzeichneten  Notar  erscheinen 
Hartung  von  Andlo  rittcr  Bürgermeister,  Heinrich  Rieher  alt  obrester  Zunft- 
meister, junckhcr  Lienhart  Grieb  des  räts  und  in  namen  desselben  mit  irem 
. . . statschriber  . . . Niclausen  Ruschen  und  lassen  zunächst  folgenden  Zettel  25 
verlesen:  Uff  das  Hauns  Schüler  der  brotbcck  genant  Pfcfferlin  silig  by  ver- 
gangnen jaren  umb  sine  missetat  und  ander  unzimblichcr  fürnemmen  willen 
durch  die  genanten  burgermeister  und  rate  der  stat  Basel  angenommen  war 
und  under  andrem  on  cinich  notigung  pin  oder  marter  ungefragter  dingen 
als  von  im  selbs  frywilligklich  vcrjechen  und  bekant  gehept  hat,  was  willens  30 
und  gemüts  er  und  cttlich  ander  uff  die  zyt  gewesen  svend,  sunder  einen 
versamnoten  rate  der  stat  Basel,  so  erst  sy  das  mit  füg  tun  und  wyter  bv- 
stand  erfolgen  möchten,  zu  überfallen,  ir  ettlich  zu  erstechen,  an  die  scyl  zu 
werfen  und  sich  an  inen  ze  erkunnen,  wahin  gemeiner  stat  gut  bewendt 
wurde,  den  wcrchhofe  der  stat  Basel  ze  besorgen,  damit  kein  buchs  darusz  35 
bracht  werden  möcht,  desszglichen  die  Schlüssel  zu  den  thoren  zü  irn  handen 
zü  nemen,  die  gassen  zu  dem  rathusz  dienende  ze  besetzen,  damit  den  raten 
nicman  züloffen  möcht  sy  zü  entschütten,  und  dem  allem  nach  einen  nüwen 
raute  ze  besetzen  und  die  stat  in  ander  lüten  hende  ze  geben,  innhait  der 
vergicht  durch  inn  mit  wyter  erclerung  beschechen  und  under  andrem  be-  40 
kannt  und  geseyt,  wie  Lienhart  von  Arow  der  metzger,  die  zyt  burger  ze 
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Basel  und  dem  Bürgermeister  und  rat,  ouch  der  stat  als  andre  ir  burger  mit 
glüpten  und  eyden  verwant  by  sollichen  anschlegen  gesessen  seye  und  die 
hab  helfen  tun.  Und  insunders  hab  Lienhart  von  Arow  uff  die  zyt  geredt, 
er  weite  daran  sin,  das  man  die  räte  an  die  zechen  uffhencken  sülte;  und 
5 wenn  er  und  andre  iren  anschlag  davor  gemelt  vollbrechten,  das  sy  dann 
einen  nüwen  rate  besetzen  und  die  stat  andren  uff  die  zyt  bestimpt  und  der  stat 
Basel  abholde  übergeben  söltcn  und  weiten.  — Da  nun  Leonhard  von  Aarau 
und  burgermeistcr  und  rate  der  stat  Basel  dieser  vergicht  halben  vor  schult- 
heissen  und  rate  zu  Kinfelden  als  wilkürlichen  richtern  in  recht  stunden  und 
lt)  Leonhard  dieser  vergicht  ....  im  rechten  abred  wäre,  so  soll  deren  Richtig- 
keit durch  Zeugen  festgestellt  werden.  Hierauf  verhört  der  Notar,  nachdem 
der  Official  als  Geistlicher  es  abgelehnt  hat,  dies  zu  thun,  weil  die  sach 
zum  teil  das  plüt  möchte  antreffen,  als  Zeugen  Heinrichen  Yselin,  Ulrichen 
Meltinger,  Hansen  Blarern,  Heinrichen  Werdenberg  der  räten,  meister  Hansen 
15  Gerstern  gerichtschribern,  meister  Gilg  Adel  obrester  statknecht,  Heinrich 
Durchdenwind,  Hans  Radegk  und  Hans  Heinrich  Schreyger,  beide  statknecht 
zu  Basel,  die  alle  übereinstimmend  aussagen,  dass  sie  persönlich  dabei  ge- 
wesen seien,  als  Pfefferlin  im  Eselturm  sollichs  alles,  wie  in  dem  genanten 
zedel  stände,  also  frylich  on  alle  pinigung  und  martcrung  gesundes  libs  und 
20  vernünftiger  sinnen  verjechen  habe. 

II.  Zweite  Kundschaft,  aufgenommen  von  Henrichen  von  Senhcn,  Hannscn 
von  Kilchen  des  räts  und  Burckarten  Besserer  kürsnerknecht,  inwoner  zu 
Basel.  Sennheim  sagt  aus,  dass  Pfefferlin  sälig,  alz  yetz  by  siben  jaren  sey 
ongevarlich,  uff  dem  Esclturnlin  zu  Basel  freiwillig  und  ohne  Marter  das 
25  schon  in  I.  mitgeteilte  Geständnis,  besonders  mit  Beziehung  auf  Leonhard 
von  Aarau,  abgelegt  habe.  Vonktlch  sagt:  Do  man  Pfefferlin  säligen  ussfurtc 
des  willens,  ihn  zu  enthopten  . . . , stünde  diser  züg  . . . by  Steffan  Maltrers, 
bürgers  zu  Basel,  huss,  und  do  Pfefferlin  biss  dar  käm,  hörte  er  ihn  sagen: 
«Was  ich  minen  herren  geseit  hab,  daby  lass  ichs  beiiben  und  wil  also 
30  sterben,  das  es  die  warheit  ist »,  und  ähnliche  Worte  hörte  ihn  auch  Besserer 
auf  der  Richtstätte  sprechen,  als  yetz  by  siben  jaren  ongevarlich  sey.*) 

108.  Hartungus  de  Andlo  magister  civiurn  et  consulatus  civitatis 
Basiliensis  bevollmächtigen  magistrum  Andream  Helmut  decretorum  doctorein 
et  Nicolaum  Rusch  prothonotarium,  um  coram  . . . Conrado  Munthart  . . . pre- 
ss tenso  judice  comparendum  juraque  nostra  defendendum  nostrumque  nomine 
agendum  protcstaciones  quaslibet  etiam  de  non  consentiendo  in  juris- 
dictionem  dicti  domini  Conradi.  — 1 49°  September  7. 

Gleichzeitige  Abschrift  Neben  Reg.  7 III  105,  fol.  zf. 

107.  a)  In  tintr  drittln,  auch  am  y.  September  1490  auf  genommenen  Kundschaft,  die  die  eben 
40  in  H*  104,  S.  Sy,  Z.  33  bemerkte  Vorlesung  angeht,  aber  nichts  Neues  enthält,  wird  von  den 

verhärten  Zeugen  Hansen  von  Herenfels  altburgermeister.  Rudolfen  Schlierbach,  OschwaUen 
Holzach,  Hansen  Hiltprand,  Hannscn  von  Arnisscn,  Henrichen  ßilling,  Heurichen  Suter, 
bürgere  und  des  rats,  and  Gilgen  Adel  obresten  statknecht  zu  Basel  gesagt,  dass  der  ganze 
Handel  by  fünf  oder  sechs  jaren  on  gev&rde  vergangen  sich  begeben  hab.  (St.Urk.  n*  *346.) 

Urkunden  buch  der  Stadl  Betel.  IX.  J2 
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IW).  Die  in  «'  108  genannten  Bevollmächtigten  lassen  vor  dem  Propst 
Konrad  Munthart  von  Strassburg  im  Namen  der  Stadt  Basel  erklären, 
quod  non  velint  neque  Intendant  in  ipsius  domini  prepositi  . . . jurisdictionem 
quoquo  modo  . . . declinare  aut  in  ipsum  ut  . . . judiccm  . . . consentire,  nisi 
quatenus  de  jure  ad  id  teneantur.  Strassburg  1490  September  10.  5 

Gleichseitige  Abschrift  Neben  Reg.  J III  Igo,  foL  14. 


110.  Barbara  Fasnacht  von  Rottweil,  die  in  verganngen  tagen  unnd  by 
ziten  der  schwebenden  irrungen  unnd  zwitrechten  zwuschcn  . . . der  stat  Basel 
und  schultlicisscn  und  rate  zu  Solotoren  wegen  Munchenstein  . . . ettwas  red 
und  wort,  als  ob  cttlich  von  Basel  die  geredt  hotten,  uss  mir  sclbs  erdacht  10 
und  usserschollen  unnd  die  gon  Solotoren  geschriben  hab  in  hoffnung  die 
zwitrecht  zwuschcn  den  bemelten  minen  herren  beden  stetten  ze  meren, 
daruss  gross  kumbernüss  und  liden,  wa  das  gott  nit  abgekert  hette,  villicht  ent- 
sprossen were,  dessglichcn  ettlichen  von  der  stat  Basel  bürgeren  unnd  hinder- 
scsscn  ser  unnd  hoch  gedrouwet,  sy  gen  Rom  fürladen  und  sust  mit  andern  15 
friimbden  gerichten  bekumberen  und  fürnemmen  wollen  etc.,  und  die  deshalb 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  ins  Gefängnis  gebracht,  in  willen  sie 
nach  vcrschuldigung  ze  straffen  und  doch  uss  gnediger  nevgung  die  straff 
vermitten  unnd  daruff  ein  lange  zitt  sie  in  ir  gefengknüssc  gehalten,  schwört, 
freigelassen,  Urfehde  und  stellt  ihren  Bruder  und  Sohn  als  Bürgen.  Es  20 
siegelt  für  sie  Heinrich  Meiger,  burger  und  der  reten  der  stat  Basel,  und 
für  die  Bürgen  Melchior  Hertwig  von  Rottwil,  burger  zu  Basel. 

— 1490  September  2 J. 

Original  St.Urk.  tf  2 J49  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

111.  1 lartung  von  Anndlo  u.  s.  w.  wie  in  >f  77  thun  kund:  Nachdem  4» 
wir  hievor  auf  Bitten  wilent  der  edlen  junckherren  Hanns  Lütolds  unnd 
Diebolts  herren  zu  Hasemburg  eins  unnd  . . . Balthasar  Schillings,  die  zitt 
unnsers  obersten  zunfftmeistors  und  . . . Vogts  wilent  Beter  Schillings  sins 
vetteren  seligen  kinden  in  nammen  derselben  kinden,  des  andern  teils  einen 
gultbriefe  ;oo  fl.  houptgütz  und  davon  1 $ fl.  gelts  uff  wilent  . . . Wernher  30 
Trucksessen  rittcr  und  Beter  Offemburg  unnsern  burger  wisende  mit  einem 
underpfandbrieff,  wiset  500 fl.  houptgüts  und  davon  25 fl.  gelts,  mit  zweyen 
anderen  zübriefflin,  in  gehaltswise  zu  getruwen  hannden  hinder  uns  genomen 
unnd  die  zu  anderen  unnscr  stat  brieff  geleit  hannd,  von  den  obgenanten 
herren  zu  Hasemburg,  als  wir  bericht  werden,  zu  leben  herrürende,  unnd  35 
aber  solich  lechen  nach  absterben  der  vetzgemeltcn  herren  zu  Hasemburg 
an  den  Bischof  Kaspar  su  Base!  gefallen  sind  unnd  by  den  ziten  durch  den 
ersamen  Heinrichen  Rieher  den  eltteren  unnsern  altoberstcn  zunfftmeister  als 
vogt  der  frouw  Margrethen  Schillingin,  Heinrichen  Zeiglcrs  unnsers  ratz- 
fründs  seligen  vcrlaszen  wittibe  und  des  genanten  Beter  Schillings  seligen  40 
eelichen  tochter,  zu  lehen  von  sinen  fürstlichen  gnaden  empfangen,  daz  wir 
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da  nachmals  auf  Bitten  des  Bischofs  und  der  Frau  Schilling  solich  obbemclt 
gultbrieff  hindcr  unns  . . . behalten  haben.  Auch  versprechen  wir  by  unnsern 
guten  truwen  solich  brieff  nit  von  hannden  ze  geben,  denn  mit  unsers  gnedigen 
herren  oder  siner  gnaden  nachkomcn  hischofen  zu  Basel  und  der  Schillingin 
5 davor  genant  wissen  unnd  willen.  Unnd  ob  sich  begebe,  daz  die  obgenant 
gult  dheinest  abgeloszt  wurde,  so  sdllent  wir  dieselben  benanten  gultbriefe 
nit  heruszgeben,  das  houptgut  syc  denn  vor  unnd  ee  widerumb  angcleit 
unnd  die  brieff  darumb  gemacht,  unns  an  der  erren  gultbriefe  stat,  wie  vor- 
stat,  in  gehaltnusze  wise  uberantwurtet,  doch  daz  damit  all  ander  bekantniszc 
10  darumb  hievor  obgcmelter  bricfcn  halb  von  unns  uszgangcn  hin  tod  unnd 
ab  syent.  — tifpo  Oktober  8. 

Original  St.  Urk.  «*  2330  (A).  — Es  hängt  das  Sekretsiegel. 

112.  I.  Genannte  Räte  des  römischen  Königs  vermitteln  zwischen 
den  in  tf  92  genannten  Parteien  dahin,  dass  bed  partheicn  obgenant  aller  ir 
15  spenn  und  zwitträcht  ....  auf  burgcrmaister  und  clainen  rat  der  stat  Costennz 
zu  recht  kumcn  sollen So  vcrr  dann  die  sach  durch  bemelt  burgcr- 

maister und  clainen  rat  zu  Costenz  gütlich  nit  betragen  wurd,  was  dann 
durch  sy  samptlich  oder  den  meren  tail  gesprochen  und  erkennt  wirdt,  sol 
es  an  alle  wägrung  appelliern  reducirn  suppliciren  und  alle  ander  auszug 
SO  krefftiklich  bey  beleihen  und  dem  stracks  von  baiden  tailen  gelebt  und  nach- 
gangen werden,  doch  also  daz  baide  recht  ains  mit  dem  andern  eröffent  und 
ausgesprochen  werdenn,  alles  treulich  und  ungcvarlich.  Die  beiden  Parteien 
sollen  auch  die  von  Konstanz  bitten,  sich  sdlhs  rechtens  zu  beladen  in  monats- 
frist  nach  Übergebung  diss  anlass,  ....  daz  sich  in  vier  monadten  darnach  den 
25  negsten  zu  ennd  und  austrag  ziehen  sol,  es  wer  dann,  das  Ordnung  des  rechten 
weitern  Verzug  crhaischcn  wurd,  alles  treulich  und  an  gevärde.  Und  sollen 
auf  solhs  baid  partheienn  obgenant  zu  sölhem  rechten  gegen  und  mit  ein- 
ander gcricht  geschlicht  versuendt  und  betragen  sein  für  sich  selbs,  alle  ir 
zugewanndten  und  mithaften  oder  wie  die  in  der  sach  verdacht  und  ver- 
30  wanndt  sein,  iren  freien  hanndl  zue  und  von  einander  haben,  in  argen  oder 
ungueten  gegen  einander  nicht  ueben  noch  furnemen  in  dhainen  weg. 

II.  Dieselben  thun  kund,  dass  sie  die  in  I.  genannten  Parteien  mit  ein- 
ander gütlich  vertragen  ....  laut  ains  anlass  darumb  aufgericht.  Dieweil 
aber  under  anderm  auch  beredt  ist,  daz  . . . der  maistcr  allen  muglichen  vleiss 
35  bey  dem  orden  sannd  Johanns  ankeren  sol,  damit  derselb  orden  seins  rechten 
gegen  gcmeltcr  stat  Basel  absteen  und  weiter  mit  geistlichem  gericht  uner- 
suecht  lassen,  doch  also,  wes  der  orden  der  Sachen  halben  an  gedachte  stat 
Basel  ansprach  und  vordrung  zu  haben  vermaint,  daz  daz  alles  in  des  vil- 
gedachten  . . . maisters  clag,  so  er  im  gcgenrcchtcn  laut  des  anlass  fueren 
40  wirdt,  vervasset  und  begriffen  sein  sol,  und  soverr  er  solhs  bey  dem  orden 
crlanngt  und  gewalt  ausbringt,  daz  er  dann  solhs  dem  . . . lanndtvogt  in 
Kllsass  hiezwischen  wcihncchtcn  zuschreiben,  und  sopald  das  also  zugcschribcn 
ist,  so  sol  der  aufgericht  anlass,  der  deshalben  Itinder  gedachtem  lanndtvogt 
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biss  auf  solh  zuschreiben  gelegt  ist,  durch  denselben  lanndtvogt  baiden  par- 
theien  denselben  anzuncmcn  und  dem  zu  leben  zu  iren  hannden  veder  parthey 
ainer  von  stund  an  überantwort  werden.  Wo  aber  . . . der  maister  solhen 
gewalt  und  nachlass  des  geistlichen  rechten,  wie  obstcet,  nit  erlanngt  oder 
hiezwischen  weihnechtcn  dem  lanndtrogt  nit  zuschrib,  so  sol  dhain  parthey  5 
gepunden  sein  den  anlass  anzunemmen,  sonnder  sol  alle  unnser  abrede  und 
undertaiding  baiden  tailn  an  iren  rechten  unvergriffen  sein. 

Luzern  1490  November  8. 

Originale:  I.  St.Urk.  «*  2332  (A);  II.  (Papier)  Neben  Reg.  7 IN  162  (A'j. 

— Gleichzeitige  Abschrift  von  A in  Neben  Reg.  7 III  160  (B).  — Bei  10 

A hängendes,  bei  A 1 vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

113.  Statthalter  etc.  geben  dem  Ritter  Ludwig  von  Eptingen  einen 
Geleitsbrief,  durch  unnser  herschäfften  und  gepieten  mit  Markus  Reich  xu 
einem  Tag  nach  Solothurn  zu  reiten  und  zurück. 

— 1490  Dezember  J.  15 

Konzept  Missiven  iy,  339. 

114.  Jost  Seyler  stattschribcr  anstatt  des  . . . Hannscn  von  Altdorff, 
Schultheis  zfi  mindren  Basel,  thut  kund,  dass  Michel  Arnold  der  hubensmid 
und  Peter  Arnold  der  brotbeck,  bürgere  zfi  Basel  . . . gebrüder  . . . , Peter 
Hannsen  Wecker  dem  lonhern,  der  in  nammen  des  Rates  kouft  hatt,  das  20 
huss  gesess  und  hofstatt  mit  siner  zügehorde  wasser  wasserfluss  gelegen  zu 
mindren  Basel  vor  an  der  Webergassen  bv  Clingental  einsite,  an  der  bad- 
stuben  zem  Fröwlin  zer  andern  am  tich  gegen  Mugen  mülin  über,  zinset 
jerlichen  i SC  phennige  von  der  eigentschaft  dem  spital  zu  Basel,  um  190  fl. 

in  gold  verkauft  haben.  Zeugen  und  Urteilssprecher  Peter  Briefer,  Hanns  25 
von  Öringen,  Hanns  Rouli,  Fridli  Hirsingcr,  Heinrich  Falkner,  Claus  Mügc, 
Hanns  Munzingcr.  — 1490  Dezember  20. 

Original  St.Urk.  «*  233  3 LA).  — Auf  dem  Umschlag  rechts  vom  Schreiber 

der  Urkunde  Jodocus.  — Das  Siegel  des  Rates  fehlt. 

115.  Schult  heiss  und  Rat  von  Rheinfelden  sprechen  Recht  30 
zwischen  der  Stadt  Basel  und  Leonhard  dem  Metzger  von  Aarau. 

— 1491  fanuar  23. 

Original.  Pergamentheft  von  8 Bl.fol.,  St.  Urk.  nt  2354.gr,  (A). 

Das  Siegel  hängt  an  einer  gelben  und  roten  Schnur. 

Wir  schultheis  und  rate  zu  Rinfelden  tünd  kunt  . . . . , daz  wir  uns  36 
sölicher  irrung  und  spennen  zwüschcnt  Lienhärten  dem  mecziger  von  Arow 
als  cleger  eins  und  ....  burgermcister  und  rate  der  statt  Basel  als  verant- 
wurtern  anders  teils  swebende , dero  sy  beider  syt  uff  uns  als  wilkurliche 
richttere  zfi  recht  komen  sind,  und  wir  uns  des  von  trcffelicher  bitt  wegen 
der  fürsichtigen  ersamen  und  wisen  schultheis  und  rate  zfi  Bernn,  unser  *0 
güten  frunden,  als  von  des  egenanten  Lienharts  des  iren  wegen  und  durch 
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denselben  muntlich,  ouch  der  obgenanten  burgermeisters  und  rats  der  statt 
Basel,  unserer  lieben  herren  und  gütten  fründen,  beschehen  urab  des  besten 
willen  beladen  und  inen  beider  syt  daruff  einen  rechttag  uff  16.  August  1490 
ftir  uns  gesetzt  und  verkündt  haben.  Also  sind  die  yetzgenanten  parthien, 
5 nemlich  Lienhart  der  metziger  von  Arow  als  cleger  eins  und  die  ersamen 
fürnämen  und  wisen  Heinrich  Riecher  der  elter,  Lienhart  Grieb  und  Xiclaus 
Rusch  stattschriber  der  genanten  statt  Basel,  der  obgenanten  burgermeisters 
und  rats  derselben  statt  Basel  als  verantwurtern  vollmächtig  anwält,  anders 
teils  vor  uns  in  recht  erschinnen,  und  het  der  erstgenant  Lienhart  der  cleger 
10  durch  den  fürnemen  den  vogt  zu  Schenclcenberg,  sinen  erloupten  fürsprechen, 
inn  recht  verdingt  inn  clags  wise  eröffnen  und  zfl  den  obgemelten  burger- 
meister und  rat  der  statt  Basel  clagen  lassen,  wie  dieselben  von  Basel  die 
weren,  die  in  geschuldiget  und  uszgcben  hetten,  wie  daz  er  ein  semlicher 
mann  were,  der  mit  andern  understanden  hett,  einen  morthandel  und  ver- 
15  reterye  inn  ir  statt  Basel  ze  vollbringen,  weliche  Beschuldigung  und  uszgcben 
im  sin  sei  cre  lib  und  gflt  berüren  were,  begert  im  des  am  ersten  ze  jehen 
oder  ze  löugnen  und  behielt  im  furer.  Daruff  der  obgenanten  burger- 
meisters und  rats  der  statt  Basel  vollmechtig  anwält  antwurtent:  Nachdem 
ettlich  der  iren  leider  in  vergangen  jaren  durch  insprechen  des  bösen  geists 
20  und  usz  sunderm  geneigtem  argem  willen  und  boszheit  unverschulter  Ursachen 
und  über  das  sy  ir  statt  kind,  ouch  einem  burgermeister  und  rat  der  statt 
Basel  mit  eiden  als  ander  ir  burger  verwandt  gewesen , inn  den  willen 
kommen  weren  und  sich  so  wit  mit  einander  underredt,  daz  sy  by  inn  sclbs 
fürgenommen  gehept  hetten,  einen  burgermeister  und  rate  der  statt  Basel 
25  inn  versampnetem  rate,  so  erst  sy  das  mit  fügen  und  witerrn  bystand  von 
ettlichen  der  gemeind  crvolgen  und  finden  möchten,  zu  überfallen,  ettlich 
zu  erstechen , ettlich  an  die  seil  zu  werffen  und  sich  an  inen  zü  erkunnen, 
wohin  gemeiner  statt  güt  bewendet  wurde,  item  der  statt  werckhoff  ze  be- 
sorgen, damit  kein  büchsz  darusz  bracht  werden  möchte,  deszglichcn  die 
30  slüssel  zü  den  thoren  zü  iren  handen  ze  nemmen,  die  gassen  zü  dem  rathusz 
dienende  ze  besetzen,  damit  den  reten  nicman  zülouffen  mochte,  sy  zü  ent- 
schütten,  und  dem  allem  nach  einen  nüwen  rate  ze  besetzen  und  die  statt 
inn  ander  lüten  hende  dozümal  bestimpt  zü  geben , und  aber  gott  der  all- 
mächtig durch  sin  göttlich  gnad  sölich  mortlich  handel  und  geschichten  nit 
35  het  wollen  gestatten  noch  verhengen,  sunder  barmherziklich  fürkommen,  also 
daz  ir  herren  sölicher  geschichten  gewarnet  worden,  und  als  sy  yetz  in 
fürgefasztem  willen  weren  gewesen,  sölich  täter  anzenemmen,  als  sich  ge- 
bürte, weren  ettlich  derselben,  die  sich  der  getat  schuldig  wiszten,  inn  die 
fryheit  gangen  und  demnach  durch  fürschub  deren,  so  die  fryheit  züstat, 
40  usz  sölicher  fryheit  von  der  statt  Basel  kommen,  deszhalb  ir  herren  die- 
selben, als  inen  wol  gemeint  gewesen  were,  der  zit  nit  hetten  mögen  an- 
nemmen,  under  dem  sich  der  obgenant  Lienhart,  der  dennzümal  burger  zü 
Basel  und  iren  herren  als  ander  ir  burger  mit  eid  verpflicht  gewesen  were, 
ouch  von  der  statt  Basel  getan,  das  ir  herren  befrömbdt  hette.  Und  als  nü 
45  ir  herren  l lannscn  Pfefferlin  selig  als  einen  täter  obgemeltes  handcls  zü  iren 
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handen  bracht  betten  und  dersclb  obgcmelt  fürgenommen  ineynung  on 
einich  nötigung  pin  oder  marter  ungefragter  dingen  mit  witerm  grund  und 
erclerung  eigentlich  und  gruntlich  mit  bestimmung  deren,  so  der  sach  schuld 
gehept  hetten , veriehen  und  under  anderm  bekannt  und  geseit  hette , wie 
der  obgenant  Lienhart  by  sölichen  anschlcgcn  gesessen  werc  und  die  hett  5 
helffen  tun  und  insunders  geredt,  er  wölte  daran  sin,  daz  man  die  rete 
an  die  zehen  uffhcncken  sölte  und,  wenn  er  und  ander  iren  anschlag  davor 
gemelt  vollbrechten , daz  sy  dann  einen  nuwen  rat  besetzen  und  die  statt 
andern  uff  die  zit  bestimpt  und  der  statt  Basel  abholde  übergeben  sölten 
und  wollen,  wie  dann  sölichs  des  genanten  Pfefferlis  seligen  vergicht  clarlich  10 
innhielte,  des  sich  ir  herren  zu  dem  megenanten  Lienhärten  wenig  ver- 
sehen. L'nd  als  darnach  die  fürsichtigen  ersammen  und  wisen  Schultheis  und 
rate  zu  Bernn,  ir  lieben  und  güten  fründ  und  getrüwen  eidtgnossen,  iren 
herren  geschriben  und  sy  gebetten  hetten,  sich  des  rcchtten  eins  spanns 
halb,  so  dennzümal  zwüschent  dem  vesten  Bernharten  von  Bliimnegg  selig,  15 
der  selben  zit  vogt  zu  Pfirt,  und  dem  megenanten  Lienhärten  swebende 
und  dero  sy  zu  beider  syt  uff  sy  vertedinget  gewesen  weren,  ze  beladen 
und  zu  rechtlichem  entscheid  ze  verhelffen,  da  were  minder  nit,  als  ir  herren 
gestalt  obgcmelt  handeis  und  was  dem  nachvolgcn  möchte,  wo  Lienhart  sin 
zu  und  abker  zu  und  von  inen  sölte  haben,  erwegen,  hetten  sy  keins  wegs  JO 
können  noch  mögen  ermessen,  sölichs  irent  noch  Lienharts  halb  kein  frucht, 
sunder  witern  Unwillen  beren  möchte,  das  also  angesehen  hetten  iren  herren 
den  obgenanten  Schultheis  und  rat  zu  Bernn  uff  obgcmelt  schriben  und  beger 
geantwurt,  wol  geneigt  sin,  inen  inn  dem  und  anderm,  wo  sich  das  hicsche, 
ze  willfarcn.  Aber  demnach  inn  ir  statt  Basel  ein  morthandcl  uff  der  ban  25 
gewesen  und  allein  durch  gott  fürkommen,  under  dem  der  genant  Lienhart 
ouch  schuld  zu  haben  verdacht,  so  were  inen  ungelegen,  sich  sinthalb  cinichs 
rechten  ir  beger  nach  ze  beladen  noch  in  inn  ir  statt  ze  wissen.  Daz  aber 
ir  herren  in  einer  vcrreteryc,  als  inn  sincr  dag  angezogen  wurde,  geschul- 
diget  hetten,  sölt  sich  nit  erfinden  gethan  haben  und  darumb  wölten  sy  Jo 
hoffen,  daz  ir  herren  l-ienharten  by  sincr  clag  nützit  schuldig  werent,  sunder 
ledig  mit  ablegung  costens  und  Schadens  erkennt  sollen  werden,  als  sy  ouch 
durch  uns  und  unser  entlieh  urteil  zu  erkennen  begerten  mit  witcr  vorbe- 
hallung,  wie  recht  were.  Dawider  der  megenant  Lienhart  durch  sinen 

obgemelten  fürsprechen  reden  liesz,  es  were  nit  on , demnach  und  er  vor  35 
cttlichen  vergangen  jaren  uff  ein  zit  by  Peter  und  l lannscn  Bischoffen  gc- 
brüdern  und  Lienharten  im  Hag  dozümal  den  metzigern  zu  Basel  uff  dem 
Kornmerckt  gestanden  were  und  ettlich  wort  von  denselben  gehört  und  dar- 
nach vernommen  hett,  daz  die  selben  Bischoffe  inn  die  fryheit  gangen,  da 
so  weren  im  die  wort,  die  er  von  inen  gehört  hett,  ingebildet  und  hett  be-  40 
sorgt,  dwil  man  in  by  inen  het  sehen  stan.  so  möchte  er  verargwandt  und 
umb  Sachen,  der  er  unschuldig  were,  angenommen  und  gemartert  werden, 
ee  er  zu  verantwurten  kam.  Und  usz  der  fürsorg,  daz  er  sölich  marter  und 
gewalt  mer  denn  recht  geförcht  hette,  werc  er  von  der  statt  Basel  doch  nit 
vcrre  darvon  gewichen  und  bald  darnach  an  einen  burgermeister  und  rat  45 
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der  statt  Basel  umb  ein  geleit,  sich  sins  abwichens  ze  verantwurten,  ge- 
schriben  und  geworben,  das  im  zügeseit  und  geben,  uff  das  er  für  einen 
gesessnen  rat  zu  Basel  kommen  wcre.  Und  als  er  die  ursach  sins  abwichens, 
ouch  einem  gesessnen  rate  die  wort,  so  er  von  den  obgenanten  Bischoffen 
0 gehört  und  was  er  darzü  geantwurt,  entteckt,  da  hette  der  sei!)  rat  ein  gut 
benügen  daran  gchept  und  in  sicher  geseit,  wcre  ouch  daruff  zu  und  wider 
von  inen  on  alle  sorg  gewandelt.  Und  als  er  zu  derselben  zit  mit  dem 
obgenanten  jungkherr  Bernharten  von  Blümnegg  seligen  inn  ettlich  spenn 
kommen  und  derselben  halb  uff  die  obgenanten  burgermcister  und  rate  der 
10  statt  Basel  zu  rechtlichem  entscheid  vertedinget  und  durch  sin  herren  von 
Bcrnn  an  dieselben  von  Basel  sich  sölichcs  rechttcn  zc  beladen  zwürent 
schrifftlich  begert,  das  all  wegen  durch  dieselben  von  Basel  mit  Beschuldi- 
gung siner  eren,  als  obstat,  und  besunder  zum  andern  mal  mit  erclcrung  eins 
mortlichcn  Handels,  darinn  er  mercklichen  angezogen  wurd,  abgeschlagen 
15  und  im  sölichs  allwegen  durch  sine  herren  von  Bernn  fürgehalten  worden 
werc,  hett  er  das  widerredt  inn  meynung,  daz  er  gar  unbillich  also  ange- 
zogen und  geschuldiget  wurde,  dann  er  sich  vormalen  selbs  mündtlich  vor 
inen  der  masz  entschuldiget,  daz  sy  ein  benügen  daran  gehept,  in  wie  vor 
sicher  geseit  hotten  und  sich  daruff  under  anderm  sinem  erbietten  begeben, 
20  soverre  sy  von  derselben  Beschuldigung  nit  stan  und  in  by  sölicher  bericht 
nit  bliben  lassen  wölten , so  wölte  er  nochmalen,  soverre  im  sicher  geleit 
geben  und  zügeschribcn  würde,  vor  inen  erschinenn  und  sich  inn  bywesen 
siner  herren  von  Bernn  bottschafft  sölicher  masz  entschlachen  und  entschul- 
digen inn  hoffnung,  im  zu  gutem  erschiessen  und  sy  ein  gut  benügen  daran 
25  haben  sölten.  Und  als  im  uff  sölich  sin  erbietten  durch  die  von  Basel  ein 
sicher  geleit  uff  einen  benempten  tag  für  sy  ze  kommen  und  sin  verant- 
wurtung  zc  tündc  gegeben,  derselb  tag  aber  nit  geleistet,  sunder  uff  einen 
andern  uffgeschoben  und  im  zügeschribcn  worden  und  er  also  mit  dem  er- 
sainmen  Ludwig  Tittlinger,  dcnnzümal  venner,  als  einem  ratsbotten  siner 
30  herren  von  Bernn  für  einen  gesessnen  rat  zu  Basel  kommen  und  im  sin 
anligcn  selbs  zü  offnen  gestattet  were,  hette  er  daruff  angehaben  ze  reden, 
wie  daz  er  Hannsen  Pfefferlis  selig  und  siner  mitgesellschafft  bösen  hendeln 
gar  unschuldigklich  durch  sy  innhalt  irs  schribens  geschuldiget  und  beladen 
wurde,  dann  er  all  sin  lebtag  darby  noch  mit  nie  gewesen  were,  ouch  rat 
35  noch  getat  darzü  nie  geben  hette  und  daruff  begert  Pfefferlis  vergicht  ge- 
lesen zü  werden.  Und  als  sölich  vergicht,  inn  welicher  er  mit  namen  nit  ge- 
meldet noch  bestimpt,  des  er  fro  gewesen  were,  darzü  ouch  ein  andere 
vergicht,  so  Peter  Keller  der  müller  getan  solt  haben,  inn  dero  er  aber 
ettlicher  masz  angezogen  wurde,  gelesen  worden  weren,  hett  er  furer  darzü 
40  geredt:  Nü  sye  gott  gelobt,  ist  joch  Pfefferly  ye  ein  böszwicht,  so  ist  er 
doch  froin  an  mir  gewesen,  daz  er  mich  mit  nammen  inn  siner  vergicht  nit 
berürt  hatt;  aber  Peter  müllers  vergicht  halb  beschehe  im  ganz  ungütlich 
und  es  sölte  sich  inn  warheit  niemer  erfinden,  daz  er  mit  im  sölicher  sach 
halb  all  sin  tag  ye  ützit  geredt  oder  gehandelt  hette.  Und  damit  der  grund 
45  der  warheit  funden  wurde,  hette  er  begert,  denselben  Peter,  der  dennocht 
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in  leben  gewesen  were,  für  einen  rat  daselbs  zö  beschicken.  Und  kdnde 
in  denn  derselb  Peter  underrichttcn,  mit  im,  als  er  von  im  geseit  hette,  ge- 
redt  haben,  so  wölte  er  darumb  liden,  was  zu  liden  were,  ob  er  aber  nit 
inn  der  statt  noch  zu  finden  were,  des  ein  tag  zwen  oder  drig  warten,  da- 
mit er  sin  lumlxlen  und  erc  retten  m 5cht,  als  ouch  von  stund  an  ein  statt-  5 
knecht  denselben  Peter  müllcr  zu  suchen  geschickt  würde,  dem  er  ein 
erützer  geschenckt  het,  umb  das  derselb  dester  vlissiger  were,  derselb 
aber  in  nit  finden  konnte,  als  er  sprech.  Und  als  er  sich  obgemelter  masz 
entschuldiget  und  erbotten  gehept,  da  het  der  genant  Ludwig  Tittlinger  in 
nammen  siner  herren  von  Bernn  begert,  dwil  er  inn  PfefTerlis  vergicht  mit  10 
namen  nit  stunde  und  sich  uff  Peter  müllers  angeben  gnügsamlich  erbütte, 
wie  obstat,  in  gnediglich  ze  bcdencken,  by  gemachttcr  bericht  beliben  zu 
lassen  und  also  unschuldig  ze  halten.  Uff  sölichs  hette  der  burgermeister 
zü  Basel  den  obgenanten  Ludwig  Tittlinger  und  in  heissen  usztretten  und 
da  der  rat  uffgestünd,  da  wurde  inen  unden  im  rathusz  durch  den  obge-  15 
nanten  Lienhärten  Grieb,  der  zyt  Zunftmeister,  antwurt  geben,  sin  herren 
konten  in  inn  anschen  des  ergangnen  handcls  nit  unschuldig  achten  und  be- 
sunder,  so  er  geredt  haben,  man  sfllte  die  rit  daselbs  an  die  zehen  hcncken, 
desselben  er  dcnnzümal  nit  gestendig  gewesen,  noch  niemer  mer  anred 
were,  het  ouch  sfllichs  nit  getan,  und  sich  des  von  stund  an  für  sin  herren  20 
von  Bernn  oder  gemein  Eidtgnossen  oder  für  einen  grossen  rat  zu  Basel  zu 
rechtvertigung  erbotten,  alda  ze  erwarten,  was  im  da  zu  lib  und  gut  be- 
kennt, uff  das  im  kein  andere  antwurt  worden  noch  geben  were,  müste  also 
ungeschafft  wider  von  dannen  scheiden.  Und  über  sfilich  sin  mer  dann 
gnfigsam  erbietten  hettenn  sich  die  obgenanten  von  Basel  an  obgemelter  25 
beschuldigung  nit  benügen  lassen,  sunder  erst  und  darzü  an  sin  herren  von 
Bernn  schrifftlich  begert , in  gefengklich  anzenemmen  und  in  mit  rechtver- 
tigung,  als  sich  mit  scmlichen  luten  gebürt,  ze  handlcn.  Und  als  inen  sfllhs 
durch  sine  megemelten  herren  von  Bernn  mer  denn  einmal  mit  meldung 
der  Ursachen,  warumb  sich  das  nit  gebürte,  und  ouch  ettlichen  rechtbotten  30 
innhalt  ir  schrifften  an  die  von  Basel  dcszhalb  uszgangen  abgeslagen  were, 
so  het  sy  doch  daran  nit  benüget , sunder  hetten  erst  durch  ir  treffelich 
ratsbottschafft  abermalen  an  sine  herren  von  Bernn  gesunnen , in  noch  hüt 
by  tag  gefengklich  anzenemmen  und  mit  im  ze  handlcn,  wie  vorgemelt  ist, 
und,  do  inen  das  nit  gelangen  mfleht,  so  vil  verschafft,  daz  er  an  die  helgen  35 
het  müssen  sweren,  soverre  er  inn  siner  herren  von  Bernn  landen  und  ge- 
bieten wonen  und  bliben  wfllt,  wider  die  von  Basel  nüt  denn  mit  recht  für- 
zenemmen.  Uff  das  het  er  sine  herren  von  Bernn  angerüfft,  dwil  er  eben 
swer  durch  die  von  Basel  siner  eren  gtimpffs  und  lümbdens  mit  Unschulden 
gcschuldiget  und  aber  des  nach  zimlichcn  gestalten  nit  erwisen  were,  im  zu  40 
gebürlichem  wandel  und  rechtlichem  gang  der  sach  zu  verhelffen,  das  sin 
herren  gethan  und  denen  von  Basel  geschribcn  und  sy  gebetten  hetten,  im 
nochmalen  eins  zimlichen  rechtens  nit  vorzüsin  und  das  gegen  im  an  gepür- 
lichen  enden  zu  erstatten;  het  aber  das  nie,  bisz  daz  es  durch  sin  tflglichs 
anrüffen  ersuchen  und  crclagen  nit  anders  mfleht  sin,  mögen  erlangen,  da  45 
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hcttcn  sy  sich  erst  begeben  und  erbotten  im  uinb  sin  Zuspruch  vor  den 
ersamcn  wisen  meistcr  und  rate  zü  Colmar  oder,  wo  im  das  nit  gemeint 
were , vor  dem  wolgcborncn  herren  Wilhelm  graven  zö  Tierstein  etc. , an 
welichem  der  enden  einem  im  das  geliebte,  gerecht  zu  werden,  des  er  uff 
f>  den  yetzgenanten  graff  Wilhelm  kommen.  Und  als  der  selb  graff  Wilhelm 
usser  land,  ec  er  umb  beladnüsz  des  rechttcn  gebetten,  geritten  und  sin 
zükunfft  nit  wisscnlich,  als  er  ouch  siderhir  nit  inn  land  gewesen  were,  het 
er  als  der,  so  swerlichen  siner  cren  mit  Unschuld  beladen  und  damit  siner 
gewerben  und  frycr  wandeln  gehindert  und  des  zu  verdcrplichcm  schaden 
10  mit  letzung  sins  lumbdens  gefurt  were,  damit  die  sach  zü  end  kdme,  so  vil 
angerüfft  und  gehandelt,  daz  sSlich  rechtbott  uff  uns  obgenanten  Schultheis 
und  rate  zü  Rinfcldcn  kommen  und  bracht  und  also  durch  die  von  Basel 
angenommen,  wie  dann  das  alles  die  gcschrifften  deszhalb  über  und  über 
uszgangcn  gar  eigentlich  und  mit  witerm  innhalt  anzougen  werent.  Wölt 
15  also  hoffen  und  getrüwen,  dwil  die  von  Basel  in  mit  Unschulden  eins  mort- 
handels  und  verretcryc,  das  im  sin  sei  lib  ere  gtimpff  und  güt  berüren,  er 
ouch  des  zü  armüt  eilend  und  tiglich  beschrien  gewisen  were,  beschuldiget 
hetten  und  im  rechts  an  zimlichcn  und  billichen  enden  so  lang  vorgewesen 
werent,  mit  recht  erkennt  sölt  werden,  daz  sy  im  ker  und  wandcl  mit  ab- 
20  legung  costens  und  Schadens  thün  sollen,  als  er  ouch  das  durch  uns  zü  er- 
kennen begerte.  Zü  solichem  der  obgenanten  von  Basel  obgestimp- 

ten  anwült  furer  redtent  und  des  ersten  uff  Lienharts  ersten  artickel , inn 
dem  er  zületzst  meldet,  daz  er  marter  und  gewalt  mer  denn  recht  geförcht 
und  sich  von  der  statt  Basel  getan  etc,  im  nit  not  getan  het,  denn  ir  herren 
25  sich  dheins  wegs  args  zü  im  versehen.  So  were  ouch  von  den  gnaden 
gottes  noch  nie  von  iren  herren  gehört,  daz  sy  yemanden  gewalt  oder 
wider  recht  getan,  ouch  yemanden  on  mercklich  ursach,  daruff  dann  billichen 
zü  gründen  were,  gepinget  hetten,  werent  ouch  sülichs  billich  von  im  ver- 
tragen. Und  als  er  dann  fürer  zum  andern  mal  meldete  vor  einem  gesessnen 
JO  rate  zü  Basel  die  Ursachen  sins  abwichens,  ouch  die  wort,  so  er  von  den 
Bischoffcn  obgenant  gehört  und  was  er  darzü  gcantwurt , entcckt  und  sich 
sölicher  masz  entschuldiget  hett,  daz  ir  herren  ein  benügen  daran  gehept 
und  in  sicher  geseit  hetten  etc.,  were  war.  Demnach  derselb  Lienhart  von 
der  statt  Basel  gewichen  were,  by  welichem  abwichen  ir  herren  nüt  anders 
35  hetten  können  abnemmen,  denn  sich  selbs  des  bemcltcn  handeis  ouch  schuldig 
wissen  und  darnach  umb  ein  geleit  geworben  und  ye  gemeint  hett,  sölichs 
fürgenommen  morthandels  nit  schuld  noch  wissen  haben  mit  erbietung,  sin 
Unschuld  wöllcn  findtlich  machen,  und  ir  herren  im  daruff  ein  geleit  geben 
und  sin  entschuldigung  gehört , da  so  hcttcn  ir  herren  dennzümal  sinen 
40  Worten  und  doch  nit  anders  gcloubt,  denn  wo  sich  dheincst  über  kurz  oder 
lang  anders  erfünde,  in  darumb  nit  ledig  gezalt  wöllcn  haben.  Dwil  cs  sich 
aber  darnach  begeben  hett,  daz  ir  herren  Hannscn  Pfefferlin  seligen  als  einen 
mitsecher  sölichs  obgcmelten  fürgenomnen  morthandels  zü  iren  handen 
bracht  und  an  im  so  vil  erfunden  hcttcn,  daz  Lienhart  desselben  handcls 
45  witter,  denn  er  sich  vor  entschlagen,  ouch  schuld  und  mitwissen  gehept  hett, 
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deszglichen  von  Peter  Keller  dem  müller,  den  ir  herren  umh  obgemclten 
handcl  ouch  angenommen  hellen  innhalt  ir  beider  vergichtten,  die  sy  für 
uns  inn  recht  lcitten  und  uff  ir  beger  verlesen  und  gehört  wurden,  da  so 
hetten  ir  herren  uff  ir  guten  fründ  und  getruwen  F.idtgnosszcn  von  Rcrnn 
obgcmelt  schrillen  geantwurt,  wie  dann  vor  zu  guter  ntasz  inn  ir  antwurt  5 
angezogen  were,  aber  wie  vor  hoffende,  daran  nit  unrecht  getan,  sölt  sich 
ouch  niemer  erfinden  sy  in  einichcr  verreteric  geschuldigct  haben.  Alszdenn 
furer  durch  Lienhärten  under  andern  sinen  Worten,  nit  not  wider  zc  melden, 
angezogen  wurde,  wie  im,  als  er  mit  Ludwig  Tittlinger  dem  venner  von 
Bcrnn  vor  gcscssnem  rat  zü  Basel  erschinnen,  Pfefferlis  selig  vergicht,  10 
inn  dero  er  mit  namen  nit  bestimpt,  des  er  fro  gewesen  were,  deszglichcn 
Peter  Kellers  des  müllers  vergicht  vorgelesen  sin  und  daz  nach  verhörung 
sölicher  vergichtcn  und  sincr  antwurt,  ouch  des  venners  bitt  sy  beid  wurden 
geheissen  usztretten  und  nach  endung  des  ratz  inen  unden  im  rathusz  ant- 
wurt geben,  wie  dann  durch  in  gemeldet  were,  möcht  sin,  im  were  denn-  15 
zumal  anfengklich  die  vergicht,  so  vor  offnem  rechten,  do  man  Pfefferlin 
für  recht  gestelt  und  verurteilt  hett,  darinn  weder  Lienhart  noch  andere  nit 
on  ursach  bestimpt  weren,  vorgelesen.  L'nd  als  Lienhart  dcnnzümal  gemeint 
het,  inn  sölicher  vergicht  nit  mit  naitimcn  bestimpt  sin  noch  in  die  berüren 
sölte,  wie  dann  sin  antwurt  dennzümal  gewesen  und  zü  guter  masz  yetz  20 
angezogen  were,  da  hetten  ir  herren  in  heissen  usztretten  und  den  venner 
by  inen  behalten  und  damit  der  selb  venner  der  geschieht,  ouch  Pfefferlis 
vergicht  gruntlicher  bericht  wurde,  dem  selben  venner  die  vergicht  yetz 
ncchst  davor  gehört  und  verlesen  were,  als  die  wäre  vergicht,  darinn  Lien- 
hart von  Arow  und  andere  bestimpt  weren,  eigenntlich  von  wort  zü  wort  25 
gelesen.  Und  als  dcrselb  venner  under  andcrin  inn  sölicher  vergicht  horte, 
daz  Pfcffcrly  selig  uff  Lienharten  von  Arow  und  die  andern  inn  sölicher 
vergicht  domals  bestimpt  ungezwungen  und  ungetrungen  veriehen  hat,  hv 
sölichen  anschlegcn  gewesen  sin,  darzü  gcholffen  und  geraten  haben,  wie 
dann  inn  obgemelter  gelesner  vergicht  gehört  were,  hette  derselb  venner  30 
daruff  gcredt,  dwil  er  nu  die  vergicht,  ouch  bcstymmung  Lienharts  von 
Arow  also  gehört  hett,  so  licsz  er  Lienhärten  das  sclbs  verantwurten.  L'nd 
als  dennzümal  mit  demselben  venner  vil  geredt,  da  so  wurde  er  ouch  ge- 
heissen usztretten  und  nach  Vollendung  des  rats  Lienharten  geantwurt,  wie 
durch  sin  fürsprechcn  angezogen  were  und  dcszmals  sinthalb  nützit  entlichs  30 
beslossen,  ungezwifelt  wo  der  venner  nit  so  eigentlich  und  gruntlich  des 
handeis  bericht  worden,  er  nit  witter  bittens  abgestanden,  sunder  darnach 
wider  für  ir  herren  kommen,  das  aber  nit  bcschehen,  sunder  also  von  dannen 
geschcidcn  were.  L'nd  dwil  der  vilgcdacht  Lienhart  obgemelter  antwurt 
nach  ye  uff  das  recht,  des  ir  herren  im  und  andern  gar  nit  vorwesen  wölten  40 
und  von  den  gnaden  gottes  von  inen  nye  gehört  were,  vemand  begerend 
rechts  vorzüsin,  getrungen  und  sich  vornahör  zü  recht  für  einen  grossen  rat 
zü  Basel,  deszgiiehen  iren  stab  innhalt  einer  missiven,  so  uff  ir  beger  ver- 
lesen und  gehört  ward,  erbotten  gehept  hett,  des  rechten  an  dem  end,  es 
treffe  an  sin  üb  oder  gut,  wöllen  erwarten,  hetten  ir  herren  sich  begeben  45 
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vor  dem  selben  irem  stab  gegen  im,  mit  recht  wol  wollen  lassen  benügen 
und  an  dem  cnd  des  rechten  gegen  im  erwarten.  Dann  sust  mit  im  für 
einen  grossen  rat  zü  recht  zu  kommen  were  by  inen  nit  brüchig  noch  inn 
Übung,  sunder  wider  ir  statt  recht  und  harkommen,  ouch  ir  fryheit,  domit 
5 sy  löblichen  begnadet  weren.  Und  soverre  er  s (Michern  rechten  vor  irem 
stab  statthün  und  des,  wie  obstat,  erwarten  wölt  und  inen  das  innerthalb 
vierzehen  tagen  züschrib,  ouch  umh  tagsatzung  anrüfftc  und  bete,  so  möcht 
er  iren  und  der  iren  halb  ungeverlich  fry  und  sicher  wefern  und  wandlcn, 
doch  dem  rechtten  und  was  im  mit  recht  zügetcilt  wurde  unvergriffen  und 
10  on  schaden.  Und  über  das  sölichs  an  im  und  nit  an  inen  erwunden  were, 
hette  er  sy  Witter  und  allenthalben  verclagt,  im  keins  rechten  wollen  sin 
noch  gestatten,  des  sy  wol  und  billich  von  im  vertragen,  denn  so  verre  er 
ye  kommen  und  sinem  erbietten  nachgangen  were , sy  im  rechts  nye  vor- 
gewesen weren.  Dem  allem  nach  were  von  gemeiner  Eidtgnosschafft  wegen 
16  an  ir  herren  von  sinen  wegen  geworben  und  begert,  im  die  statt  Basel  zü 
offnen  etc.,  und  als  dieselben  gestalt  siner  Sachen  und  ouch  ir  antwurt, 
warumb  inen  ungemcint  were,  in  by  inen  inn  ir  statt  zü  wüssen,  vernommen, 
hetten  sy  sich  sölher  antwurt  von  inen  lassen  benügen.  Und  wicwol  ir 
herren  sich  darüber  witter  anstrengens  von  Lienharten  nit  versehen,  yedoch 
20  hetten  sy  zü  jungst  in  anschen  ir  vilgenanten  lieben  und  güten  fründen  und 
gctrüwcn  Eidtgnossen  schultheis  und  rat  zü  Bernn  manigfaltig  bitt,  so  trüw- 
lich  für  den  mebedachten  Lienhärten  beschehcn,  im  ir  emptter  darin  und 
dardurch  ircnthalh  ungevecht  mögen  wandien  vergönnt,  doch  also  daz  er  sy 
inn  ir  statt  ungeirrt  sölt  lassen,  und  zületzst  so  vil  witter  zügelassen , das 
25  sin  durch  ir  statt  mögen  vertigen.  Und  wiewol  ir  herren  gehofft,  er  sölichs 
darby  bliben  und  sich  an  der  beschehcn  gnad  benügen  lassen  und  sy  nit 
witter  ersücht,  so  im  aber  offnung  der  statt  sinem  begeren  nach  nit  het 
mögen  verfolgen,  so  het  er  aber  als  vast  als  vor  uff  das  recht  getrungen 
und  begert  im  des  statt  ze  tünde.  Da  so  hetten  ir  herren  als  die,  von 
3ü  denen  biszhör  nie  gehört  were  yemand  hegerendc  rechts  vorgewesen,  sich 
abcrmalcn  begeben,  dwil  sich  Lienhart  vornaher  zü  recht  für  iren  grossen 
rat , deszglichen  irem  stab  erbotten  gehept  hett , des  rechten  an  dem  cnd, 
cs  treffe  an  sin  üb  oder  güt,  wöllcn  erwarten,  sy  ouch  das  uff  dieselb  zit 
vor  irem  stab  irer  statt  rechtten  und  harkommen,  ouch  ir  fryheit  nach  an- 
35  genommen  und  im  darumb  genant  zit  hestimpt  hetten,  inn  welicher  zit  sölich 
rechtvertigung  beschehen  sin  solt  und  aber  an  im  ersessen  were,  so  sölt  sy 
noch  hütbitag  usztröglichs  rechtten  an  demselben  end,  wiewol  sy  nach 
gestalt  der  Sachen  nützit  mit  im  wüszten  ze  rechtigen  haben,  von  im  wol 
benügen,  vermeinende,  er  sich  des  sinem  erbietten  nach  ouch  billich  het 
40  lassen  benügen  und  nienan  gebürlicher  denn  an  dem  ende  allem  ergangen 
handcl  nach  erlütert  were  worden.  Sölichs  het  der  genant  Lienhart  mit 
darbietten  anderer  unparticschcn  rechten  und  crclerung,  warumb  er  mein, 
im  das  recht  vor  irem  stab  ungnügsam  sin,  abgeschlagen,  des  sich  ir  herren 
zü  im  dheins  wegs  über  sin  vorbeschehen  erbietten,  ouch  ir  annemmen  ver- 
45  sehen,  sunder  gehofft  hetten,  er  sinem  beschehen  erbietten  statt  getan  hette. 
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Und  wiewol  ir  lierrcn  mit  im  allem  ergangnen  handel  nach  nützit  ze  rech- 
tigen  wüszten,  so  liettcn  doch  ir  hcrren,  damit  sy  der  dingen  abkemmen 
und  entladen,  ouch  nit  vcrmerckt  würden,  im  rechts  willen  vorsin  und  nit 
gestatten,  sich  abermalcn  begeben,  soverre  sy  Lienhart  ye  anl'ordrung  nit 
vertragen  inöcht,  so  sült  sy  von  gemeiner  statt  wegen  umb  sin  vermeint  5 
Zuspruch  usztrcglichs  rechten  wol  benügen  vor  den  ersammen  wisen  iren 
güten  fründen,  meistcr  und  rat  zü  Colmar,  oder,  wo  im  das  nit  gemeint 
were,  vor  dem  wolgebornen  hcrren  Wilhelm  grafen  zü  Tierstein  und  herren 
zü  Pfeffingen,  an  wclichcn  enden  einem  im  das  geliebte,  der  sölicher  recht- 
hotten eins  nemlich  vor  dem  obgenanten  herren  graff  Wilhelm  von  Tierstein  10 
angenommen  het,  darby  ir  herren  das  hetten  lassen  bliben  und  weren  ouch 
des  gemüts  gewesen,  in  willen  bitten  und  alles  das  tun  und  erstatten,  das 
inen  gebürt  hett.  Und  als  der  obgenant  herr  graff  Wilhelm  darnach  usscr 
land  geritten  und  sin  zükunfft  nit  wissenlich  were,  het  der  vilgenant  Lien- 
hart iren  herren  gcschriben  und  an  sy  begert  der  spennen  halb  zwüschent  15 
inen  swebende  in  ansehen  erstgemelter  ursach  uff  ir  güten  fründ  schulthcis 
und  rat  zü  Baden  oder  Kinfelden  rechtlich  ze  kommen  und  der  orten  eins 
durch  sy  anzenemmen.  Und  umb  das  er  dann  vermarckte,  daz  sy  im  noch 
yemanden  rechts  abwesen  noch  vorsin  wilten,  so  hetten  sy  das  rechtbott 
uff  uns  obgenante  schulthcis  und  rate  zü  Rinfelden  durch  in  fürgcschlagen  20 
uffgenommen  und  im  das  zügeschriben,  darby  wol  abzenemmen  were,  daz 
ir  hcrren  des  verclagens,  im  recht  abgeschlagen  haben,  billich  von  im  ver- 
tragen gewesen  und  noch  weren;  wilten  also  hoffen,  als  sy  ouch  begerten, 
ir  herren  von  im  siner  clag  und  anfordrung  halb  ledig  und  unemprosten 
erkennt  werden  silten  mit  ablegung  costens  und  Schadens.  Dargegen  25 

der  obgenant  Lienhart  wie  vor  reden  liesz,  denn  so  vil  mer:  Es  siltc  sich 
inn  warheit  niemer  erfinden,  Pfefferlin  selig  ützit  uff  in  veriehen  haben ; denn 
wo  dem  also  gewesen , so  were  er  inn  der  vergicht,  so  offennlich  vor  ge- 
richt  gelesen  were,  do  man  Pfefferlin  selig  gerichtet  het,  als  wol  als  andere, 
so  dcnnzümal  genempt  wurden,  dessglichen  inn  der  vergicht,  so  im  vor  rat  30 
zü  Basel  inn  bywesen  des  venners  von  Bern  gelesen,  bestimpt  worden,  das 
aber  an  keinem  end  beschehen  were.  Und  ob  joch  Pfefferly  selig  uff  in 
veriehen  het,  das  er  Init  noch  niemer  mer  gloubte,  so  were  billich  gewesen, 
daz  die  von  Basel  im  solichs,  dwil  er  sich  vornaher  selbs  mündtlich  vor 
einem  gesessnen  rat  entschuldiget  het,  by  Pfeffcriis  leben  als  wol  als  Peter  35 
Bischoffen,  den  Pfefferly  selig  angeben  het,  dem  sy  geschriben  und  sich  ze 
entschlahen  geleit  geben,  zü  wüssen  getan  hetten,  wo  er  dann,  als  derselb 
nit  kommen,  were  sinthalb  desto  böser  gewesen.  Züdeni  so  were  Pfefferly 
selig  ein  vcrachtteter  verschetztter  verzalter  und  erloser  mann  gewesen,  der 
umb  sin  misztat  und  Verhandlung  sin  lib  und  leben  vcrwürckt  hett,  dem  40 
nach  keyserlicheni  rechtten  nit  zü  gloubcn,  als  ouch  keinem  einigen,  ob  joch 
der  vast  front  und  unvcrlumpt  were,  inn  so  getanen  Sachen,  die  lib  und 
leben  und  eins  güten  lümbden  antrelfen,  zü  gloubende  sye.  Ouch  bestünde 
er  nit,  daz  der  venner  one  sin  bywesen  im  rat  zü  Basel  bliben  und  daz 
demselben  ein  andere  vergicht  verlesen  were  und  daz  derselb  darüber  45 
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geantwurt  het,  wie  die  von  Basel  meldettcn,  sölt  sich  ouch  nit  erfinden, 
sölichs  beschehen  sin,  daz  aber  war  wäre,  daz  die  von  Basel  in,  wie  obslat, 
eins  morthandels  und  verretterye  geschuldiget,  in  ouch  über  sin  mer  dann 
gnfigsam  rechtbietten  anzenemmen  und  in  mit  rechtvertigung,  als  mit  sem- 
5 liehen  luten  sich  gebürt,  ze  handlen  begert  und  im  des  rechten  darurnb  an 
zimlichen  und  gebürlichcn  unparthieschen  enden  so  lang  verzogen  hetten, 
des  er  zü  berlichem  costen  kommen  were.  So  begerte  er  umb  das  alles 
die  missiven  inn  der  sach  über  und  über  gesant  und  uszgangcn,  deren  ab- 
geschrifften  er  für  uns  inn  recht  leit,  zü  verhören,  als  geschach.  Und  uff 
10  solichs  liesz  er  fürer  reden:  In  zwifelte  nit,  inn  den  verlesenen  missiven  ge- 
hört, wie  von  anfang  biszhür  inn  söiicher  sach  gehandelt  und  gar  vil  witter, 
dann  inn  sincr  clag  Widerrede  und  nachrcde  gemeldet  were,  wölt  noch  hüt- 
bytag  hoffen,  daz  die  von  Basel  im  züker  und  wandet  darurnb  zc  thündc 
verteilt  werden  sölten  eins  mit  ablegung  costcns  und  Schadens,  als  er  ouch 
15  zü  erkennen  begerte  und  satzt  damit  söllich  sach  zü  recht  und  unser  er- 
kanntnusz.  Zületzsl  der  megenanten  von  Basel  obgestimpt  anwült 

reden  Hessen,  nit  not  sin,  vil  mer  darzü  ze  reden,  dann  vor  durch  ir  verant- 
wurtten  und  Widerrede  zum  teil  und  yctz  durch  die  gclesnen  missiven  gnüg- 
samlich  gehört , wie  dann  gehandelt  worden  were  und  wes  sich  ir  herren 
JO  uff  Lienharts  rcchtbott  von  anfang  biszhfr  begeben  hetten,  wölten  das  umb 
der  kurzy  willen  darby  lassen  bliben.  Als  aber  Lienhart  meldette,  inn 
l’fefferlis  vergicht,  als  die  an  offnem  rechtten,  do  mann  Pfcfferlin  richtten 
wölt,  gelesen  würd,  er  nit  als  ander  bestimpt  sin  etc.,  were  nit  on  ursach 
beschehen,  dann  es  werde  weder  by  fürsten  herren  stetten  noch  lendern 
25  gebrucht,  wo  einer  also  verlümbdt  oder  dargeben  würde,  schuld  einer  getat 
haben,  den  offennlich  vor  menglichem  zü  neromen ; denn  wenn  das  also  be- 
schehen soll,  würde  ein  yeglichcr  übcltöter  gewarnet  und  möcht  das  übel 
nit  mer  und  kümberlich  gestrafft  werden.  Und  als  er  fürer  under  anderm 
aazügc,  ob  joch  Pfefferly  in  angeben  het,  das  er  weder  hüt  noch  niemer 
30  mer  gloubte,  billich  gewesen,  im  sölichs,  dwil  er  sich  vornaher  selbs  mündt- 
lich  entschuldiget  het,  zü  wissen  getan  haben,  sich  mögen  by  Ptefferlis  leben 
fürer  entschuldigen,  wie  dann  Peter  Bischoffen  verkündt  und  geleit  geben, 
der  aber  nit  kommen  were  etc,  were  iren  herren  im  zü  verkünden  nit  not, 
aber  sinthalb  wol  güt  gewesen,  dwil  er  wüszt,  Pfefferlin  in  gefengknis  irer 
55  herren  sin.  Und  umb  was  ursach  und  handeis,  under  dem  er  vornaher  ver- 
dacht were  und  sich  ettlicher  masz  entschuldiget  het,  daz  er  iren  herren 
gcschribcn,  ob  in  Pfcfferlin  anders,  denn  er  sich  vornaher  entschuldiget  het 
dargebe,  im  das  zü  wissen  tün,  sich  mögen  by  sinem  leben  verantwurten 
und  fürer  entschuldigen,  das  aber  von  im  nit  beschehen  were.  Wölt  ouch 
to  Lienhart  nit  glouben,  daz  Hanns  Pfefferly  selig  sölichen  obgemelten  mort- 
handcl  und  getat  von  int  verichen  und  das  bisz  inn  sin  tod  verharret  und 
nie  widerrüfft  het,  so  wölten  sy  das  fürbringen.  Deszglichen  möchten  sy 
erstatten,  daz  dem  venner  von  Bernn  nit  allein  die  vergicht,  darinn  Lienhart 
mit  namen  nit  bestimpt,  sunder  ouch  die  wäre  vergicht,  darinn  er  und  ander 
45  bestimpt  weren,  vor  gescssnem  rat  zü  Basel,  als  Lienhart  mit  demselben 
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vcnncr  dasclbs  crschincnn , vorgelesen  und  das  nach  verhörung  derselben 
vcrgicht  durch  denselben  venner  gcantwurt,  wie  dann  vor  gnügsamlich 
durch  sy  gemeldet  were,  beschehen  sin.  Und  darumb  wollen  sy  hoffenn,  wie 
vor  durch  sj'  begert  were,  erkennt  zu  werden,  als  sy  aber  begerten,  und 
satztcnl  damit  söllich  sach  ouch  zu  recht  und  unser  erkanntnisz.  Soli-  5 

ehern  allem  nach  wir  durch  unser  Vorurteil  erkennt  und  gesprochen  haben: 
Demnach  und  Lienhart  von  Arow  vermeint  fürzebringen,  daz  dem  vcnnrich 
zu  den  ziten,  und  er  als  ein  ratsbott  der  von  Bern  mit  im  vor  rat  zfi  Basel 
erschinnen,  ein  vergicht  vorgelcsen,  darinn  er  nit  bestimpt  gewesen  sye, 
darwider  die  von  Basel  vermeinnen  im  nit  allein  die,  sunder  ouch  die  ver-  io 
gicht,  darinn  er  und  ander  bestimpt  gewesen  sien,  vorgelesen  sin,  ouch  der 
vennrich  daruff  geantwurt  haben,  wa  dem  also  sve,  möge  Lienhart  von  Arow 
sclbs  verantwurten  und  sölichs  mögen  erstatten,  daz  dann  sölich  kuntschaflt 
billich  gehört  werde  und  darnach  beschec,  das  recht  sye.  Deszglichcn  als 
Lienhart  von  Arow  der  vcrgichttcn  Pfcflerlis  und  l’ctcr  des  miillers  durch  15 
die  von  Basel  angezogen  nit  anred  ist,  uff  in  veriehen  haben,  und  aber  die 
von  Basel  vermeinen  sölichs  fürzebringen,  in  massen  sy  des  inn  recht  ge- 
trü wen  zc  geniessen,  haben  wir  ouch  erkennt,  daz  sölich  kuntschaflt  billich 
werde  gehört  und  dannenthin  ouch  l'ürer  beschche,  das  recht  sye.  Der- 
selben unser  Vorurteil  nach  beid  obgenant  parthien  ettwenmanig  kuntschaflt-  20 
brieff  und  instrument  für  uns  inn  recht  geleit,  die  verlesen  lassen  und  yc 
ein  parthie  wider  der  andern  ingeleit  kuntschaflt  und  sust  mengerley,  hie 
zu  beschribcn  und  mehlen  zc  lang,  geredt  und  zületzst  solich  sach  zfl  recht 
und  unser  erkantnüsz  gesetzt  und  durch  unns  darinn  rechtlich  zc  erkennen 
begert,  sölichem  allem  nach  haben  wir  handcl  diser  sach  und  alles  das,  so  25 
sich  darinn  vor  uns  begeben  hatt,  für  uns  genomen,  eygentlich  verhört  und 
nach  zitlichcm  wolbedachtem  rate  zu  recht  erkennt  und  gesprochen,  als  wir 
ouch  erkennen  und  sprechent  inn  dirre  geschrifft,  die  obgenanten  Bürger- 
meister und  rate  der  statt  Basel  von  des  egenanten  Lienhart  des  clcgers 
clag  und  anfordrung  ledig  und  unemprosten  und  daz  yeder  teil  sinen  costcn  so 
und  schaden  an  im  selbs  haben  sölle.  Discs  unsers  rechtlichen  Spruchs  zü 
warcin  urkunde  haben  wir  obgenanten  schulthcis  und  rate  dem  begerenden 
teil  disen  urteilbrieff  uff  sechsz  permentin  blettcr  geschriben,  mit  unser  statt 
Rinfclden  secret  ingesigel  an  ein  syden  schnür  roter  und  gelwer  farwen 
durch  die  selben  scchsz  blctterc  gezogen  offennlich  gchcnckt,  bcsigelt  geben  35 
uff  zinstag  sannt  Paulus  bekerung  tag  des  jares,  als  man  zalt  nach  Cristi 
unsers  herren  gebürt  vierzehenhundert  nünzigk  und  ein  jare. 

116.  /.  Hanns  von  Berenfels  u.  s.  tu.  wie  in  tf  26  geben  in  dem 

Streite  zwischen  dem  Grafen  Alwig  von  Suh  und  dem  Bischof  Otto  von 
Konstanz  ihren  Spruch  ab.  40 

II.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  tu.  wie  in  n*  77  setzen  beiden  Parteien  einen 
Rechtstag  auf  den  12.  April  in  Basel. 

— 14(41  Februar  14  und  März  5. 

Konzepte  im  Bande  Bistümer  B 4 b. 


Digitized  by  Google 


103 

III.  Das  Domkapitel  von  Konstant:  protestiert  gegen  den  in  II.  an- 
gekitndeteu  Rechtstag  und  alle  andern  Zwischenurteile,  weil  Bischof  Otto 
inzwischen  gestorben  und  sein  Nachfolger,  der  noch  nicht  bestätigt  ist,  se 
de  memoratc  cause  prosecutionc  . . . intromittere  . . . non  potest,  und  appel- 

6 Heren  an  den  Kaiser. 

IV.  Abt  Martin  von  Petershausen  befiehlt  mit  Beziehung  auj  einen  be- 
sonderen päpstlichen  Auftrag  und  den  Protest  unter  III.  allen  Geistlichen 
der  Diöcesen  Basel  und  Konstanz , dass  sie  sofort  nach  Empfang  dieses 
Mandates  oder  wenn  sie  vom  Konstanzer  Domkapitel  deshalb  angegangen 

1U  werden,  magistro  civium  et  consulibus  von  Basel,  judicibus  et  commissariis 
imperialibus,  . . . sub  excommunicationis  majoris  late  scntentic  pena  inhibeatis, 
quibus  et  corum  cuilibet  nos  cciam  tenore  prcsencium  auctoritatc  apostolica 
inhibemus,  ne  ipsi  in  dem  Prozesse  zwischen  dem  Grafen  Alwig  von  Sulz 
und  der  Kirche  Konstanz  judicando  diffiniendo  decidendo  statuendo  prefigendo 
15  seu  ordinnndo  et  procedendo  quoquo  modo  intromittere  presumant,  . . . sed 
omnino  ab  ulteriori  processu  se  abstineant,  donec  pretacte  ecclesie  Con- 
stantiensis  per  clectionis  confirmationem  ...  de  episcopo  fuerit  provisum. 
Quod  si  forte  dicti  judiccs  et  commissarii  . . . contra  inhibitionem  prcdictam 
. . . quitquam  statuerint  . . . vcl  innovaverint,  nos  ex  nunc  prout  ex  tune  sin- 
20  gulariter  in  magistrum  civium  et  singulos  consulcs  commissarios  et  quos- 
cumquc  alios  . . . culpabiles  . . . cxcommunicacionis  sententiam  ferimus  in  hiis 
scriptis  et  etiam  promulgamus  ...  Si  qui  vero  per  premissa  se  gravatum 
fore  pretenderint,  coram  nobis  in  monasterio  nostro  supradicto  in  judicio 
legitime  compareant  nona  die  post  cxccucioncm  presentium  proxima,  si  ipsa 
25  dies  juridica  fucrit,  alioquin  proxima  die  juridica. 

Konstanz  1491  Mai  6 und  14. 

Gleichseitige  beglaubigte  Abschriften  im  Bande  Bistümer  B 4 b. 

117.  In  dem  Streite  zwischen  burgermaistere  und  rat  der  statt  Basel 
unnd  iren  schiffluttcnn  einsit  unnd  . . . burgermeister  rat  unnd  iren  bürgern 
3u  zu  Brisach  anndersit  des  Zolls  unnd  fars  halben  uf  dem  Rine,  es  sy  mit 
schiffladung  hollz  floszung  verweist  der  Freiherr  Kaspar  von  Mörsberg  beide 
Parteien,  die  den  spruchbrieve  wylennd  von  dem  Herzog  Leopold  von  Öster- 
reich nit  glich  haben  wollen  verstonn,  deshalben  dann  bede  tail  in  dem  zoll 
ufschlcge  furgenommen  hanml,  nach  einem  missglückten  Versuch  si  sollicher 
35  spenn  gütlich  zu  vereinnenn,  ...  zu  lütrung  unnd  rechtlichem  enntscheid  . . . 
für  des  Kaisers  als  lanndsfurstenn  lanndlvogt  unnd  retc  unnd  der  stett  Str;isz- 
burg  unnd  Colmar  ratsbotschaft.  Unnd  ob  mir  dem  obgenanntenn  lanndt- 
vogt  zu  willen  sin  woll,  incr  stett  botschaften  darzu  zu  nenimen,  das  solle 
zu  minem  willen  ston;  und  wie  si  bedersit  mit  lütrung  des  gemellten  Spruchs 
40  enntscheidenn  werdenn,  doby  soll  es  blibenn.  Unnd  hiezwischen  unnd  der- 
selben lüterung,  so  mügend  bede  parthyenn  des  Rins  far  bruchenn,  unnd 
was  Zolls  yeder  tail  unnzhar  gemeint  hat  nit  schuldig  sin  zu  geben  unnd 
der  von  jeder  parthy  ufgeschriben  ist,  den  mugend  si  furer  bisz  zu  sollicherr 
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lüterung  ufschribenti  lossen;  wz  dann  des  die  luterung  jedem  tail  gibt  oder 
nvmpt,  doby  soll  cs  blibcn,  unnd  sond  ouch  bed  parthvenn  hiezwischenn  unnd 
sollicher  lutrung,  <lic  dann  zum  furderlichestenn  furgcnomcn  soll  wcrdenn, 
gütlich  unnd  fruntlich  gegen  einannder  hallten  unnd  ungevarlich  jedem  tail 
siner  frihcit  unvergriffen  unnd  onc  schaden.  Unnd  wanne  die  parthyenn  5 
dise  abred  bedersit  hannd  genomen  hinder  sich  zu  pringen  in  mainunng  mir 
des  güttlich  antwort  zu  gebenn,  so  hab  ich  jedem  tail  einen  abscheid  mit 
glichen  »orten  unnder  minem  innsigl  besiglt  gebenn.  — 1491  Märt  j. 

Original  (Papier)  Schi fahrts- Akten  Cf.  — Vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

I IS.  Anstellung  eines  Brunnenmeisters  für  die  Stadt  Basel.  10 

— 1491  Märt  12. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  KIWB.  fol.  138  (B). 

Wir  Hartung  von  Anndlo  ritter  burgermcister  unnd  der  rate  der  statt 
Basel  thunt  kunt  menngklichcm  mit  disem  brieff,  nachdem  mcister  Hanns 
Zschan  der  brunnmeistcr  etlich  jar  har  vergangen  unnser  brunnmeister  ge-  15  • 
wesen  unnd  noch  ist,  das  wir  da  uff  hüt  datum  denselben  Hannsen  Zschan 
von  nuwen  dingen  zu  unnserm  brunnmeistcr  die  zyt  sins  lebens  doch  mit 
den  gedingclichen  furworten  hicnach  begriffen  bestell  haben.  Ist  die  mei- 
nung:  Nemlich  und  des  ersten  das  wir  im  die  zyt,  unnd  er  vermogenlich  ist 
und  einen  brunnmeistcr  verwesen  unnd  ein  statt  nach  notdurfft  an  iren  brunnen  2t» 
versorgen  unnd  versehen  mag,  all  l'ronvasten  vierzehen  phundt  stebler  zu  Ion 
geben  sollen;  trifft  sich  zum  jare  sechss  unnd  funffzig  pfundt.  Darzu  zum  jar 
vier  pfundt  für  einen  rock,  darvon  er  ouch  der  statt  unnd  im  zu  eren  jerlichs 
ein  rock  oder  manntel  machen  lassen  sol.  Ob  er  aber  dheinest  unvermogen- 
lich  wurde,  also  das  er  ein  statt  nit  versorgen  mochte,  als  vorstat,  davor  25 
gott  lanng  zyt  seligklichcn  sin  welle,  alssdann  sollen  wir  im  dannenthin  die 
[zyt'*)  sins  lebens  nit  wyter  dann  funff  pfundt  stebler  yede  fronvasten  zc  geben 
pflichtig  unnd  verbunden  sin,  alles  ungevarlich.  Es  soll  ouch  mcister  Hanns 
ze  stund  ein  frommen  knecht  mit  im  anstellen  oder  wir  ime  einen  zugeben, 
wellichen  knecht  er  in  namen  der  statt  alles,  das  er  uff  dem  brunnwerck  30 
weisst  unnd  erfaren  hat,  gannz  nutzit  Vorbehalten,  bede  zu  statt  unnd  im  veld, 
gütlich  unnd  getruwlich  unndcrwysen  unnd  gannz  nutzit  vor  im  bergen  noch 
verhalten  sol,  damit  die  statt  kunfftcncklichcn  mit  demselben  knecht  nit 
minder  dann  mit  ime  versehen  werde,  wellicher  knecht  ouch  sweren  sol 
ime  als  einen  brunnmeister  inn  allen  Sachen  das  brunnwerck  antreffende  mit  35 
aller  gehorsamckcit  gehörig  unnd  gewertig  zc  sind,  wa  unnd  wenn  unnd 
so  offt  das  not  ist,  unnd  innsonnders  zu  ewigen  tagen  ze  hellen  unnd  in 
geheim  ze  behalten,  was  mcister  Hanns  Zschan  im  des  brunnwercks  halb 
unndcrwysen  hatt,  ouch  das  yemannt  dann  mit  wissen  unnd  bevelch  eins  ratz 
lürcr  zc  unndcrwysen  unnd,  ob  derselb  knecht  dheinest  über  kurz  oder  lanng  40 
vonn  der  statt  an  ein  annder  ennd  kerne,  sich  des,  so  er  von  meistcr  Hannsen 
unnderwisen  ist,  an  demselben  enndc  nit  ze  gebruchen  inn  einich  wyss  noch 

118.  •)  Fehlt  in  B. 
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wege  unnd  darzu  ye  von  zweyen  jarn  zu  zweyen  alle  die  Stuben,  so  die 
statt  hatt,  inn  unnd  usscrthalb  der  statt  gctruwlich  zu  besichtigen  unnd,  ob 
einich  gebresten  gefunden  wurden,  die  ze  bessern  unnd  inn  allem  dem  der 
statt  nutz  unnd  fromen  ze  werben  unnd  iren  schaden  nach  vermögen  ze 
5 wennden,  alles  erberlich  getruwlich  unnd  ungevarlich.  Unnd  des  zu  warem 
urkunde  so  haben  wir  unnscr  statt  sccret  innsigcl  oflfennlich  haran  thun 
henncken.  Geben  uff  sampstag  vor  dem  Sonntag  letare  halb  vasten,  nach 
Cristi  unnsers  herren  gepurt  vierzehenhundert  nünzig  und  ein  jare. 

119.  Gütliches  Übereinkommen  zwischen  den  Städten  Basel 
10  und  Breisach  wegen  der  Rheinschiffahrt.  — ijpr  März  rp. 

Original  (Papier,  Kerbzettel)  Sckijfahrts- Akten  C ?.  — Gleichzeitige 

unbeglaubigte  Abschrift  ebenda. 

Zu  hinlegung  der  irrsal  zwuschen  den  fursichtigen  ersamen  und  wisen 
burgermeister  und  reten  der  stetten  Basel  und  Brysach  und  beder  teilen 
15  schiffluten  der  zollen  halb  an  beden  ennden  enntsproszen,  ist  nunzemal 
disz  hienach  vermerckt  gütlich  und  fruntlich  abrede  von  beden  teilen  be- 
scheen.  Nemlich  des  ersten,  nachdem  hievor  ein  Spruch  durch  wilent  herzog 
Lutpoldcn,  herzogen  zu  Österrich  etc.  löblicher  gedechtnüsze,  mitsampt  an- 
deren siner  gnaden  reten  und  anderen  uszgangcn  und  bcschecn  ist,  under 
•20  anderem  innhaltcnde,  daz  die  von  Brisach  von  yegktichem  flosz  holz  und 
schiff  den  von  Basel  vier  pfenning  geben  sollen,  und  wenn  sy  die  geben 
haben,  daz  sy  denn  ir  holz  und  schiff  fiiren  mögen  on  urlouben  und  hinder- 
nusze  der  von  Basel,  ist  abgerett,  dz  das  lut  des  Spruchs  daby  hüben  solle, 
nemlich  von  yegküchem  flosz  und  schiff  vier  pfenning,  nit  dz  vier  oder  funff 
25  flosz  uffeinander  gebunden  und  für  ein  flosz  geachtet  und  verzollet  werden; 
doch  hicrinn  unvergriffen  latten  und  rebstecken,  ob  die  dheinest  von  den 
von  Brisach  oder  den  iren  uff  den  flöszen  oder  sust  gefurt  wurden,  davon 
sollen  sy  iren  zoll  geben,  nemlich  von  einem  hundert  hatten  vier  pfenning 
und  von  thusent  rebstecken  ouch  vier  pfenning,  alles  Stehler.  Sodenn  des 
3u  stiermans  halb,  als  der  von  Basel  schifflute  wollen  vermeinen,  dz  der  billich 
zu  ziten  der  notdurfft  von  inen  und  nit  von  andern  zunfften  genomen  werde, 
ist  ouch  in  der  gütlikeil  abgerett,  ob  die  von  Brisach  oder  die  iren  dheinest 
eins  stiermans  oder  knechts  zu  volfertigung  irs  holzes  oder  schiffen  not- 
durfi'tig  wurden,  dz  sy  alsdenn  der  von  Basel  schifflut  gütlich  darumbe  be- 
35  suchen  und  inen  einen  zimüchen  lone  anbietten  sollen,  inen  ze  geben.  So- 
verre  denn  die  schifflutc  solichcn  Ion  nemmen  wollen,  wol  und  gut;  were 
aber  des  nit  also,  dz  sy  sich  des  lones  under  einander  nit  vereimbaren  moch- 
ten, alsdenn  mögen  die  von  Brisach  ander  knecht  dingen,  unverhindert  der 
schifflutcnzunfft  ze  Basel.  Item  von  des  durchlaszens  wegen  des  holzes  der 
40  flöszen  usz  der  Wisen  in  den  Rine  ist  ouch  abgerett,  soverre  die  von  Brisach 
die  schifflutc  oder  yemanden  under  inen  erbitten  mögen,  solich  flösz  umb 
den  alten  lone  durchzelaszen , wol  und  gut;  ist  aber  des  nit,  alsdenn  so 
mögen  die  von  Brisach  solich  flösz  durch  sich  oder  die  iren  selbs  durchlaszen, 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  n 


Digitized  by  Google 


106 

ouch  unverhindert  der  von  Basel  schifflute.  Item  von  des  Zolls  wegen 
zwuschen  Brisach  unnd  Rinouw  ist  ouch  abgerett,  was  holzcs  der  von  Basel 
schifflutc  gen  Brisach  bringen  und  daselbs  nit  fürfüren , sunder  bliben 
laszen,  davon  sollen  sy  den  von  Brisach  den  zoll  geben,  wie  von  alter  her- 
komen ist;  was  holzcs  sy  aber  fürfüren  und  zwuschen  Brisach  und  Rinouw  5 
lennden,  davon  sollen  sy  den  von  Brisach  zollen,  wie  derselh  zoll  durch  die 
von  Brisach  und  die  schilflute  von  Basel  angesechen  ist.  Sodenn  der  holz- 
schiffen und  sprüwerschiffen  halb  ist  abgerett,  dz  es  damit  gehalten  werden 
solle,  wie  denn  die  von  Brisach  und  ir  schifflutc,  deszglichen  die  schifflute 
von  Basel  deszhalb  ouch  gütlich  mit  einander  verkomen  sind.  Zuletzt  so  ist  10 
abgerett,  was  zollen  einer  oder  der  ander  teil  sytt  der  zitt  der  entsproszen 
oder  erhepten  spennen  uffgeschriben  sind  und  von  nuwen  dingen  uffgeleit, 
daz  sölich  nüw  uffgeleit  zoll  von  beden  teilen  hin  tod  und  ab  sin  sollen 
und  nit  witter  von  einem  noch  dem  anderen  teil  denn  der  alt  zoll  geben 
werden,  wie  von  alter  herkomen  ist;  und  ob  einich  gelt  dirre  spennen  halb  15 
von  einem  oder  dem  andern  teil  hinder  die  zoller  geleit  worden  were,  sol 
von  beden  teilen  widergeben  werden.  Unnd  sol  disz  gütlich  abrede  beden 
parthyen  an  iren  Sprüchen  fryheiten  rechten  altem  herkomen  und  gewonheiten 
unvergriffen  und  on  schaden  sin.  Und  dirre  abredung  zu  urkund  sind  dirre 
geschrifften  zwen  glichlutend  cedel  gemacht,  usz  einander  geschnitten  unnd  20 
yettwederem  teil  einer  geben,  uff  sambstag  vor  dem  suntag  judica  in  der 
vasten  anno  etc.  nonagesimo  primo. 

120.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  «*  77  erlauben  dem  Mathis 
Eberlcr  genant  Grüncnzwig,  unserm  burger,  auf  seine  Hute  in  milterung 
seiner  Urfehde,  welche  ihn  so  vil  binde,  dz  er  sins  libes  und  guts  nit  25 
fryc  syc,  alldicwilc  und  die  urfecht  gehalten  . . . wirt,  dass  er  ungeachtet 
dieser  Bestimmung  sins  libs  halb  zu  und  von  uns  nach  sinem  willen  und  ge- 
fallen wefferen  und  wandien  darf,  doch  dz  er  die  zyt  sins  lebens,  als  er  sich 
des  in  der  geniclten  urfecht  sins  fryen  eigens  willens  verpflicht  und  begeben 
hatt,  sin  husswesen  und  sich  mit  sinem  lib  und  gut  by  und  in  unser  stat  30 
Basel  haben  und  da  luisshcblich,  wie  er  das  bissher  gepflogen  hatt,  ze  tund 
ungevarlich  wonen  und  an  kein  ander  ende  rucken  noch  ziehen  solle,  sunder 

an  dem  end  als  ander  unser  burger  mit  aller  gehorsamkeit  lieb  und  leid 
liden,  dessglichen  sins  guts  halb  damit  mögen  walten,  das  verwidmen  und 
verschaffen  nach  sinem  willen  und  gefallen,  doch  der  urfecht,  wa  die  dheinest  35 
nit  gehalten  wurde,  unvergriffen  und  on  schaden,  weihe  wir  hiemit  unverletzt 
noch  uns  derer  verzigen  haben  wollen.  — 1491  zweite  Hälfte  Mai. 

Konzept  Mtssiven  iS,  4 — Unter  dem  7 'ext  ist  von  einer  andern 

Hand  hinzugesetzt:  Non  habuit  progressum.  — Für  die  chronologische 

Einreihung  gilt  die  Bemerkung  zu  «*  577  im  S.  Bd.  <0 

121.  Papst  Innocenz  VII f.  des  tätigt  das  Übereinkommen  zwischen 

der  Stadt  Basel  und  ihrer  Geistlichkeit  ivegen  des  Ultimum  Vale 
(s.  «'  I Ol).  Rom  1491  Mai  jo. 


Digitized  by  Google 


107 


Original  St.  Ptter  «*  1169  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  St.  Ptter 

«’  ”75  (Bf 

Kanzleivermerke : Unter  dem  Umschlag : Za (f),  darunter:  A.  de  Mucica- 
celii (t),  darunter:  Jo.  de  Calves,  darunter:  Gcco  (tj  de  Caciis,  darunter: 
5 Jo.  Regulus.  — B.  de  Brinno.  — P.  de  Parma,  darunter:  A.  de  Petra, 

darunter:  A.  de  Piccolhominibus.  — Ser  LXX  ratio.  — Jo.  Fabri.  — 
Sollicitavit,  quod  cxposuit  duc[atos]  trigintaquinque  Ho.  Johannis.  — 
Auf  dem  Umschlag:  T.  de  Chyronibus.  — P.  Tuba.  — vil.  — Rück- 
wärts R mit  eingeschriebenem  Trottus  prothonotarius.  — Darunter: 
10  N.  Bregeon.  — Jo.  de  Dulphis. 

Die  Bulle  hängt  an  einer  Hanfschnur. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  vencrabili  . . fratri  cpiscopo 
Basiliensi  et  dilectis  filiis  abbati  monasterii  in  l-utzel  ac  preposito  ecclesie 
sancti  l.eodegarii  in  YVerd  Basilicnsis  et  Constantiensis  diocesis  salutcm  et 
15  apostolicam  bencdictionem.  Ea,  que  per  concordiam  terminata  sunt,  ne  in 
recidive  contentionis  scrupulum  relabantur,  scd  firina  perpctuo  et  illibata 
persistant,  libenter,  cum  a nobis  petitur,  apostolico  munimine  rohorari  man- 
damus.  Sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  magistri  civium*)  consulatus  et  com- 
munis civitatis  Basiliensis  ncc  non  universorum  prepositorum  priorum  dc- 
20  canorum  capitulorum  et  conventuum  tarn  majoris  quam  sancti  Petri,  nec  non 
rectorum  et  plcbanorum  parrocliialium  ecclesiarum  ac  beati  Leonardi  et  sancti 
Albani  monastcriorum  infra  limites  ejusdcm  civitatis  consistentium  nobis  nuper 
exhibita  petitio  continebat,  quod  olim  nonnullis  gravibus  dissensionibus  et 
differentiis  inter  magistrum  civiumb)  consulatum  et  commune  ex  una  ac  prc- 
25  positos  priores  dccanos  capitula  convcntus  rectores  et  plebanos  prefatos  ex 
alia  partibus  super  quartis  et  aliis  juribus  parrochialibus  decedcntium  cccle- 
siasticam  sepulturam  extra  suas  parrochiales  eligentium  prepositis  prioribus 
decanis  capitulis  convcntibus  rcctoribus  et  plcbanis  prefatis  rcspective  ab 
antiquo  solvi  consuetis,  ultimum  vale  nuncupatis,  et  illorum  occasione  exortis 
30  magister  civium')  consulatus  et  commune  ncc  non  prepositi  priores  decani  ca- 
pitula conventus  rectores  et  plebani  prefati  cupientes  in  pacis  amcnitatc 
vivere  ac  dissensiones  et  differentias  hujusmodi  amputare  nec  non  scandala 
exinde  verisimiliter  proventura  evitare  nonnullas  rationabilcs  concordiam 
compositioncm  et  ordinationem  inter  se  super  prcmissis  fecerunt  et  conclu- 
35  serunt  illaque  deinceps  perpetuis  futuris  tcmporibus  inviolabiliter  observarc 
promiserunt,  prout  in  litteris  et  documcntis  publicis  desupcr  conl'ectis,  corum 
sigillis  munitis  dicitur  plenius  contineri.  Quare  pro  parte  magistri  civium  d)  con- 
sulatus et  communis  nec  non  prepositorum  priorum  decanorum  capitulorum 
conventuum  rectorum  et  plcbanorum  predictorum  nobis  fuit  humiliter  sup- 
40  plicatum,  ut  concordie  compositioni  et  ordinationi  premissis  pro  earutn  sub- 
sistentia  firmiori  robur  apostolicc  confirmationis  adiieere  ac  alias  super  hiis 
oportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui 
inter  fideles  quoslibet  presertim  nobis  et  apostolicc  sedi  devotos  pacis  et 

121*  a)  magistri  c auf  Rasur  in  A.  b)  magistrum  ci  auf  Rasur  in  A.  c)  magister  c 

45  auf  Rasur  in  A.  d)  pro  parte  magistri  ci  auf  Rasur  in  A. 
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tranquillitatis  suavitatcm  vifere  intensis  desideriis  afteetnmus,  litterarum  e( 
documentorum  predietnrum  tenorcs  present  ibus  pro  expressis  habentes  hujus- 
modi  supplicationibus  inclinati  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  man- 
datnus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  untis  vestrum,  si  et  postquam  de  concordia 
compositionc  ct  ordinatione  premissis  vobis  legitime  constitent,  illas,  prout  5 
rationabilcs  et  honeste  sunt,  auctoritate  nostra  approbetis  et  confirmetis  sup- 
pleatisque  omnes  et  singulns  defcctus,  si  qui  forsan  intervenerint  in  eisdem, 
ac,  ut  futurorum  litium  materia  subtrahatur,  quascumquc  littcras  in  favorent 
dictarum  partium  vel  alterius  caruni  et  quoruincunquc  locorum  ctiam  or- 
dinum  Mendicantium  ab  eadem  sccle  emanatas,  in  quantuni  cÜTectui  concor-  10 
die  compositionis  et  ordinationis  hujusmodi  in  toto  vel  in  parte  prejudicent 
aut  prejudicarent,  in  futurum  eadem  auctoritate  cassetis  revocetis  et  annul- 
letis  et  nicbilominus  per  vos  vel  alium  seu  alios  eisdem  partibus  et  earum 
cuilibet  in  premissis  efficacis  defensionis  presidio  assistentes  faciatis  eadem 
auctoritate  concordiam  ordinationem  ct  compositioncm  prcdictas  inviolabiliter  15 
observari  non  permittentes  partes  ipsas  unam  per  alteram  ct  ccontra  seu 
quosvis  alios  super  hiis  quomodolibet  molestari,  contradictores  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  conpcsccndo  non  obstantibus  consti- 
stutionibus  ct  ordinationibus  apostolicis  ac  statutis  consuetudinibus  privilegiis 
et  indultis  ecclesiarum  monasteriorum  locorum  et  ordinum  quorumeumque  20 
juramento  contirmatione  apostolica  vel  quavis  alia  firmitatc  roboratis,  con- 
trariis  quibuscuntque  aut  si  eisdem  partibus  vel  quibusvis  aliis  communitcr 
vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  interdici  suspendi  vel  ex- 
comunicari  non  possint,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 
pressam  ac  de  verbo  ad  verlnim  de  indulto  hujusmodi  mentionem.  Datum  25 
Rome  apud  sanctum  Petrum,  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesinto  primo,  duodccimo  Wal.  junii,  pontificatus  nostri  anno 
septimo. 

122,  Bürgermeister  Härtung  von  Anndlo,  ritter  und  der  Rat  von  Basel 
verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von:  30 

f.  ßo  fl.,  zahlbar  auf  Urban  (25.  Mai),  nein/ich  / ff  _j  ß unnscr  münz 
und  werung  für  1 fl.,  dem  Kloster  Lützel  Baszier  bistumbs,  um  1000  fl.  Rh. 

— 1491  Mai  26. 

If.  und  III.  16  fl.,  zahlbar  auf  Dreifaltigkeit,  und  20  fl.,  zahlbar  auf 
Erasmus  (j.  Juni),  und  zwar  r ft  j ß für  yeden  gülden,  dem  Herren  Cunraten  35 
Huglin  capplan  und  buwherrc  der  mercren  stifft  by  uns  ...  in  namen  des 
buws  unnser  lieben  frouwen  uff  Burg  davorgenant  als  buwherrc,  aller  siner 
nachkommen  buwherren  dasclbs,  um  420  fl.  Rh.  und  um  400  fl.  Rh. 

— 1491  Mai  41  und  Junt  7. 

Originale  St.  Urk.  >f  2 45718  und  2460.  — II.  ist  durch  Schnitte,  III.  durch  40 

Durchstreichen  kassiert.  — Das  Siegel  ist  überall  abgeschmtten. 

123#  Papst  Innocenz  VIII.  schreibt  dem  Abt  von  Reichenau  und  dem 
Konstanzer  Domherrn  Johann  Konrad  von  Hodman,  cum,  sicut  acccpimus, 
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mter  dilectos  filios  magistrum  civium  consulatum  et  comunitatem  civitatis 
Basilicnsis  ac  nnnniillos  alios  eorum  in  negocio  bujusmodi  consortcs  ex  una 
ct  nobilem  virum  Rudolphum  comitem  de  Werdenberg,  preceptorem  pre- 
ceptorie  sive  domus  in  lleyderszhoin  hospitalis  sancti  Joannis  Jerosolymitani 
5 Constanticnsis  diocesis  provincie  Maguntinensis,  ex  altera  partibus  super  non- 
nullis  injuriis  invasionibus  offensionibus  lesionibus  damnis  et  aliis  jacturis  tune 
expressis  ac  illoruni  occasione  coram  dilcctis  filiis  magistro  civium  ct  con- 
sulatu  civitatis  Constanticnsis  arbitris  ad  id  ccrto  modo  deputatis  et  electis 
materia  questionis  exorta  et  lite  adbuc  pendente  indecisa  ab  aliquibus  de 
lti  facultate  et  ipsorum  jurisdictione  hesitet,  nos  volentes  scandalis  futuris,  que 
super  hoc  verisimiliter  exoriri  possunt,  ohviare,  und  beauftragt  sie,  quatenus 
vos  vel  alter  vestrum  adhibitis  magistro  civium  et  consulatu  civitatis  Con- 
stantiensis  arbitris  prefatis  de  causa  hujusmodi  juxta  certi  compromissi  inter 
partes  ipsas  desuper  facti  formam  cognoscentes  legitime  illam  auctoritate 
15  nostra  appellatione  remota  sine  debito  dccidatis.  Rom  1491  6 Juni. 

Original  St.Urk.  «*  — Adresse  rückwärts  von  dem  Schreiber  der 

Urkunde.  — Kansleivermerk  vorne  rechts:  Jo.  Crothon.  — Rückwärts 

aufgedrücktes  rotes  Verschlusssiegel. 

124.  Schiedsgerichtliche  Entscheidung  eines  Grenzstreitcs 
20  zwischen  dem  Bischof  Kaspar  von  Basel  und  dem  Markgrafen 
Philipp  von  Hachberg.  — 1491  Juni  25. 

Original  St.Urk.  nt  2362  (A).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.:  Hintere  Kanzlei 

CW  25a,  fot.  29"  und  25c,  fol.  J2r;  GrWB.  fol.  406" ; L 77,  G 1. 

Kopialbuch  nt  108,  fol.  25  im  GLÄ.  Karlsruhe.  — Abschrift  a.  d.  18.  Jh. 
25  Kopialbuch  nt  tot  a,  fol.  29  ebenda. 

Das  Siegel  hängt. 

Ich  Heinrich  Riehcr  der  elter,  bv  den  ziten  oberster  zunfftmeister  der 
stat  Basel,  tön  kunt  mengklichem  mit  urkunde  disz  brieffs,  nachdem  sich 
lang  zit  herr  irrsall  und  zwittrecht  gehalten  haben  zwuschen  dem  hochwir- 
30  digen  fürsten  und  herren  herren  Caspar  bischoff  zu  Basel  an  einem,  sodenn 
dem  hochgebornen  herren  herren  Philipsen  marggrafen  zu  Hochperg,  grafen 
zu  Nuwcmburg,  herren  zu  sant  Geryen,  zu  Crutz,  zu  Rötelen  und  zu  Susem- 
berg,  minem  gnedigen  herren,  des  andern  teils  dirre  hienach  vcrmerckten 
Sachen  halb  darrürende  also  von  des  zwings  und  banns  wegen  ze  Riehen, 
35  ouch  der  vischenzen  und  mülintichs  in  der  Wisen,  da  der  vermelt  min  gne- 
diger  herre  von  Basel  vermeinen  wil,  dz  die  sinen  von  Riehen  an  den- 
selben orten  durch  die  von  Wil  und  Tüllikon,  minem  gnedigen  herren  dem 
marggrafen  davorgenant  zustend,  mercklich  Übergriffen  werden,  darumb  sv 
denn  zu  beden  siten  durch  mittel  der  edlen  strenngen  herren  Hermans  von 
40  Epptingen  und  herre  Jacobs  von  Schonouw,  rittcren,  under  anderem  in  disz 
nachvolgend  wise  zü  usztreglichem  rechten  veranlaszel  sind,  nemlichen  uff 
mich  Heinrichen  Rieher  davorgenant  als  einen  gemeinen  man  mit  giiehem 
züsatz,  also  dz  bed  parthien  vier  erber  man,  mit  nammen  yettweder  teil 
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zwcn,  nit  von  adel,  sunder  von  gemeinen  luten  usz  der  herrcschafft  Östcrrich 
oder  anderen  orten,  die  ganz  unparthvsch  und  ouch  nit  von  Kasel  noch  von 
den  iren  noch  sust  keinem  teil  hafft  verwant  noch  in  iren  landen  und  herrc- 
schafften  scszhaffl  oder  wonhafft  sind,  netnmen  und  die  mir  als  dem  gemeinen 
züsetzen  mit  sölichcm  underscheid,  dz  bede,  min  gnediger  herre  von  Basel  5 
sechs  der  sinen  von  Richen  und  min  gnediger  herr  der  marggraff  ouch  sechs 
der  sinen  von  sinen  dorfferen  Wil  und  Tüllikon,  licdc  mir  und  dem  züsatz 
züordnen  und  dz  dieselben  zwolff  demnach  uff  einen  nemlichen  tag,  so 
inen  durch  mich  den  gemeinen  und  die  zügesetzten  in  der  zit  darumbe  be- 
stimpt  gesetzt  wirt,  in  gegenwürtikeit  min  und  der  zugesatzten  einen  ge-  10 
meinen  landtloifhgen  undergang  zwuschen  den  zwingen  und  bennen  der 
dörfferen  Riehen,  Wil  und  Tüllikon  getruwlich  und  crberlich  nycmand  zu 
lieb  noch  zu  leid  nach  irem  besten  wissen  und  verstentnüsze  ungcvarlich 
tön  und  fürnemmen,  doch  also  dz  sy  vorab  ir  eyden,  damit  sy  beden  herren 
hafft  und  verwant  sind,  an  dem  ende  erloszen  werden  und  von  nütvem  vor  15 
mir  und  den  zugesatzten  einen  eid  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  schweren 
sollen,  sölichen  undergang  getruwlich  und  ungcvarlich  in  maszen  davor  be- 
griffen ze  tönd.  Und  wenn  sdlichs  beschicht,  ist  denn  sach,  dz  dieselben 
zwolff  also  in  irem  undergang  einhellig  werden,  wol  und  gut,  so  sol  es  daby 
bliben  und  die  undergang  undcrmarcket  und  dannenthin  zu  ewigen  ziten  20 
unnd  tagen  von  beden  teilen  gehalten  und  gcbrucht  werden.  Wurden  aber 
dieselben  zwolff  in  irem  undergang  miszhelig,  also  dz  sy  nit  einander  glich 
nachgiengend , alszdcnn  so  sollend  ich  der  gemein  und  züsatz  in  einer  ge- 
nanten zitt  darnach  ander  rechtlich  tag  für  unns  bescheiden  und  beder  ob- 
genanter herren  clag  antwurt  red  widerred  brieff  rodel  kuntschafft  und  wa-  26 
mit  sich  yettweder  teil  vermeint  ze  Ijehelffen,  hören  und  darnach  über  den 
beschecn  undergang  mit  unserm  rechtlichen  spruch  erkennen.  Und  was 
also  durch  die  vier  zügesetzten  einhclliclich  oder  den  merteil  under  inen 
zu  recht  erkannt  wirt,  einen  der  beschcenen  undergenngen  züzcfallen,  daby 
sol  cs  ouch  denn  bliben  und  on  all  Weigerung  zug  und  appellieren  volzogcn  30 
und  gehalten  werden.  Wurden  aber  die  vier  zügesetzten  nit  einhellig  noch 
ein  mers  under  inen  gemacht,  sunder  ye  zwcn  und  zwen  ein  sunder  urtcl 
hetlen,  alsdenn  soll  ich  der  gemein  davor  genant  der  zügsetzten  urteilen 
einer,  die  mich  die  rechtlicher  sin  beduncket , Zufällen  und,  welhes  teils 
züsatz  urteil  ich  der  gemein  also  züfallen  wurde,  derselben  sol  ouch  in  ob-  35 
geschribner  form  nachgangen  und  genzlichen  gelept  werden.  Wurden  ouch 
bed  obgenant  herren  spennig,  umb  was  Sachen  das  werc,  den  gemelten 
mülintich  oder  form  des  undergangs,  wie  der  beschecn  oder  wclher  teil  vor 
oder  nachgan  solte,  berürendc,  darum!)  sollcnt  ich  der  gemein  und  züsatz 
sy  in  obgeschribner  masz  und  form  ouch  entscheiden,  weihe r entscheidung  40 
ouch  alsdenn  bed  teil  on  intrag  Weigerung  unnd  appellieren,  als  vorstat, 
nachkomen  sollen  getruwlich  und  ungcvarlich,  doch  mit  sölichen  fürworten, 
dz  solichs  alles  bcschce  ouch  in  der  zitt  darumbe  bestimpt,  alles  nach  besag 
der  anlaszbriefen  darumb  versigelt  uffgcricht  — daz  da  in  crafft  des  ver- 
melten  anlaszes  die  gedachten  bed  min  gnedig  herren,  nemlich  herre  Caspar  40 
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bischoft  zu  Basel  mir  zu  sinem  teil  als  zusetz  zügeordnet  hatt  die  erberen 
bescheidenen  Clewin  Huszlcr,  vogt  zfl  Stetten,  und  Hannsen  Bovtc  den  alten 
vogt  daselbs;  sodenn  liatt  herre  Philips  marggraff  zu  Hochperg  etc.  zu  sinem 
teil  ouch  in  züsatz  wise  mir  zugeordnet  den  frommen  und  die  fürnemmen 
5 Rüdolffcn  Im  Graben  schultheisen  zu  Rinfeldcn  und  Jacoben  Unmüsz  der 
reten  daselbs,  welich  vier  zugesetzten  und  ich  der  gemein  mit  inen  unns  in 
crafft  des  vergriffenen  anlaszes  zu  verrumpten  tagen  an  die  ende , da  sich 
die  irrung  und  spenn  der  zwing  der  bennen  Riehen,  Wil  und  Tüllikon  halten, 
haben  gefugt  und  die  zwölff,  so  von  beden  teilen  den  undergang  der  bennen, 
10  als  vorstat,  dem  anlasz  nach  ze  tund  geordnet  gewesen  sind,  nach  ledig- 
zalung  ir  eiden  iren  herren  und  oberen  verwant  in  eide  genomen,  die  ouch 
darumb  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  mit  gelerten  Worten  geschworen 
haben,  einen  gemeinen  landtloiffigen  undergang  zwuschen  den  zwingen  und 
bennen  davor  bestimpt  getruwlich  und  erberlich  nyemand  zfl  lieb  noch  zfl 
15  leid  nach  ir  besten  wissen  und  verstentnüsze  ungevarlich  ze  tflnd  und  für- 
zenemmen.  Und  nachdem  aber  die  selben  zwolff  in  irem  undergang  nit 
einhellig  worden  noch  einander  glich  nochgangen  sind,  sunder  sich  gezweygt 
haben  und  uff  solichs  die  lutterung  ir  spenn  an  mich  den  gemeinen  mit- 
sampt  dem  züsatz  davor  bestimpt  gewachsen  sind,  unns  darüber  rechtlichen 
20  ze  erkennen  und  bed  vorbestimpten  parthien  nach  ir  verhörung  darumbe  in 
recht  ze  entscheiden,  so  haben  wir  der  gemein  mitsampt  dem  züsatz  in 
crafft  des  anlaszes  den  parthien  davor  genant  sy  gegen  einander  nach  not- 
durfft  ze  verhören  einen  rechtlichen  tag  für  unns  bescheiden  und  angesetzt, 
alszdenn  mitsampt  ir  kuntschafft  durch  unns  zögclaszcn , ouch  iren  briefen 
25  rodelen  geschrifften  und  gewarsamy,  deren  sy  sich  vertröst  haben  in  recht 
ze  gcnicszen,  vor  uns  rechtlichen  ze  erschinen.  Also  sind  uff  den  bestimpten 
rechttag  für  uns  körnen  mit  nammen  der  edel  strenng  herre  Fridcrich  ze 
Rin  von  Hesingen  ritter  hoffmeister  mitsampt  andern  unnsers  gnedigen 
herren  von  Basel  röten  anstat  und  von  wegen  siner  gnaden  und  mit  im  der 
30  vogt  und  die  dürfferere  zfl  Riehen  an  einem,  sodenn  der  edel  vest  jungherr 
Thüring  Rieh  von  Richenstein,  landtvogt  zu  Rötelen,  ouch  mitsampt  ettlichen 
anderen  unnsers  gnedigen  herren  des  marggrafen  röten  in  nammen  siner 
gnaden  und  mit  im  der  vogt  von  Wil  und  die  dörfferer  daselbs  und  haben 
da  zu  beden  siten  ir  kuntschafft  von  einem  und  dem  anderen  teil  uffgenomen 
35  und  in  geschrifft  verfaszet,  darzu  ir  beder  teil  gewarsamy  von  briefen  rodelen 
biieheren  und  registeren  für  unns  geleit.  Und  nachdem  die  zfl 

beden  siten  durch  unns  gruntlich  und  eigentlich  nach  notdurfft  gehört  und 
vernomen  worden  sind,  haben  sy  von  beden  parthien  zfl  solichen  kunt- 
schafften  und  gewarsamy  durch  mittel  ir  redner  reden  laszen  und  insunders 
40  yettweder  teil  wider  des  anderen  teils  kuntschafft  sin  inrede  und  gegenrede 
nach  aller  notdurfft  getan  und  daby  wollen  vermeinen  die  besser  kuntschafft 
und  alles  das,  so  sich  ein  und  der  ander  teil  byzebringen  und  in  recht 
getrüwt  ze  genieszen  vermeszen , gnugsamclich  fürbracht  haben , hoffende 
solicher  kuntschafft  in  recht  so  vil  ze  genieszen,  damit  sy  by  iren  bennen 
45  gebruch  rechten  und  herkomen,  wie  sv  und  ir  vorderen  die  vcwelten  inge- 
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hcpt  geminet  gebrucht  und  herbracbt  haben,  furcr  on  des  anderen  teils  in- 
griff und  beschwernüsze  bliben  und  solichs  durch  die  zügesatzten  und  mich 
den  gemeinen  davor  genant  durch  unnser  rechtliche  erlutterung  zü  recht  er- 
kant  werden,  unnd  satzten  das  also  zu  unns  mit  vil  Worten,  hie  all  ze  be- 
schriben  überflüssig,  zu  recht,  welichem  bescheenen  rechtsatz  nach  ich  der  5 
gemein  mitsampt  den  zügesatzten  uns  der  urtcl  und  des  rechten  nach  und 
nach  doch  mit  geheil  beder  parthien  genomen  haben  ze  bedencken  unan- 
gesechen  die  zitt  in  dem  anlasz  bcstiinpt,  in  welicher  zitt  die  Sachen  und 
das  recht  zü  end  gezogen  worden  sin  s61tcn,  als  denn  bed  teil  die  zitt  ouch 
für  und  für  erstreckt  haben,  doch  dem  anlasz  sust  an  sinem  innhalt  unnver-  tu 
griffen  und  doch  in  mitlcr  zit  des  bedancks  an  bed  teil  mit  flisz  gesunnen 
und  begert,  unns  der  spennen  in  der  gutlikeit  ze  vertruwen,  also  wie  wir 
s y in  der  gutlikeit  entschieden,  dz  das  daby  bliben  und  beder  teilen  halb 
volzogen  werden  söltc.  Und  nachdem  wir  solichs  unnsers  gütlichen 

gesuchs  der  einen  parthic  halb  volgc  nit  haben  funden,  haben  wir  zületst  die  15 
sach,  wie  sich  die  vor  unns  by  ziten  des  undergangs,  ouch  demnach  in  recht 
begeben  uud  vcrlolfen  halt,  für  unns  genomen,  beder  teil  kuntschafftcn  brieff 
register  rodel  und  geschrifften  für  unns  in  recht  geleit  mitsampt  beder  teilen 
inreden  und  züreden  gruntlich  und  eigentlich  gehört  und  vernommen.  Und 
nach  solicher  verhörung  so  ist  durch  mins  gnedigen  herren  des  marggrafen  20 
züsetz  uff  hüt  datum  nach  ir  besten  verstentnnsze  einhelliclich  zü  recht  be- 
kant  gelutert  und  gesprochen,  daz  min  gnediger  herre  der  marggraff  die 
bessere  kuntschafft  habe  und  wie  die  Zügen  durch  sin  gnad  und  die  von 
Wile  nach  dem  bescheen  undergang  gesteh  und  verhört  geseit  haben,  dz 
das  daby  bliben  und  bestan  und  also  die  beun  Wil,  Tullikon  und  Riehen  25 
damit  gegen  einander  entscheiden  sin  sollen,  wie  der  undergang  durch  der 
von  Wile  geordenten  darumh  geschworen  bescheen  ist.  So  haben  mins 
gnedigen  herren  von  Basel  züsatzlute  nach  ir  besten  verstentnüsze  ouch 
einhelliclich  zü  recht  erkant  gelutert  und  gesprochen , dwil  der  merenteil 
der  gezugen  durch  min  gnedigen  herren  von  Basel  und  die  von  Riehen  in  30 
recht  geleit  sinen  gnaden  noch  denen  von  Riehen  keins  wegs  verwant, 
sunder  von  Bcttikcn,  Crenzach,  Stetten  und  mindern  Basel,  darzü  die  spenn 
sy  nit  berüren,  sunder  unparthysch  syent  und  sich  in  ir  sage  gar  gruntlich 
und  eigentlich  erfinde,  dz  ettlich  Zügen  uff  karren  an  den  liclrein  gefürt 
syent,  die  by  iren  geschwornen  eiden  liplich  zü  gott  und  den  heiligen  be-  35 
scheen  geseit  haben,  dz  ein  marckstein  daselbs  gestanden  sye,  der  die  benn 
Riehen  und  Wil  an  dem  ort  gcschcidcn  habe,  ouch  ettlich  der  gezugen,  so 
noch  in  lib  und  leben  sind,  sagen,  dz  vor  ziten  banstein  die  Wisen  uff  bisz 
an  den  Sünnenbrunncn  die  benn  Richen  und  Wil  scheidende  gesetzt  wor- 
den sin  sölten,  und  die  von  Riehen  an  dem  ort  und  circk  den  zweyteil  des  40 
banwins  und  die  von  Wil  allein  den  dritteil  nemmen,  darzü  einen  bannwart 
mit  den  von  Wile  da  helffen  setzen,  das  alles  inen  anzöige  gebe,  solich  ort 
und  circk  in  Riehen  bann  gehören,  dz  da  dem  allem  nach  min  gnediger 
herre  von  Basel  und  die  von  Richen  die  besser  kuntschafft  haben  sollen 
und  des  so  vil  genieszen,  dz  demnach  nachmals  ein  banstein  an  den  Helrein  45 


Digitized  by  Google 


11» 

gesetzt  werden,  der  die  benn  Riehen  und  Wile  an  dein  end  underscheidcn 
solle,  und  da  dannen  von  dem  selben  stein  ein  richte  gemacht  bis/,  an  der 
von  Wile  mülv,  doch  also  dz  dicselb  mülv  in  der  von  Wil  bann  stan  und  blihen 
solle,  und  von  derselben  mülv  gestracks  der  hohe  und  richte  nach  uffhin 
5 in  den  Sunnenbrunnen  und  von  dem  Sunnenbrunnen  bisz  an  der  von  Stetten 
banstein,  wie  denn  der  von  Riehen  geordenten  guter  masz  in  irem  under- 
gang  gangen  syent,  und  an  den  enden,  wa  des  nott  ist,  ouch  marchstein 
werden  gesetzt  und  dz  durch  solich  undermarckung  von  diszhin  die  benn 
Riehen,  Wil  und  Düllikon  damit  gegen  einander  entscheiden  und  bv  solicher 
10  entscheidung  bliben  sollen,  doch  yettwederem  teil  sust  an  siner  gcrechtikcit 
des  hanwins,  <les  bannwarts  und  der  bcsscrung  halb,  wie  sy  die  biszher 
gegen  einander  in  Übung  herbracht  haben,  unvergriffen  und  on  schaden. 
Unnd  nachdem  ich  Heinrich  Richer  als  der  gemein  da  vorgenant  beder  vor- 
bcstimpter  parthien  züsetz  in  irem  rechtspruch  nit  einhellig,  sunder  zweyg 
15  funden  habe,  also  dz  ein  teil  minern  gnedigen  herren  dem  marggrafen  und 
der  ander  teil  minem  herren  von  Basel  in  ir  urtel  und  erkantnüsze  ziige- 
l'allcn  ist  und  deszhalb  die  lutterung  oder  volge  nach  lut  des  anlaszes  uff 
mich  als  den  gemeinen  gewachsen,  da  volgcn  ich  der  gemein  usz  beweg- 
nüsze  der  und  anderer  Ursachen  durch  mins  gnedigen  herren  von  Basel 
20  züsetz  davor  gemelt  erluttert  irer  urtel  und  erkantnüsze  als  deren,  die  mich 
nach  rate  und  min  sclbs  besten  verstentnusze  liatt  wöllen  bcdunckcn,  die 
rechtlicher  urtel  wesen  und  sin.  Unnd  des  alles  zu  warem  urkunde  so  hab 
ich  der  gemein  min  eigen  inngesigel  oflfennlich  tün  hencken  an  disen  brieff, 
deren  zwen  glichcr  lut  gemacht  sind  und  yettwederem  teil  einer  geben  ist, 
25  uff  sambstag  nach  sant  Johanns  tag  des  toüflfers  zu  sunnwenden  des  jarcs,  als 
man  zalt  von  Christi  unnsers  herren  gehurt  vicrzechenhundcrt  nunzig  und 
ein  jar. 

125.  Hanns  von  Bcrenfels  u.  s.  w.  wie  in  n’  26  erklären,  daz  Ludwig 
Gesell  ettwan  unser  munzmeistcr  und  seine  Frau  Verena  ihnen  bezalt  haben 
30  all  und  ycgklich  schulden,  so  von  wegen  des  Freiherrn  Philipp  von  Heins- 
berg d.  ä.  uff  sy  gerechnet  ist,  dessglvchen  sy  uns  von  wegen  ir  sclbs  biss  uff 
hut  datum  alles  vergangen  schlegsatzes  halb  und  sust  schuldig  gewesen  sind, 
und  quittieren  hierüber.  — tqyt  Jult  12. 

Konzept  Missiven  iS,  91. 

85  126.  Der  stathaltcr  u.  s.  w.  wie  in  tf  too,  die  zum  Austrag  ihrer 

Streitigkeiten  mit  liern  Rüdolffcn  grafen  zu  Werdemberg,  meistcr  sannt 
Johanns  ordens  in  tutschen  lannden  etc.,  von  König  Maximilian  und  dessen 
Anwälte  zu  recht  vertedingt  sind  uff  den  Hurgermeister  und  Kleinen  Kat 
von  Konstanz  doch  mit  erlutterung,  welhes  teils  clag  vor  oder  nachgon,  dess- 
lo  glichen  wie  die  irsal  uff  bed  sitten  in  das  recht  bracht  und  geendet  werden 
solle,  innhalt  zwiyer  anlossen  und  anderer  geschrifftcn  darüber  begriffen, 
darumbe  dann  die  genanten  unser  güten  fründe  von  C'ostenz  nach  annemung 

Urkunde  nbucli  der  Stadl  Basel.  IX.  t- 
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<lcs  rechten  uns  bedersvt  einen  rechtl  ichen  tag  uff  den  27.  Juli  zu  früer  rat  - 
zyt  für  sich  verrümpt,  bevollmächtigen  herren  Hartungen  von  Andlo  rittcr, 
l.ienharten  (irieh,  Ulrichen  Meltingcr,  unser  ratzfrundc,  und  Nicnlaum  Rusch, 
unsern  statschribcr,  zur  Vertretung  <ier  Stadt.  — 1491  Juli  22. 

Konzept  Missiven  18,  63.  — Dos  Original  hatte  <las  vorne  anf gedrückte  fl 

Sekretsiegel. 

127.  König  Maximilian  thut  kund:  Als  auf  dein  nächst  gehalten  tag 
hie  zu  Nurmbcrg  ain  gemeiner  anslag  unnd  hilf!  allcnnt halben  in  dem  heiligen 
reich,  unns  wider  der  kunig  vnnn  Frannckrcich  unnd  llehcim  unbiliiehe  hannd- 
lung  und  furnemen  zu  tund,  bcslossen  und  zugesayt  und  dcszhalbcn  auf  10 
burgcrmcistcr  und  rate  der  stat  Basel  funffzehen  zu  rosz  und  funfifundfierzig 
zu  fuss  unns  ain  halb  jar  lanng  im  veldc  zu  halten  aufgelegt  und  aber  nach- 
mals aus  mcrcklichen  Ursachen  solich  ir  aufgelegt  leut  uff  demselben  ge- 
halten tag  in  gelt  gcslagen  unnd  gewenndet  ist,  daz  sich  in  aincr  summa 
bringt  fpjo  fl.  Rh.,  daz  unns  darauf  dieselben  burgermeister  und  rate  der  tfl 
stat  Hasel  snlichcn  yctzgcmoltcn  irn  anslag  und  summa  gcllz  auf  hewt  datum 
gennzlich  ausgericht  bczalt  unnd  darumb  gilt  benuegen  getan  haben,  und 
quittiert  sie  hierüber.  Nürnberg  1491  August  9. 

Original  St.Urk.  tf  236 J (Aj.  — Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  Gr  U'B.  fol.  90 

(B).  Kanzleivermerke,  l orne  auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  man-  20 

datum  domini  regis  in  consilio.  Rückwärts:  Registrata.  — *Ochs  4, 

4JO.  Es  hangt  das  kleine  Siegel  des  Königs. 

12S.  Der  stathaltcr  u.  s.  w.  wie  in  //*  100  bevollmächtigen  zu  dem 
gütlichen  taff,  welchen  Wilhelm  von  Kappoltstein  als  k.  Kommissär  auf  den 
tS.  August  nach  Rappol tstveiler  den  ebendort  genannten  Parteien  ange setzt  25 
hat  I Jansen  von  Kerenfels  unsern  burgermeister,  herr  Hartung  von  Andlo 
unnsern  alten  burgcrmcistcr,  ritterc,  und  Xiclausen  Rusch,  unsern  statschribcr, 
in  gleicher  Weise  wie  in  n"  t2Ö.  — *49?  August  ir. 

Original  (Papier)  Neben  Keg.  7 HI  185  (A).  — Vorne  aufgedrucktes 

Sekretsiegel.  30 

129.  Ahl  Ludwig  von  Lutze/  bestätigt  als  vom  Papste  zugleich 
mit  dem  Bischof  von  Base!  und  dem  Kantor  von  St.  Peter  daselbst, 
Bernhard  Molitor,  bestellter  Richter  den  unter  >f  toi  abgedruckten 
Vergleich. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregor  Schwegler.  35 

Basel  1491  August  j o. 

Original  St.  Peter  if  117  j (Aj.  — Das  Siegel  des  Abtes  hängt. 

130.  Brüder  Rudolf  graf  zu  Werdcmberg,  sand  Johanns  ordens  meister 
in  tütschen  landen,  und  ich  brüder  Burkart  Spätt,  desselben  ordens  compthur 

zu  Sulz,  von  mynen  wegen  und  als  diser  sach  procurator  gemeins  ordens  4u 
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erklären,  dass  sie  durch  die  Hriider  Wilhelm  und  Schmasswäuu  van  Kappolt- 
stein umb  entstanden  spenn  und  irrung,  so  sich  bisher  etlicher  geschieht 
halben  zwischen  unns  und  gemeynem  orden  eins,  sodann  burgermeister 
rat  und  gemein  der  statt  Hasel  annders  teils  begeben,  mit  dieser  ausgesöhnt 
5 worden  seien,  und  geloben  beinclt  rachtungsbrief  by  allem  innhalt  vor- 
stentnüssz  punctcn  und  artikeln  getruwlich  zu  halten  und  zu  vollziehen. 

— 141)1  September  28. 

Original  St.Urk  nt  2364  (A).  — Die  Siege / hängen. 

131.  Die  Herren  Wilhelm  und  Schmassmann  von  Kappoltstein  thuu 
10  kund,  dass  in  der  Heitersheimer  Fehde,  dordurch  die  partien  in  beschwcrttem 

Widerwillen  gegen  einandere  gestanden,  besonder  und  als  die  von  Basell 
bemelter  Sachen  halben  von  dem  wirdigen  herren  probst  zu  dem  jungen 
sandtt  Peter  zu  Strosburg,  sant  Johans  löblichen  gcineins  ordens  conservator, 
mit  geistlichem  procesz  furgenomen  geübt  und  ivyder  sy  gebrucht,  und  aber 
15  durch  . . . den  römischen  kunig  etc.  obherurte  teill  und  aller  anhangendc 
Sache  für  die  . . . burgermeister  und  ratt  der  statt  Costenz  zu  rechtt  ver- 
anlosset,  dorumb  den  partien  dem  anlosz  und  rechnen  nochzekomen  betagtt, 
unnd  aber  in  mitteler  zitt  und  noch  bevcllich  der  kunigklichen  majestat,  ouclt 
l'ur  unns  selbs  gesunnen  und  usz  soliderer  fruntschafft  und  nachburschafft  den 
20  genanten  tcillen  geschribben  und  gebetten,  uns  in  bemeltter  schwebende  irrung 
und  span  gütlich  ze  reden,  ze  suchen  unnd  ze  handeln  zu  vergünstigen,  dasz 
unns  bcwilligtt  und  die  sach  mit  allem  anhang  ergeben  und  zu  vertragen  gütlich 
und  wilkurlich  zu  handen  gesetztt,  sonder  was  wir  dorumb  richtten  machen  und 
stellen  dem  zu  gclebcn  und  nochzekomen  zugesagtt  — uff  das  so  haben  wir  die 
25  geschichtt,  den  anfang  und  beschw'crtten  usgang  erwegen  und  wol  billich  fur- 
trachtett,  wie  all  tevll  obbest i mb t einander  nochburlich  verwantt  und  gesessen 
sind,  die  inn  witer  und  merer  fruntschafft  ze  bringen,  so  ist  unser  entscheidtt 
und  mit  namen,  das  groff  Rudolff,  ouch  gemei  ner  orden  sant  Johanns  und  das 
rechtt  in  namen  gemeins  ordens  von  irem  conservator  obgemcltt  furgenomen 
30  zuvor  abgesteltt  mitsambt  dem  rechtten  zu  Costenz,  desglichen  aller  unwill  und 
was  sich  von  einem  und  dem  andern  tevll  vor  und  noche  der  geschieht 
zwuschen  obbestimbten  tcillen  erloffen,  in  was  gestalt!  das  bescheen  sie,  ganz 
hin  tode  und  abc  sin,  dorumb  zu  beiden  sitlcn  mit  einander  nu  oder  hienoch 
betragen  und  das  vedweder  teill  sin  costcnn  und  schaden  an  im  selbs  on 
35  ivitter  effrung  haben  soll.  — 14141  September  )o. 

Original  St.Urk.  nt  2 363  (Aj.  — Auszug  in  KUß.  5,  42p  tf  1084.  — 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

132.  Hanns  von  Bcrenfels  u.  s.  w.  wie  in  «*  26  thuu  kund,  daz  für 
uns  kommen  ist  der  bescheiden  Cliuwv  Schwarz  von  Muttenz  und  halt  an 

40  uns,  ouch  . . . mcister  Hannsen  Gerster  gerichtschriber  begert,  nachdem  wir 
in  vergangen  jaren  und  sunderlich  zu  den  zyten,  als  unser  Kidtgnossen 
von  Solotorn  sich  für  Munchenstein  gelegen  gehupt  haben  und  zu  Muttenz 
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benachlct  und  den  unsern  dascllis  und  zu  Munchenstein  eben  mercklichen 
schaden  zugezogen  an  xvin  brot  flfisch  und  anderer  csiger  spise  und  sust 
etc.,  meister  llannsen  < i erster  an  yctzbestimpte  bedc  ende  haben  gefertiget 
mit  beleih,  alle  die  unsern,  denen  denn  uff  die  zyt  schaden  zugefiigt  «erden 
ist,  ze  eidigen  um!  darzü  ze  halten  by  gcschwornen  ciden  solichen  empfangen  5 
schaden  von  stuck  zu  stuck  ze  bcstimen,  darnach  ze  wirdigen  und  an  einer 
sunt  anzegeben,  daz  wir  im  <la  solichs  sins  angebens  und  sunderlich  des 
uines  uff  die  zyt  bcstimpt  urkund  der  «arheit  geben,  ouch  meister  Hannscn 
darumbe  verhören  «ölten,  denn  er  solicher  urkunde  gegen  Jacky  Atzen, 
der  in  doch  unbillich  geschuldiget,  «itter  angeben  denn  schaden  empfangen  1» 
haben,  zu  behilff  sins  rechten  notturfftig  sye.  Sie  erklären  demgemäss,  dass 
Hans  Gerster  unter  Eid  ausgesagt  habe,  es  sei  ihm  van  jener  Schaden- 
auf  nähme  her  noch  indenck,  als  Clfuwin  Schwarz  cttlich  hrott  hiinner  eiger 
und  anders  angeben,  daz  er  da  des  «-ins  halb  nit  me  denn  einen  onien,  so 
er  uff  die  zyt  vermisste,  angeben  habe  und  allen  empfangen  schaden  ztisamen  15 
nit  hoher  gewirdiget  denn  für  3 ii  Stehler  lut  siner  handtgcschrifft  darüber 
begriffen;  «itter  sye  im  nit  ze  wissen.  Diese  Angabe  bestätigen  sie. 

1491  Oktober  12. 

Konzept  Missiven  18,  7p. 

m.  Barbara  Bischolfm,  wilent  Andres,  Bischoffs  . . . wittiben,  erklärt,  20 
dass  Kiirgermeister  und  Kat  von  Kasel  die  in  Kd.  8,  406  n"  j 16  IX.  erwähnte 
Giilt,  die  Arbogast  Mohr  in  Freiburg  i.  Kr.  um  So  fl.  gekauft  und  ntinen 
Winden  zu  handelt  in  kouffwise  geben  hat,  mit  80  fl.  abgelösst  und  dasselb 
houptgül  mit  sampt  versessnen  zinsen  und  ergangner  marckzall  ausgezahlt 
haben,  und  quittiert  hierüber.  Es  siegelt  ihr  Vogt  Ludwig  Zschegkaburlin.  25 

— 149t  Oktober  29. 

Original  St.  Ork.  nt  2369  (AJ.  — Das  Siegel  hängt. 

m.  Entwurf  zu  einem  neuen  Bündnis  der  Eidgenossen  mit 
der  Niederen  Vereinigung.  I.uzern  149t  nach  November  29. 

Konzept  Neben  Keg.  1/  ///  tot  (A).  — Einleitung  und  Schluss  von  A 50 
ohne  die  einzelnen  Artikel  auf  Neben  Reg.  H 111  96 

Auf  der  Rückseite  von  A ist  von  anderer  aber  gleichzeitiger  Hand 
notiert:  Conccptum  der  veriynung  zu  Lutzern  vor  und  nach  furgenom- 
men  und  gesucht,  doch  nit  beschlossen  sunder  ersessen. 

Das  Datum  ergibt  sich  aus  der  Nennung  von  Lusern  in  der  Dorsual-  35 
notiz  einer-,  und  der  Nennung  von  Uri  im  Text  andererseits.  Die 
eine  lässt  von  allen  Tagsatzungen,  auf  denen  Uber  dieses  Bündnis  ver- 
handelt wurde,  nur  die  zwei  am  Ij.  Oktober  und  29.  November  149t 
in  Luzern  gehaltenen  in  Ketracht  kommen  und  die  andere  schliesst 
auch  den  / ,’.  Oktober  aus,  weil  sie  die  von  Uri  nur  widerwillig  und  tu 
erst  nach  der  Tagsatzung  des  29.  November  erteilte  Xustimmung  zu 
dem  Vertrag  zur  Voraussetzung  hat.  Vgl.  Abschiede  ?,  496  >f  420 ' 
und  49S,  it  424  . 
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Wir  von  stetten  und  lenndcrnn  gemein  Eidtgnossen  des  alten  grossen 
punts  obertutzschen  lanndcn  mit  namen  Zürich,  Bernn,  Lutzern,  L'rc,  Schwitz, 
Underwaldcn  ob  und  nid  dem  Kernwald,  Zug  mit  dem  usscren  ampt,  Glarus, 
l-'riburg  und  Solotoren  tund  kunt  allcrntengklichem  mit  disem  brielif:  Nach- 
5 dem  wir  hievor  zu  ettlichen  vergangen  jaren  gott  und  allem  hymmclschcn 
her  zü  lob,  ouch  dem  heiligen  römischen  rieh  tutzscher  nacion  und  aller 
erberkeit  zu  eren  nutz  und  frommen  und  umb  ruw  und  fridens  willen  ge- 
meinlichcn  der  lanndcn,  die  in  fridlichem  wesen  ze  behalten  und  zü  wider- 
stand den  ungetruwen  louffen,  mit  wilent  den  hochwirdigcn  durchlüchtigen 
lu  fürsten  und  herren  herren  Ruprechten  bischoffen  zu  Strassburg,  pfallzgraff  by 
Rine  und  lantgraff  zü  Ellsass  etc.,  und  herren  Johannsen  bischotT  zü  Basel, 
unnsern  gnedigen  und  lieben  herren  löblicher  gedechtnüsse,  und  den  frommen 
fürsichtigen  ersainen  wisen  den  stetten  und  gemeinden  Strassburg,  Basel, 
Colmar  und  Slcttstatt,  unnsern  besunder  lieben  und  güten  frunden,  ein 
15  getrüw  fruntlich  Vereinung  und  verstentnüsse  ein  nemlich  jarzal  der  zitt 
bcstimpt  und  yetz  verschinen  gegen  einander  gehept  haben,  die  unns 
beden  teilen  darnach  wider  unnser  tiitlich  vyend  zü  nutz  erc  und  güt  wol 
erschossen  liatt,  darum!)  wir  billich  gott  dem  allmechtigen  lob  und  danck 
sagen  sollent  etc.,  daz  wir  da  solichs  wolbedacht  mit  gutem  rate  und  zit- 
20  lieber  vorbetrachtung  in  güten  truwen  widerumb  zu  herzen  gefasset  haben 
und  demnach  zü  Beharrung  solicher  löblicher  vereinunge  und  verstentnüsse, 
ouch  Witter  unnd  mer  stififtung  der  fruntschafft  truw  unnd  liebe  zwuschen 
unnsern  altvordern  und  unns  jeweiten  harbracht  und  zü  widerstand  den 
selznen  und  ungetruwen  louffen,  unns,  unnsere  lannd  und  lut  in  fridlichem 
25  wesen  und  bestand  by  dem  heiligen  riche  miigent  behalten , dise  nachvcr- 
mercktcn  vereinunge  und  verstentnüsse  anderwert  mit  und  gegen  einander 
mit  yetz  dem  hochwirdigcn  und  durchluchtigen  fürsten  und  herren  herren 
Albrechten  bischoff  zü  Strassburg,  pfallzgraff  by  Rine  unnd  lanntgraff  ze 
Eisass  etc.,  und  herren  Caspar  bischoff  zü  Basel,  unnsern  gnedigen  lieben 
30  herren,  und  ouch  mit  unnsern  sunder  lieben  und  güten  frunden  der  stetten 
und  gemeinden  Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Slettstatt  in  dem  nammen  gottes 
ingangen  sind,  die  da  weren  bliben  unnd  bestan  sol  die  nechstkünfftigcn 
funffzechen  jare  nacheinander  körnende.  Und  ist  das  die  müynung: 

Nemlich  des  ersten,  dz  bed  unnser  herren  die  fürsten  obgenant  und  unnser 
35  besunder  lieben  und  güten  frunde  die  stett  Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Slett- 
statt und  die  iren  und  ir  zugewanten  und  zugehörigen  und  wir  und  unnser  zu- 
gewanten  und  zugehörigen  all  gemeinlich  und  sunderlich  by  iren  und  unn- 
sern Privilegien  fryheiten  gnaden  rechten  und  güten  gewonheiten  und  altem 
harkomen  bliben  und  dero  unns  zü  beder  sitt  dahin  als  unzliar  gütlich  bruchen 
40  sollent.  Und  ob  ycmand  frömbds  Volks  oder  ander  usserthalb  dirrc 

Vereinung,  wer  die  werent,  nycmands  hindangesetzt,  einem  teil  oder  mer,  so 
in  diser  Vereinung  und  verstentnüsse  vergriffen  sind , wider  recht  und  mit 
eigenem  gcwalt  tranngen  beschedigen  oder  von  sinem  obgeschribnem  altem 
harkomen  gewonheiten  fryheiten  unnd  dem  heiligen  riche  understan  wolten 
45  zü  trenngen  unnd  aber  denselben  teil,  so  also  understanden  wurde,  von 
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sincm  liarkomcn  lind  fryhcitcn,  als  vorstat,  zu  bringen  oder  zu  beschcdigen 
mit  recht  benügte  vor  dem  anderen  teil  in  diser  eynung  und  verstcntnussc 
begriffen,  dz  dann  wir  andern  alle  demselben  teil  getruwlichen  bcholffcn 
unnd  beraten  wesen  wollen,  nachdem  und  unns  ve  bedunckt  notdurfftig  sin, 
unnd  ob  einich  teil  under  unns  des  andern  teils  hilff  oder  bvstannd  witer  5 
zu  besetzung  sincr  stetten  lannden  und  slosscn  oder  zu  der  lantwere  dheinest 
notdurfftig  werc  uiul  deren  begeren  wurde , dz  dann  wir  dem  begerenden 
teil,  so  vH  und  er  dero  begert,  uml»  sinen  solde  hienach  bcstimpt  unver- 
zogenlich  zukomen  lassen  sollen,  wa  wir  dero  unnser  eignen  gcschefften 
halb  enberen  mögen,  und  cim  veden  füssknecht  zum  monat  vier  rinisch  10 
guldin  zu  sold  geben  werden;  unnd  sol  solichcr  sold  angan,  sobald  einer 
von  sinem  huss  gat  ungefarlich.  Es  sol  mich  dheiner  unnser  vorberurten 
teilen  dem  andern  sinen  vvend  noch  beschedigcr  wissentlich  nit  enthalten 
husen  hofen  ctzen  trcncken  noch  dhein  underschub  geben  noch  hilff  tun 
noch  yemands  der  sinen  das  ze  tunde  gestatten  in  dhein  wise  on  geverde.  tn 

Darzü  sol  dweder  parthie  noch  die  iren  uff  die  widerparthie  noch 
die  iren  dhein  nuw  zoll  nach  ander  heschwerd  legen  noch  gelegt  werden, 
sunder  das  bliben  lassen,  wie  von  alter  har  die  allenthalben  genomen  und 
geben  worden  sind,  und  sollent  dabv  ungesteigert  solichcr  nuwen  zollen  und 
ander  beschwert!  halb  bed  teil  einander  veilen  kouff,  so  zu  notdurfft  und  nit  'JO 
durch  furkouffer  noch  uff  merschatz  koufft  wirt,  gütlich  und  fruntlich  mit  guten 
truwen  zugan  lassen  ungefarlich.  ’/.ü  glioher  wise,  ob  sich  begebe,  dz  ein 
statt  oder  lanndc  in  diser  einung  vergriffen  für  sich  selbs  under  des  anderen 
teil  dorfferen  closter  oder  mcrckte  körn  oder  anders  zu  notdurlft  ir  gemein- 
den kouffen  wiiltcn  und  nit  uff  fürkouffen,  wie  obstatt,  das  ouch  gestattet  25 
und  nit  abgeschlagen  werden  on  all  beschwerde,  wie  vorstat,  ungevarlich. 

Fügte  sich  ouch,  dz  in  zitt  diser  löblichen  vercinung  und  verstent- 
nusse  einicherlcy  spenn  oder  Widerwillens  diss  einung  berürende  otlcr  sust 
/wüschen  einichcr  parthie  sampt  oder  sunders  begeben  wurde,  so  sol  darum!» 
kein  uffrür  noch  krieglich  handel  von  dwederer  parthie  wider  die  anderen  30 
parthie  furgenomen  werden,  dadurch  disc  verci  nung  und  verstcntnussc  in 
einich  wege  verletzt  werden  möcht,  sunder  sollent  darumb,  wa  die  spenn  und 
irrung  durch  die  übrigen  teil  in  der  evnung  begriffen  oder  sust  nit  gütlichen 
hingeleit  werden  mochten,  ivelich  gütlikeit  zuvor  getruwlich  gesucht  werden 
sol,  in  disc  nachvolgend  wise  zu  usstreglichem  rechten  körnen  ncmlich  uff  35 
ein  gemeinen  obman  mit  glichem  Zusatz  also  ze  verstand,  dz  bed  teil,  der  cleger 
und  antwurter,  vettweder  teil  zivey  fromm  erber  vernünfftig  man  von  sincr 
siten  zu  den  Sachen  ordnen  und  setzen,  welich  vier  von  ir  oberkeil  ir  eiden 
zevor  erlassen  werden  und  zu  gott  und  den  heiligen  schweren  sollent  gemein 
richter  in  der  sach  zc  sindc  und  vettweder  parthie  nach  ir  verhörung  nach  40 
ir  besten  verstcntnussc  beschcen  zü  lassen  das,  so  sy  gott  und  das  recht 
underwiset,  ouch  darumb  uff  ervorderung  des  clcgers  unverzogcnlich  tag  in 
die  statt  Baden  in  Krgöuiv  beden  teilen  setzen  und  verkünden,  und  was  also 
durch  die  vier  oder  den  merteil  under  inen  zü  recht  erkennt  wirt,  dz  das 
beder  teilen  halb  dabv  bliben  und  volzogcn  werden  solle  one  furer  usszug  45 
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weigeren  und  appellieren.  Und  sol  solich  tagsatzung  hcschccn,  ouch  die 
sach  zu  eml  gezogen  werden  innerthalb  sechs  wuchcn  und  drycn  tagen 
ungefarlieh.  L'nd  ob  die  vier  in  ireni  rechtspruch  nit  einhellig  oder  ein 
mers  under  inen  gemacht  wurde,  sunder  sich  an  der  urtel  glich  teilten,  alss- 
f>  dann  sollent  die  vier  macht  haben  einen  gemeinen  obntan  under  des  ant- 
wurters  teil  raten  oder  sust  von  den  sinen  zu  erwöllen.  Und  wclichem  teil 
des  zusatz  derselb  gemein  man  mit  sinem  spruch  züfalt,  dabv  sol  cs  ouch 
beder  parthien  halb  hüben,  wie  obstat.  Wurden  sv  aber  solicher  walc  des 
obmans  nit  eins  noch  ein  mers  gemacht,  sunder  zwen  einen  und  die  andern 
10  zwen  ein  anderen  erwalten,  alssdann  sollent  die  vier  ein  loss  machen  und 
ziechen  und  nit  von  einander  körnen,  sv  syent  denn  zuvor  durch  mittel  des 
losscs  oder  der  walc  des  obmans  eins.  Unnd  wclichem  das  loss  züfalt,  der- 
sclb  sol  alssdann  ein  obntan  heissen  und  sin , der  ouch  glichcr  wise  der 
einen  parthie,  wie  vorstat,  crkantnüssc  mit  siner  volgc  Zufällen  sol,  die  in 
lf>  dem  rechten  die  glichcr  bcdunckt  sin.  Doch  so  sol  der  obman  glicher  wise 
wie  die  zugesatzen  sins  eids  in  der  sach  erlassen  und  in  eid  genomen  wer- 
den, als  vorstat,  unnd  bede  der  obman  und  zugesatzten  durch  ir  oberkeit 
darzü  gehalten  sich  der  sach  zu  beladen  und  ouch  in  zitt  sechs  wuchen  und 
drycn  tagen,  als  vorstat,  zu  ennd  ziechen,  und  was  an  dem  end  eim  ein  mers 
20  gemacht  wirt,  sol  ouch  daby  blihen  one  furer  wegeren  und  appellieren,  alles 
ungefarlieh.  Unnd  ob  sich  spenn  zwuschen  sundrigen  personen  erhüben,  dz 
dann  der  clcger  dem  antwurter  nachvnlgen  solle  in  die  gericht,  darinn  der 
antwurter  gesessen  ist,  doch  verbriefft  zinss  gült  oder  schulden,  dcssglichen 
eigen  oder  erbe  Unzucht  frevel  büssen  oder  bcsserungen  berürende  harinn 
25  unvergriffen,  sunder  sollent  die  ingezogen  werden  lut  der  verschribungen 
und  berechtiget  an  den  ennden,  da  sich  solich  frevel  und  Unzucht  begangen 
hahent,  die  guter  gelegen  unnd  die  erbfäll  bescheen  sind,  wie  und  das  von 
alter  harkomen  ist.  Und  was  an  einem  yeden  ennde  darumb  bestimpt  und 
zu  recht  erkennt  wirt,  das  sol  ouch  daby  bliben  one  furer  weigeren  und 
30  appellieren.  Wir  haben  ouch  zu  beder  sitt  in  diser  vereynung  unns 

sclbs  Vorbehalten,  ob  sich  hicnach  begebe  oder  machte,  dz  notdurfftig  und 
gut  sin  werde  vcmands  mer  harinn  zu  nentmen,  dz  wir  das  mit  gemeinem  rate 
wol  tun  sollen  und  mögen.  Wir  obgenanten  Kidgnossen  haben  ouch  zü 
unnserm  teil  Vorbehalten  in  diser  fruntlichen  Vereinung  und  verstentnusse 
35  unnsern  heiligen  vatter  den  bähst  und  das  heilig  römisch  rieh  und  unnser 
geschwornen  pundc  und  verpflicht,  so  wir  mit  vemands  bisshar  uff  datum  diss 
brieffs  haben,  on  all  geverde.  Und  diser  getruwen  und  fruntlich  vereynung 
unnd  verstentnusse,  dz  dero,  wie  obgcschribcn  stat,  crberlich  und  gestracks 
nachgangen  und  die  getruwlich  volzogcn  und  volfürt  werde  on  all  arglist  und 
tu  geverde,  so  haben  wir  des  zu  warem  und  vestem  urkund  unnser  stetten  und 
lennder  innsigcl  offennlich  tun  hencken  an  disen  brieff,  der  geben  ist  ...  . 

136.  Bürgermeister  — Hanns  von  Berenfels  rittcr  in  l.  und  II,  Hartung 
von  Anndlo  ritter  in  III.  — und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 
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/.  / fl.,  zahlbar  auf  F.piphania  (6.  Januar),  dem  Jakob  Kunz  von 
Sennheim  und  seiner  brau  Barbara,  um  ton  fl.  Rh. 

— 1492  Januar  7. 

//.  60  fl.  Rh.  an  gold  und  an  gewicht  und  keiner  anderen  werschafft 
wider  iren  willen,  zahlbar  auf  Judica,  dem  Karthauserkloster  Thorberg  im  5 
Kanton  Bern,  um  tßoo  fl.  Rh.  — 1 49 2 April  9. 

III.  60  fl.,  zahlbar  auf  Elisabeth  (ty.  November),  für  yeden  guldin 
I (T  3 ,i  unnser  münz  unrnl  uerung,  dem  l’anthaly  Küt/sch  von  Münchhausen, 
um  tfioo  fl  Rh.  — 1492  November  20. 

Original  St.Urk.  >f  2470,  2)76  und  2 'S 4.  - /.  und  II.  sind  durch  111 

Schnitte  kassiert.  — Das  Siegel  ist  überall  abgeschnitten. 

1 3(>.  Hanns  Hammer  der  teschenmacher  burger  ze  Hasel,  der  sich 
cttlicher  quittanzien  halb,  Hanns  l'ridcrichen  dem  amptman  der  minderen 
stat  Basel  übergehen,  ubersehen,  die  widersprochen  und  vor  recht  dawider 
gesetzt  hat  und  den  deshalb  Bürgermeister  und  Rat  einige  Jage  im  Ce-  IT, 
fängnis  behalten  hatten,  schwört,  freige/assen,  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen 
seinen  Bruder  Sebolden  Hammer  und  Gallen  Bcchincr  seinen  Tochtermann, 
bürgere  ze  Basel.  Hs  siegelt  Ritter  Friedrich  zu  Rhein  von  Häsingen. 

— 1492  Februar  2 4 

Original  St.Urk.  tf  2)74  gr.  (A).  — Das  Siegel  hangt.  20 

137.  Kaiser  Friedrich  bestellt  das  Hofgericht  in  Rotf-oeil 
und  die  Stadl  Basel  als  Schirmer  der  Rechte  des  Klosters  St.  Blasien. 

Linz  1492  Februar  27. 

*Chmel  «*  S771  nach  der  Reichsregistratur  in  Wien. 

138.  Hanns  von  Berenfels  rittcr  etc.  erklären,  dass  Ritter  Ludwig  25 
von  Helmsdorf  mit  seinem  Bruder  Jakob  gegen  ('unraten  Keller  samt  Frau 
und  Kindern,  unseren  bürgeren  und  hinderscssen,  der  libcigenschafft  hall) 
und  weit  sy  sich  von  inen  getan  haben,  in  ansprach  standen  und  dass  sie 
deshalb  durch  mittel  des  ...  1 lartungs  von  Andlo  . . alten  Bürgermeisters  und 

. . . Heinrichen  Kiehcrs  des  eiteren  unnsers  zunfflmeisters  als  gütlich  under-  St) 
tidingcr  zwischen  beiden  Parteien  eine  vorläufige  Vereinbarung  getroffen 
haben.  — 1492  März  to. 

Konzept  Missiven  iS,  1 16.  — Das  Original  war  mit  dem  Sekretsiege/ 

besiegelt. 

139.  Johannes  Swob,  caplan  dess  altars  sant  Annen  in  der  krufft  der  35 
stifft  Basel,  erklärt:  Nachdem  . . . Bürgermeister  und  rot  der  statt  Basel  mir 
umb  miner  vlissigen  bitt  willen  vergönnet  haben  die  allmendt  desz  gangs, 

so  nebent  minem  pfründhusz  uszwendig  dem  Tüschen  husz  an  dem  graben 
gelegen  ist  und  uff  die  Kinhaldcn  dienet,  zü  dem  beutelten  minem  pfriiml- 
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husz  gclüchen  min  lept.ig  lang  zu  gebruchen  und  zu  nützen,  dcssz  ich  biliich 
um  die  bcmelten  minc  herrcn  von  Basel  zü  verdienen  haben  wil,  dass  er 
fiir  sich  und  seine  nachkomen  in  der  . . , pfrund  . . . versprochen,  das  nach 
seinem  Tode  die  bemelt  almendt  on  all  mittell  an  . . . burgermeister  und  rat 
5 von  Basel  wider  vallen  . . . sol.  — 149*  Mai  6. 

Eigenhändig  geschriebenes  und  vorne  rechts  mit  c Johannes  Swob  manu 
propria  subscripsiti  unterschriebenes  Original  St.Urk,  nf  2 377  (A).  — 
Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

140.  Entwurf  zu  einem  neuen  Bündnis  der  Eidgenossen  mit 
10  der  Niederen  Vereinigung.  Zürich  1+92  Mai  11. 

Konzept  Neben  Reg.  H ///  tot  (A). 

Die  genaue  chronologische  Fixierung  der  Urkunde,  deren  Text  natur- 
gemäss  vielfache  Übereinstimmung  mit  dem  von  rf  / iS  zeigt,  ist  da- 
durch ermöglicht,  dass  gerade  auf  der  unter  obigem  Datum  gehaltenen 
,r>  Tagsatzung  dem  Artikel  betreffend  den  Sold  (s.  Z.  49  ff)  die  vor- 

liegende Fassung  gegeben  worden  war.  Siehe  Abschiede  J,  407  n*  9. 

Wir  von  Stetten  unnd  lendern  gemeyn  Eidgcnossenn  des  allen  grossen  punds  obertutschen 
landen  mit  namen  von  Zürich,  Bern,  Lutzern,  Ure,  Schwyz,  Underwalden  ob  und  nyd  dem  Kern- 
wald,  Zug  mit  dem  ussern  ampt,  Glarus,  Fryburg  und  Soloturn  tunt  kunt  allcrmenglichom  mit 
*20  disem  brietT,  das  wir  dem  almechtigen  gott  und  allem  hymnischen  here  zu  lobe,  dem 
heiligen  römischen  riche  tutscher  nacion  nnnd  aller  erberkeit  zu  crenn  nütz  unnd  frommen,  oiicll 
umb  rusv  unnd  frydenns  willen  gemcinlich  der  lannde,  die  inn  fridelichem  wesen  ze  behaltenn 
unnd  zu  widerstand  den  nngetrüwcn  löüftenn,  mit  denn  hochwurdigen  durchluchtigenn  fürstenn 
unnd  herren  heran  Albrechtenn  bischofTenn  zu  Strassburg,  pfalzgraven  by  Ryne  unnd  lantgraven 
2f)  zü  Klsas  etc.,  und  herren  Casparn  bischoff  zu  Hasel,  unnsern  gnedigen  lieben  herren,  unnd 
dcszglich  mit  den  strengen  vesten  fursichtigenn  wisenn  den  Stetten  unnd  gemeinden 
Strosshurg,  Basel,  Colmar  unnd  Sletzstat,  unnsern  besondern  lieben  unnd  güten  frunden,  ein  ge- 
truwe  fruntliche  vereynunge  unnd  veratentnns  gemacht  habenn  unnd  sie  unns  unnd 
wir  inen  deren  ingegangen  sint  und  die  also  mit  gutem  rate  unnd  woi- 
30  bedachtenklich  getruwlich  ze  haltcnn  unnd  ze  volturende  uffgenomen, 
wie  das  hienach  geschribenn  stot  und  also  ist:  Oes  ersten  das 

beide  parthyen  vorgenant  nämlich  unnser  hen-en  die  furstenn,  OUch  unnser  fiundc 
die  vier  stette  und  wir,  OUch  ir  unnd  unnser  zugewanten  unnd  zugehorigenn  gcmeynlich 
unnd  sonnderlich  by  unnssern  Privilegien  friheiten  gnadenn  rechten  güten  gewonheitenn  unnd 
35  allem  harkomen  blibenn  unnd  sich  deron  zu  beidersit  dohin  als  unnzhar  getruwlich  Brüchen 
sollen.  Unnd  obe  einicher  theil  inn  discr  vereynunge  begriffenn  dowider  uber- 
ZOgenn  oder  von  yemans  understanden  wurde  von  dem  heiligen  römischen  riche,  sinen 
frvheittcn  rechten  guten  gewonheiten  und  altem  harkommen  wider  recht  unnd  mit  gewalt 
zu  trengenn  und  ZU  notigen  unnd  aber  denselbenn,  so  also  unnderstanden  unnd  genötiget 
40  wurde,  rechts  unnd  USStragS  heniigte  vor  dem  andern  theil  inn  diser  evuunge  begriffen,  das 
dann  wir  andern  alle  demselben  theil  uff  sin  ervorderung  unnd  manung  getruwlich 
beholfTenn  unnd  beroten  sin  sollen,  nachdem  unnd  unns  ye  bedunckt  notturfTtig  sin,  unnd  ved* 

wederc  parthyc  der  eren  halb  tun  magk  getruwlich  unnd  ungeverlich,  doch 
umb  den  nachbestympten  sold,  den  der  teil,  so  also  umb  hilff  gemant  hettc,  geben 
45  sol,  nemlich  einem  yeden  ZU  fuSSC  des  monatz  vier  guldin  rinscher,  und  eitlem  reisigen 
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uff  ein  pfcrt  acht  guldin  rinschcr  und  nach  dem  ersten  monct,  obe  sich  die  reise 
vierzehenn  tage  oder  darunnder  verziehen  wurde,  das  sich  dann  veder  theil 
eins  halbenn  monatzsolds  dofür  henügenn,  wann  es  sich  aber  über  vierzchcn 
tage  crstrcckenn  unnd  begeben  wurd,  das  dann  der  gannz  soldt,  als  obstot, 
gegeben  werden.  Und  *ol  «ollicher  soldt  von  huss  uss  anfohen  unnd  widerumb  5 
biss  zu  huss  werenn,  alles  ungev&rlich.  Und  doch  was  knechten  uff  cinichs  theil 
erforderung  unnd  manunge  dem  begerendenn  also  geschickt  werdenn,  sol 
der  begerend  theil,  dem  sollich  knecht  zugeschickt  sint,  witcr  solds  noch 
uff  mer  personen,  dann  eins  veden  orts  stat  oder  lands  houptman  unnder 
siner  herren  unnd  obern  paner  oder  fenly  verordenet  ist,  ze  geben  nit  10 
schuldig  sin  unnd  doch  ein  yeder  houptmann  von  sinen  herren  unnd  obern 
gcschrifftlich  urkhund  bringenn,  wie  vil  der  selben  verordenetenn  knecht 
sigenn.  Fügte  sich  aber,  das  cinichetn  theil  witcr  oder  mer  zu  den  selben 
zitenn  über  die  geordneten  zale  oder  sust  zu  andern  tagen  unervordert  unnd 
unermandt  knecht  zulouffen  wurdenn,  inn  wellichcn  geschcffdenn  oder  gegen  15 
wellichen  ald  well  ich  em  das  werc,  das  dann  derselbe  theil,  dem  sie  also 
zulouffennt,  sollichcn  louffenden  knechten  einicherley  solds  unnd  gar  nichtzit 
uberal  zc  gebenn  unnd  ze  thun  schuldig  noch  pflichtig  sin  sollcnn.  Unnd 
obe  derselben  knecht  einer  oder  mer  domit  nit  benugig  sin  unnd  dorüber 
forderung  furnemmen  wolten,  so  sollent  ir  obern  unnder  unns,  dem  sollich  20 
knecht  züstundennt,  dieselben  knecht  darann  wvsenn,  des  abzestonn,  unnd 
das  ouch  dhein  theil  dem  andern  sinen  vigent  oder  beschediger  wissentlich 
nit  uffenthalten  husen  hoffen  atzen  trenckcn  noch  dhein  underschub  oder 
hilff  thun  sol  noch  des  ycmand  ze  thün  gestatten  inn  dhein  wise  getruwlich 
unnd  ungeverlich.  Es  sol  ouch  von  dewederer  parthye  und  den  iren  uff  den  25 

andern  parthy  unnd  die  iren  dhein  nuw  rolle  noch  ander  beschwernng  gelegt  werdenn, 
sonnder  das  blihen  zu  la«senn,  wie  von  altem  har  die  allenthalben  genommen  unnd  gegeben 
worden  sint.  Unnd  sollen  doby  beide  theil  ungesteigert  sollichcr  niiwen  Zöllen  oder  be- 
schwerung  einandern  feilen  kouff  in  der  notturfft  gütlich  /Sgon  loasenn  onc  gCVerde. 

Fügte  sich  ouch.  das  in  zit  diser  vereynunge  cynicherley  spenn  oder  widerwil  /wiischent  den  30 

obgenanten  lurstcn  unnd  stetten  der  Xydern  Art  gcmeinlich  oder  einem  in- 
sonders  gegen  nnns  gemeinen  Eidtgenossenn  gemeinlich  oder  einichcm  ort 
innsonders  oder  hinwiderumb  unns  Eidtgcnossen  gemeinlich  oder  einem  ort 
sonderlich  gegen  den  obgenanten  fürsten  und  stetten  gemeinlich  oder  einem 
insonders  Überwachsen  Unnd  sich  begehen  wurde,  so  sol  doch  rlarumb  nit  nffrSr  noch  35 
kriegklich  hendel  von  deweder  parthye  wider  die  andern  furgenommen,  dodnrch  dise  trüntlich 
vereynunge  dheins  wegs  verletzt  werden  mochte,  sonnder  sollen  darumb  die  uherigen  theil  in 
diser  vereynunge  vergriffenn  tiarumb  zu  tagen  komenn  in  die  stal  Baden  in  Ergowc, 
sobald  sie  tles  von  dem  klagenden  theil  ermandt  werden,  unnd  am  ersten 
getruwlich  arbeiten  unnd  versuchen,  obe  sollich  spenn  gütlich  vertragenn  40 
unnd  hingelegt  werdenn.  Wa  aber  das  an  den  parthyen  nit  funden  unnd 
erlangt  werden  möcht,  so  sol  dann  vetweder  der  spennygen  parthyenn  zwen 
erber  manne  zu  den  dingenn  setzenn,  die  by  iren  eydenn,  so  sie  harumb 
liplich  zu  got  unnd  den  heiligen  schweren,  uff  verhorung  beider  parthyenn 
die  stöss  unnd  sach  mit  recht  furderlich  ussrichtcn  sollenn.  Unnd  wie  sollichs  45 
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die  vier  oder  der  inertheil  under  inen  je  ussrichtcn  unnd  erkennen,  doby 
sol  es  dann  blibenit  onc  alles  vviterziehen  verweigern  und  appellieren.  Obe 
aber  die  inn  iren  Sprüchen  unnd  erkantnussen  zervallcn  unnd  sich  glich  theilen 
wurden,  so  sollen  sie  by  denselben  iren  eidenn,  obe  der  clagend  theil  von 
o den  fürsten  oder  stetten  der  Xidern  Art  ist,  einen  obrnan  in  der  Eidtgenoschafft, 
obe  aber  der  clagendt  theil  von  der  Eidtgenoschafft  ist,  einen  obmann  under 
den  fürsten  oder  stetten  der  Xidern  Art,  der  sie  in  der  sach  gemein  unnd 
fromme  bedüncke,  von  stund  an  zu  inen  kiesenn  unnd  nemmen.  Unnd 
derselb  sol  alsdann  durch  sin  obern  gewisenn  werdenn  sich  mit  den  vierenn 
10  der  sach  anzenemen  umul  sich  by  dem  cidc  verbinden  sollich  sach  mit 
inen,  wie  obstat,  furderlich  usszerichtenn.  Und  wie  dann  die  sach  also  von 
inen  gemeinlich  oder  dem  merteil  ussgcricht  unnd  gesprochen  wurde,  doby 
sol  cs  ouch  dann  hüben  unnd  bestonn  genzlich  on  ziehen  wiigern  unnd  appel- 
lieren. Obe  sich  aber  spenn  zwischen  sonnderigenn  parsonen  inn  diser  vereynunge 
15  begriffen  erhüben,  darumb  sol  der  cleger  dem  antwurter  nochfolgenii  inn  die  gericht,  do 
der  antworter  gesessen  ist,  doch  verbrieflet  zinse  gült  oder  schuldenn.  dessglich  eigen  und  erhe 
unzucht  frevel  bussen  oder  bcsserungen  berürende  harinne  unvergriflenn,  sonnder  sollen  Ulind 
mögen  die  ingezogen  werdenn  lute  der  verschribungenn,  ouch  furgenoniCn  unnd  berechtiget 
werdenn  inn  den  gerichtenn  unnd  an  den  endenn,  do  sollich  unzucht  unnd  frevel  begangen. 
20  ouch  die  güter  gelegenn  unnd  die  erbe  gefallen  sint.  Unnd  was  an  yedem  ende  darumb 
bestympt  zu  recht  erkant  wurt,  das  sol  ouch  daby  blibenn  onc  ziehen  Wägern  und  appellieren, 
wie  obstat.  Wir  haben  ouch  zu  beiden  sittenn  inn  diser  vereynunge  unns  selb»  Vor- 

behalten, obe  uns  beduchte,  gut  sin  jemans  mer  darinn  zc  nemmen,  das  wir  solüchs  mit 
gemeinem  einhelligem  rate  wol  tun  mögen.  Und  sol  auch  dise  vereynunge 

25  fünffzehen  jore,  die  nechstkunfftigcn  von  datum  dis  brieffs,  noch  einander 
körnende  getruwüch  unnd  erberlich  gchaltenn  unnd  deren  gelebt  werdenn. 
Doch  haben  wir  unns  harinn  zu  allen  theilen  ussgedingt  unnd  Vorbehalten 
das  heilig  römisch  rieh  und  die,  mit  denen  wir  vorhin  in  büntnis  evnung 
unnd  verstentnüs  sint,  alles  getruwüch  und  ungcvorlich  .... 

3o  141.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  iv.  wie  in  tf  77  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherren  Lienhart  Grieb  und  der  Meister  Heinrich  Billing,  Roman 
Väsch  unsers  rats,  Claus  Bynninger,  Hanns  von  Muspach  und  Michell  Boll, 
die  in  dem  Streite  zwuschen  den  wassermeistern  des  obern  Birscgks  und 
Adam  Lampff  erkannt  haben,  dwill  und  inn  den  rodclln  sich  erfiindc,  das 
36  vormalen  der  bemellt  Adam  siner  hüsren  halb  inn  der  Kuttellgassen,  desz- 
glichen  des  käncls  halb  angcslagen,  und  aber  sollich  ufflegung  und  anslahcn 
ein  zitt  vil  die  ander  zitt  wenig  yc  nach  gelegenhcit  der  Sachen  durch 
die  wassermeister  angesehen,  lind  aber  durch  Adam  nit  fürbracht  w'orden, 
dz  das  nit  also  gcbrucht  werden  solle  etc.,  dz  dann  Adam  Lampff  von  wegen 
40  siner  hüsren  und  kcnels  in  der  Kuttelgassen  den  gedachten  w'assenneistern 
in  der  bezalung,  wie  sy  inn  anschlachen,  gehörig  und  gehorsam  wie  ander 
dasselbst  umbsässen  sin  solle.  — 1492  Juli  5. 

Original  WebernsunftUrk.  n’  rr  (Aj.  — Abschrift  a.  d.  iS.  7h.  im  Pro- 
tokoll des  U asseramtes  am  Rümelinbach  S.  27,  irrig  zu  Juli  10  (B).  — 
45  Das  Stadtsiegel  hangt. 
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142.  Kaiser  Friedrich  III.  erlaubt  dem  König  Maximilian,  das  er 
die  t'reyheit,  so  die  hcrrcn  von  Weinsperg  von  unsern  vorfam,  uns  und  dem 
heiligen  reiche  in  unsern  und  des  heiligen  reichs  stetten  Basel,  Franckfort 
und  Nördlingen  guldin  münz  zu  machen,  haben,  von  den  selben  von  Weins- 
perg an  sich  lösen  und  hinl'ür  in  denselben  stetten  gebrauchen  und  darzu  S 
alle  recht  und  gerechtigkeit  haben  sull  und  mug,  so  die  vorbestympten  von 
Weinsperg  darzü  gehapt  und  gebraucht  haben. 

I.ins  1492  September  2p. 

Gleichseitige  Abschrift  in  der  Reichsregistratur  W,  fol.  2j  in  Wien  (B). 

— *Chmel  rf  8845.  — * l.tchnowsky  8,  rf  184S.  lu 


143.  Helena  von  Wildegk,  burgerin  zü  mindern  Basel,  verkauft  der 
Kaplanei  des  heiligen  erütz  altar  zu  sant  Theodor  in  mindern  Basel  einen 
jährlich  auf  Michael  (29.  September)  zahlbaren  /.ins  von  30  Schilling  gelts 
. . . Basler  stebler  von  ihrem  hus  und  hoffstat  hinder  und  vor,  mit  dem  stall 
und  allem  Zugehör  genant  zem  Brunnen,  das  in  Klein-Basel  in  der  Burger-  15 
gassen  zwusehen  den  huseren  zem  Sod  und  zem  Jeger  gelegen  ist,  zinset 

u.  a.  von  eigenschaft  dem  Rat  ty  Schilling,  um  jo  if.  Fs  siegelt  ihr  Vogt 
I lanns  Rölin,  burger  und  der  retten  dasclbs.  — 1492  September  29. 

Original  St.  Theodor  rf  6t  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

144.  Heinrich  von  Hfringen,  der  dem  burgermcistcr  unnd  rate  von  20 
Basel  und  seiner  Schwester  Ursula  Rot  geb.  von  Ff  ringen  und  deren  Kindern, 
als  der  stat  Basel  verwanten  getröuwt  hat,  mich  anders,  denn  sich  wol  zimpt 
geen  inen  wollen  bewisen  uningedcnck,  wie  ich  und  min  vorderen  der  stat 
von  Basel  vornaher  verwant  gewesen  und  uff  disen  tag  als  ir  hindersessen 

in  iren  zwingpennen  verfasst  bin,  und  deshalb  gefangen  gesetzt  worden  war,  *5 
schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  seine  Vettern  Claus  und 
V’eltin  Murer  von  Basel,  gebrüdere.  — 1492  Oktober  6. 

Original  St.  Uri.  rf  2 )82  (A).  — Sein  und  der  Bürgen  Siegel  hängen. 

145.  König  Maximilian  befiehlt  den  Grafen  von  Fiirstenberg, 

ihm  in  dem  Kriege  gegen  Frankreich  entweder  mit  sechs  Pferden  30 
durch  zehn  Wochen  zu  dienen  oder  aber  für  jedes  Pferd  20  fl.  Rh., 
also  zusammen  120  ft.  Rh.  zu  Händen  des  Bürgermeisters  und  Rates 
der  Stadt  Basel  zu  bezahlen.  Koblenz  1492  Oktober  1$. 

FUB.  4,  148  rf  tjy  nach  dem  Original  in  Donaueschingen. 

1 46.  König  Maximilian  erklärt:  Als  auf  dem  nechstgchalten  tag  zu  35 
Cobelennz  durch  die  churfurstcn  fürsten  und  gemeine  besamlung  des  heiligen 
reichs  ein  kleiner  anslag  und  eylennde  hilf  allennthalben  in  dem  heiligen 
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reiche  unns  wider  des  kunigs  zu  Franckreich  uncristcnlich  und  gewaltig  für- 
nemcn  zu  tund  zugesagt  und  beslosscn  und  deshalben  den  ersamen  unsern 
und  des  rcichs  lieben  getrewen  burgermeyster  und  rate  der  stat  Basel  ein 
anzal,  nemblich  zwenunddreyssig  zu  ross,  unns  zehen  wochen  lanng  in  vetde 
5 zu  halten  aufgelegt,  und  aber  nochmals  auf  gehaltem  tag  aus  mercklichen 
Ursachen  solich  ir  aufgelegt  hilf  in  gelt  geslagen  unnd  gewenndt  ist,  die  sich 
in  einer  summa  bringt  benanntlichen  6qo  fl.  Rh.,  das  unns  darauf  die  obge- 
mclten  burgermeyster  unnd  rate  der  stat  Basel  den  obestimbten  irn  auslag 
und  summa  gelts  . . . bezalt  haben,  und  quittiert  sie  darüber. 

10  — r492  Dezember  J. 

Original  ( Papier J Deutschland  B 6 (A).  — Abschrift  in  VBO.  von  Igor 
Januar  29  im  G/.A.  Karlsruhe,  Archiv  Thengen-Lupfen  (B).  — Rück- 
wärts aufgedrucktes  Siegel. 

147.  Jost  Müsslin  von  Münchenstein,  den  burgermeister  und  rate 

15  der  stat  Basel  . . . ettlicher  tröuworten  und  anderer  miner  ungehorsamy  und 
unbillichcn  ungeburlichen  furnemens  und  wesens  halb  ins  Gefängnis  gelegt 
hatten,  schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  seinen  Vater  und  seine  Brüder 
als  Bürgen.  Es  siegelt  für  ihn  Dr.  Johanns  Durlach  und  für  die  Bürgen 
Michel  Meiger,  bürgeren  unnd  des  r&ts  ze  Basel.  — 1492  Dezember  iS. 

2U  Original  St.Urk.  rt  238$  (A).  — Es  hängt  noch  Durlachs  Siegel. 


148.  Mathis  Ebcrler  genant  Grünenzwigk  thut  kund:  Nachdem  . . . 
burgermeister  und  rate  der  statt  Bascll  . . . zfi  mir  griffen  lassen  und  inn  ir 
venknfisse  bracht  haben,  der  ursach,  dz  ich  nach  ostren  nechst  verschinen 
durch  mitteil  des  erbern  meistcr  Heinrichen  Sutters,  der  Werbern  ratzherren,*) 
25  Andressen  Koler  den  weber,  burger  zfi  Bascll,  ernstlichen  zö  mir  ze  körnen 
berüfft  und  nach  siner  crschinung,  als  ich  inn  eynem  wasserbad  gesessen  bin, 
disz  meynung  mit  im  geredt  habe : Sichst  du  Andres,  ich  hab  etwas  an  dich 
ze  bringen  und  mit  dir  ze  reden,  darumb  du  mir  globen  wirst,  was  ich  also 
mit  dir  reden  wirt,  dassclb  ze  helen  und  dir  selbs  ze  bchallten.  Und  Anndres 
3o  mir  das  verjotzget  hatt  ze  tvmd,  im  wytter  zfi  erkennen  geben,  wie  mir 
eyner  inn  eynem  gerichtshanndell,  so  ich  mit  ettlichen  geiibet,  etwas  wider- 
dricsz  oder  miszfallcn  erzöigt  hette,  dem  wurde  er  eynen  arm  oder  schenckcll 
abhowen  oder  abschlachen , darumb  ich  im  als  lieb  tfin  wollt.  Und  als 
Anndres  mir  geantwort  hatt,  was  er  wüszte,  so  mir  dienstlich  und  im  erlichen 
35  wäre,  ze  erzüigen,  des  geneigt  sin;  aber  die  ding  ze  erstatten,  werc  er  nit 
bedacht,  darzfi  wüste  nyemand,  wie  die  ding  gcratten  möchten.  Und  ich 
daruff  wytter  mit  im  geredt  habe,  wollte  er  sollichs  also,  wie  ich  im  fur- 
geben  hette,  tun,  so  sollte  er  mir  das  zösagen.  Und  er  mir  daruff  wider 
mit  antwort  begegnet  ist  sprechende:  Lieber  junckhcrr  Mathis,  was  ich 
40  w'üszte,  mit  eren  ze  verantworten  und  darzfi  er  glimpff  hette,  das  gern  wollen 

148.  a)  So  in  A. 
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tun,  mich  damitt  fragende,  wer  der  wäre,  und  oh  es  nit  Wider  die  gedachten 
min  lierrcn  wäre.  L’nd  ich  daruff  wider  inn  hah  gesprochen,  wollte  er  die 
ding  also  tun , so  wollt  ich  im  sagen,  wer  er  wäre;  dann  wa  er  sollichs 
tattc,  so  inüstc  er  sich  der  statt  verwegen  und  er  sollte  sich  bcdencken 
bisz  mnrndes,  mir  alsdenn  wytter  antwort  wissen  ze  geben.  Und  als  Anndrcs  5 
sich  hissz  morndes  bedacht  hat!  und  wider  zu  mir  inn  min  husz  umb  die 
zwöllfftc  stund  myttagzitt,  als  ich  ahermols  im  bade  gesessen  bin,  honten 
ist,  und  ich  inn  gefragt  habe,  wes  er  sich  bedacht  hette  und  er  mir  geant- 
wort,  wie  er  ufif  gesterigem  tag  mit  mir  gcredt,  also  hette  er  sich  bedacht, 
und  wollte  der  dingen  müssig  gan.  l.'nd  als  ich  Mathis  sollichs  von  im  H) 
verstannden,  halt  ich  gesprochen : Wollan  so  wollen  wir  die  ding  under  den 
stein,  so  unferr  von  mir  lag,  decken,  im  der  ding  nit  wytter  wollen  ge- 
denckcn,  doch  inn  ankert,  sich  inn  dienstes  wise  zu  mir  ze  verpflichten,  dann 
ich  etwas  Widerwillens  hette,  und  ob  es  not  tun  und  sich  begeben  wurde, 
dz  mir  etwas  begegnette,  mir  bistenndig  ze  sind.  Und  er  mir  daruff  geant-  15 
wort  halt,  wa  sin  huszfrowen  und  kind  nit  wärent,  so  mochte  er  wol  zu 
mir  dingen  und  was  ich  inn  hiesse,  so  einem  frommen  gesellen  wol  zu- 
stande, wollte  er  als  ein  gehorsamer  gern  tun,  und  was  er  mir  zuseydte, 
das  wollte  er  mir  hallten.  Und  deszhalben  die  gedachten  min  gnedig  herren 
haben  «ollen  vermeynen,  dz  ich  Mathis  Grünenzwig  davor  genant  sollichs  Ü0 
unbillichcn  getan  habe,  mir  selbs  eigens  fürneinmens,  on  eynich  crfollgung 
gcrichts  noch  rechts  wider  alle  billicheit  sollichcn  hochmütigen  frävel  und 
gewalltig  fürnemmen  inn  ir  statt  understannden  haben  ze  üben  und  mir 
selbs  ze  richten  etc.  und  demnach  der  fürgefaszten  meynung  gewesen  und 
inn  den  willen  kommen,  mich  umb  sollich  fürgenommen  unbillich  hcndcll  25 
für  recht  zc  stellen,  und  darurnb  bcschincn  und  ergeen  lassen,  was  recht 
wäre,  doch  zulctst  von  min  und  anderer  miner  (runden  und  schwägere  wegen 
mit  nammen  der  ersamen  Clausen  Meigcrs  des  ratschribcrs , Mathis  Yselins 
und  Hanns  Bären  der  raten,  Thoman  Zschakepüriins,  I’etter  Hanns  Weckers 
des  kouffhuszschribcrs,  Bernhardin  Spurins  und  Hansen  Oberrieds,  demnach  3o 
und  ich  mich  alles  hanndcls  davor  begriffen  erkannt  und  on  alls  mittel  und 
fürwort  inn  straff  der  gedachten  miner  gnedigen  herren  der  raten  der  statt 
Basell  ergeben,  das  recht  hindangesetzt,  und  umb  ein  somm  mins  zittlichen 
güts,  neinlichen  500  fl.  gestrafft,  schwört  Urfehde  und  stellt  die  obengenannten 
Freunde  a/s  mithafften  weren  uud  selbsgüllten,  die  auch  mit  ihm  die  Ur-  35 
künde  besiegeln. 

— 149  t März  7. 

Original  St.Urk.  «*  2386  gr.  <A).  — Die  Siegel  hängen. 

149.  Die  Stadt  Hasel  lost  von  frowc  Urscll  Maltingerin,  RudolfT 
Meders  . . . witwen,  von  dem  Urnen  beiden  verkauften  Z ins  (s.  Hd.  8,  j8f  40 
n*  jpj  / V)  2 fl.  ab.  — ha  est  Nicolaus  Meiger  subscriha. 

— r+pi  März  p. 

Gleichzeitiger  Dorsualvermerk  auf  St.Urk.  if  ippi. 
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150.  Fünfzehnjähriges  Bündnis  der  Eidgenossen  mH  der 
Niederen  Vereinigung  und  deren  Gegenbrief. 

Baden  1493  April  17. 

Originale  St.Urk.  «*  2lSSgr.  (A)  und  der  Gegenbrief  im  StA.  Aarau 
5 CA').  — Gleichseitige  Abschriften  von  A und  A'  GrWB.fol.101  und 

fol.  102  und  von  A in  Deutschland  B 2 III,  fol.  iS. 

Auszug  bei  Ochs  4,  4J7.  — Vgl.  Abschiede  j/i,  416  >f  460  d. 

A und  A'  rühren  von  verschiedenen  Schreibern  her. 

Die  Siegel  hangen  an  A und  A'. 

10  A.  A'. 

Wir  von  Stetten  und  lenndern  Von  gutes  gnaden  wir  Albröcht 

gemein  Eidtgnosscn  des  alten  grosen  bischoff  zü  Strasburg,  pfalzgrave  by 
punds  obertutschen  lannden,  nämlich  Rin  und  landgrave  zfi  Elisas,  wir 
von  Zürich,  Bern,  Luzern,  L'rv,  Schwiz,  Caspar  bischoff  zu  Basel  und  wir  die 
15  Vnnderwalden  ob  und  nid  dem  Kern-  meister  burgermeister  und  röte  oucli 
wald,  Zug  mit  dem  ussern  ampt,  gemeinden  der  stette  Strasburg,  Basel, 
Glarus,  Eryburg  und  Soloturn  tflnd  Kolmcr  und  Schlcttstat  thund  Itund 
kund  und  verjehen  offennlich  mit  menglichem  mit  disem  hrieff,  das  wir 
disem  brieff,  das  wir  dem  allmcch-  dem  allmächtigen  got  zu  lob,  dem 
20  tigcti  got  zu  lob,  dem  heiligen  römi-  heiligen  römischen  rieh  tutscher  nacion 
sehen  rieh  tütscher  nacion  und  aller  und  aller  erberkeit  zu  eren  nucz  und 
erberkeit  zu  eren  nuz  und  fromen,  frommen,  och  umb  rflwcn  und  fridens 
öch  umb  rfiwen  und  fridens  willen  willen  gemeinlich  der  landen  und  zu 
gemeinlich  der  lannden  und  zu  wider-  zu  widerstand  den  ungetruwen  löiffcn 
25  stannd  den  ungetruwen  löiffen,  mit  den  mit  den  strengen  fürsichtigen  ersamen 
hochwirdigen  durchluchtigcn  fürsten  und  wisen  steten  und  lendern  gemeiner 
und  herren  hern  Albrechten  bischoffen  Eidgnosschafft  des  alten  grosen  punds 
zfl  Strasburg,  pfalzgraven  by  Rin  und  obertutschen  landen  nämlich  Zürich, 
lanndtgraven  zfl  Elsdsz,  und  herrn  Bern,  Luzern,  LYy,  Schwiz,  Undcr- 
30  Caspar  bischoffen  zfl  Basel,  unnsern  walden  ob  und  nyd  dem  Kernwald, 
gnädigen  und  lieben  herren,  öch  mit  Zug  mit  dem  ussern  ampt,  Glarus, 
den  strengen  fürsichtigen  ersammen  Friburg  und  Soloturn  unsern  lieben 
und  wisen  den  stetten  und  gemeinden  besundern  und  guten  Iründcn 
Strasburg.  Basel,  Kolmer  und  Schlett- 
35  statt,  unnsern  besondern  liehen  und 
güten  fründen, 

ein  gctrüwe  früntliche  cynung  und  verstentnüss  angenommen  und  beschlossen 
haben  und  sy  unns  und  wir  inen  deren  ingegangen  sind  und  die  also  mit 
gutem  rät  wolbedüchtenklich,  damit  wir  beidersidt  gemeinlich  und  sunderlich 
40  bv  unnsern  privilegyen  frvheitcn  gnaden  rechten  guten  gewonheiten  und 
altem  löblichem  harkomen  bliben  und  unns  deren  befröwen  und  gebrochen 
mögen,  uffgericht  und  vollzogen  haben,  wie  hernach  geschriben,  dem  also 
ist:  Das  beid  teil  und  ir  zügehörigen  sich  früntschafft  trüw  und  gflts  willens 
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zu  einander«  verschon  und  getrösten  und  dewcder  teil  noch  sine  zügehörigen 
gegen  dem  andern  teil  noch  sinen  zugehörigen  dchein  kriegüch  uffrür  noch 
unfrüntlich  getät  fürnemen  noch  zu  tun  gestatten,  sunder  beidersidt  zü  ein- 
andern frvg  und  sicher  in  allen  getrüwcn  ufifrechten  geschifften  wanndien 
sollen  und  mögen  und  das  och  dchein  teil  dem  andern  sinen  vygend  oder  5 
beschddiger  wüssentlich  nit  enthalten  husen  hoffen  Atzen  trenken  noch 
deheinen  fürschub  underschlöiff  hilff  oder  bestand  tün  noch  des  jeman  ze 
tun  gestatten  sol  in  dchein  wis  getrülich  und  ungevarlich.  — Es 

sol  och  von  dewederm  teil  noch  den  sinen  uff  den  andern  teil  noch  den 
sinen  dehein  nüwer  zoll  oder  ander  bcschwirung  gelegt  werden,  sunder  10 
das  hüben  zc  lausen , wie  söüchs  allcnlhalb  von  altem  har  genommen  und 
gegeben  worden  ist,  und  sällen  daby  beid  teil  und  die  iren  unbeladcn 
sölicher  nüwcn  zollen  oder  andrer  beschwirnüssen  einandern  feilen  kouff  zü 
der  notturfft  gütlich  zügon  lAsen  und  gestatten  on  geverd.  Fügte 

sich  och , das  in  zit  diser  verevnung  zwüschen  den  obgenanten  *)  fürsten  IS 
und  Stetten  der  Nidern  Art  gcmeinlich  oder  cinichem  insonders  gegen  unnsb) 
Eidgnosen  gemeinlich  oder  cinichem  ort  insunders  oder  hinwiderumb  ünns 
Eidgnossen  gemeinlich  oder  einem  ort  sunderlich  gegen  den  obgenanten  *) 
fürsten  und  Stetten  gemeinlich  oder  einem  insunders  spenn  oder  zweytrecht 
uffcrwachsen  und  begeben  w-urdc,  das  gott  wende,  so  sol  doch  darum!)  nit  30 
uffrür  noch  kriegshandcl  von  dewedrer  parthye  wider  die  andern  fürge- 
nommen, dAdurch  dise  früntlichc  eynung  und  verstendtnüss  keins  wegs  verlezt 
werden  möchte,  sunder  sollen  die  übrigen  teil  in  diser  vereynung  begriffen 
darumb  zü  tagen  körnen  in  die  statt  Baden  in  Ergöw,  sobald  sy  des  von 
dem  klagenden  teil  ermandt  werden,  und  am  ersten  getrülich  arbeiten  und  35 
versüchen,  ob  sölich  spenn  gütlich  betragen  und  hingelegt  werden  möchten. 
WA  aber  das  an  den  parthyen  nit  funden  und  erlanget  wurde , so  sol  als- 
dann yettwedre  der  spennigen  parthyen  zwen  erber  man  zü  den  dingen 
sezen , die  by  iren  eiden , so  sy  darumb  üblich  zü  gott  und  den  heiligen 
schweren,  uff  verhörung  beider  parthyen  die  stös  und  sach  zü  recht  förderlich  30 
usrichten  sollen.  Und  wie  söüchs  die  vier  oder  der  mertcil  under  inen  je 
usrichten  und  erkennen,  daby  sol  es  dann  hüben  ön  alles  witterzichen  und 
appellieren.')  Und  ob  aber  die  in  den  Sprüchen  und  erkantnüssen  zervallcn 
und  sich  glich  teilen  wurden,  so  sollen  sy  by  denselben  iren  eiden,  ob  der 
clagend  teil  von  den  fürsten11)  oder  stetten  der  Nidern  Arrt  ist,  einen  obman  35 
in  unnser ')  Eidgnoschafft , ob  aber  der  klagend  teil  von  der  Eidgnoschafft 
ist,  einen  obman  unnder  den  fürsten  *)  oder  stetten  der  Nidern  Arrt,  der  sy 
in  der  sach  gemein  und  tögenüch  bedunckt,  von  stund  an  zü  inen  kiesen 
und  uemmen  und  dcrsclb  sol  alsdann  durch  sin  obern  gewisen  werden, 
sich  mit  den  vieren  der  sach  anzünemen  und  sich  bi  dem  eide  verbinden,  40 
solich  sach  mit  inen,  wie  obstAt,  förderlich  uszürichten.  Und  wie  dann  die 
sach  also  von  inen  gemeinlich  oder  dem  meren  teil  usgericht  und  gesprochen 

15«).  a)  uns  obgenanlen  statt  den  obgenanten  im  A*.  b)  den  hemelten  statt  unns  in  Ax. 

c)  witer  ziehen  verwigern  und  appellieren  in  Al.  d)  uns  den  fürsten  in 

e)  in  der  statt  in  unnser  in  Al.  4:> 
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wirt,  daby  sol  cs  ouch  dann  blibcn  und  beston  gennzlich  an  ziechcn  Wägern 
und  appellieren.  Ob  sich  aber  spenn  zwischen  sundrigen  personen 

in  diser  eynung  begriffen  erhüben,  darumb  sol  der  klcger  dem  antwurter 
nächfolgen  in  die  gcricht,  da  der  antwurter  gesessen  ist,  und  mit  sunderheit 
5 das  verbrieft  zins  gilt  oder  schulden,  desglich  eigen  und  erbe  Unzucht 
frävcl  büsen  oder  bessrungen  harinn  unvergriffen  sin,  sunder  das  die  gerecht- 
vertiget  und  ingezogen  werden  sollen  und  mögen  lut  der  verschribungcn 
öch  in  den  gerichtcn  und  an  den  ennden,  da  söliche  Unzucht  und  frävel 
begangen,  och  die  guter  gelegen  und  die  erb  gefallen  sind.  Und  was  an 
10  jedem  ennde  darumb  bestimpt  zu  recht  erkennt  wirdt,  das  sol  öch  daby 
bliben  on  alles  wägern  ziehen  und  appellieren,  wie  obstaut.  Wir 

haben  öch  zü  beiden  sitten  in  diser  eynung  und  verstenntnüss  unns  selbs 
Vorbehalten,  ob  unns  bedächte  gut  sin,  jemans  me  darin  zü  nemmen,  das 
wir  sölichs  mit  gemeinem  einhelligem  rät  wol  tun  mögen,  und  sol  öch  disc 
15  eynung  und  verstenntnüss  fünffzechen  jar  die  nöchstkünlftigen  von  datum 
dis  brieffs  näch  einandern  körnende  gctrülich  und  erberlich  gehalten  und 
deren  gelebt  werden.  Doch  haben  wir  unns  harinn  zü  allen  teilen  usbedingt 
und  Vorbehalten  das  heilig  römisch  rieh  und  die,  mit  denen  wir  vorhin  in 
pundtnüss  pflicht  eynung  und  verstendtnüss  sind,  alles  gctrülich  und  unge- 
20  varlich.  Und  das  diser  eynung  und  verstentnüss,  wie  vor  gcschribcn  stät, 
erberlich  und  gestracks  nächgegangen  und  die  gctrülich  vollzogen  und  vollfürt 
werde,  so  habent  des  zü  warem  und  vesten  urkünd 

A.  A\ 

wir  die  obgenanten  Eidgnossen  von  wir  bischof  Albrächt  und  wir  bischof 
25  stetten  und  lcnndcrn  derselben  unn-  Caspar  obgenannt  unser  insigele,  und 
ser  stett  und  lennder  insigele  offen-  wir  die  mcistcr  burgermeister  röt  und 
lieh  lausen  hcncken  an  disen  brieff  gemeinnden  der  obgenannten  stelle 
und  zü  glicher  wis  also  einen  von  den  Strasburg,  Basel,  Kolmer  und  Schlet- 
obgenanten  ünnsern  gnädigen  und  stat  derselben  ünser  stettc  insigel 
30  lieben  herren  den  bischoffcn  Sträs-  offenlich  lausen  hcncken  an  disen  brieff 
bürg  und  Basel,  öch  ünnsern  besun-  und  zü  glicher  wise  also  einen  von 
dern  lieben  und  güten  fründen  den  den  obgenannten  ünsern  lieben  be- 
stetten  Sträsburg,  Basel,  Kolniar  und  sundern  und  güten  fründen  gemeinen 
Schlettstatt  Eidgnossen  stetten  und  lendern 

35  ouch  besigelt  genommen  und  die  geben  sind  zü  Baden  in  Ergöw,  uff  mit- 
woch  nach  dem  sonntag  quasimodo  genity,  als  man  zalt  von  der  gebürt 
Cristy  unnsers  lieben  herren  tusend  vierhundert  nünzig  unnd  drü  järe. 

151.  Bischof  Kaspar  und  das  Domkapitel  von  Basel  einerseits,  die 
Stadt  Biel  andererseits,  die  in  ihrem  Streite  wegen  der  Besetzung  des  Meier- 
40  amtes  in  Biel  sich  eins  usstrcgklichcn  rechten  verfangen  haben  uff . . . burger- 
meister und  rate  von  Basel,  geloben,  deren  Entscheidung  unbedingt  an- 
zunehmen. — >493  April  2). 

Original  St.Urk.  tf  2389  (A).  — Die  Siegel  fehlen. 
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152.  Bürgermeister  — Hartung  von  Anndlo  rittcr  in  I.  und  II., 
Hanns  von  Bcrenfcls  rittcr  in  HI.  bis  VI.  — und  der  Kat  von  Basel  verkaufen 
ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

I.  4 fl.  Rh.,  nenilich  t ff.  3 ß unnscr  münz  für  yctlcn  guldin,  zahlbar  auj 
Georg  (23.  April),  dem  1 lannscn  Röuwlin  dem  barbierer,  unnserm  ratsfrunde,  5 
schaflncr  des  grossen  almusens  zu  sant  Niclaus  capeilen  in  unnser  mindern 
stat  Basel  ...  in  nammen  desselben  almusens,  um  100  ft. 

— 1495  April  25. 

II.  13  fl.  rinischcr  werunge  zu  Straszburg  an  der  münze  genge  und 
gebe,  zahlbar  daselbst  auf  Kreuzerfindung  (3.  Mai),  der  Brau  Margaretha  10 
Bocket,  des  Kitters  Hans  Böcke!  eheliche  Tochter  und  des  Kitters  Hans  von 
Nageneck  Witwe,  um  300  Jl.,  zu  Straszburg  an  der  münze  genge  und  gebe. 

— 1493  Mai  3. 

HI.  9 fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Christi  Himmelfahrt,  dem  Walther  Harnesch 
dem  mclzigcr  unnserm  ratsfrunde,  um  223  fl.  — 1 493  Hai  14.  15 

IV.  4'j,  fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Peter  und  Paul  (29.  7 uni),  I ff  3 ß für  ein 
yeden  guldin,  dem  Heinrichen  Suter  dem  weber,  unnserm  ratsfründ,  Herman 
Haffncr,  Heinrich  Mösy  unnd  Hanns  L,6uwcmberg,  unnsern  bürgern,  ...  als 
prtegerc  unnd  in  nammen  des  gotzhuses  und  pfarrkirchen  sannt  Ulrichs  by 
unns,  um  too  ft.  in  gold.  — 1493  Juli  l.  20 

V 12  fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Gallus  (16.  Oktober),  dem  meister  Johannsen 
Hcrbornn,  priester  unnd  cappelan  des  mereren  stiffts  by  unns,  um  300  fl. 

— 1493  Oktober  ty. 

VI.  4 ff  unnscr  münz  unnd  werung,  zahlbar  auf  Thomas  (21.  Dezember), 
dem  Hannscn  Rduwlin  dein  bartschercr,  unnserm  ratsfrunde,  . . . als  Schaffner  25 
des  groszen  almusens  zu  sannt  Niclaus  unnscr  minderen  stat  Basel  und  aller 
sincr  nachkomen  schaffneren  desselben  almusens,  um  too  ff  ’i. 

— 1493  Dezember  23. 

Originale  St.Urk.  rf  2390,  2392/3,  2196,  2404  und  zyoy.  — III.  und 
VI.  sind  durch  Schnitte  kassiert.  — An  IV.  und  V.  hängt  das  Stadt-  30 
sieget,  bei  den  anderen  Stucken  ist  es  abgeschnitten. 

153.  Fünfzehnjähriges  Bündnis  des  Königs  Maximilian  mit 

den  Bischöfen  von  Strassburg  und  Basel  und  den  Städten  Strass- 
burg, Basel,  Kalmar  und  Schlettstadt.  — 1493  August  12. 

Originale  St.Urk.  >t  2402  gr.  (A)  im  St.A.  Basel  und  tf  I,  S,  21  im  35 
Staat A.  Kalmar  (A').  Abschrift  a.  d.  16.  7h.  im  BezirksA.  Strass- 
burg, Serie  G 2ty  (B).  — Konzept  Deutschland  B 2 III,  fol.  ty  und  34. 

I.iinig  Reichsarchiv  pars  specialis  t,  iS.  — Du  Mont  3/2,  31t.  — 
Schöpf  Hu  2,  433  «*  1419.  • Ochs  4,  439.  — *I,ichnowsky  S W i960. 

* Georgisch  3,  t «*  /.  <0 

Die  Siegel  hängen. 
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Wir  Maximilian  von  gottes  gnodcn  römischer  kOnigk,  zu  allen  zytten 
merer  des  richs,  zu  Hungeren,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konigk,  erzherzogk 
zu  Osterrich,  herzog  zu  Burgunde,  zii  Brithani,  zu  Brabant,  zu  Ghelderen  etc., 
groffe  zu  Blanderen,  zu  Tyrol,  wir  Albrecht  bischoff  zu  Strossburg,  pfalzgravc 
5 by  Rine  etc.  und  lantgraffe  zu  Elsas,  wir  Caspar  bischoff  zu  Basel  und  wir 
die  meyster  hurgermeystcrc  und  rite  der  stette  Stroszburg,  Basel,  Colmar 
und  Sletzstatt  bekennennt  und  thunt  kunt  allermcnglichemm,  das  wir  dem 
almcchtigen  gott  zu  lobe,  ouch  unnserem  lieben  herren  vatter  und  aller- 
gnedigestenn  herren  dein  rütnischcnn  keyser  etc.  zu  erenn  und  besunder 
10  als  gelyder  des  heiligenn  richs  durch  unsere  und  alle  unsere  underthonnen, 
aller  unnser  zugewannten  und  aller  anderer  des  heiligen  römischcnn  richs 
gelyder  tutscher  nacionn  gemevns  frydenn  nutz  und  notturfft  willen  uns  alle 
einhelligklich  mit  gutem  zyttlichem  rate  vorbetrachtlich,  unnd  besunder  wir 
der  obgenant  Maximiliann  römischer  konigk  etc.  in  nammen  und  als  ein 
15  regierender  fürste  derselbcnn  unsere  lande  mvt  namenn  F.ylsas,  Süngouw, 
Bryszgouwe,  der  groffeschafft  Pfirtt  sampt  dem  Swarzvalde,  zusammen  ver- 
eynnt  habennt  unnd  vereynennt  unns  ouch  inn  krafft  dis  brieffs  inn  rechtem 
gutem  gunst  truwenn  und  liebe,  dise  nochgeschryben  dinge  getruwlich  ze 
halten,  zu  widerstandt  den  gegenwürtigen  ungctrüwen  löuffen,  aller  erberkeitt 
20  zfl  furdernisz  und  gutt.  Des  erstenn  obe  beschee , das  yemans, 

wer  der  were,  einen  oder  mee  inn  diser  eynung  unnd  sunder  inn  disem 
nochbestymbten  zirckel  und  begriffen  mit  eynem  fromben  oder  heymschenn 
volcke  uberziehenn  oder  sust  understonn  wurde,  wider  rechtt  und  mit  eygenem 
gewaltt  vom  heiligen  riche,  von  sinen  frvheittenn  verschrybungenn  altem 
25  harkomenn  oder  dem  sinen  zc  trengenn  oder  ze  beschedigen  inn  disen  ncchst 
kunfftigen  funffzehenn  joren,  so  sollennt  und  wollennt  wir  anderen  alle  dem 
oder  den  selben  getruwlichenn  beholffen  und  berotten  sin,  dowider  getruwe 
hilffe  und  bystandt  ze  tunde , glich  als  obe  es  unnser  veglichenn  selbs 
angiengc,  soverrc  anders  den  oder  die  selben,  so  also  understanden  oder 
30  beschediget  wurdennt,  mit  rechtt  benügte  vor  den  anderen  inn  diser  eynung 
begriffenn,  doch  also  das  der  oder  die  selben,  dem  oder  denen  sollicher 
gewaltt  beschedigung  oder  betrangknisse  begegennt,  sich  vorabc  mit  allen 
den  sinen  und  die  ime  verwandt,  ouch  allen  denjhennenn,  so  der  oder  die 
selben  zu  gewer  uffbringen  magk  oder  mögennt,  vorabe  forderlich  dowider 
35  setzen  besetzenn  und  gegenwer  tun  sollennt,  wo  des  allcrnotturfftigcst  ist. 
Und  aber  dann  der  oder  die  selben  nit  allein  vermöchtennt  sollichem  gewal- 
tigem furnemmen  widerstandt  ze  thunde  unnd  uns  die  anderen  mantc,  so 
sollennt  wir  dem  oder  den  selben  alszdan  hilff  und  bystandt  tliun,  in  mossen 
vorbegriffen  ist.  Beschee  ouch,  das  unns  allenn  oder  dheinem  innsunders, 
40  wellicher  oder  wer  die  werennt,  Ober  kurz  oder  langk  yetzgemelter  hilff 
vereynung  oder  dheiner  vor  oder  noch  bestymbtenn  punctenn  unnd  arttickcl 
halb  cinicherley  ansproche  Unwille  oder  vintschafft  entstünde  oder  zugezogen 
wurde,  von  wem  des  were,  so  sollennt  und  wellennt  wir  anderen  alle  und 
unser  yeglicher  innsunders  dem  oder  den  selben  wider  alle  diejhennen,  die 
45  sollichs  ze  tunde  furnemen,  gctrüwenn  ratt  hilff  und  bystandt  thun,  als  obe 
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es  unser  ycgclichcnn  innsunders  sellis  angicnge,  so  lange  und  vil,  unz  das 
der  oiler  die  seihen  sollichcr  ansprochc  Unwillens  oder  vintschafft  gütlich 
oder  rechtlich  cntragcnn  oder  lydig  worden  sinnt  oder  sust  hingclcit 
gctruwlich  und  onc  alle  gcvcrcdc.  Item  an  wellichcm  ortte  oder 

wider  wcllichen  fürsten  licrren  oder  statt  inn  diser  cynung  begriffen  und  5 
hesunder  inn  dem  hienoch  bcstynibten  zirckel  also  vintschafft  oder  beschc- 
digung  durch  einen  hcrzogk  sust  mit  leger  oder  teglicher  kriegsubung  myt 
niachtt  überzogen  würde,  so  erst  der  oder  die  selben  unns  anderen  inn 
diser  cynung  begriffen  mit  iren  glouphafftigenn  botten  oder  brieffcn  das  ze 
wüsscn  tln'innt  unnd  umb  hilff  crfordrennt,  so  sollcnnt  wir  alle  unnd  bcsunder  10 
wellichcm  das  ye  verkündet  württ,  uff  stundt  und  so  fürderlichst  das  gesin 
magk,  ileni  oder  den  selben  mit  allen  den  iren,  so  darzü  geordennt  sint  oder 
geordennt  werdennt,  ernstlich  und  illend  zuziehenn  und  inn  den  dingen 
getruwlichcnn  hilff  unnd  bvstandt  thun,  als  gieng  cs  unser  yeden  sclbs  an, 
so  dick  des  nott  ist,  liisz  das  die  dinge  erobertt  und  zu  ende  brochtt  werdennt.  15 
Beschce  ouch,  das  sust  von  vemannt  inn  disem  bestymbten  zirckel  oder 
jorenn  einicherlev  angriff  oder  byfengung  beschee,  an  wellichcm  ortt  man 
des  ye  zu  zytten  inn  oder  gewar  würde,  so  sollcnnt  yc  die  ncchstcn  noch 
einander  mit  gemeynem  stürm  unnil  zu  frischer  tott  allen  iren  flysz  darzü 
thun  und  kerenn,  nochylen,  die  tottcr  und  die  nome  inn  behepnisz,  soverre  20 
sic  vermogennt,  understonn  unnd  nemen  unnd  yedem  theil  sin  rcchtt  uff 
innehaltt  der  guldin  bulle  und  gemeyner  rcformacionn  zu  Franckfürtt  bc- 
grilfenn  ergonn  lossen  one  geverde.  Es  sol  ouch  unnscr  veglichcr 

theil  dem  andern  sollich  hilff  thun  inn  sinem  costen  und  dhein  theil  schuldig 
sin  dem  anderen  (heil  des  utzit  zc  bekerenn.  Ouch  so  sol  unnser  dheiner  2S 
inn  diser  vereyne  begriffen  des  anderen  theils  vinde  oder  heschcdiger 
wüssentlich  weder  hüsen  hoffen  enthaltenn  essen  trincken  noch  underslicff 
geben,  ouch  dhein  fürschup  hilff  noch  bvstannt  thun  noch  gestattenn  gethonn 
werden  inn  dheine  wisc.  Es  sol  ouch  dhein  theil  dem  anderen 

noch  den  sinen  werenn  offen  mcrckte  zc  suchen.  Es  sol  ouch  30 

dhein  fürst  noch  statt  inn  diser  vereyne  den  sinen  nit  gestatten  noch  erlouben 
cinche  vehede  oder  vintschafft  gegen  yemans  usser  oder  inncrnthalb  diser 
lande  und  bezircke  gemcltcr  unnscr  vereyne,  ouch  selbs  nit  fürnemmen  dann 
mit  ratt  unnd  günst  unnser  der  andern  fürstenn  und  stette  diser  vereyne. 
Und  wo  das  darüber  beschee  und  gegen  demselben  widerwere  oder  über-  35 
zugk  entstünde,  sol  unns,  die  ander,  dem  hilff  oder  bvstandt  ze  thünde  ganz 
nüdt  berürenn,  wir  werdennt  sin  dann  sust  wilkürlich  eins.  Nu 

ouch  inn  disen  dingen  kunfftige  irrunge  minder  uns  ze  fürkommen  und  ze 
fürsehenn  so  habennt  wir  uns  eins  usztragks  vereynt,  also  ob  sich  zwüschcnnt 
unns  den  vorgedochten  fürsten  oder  stettenn  spennc  oder  vorderunge  be-  40 
gebenn  würdennt  sachenn  halb,  so  sich  begebenn  inn  uszziehenn,  inn  legeren, 
inn  geschefftenn  oder  inn  anderen  Übungen  mit  wortenn  oder  wercken,  das 
dise  eynung  berüren  were  oder  das  dhein  teil  meynen  wollt,  der  ander 
were  dise  eynung  nit  gnügsam  nochkommen  inn  cymc  stücke  oder  mec, 
wie  vil  der  spenne  oder  stücke  werennt  oder  würdennt,  so  sol  doch  nit  45 
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dcstermvnder  die  eynung  alzytt  für  und  für  inn  cgemeltcr  inosse  krefftig 
sin  und  blibenn  und  ircn  fürgang  habenn  onc  intragk.  Aber  die  spenne, 
so  darinnc  erwachssen  oder  uffsteenn  möchtcnnt,  soliennt  alzytt  mit  frünt- 
lichem  oder  rechtlichemm  usztrage  nydergeleitt  und  abgethonn  werden  vor 
5 cyncm  gemeynenn  und  dem  zusatz  hienoch  gemcltt.  Nemlich  so  soliennt 
die  cleger  unnd  der  antwürter  sich  vereynen  eins  gemeynen  ussz  unser  der 
fürsten  oiler  der  stette  rätenn,  weliiehenn  sie  wellennt,  doch  nit  der  par- 
thicschcnn  siten;  kündent  sic  sich  aber  des  nit  vereynen,  so  sol  ye  ein 
parthyc  einen  nemenn  ussz  sollichen  räten  und  soliennt  dann  die  zwü  parthien 
10  umb  die  zwen,  so  sie  genomen,  ein  losz  machen  unnd  weliieher  cs  mit  dem 
losz  wurtt,  der  sol  ein  gemeyn  man  sin  unnd  umb  beyder  parthien  bette 
willen  von  sinen  oberen  daran  gewisenn  und  gehaltenn  werdenn , sich  des 
anzenciVtmen , beyden  parthien  fürderlichenn  tage  setzenn  an  ende,  inne 
beduncke,  imme  und  den  zusatzlutenn  allergelegenest  sin,  und  sol  der  tag 
15  zyttlich  zuvor,  nemlich  zum  mvnstenn  dryge  wüchcnn,  beyden  parthienn 
verkündt  werdenn.  Und  sobalde  die  tagsverkündunng  an  die  parthienn 
langt,  so  soliennt  beyde  parthyenn,  yeglich  besiinder,  fürderlich  beschrybenn 
und  bittenn  die  anderen,  so  inn  diser  eynung  sint  und  die  clage  oder  ant- 
worte inn  parthven  wise  nit  sonders  berürt.  Ist  es  uns  die  obgedochtcn 
20  fürsten  also  nit  berüren , so  sol  unnscr  yeglichcr  fürst  einen  sins  ratz  als 
einen  zusatzmann  zu  dem  tage  schicken;  ist  es  dann  unns  die  von  Strosz- 
burg  und  Basel  ouch  nit  also  berüren,  so  sol  unnscr  yeglich  statt  ouch  einen 
zusatzman  schicken ; ist  es  dann  uns  die  von  Colmar  und  Sletzstatt  ouch  nit 
also  antreffenn,  so  sollent  wir  beyde  stette  einen  zfisatzmann  doby  schickenn. 
25  Ouch  von  wcllichcm  theil  der  gemeyn  man  genomen  würt,  so  sol  der  selbe 
theil  nit  dester  myniler  sinen  zusatzman  geben  unnd  schicken  inn  cgemeltcr 
mosse.  Unnd  obe  der  gemeyn  oder  zfisatzmann  einer  oder  mec  dem  cleger 
oder  antwürter  myt  manschafft  oder  sust  mvt  eyden  verbunden  were,  deren 
sol  er  oder  yeglichcr  zfisatzc  und  gemeyncr  inn  disem  usztragk  lidig  sin, 
30  also  das  sie  alle  und  yegelicher  zusatz  und  gemeyn  nohe  verhorung  clage 
und  antwurt  und  wes  sie  me  nottürfftig  bcdunckt  ze  verhörenn  machtt  haben 
sollent  nohe  ire  besten  verstentnisz,  beyde  parthyenn  umb  irc  spenne  ze 
cntschcydcnn  by  den  eyden,  so  sic  darumb  tun  und  swerenn  soliennt.  Unnd 
wie  sie  die  einhelligklich  oder  der  merentheil  also  entschcydennt,  doby  sol 
35  es  blibenn  und  gehalten  werden  one  allen  uszzfigk  und  one  allen  widersatzc, 
aller  dinge  ungeverlich.  Obe  sich  aber  spenne  zwüschent  sun- 

derigen  personenn  inn  diser  eynung  begreifen  erhüben,  darumb  sol  der  cleger 
dem  antwürter  nochfolgcn  inne  die  gcrichtt,  do  der  antwürter  gesessen  ist, 
unnd  mit  sünderheitt  das  vcrbrielfte  zinsz  gultc  oder  schüldcn,  deszglichenn 
40  eygen  oder  erbe  Unzucht  frevel  büssen  oder  besserungen  harinne  unver- 
griffen  sin,  Sünder  das  die  gerechtvertigct  unnd  ingezogen  werden  soliennt 
und  mögennt  lüte  der  vcrschrybungcn  darüber  begriffen,  ouch  inn  den 
gerichtenn  und  an  den  enden,  do  sollich  unzüchtt  und  frevel  begangen,  ouch 
die  güter  gelegen  und  die  erbe  gefallen  sint.  Wir  obgedochtenn 

45  fürsten  und  stette  diser  eynung  und  verstentnisz  habennt  unns  ouch  sclbs 
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vorbehaltenn,  obe  unns  hicnochmols  über  kurz  oder  lang  beduchtt,  gutl  sin 
jemans  mer  darinn  ze  nemenn,  das  wir  sollichs  mit  gemeynem  einhelligem 
ratt  wol  tun  mügen,  also  das  sich  dieselbenn  ouch  inn  egcmelter  mosse 
verbindennt  und  verschrybennt.  Doch  so  habennt  wir  uns  harinne  zu 
allen  theilen  uszgedingt  und  Vorbehalten  unnsern  heiligen  vattcr  den  hobst,  5 
unseren  liehen  herren  und  vatter  als  unseren  allergnedigestenn  herren  herren 
Friderichen  den  römischen  etc.  keyser,  das  heilig  römisch  rieh  und  alle  die, 
mit  denen  wir  vorhar  inn  eynung  sint,  getrüwlich  unnd  onc  alle  geverdc. 
Doch  so  sol  dise  eynung  und  alle  obgeschryben  dinge  unns  egenanten 
fürsten  und  stellen  an  allen  unsern  fryheitten  herlicheitten  alten  harkommen  10 
briefen  richtungenn  und  ubertregenn,  so  wir  emols  gegen  einander  ouch 
sust  harbroch tt  habennt,  ganz  unvergriffen  und  unschedelich  sin  one  gc- 
verde.  Und  sint  dis  die  zirckel  und  begriffe,  darinn  wir  einander 

inn  egcmelter  wise  hilf!  ze  thun  pflichtig  sin  sollennt:  nemlich  von  Hage- 
nouwer  forst  bisz  an  den  Blouwenn  und  do  zwüschcnnt  den  geburgen  zu  15 
beyden  sitenn  des  Rynsz  zwüschcnnt  dem  Swarzwaldt  und  der  Fvrst  myt- 
sampt  den  Stetten  Rinfclden  Scckingenn  Louffenberg  und  Waldshutt  mit  dem 
waldc,  ouch  mytsampt  Mülhusen,  Obcrn-Ehcnhin,  Kevserspcrg,  Münster  inn 
sant  Gregorienthal,  Roszhin  und  Thüringkhcim,  als  den  richstettenn  inn  ge- 
melier  bezirckc  zu  unns  den  obgedochtenn  von  Colmar  und  Sletzstatt  ver-  20 
wandt.  Alle  und  yegclichc  pünctcn  und  artickel  diser  eynung 

und  was  dovor  oder  harnoch  geschrvben  stott,  habennt  wir  die  obgenanten 
fürsten  by  unseren  küngklichcnn  und  fürstlichenn  würden  und  erenn  und 
die  rate  von  den  stettenn  by  unseren  trüwenn  an  eyde  statt  gelopt  und 
versprochenn  stette  und  veste  ze  haltenn,  myt  nammen  wir  Maximiliann  25 
römischer  etc.  königk,  erzherzogk  zu  Osterrich  etc.,  für  uns  und  alle  unsere 
erben  unnd  besunder  alle  die  unseren  inn  den  bestymbten  unseren  landen 
diser  bezirckc,  wir  bischoff  Albrechtt  und  bischoff  Caspar  für  uns  und  alle 
unsere  nochkomen  und  aller  unsere  stifften  zugewanten,  sie  sigennt  geistlich 
oder  weltlich,  hohe  oder  nyder  parsonen,  ouch  wir  die  von  Stroszburg,  30 
Basel,  Colmar  und  Sletzstatt  sampt  und  unser  yede  innsunders  für  uns  und 
alle  unsere  nochkommen  und  alle  unsere  zugewanten  one  alle  geverdc. 
Und  aller  vorgcschrybener  dinge  zu  worem  urkündc  so  habennt  wir  Maxi- 
milian römischer  etc.  königk,  erzherzogk  zu  Osterrich  etc.,  unsere  künigk- 
liehen»  majestete  ingesigel  und  w'ir  Albrechtt  bischoff  zu  Stroszburg  und  35 
wir  Caspar  bischoff  zu  Basel  unsere  sigele  und  wir  die  meyster  burger- 
meyster  und  rite  der  stette  Stroszburg,  Basel,  Colmar  und  Sletzstatt  unsere 
stette  merer  ingesigele  offenlich  tun  hencken  an  disen  brieff,  derenn  unser 
yegelicher  theil  einen  hatt  und  geben  sint  uff  mentag  nechst  vor  unser 
lieben  frouwenn  tag  assumpcionis,  noch  der  geburtt  Cristy  unsers  herren  40 
vierzehen  hundert!  nünzigk  und  drü  jorc. 

154.  König  Maximilian  thut  kund,  dz  das  var  zu  Pcrtlicon,  die 
rechtung  in  der  vorstatt  zu  sannt  Alban  zu  Basel  unnd  was  Cunratt  Frouwler 
hatt  in  dem  kilspil  zu  Pfeffingen  unnd  in  dem  bann  zü  Muttcnz  gehept,  von 
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Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  by  den  zyten  siner  regierung  zu  Ichen 
verlichenn  ist  unnd  in  siner  lieb  Ichcnpüch  gcschribcn  stcen. 

Innsbruck  1493  Oktober  4. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Akten  Österreich  A 1. 

5 155.  Hanns  von  Berenfels  u.  s.  tu.  wie  in  nt  26  und  Rudolf  von 

Blumegg,  Landvogt  des  Markgrafen  Philipp  von  Machberg,  in  Röteln  thun 
kund:  Nachdem  auf  Grund  des  Vertrages  von  1488  (s.  rf  68,  l)  wir  burger- 
meister und  rate  solich  kirchen  (von  Klein-Hüningenj  by  den  zyten  dem 
Priester  Alexander  von  Feldkirch  verlihen  haben,  dieser  sie  jedoch  ver- 
tu wechslen  oder  vertuschen  will,  darumb  dann  wir  den  Landvogt  anstatt  des 
Markgrafen  als  den,  dem  denn  die  ncchste  lihung  . . . zSstatt,  gebeten  haben, 
zu  diesem  Tausch  seine  Zustimmung  zu  geben,  dass  der  Landvogt  im  Namen 
des  Markgrafen  dies  gethan  hat,  doch  . . . dem  marggrafen  an  der  nechsten 
lihung  . . . unvergriffen  . . . unnd  mit  dem  gedinge,  ob  sich  dheinest  über  kurz 
15  oder  lanng  begebe,  dz  derglich  verwilligung  hinwiderumbe  an  unns,  ein  stat 
von  Basel,  ouch  gesucht  wurde  und  begert  und  wir  darinn  verwilligung  täten, 
daz  dann  solich  verwilligung  unns  dannenthin  an  der  nechsten  lihung,  so 
darnach  an  unns  were,  ouch  unvergriffen  und  on  schaden  sin  soll,  sunder 
uns  züstan  und  durch  unns  geliehen,  unnd  das  also  für  und  für,  wenn  das 
20  zu  schulden  kompt,  gegen  einander  glich  gehalten  und  darinn  dweder  teil 
geforet  werden,  alles  getruwiieh  und  ungevarlich,  doch  dem  vermelten  Über- 
trag an  anderem  sinem  innhalt  unvergriffen  und  an  schaden. 

— 1493  Oktober  12. 

Original  St.Urk.  nt 2403  (A J.  — Es  hängt  das  Siegel  des  Landvogts 
25  und  das  Sekretsiegel  von  Basel.  — *Sac/ts  1,  577. 

156.  Rudolff  Noclegcr,  schulthes  zu  Bascll,  thut  kund,  dass  der 
Spitalschreiber  Johannes  Helbling  namens  des  Spitals  Hannsen  Sifriden  sin 
huss  und  hoffstatt  . . . inn  der  vorstat  an  den  Steinen  uff  dem  Birsich  an 
Symon  des  webers  huss  gelegen,  stost  uff  Heinrich  Meigers  huss,  zinst  von 
30  cigenschafft  . . . den  reten  ein  Schilling  nuwer  stebler  pfennig,  umb  versessen 
zinss  gerichtlich  gefrönt  und  gekauft  hat.  — - 1493  Oktober  24. 

Original  Spital  nt  781  (A).  — Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 


157.  Hanns  Friderich  Münich  von  Münichenstain  hat  ain  revers  ge- 
geben, als  ihme  vergunt  ward  obgedacht  (nämlich  die  in  Bd.  8,  443  nt  362 
35  genannten)  lehen  und  die  quarten  der  zehenden  zu  Obern  und  Nidcrn-Michcln- 
pach  und  Ranspach  umb  6000  fl.  zu  verpfendten  und  solche  von  der  statt 
Bassel  wider  zu  lösen  und  dass  er  dieselben  Ichen  innerhalb  20  iaren  wider- 
umb  frey  an  sich  lösen  und  ledigen  well.  Actum  anno  — 1493  — 

Eintrag  d.  16.  Jh.  im  Copialbuch  «"  433  c t,  f.  442  GLA.  Karlsruhe. 
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I >)S.  Bürgermeister  — Hanns  von  Bcrenfels  rittcr  in  I.  bis  IV., 
Hartung  von  Andlo  rittcr  in  V.  — und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Xuleungen  einen  jährlichen  Hins  von: 

I.  io  fl.,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  nemlich  / if  3 ,?  unnser 

münz  für  yeden  guldin,  dem  Heinrichen  Ross  diser  zilt  meister  der  Eilenden  5 
Herberg  by  unns  ...  in  nammen  derselben  Eilenden  Herberg,  um  200  fl.  Rh. 
an  gold.  — 1494  Februar  4. 

II.  25  fl.  Rh.  an  gold  oder  für  yeden  guldin  / K j j unnser  münz  und 

werung,  zahlbar  auf  Philipp  und  Jakob  (1.  Mai),  dem  herren  Bercn  von 
Meldungen,  comenthur  des  huses  sannt  Johanns  ordens  by  uns,  ...  in  nammen  10 
sin  sclbs  und  des  yctzgemelten  huses  zu  sant  Johanns,  um  j$o  fl.  an  gold, 
von  des  vermclten  herren  Keren  coincnthurs  vctterlichem  erb  und  erbfall 
herrürendc.  — 1494  Mai  2. 

III.  S fl.  Rh.,  zahlbar  uff  den  achtenden  tag  sannt  Philipp  und  Jacobs 
(S.  Mai),  und  zwar  1 g 3 3 unser  werung  für  yeden  guldin,  dem  Burck-  15 
harten  Göltschy  und  seiner  Frau  Ennelin  von  Nieder-Sept,  um  200  fl. 

— 1494  Mai  10. 

IV.  9 fl.,  zahlbar  auf  Peter  und  Paul  (29.  Junij,  mit  nammen  / n 3 j 
unser  werung  für  yeden  guldin,  dem  Heinrich  Hügelin  d.j.von  Habsheim 
und  seiner  Schwester  Margaretha,  um  140  fl.  in  gold  Rh.  . . . und  60  fl.  in  -20 
münz,  nemlich  / Ti  3 ,)  unnser  werung  für  yeden  guldin,  tut  zusamen  200  fl. 

— 1494  Juni  jo. 

V.  32  fl.  Rh.,  in  golde  . . gen  Straszburg  zc  werende,  zahlbar  auf  I.ukas 

ftS.  Oktober),  dem  Bartholomaus  Widergrin,  Burger  in  Strassburg,  um 
Soo  fl.  — 149I  Oktober  20.  25 

I.  II.,  IV.  und  V.  Originale  St.Urk.  tf  2408,  2412  2416  und  2419.  — 

Die  Urkunden  sind  durch  Schnitte  kassiert.  — Das  Siege!  ist  bei  allen 

abgeschnitten.  — • III.  Original  Domstift  Basel  tf  248  im  GLA.  Karls- 
ruhe. — Das  Stadtsiegel  hängt. 

159.  Bischof  Kaspar  von  Basel,  der  wegen  der  jcrlichen  zinsen  und  30 
gullcn,  die  er  an  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  zu  bezahlen  hat  und 
die  cttlich  jar  vergangen  unbczalt  uffgeschwollen  sind,  uff  montag  vor  Gallus 
(14.  Oktober)  149  3 durch  mittel  unnser  amptlutc  ein  rcchnung  haben  lassen 
besitzen  und  laut  derselben  ihnen  1410  /T  Bassler  münz  und  werung  mit- 
sampt  dem  jarzinse  uff . . . fronlichnamstag  desselben  jares  verfallen  schuldig  35 
blieb,  kommt  mit  Bürgermeister  und  Rat  solicher  unbczaltcn  ussstanden 
zinsen  halb  fo/geudermassen  gütlich  uberem:  Da  einige  seiner  amptlute,  so 
sich  hievor  für  solich  jerlich  zinss  verschriben  gehept  haben,  gestorben  sind, 
so  verspricht  er,  die  neuen  Amtleute  innerhalb  der  nächsten  vierzehn  Tage 
zu  veranlassen,  dass  sie  sich  an  der  abgangenen  stat  in  gleicher  H eise  vtr-  tu 
schreiben,  wie  das  ouch  die  vcrschribung  wilent  bischoff  Johannsen  unsers 
vorfaren  . . . eigentlich  anzoigt.  Ferner  verpflichtet  er  sich,  obige  1430  11 
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folgendermassen  abzuzahlen:  yctz  angcnds  270  fl , dann  100  fl  an  der  nächsten 
Pfingsten  und  100  fl  zu  Martini,  doch  desterminder  nit  sy  umh  die  jj o fl 
au/  Fronleichnam  vallende  oncli  gütlich  ...  zu  enttrichtcn,  endlich  von  der 
uberigcn  M pfunden  unbczaltcr  . . . schulden  wegen  . . . inen  ouch  darum!)  in 
5 dryen  jaren  den  nechsten,  nem liehen  1495  und  1496,  cyns  yedes  jares  umb 
lli"  und  des  lctzsten  1497  umb  llllc  fl  ein  erbar  bczalung  . . . zc  tund, 

ouch  mitsampt  den  jerlichen  zinsen  eins  yedes  jares  dazwuschcn  vallende 
bis  zur  vollständigen  Tilgung  der  Schuld.  Pruntrut  1494  März 

Konzept  Bischöft.  Archiv  XIII  td  70. 

10  160.  Ülrich  Mcltinger  burger  zu  Basel,  der  ein  gute  zit  dahar  ein 

pfleger  des  gotzhusz  zü  sant  Jacol)  an  der  Birsz  gelegen  und  der  armen 
sundersiechen  dasclbs  mitsampt  anderen  minen  mitgcscllcn  gewesen  bin,  in 
welichem  ampt  und  pflegerye  ich  mich  anders,  denn  sich  gehurt  hatt,  gehalten 
unnd  ubcrsechen,  das  bemelt  husz  in  manchen  dingen  im  zugehörende  in 
15  minen  nutz  ubernossen,  cttlich  rechnungen  zc  ruck  und  hinderwert  on  wissen 
mincr  mitgcscllcn  mit  dem  Birszmeister  bcschloszcn  und  in  min  büch  ge- 
schahen uffverzcichnet  und  under  anderem  lan  luten,  die  bemelt  min  mit- 
gcscllen  by  solichcn  rechnungen  gewesen  syen,  wiewol  das  nit  also  ist  und 
sy  des  nit  gichtig  sind;  ouch  ettlich  ablosung  der  zinsen  dargetan  und  lur- 
20  geben,  mit  wissen  eines  Birszmcisters  und  mincr  mitgesellen  gescheen  sin, 
und  das  also  in  der  gestalt  in  min  buch  uffgeschribcn  hatt,  und  doch  der 
Birszmeister  und  bemelt  min  mitgesell  des  keinswegs  gestendig  sind;  darzü 
ettlich  vcrsiglet  brieff  uffgericht  und  darin  tun  setzen  und  melden,  dassclb 
mit  gunst  wissen  und  willen  mincr  gnedigen  lierren  burgermeister  und  rate 
25  der  stat  Basel  Zugängen  und  bcschecn  sin,  des  sy  doch  dhein  wissen  gehapt 
noch  gunst  und  willen  darzü  gegeben  hand;  deszglichcn  einen  brieff  dem 
bctnclten  husz  zu  sant  Jacob  zugehorende,  dryc  guldin  gellz  jcrlichs  zinscs 
wisende,  uffgericht,  der  doch  acht  guldin  gelts  wisen  solt,  und  in  solichcn 
brieff  tun  luten,  solichs  mit  wissen  und  rate  mincr  mitpflcgcren  Zugängen 
30  sin,  des  sy  keinswegs  bckantlich  sind  und  ouch  kein  wissen  haben,  wahin 
die  übrigen  5 fl.  gcltz  kamen  oder  in  wclicher  gestalt  sy  abgeloszt  syen;  zü 
dem  allem  ich  in  minen  rechenbuchercn  cttlich  empfangen  gelt  in  dem  87.  jar 
geschriben  und  das  wider  uszgeben  in  dem  86.  jar  gezeichnet  etc.  und  sust 
ander  vil  mcrgklichcr  miszrcchnungcn  lalcrcn  und  miszhandlungcn  in  dem 
35  obbestimpten  minem  ampt  der  pflegerye  begangen,  so  dass  Bürgermeister 
und  Rat  nit  unbiilich  zü  mir  griffen,  des  ersten  mich,  min  lib  und  gut  nit 
ze  verennderen  ze  schweren,  darnach  aber  . . . in  ir  gefengknusse  gebracht 
und  ein  gute  zitt  darinn  gehalten,  wird  auf  Bitte  seiner  Freunde  freigelassen, 
nur  mit  einer  straff  von  200  fl.,  dem  Siechenhaus  bar  zc  geben,  belegt  und 
40  schwört  Urfehde.  F.r  stellt  als  Bürgen  Michel  Meigcr  seinen  schwcher, 
Claus  Houwenstcin  seinen  vetteren  und  Heinrichen  Mcltinger  seinen  sun,  die 
auch  mit  ihm  siegeln.  — t494  Marz  17. 

Original  St.Urh.  tt  2409 gr.  (A).  — Die  Siegel  hängen. 
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161.  Sebastian  Moser,  Kaplan  am  Grossmünster  von  Zürich,  sowie 

Ammann  und  Rat  von  Zug  geben  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  Bürgermeister 
und  Rat  von  Basel  einen  seil  dem  6.  Oktober  1467  bei  der  stat  Basel  zu  ge- 
meinen handen  liegenden  Gültbrief  nach  Ablösung  einer  darauf  haftenden, 
dem  Kaplan  und  der  Stadt  Zug  zu  bezahlenden  Schuld  dem  Kloster  Alspach  5 
ausliefern.  — 1494  April  ss. 

Original  (Rapier)  Zürich  r (A).  — Vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

162.  Angncs  Offcmburgin  geboren  von  Louffen,  Witwe  Bernharts 

von  Flachsslandcn  seligen,  verkauft  ihrem  Schwager  l’etcr  Offcmburg,  discr 
zitt  vogt  zu  Varcspcrg,  4 ’j,  fl  jcrlichs  zinses,  den  ihr  auf  sant  Gallen  tag  10 
. . . Bürgermeister  und  rate  der  stat  Basel  ab  der  Stadt  Gütern  und  Mutzungen 
bezahlen,  mitsampt  irem  houptgüt  loa  JL,  harrurende  von  ihrem  Vater 
Cunraten  von  l.ouffen  sei.  nach  besag  eins  gülthrieffs  under  der  vcrmelten 
herren  Bürgermeister  und  rats  der  stat  Basel  tittcl  und  nanimcn,  mit  ir  stat 
grossem  anhangendem  innsigel  vcrsigclt  d.  d.  1455  Oktober  Zf,  um  100  fl.  Rh.  15 
Es  siegelt  für  sie  ihr  Vogt  Heinrich  Riehcr  d.  a„  discr  zitt  oberster  zunfft- 
meister.  — 1494  Mai  7. 

Original  St.l/rk.  if  241  3 (A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte 

kassiert  und  das  Siegel  abgeschnitten. 

16:$.  B8r  von  Meldungen  comenthür  des  huses  sannt  Johanns  ordens  20 
zu  Basel,  der  in  nammen  min  sclbs,  ouch  des  huses  sant  Johanna  davorgenant 
und  der  personen,  so  den  gultbriefc  mit  minem  wissen  und  «allen  innhatt, 
von  . . . dem  Bürgermeister  uiul  rate  der  stat  Basel  . . . erkoufft  hat: 

/.  23  fl.  jcrlichs  zinses  in  gold  oder  aber  z il  5 ß ir  werung  lur  j eden 
guldin,  uff  Kreuz-Erfindung  (3.  Mai)  vallende  und  von  minem  vetterlichen  23 
erb  und  erbfall  darrürende,  widerkoiflig  mit  5/0  fl.  Rh.,  vergabt  diese  Gült 
der  Klizabethen  zem  Rysen  genant  .Murerin  wegen  ihrer  vielen  ihm  und  dem 
Orden  erwiesenen  Wohltaten  als  Leibgeding. 

II.  2$  fl.  auf  Kreuz-Erfindung  (3.  Mai)  und  wieder  23  fl.  uff  den  mfv'tag 
(1.  Mai > vallcndc,  widerkoiflig  mit  cinliffhundcrt  guldin  rinischer  in  gold  von  30 
minem  vetterlichen  erb  und  erbfall  herrürende,  vergabt  diese  beiden  Gülten 
dem  verinelten  huss  zu  sant  Johanns  nach  seinem  Ableben  behufs  Stiftung 
einer  Jahrzeit  für  sich  und  seine  nächsten  Angehörigen. 

— 1494  Mai  7 und  9. 

Originale  Johanniter  «*  2 und  nt  3.  — Bars  Siege!  hangt.  35 


161.  König  Maximilian  bestätigt  der  Stadt  Strassburg  mehrere 
von  Kaiser  Friedrich  III.  und  Kaiser  Sigismund  ihr  erteilte  und 
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in  dieser  Bestätigungsvrkunde  zugleich  inserierte  Privilegien,  dar- 
unter auch  den  in  lid  6,  375,  «*  360  angeführten  Freiheitsbrief. 

Kempten  1494  Mai  p. 

Original  AA.  G t im  Stadt  A.  Strassburg  (A).  — Abschrift  im  Vidimus 
5 des  Hofgerichts  in  Kottweil  von  1496  Januar  30  AA.  G 10  ebenda  (B). 

165.  Hanns  von  Rcrenfcls  u.  s.  w.  wie  in  «•  12p  beurkunden  den 
Spruch  der  Fünferherren  l.ienhart  Grieh  und  Michell  Mciger,  meistcr 
Heinrich  Billung  unsers  rats,  Claus  Bynninger,  Hanns  von  Luxcnhoffen,  Hanns 
von  MAspach  und  Michell  Holl,  die  nach  verhörung  des  Lohnherren  Lorenz 

10  Halbyscn,  der  zu  vilmolen  vor  inen  crschinen  und  sich  beklagt  bette,  wie 
Cunradt  Stören  husz  zem  Biber  genant,  oben  an  der  Gerwergassen  an  dem 
husz*)  genant  gelegen,  buwfellige  und  durch  sy  erkannt,  demselben  Cunradten 
Stören  sollichs  zc  verkünden  und  ze  gepietten  inn  einer  genanten  zitt  ze 
buwen,  wcllich  verkundung  im  zu  vilmolen  gescheen  und  wäre  doch  durch 
15  inn  nit  erstattet,  sonder  vcrachtctt,  einstimmig  erkannt  hatten,  dwill  und 
bcmcllt  Cunradt  Stör  dem  gepott  nit  nachkomen  wäre  und  das  genant  husz 
nit  buwen  tätt,  dz  denn  solicli  husz  dem  gedachten  lonherren  in  nanimen 
einer  statt  zu  handen  verfallen  sin,  das  mögen  verwalken  buwen  und  damit 
leben  als  mit  anderm  der  statt  gut.  — 14P4  Juni  3. 

20  Original  St.Urk.  «*  2414  (A).  — Das  Siegel  fehlt. 

166.  Frau  Ennelin  Hechinger  vergabt  vor  dem  Schultheissengericht 
in  Basel  den  Schwestern  von  Iglingen  Basler  Bistums  behufs  Stiftung  einer 
Jahrzeit  100  fl.  Kapital  mit  5 fl.  jährlichem  Zins  davon,  die  beide  den 
Schwestern  angewiesen  werden,  uff  den  23  fl.  gclts,  so  sy  (die  Stifterin)  hat 

25  uff  minen  herren  den  rettenn  obgemelt.  — Zu  urkunnd  ist  des  stattgerichtz 
zu  Basell  innsigcl  von  gcrichtzwegcnn  gehenngkt  an  diesenn  bricvc. 

— 14p 4 Juni  6. 

Original  im  StA.  Aarau  (A).  — Das  Siegel  fehlt. 

167.  Abtretung  von  Allmend  zwischen  den  Ramstcincr  Höfen 
30  zu  privatem  Gebrauch  unter  gewissen  Vorbehalten. 

— 14P4  Juni  12. 

Abschrift  in  dem  von  M.  Bösinger  und  J.  Sa/zmann  am  selben  Tage 

ausgestellten  Revers  St.Urk.  2413  (B).  — Das  Konzept  zu  B Hegt  bei. 

Wir  Hans  von  Bcrenfcls  ritter  burgermeister  und  der  rate  der  statt 
35  Basel  thünt  kunt  mcnglichem  mit  disem  brieff:  Demnach  die  ersamen  und 
der  furnem  her  Kiclaus  Bösinger,  capplan  der  nicrcrn  stitft  Basel,  und  Johannes 
Salzman  des  bischofflichcn  hoffs  zu  Basel  notarius  gar  mit  hohem  Hiss  bittlich 
an  unns  begert  haben,  inen  gnedcnclich  und  gunstlich  zu  gönnen  und  zu 


165.  a)  Naeh  huss  fine  Lütke  in  A zur  Aufnahme  dts  Xantens. 
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vergünstigen,  den  winckcl,  so  unnser  statt  alment  und  zwuschen  irem  hoffe 
Kleinen  Ranistein  und  licrn  Conratts  von  Ramstein  ritters  hoffe  Grossen 
Ramstein  genant  gelegen,  mit  dem  gang,  so  von  solichem  winckel  zwuschcn 
den  genanten  beiilcn  hofen  die  Rinhalden  nvder  gegen  dem  Rin  galt  und 
aber  yctz,  demnach  die  tolen  darunder  verfallen,  so  bresthafft  ist,  das  nyc-  5 
mant  daruff  oder  den  abgan  mag,  so  witt  der  genant  hoff  Kleynen  Ramstein 
begriffet  und  nit  witter  inzefassen,  oucli  das  türlin,  so  inn  der  mur  zwuschen 
denselben  zweyen  hofen  ist,  zu  vermuren,  ein  tor  und  türen  zwuschen  die- 
selben höfe  zuvorderst  gegen  der  gassen  an  das  ort  sannt  Johannscn  capplany 
inn  der  stiflt  Basel  huses  dasclbs  gelegen,  zu  setzen  und  sich  dero  zii  ge-  10 
bruchen  mitt  erbiettung,  die  tolen  sodann  dasclbs  zwuschen  den  genanten 
beiden  höfen  inn  den  Rin  dienen  und  merglich  gegen  dem  Rin  abgcfallcn, 
also  das  das  wasser,  so  von  dem  hynimcl,  den  hofen  und  hüsern  dasclbs 
gelegen  inn  die  gassen  fallet,  durch  eyn  steynen  loch,  so  sy  vor  dem  ge- 
nanten tor  machen  wellen,  inn  den  Rin  sinen  fluss  gchaben  mag,  zu  machen  15 
und  von  disshin  inn  gutten  buw  und  crcn  zu  behalten,  wie  dann  diesclb  ir 
pitt  und  erpietten  mit  me  wortten  gewesen  ist,  — das  wir  da  mit  giitter 
zittlicher  Vorbetrachtung,  ouch  inn  erwegen  ir  diensten  und  ander  redlicher 
Ursachen,  unns  billich  darzü  bewegende,  sollich  ir  beschehen  bitt  güttlich  an- 
gesehen und  haben  daruff  inen  gar  mit  gutlcm  willen  wissentlich  gcgdnnet  20 
und  vergünstiget,  gönnen  und  vergünstigen  inen  ouch  das  recht  und  redlich 
mit  disem  brieff,  das  sy  den  winckcl  obgenant  mit  dem  gang,  so  von  dem- 
selben winckcl  gegen  dem  Rin  nvder  zwuschen  beiden  höfen  obgenant  gat, 
als  witt  und  der  genant  hoff  deinen  Ramstein  begriffet  und  nit  fürcr,  zü 
demselben  irem  hoffe  infassen,  vermuren,  ein  thor  und  thüren  zeforderst  gegen  25 
der  gassen  für  denselben  winckcl  und  zwuschen  die  genanten  zwen  hoff  an 
obgcmcldct  ort  setzen,  dessglich  das  vorgemelt  thürlin  vermuren,  sollich 
winckcl  und  gang  zu  irem  genanten  hoffe  Kleinen  Ramstein  bringen,  und 
als  ries  zugehörd  mit  buw  und  sunst  mit  demselben  iren  hofe  bruchen  nützen 
und  nvessen  mögen,  doch  mit  dem  beding  fürworten  und  rechter  vorbehal-  30 
tung,  das  sy,  alle  ir  erben  und  die,  so  den  gemeldeten  iren  hoff  Kleynen 
Ramstein  yc  zu  zitten  innhaben,  pflichtig  und  verbunden  sin  sollen,  die  tolen, 
so  witt  die  zwüschen  den  genanten  beiden  höfen  inn  den  Rin  dienet  und 
yctz  bresthafftig  und,  als  obstatt,  abgefallen  ist,  also  das  das  genant  abwasser 
darin  flicssende  under  der  erden  durch  ein  loch,  so  sy  vor  dem  genanten  35 
irem  thor  durch  gehowen  stein  noch  gewonheit  unnser  statt  setzen,  durch 
die  genant  tholcn  inn  den  Rin  sinen  gang  und  fluss  gehaben  mag,  rumen 
und  von  stund  an  inn  irem  und  on  cynichcn  unnsern  costen  und  schaden 
dieselben  tholen  als  witt,  und  obstat,  wclbcn  und  wider  in  buw  und  wesen 
bringen  und  sollichen  flusz  gegen  dem  Rin  mit  kcneln  oder  sust  versorgen  4u 
und  machen  in  massen,  der  nun  noch  hicnach  keinen  schaden  bere  noch 
bringe  inn  kein  wise  noch  weg,  darzü  sollich  loch  und  tholen  so  witt,  als 
obstat,  von  disshin  zu  ewigen  tagen  in  irem,  irer  erben  und  innhaber  zu 
zitten  des  genanten  ires  hoffs  Kleinen  Ramstein  und  on  unnsern  uud  unser 
statt  kosten  und  schaden  in  gcwonlichem  buw  und  gutten  eren  halten  und  4ä 
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die  versehen,  so  offt  und  dick  die  notdurfft  das  crvordert,  ouch  uns  und 
unser  nachkommen  durch  den  genanten  iren  hoff  Kleinen  Rainstein  einen 
gang  an  die  Rinhalden,  beid  tags  und  nachts,  gönnen  sollen,  also  das  wir 
und  unser  nachkommen  uns  solichs  gangs  zu  unnscr  notdurfft  uff  den  Rin 
5 und  an  die  hatden  gebrochen  und  daselbs  gan  und  wandlcn  mögen,  so  offt 
und  dick  unnscr  notdurfft  das  ervordert,  in  massen  wir  unzhar  durch  das 
genant  thürlin  und  gang  uff  den  Rin  gehept  haben  und  aber  yctz  durch  sy 
uff  unnser  verwilligung,  als  vorstat,  vermuret  ist,  on  einich  irrung  intrag  und 
verhindernisz  irer,  ircr  erben  und  aller  deren,  so  den  gcmelten  hoff  zu 
10  Kleinen  Ramstein  yc  zu  zitten  besitzen  und  innhaben,  und  dz  sy  sich  darumb 
gegen  unns  ouch  noch  aller  notdurfft  verschoben  sollen,  als  sy  ouch  geton 
haben,  alles  uffrecht  getrüwlich  und  ungevarlich.  Und  des  zu  worein  urkünd 
so  haben  wir  unnser  statt  sccrctt  ingesigel  offenlich  thun  hcncken  an  disen 
brieff,  der  geben  ist  uff  dornstag  vor  sant  Vitus  und  Modestus  tag  der  heiligen 
15  inartcrer  inn  dem  jar,  als  man  zalt  von  Christi  unnsers  hern  gehurt  thusent 
vierhundert  und  vier  und  nünzigk. 

16S.  Jakob  Adrian  von  Sulzberg,  des  Hans  Jakob  von  Sulzberg, 
Chorherrn  von  St.  Peter  zu  Hasel,  ehelicher  Sohn,  der  wegen  Diebstahls  in 
Strassburg  ins  Gefängnis  geworfen,  dann  aber  mit  Rücksicht  auf  sin  jugent, 
20  ouch  sollich  ernstlich  bitte,  so  von  treffcnlichcn  würdigen  personen  und  be- 
sonder von  den  retten  der  stat  Hasel  unnd  Nüwemburg  für  ine  gescheen 
ist,  unnd  ouch  sins  vatter  erbietten,  ine  zu  geistlichem  state  unnd  pricstcr- 
lichem  ampt  förderlich  zu  ziehen,  freigelassen  worden  war,  schwört  Urfehde. 

— 1494  Juli  22. 

Ki  Original  GUP.  198  im  Stadt A.  Strassburg  (A).  — Eingehängtes  Siegel 

des  Iudex  curie  von  Strassburg. 

169.  Magdalcn  Widmcnnin,  dess  erberen  Ennngelharts  Widmans  des 
küffers  burgers  zu  Hasel  ecliche  hussfrouwe,  die  ihres  unerberen  wesens 
unnd  hanndcls  halb  gegen  . . . burgermeister  unnd  rate  der  stat  Basel  von 
30  diesen  gefangen  gesetzt  worden,  schwört,  freigelassen,  Urfehde.  Es  siegeln 
für  sie  Clauws  Herrn,  burger  zu  Basel,  und  für  Engelhardt,  der  einss 
mit  ir  gelopt,  die  sach  gericht  geslicht  war  stet  unnd  vest  zc  halten,  . . . 
Caspar  von  Arx  . . . bresten  halb  eigens  sigels. 

— 1494  Oktober  10. 

35  Original  St.Urk.  nt  2419  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

170.  Der  stathaltcr  u.  s.  w.  wie  in  rf  100  sagen  und  schribcn  in  war- 
heit . . dz  war,  dz  . . . Hanns  Fricss  gutt  zyt  unnser  offener  diener  gewesen 
ist  und  uns  zu  zvten  sins  dienstes  in  massen  gedient  hatt,  dz  unns  solichs 
sms  dienst  wol  benüget,  in  ouch  darumbe  nach  sinem  benügen  haben  entricht. 

— 1494  Oktober  24. 

Konzept  Missiven  iS,  3/6. 
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171.  Vor  dem  bischöflichen  Offizial  von  Hasel  erklären  Claus  Meyer, 
Mathis  Yszclin,  Manns  Iler,  The  man  Tschcggcnbürli,  l’eter  Hanns  Wecker, 
liernardt  Spurius  und  Manns  Oberriet,  alle  burger  zu  Basel,  und  habend 
gemeldet : Nachdem  und  sy  all  und  yeder  insunders  vormals  sich  gegen  . . . 
burgermeister  und  rat  der  stat  Basel  für  her  Mathis  Eberler  genant  Grünen-  5 
zwig  verschribcn  und  verbürgt  haben,  innhalt  der  verschribung  und  briefen, 
den  discr  unser  brief  durchgestochen,  zu  latin  genant  per  transfixum,  ange- 
henckt  und  angeheft  ist,  und  aber  der  genant  her  Mathis  Grünenzwig  ettlicher 
siner  anligcndcn  geschefften  halb  by  der  keyscrlichcn  maiestett  und  sunst 
usserhalb  der  stat  ßascl  ye  zu  zvten  zc  schaffen  halt,  also  das  im  uff  sin  10 
ernstlich  beger  von  . . . dem  burgermeister  und  rat  . . . zugelassen  . . . ist,  das 
er,  der  genant  Mathis,  in  sinen  geschelftcn,  so  offt  das  sin  nottdurft  ervordret, 
von  der  stat  Basel  wefern  wandien  und  sinen  Sachen  nachkommen  muge, 
doch  das  er  nütz  dest  minder  sinen  sitz  und  wonung  mit  aller  huszhchlicheit 

in  der  stat  Basel  und  sunst  an  keinen  andern  enden  lut  siner  obgcmelten  15 
urfecht  und  verschribung  habe  und  mit  sinent  lib  und  gut  da  wonen  solle 
und  das  sunst  sin  urfecht  in  allen  iren  puncten  ....  bv  krefften  belyben  und 
bestan  solle  ....  und  das  sollichs  mit  ir  aller  gunst  wyssen  und  wyllen  bc- 
schechen  und  sie  trotzdem  wie  vorher  mithafften  beliben  und  sin  sollen,  so 
geben  sie  zu  dieser  ihm  von  dem  Kate  eingeräumten  Jirlaubnis  ihre  Zu-  20 
Stimmung.  — 1494  Oktober  2$. 

Original  St.Urk.  tf  2420  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts;  Grcgorius 

Swegler  notarius  collateralis  curie  Basiliensis  ex  spcciali  comtnissionc 

premissa  audivit  et  subscripsit,  ut  prefertur.  — Das  Siegel  fehlt. 

172.  /.  Cunrat  Mülysen  von  Münchenstein,  by  den  zyten  burger  zu  25 
Mulhuscn,  und  Millgart  wilent  Cunrat  Munchs  von  Munchenstcins  genant  von 
l.ouwemberg  seligen  vcrlaszen  wittibe  und  des  vorgenanten  Cunrat  Mülysen 
eelichc  gemahel  thun  mit  Beziehung  auf  tf  89,  II.  und  if  90  und  aber 
mir  Miltgarten  by  solicher  verschribung  noch  joo  fl.  unbczalt  ussgestannden 
sind,  kund,  dz  burgermeister  und  rate  der  stat  Basel  usz  sunderem  geneigtem  30 
gütten  willen,  sy  zu  unns  tragen,  ouch  unangesehen,  dz  der  will  by  dem 
Herzog  von  Österreich  (s.  S.  69,  Z.  2J  ff.)  nit  uszbracht  ist  unnd  unns  nützit 

zc  1 11  ml  gewesen  sind,  als  sy  vermeint  haben,  desterminder  nit  umb  jene 
500  fl.  sich  gütlich  . . . mit  unns  vertragen  vereint  und  darumbc  entricht  unnd 
ussgewisst  haben,  in  m.assen  unns  solicher  Bczalung  von  inen  wol  benüget,  35 
und  quittieren  sie  über  diese  joo  fl.,  ouch  aller  unnd  ycgklicher  anndercr 
ansprach  vordrung  unnd  gerechtikeit,  so  wir  dann  an  sy  zc  sprechen  gelicpt 
haben  ....  Und  zu  noch  merer  Sicherheit  . . . haben  wir  inen  jene  ver- 
schribung über  die  700  fl.  (s.  >f  89,  II)  mitsampt  allen  anderen  briefen, 
wir  hinnder  unns  gelicpt  haben  unnd  unnser  gnedig  herren  da  vorgenant  io 
unnd  Cunraten  Münch  berüren  gewesen  sind,  hinuss  . . . geben  mit  ver- 
nichtigung,  dz  solich  . . . briefe  unnscrnthalb  von  disshin  von  unwirden  crafftlos 
hin  tod  unnd  ab  sin  . . . sollen.  Es  siegeln,  da  sie  eigen  sigel  nit  enhaben, 

. . . junchcr  I lanns  von  Winegk  unnd  Anthony  Schcrman. 
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II.  Dieselben  erklären : Nachdem  . . . burgcrmcistcr  unnd  rat  der  statt 
Basel  . . . uss  sunderm  gunst,  sy  zu  unns  tragen,  vil  jaren  her  verganngen 
manigfaltig  fruntschafft  glittet  unnd  gnedigen  gütten  willen  erzöigt  unnd 
bewisen,  dz  wir  da  in  crkantnussc  solichcr  gnaden  unnd  guttett  wolbedacht 

5 unnd  mit  rechter  wissen  frylich  unnd  unbezwungenlich  unns  mitsampt  zweyen 
urinseren  kinden,  mit  nammen  Syraon  unnd  Jacobe  gcschwistcrt,  den  ge- 
dachten unnscren  gnedigen  herren  geygenet  unnd  für  libeigen  ergeben  unnd 
daruff  zu  gott  unnd  den  heiligen  gclerte  cidc  für  unns  und  die  genanten 
unnser  kinde  geschworen  haben,  ir  libeigen  zc  sind  unnd  inen  alles  das  zc 
10  tunde,  als  ander  die  iren  unnd  eigen  lut  iren  herren  schuldig  sind  zc  tunde. 
Siegler  wie  bei  I. 

III.  Wir  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  tt  77  bekennen,  daz  wir 
in  ansehen  des  geneigten  willens,  den  Cunrat  Mulvscn,  seine  Frau  und  Kinder 
zu  uns  tragen,  den  yetzgenanten  Cunratcn  Muleysen  die  zyt  sins  lebens  zu 

15  unserem  soldner  und  diener  gütlich  und  früntlich  empfangen  und  angenommen 
haben  mitt  Verpflichtung,  im  alles  das  ze  tunde,  wir  andern  unsern  soldncren 
biszher  pflegen  haben  ze  tunde,  sunder  im  den  soldc,  ncmlichen  all  wuchcn 
1 % 2 sh.,  als  andern  unsern  soldneren  ze  geben  die  zyt  sins  lebens,  er 
sye  vernniglich  oder  nit,  doch  daz  er  unns  ouch  die  zyt  sins  lebens,  dwil 
20  er  vermüglich  ist,  und  sust  nach  sinent  vermögen  getrüwlich  dienen  gehor- 
sam und  gewertig  sin  und  alles  das  tun  soll,  so  der  soldner  Ordnung  und  ir 
cid  anzdigt,  nach  der  stat  nutz  und  sinen  cren,  und  wenn  er  nit  me  in  übe 
und  leben  ist,  dz  dann  dirre  sold  mit  im  ouch  tod  und  ab  sin  und  wir  keinen 
sinen  erben  dcszhalb  nützit  furcr  pflichtig  sin  sollen,  alles  getrüwlich  und 
25  ungcvarüch.  Und  des  zu  warein  urkunde  haben  wir  unser  stat  secret  inn- 
sigel  offen  gctruckt  by  end  dis  briefcs  geschrifft. 

— 1494  Dezember  3. 

/.  und  II.  Originale  «*  öS 4 (A)  und  rf  63$  (A'J  im  StA.  Liestal.  — 

III.  Konzept  Alissiven  18,  326.  — Konzepte  zu  I.  und  II.  ebenda  18, 
30  325  f.  — *ßoos  1102  tf  967,8.  — Die  Siegel  hängen  an  A und  A‘. 

173.  Rudolf  von  Blumegg  als  Vertreter  seiner  Bruder  und  einiger 
andererer  Grafen  und  Herren  einerseits  und  das  Kloster  St.  Georgen  im 
Schwarzwald  andererseits,  die  von  einem  in  ihrem  Streite  erflossenen  Urteil 
des  Hofgerichtes  in  Rottweil  an  Kaiser  Friedrich  appelliert  hatten  und  von 
35  ihm  an  burgermeister  und  rat  der  statt  Basel  als  kuniglich  comissarien  zu 
usstrcglichcm  rechten  zu  recht  gewisen  wurden,  stellen  den  einzuhaltenden 
Prozessgang  fest.  — 1495  Februar  23. 

Original  St.  Uri.  rf  2427.  — Gleichzeitige  Abschrift  NebenReg.  B III 

23 ".  — Die  Siegel  hängen. 

40  174.  Bürgermeister  Hartung  von  Andlo  ritter  in  I.  und  II,  Statt- 

halter des  burgermeisterthumbs  in  HI.  — und  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 
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/.  6a  fl.  Rh.  an  gold  unnd  an  gewicht,  zahlbar  auf  Matthias  (24..  Februar), 
dem  Anthonicn  Jennineti  dem  papirmacher,  burger  zu  Spinal,  und  seiner  Frau 
Marie,  um  1500  fl.  — 1495  Februar  25. 

II.  15  fl.  Rh.  unnser  münnz  unnd  werung,  zahlbar  auf  Georg  (2 j.  April), 
den  Hanns  Fridcrich  von  Lcouwcnberg,  Gerven  Schonkunnd  unnd  Liennhart  6 
Grieben,  by  den  ziten  Stubenmeistern  der  herrn  unnd  gesellen  der  Itochcnn 
stubenn  genannt  zu  dem  Seuffzen  in  unnser  statt  Basel,  . . an  statt  unnd  in 
namen  ir  selbs  unnd  anndrer  ircr  Herren  und  gemeiner  gesellen,  um  300  fl. 

— 149S  April  24. 

III.  20  fl,  zahlbar  auf  Gallus  (16.  Oktober),  an  Hanns  Heinrich  Grieben  10 
unnd  Hannscn  lliitprannd  unnsern  ratzfrunnden  . . als  pflegere  des  almusscns 

zu  mindern  Basel  inn  namen  desselben  almusens,  um  400  fl. 

— 149s  Oktober  19. 

Originale  St.Urk.  «*  242S,  tf  2433  und  tf  244p.  — Die  Urkunden  sind 

durch  Schnitte  kassiert  und  die  Siegel  sind  abgeschnitten.  15 

175.  Bruder  Melchior  Hirsung,  Prior  des  Roten  Hauses  bei  Basel, 
erklärt,  dass  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  einen  haubtbrieff  weyssende 
acht  gülden  gcltz,  so  mein  vorfaren  in  bcmeltem  gotzhause  von  den  ge- 
mclten  meinen  Herren  von  Basel  uffgenonien  hatten  in  verzinses  wcyssc,  und 
da  er  mit  dem  Konventbruder  Michel,  genannt  Kramer,  das  gotzhus  doniit  SO 
geledigct  haben,  ihm  ausgefolgt  haben.  — 149p  März  21. 

Unbesiege/tes  Original  ( Papier ) tf  689  im  StA.  I.iesta!  (A). 

1 <6.  Hartung  von  Andlo  u.s.w.wie  in  n'  77  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherren  Lienhart  Gricb  und  der  erbern  Michel  Meiger,  Lienhart 
Kinffalltig  unsers  rats,  Hansen  Luxcnhofier,  Claus  Bynninger,  Hansen  von  25 
Mflspach  und  Michel  Boll,  die  in  dem  Streite  zwischen  dem  Lohnherren 
Lorenzen  I lalbvscn  und  Mathiscn  Spitzen,  capplan  der  hohen  stiflft  Basel,  . . . 
der  hallden  und  garten  halb,  an  desselben  herr  Mathiscn  Spitzen  husz  under 
Murnharts  hoff  by  dem  collegio  gelegen  etc.,  einhelleglichen  erkannt  hetten, 
dz  nach  verhorung  und  Verlesung  eyner  gcschrifftlichen  kuntschafft,  usz  der  30 
statt  wissem  buch  gezogen,  sollich  hallden  und  garttlin  der  statt  almendt 
wäre  und  furler  sin  und  zu  des  gedachten  herrn  Mathiscn  husz  nit  gehören; 
sonnder  so  sollte  derselb  Herr  Mathis  die  thiiren,  die  darinn  giengc,  ver- 
muren  und  keynen  uszgang  me  darinn  haben.  — 149p  April  7. 

Original  St.  Urk.  tf  24J0  (A).  — Das  Siegel  der  Stadt  hängt.  35 

177.  I.  Hans  Rule,  Stadtmeister  von  Ko/mar,  und  seine  Frau  Margrede 
Golschelcken,  Claus  Gotschalcks  wylcnl  burgers  zu  Basel  seligen  dochter, 
Georg  von  Sulz  in  Ko/mar  und  seine  Frau  Magdalena  Murer,  der  genanten 
frouwe  Margreden  mfiter,  quittieren  vor  Bürgermeister  und  Rat  von  Kalmar 
den  Bürgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  über  zwei  in  früheren  fahren  40 
bei  ihnen  hinterlegte  Gültbriefe  im  Betrage  von  jooo  fl. 
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//  Hans  Ruit  und  Georg  von  Sulz  erklären , dass  ihnen  Bürgermeister 
und  rat  der  statt  Basel  ein  laden  unnd  darinn  ctlich  gilt  unnd  anndre  Brief, 
die  ihren  beiden  Frauen  gehören  und  vor  Jahren  beim  Rate  von  Basel  de- 
poniert worden  waren,  gütlichen  wider  uberliffert  unnd  geanntwurt  haben, 
5 wiewol  der  reverss  der  Herrn  von  Basel  sollicher  laden  unnd  Briefen  halB 
unnder  irm  secretsigel  geBen  diser  zyt  . . . verleit  oder  verloren  ist,  quit- 
tieren hierüber  und  versprechen,  dass  der  Revers,  falls  er  gefunden  werde, 
durch  unns  oder  unnser  erben  zerrissen  und  abgethän  werden,  auf  jeden 
Fall  aber  gannz  tod  krafftloss  unnd  ab  sin  soll. 

*0  — tqqs  April  iS  und  23. 

Originale  St.Urk.  nt  2431  (A)  und  2432  (Al).  — An  A hängt  das 

Sekretsiegel  von  Basel,  an  A‘  die  Siegel  der  Aussteller. 

1 1 8.  Statthallter  u.  s.  w.  wie  in  >f  100  geben  Heinrichen  Rielier  dem 
elltern,  unserm  Burger,  . . . trostung  und  gelevt  ...  uff  eynen  gencmpten  tag 
15  in  disen  nochkunfftigen  acht  tagen  zu  einer  Besprechung  mit  siner  lieben 
husslrowen  in  die  Stadt  zu  kommen,  doch  also  dz  er  ...  in  sin  huss  oder 
da  sin  . . . gcmahell  yetz  wonende  ist,  stracks  sich  hinfüge,  uss  solhem  huss 
nit  kome  noch  dazwuschen  uff  der  gassen  wAffre  oder  wandte,  sonnder  by 
tagzytt  desselben  tags  . . . uss  der  statt  kere.  — 1493  Mai  2. 

20  Konzept  Missiven  iS,  331. 

179.  Verf  ügung  des  Königs  Maximilian  über  die  Herstellung 
gültiger  Abschriften  der  Urkunden  der  Stadt  Basel. 

llorms  1495  Mai  20. 

Original  St.Urk.  rf  2433  gr.  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  des  Abtes 
25  von  Lützel  von  1496  Oktober  27,  1304  August  14,  1320  Juli  12  und 

t359  Januar  2 (St.Urk.  «'  245S gr.,  2601  gr.,  2783  fr.  und  3164  gr.). 

Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  in  ChA.  D.  fol  491. 

Kanzleivermerke.  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  mandatum  domini 

regis  proprium  Bertoldus  archiepiscopus  Moguntinensis  archicancellarins 
30  subscripsit.  — Rückwärts:  Registrata:  Sixtus  Ölhafen. 

An  einer  rot-weiss-b/auen  Seidensc/tnur  hängt  das  grosse  Siegel  des 

Kaisers. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  kunig,  zu  allcnn  zeitten  ntercr 
des  reichs,  zu  Hunngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig,  erzherzog  zu  Öster- 
35  reich,  herzog  zu  Burgundi,  zu  Brabannt,  zu  Geldern  etc.,  grave  zu  I'lanndern,  zu 
Tirol  etc.,  bekennen  und  tun  kunt  offennbar  mit  disem  Brief  allen  denen,  die 
ine  sehen  oder  hören  lesen,  das  unnser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  die 
burgermeyster  und  rate  zu  Basel  haben  lassen  furbringen,  wie  inen  und  den 
iren  vor  unnserem  kuniglichen  camer-  und  hofgcrichtcn  oder  sunst  an  anndern 
<0  ennden  und  vor  anndern  gcrichten  offt  not  beschehe,  ir  freyheitbrief  und 
annder  Brief,  so  sy  von  unnseren  vorfarn  römischen  keysern  und  kunigen 
löblicher  gedechtnuss  und  unns  haben,  und  auch  sunst  annder  Brief  und 

Urkundcnbtich  der  Stadt  Basel.  IX.  ](| 
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kuntschaft  nach  ircr  notdurfft  gepure  furzuwennden  und  furzupringen,  darvnn 
inc  und  den  iren  mercklich  und  groszlich  gcprcchcn  aufferstccn  möcht,  ob 
sy  solich  ir  bricf  über  lanndt  schicken  wurden.  Und  wann  sy  auch  eigentlich 
nit  wissen,  wo  und  an  wclichen  enndcn  sy  solicher  ircr  brief  glewplich  vidirnus 
nemen  sollen,  das  die  Urteilsprecher,  für  die  sy  bracht  wurden,  ein  genügen  5 
gewuuncn  und  sy  vor  sölichcm  rechten,  als  vorstcet,  on  irrung  bestan  und 
crcfftig  beleihen  möchten,  darum!)  haben  sy  unns  dicmutiglichen  lassen  an- 
rueffcn,  yemanndt  in  dem  heiligen  reiche  hesundcr  unnsern  und  des  reichs 
erwirdigcn  und  lieben  gctrcwen  solichs  bcvelhen  von  unnsern  wegen  zu  tun 
und  solicher  bricfen  vidirnus  zu  geben.  Wann  unns  nu  solich  ir  fürbringen  10 
und  bitte  zimlich  und  billich  bedunckht,  darumb  haben  wir  ine  solich  sonnder 
gnad  getan  und  tun  inen  die  auch  von  römischer  kuniglicher  macht  in  crafft 
dils  briefs,  das  sy  solicher  irer  frcyheitbricf  und  sunst  anndcr  brief,  so  sy 
und  die  iren  und  die  inen  zu  versprechen  stcen,  glewplich  vidirnus  not- 
dürftig sindt  und  der  bcdurffen  werden,  das  sy  die  für  den  ersamcn  abbt  15 
von  Lutzei,  unnsern  und  des  reichs  lieben  andechtigcn,  furbrinngen  und  sy 
solich  glewblich  vidirnus  unndter  seinem  innsigcl  von  ime  darüber  nemen 
sollen  und  mögen,  als  wir  ime  das  mit  unnserm  kuniglichen  brief  geschriben 
und  gegeben  haben,  inen  zu  geben  und  zu  tun,  wann  sy  das  an  ine  er- 
fordern. Und  wir  setzen  und  wellen  auch  von  römischer  kuniglicher  macht-  80 
volkumcnheit,  das  solich  glewblich  vidirnus  an  allen  vorgcschriben  unnsern 
kuniglichen  camcr-  und  hofgerichten  und  sunst  allen  anndern  ennden  und 
gerichten  volmcchtiglich  gehallten  und  mit  nichtc  verworffen  werden,  und 
gepieten  darumb  euch  allen  unnsern  und  des  reichs  kuniglichen  richtcrn 
hofrichtcrn  und  sunst  allen  anndern  richtern  und  unndertanen  und  sunst  aller-  25 
meniglich,  das  sy  wider  solich  unnscr  vorgeschriben  gnad  nicht  tun  noch 
schaffen  getan  werden  in  dhein  weysc,  als  lieb  in  allen  untl  ir  yedem  sev 
unnscr  swere  ungnad  zu  vermeyden.  Mit  urkunde  dits  briefs,  versigelt  mit 
unnserm  kuniglichem  anhanngendem  innsigl.  Geben  in  unnser  und  des  heiligen 
reichs  statt  Wurms,  am  zweinzigisten  tag  des  monets  mayen,  nach  Christi  30 
gebürt  vierzehenhunndert  und  im  funfundnewnzigisten,  unnser  reiche  des 
römischen  im  zehennden  und  des  hunngrischen  im  sechsten  jaren. 

ISO.  Claus  Howenstein  burger  unnd  der  retten  der  statt  Basel,  der 
sich  ubersehen,  indem  dz  ich  alls  ein  salzmeister  . . . gesworen  habbe  der 
retten  gelt  nicmannd  ze  lihcn  noch  zu  keinen  anndern  Sachen  ze  bewennden  35 
denn  in  der  statt  sachcn  ....  unnd  aber  sollich  . . . gelt,  nämlich  431  i)  nuw 
Schilling,  zu  bczalunng  etlicher  miner  schulden  unnd  in  annder  min  gewerb 
gcbrucht  . . . habe,  und  den  Bürgermeister  und  Rat  deshalb  ins  Gefängnis 
gelegt  hatten,  schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  seinen  Schwager 
Clausen  Rieher  als  Bürgen.  — >495  Juni  1 j.  40 

Original  St. Uri.  «•  14}$  (A).  — Die  beiden  Siege!  hängen. 

181.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  tu.  wie  in  «*  77  timn  kund,  dass  Ritter 
Arnold  von  Rotberg , dem  samt  seinen  Brüdern  Adalbert,  Domdekan,  und 
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Hans  Heinrich,  Domherrn  tier  Stift  von  Basel,  König  Maximilian  einige 
vom  Reiche  zu  Lehen  gehende  Dörfer  verliehen  hat,  vor  ihnen  den  Lehens- 
eid geleistet  habe,  nachdem  der  König  ihnen  befohlen  hatte,  daz  wir  anstat 
der  königlichen  mayestet  und  in  irem  nameti  jener  lchenschafft  halb  ge- 
5 wonlich  gelübdt  und  cidc  . . . empfahen  und,  er  tue  die  . . . oder  nit,  solichs 
sinen  kuniglichen  gnaden  under  unserm  innsigel  beschlossen  in  ir  canzlye 
verkünden,  sich  verrcr  darnach  zu  richten.  — >495  Juni 

Konzept  Missiven  18,  )Ö2. 

182.  Bischof  Kaspar  von  Hasel  gibt  zu,  dass  das  Biirgcr- 
10  meisteramt  auf  ein  Jahr  nur  mit  einem  Statthalter  besetzt  werde. 

— 1 495  Juni  18. 

Originale  St.Urk.  «*  *4.19  (A)  und  «*  2440  (A — Gleichseitige  Ab- 
schrift Räte  und  Beamte  C /.  — Abschriften  a d.  16.  Jh.:  Bischof. 

Archiv  Urfc.  «•  fio.  ebenda  XXVIII;  bischöß.  Handlung  A 2 fo!  19 
l!i  und  ChA.  C.  S.  Ö2j.  — Konzept  Bischöß.  Archiv  VIII,  21. 

A und  A 1 rühren  von  demselben  Schreiber  her. 

*Trouillat  5,  908. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Caspar  von  gottes  gnaden  bischoflf  zu  Bascll  tund  kunt  und  bc- 
20  kennen  hie  mit  disem  brieff:  Als  wir  und  ye  zu  ziten  ein  bischoff  zu  Bascll 
usz  löblichem  harkomen  unnd  gerechtikeit  unsere  stifftz  uff  sontag  vor  sant 
Johans  tag  zu  sungichten  ein  burgermcistcr  in  unser  stat  Basel  zu  geben 
haben,  so  nfl  bemelt  zit  sich  genehert,  dem  volg  zc  tund,  werden  wir  durch 
unnser  lieb  getruwen  burgermeister  und  rat  bemelter  stat  Basel  worlich 
•25  bericht  die  abscheidung  her  Hansen  von  Berenfels  ritters  seligen,  der  inn 
kurz  vergangnen  tagen  sin  end  von  disem  zit  verrückt,  deshalben  sy  so 
ilends  ein  andern,  so  unns  und  unserm  stilft,  ouch  inen  füglich  syc,  in  die 
statt  ze  bringen,  wiewol  aller  muglicher  vleiss  und  ernst  ankert  sve,  nit 
mögen  bekomen,  darumb  sy  unns  mit  ernstlichem  vleis  bitlich  ankert,  bemelt 
30  ir  anzoigt  ureach  gnediglich  verfassen  und  inen  dis  jetzkunfiftig  jar  ein  stat- 
halter  des  burgcrmcistcrthumbs  ze  geben,  in  alweg  der  hantvesti  unverletzt 
und  onvergriffen.  Dieselb  ir  bitt,  wie  obstat,  wir  betracht  und  us  sondern 
gnaden  geben  wir  den  megedachten  von  Basel  unsern  lieben  getruwen  hern 
Hartungen  von  Andlow,  ritter,  allein  dis  kunfftig  jar  und  nit  lenger  zu  einem 
35  stathalter  des  burgermcistcrthumbs,  doch  bemelter  hantvesti,  so  obgedacht 
wirt,  ganz  und  in  alweg  onvergriffen  und  onschcdlich,  alles  truwlich  und  on 
geverdt.  Und  des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigell  haran  tun  hcnckcn. 
Und  wir  burgermeister  und  rat  der  stat  Bascll  bekennen,  das  sollichs  alles, 
wie  vor  geschriben  stat,  also  ergangen  und  durch  unsern  gnedigen  hern  ob- 
40  genant  von  unserer  ernstlichen  bitt  wegen  zugelassen  ist,  des  wir  zu  merer 
Sicherheit  unserer  statt  insigel  ouch  an  disen  brieff  tun  hcnckcn,  der  geben 
ist  uff  donstag  unsere  hern  fronlichnamstag,  nach  Christi  unsere  hern  gepurt 
vierzechenhundert  nunzig  und  funff  jare. 
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1S3.  König  Maximilian  bestätigt  der  Stadt  Breisach  alle  früheren 
kaiserlichen  Breiheitsbriefe,  besonders  dass  mischen  Breisach  und  Strassburg 
keine  ladstatt  sein  solle,  das  Grundruhrrecht  auf  zwei  Meilen  stromauf  - und 
abwärts,  das  holte  Gericht  über  Missethäter  u s w.  Kerners:  Das  auch 
burger  und  inwoner  der  statt  Brisach  den  Rein  mit  ir  kauffmanschafft  unnd  5 
hab  zwuschenn  Straszpurg  unnd  Rheinfeldcn  auff  unnd  abzufaren  von  iren 
leiben  kauffnianschafttcn  unnd  gut  dheinen  zoll  geben  sullen  in  dhein  weise. 

Worms  149s  Juni  g;. 

Abschrift  in  Vidimus  des  Grafen  Erhard  von  Kellenburg  von  149s 

Juli  16  im  Stadt A.  zu  Alt-Breisach  (B).  — MB1IK.  1889,  n 27  «*  160  f.  tu 

184.  I 'ertrag  des  Bürgermeisters  und  Rates  von  Basel  mit 
dem  Abgesandten  des  Klosters  Cluny  wegen  Streitigkeiten  mit  dem 
Kloster  St.  Alban.  — 1495  Juli  n 

Original  St.  Alban  w*  4S6  (A). 

Das  Siegel  hängt.  IS 

Zu  hinlcgunng  der  irrsal  oder  spenn,  so  sich  bisshcr  zem  teil  gchalltcnn 
liabenn  unnd  inn  kunnfftigem  begeben  möchten  zwischen  den  erwirdigen 
vettern  dem  prior  und  convcnnt  zu  sannt  Alban  Cluniaxcr  ordenns  inn  der 
statt  Basel  gelegen  an  einem  unnd  den  edeln  strenngen  und  fursichtigcn 
ersammen  wisen  dem  Bürgermeister  und  ratt  der  statt  Basel,  auch  cttlichcnn  20 
irn  zugewannten  unnd  bürgern  annderstcils,  ist  dis  hienach  vermcrckt  ab- 
redunng  unnd  verstenndtnuss  zwischen  innen  und  mir  Philippum  Bourgoing, 
dem  prior  claustralcm  zu  Cluniax,  als  machtbottcnn  des  hochwirdigcn  herren 
herrn  Jacobs  de  Amboiza  abbt  unnd  dem  convennt  Cluniaxcr  orden  darumb 
gesannt,  abgeredt  beschlossenn  unnd  vonn  bedenn  teiln  angenommen,  nemlich  25 
unnd  des  ersten:  Das  ich  der  obgenannt  Philippus  uff  dz  forderlichest,  so 
cs  sin  mag,  verfugen  unnd  verschaffen  soll,  dz  die  vergobunng  unnd  uber- 
gebunng  des  gerichts,  so  vormals  dz  gotzhuss  zu  sannt  Alban  geliebt  und 
durch  wilent  den  geistlichen  herrn  bruder  Steffan  Dcgclin,  propst,  unnd 
convennt  ze  sannt  Alban  der  bemelten  statt  Basel  dazumal  *)  ubergeben  hatt,  30 
durch  den  genannten  herrn  Jacoben  de  Amboiza,  abbt  zu  Cluniax,  dess- 
glichcn  auch  den  convennt  daselbs  unnder  ir  beder  siglen  bestettet  unnd 
confirmiert  werd  nach  lut  einer  futschen  coppic  im  von  denselben  minen 
herrn  den  retten  von  Basel  uberanntwurt  unnd  dz  nit  minnder  sollich  über- 
gäbe durch  die  diffinitores  des  nestkunnfftigen  cappitels  durch  sy  auch  be-  35 
krefftiget  bestett  unnd  confirmiert  unnd  darumb  notturfftig  brief  uffgericht 
werdenn.  — Item  der  schuld  halb  ist  beredt,  das  ein  ersammer  ratt  sin  bot- 
schafft  zu  mir  obgenanntenn  Philippen  ordnen  soll,  die  mittsammppt  mir 
oder  dem  ich  dz  an  miner  statt  bevilch,  fliss  unnd  ernnst  ankern  sollenn, 
damit  all  Schuldner  beschickt  unnd  gütlich  mit  innen  zc  verkommen  unnd  40 

184.  a)  5.  die  Urkunde  ren  ejSj  in  Itd.j,  je  «'  JJ  /. 
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zimliche  zil,  die  das  closter  erschwingen  mög,  ze  crlanngen  gesucht  werd. 
Unnd  was  zilenn  aliso  erworbenn  werdennt,  sollcnnt  cigenntlich  uffgeschriben 
unnd  durch  die  herren  ze  sannt  Alban  one  furwort  gehalten  werdenn.  Wer 
aber  yemand,  dz  ich  doch  nit  hoff,  an  dem  kein  gütlich  teding  oder  zil,  dem 
5 kloster  lidlich,  erworben  werdenn  möcht,  sonnder  wollte  des  rechten  ptlegenn, 
diewil  mann  denn  dem  rechtenns  begerennden  ve  rechtens  nit  vorsin  mag  noch 
kan,  so  mag  derselb  sinem  rechten  nachgann  vor  dem  wirdigen  herren  dem 
official  des  bischofflichenn  hoffs  zu  Basel.  Doch  sowyt  der  richter,  den  der  ob- 
genannt Jacobus  de  Amboiza,  abbt  zu  Cluniax,  inn  crafft  diser  abred,  alls  hie  nest 
10  hernach  geschribn  statt,  noch  nit  gebenn  hett,  so  soll  dis,  alls  vor  statt,  vor 
dem  official  bescheenn  mögen.  So  verr  aber  der  selb  richter  gegeben  wer,  so 
soll  es  vor  im  und  nit  vor  dem  official  bescheen.  — Item  es  ist  auch  inn 
sonnderheit  beredt,  umb  das  mann  wisse,  wo  mann  die  herren  ze  sannt 
Alban  inn  kunfftigem  ze  recht  bringen  möcht  unnd  damit  ouch  des  wirdigenn 
15  ordenns  fryheit  geschont  wurd,  dz  der  obgenannt  herr  Jacobus  abbt  etc. 
einen  richter  in  der  statt  Basel  one  Verzug  setzen  unnd  geben  soll,  der  nun 
hinfuro  zu  ewigen  ziten  umb  all  unnd  jegclich  schuldenn  unnd  ansprach  wider 
obgemelt  gotzhuss  und  personen  desselben  gotzhuss  richten  und  prediern 
soll,  in  mass  hernach  statt.  — Item  was  vonn  schuldenn  oder  sunnst  klein 
20  sachenn  sindt,  die  soll  er  von  munndt  und  nit  in  schrifft  verhören,  es  were 
dann,  das  die  sach  inmassen  wer,  das  den  richter  uss  zimmlichen  ursachcnn 
beduchtc  unnd  auch  dz  selb  mit  urtel  zu  recht  erkannttc,  das  die  sach  billich 
inn  geschrifft  gehanndelt  werdenn  sollt.  Alsdann  soll  sy,  als  der  richter 
erkennt  halt,  gehanndelt  werden.  Unnd  umb  das  der  richter  nit  umb  cigenns 
25  nutzes  willen  die  sach  inn  gcschrifft  zu  hanndeln  erkannt  haben  verdacht 
werd,  so  ist  abgeredt,  dz  der  richter  inn  sollichenn  fugen  durch  den  ob- 
genannten  herren  den  abbt  gegeben  werd,  dz  im  nit  sonnder  mercklicher 
geniess  mer  cnstannd,  wann  mann  inn  gcschrifft  soll  hanndeln,  dann  so  mann 
allein  von  munnd  handelt.  Unnd  wann  sollich  Sachen  vor  im  inn  geschrifft 
30  gehanndelt  werden,  sol  der  richter  davon  nit  wittern  geniess  habenn  noch 
wartten  sin,  denn  ob  sollich  sachcnn  vor  dem  official  des  bischofflichenn 
hoffs  gehanndelt  wer.  — Item  des  appcllicrens  halb  dwil  es  den  bürgern 
gegen  den  herren  ze  sannt  Alban  nit  glich  gemein  wer  vonn  dem  ob- 
genannten  richter  für  den  obgenannten  herrn  den  abbt  ze  appelliern  inn 
35  ansehen  allerley  ursach  unnd  sonnders,  dz  die  herrn  ze  sannt  Alban  all  ir 
sachenn  von  einem  closter  ze  dem  anndern  unnd  auch  in  dem  closter  zc 
Cluniax  als  vil  als  on  costen  unnd  aber  die  burger  mit  grosser  zerunng 
unnd  costenn  musten  erjagen,  harumb  ist  beredt,  dz  ich  obgenanntcr  Philipps 
der  prior  ze  glicher  wis,  als  ich  verschaffen  soll,  als  obstat,  durch  den  ob- 
40  genanntn  herrn  den  abbt  ein  richter  in  der  statt  Basel  sesshafftig  gegebenn 
werdenn,  allso  soll  ich  auch  verschaffen  einen  appellationrichtcr  inn  disem 
lannd  unnd  provintia  gegebenn  werdenn.  — Item  der  pfarr  halb  die  soll 
in  obgcmellten  kloster  beliben,  alls  bisshar  gesin  ist,  unnd  die  unndertanen 
mit  einem  luppriester  nach  notturfft  fursehenn  werdenn  inn  massenn,  dz  sy 
45  des  unclagbar  belibenn.  — Item  der  kilchcn  ze  sannt  Alban  buws  halb  sollcnnt 
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darzu  zwcn  von  dem  gotzhuss  unnd  zwen  leven,  unndertannen  des  bemelltenn 
gotzhuscs,  geordnet  tverdenn,  die  auch  inn  gemein  ein  truwlich  uffsehenn 
haben,  ein  rechnunng  jares  ussgebenns  unnd  innemenns  thün  unnd  zu  sollichcm 
buw  unnd  dem,  so  da  gevallet,  ein  truw  uffschen  habenn,  inmassen  sy  vonn 
gott  dem  allmcchtigen  die  ewigen  belonung  empfahen  begeren.  Unnd  was  5 
auch  an  sollichcnn  buw  fallt  oder  gebenn  wurd,  soll  allein  an  den  benannten 
buw  unnd  sunnst  kein  annder  ort  bewenndt  werden.  Sodenn  des  kilchen- 
schatzcs  unnd  clcinctter  halb  sollen  sollich  kleinetter  unnd  kilchenschatz  be- 
sichtiget, eigcnntlich  beschribenn  unnd  in  einen  bcschlutz  behallten  unnd 
dry  schlissell  darzu  gemacht  unnd  drven  convcnntherren  daselbs  verannt-  10 
wurt  werden,  allso  dz  keiner  on  den  anndern  über  sollich  bchaltnuss  kommen 
oder  verenndrunng  darinn  thun  mög.  Unnd  des  zu  warnn  urkunnd,  nachdem 
ich  der  prior  claustralis  da  vorgenannt  eigenn  sigel  by  den  zittenn  nit  enhab, 
hab  ich  mit  fiisss  erbetten  den  erwirdigenn  und  hochgclerten  herrn  Bernn- 
harten  Öygelin,  geschribner  rechtenn  doctor  unnd  official  des  bischofflichen  15 
hofs  zu  Basel  etc.,  dass  er  desselbenn  hoffs  innsigel  für  mich  und  an  mincr 
statt  offcnntlich  gehennckt  hat  an  disen  brief,  das  ich  Bernnhardus  Öiglin  vonn 
siner  bitt  wegen  allso  bekenn  getann  habenn,  wellicher  brief  geben  ist  uff 
sammsstag  den  eilfften  tag  des  monnats  july  des  jars,  da  mann  zalt  vonn 
Cristi  gepurt  unnsers  lieben  herren  tusennt  vierhunndert  und  im  funnffunnd-  au 
nuwnzigistcn  jaren. 

185.  Der  Abt  Jacohus  de  Amboiza  und  der  Konvent  von  Cluny  be- 

stätigen dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  mit  dessen  hilff  rat  und  fur- 
stannd  sie  das  Kloster  St.  Alban  daselbst  in  ein  reguliert  und  reformiert 
wesen  unnd  stannd  gebracht  haben,  die  Überlassung  des  weltlichen  Gerichts  a 
in  der  Vorstadt  St.  Alban  von  seiten  des  Klosters  an  den  Rat.  (S.  die  Ur- 
kunde von  rj8j  in  Bd.  5,  ;/  «*  25  I.)  Das  dort  S.  2 5,  Z.  jo  von  den  muren 
Gesagte  wird  hier  genauer  mit  den  Worten  < dass  sy  das  kloster  inn  ir 
stattmur  ingefasset  * wiedergegeben.  — 1 495  7u/i  ti. 

Zwei  Originale  St.  Alban  «*  4S7  (A  und  A — A und  A 1 rühren  ao 

von  verschiedenen  Schreibern  her.  — An  A hängen  beide  Siegel,  bei 

A 1 fehlt  das  des  Abtes. 

186.  Meister  Hanns  von  Müspach  der  zymmerman  verkauft  vor  dem 
bischöflichen  Offizial  die  lehenschafft  und  alle  recht,  die  er  an  der  hinten 
uff  Burg  by  sännet  Johanns  capell  gelegen  (s.  Bd.  S,  if  704)  gehept  dem  55 
Conratten  Huglin,  buwmeistcr  unnser  lieben  frowen  buw  uff  Burg  zu  Basel, 

in  namen  desselben  buws  um  20  !(.  — >49$  August  j. 

Gleichzeitige  beglaubigte  Dorsualnotiz  auf  St.Urk.  «*  2217. 

187.  Erzbischof  Berchtold  von  Mains  erklärt:  Nachdem  wir  von 
unnserm  allergnedigisten  hern  dem  römischen  kunig  etc.  unnd  gemeiner  be-  40 
samlung  des  heiligen  reichs  verordent  sein  gcwalt  und  bevelh  haben,  die 
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500  fl.  Rh.,  so  dem  burgermeyster  und  rate  der  statt  Basell  in  der  summa 
gelts,  so  dem  yetztberurtten  unnserm  allcrgnedigisten  hern  auf  dem  rcichs- 
tag  hie  zu  Worms  zu  einer  evlennder  hilflf  zu  leyhen  zugesagt,  darzugeben 
aufgelegt  ist,  zu  empfhaen  und  furtter  des  yetztgenanntten,  unnsers  aller- 
5 gnedigisten  herrn  und  des  reichs  haubtlewtten  zu  uberantwurtten,  das  uns 
dieselben  von  Basel  solich  500  fl,  ubcrantwurt  haben. 

IVorms  1495  August  9. 

Original  (Papier)  Deutschland  B 6.  — Rückwärts  aufgedrücktes  Siegel. 

188.  Hartung  etc.  erklären,  dass  Melchior  Surgant,  Stadtschreiber 
10  zu  Altkirch,  ihnen  im  A amen  der  Ritter  Ludwig  von  Eptingen  und  Ludwig 

von  Andlau,  sowie  des  Hans  Heinrich  von  Baden  und  Sebastian  Truchsess 
200  fl.  — ye  / ff  3 ß für  den  gülden  gerechnet  — von  der  zweyer  ver- 
sessener zinssen  wegen  auf  Georg  (25.  April)  1494  und  1495  verfallen  der 
2000  fl.  halb  harrurende  in  vergangen  jaren  durch  unns  umb  zinss  uffgenomcn 
IS  und  der  königlichen  majestät  geliehen,  dafür  die  genannten  Herren  sich  ver- 
schoben haben  unns  darumb  schadloss  ze  halten,  . . . wellich  ohestimmppt 
II c _/?.  wir  nit  anders  dann  uff  marckzall  der  obbemelten  erganngen  zinsen 
und  sunst  der  gedachten  irer  verschribung  . . . unabbruchlich  und  unschcdlich 
. . . empfangen  haben.  — 1495  August  22.  *) 

30  Konzept  Missiven  18,  jpr. 

189.  Bischof  Kaspar  von  Basel  erklärt  vor  dem  Notar  und  Zeugen, 
das  in  kurz  vergangen  tagen  uns  angelangt  ist,  wie  ettlich  unser  amptlut 

und  diener  unsers  geistlichen  hofgerichts für  das  weltlich  gericht 

unser  stat  Basel  gegen  frid  und  frävel  furgenomen  worden,  daselbs  gcant- 

25  wurtet.  Harumb  in  krafTt  dis  zedels  so  bezögen  wir  unns  . . . für  uns  und 
unser  nachkommen  in  der  besten  form,. . . das  solichs  unbillich  und  unrechtlich, 
ouch  one  unser  wissen  gehell  und  crloubung  und  besunder  wider  die  fryheyt 
und  handtvestc,  so  wir  und  die  von  Basel  uns  gegen  einandern  verschriben, 
beschechen  ist  und  das  sollichs  uss  gemelten  Ursachen  uns,  unserm  stifft  und 
30  nachkomen  in  kevnerley  wyss  noch  gestalt  schaden  oder  abbruch,  noch  der 
stat  Basel  und  dem  weltlichen  gericht  gerechtigkeyt  oder  gewer  bringen 
noch  beren  sol,  und  behalten  uns  harinn  vor  sollichc  unsere  protestation  ze 
mindern,  ze  meren,  ze  endern  und  ze  bessern,  so  dick  unss  not  sin  wirt. 

Unterschrieben  vom  Notar  Gregor  Schwegler. 

35  Pruntrut  ffpö  Januar  j. 

Original  (Papier)  Bisch'öfl . Archiv  XIII,  n?  7/. 

190-  I.  Heini  von  Baden  der  messerschmid  von  Basel,  den  Bürger- 
meister und  rat  von  Basel  ....  hievor  uss  cttlichcn  redlichcnn  ursachenn, 


188.  a)  Das  Datum  lautet:  uff  samsslag  sannt  Uartbolomeus  aben  l’ergl.  datu  die  Bemerkung 
40  tu  n ' je*  im  S.  Bd. 
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sy  (loch  nit  unbillich  bewegende,  zu  im  griffen  lassenn,  inn  ir  vünncknüsse 
bracht,  jar  und  tat;  fennglich  darinn  gehalten  und  aber  inn  mittler  zyt  gott 
der  allmechtig,  ouch  sin  wirdige  mfiter  und  magt  Maria  und  ander  ir  lieb 
heilgcn  im  die  gnad  bewisen  hettenn,  also  das  er  usz  sollicher  vfnncknüssc 
kommen  wer  und  sich  in  den  Fryennhofc  gen  Tann  hettc  geton  und  ettlich  5 
tag  und  zitt  da  enthalten  und  dasclbs,  doch  usz  bewegnisse  ettlicher,  die  in 
daruff  haben  gewisen,  etliche  wort  lassen  uszgann  und  geredt,  die  gedachten 
sin  gnedig  herren  schuldigcnnde,  im  ein  fry  sicher  geleit  zugcschriben  und 
in  aber  darüber  in  sollichem  geleit  annemnien  lassen  haben,  darann  inen 
aber  ungütlich  beschec,  denn  söllichs  an  im  selbs  nit  also  werc,  im  auch  tu 
kein  geleit  me  geben  hetten,  und  desszhalben  biszher  gegen  inen  in  sorgen 
und  vechte  gestanden,  wird  begnadet  und  uss  sorgen  gelassen  und  schwört 
Urfehde  vor  dem  bischöflichen  Offizial. 

II.  Hartung  von  Andlo  ritter  stathalter  des  burgermeisterthumbs  und 
der  rate  der  stat  Basel  erklären  mit  Beziehung  auf  dz  wir  im  unnser  15 
stat  geöffnet  haben,  zu  und  von  unns  mögen  . . . wandien  . . . nach  siner 
notturfft.  — 1496  Januar  5 und  2j. 

I.  Original  St.Urk.  «*  2446  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Pro 
provido  Gregorio  Stvegler  notario  Johannes  Salzmann  notarius.  — Das 
Siege!  der  Kurie  hängt.  — II.  Konzept  Missiven  /p,  9.  20 

191.  Hartung  etc.  und  der  rat  der  stat  Basel  thun  kund,  dass  in 
ihrem  Streite  mit  Heni  Richen  dem  eitern,  Heinrichen  dem  jüngeren  und 
Lienharten  den  Rieheren  . . . ein  kuniglich  bcvclli  oder  Commission  an  das 
Hofgericht  in  Rottweil  uszgangen  ist  under  anderrn  anzoigendc,  wa  sy  ir 
vermeinten  vordrung  geen  uns  nit  vor  ab  sin  mögen,  sich  alsdcnn  usz-  üf> 
treglichs  rechten  von  uns  an  dem  ende  lut  unnser  friheit  etc.  benügen  ze 
laszen,  die  auch  den  Riehern  durch  das  Hofgericht  verkunt  wurde  und  dass 
sie  Nidauwscn  Ül,  des  vcrmclten  hoffgerichts  procurator  bevollmächtigt  haben 

in  sinem  abwesen,  als  ob  er  under  ougen  zugegen  gewesen  were,  in  unserrn 
nammen  und  von  unnsern  wegen  des  hoffgerichts  geschwornen  botten,  so  30 
den  Rieheren  die  verkundungen,  als  vorstat,  uberantwurt  hatt,  vor  dem  ge- 
dachten hofifgericht  zc  erfordern,  an  dem  ende  gruntlich  und  eigentlich  ze 
offenbaren  und  ze  sagen,  wa  wenn  und  wie  er  inen  die  verkundungen  uber- 
antwurt hatl,  als  denn  das  hoffgerichts  recht  ist,  und  sölicher  siner  sage 
brieff  und  urkunde  von  dem  hoffgcricht  zc  begeren  und  ze  erforderen  und  35 
uns  in  dem  und  anderen  Geschäften,  wie  es  notwendig  sein  wird,  zu  ver- 
treten. — 1 496  Januar  — 

Konzept  Missiven  /p,  12.  — Für  die  Datierung  der  undatierten  Ur- 
kunde ist  derselbe  Umstand  massgebend  wie  bei  tf  $yS  im  8.  Bd. 

192.  Hanns  Truttman  der  gwanndtman  burger  zu  Rasel  als  vogt  . . . 40 
Hannscn  unnd  Barbelins,  Hannscn  Fischers  des  gcrichtzknechts  zu  Basel 
elichen  kinder,  ouch  in  namen  Connrat  Sampson  von  Nuwcnnburg  unnd 
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l'rslcn  siner  cefrowenn  verkauft  vor  iiem  Schn  Itheissengericht  dem  junckhcr 
Petter  Offemburg  unnd  Michel  Meygern,  beide  des  Rates,  die  ...  in  n.iracn 
des  Rates  koufft  hannd,  die  slyffc  mit  dem  hamer  unnd  aller  zugelüjrd  . . . 
in  dem  bann  der  statt  Basel  vor  dem  Herthor  uff  der  omve  uff  dem  obern 

5 Bürsich  von  dem  bcrg  herab  bys  inn  das  wyldwasser,  ist  erb  von  dem  spyttel 
der  armen  luten  zu  Basel,  dem  davon  17  sh.  gezinst  werden,  um  28  fl.  «der 
aber  ye  I ff  5 ß für  t fl.  — >49^  Mürz  2. 

Original  St.Urk.  >f  244$.  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Gerster.  — 

Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 

in  193.  Harttunng  von  Anndlo  ritter  Statthalter  des  burgermeistcrthumbs 
in  /.,  Hanns  Ymmer  von  Gilgemberg  ritter  burgermeister  in  II.  und  der 
Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jähr- 
lichen Zins  von: 

I.  jo  U,  zahlbar  auf  Matthias  (24.  Februar),  der  ersammen  Dorotheen 

15  Ruschin,  Niclauwsen  Rusch,  unnsers  . . . statschribers  clichen  hosfrouwen,  um 

4.00  fl.  in  gold  rinischcr,  für  500  tT  angeschlagen,  unnd  100  u in  münz,  zu- 
sammen 600  it,  — *496  März  j. 

II.  16  fl.  Rh.,  nämlich  ye  1 U 3 ß unnser  werunng  für  yedenn  guldin, 
zahlbar  auf  Kreuzerhöhung  (14.  September),  der  Adelheid  Buber,  Witwe  des 

20  Werlin  Buber  selig  zu  Bückten,  um  400  fl.  Rh.  — / 4g 6 September  10. 

Originale  St.Urk.  tf  2449  und  tf  2456.  — Die  Urkunden  sind  durch 

Schnitte  kassiert  und  das  Siegel  abgeschnitten. 

194.  Hanns  Ymmer  von  Gilgenberg  ritter  burgermeister  und  der 
rate  der  statt  Basel  übernehmen  von  dem  Ritter  Hans  Gradner  7000  fl.  Rh. 

25  in  Verwahrung.  — 1496  Juni  — 

Konzept  Missiven  19,  94.  — Ebenda  der  Revers  Gradners.  — Für 

die  Datierung  der  undatierten  Urkunde  ist  ihr  Fundort  massgebend. 

Vgl.  die  Bemerkung  zu  nt  577  im  8.  Bd. 

195.  Hans  Meder  von  Langenthal  mit  Zustimmung  des  Rates  von 

30  Bern  und  die  Gemeinde  Möhlin  mit  Zustimmung  des  Grafen  Wilhelm  von 

Thierstein,  Vogtes  von  Rheinfelden,  die  gemäss  der  ewigen  Richtung  zwischen 
Österreich  und  den  Eidgenossen  zur  Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  sich  eins 
usstrcgcnnlichenn  rechtenns  vereint  haben  uff . . . burgermcistcr  und  rat  der 
statt  Basel,  setzen  den  Prozessgang  fest.  — '49b  Juli  1. 

35  Original  St.Urk.  n’  245t.  — Die  Siegel  fehlen. 

196.  Der  Priester  Georg  Tegen  von  S iss  ach,  den,  cum  pridie  parrochialis 
ecclesia  in  Löfelfingcn  Rasiliensis  diocesis,  que  de  jure  patronatus  . . . con- 
sulum  civitatis  Rasiliensis  existit  et  cujus  jus  presentandi  vacationis  tempore 
ad  eosdem  spectare  dinoscitur,  per  obitum  quondam  Rüdolfi  Rrütli  . . . vacare 

40  cepisset,  sie  dem  Bischof  von  Basel  präsentiert  hatten,  gelobt  in  dicta 
ecclesia  personaliter  veile  residere  . . . neque  illain  simpliciter  vcl  ex  causa 

Urkuodcnbuch  der  Stadt  Bald.  IX,  20 
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permutationis  resignare  veile  sine  scitu  . . . ac  licencia  . . . magistri  civium 
et  consulatus  Basiliensis. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregor  Schwegler. 

— 1496  August  17. 

Original  St.  Uri.  tf  2451.  5 

ll>7.  Clauws  Houwenstein,  bürge  r zu  Hasel,  der  in  verganngen  jarn 
durch  . . . burgermeister  unnd  rat  von  Basel  zu  einem  salzmeistcr  . . . uff- 
genommen  worden  bin,  jedoch  dett  beim  Antritte  seines  Amtes  geschworenen 
eidt  leider  nit  gehallten,  sonnder  ubertretten  hab,  darzu  ich  ouch  hievor  ver- 
gangner zyt  zu  miner  und  anndrer  miner  mitswegern  notturfft  von  dem  10 
spital  etwas  gclts  uffgenomen  unnd  mich  mitsampt  denselben  minen  mit- 
s Wägern  umb  einen  jeriiehen  zinsz  verschriben  unnd  ich  min  huwß  zum 
Blouwen  Wind  an  den  Steinen  gelegen  unnd  Clauws  Richer  min  swager 
sin  seiffenhuws  dafür  verunderpfanndet  unnd  uff  sollichcn  huwsern  ettlich 
versatzung  unnd  zinsz,  nämlich  uff  dem  Blouwen  Wind  7 fl.  geltz  der  pre-  15 
sennz  uff  Burg  zugehorennde  unnd  uff  dem  seiffenhusz  to  fl.  gclts,  so  mir 
dcrselb  min  swager  Clauws  Richer  jcrlichs  ze  geben  pflichtig  ist,  verschwigen 
hab  etc.,  und  den  deshalb  Bürgermeister  und  Kat  von  Basel  in  ir  gefanngk- 
nuse  ge pracht  unnd  ein  gut  zyt  darinn  gehallten,  dann  aber  auf  Bitten 
seiner  Freunde  freigegeben  und  nur  mit  der  strouff,  die  grossen  besserunng,  20 
nämlich  60  ft  ze  geben,  belegt  haben,  schwört  Urfehde.  Auf  seine  Bitte 
siegelt  noch  sein  Vetter  Ulrich  Melltinger.  — 141)6  Oktober  IJ. 

Original  St.Urk.  if  2457 gr.  — Die  Siegel  hangen. 

198.  Rudolff  Nachklcger,  burger  zu  Basel,  der  kurz  vergangener 
tagen  sich  ettwas  hocher  tröwwortcn  ettlich  personen  der  röten  berurende  2b 
ussgegossen  hat  und  deshalb  von  Bürgermeister  und  Kat  ins  Gefängnis 
gelegt  worden  war,  schwört,  freigelassen , Urfehde  und  stellt  als  Bürgen 
Ludwigen  von  Busch,  Cunraten  Wiklysen  den  waffcnsclunid  und  Hansen 
Vissler  den  schcrcr,  bürgere  zu  Basel.  Für  diese  siegelt  Junker  Jacob  Yselin. 

— 14)6  November  28.  30 

Original  St.Urk.  if  2460.  — Die  beiden  Siegel  hangen. 

199.  Der  Dompropst  Ilartmann  von  llallwil  und  das  Domkapitel 
von  Basel  entscheiden  einen  Zwist  zwischen  dem  Bischof  Kaspar  von  Basel 
und  dem  Markgrafen  Philipp  von  Hachberg  wegen  Grenzstreitigkeiten 
zivi sehen  den  Leuten  von  Kielten  und  Weil  folgendermasseu : Das  die  von  Weil  35 
zu  ewigen  Zeiten  von  den  lohen  und  steinen,  die  jetz  uffgcricht  und  gesatzt 
seindt,  von  tlcm  Helrein  herab  bisz  in  den  ntiw  weg  der  Wvsen  und  nit 
darüber,  ir  vych  weiden  trcnckcn  zu  allen  Zeiten,  inen  geliebt  und  die  not* 
turfft  das  erheischet,  tliun  sollen  und  möchten.  Gleicherweisz  die  von  Riehen, 
ire  nachkonimen  und  cinwoner  desz  bemelten  dorffs  über  die  Wyse  bisz  40 
an  die  bemelten  stein  auch  weiden  und  faren  . . . Doch  so  soll  zu  beyden 
teylen  kein  gefärlicheit  dess  wavdtgangs  halb  oder  sonst  niemandt  den 
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andern  an  seinen  aignen  oder  zinsgüctcrn  überfaren  oder  schaden  zut'iiegcn 
....  sondern  nachbaurlich  und  freundtlich  mit  einander  halten.  Darzu  die 
von  Riehen  jcrlichs  ein  banwardt  geben  und  setzen  sollen  und  dem  in  seinen 
ayd  binden,  denen  von  VVeyl  ire  güeter  und  raben,  so  in  demselben  zirckh 
5 und  kraiss  gelegen  . . . trcuivlich  zu  verwahren.  Und  was  cinungenn  darvon 
gefallen  in  gemeltem  zirck  zwischen  der  Wvscn  und  den  steinen,  dieselben 
getcvldt  werden,  also  das  die  von  Richen  zwen  teyl  und  die  von  Weyl 
den  dritten  teyl  darvon  nemmen  . . . sollen,  wie  dan  solchs  zwischen  inen 
im  berg  dosclbst  der  einung  halb  auch  gehalten  würdt.  — Ob  aber  jemandt 
10  in  den  genandten  giietern  schaden  beschce  und  durch  den  banwardt  oder 
ander,  ob  der  banwardt  scümig  wer,  im  zwing  und  bann  unsers  g.  herren  von 
Basel  in  demselben  zirck  erfunden,  sollen  geen  Riehen  gebiert  und  enthalten 
werden,  biss  solcher  zuogefüegter  schad  durch  den  vogt  und  geschworenen 
zu  Riehen  besichtiget  und  geschützt,  was  dan  also  durch  dieselben  dem  zu- 
•5  gefiiegten  umb  sein  schaden  keer  und  wandel  zc  thuon  erkandt  wirdt, 
darbei  zu  pleiben.  Dargegen  gleicher  gstaldt  in  zwing  und  bann  unsers 
g.  herren  dess  marggraven  gehalten  soll  werden:  Wa  jhemandt  dem  anderen 
schaden  zufüegc  unnd  erfunden,  sollen  geen  Weyl  gefüerdt  unnd  solcher 
schaden  durch  vogt  und  geschwornen  dosclbst  geschetzel  und  gebraucht 
20  werden,  wie  vor  stodt.  — 1 447  Januar  7. 

Abschriften  aus  dem  16.  Jh.  Grensakten  C 1 (B)  und  a.  d.  18.  J/t.  im 

Kopialbuch  tf  91 , fol.  rjg  im  GLA.  Karlsruhe  (71'). 

200.  Der  bischöfliche  Offizial  thut  kund,  das  uff  hut  . . . datum  zu 
Basel  in  des  fürnämen  Michel  Meyers,  der  raten  der  stat  Basel,  huss  genant 

25  Tclspcrg,  gelegen  an  den  Spalcn, Peter  Rieh,  Bürger  und  inwoncr 

zu  Basel,  vor  den  zyten  schriber  in  der  Elenden  herberg  dasclbs,  den  Bürger- 
meister und  Rat  von  Basel  deshalb,  das  er  ettüch  mcrcklich  misshandlung 
und  übel  gethon  solt  habenn,  ...  in  ir  vengknüss  bracht  und  ein  mcrcklichc 
lange  zyt  darinn  gehalten  unnd  allerley  . . . mit  im  gehandelt  haben,  und 
30  aber  ...  er  uss  sollicher  vencknüss  kommen  wäre  und  sich  usscr  der  stat 
Basel  an  sin  sicher  gewarsame  gethon  und  ettüch  tag  . . . also  enthalten  und 
desshalben  bisshcr  gegen  inen  in  grossen  sorgen  gestanden,  auf  Fürbitte 
seiner  Freunde  begnadet  und  uss  sorgen  gelassen  worden  sei  und  Urfehde 
geschworen  habe.  Unter  den  Zeugen  erscheinen  Michel  Mever,  I lans  von 
35  Kilchen  und  Fridcrich  zur  Linden  des  räts.  Basel  1497  Januar  17. 

Original  St.  Urk.  tf  2462  gr.  — Auf  dem  Umschlag  rechts : Gregorius 

Swcgler  notarius  curic  Basilicnsis  juratus  subscripsit  et  audivit.  — Das 

Siegel  der  Kurie  hängt. 

201.  Die  Stadt  Base l protestiert  gegen  eine  beim  Bischof  von 
40  Basel  wider  ein  Urteil  des  Stadtgerichts  eingereichte  Berufung. 

— 1497  Januar  19. 

Original  St. Urk.  «•  2461. 

Die  formelhafte  Einleitung  wurde  weggelassen. 
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Vor  üch  offcm  notaricn  und  den  gezügen  hie  zugegen  erschincn  wir 
stathalter  des  burgermeisterthumbs  und  der  rat  gemeynlich  inn  namen  unser 
und  gemeiner  statt  der  meynung  und  willens,  uns  nachfolgender  form  zu 
bezügen  und  zc  protestiren  unnd  sagen  offennlichcn:  VViewol  biszhar  inn 
unser  stat  gebrucht  geübt  und  gehalten,  ob  yemanden,  were  der  sy,  von  5 
urteln  an  unserem  statgericht  uszgangcn  sich  berüffen  wollen,  dieselben  be- 
rü (Tungen  vor  den  drycn  by  uns  deszhalb  geordent  oder  aber  königlicher 
mayestat  und  nyrgent  anderswo  vollenfuret,  wir  auch  solhs  dermassen  in 
lang  harbrachtcm  verjarctcni  besitze  geübt,  besondcrlich  crafft  und  vermöge 
unnser  pfanntbriffenn,  so  wir  von  wylant  bischoffen  zu  Hascll  unnseren  gne*  10 
digen  herren  über  gedacht  unser  Stattgericht  und  wesz  gestalt  dasselb  mit 
allen  sinen  rechten  und  herlichkeiten  etc.  uns  und  unser  stat  zugestalt  ist, 
eigentlich  uszwisendc  inhabenn,  zudem  das  vorlangst  dem  hochwürdigen 
fürsten  herrn  Caspar  disser  zyt  bischoffen  zu  Basel  ein  kciserlich  mandat  zu* 
komen,  imc  by  peenen  sechzig  marg  goldes  verbietende,  uns  inn  unsren  15 
herlichkeiten  friheiten  rechten  und  harkomen  nit  zu  betrüben,  sonder  daby 
gerüglich  onc  intrag  bliben  zu  lassen  — yedoch  über  und  widder  solhs  alles, 
so  vorstatt,  als  nestverschyenen  tagen  ein  urteil  dem  strengen  herr  Fridcrich 
zc  Ryn  von  1 lesingen  ritter  und  widder  denselben  eins,  unnd  Margrctten 
Aedelmennin,  sambt  Dorotheen  ircr  tochtcr  andertcils  und  für  dieselben  an  20 
unsrem  statgericht  uszgangcn,  hatt  der  bcnani  herr  Friderich  ze  Ryn  bevde 
an  königlichen  mayestat  oder  an  den  gedachten  herren  Casparn  bischoffen 
zu  Basell  als  einen  vermeinten  oberherren  und  nest  mittel  züschen  die 
königlichen  mayestat  und  unserem  stectgericht  vermcyntlich  gcappcllirt,  der 
gedacht  unser  gnediger  herr  auch  solhe  appcllationen  angenommen,  daruflf  25 
inhibieren  und  commissaricn,  die  sachc  zu  verhören,  ordenen,  welhcr  ver* 
meynt  commissary,  mit  nammen  der  wolgebom  herr  Wilhcm  her  zu  Rappol- 
stein  und  zu  Hohenack  etc.,  als  wir  vernommen,  die  gedacht  unser  burgerin 
crafft  solhcr  vermeinter  Commission  hat  tun  furheischen  oder  laden,  über 
gütlich  ersuchen  deszhalp  an  herrn  Friderich  ohbemelt,  davon  abzusteen  und  30 
sich,  wie  biszhar  komen,  rechtfertigung  syncr  appellation  benügen  zu  lassen, 

— alles  usz  vermeyntem  understant  und  zu  Verletzung  unsers  harkomens  be- 
sitze hcrlichkcit  oberkeyt  unnd  gutten  rechtens,  auch  Verachtung  cgedachtes 
königlichen  niandats,  den  peenfall  darin  begriffende  verfallende.  Und  so 
wir  dem  gedachten  unserem  herren  von  Basell  dheiner  oberkeit  noch  orden-  36 
liehen  mittels,  wie  ee  stat,  gestendig  gewest  noch  disser  zyt  sint,  als  sich 
anders  nyemer  erfinden  soll,  unns  auch  gezimpt  und  notturft  erfordert  zu 
uffcnthalt  unser  statt  harkonicn  besitze  ere  und  nutze,  disscs  und  derglichen 
vermeynt  umbillich  furnemmen  in  dheinen  weg  zu  gestatten,  harumb  pro* 
testieren  und  bezugen  wir  uns  offennlich  crafft  disses  protestationzettels,  in-  40 
massen  wir  uns  schrifftlich  auch  gegen  dem  gedachten  unserem  herren  von 
Basell  protestirt  haben  und  das  tun  wollenn,  inn  solhe  vermeint  appellation, 
annemmung  derselben,  uszgcgangen  Commission,  citation  noch  inn  alles,  so 
darnach  unnd  darusz  gefolgt,  noch  auch  inn  dhein  furgenommen  vermeint 
oberkeit  oder  ordenlichs  mittels  disser  zil  noch  sonst  dheinerley  harusz  45 
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fliessende  beschwerd  und  abbruche  unnsers  harbringens  und  Besitzes  dheins 
wegs  zu  geheilen,  widdersprechenn  auch  sollichs  alles  sampt  unnd  sonder 
Uzt  also  dann  und  dann  also  itzt,  wie  solhs  von  recht  oder  gewonhcyt  allcr- 
crefftigst  beschcen  soll  kan  und  mag,  das  wir  auch  uns  und  unser  gemevn 
5 von  solhem  unsrem  harbringen  obcrkcite  besitze  und  guttem  rechten  durch 
die  vermeltcn  unnd  ircn  glich  onzimiichcn  mittel  one  recht  und  usz  eygcn- 
willigem  undcrstant  mit  nichtcn  drengen  oder  abtriben  lassen,  sonder  ge- 
dencken  haben  wollen,  unns  daby  mit  fuglichen  mytteln  und  wyterem  er- 
suchen zu  hanthabcn,  wie  solhs  unser  notturfift  erheischen  unnd  sich  geburen 
10  wurt,  offennlichs  erbiettens  dem  gedachten  unsrem  herren  von  Basel!  und 
sonst  menglichcm  an  geburlichen  enden  lut  unser  friheit  und  verwarten 
hantfesty  rechts  nit  vor  zu  sin,  fürbehaltenn  rechtfertigunge  des  pccnfals 
in  obangezcugtem  keiserlichen  mandat  begriffen,  auch  disz  protestation  zu 
andern,  zu  nivndern,  zu  meren,  zu  erctcren  und  sonst  alles,  das  uns  von 
15  recht  oder  gewonheit  hieby  furstendig  unnd  Vorbehalten  sin  mag,  begerende 
von  uch  offcnn  notarien  uns  haruber  eins  oder  mcrc,  so  fiel  nott,  offcnn 
instrumenta  zu  machen  unnd  zu  formieren. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregor  Braunschweiler , genannt 
Schweg/er. 

20  202.  Zweiter  Protest  der  Stadt  Basel  in  dem  schon  in  n’  201  be- 

handelten Streitfall.  Dieser  zweite  Protest  wird  vor  dem  Freiherrn  Wilhelm 
von  Rappoltstein  als  vermeinten  commissarien,  durch  . . . Casparn  bischoffenn 
zu  Basel  den  früher  genannten  Parteien  gesetzt  und  geordnet,  von  Lienhart 
Grieb,  in  den  geschribnen  rechtenn  licentiat  und  der  raten  der  stat  Basel 
25  . . . volmcchtiger  anwalt,  mit  einer  Begründung,  die  sich  inhaltlich  ganz 
und  zum  zum  Teil  selbst  wörtlich  mit  der  früheren  deckt,  wiederholt.  Zu- 
gleich protestiert  Grieb  auch  in  namen  eins  räts  in  krafft  sines  gewalts  da- 
gegen, dass  dem  Freiherrn  einich  recht  zSstand,  in  obgemelter  sach  ze 
handlen  noch  ze  richten  in  krafft  vermeinter  Commission,  sowie  gegen  sölliche 
So  vermeint  appellation,  annemung  derselben,  usgegangenn  Commission,  citation 

noch  in  alles,  so  danach  und  darussz  gefolgt  ist, mit  mcldung,  das 

ein  gemeiner  rat  in  namen  ir  und  der  gemeind  der  stat  Basel  sich  von 
sollichem  irem  harbringen  oberkeit  besitze  und  gutem  rechten  durch  die 
vermelten  onzimblichen  mittel  und  eygenwilligenn  understand  mit  nichten 
35  drengen  oder  abtriben  lassenn,  sunder  gedennckenn  haben  weltind,  sy  daby 
mit  fügklichen  mittcln  und  wyterm  crstichen  zu  hanthabcn,  wie  dann  sollichs 
die  notdurfft  erheischen  und  sich  gebären  wurde,  dann  ein  rät  sich  gegen 
den  Bischof  erbotten  hette,  sinen  gnaden  darumb  an  geburlichen  enden  lut 
irer  fryheit  und  handtvesty  rechts  nit  vor  ze  sin.  Und  hicruff  hat  der  obgenant 
40  herre  Lienhart  Grieb  in  nammen,  wie  obstät,  den  Freiherrn  demutigklich 
und  ernstlich  gebetten,  dicwyl  dem  also  syc  ...  als  dann  sin  gnad  zum 
teil  witsse  und  vormals  ouch  söllicher  spennen  halb  gehandelt  hab,  das  sin 
gnad  sich  söllicher  . . . Commission  halb,  im  bevolhcn,  entschlachcnn  und 
wyter  darinn  nit  handlen  noch  procedieren,  ouch  einen  rat  und  gemeind 
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der  stat  Basel  an  irem  alten  harkomcnn  gebruch  und  rechten  nit  hindern 
wolle,  als  dann  ein  rät  und  gemeind  zu  Basel  zii  sin  gnaden  ein  sunder 
vcrtrüwen  und  Zuversicht  haben  welle.  Wo  dann  ein  rät  unnd  gemeine 
stat  Basel  sollichs  umb  sin  gnad  bcschuldcnn  und  verdienen  künne  und  müge, 
welliml  sv  mit  grossem  vlisz  und  ernst  gutwillig  sin.  So  ferre  aber  sin  5 
gnad  ve  vermeinen  weite,  nit  still  ze  stennd,  sonder  wvter  in  der  sach  ze 
procediren,  des  er  doch  nit  hoffe,  so  bezuge  er  sich  doch,  das  ein  rät  darinn 

nit  gehellen  wolle Alsz  niin  sdllich  obgemelt  red  und  protestation 

beschachcn,  antwurtet  der  Freiherr:  Alles,  das  er  einem  rät  und  gemeind 
der  stat  Basel  als  sinen  lieben  friinden  und  nachpuren  tun  künde,  weite  er  10 
zu  aller  zyt  bereit  sin  und  wäre  im  sollichc  Widerwertigkeit  von  herzen  leid 
und  das,  so  also  vor  im  gcredt  und  bcschiichen  wäre,  weite  er  dem  liischof 
und  Fridrichen  ze  Hin,  den  die  sach  anträffe,  schribcn  und  bcschech  denn, 
was  gilt  sye.  Sollichcr  antwürt  . . . Lienhart  Grieb  in  namen  und  als  anwalt 
wie  vor  sich  protestirt  und  abermals  bezog,  inich-undergeschribncn  notarien  15 
erfordrendc,  im  und  einem  rät  uff  das  alles  eins  oder  mer  instrument  ze 
geben  und  ze  machen. 

NS.  und  Beglaubigung  wie  bei  «*  201. 

— 1497  Januar  ji. 

Original  St.Urk.  rf  24.63.  au 

-O  L Bürgermeister  — Hanns  Ymmcr  von  Gilgemberg  ritter  in  l. 
bis  IV.  und  Vf.,  Hartunng  vonn  Anndlo  ritter  in  V.  — und  Rat  von  Basel 
verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutsungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

f.  jo  il,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  der  bruderschafft  sannt 
Johanns  Capellen  uff  Burg  by  unns,  um  600  fl.  Rh.  — 1497  Februar  1.  25 

II.  25  if,  zahlbar  wie  bei  /.,  dem  herr  Conrat  Hüglin,  buwmeister 

unnser  lieben  frouwen  buwe  uff  Burg  by  unns,  ...  in  nammen  desselben 
buws,  um  500  fl.  Rh.  — *497  Februar  t. 

III.  s'/,  fl , zahlbar  auf  die  alte  Fastnacht,  dem  Michel  Möry  unnserm 

burger,  um  1 jy  ’j,  fl.  Rh.  — 1497  Februar  14.  30 

IV.  und  V.  JJ  fl.  Rh.  und  ij  fl.  Rh.,  nämlich  yc  1 if  3 ft  unnser 
werunng  für  / fl.  zahlbar  auf  I.atare  und  auf  Fridolin  (6.  März),  dem 
Clauwsen  Tuben,  zu  den  zvtten  spitclmeister  des  spitals  der  armmen  durfftigen 
by  unns  im  Namen  des  Spitals,  um  700  fl.  und  joo  fl.  Rh. 

— 1497  März  9 und  August  28.  35 

VI.  11  fl.,  nämlich  ye  / ff  j ß unnser  werunng  für  yeden  guldin,  zahl- 
bar auf  Pfingsten,  den  Hanns  Heinrich  Grieben  unnd  Hannsen  Hiltprannd, 
unnsern  ratzfrunnden,  unnd  als  pflegern  des  . . . almusens  in  unnser  minnder 
statt  Basel  im  Namen  dieses  Almosens,  um  220  fl.  Rh.  — 1497  Mai  18. 

Originale  St.Urk.  >C  246417,  2479  und  2471.  — /.,  II.,  V.  und  VI.  sind  40 

durch  Schnitte  kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 
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204.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Basel  und  dem  Grafen 
Wilhelm  von  Thierstein  wegen  des  Nasenfangs  in  der  Birs. 

— *497  eifiril  7. 

Gleichzeitige  Abschrift  Kt  WB.  fol.  125. 

Zu  wissend  syc  in  kunfftigem,  als  sich  denn  uff  zinsztag  nach  dem  sonn* 
6 tag  t|uasymodogeniti  anno  etc.  l.xxxxvil  begeben  hatt,  das  der  wolgeboren 
herrn  Wilhelm  graflf  zu  Tierstein,  herrn  zu  Pfeffingen  unnd  vogt  der  herr- 
schafft  Rinfelden,  usz  der  statt  Basell  geritten  unnd  uff  die  nidere  Birszbruck 
kommen  ist  unnd  gesehen  den  wasserflusz  der  Birsz  cttlicher  masse  uber- 
pfellet,  etlich  garn  daran  hanngen  unnd  sust  daneben  gespreittct,  dadurch  er 
10  hatt  geacht  unnd  gemeint,  wo  soilichcr  wasserflusz  für  vols  überzogen  worden 
sin  sollt,  im  unnd  annderen  vischenzen  uff  der  Birsz  habende  an  dem  nasen- 
strich  zu  schaden  reichen,  alles  wider  allt  herkomen  unnd  gerechtigkcit  der 
Birsz,  unnd  der  ursach  bewegt  zwen  vischgarnen  an  dem  ennde  lassen  nemen, 
doch  nit  wyter,  denn  hinder  den  wirt  an  der  bruck  zu  Ougst  als  den 
15  unnseren  unnd  in  unnser  hoche  gericht  gefürtt,  allein  damit  er  der  sach  zu 
Worten  unnd  rede  kommen  mocht,  als  er  selbs  gichtig  unnd  bekanntlich 
gewesen  ist,  angesehen,  das  vornaher  die  vischcr  sinem  priider,  herrn  graflf 
Oswallten  seligen,  in  unnd  annder  ir  stathallter  zu  zyten  mit  einem  essen 
visch  gemeint  unnd  bedacht  nnnd  aber  sollichs  etlich  jar  ubersessen  hetten 
20  etc.,  darumb  denn  burgermcister  unnd  ratt  im  mornedes  eben  ernnstlich 
haben  tun  schryben,  irn  vischeren  ir  garnen  in  anschcn  sins  unpillichcn  für* 
nemmens  usz  der  statt  unnd  in  dem  iren  über  sin  gutwillig  erbieten,  sich 
annders  nit  denn  ein  guter  nachpur  wollen  hallten  unnd  erzoigen,  der  statt 
zu  schmoch  beschcen,  one  cnntgelltnusz  widerzekeren  an  die  ennde,  die 
25  durch  in  genommen  weren,  ze  anntwurten.  Unnd  als  er  uff  sollich  schryben 
geleits  unnd  daby  begert  hatt  sin  anntwürt  ze  vernemen,  im  auch  daruff 
geleit  zugeschriben  worden  ist,  er  auch  daruflf  gen  Basel  zu  gütlicher  verhör 
kommen,  allso  ist  uff  soilichen  gütlichen  verhbrtag  durch  mitpl  der  edeln 
unnd  vesten  junnckherr  Hannscn  von  Baldcgk  unnd  junckhcrr  Hanns 
30  Ulrich  Mciger  uff  sincr  sytten  zu  im  erbetten  zwischen  dem  genannten  herrn 
grauff  Wilhelmen  unnd  unnser  herrn  der  retten  geordneten  botten,  mit 
namen  die  vesten  unnd  ersamen  furnemen  junckhcrr  Peter  Offemburg 
obersten  zunnfftmeister,  junckherr  Liennhart  Grieb  den  ellteren,  Michel  Meiger, 
Hannscn  Hiltprannd  unnd  N'icolaum  [Rusch]*)  iren  allten  statschryber,  nach 
35  gnugsamer  unnd  volkomner  verhörung  beder  teilen  bescheen  furtrags  unnd 
inrede  disz  nachgennd  meinunng  abgeredt  und  betedinget:  Demnach  unnd 
die  botten  herrn  graflf  Wilhelmen  in  namen  der  statt  an  dem  ennde  der 
Birse  gannz  kein  gercchtigkeit  gestenndig  wernt  unnd  daby  vermeint,  obwol 
die  vischer  im  zun  erunng  oder  liebtettwisc  etlich  essen  visch  zu  zytten 
40  geschennckt  hetten,  innen  das  zu  abbruch  irs  rechten  nitt  diennen  noch  im 
«inich  gercchtigkeit  beren  noch  bringen  in  cinich  wis  noch  weg e;  unnd 


204.  a)  Fthlt  in  A. 
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aber  licrr  grauff  Wilhelm  der  statt  der  hochcn  licrrlikcit  an  dem  ennde  unnd 
daby  bekanntlich  were,  iro  darin  nutzit  ze  tragen,  ouch  die  garnen  keiner 
anndern  meinunng  genommen  haben,  denn  dadurch  zu  rede  mögen  komen, 
das  dann  herr  graff  Wilhelme  den  vischeren  ir  garnen  widerkeren  unnd 
anntwurten  sollte  an  die  ennde,  da  er  die  hett  lassen  nemen,  unnd  von  des  6 
wasserflusses  wegen,  das  der  sinen  fryen  ganng  un-uberwuret  oder  überzogen 
haben  sollte,  allso  das  das  wasscr  sinen  flussz  und  die  visch  iren  ganng 
haben  mochten,  wie  das  im  heilligen  rieh  unnd  allenthalben  brüchig  unnd 
recht  were,  ouch  der  Spruch  zwischen  herr  graff  Hannsen,  sinem  herrn  unnd 
vatcr  selig,  unnd  der  stat  zu  Colmar  beschecn  das  anzoigte;  ob  aber  ein  10 
statt  das  nit  vermeinen  wollt,  das  dann  bed  teil  darumb  zu  gütlichen  tagen 
komen  möchten  uff  zwen  ersamm  man,  netnlichen  einen  uff  herr  graff  Wilhelms 
unnd  den  anndern  uff  der  stat  sydten,  die  alsdenn  macht  haben  sollten,  sy 
darumb  gütlichen  oder  zu  usztreglichem  recht  ze  vertedingen.  Unnd  als  die 
geordneten  der  statt  bolten  da  vorbestimpt  solh  beredunng  angenomen  haben  10 
an  einen  rat  zu  pringen,  ouch  herr  graff  Wilhelme  sollich  anpringen  nach- 
gelassen, ist  durch  einen  ratt  die  schmach  unnd  freffel  umb  guter  nachpur- 
schafft  willen  gütlich  nachgelassen,  doch  das  die  garnen,  wie  vorstatt,  gekert 
unnd  geanntwurt  werden,  als  och  durch  herrn  graff  Wilhelmen  bescheen  ist. 
Unnd  von  des  wasserflusz  wegen  etc.,  wann  dann  ein  rat  durch  herrn  graff  SO 
Wilhelmen  darumb  ersucht  oder  der  meinunng  durch  herrn  graff  Wilhelmen 
durch  den  angeregten  Spruch  bericht  werde,  wolle  ein  rat  ime  uff  die  an- 
gezoigte  gutlikeit  zimmlich  und  gepurlich  anntwurt  geben,  der  hoffnunng 
des  glimntppff  unnd  fug  haben,  by  wcllicher  meinung  das  uff  bed  sydten 
gütlich  beliben  ist  unnd  so  vil  wytter,  das  herr  graff  Wilhelme  sinem  er-  20 
pieten  nach  sich  nachpurlich  hallten,  deszglichcn  ein  statt  hinwiderumb  auch 
tun  solle  unnd  ye  ein  teil  dem  anndern  sin  anligcn  verkünden  oder  darumb 
schryben,  damit  derglich  widerwertikeiten  in  kunfftigem  vermitten  hüben. 
Actum  uff  frvtag  nechst  vor  dem  Sonntag  misericordia  domini  anno  etc. 
i]uo  supra.  30 


205.  /.  Heinrich  Vischer,  meister  der  frven  kunsten,  capcllan  des 

hohen  stiffts  Basel  unnd  by  den  ziten  des  Bischofs  Kaspar  von  Basel  in 
geistlichen  Sachen  gemeyner  vicarius  und  insigler,  unnd  der  erber  Ullin  Weber, 
meyger  zu  Louffen,  Baszier  bistumbs, 

//.  Junckhcr  Bendicht  von  Römerstal,  des  Bischofs  meiger  und  ampt-  3S 
mann  zu  ltiell,  schwören  wie  die  anderen  bischöflichen  Amtleute  (s.  tf  S7)- 

Basel  1497  April  21. 

Fruntrut  1497  April  28. 

Originale  (Notariatsakte)  St.Urk.  «"  2469  und  tf  2470. 


206.  Hanns  Yntcr  von  Gilgemberg  u.  s.  w.  wie  in  «*  194  geben  dem  40 
Ratsherrn  Liennhart  Grieben  dem  jüngeren  Vollmacht,  sie  der  spenn  unnd 
irrunngc  zwischcnn  ihnen  und  Bernhard  Jlusslin  von  Neuffen  (Nyffcn)  vor 
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dem  Erzbischof  Bertkold  von  Mainz  als  wilkurten  richter  ....  zu  ver- 
tretten.  — 1497  April  2p. 

Original  (Papier)  Politisches  7 10.  — Vorne  auf  gedrücktes  Sekret- 
siegel. 

5 207.  I.  Bischof  Kaspar  von  Basel  erklärt,  dass  er  dem  Bürgermeister 

und  Rat  von  Basel  den  jährlich  auf  Fronleichnam  fälligen  Zins  von  300  fl. 
für  die  fahre  1495  und  1496  — tund  in  geld  660  U stebler  — schuldig 
geblieben  und  deshalb  mit  ihnen  übereingekommen  sei,  sie  darumbe  zu  disen 
nachbestimpten  zielen  zu  bezalen  . . . nemlichen  je  220  ff  für  200  ft.  in  den 
10  drei  Jahren  1499,  1500  und  1501,  alles  in  basier  münz  und  werung  . . . one 
einichen  iren  costen. 

II.  Er  verpflichtet  sich  mit  Beziehung  auf  «*  60p  im  8.  Bd.  den 
Schaffner  von  Telsperg,  der  vom  ampt  geendert  und  diser  zit  bemelt  ampt 
onsatz  statt,  ....  hyezwuschen  und  sant  Martins  . . . tag  nechstkomend  oder 
15  so  erst  wir  denn  ein  Schaffner  daselbs  zu  Telsperg  machen  und  uffnemmen, 
in  daran  wysen  zu  wollen,  damit  und  er  furderlichen  swere  und  thüe  . . ., 
wie  denn  ander  von  den  Jmptern  obbestympt  das  getan  haben. 

Pruntrut  1497  Juli  10. 

I.  Konzept  Bischöfl.  Archiv  XIII  rf  72.  — II.  Original  St.  Urk.  «*  2474 
SO  (A).  — Konzept  Bischöfl.  Archiv  XIII  tf  73.  — Das  Siegel  hängt  an  A. 

208.  Die  Schatzmeister  des  heiligenn  reichs  erklären,  dass  here  Leonn- 
hart  Grieb  der  junge  uff  hudt  dato  vonn  wegenn  der  stat  Baszell  mit  ire 
lantschafft  und  zugehörung  uns  an  dem  gemeyn  pfennig,  so  inns  rieh  gesatzt 
ist,  überantwort  und  geliebert  hatt  inn  eyner  somma  4$$  fl.  und  drissig 
25  newn  erüzer.  Zu  urkunde  habe  ich  Gotfridt  vonn  Cleenn  myn  insiegell  und 
ich  Hanns  Wilhelm  von  Rotwill  myn  pitschir  unden  uff  diessen  brieff  ge- 
truckt,  des  wir  andernn  Schatzmeister  uns  mit  gepruchen. 

Frankfurt  1497  Juli  27. 

Original  (Papier)  Deutschland  B 6.  — Zwei  vorne  aufgedrückte  Siegel. 

30  209.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  «*  77  beurkunden  den  Spruch 

der  Fünferherren  Lienhart  Grieb  und  . . . Heinrich  Einfalltig,  Anthony 
Schcrman  unsers  rats,  meister  Claus  Bynninger,  Hanns  Luxenhoflfer  und  Hanns 
von  Muspach,  die  in  dem  Streit  zwuschen  den  wassermeistern  des  Obern 
Birsegks  im  Namen  aller  der  lehennen,  so  uff  demselben  Birseck  werent, 
35  eyns  und  meister  Lienharten  Mörnach  dem  metzger  anders  teils  wegen  des 
Mörnachs  matten  vor  Steynenthor  und  an  dem  genanten  Obern  Birseck  ge- 
legen erkannt  haben:  Dwil  und  die  wassermeister  den  Mörnach  in  die  ge- 
rechtikeit  sine  matten  mögen  wessren  nit  anfechten,  dz  er  dann  daby  bliben, 
wie  sollichs  sin  brieff  anzöigten,  und  sollte  aber  derselb  Mörnach  vornan  an 
10  den  siegen  und  ingeng  des  Wassers,  als  es  in  die  matten  louffen  must,  swellcn 
legen,  die  höher  dann  das  wasser  begriffen  und  wärent,  damitt  sollich  wasser 

Urkundenbuch  der  Sudt  Betel.  IX.  91 
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sinen  flussz  und  gang  an  den  swellen  hin  hette  und  inn  sinem  rechten  flussz 
bestan  und  bliben  möchte,  ouch  sollich  swellen  unden  uff  dem  boden  und 
by  sitze  da  umb  mit  gutem  thon  und  grund  verslahen  und  versorgen,  dz  es 
behebe  und  bcstentlich  sin  sollte  inn  sollicher  gestallt,  wann  der  gedacht 
Mornach  dieselben  sine  matten  wässren  wollt,  dz  er  dann  das  wasser  mit  5 
verswellung,  wie  sich  gezimpt  und  von  alterher  gebrucht  ist,  über  die  ob- 
bestimpten  gelegten  swellen  uff  die  matten  richten  und  wisen  möcht.  Und 
ob  ouch  dem  Mornach  geliebte,  so  mochte  er  sine  schutzbrcth,  so  hinden 
den  siegen  inhar  basz  in  den  matten  stünden,  uff  die  obberürten  gelegten 
swellen  setzen  und  zurichten.  Und  dwil  aber  kein  eigentlich  wissen  noch  10 
gewarsami  were,  wie  das  wasser  zu  zitten  hoch  oder  nyder  inn  die  tieffe 
wüchse  und  sich  satzte  etc.  und  doch  luter  bericht  hetten,  dz  funff  erbar 
mann  usz  beden  stetten  der  statt  Bascll  verordnen  wdrent  und  zu  sollichem 
einen  eyd  liplich  zu  gott  und  den  heilgen  gesworen  hetten,  allenthalben 
uff  den  wässren  zu  beden  Stetten,  wann  sy  darzü  erfordert  wurden,  sollich  15 
swellen  obbemellt,  wie  die  gelegt  werden  sollten,  ze  erkennen  etc.,  so  hetten 
sy  erkannt,  dz  dieselben  obangezöigten  l'ünff  erbar  mann  darzü  verordnet 
von  beden  obbestimpten  parthyen  berüfft  genommen  und  durch  sy  erkannt 
werden,  wie  und  inn  wellichcr  mossz  hoch  und  nyder,  wytt  und  breyt  durch 
den  gedachten  Mornach  dieselb  sin  swellen  allenthalben  gelegt  werden.  Was  so 
ouch  durch  sy  also  erkannt  wurde,  sollte  dcrselb  Mornach  unverzogenlich 
erstatten  und  dem  nachkomen.  Und  ob  nach  demselben  eynich  parthye 
vermeyndte  durch  sollich  legen  der  swellen  beschwert  zu  sin,  so  mochte 
derselb  beschwert  darnach  für  die  obgenanten  fünfferherrn,  die  über  die 
buw  gesetzt  sind,  widerumb  keren  und  sin  beswerd  und  anligcn  erzallen,  26 
und  sollte  dann  wytter  bescheen,  was  recht  wurde  sin. 

— 1497  August 

Original  Weberneunfl  tf  II  (A).  — Abschrift  a.  d.  iS.  Jh.  im  Protokoll 

des  Wasseramls  am  Ritmeltnbach  S.  29  (11).  — Das  Stadtsiegel  hängt. 

210.  Spruch  des  Gescheids  betreffend  die  Mornach- Matte.  30 

— 1497  August  6. 

Original  St.Urk.  nt  2476  (A).  — • Rotes  Ruch  S.  73. 

Das  Siegel  fehlt. 

Ich  Hanns  Böckly  der  meiger  und  wir  nachbenempten  meister  Claus 
Gebhart,  Hanns  Toppenstein,  Bernhart  Blonner,  Heinrich  Suttcr,  Hanns  35 
Gernler  und  Albrecht  zer  Strolcn,  die  scheidlüt  des  grossen  gescheids  der 
statt  Basel!,  bekennen  und  thünd  kunt,  dz  wir  uff  anrüffen  von  burgermeister 
und  raten  von  Basell  ...  die  spenn,  so  sich  zwischen  ir  wiszheit  an  eynem 
und  meister  Lienharten  Mornach  dem  metzger  und  Uly  sinem  sun  hallten, 
darrürende  derselben  Mornachen  matten  halb  vor  Steynenthor  gelegen,  be-  40 
sichtiget  und  daruff  einhelleglichen  erkannt  hannd,  dz  die  gemellten  Mornach 
und  ir  nachkomen  innhaber  derselben  matten  nit  macht  noch  krafft  haben 
sollen  nun  noch  harnach  zu  kunfftigen  zitten  für  die  gesatzten  margstein  und 
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pfät  durch  unns  gesatzt  harusz  gegen  dem  wasser  ützit  ze  buwen,  ouch  weder 
krypffen  noch  züne  setzen  noch  kcins  wegs  mit  pfälen  verslahen  oder  inn 
ander  mossz  zu  vermachen,’  sonnder  die  almendt  an  dem  ort  frye  stan  und 
dem  wasser  sinen  frycn  flussz  und  louflf  lassen  und  on  . . . . der  rJtten  wissen 
5 und  willen  harwider  nit  ze  thfind  noch  ze  handlen  by  eyner  pen,  so  dann 
ein  rat  daruff  setzen  und,  wa  darwider  getan  wurde,  derselben  pen  nach- 
faren  möge.  Es  sollen  ouch  die  vilgemellten  Mornach  by  pen  dryer  pfunden 
pfenning  und  einem  pfenning  in  monadtsfrist  nechstkunfftig  oder  glich 
nach  verschinnung,  als  die  obberurt  matten  geempdet  wird  etc.,  all  Setzling 
10  widenböm  züne  kripffen  gefürdten  und  geschütten  gründ  und  was  sy  also 
hievor  für  die  obangezöigten  margstein  und  pfäl  hinuszgebuwen  haben,  wider- 
umb  hin  und  abtun  und  da  dannen  Türen  und  keinswegs  da  me  hallten, 
sonnder  by  der  obgeschriben  unnser  erkanntnissz  bliben,  alles  getrüwlich 
und  ungevarlich.  Des  zu  urkund  so  hab  ich  Hanns  Böckly  der  meiger  des 
15  gescheids,  als  obstat,  min  insigcl  gchcnckt  an  disen  bricflT,  der  geben  ist  uff 
sannt  Sixts  tag  des  jars,  da  man  zallt  von  der  gepurt  Christi  thusent  vier- 
hundert nunzig  und  siben  jaren. 


211.  Balthazar  Swarz  genant  Stosskorb,  burger  zu  ßasell,  der  uss 
bewegniss  vil  hoher  tröwwortcn  wider  ein  statt  ßasell  und  die  iren  geprucht 

20  und  ussgegossen  . . . ouch  kurzlichen  gegen  seinen  Schwur,  kevn  messer  tilgen 
noch  gewere  ze  tragen,  messer  an  sich  gehenckt  hat  und  deshalb  von 
Bürgermeister  und  Kat  gefangen  gesetzt  worden  war,  schwört,  freigelassen, 
Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  seinen  Vater  Franz  Swarzen,  seinen  Bruder 
Andressen  Swarz  und  seinen  Vetter  Hansen  Stosskorb.  Es  siegeln  Stosskorb 
25  und  für  die  Schwarz  Junker  Friedrich  Münch  von  Münchenstein,  genannt 
von  Löwenberg.  — t497  August  2g. 

Original  St.Urk.  tf  2478 gr.  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

212.  Nidaus  Rusch  zunfftmeister  unnd  Ludwig  Kilchman  der  ratten 
zfi  Basell  als  vonn  der  statt  Bascll  . . . geordentte  sandtbodtten  vermitteln 

30  mit  anderen  Boten  der  Niederen  Vereinigung  in  der  Fehde  zwischen  Nikolaus 
von  Schauenburg  und  Hans  Ziegler  von  Weinheim,  in  die  auch  der  Bischof 
von  Strassburg  verwickelt  wurde.  — 1497  September  lg. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Politisches  G 2 

213.  I.  Freiherr  Kaspar  von  Mörsberg  veranlasst  die  Stadt  Basel 
35  und  den  Grafen  Wilhelm  von  Thierstein,  Vogt  von  Rheinfelden,  in  ihrem 

Streite  ains  venlins  halben  zu  Angwillcr,  ouch  bussen  besserungen  und 
freffel  gcricht,  dcsgellichen  ein  zol,  so  die  von  Basel  anzichcn  zu  Angwiller 
zu  haben  ....  uff  mentag  frug  nehst  nach  Martini  . . . vor  ihm  und  den 
kuniglichen  retten  in  Ensisshein  zu  erscheinen,  wo  nochmals  versucht  werden 
40  soll  den  span  guttlichen  hinzulegen.  — 1497  Oktober  10. 
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II.  Er  set*t  den  Parteien  abermals  einen  Tag  dahin  auf  Sebastian 
(1498  Januar  20).  Hier  heisst  es  deutlicher,  das  abgethon  venlin  zu  Anwil 
und  anders  betreffend.  ' — 1497  Dezember  6. 

Originale  (Papier)  Österreich  K 1 (A  und  Ax).  — Vorne  auf  gedrücktes 

Siegel.  5 

214.  Leonhard  Leonhard  von  Aarau,  Metzger,  der  umb  ettlich  vcr- 

ganngen  henndel  in  des  Bürgermeisters  und  Rates  von  Basel  ungnad  biss- 
har  gcstannden  . . desshalb  ich  ir  stat  mydcn  . . . sollt  . . aber  das  alles 
veracht  unnd  kurz  verganngncr  tagen  in  bemelt  stat  Basel  . . . komen  und 
der  deshalb  von  ihnen  ins  Gefängnis  gelegt  worden  war,  schwört,  frei-  10 
gelassen,  Urfehde  und  stellt  Bürgen.  Es  siegelt  für  ihn  Hans  Münch  von 
Münchenstein  genannt  Löwenberg  und  für  die  Bürgen  Heinrich  Schodeler, 
Schultheiss  von  Bremgarten.  — 1497  Oktober  10. 

Original  St.Urk.  rf  2480  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

215.  In  nomine  domini  amen.  Der  officialis  curic  Basilicnsis,  judex  15 
in  hac  partc  Ordinarius,  fällt  folgendes  Urteil . Per  hanc  nostram  sententiam 
diffinitivam,  quam  ferimus  de  jurisperitorum  consilio,  in  hiis  scriptis  pronunci- 
annus  decernimus  et  declaramus,  rccusationes  dencgationes  dilationes  et 
impedimenta  in  causa  coram  nobis  inter  strennuos  et  providos  magistrum 
civium  et  consulatum  civitatis  Basiliensis  actores  et  Theobaldum  VVynbogen  30 
reum  de  et  super  possessione  cujusdam  prati  vulgariter  die  Pfaffenmatt 
nuncupati  partibus  ex  altera  per  ipsum  reum  dictis  actoribus  factas  et  pre- 
stitas  factaque  et  prestita  fuisse  et  esse  temerarias  et  injustas  temerariaque 

et  injusta,  eidemque  reo  hec  facere  minime  licuisse  nec  licere.  Quinymmo 
ipsum  reum  ad  dictum  pratum  die  Pfaffenmatt  nuncupatum  ipsis  actoribus  35 
libere  pacilice  et  absque  omni  impedimento  et  contradictione  dimittendum 
et  deoccupandum,  illoque  et  ejus  possessione,  ut  premittitur,  eis  adjudicata 
deinceps  libere  et  pacifice  uti  et  frui  permittendum  atque  aliis  personis  juxta 
eorum  libitum  et  voluntatem  pro  annuo  censu  exinde  recipiendo  locandum 
et  dislocandum  condemnandum  cogendum  et  compcllendum  fore  et  esse,  30 
prout  condemnamus  cogimus  et  compellimus  per  presentes  expensas  ex  causa 
nos  movente  compensantes.  — 1497  November  j. 

Original  St.Urk.  rf  2483  gr.  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Nicolaus 

Haller  alias  I.eonhardi  de  Massmunster  notarius  dicte  curie  Basiliensis 

collateralis  juratus  hec  audivit  et  subscripsit.  — Das  Siegel  der  Kurie  35 

hängt. 

216.  Paulus  Lowcnstein  der  gewantmann,  burger  zc  Basel,  Columba 

seine  Frau  und  Panthly  Rutsch  von  Munchhusen,  seiner  Frau  Bruder,  haben 
einen  houptbrieff  sechsszig  guldin  gelts  mit  tjoo  fl.  widerkoiffig  uff . . . den 
reten  der  statt  Basel  und  hinterlegen  ihn  pfandweise  beim  Spitalmeister  to 
Nicolaus  Tub.  — 1497  November  4. 

Original  Spital  rf  806  (A).  — Das  Siegel  des  Spitalmeisters  hängt. 
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217.  Die  Stadt  Basel  protestiert  gegen  einen  Eingriff  des 
Grafen  Wilhelm  von  Thierstein  in  die  Grenzen  ihrer  Gerichts- 
barkeit. Frick  1497  Dezember  12. 

Original  (Notariatsakt)  tf  696  im  StA.  Liestal  (A). 

5 Der  wesentlichste  Teil  des  Textes  ist  gedruckt  bei  Boos  S.  1104  «*  971, 

dem  aber  noch  der  folgende  Schluss  beizufugen  ist:  angesatzt,  des  ouch  der 
genant  Baltbassar  Gütlin,  schriber  oder  stathalter  mins  gnedigen  herren  groff 
Wilhelms  von  Tierstein,  vor  dem  gemelten  gericht  zu  Frick  offennlich  be- 
bekanntlich  unnd  anred  was,  welichen  angesatzten  verhörtagen  sy,  nemlich 
10  sine  herren  von  Basel,  also  nachgan  und  denen  leben  weiten,  unnd  hett  sich 
damit  protestiert  unnd  bezugt,  ob  durch  die  gemeldetten  richter  oder  die 
widerparthy  Witter  unnd  annders  inn  obgemelter  sach  furgenommen  unnd 
gehandelt  wurde,  er  inn  namen  obstatt  solichs  ganz  krafftloss,  für  nüt  hallten 
unnd  darin  nit  verwilliget  haben  wölt. 

15  218.  Schiedsgerichtliche  Vermittlung  zwischen  der  Stadt  Basel 

und  Bernhard  Hauslin.  Freiburg  i.  Br.  1498  Januar  8. 

Original  St.Urk.  u*  248 $ (A). 

Das  Siegel  des  Erzbischofs  hängt. 

Erzbischof  Berthold  von  Mainz  thut  kund:  Als  . . . Bernhart  Husslin  den 
90  burgermeister  und  rate  der  Stadt  Basel  vergangner  zeeit  etlicher  injurien 
verunrechtung  unnd  schmähe  halber,  so  ime  in  persone  Agathe  siner  eelichen 
huszfrawen  bescheen  sein  solt,  ann  dem  kuniglichen  chamergericht  furgnomen, 
des  sich  gemelte  burgermeister  unnd  rate,  nachdem  sich  Bernhart  und  syn 
huszfrawe  Agatha  hinder  unns  in  unnser  Stadt  Mennz  enthalten,  gegen  unns 
25  beclagt  gehabt  inn  meynung,  als  ob  sie  durch  Bernharden  mutwilliglich  unnd 
unbillich  widder  irer  stadt  fryheit  am  königlichen  chamergericht  furgnomen 
umbgetricben  und  zu  costen  unnd  schaden  bracht  wurden,  mit  underdeniger 
bitt,  Bcmharten  daran  zu  wysen,  sic  solichs  beswerlichen  unbillichcn  fur- 
nemens  zu  erlassen  etc.  Daruff  wir  beiden  teylen  zu  gut,  sie  ferrer  muhe 
30  arbeit  costens  und  zerung  zu  verhüten,  so  viel  zwuschen  inen  gehandelt, 
das  sie  sich  irer  Spruch,  so  ire  iglicher  widder  den  andern  zu  haben  vermeynt, 
für  unns  zu  entlichem  ungeweygertem  usztrag  und  rechten  gewilligt.  Daruff 
Bemhart  syn  angefengte  rcchtfertigung  am  chamergericht  fallen  lassen  unnd 
sein  clag  der  injurien  und  schmähe  in  crafft  berurter  willigung  vor  uns  in- 
35  bracht.  Deszgleichen  haben  die  von  Basel  obgemelt  ire  gegenclage  und 
forderung  des  fumemens  und  costens  halber,  damit  sie  vermeynten,  Bernhart 
sie  unbillicher  wyse  am  königlichen  chamergericht  widder  ire  stadt  freiheit 
belestigt  haben  solt,  durch  iren  volmechtigen  anwalt  und  ratsfründ,  meister 
Leonharden  Griebe,  auch  furwenden,  und  von  beden  teiln  also  wevt  vor  unns 
40  in  recht  gehandelt,  das  in  beden  Sachen  cttlich  rechtsetz  geschecn,  derhalb 
auch  unser  urteil  eröffnet , inn  welcher  urteil  einer  die  von  Basel  von  Hüszlins 
clag  ledig  erkandt  sein.  Inn  der  anndern,  der  von  Basel  gegenclag  betreffen, 
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ist  interlocutorie  gesprochen,  wie  dann  solichs  die  acta  vor  unns  ergangen 
wyter  inhalten.  Als  aber  Bernharts  forderung  unnd  Sachen  durch  unnsem 
rechtlichen  sprüch,  wie  obberurt,  geendt  gewest  unnd  die  annder  Sachen 
noch  anhengig  plieben,  ist  by  unns  beden  parthyen  am  fuglichsten  zu  syn 
ermessen,  sie  derselben  unnd  aller  annder  irrung  spenn  und  forderung,  so  5 
sich  zwüschcn  Bernharden  unnd  syner  eclichen  huszfrawen  Agathen  scmptlich 
oder  sunderlich  eins,  unnd  burgermcistern  unnd  rate  der  stat  Basel  andern- 
teils  unnd  herwidderumb  bisz  uff  diesen  tag  gehalten  haben  oder  haben 
mochten,  in  der  gute  gruntlich  zu  vertragen  und  zu  entscheiden  haben,  dem- 
nach des  suchung  an  sie  thunn  lassen  unnd  von  beden  teyln  willigung  erlangt  10 
unnd  daruff  zwüschcn  diesen  beiden  Parteien  mit  irer  beder  guter  wissen 
und  willen  abgeredt  und  beteydingt,  das  obbestimpte  bede  clag  und  Sachen 
unnd  sunst  alle  annder  Spruche  forderung  und  Sachen  ....  so  yeder  teil  . . . 
widder  den  andern  bisz  uff  diesen  tag  inn  eynche  wyse  gehabt  hette  . . ., 

. . . ganz  tod  . . . unnd  hiemit  ganz  . . . gericht  und  vertragen  syn  und  10 
blyben  sollen  inn  allermassen,  als  ob  die  mit  ordenlichem  entlichcm  rechten 
und  urteilen  entscheiden  unnd  geendt  weren.  . . . Ferrer  soll  yeder  teyl  kost 
und  schaden  in  diesen  Sachen  von  anfangk  bisz  uff  diesen  tag  erlitten  und 
uffgewendt  für  sich  selbs  tragen.  Als  aber  der  gedachten  Agathen  .... 
die  Stadt  Basel  zu  meiden  verbotten  gewest,  ist  durch  uns  by  burgermcister  SO 
und  rate  gemelter  Stadt  so  viel  erlangt,  das  sie  unns  zu  eren  unnd  gefallen 
der  gedachten  Agathen  die  gemelten  stadt  widder  geöffnet  haben,  also  das 
sie  widderumb  darinn  und  darausz  nach  irer  nottorfft  fry  handelen  und 
wandeln  möge  sunder  alle  geverde.  Solchen  vertrag  haben  die  beiden  Par- 
teien danckbarlich  angnomenn  unnd  den  ...  zu  halten  und  zu  vollenziehen  26 
inn  guten  waren  trewen  . . . versprochen. 

219.  Die  Richter  des  heiligen  Stahles  zu  Mainz  thun  kund,  dass 

Agathe,  Frau  des  Notars  Bernhard  Husslin,  durch  ihren  Sachwalter  er- 
klären liess,  dass  sich  zwyschen  . . . irem  lieben  hawswirt  und  . . . burger- 
meister und  rat  von  Basel  . . . ettlich  spenn  und  zwytracht  von  ire  . . wegen  80 
erhebt,  derohalb  sy  erstmals  vor  konigktichem  camergericht  und  demnach  vor 
dem  Erzbischof  Berthold  von  Mainz  als  bewilligetem  richtcr  zu  rechtvertigung 
geswebt  und  aber  durch  den  Erzbischof  ein  gütlicher  vertrag  . . . auffgericht 
und  durch  . . . iren  lieben  hawswirt  von  sein  selbs  und  iren  wegen  auff  ir 
bewilligen  danckberlich  angenomen  were,  und  dass  sie  diesen  Vergleich  vest  86 
und  unverbrochenlich  zu  halten  gelobt  und  sich  auch  alsdann  volliglichen 
aller  und  yeder  ansprach  und  vorderung  ...  an  burgermeister  und  rat  von 
Basel  begeben  habe.  — '49$  Januar  27. 

Original  St.Urk.  n*  2486  (A).  — Unter  dem  Text  rechts:  Baptista  Leyst 

notarius  subscripsit.  — Das  Siegel  fehlt.  40 

220.  Bürgermeister  — Hartunng  von  Anndlo  ritter  in  I,  Hanns  Y mmer 
von  Gilgemberg  ritter  in  II.  und  III.,  — und  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 
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I.  20  ft.  Rh.  an  gold  unnd  keiner  anndern  werschafft  wider  irn  willen, 
zahlbar  auf  Judica,  dem  Kloster  Thorberg  bei  Bern,  um  300  fl.  Rh. 

— 1498  April  2. 

II.  14  fl.  Rh.,  nämlich  yc  1 ff  3 ß unnscr  werunng  für  / ft.,  zahlbar  auf 
5 Petri  Kettenfeier  (1.  August),  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  inn  unnser 

statt,  um  3 JO  fl.  Rh.  — 1498  August  4. 

III.  50  fl.  Rh.,  nämlich  yc  f & 3 ß unnser^werunng  für  yeden  guldin, 

zahlbar  auf  Thomas  (21.  Dezember),  dem  Michel  Meiger,  unnserm  bürgere, 
um  1000  fl.  Rh.  — 1498  Dezember  20. 

10  Originale  St.Urk.  rf  2487,  24.96  und  2301.  — Die  Urkunden  sind  durch 

Schnitte  kassiert  und  die  Siegel  abgeschnitten. 

221.  Münzvertrag  des  Königs  Maximilian,  als  Herren  der 
österreichischen  Vorlande,  mit  den  Städten  Basel,  Kolmar,  Freiburg 
und  Breisach.  — 1498  Mai  2. 

15  Originale  St.Urk.  rf  2488  gr.  (A),  im  Stadt A.  Freiburg  i.  Br.  (A')  und 

im  StadtA.  Kolmar  HH  Münzwesen  (A*).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh. 

HIl  Münzwesen  im  StadtA.  Kolmar  und  in  Vidimus  von  1339  Januar  2. 

— Auszug  a.  d.  16.  Jh.  Hintere  Kanzlei  BM  6. 

* Rosmann  S.  288  und  * Hanauer  1,  323  und  411. 

20  A,  A'  und  A 1 sind  von  demselben  Schreiber  geschrieben.  — Der  Ein- 

leitung liegt  teilweise  die  von  rf  337  (Bd.  8)  zu  Grunde. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Casparr  fryherr  zü  Morsperg  unnd  zu  Beffortt,  des  allerrdurchluch- 
tigstenn  groszmachtigstenn  küngs  furstenn  unnd  herrenn  hernn  Maximilians 
25  vonn  gots  gnodenn  romischenn  kungs,  erzherzogenn  zu  Osterrich  etc.,  unnsers 
allerrgnedigstenn  herrenn,  obcmer  houpttman  uod  laodtvogtt  inn  Elsas  Sungkouw“)  unnd 
un  Schwarzwalde,  an  «tatt  unnd  in  namen  irerr  kiingklichenn  mayestatt,  unnd  wir  die 
burgerrmeistere  stettmeistere  ritte  unnd  bürgere  gemeincklichenn  der  stette  Basel],  Fryburg  im 
Bryszgäuw,  Colmar  unnd  Brysach  bekennen  and  th&nd  kunt  allemnengklichenn  mit  dlSCm 
30  brieffe:  Als  dann  götte  zitt  bar  mancherlay  frombderr  irumienn  inn  bezircke  nnnserr  als  der 
rappenmünze  komenn  zngeloflenn  unnd  ingerisenn  sind,  das  uns  münzgeoossenn  allenn  vor* 
wechssels  goldes  und  anders  halben  ebcnn  mercklich  beschattzung  mangell  und  gebrechenn 
inn  landenn  und  Stetten  brochtt  hatt  inn  sollicher  mosse,  das  wir  solichs  ye  lengerr  nit  er* 
lidennn  können  noch  mogenn,  dornmb  wir  der  obgenantt  landtvogtt  an  statt,  in 
35  namen  und  uff  sünderr  bevelh  der  romischenn  kiingklichenn  mayestatt  etc., 
unnsers  allerrgnedigstenn  herrnn,  als  regyerendcrr  landsfürste  des  hüsz 
Osterrichs,  unns  in  eygnerr  pcrsone  und  wir  die  gemeltten  burgerrmeistere 
stettmeistere  ratte  und  bürgere  der  stette  Basell,  Fryburg,  Colmar  und 
Brysach  unnser.?  erbere  rottzbottschafftenn  zu  vilmolenn  zu  gehalttenenn 
40  dagenn  zusamen  gesandtt,  sich  bemeltterr  mengell  und  gcbrechcnn,  ouch 
anderer  zuvelligerr  händell  halb  dorvonn  b«rottcnnlich  ze  unden-edenn.  Und,  so  sich 

221.  a)  Nack  Sungkouw  folgt  Brisgew  in  Ax. 
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das  etlichen-  ursachenn  halbenn  ebenn  lange  zitt  verzogenn,  also  das  bisz 
Hütte  datum  nichts  schlieszlichs  gehandelt^  so  habenn  wir  der  obgenant 
landtvogtt  ann  statt  und  in  namen  romischcrr  küngklichcr  mayestatt,  unnsers 
allergnedigsten  hernn,  und  wir  die  obgenantten  bürgerrmeistere  stettmeistere 
unnd  ratte  der  stette  Basell,  Fryburg,  Colmar  und  Brysach  durch  unsere  6 
crsamenn  rotzfründe  und  sandtbottenn  uns  uff  hiitte  jüngst  gehalttenenn  tag 
zu  N'üwenburg,  do  wir  dann  by  einanden  versambtt  gewcsenn,  uns  und 
gemeinenn  landenn  und  lütten  zu  früchtparkaytt  uffenthaltt  nütz  und  gut 
dienende  gütlichen  vorbetrachtlichcnn  und  mitt  rechtterr  gewissene  mitt 
und  gegenn  einanderr  vereint  diserr  nochgeschribnenn  stücke  punctenn  10 
und  articklenn.  Nämlich  und  des  erstenn  das  alle  münzbrieffe,  so 

vor  joren  zwuschen  romischerr  küngklicherr  mayestatt  etc,  unnsers  aller- 
gnedigstenn  hernn,  vorelttern  und  vordernn,  fürstenn  des  loblichenn  hüsz 
Osterrich,  unnsern  gnedigstenn  herrnn  löblichen-  gedächtnüsz,  unnd  biszhar 
underr  irenn  landtvögttenn  und  unnserenn  vorderenn  der  bemelttenn  vier  15 
stetten  Basell,  Fryburg,  Colmar  und  Brysach  als  gemeine  münzgenossenn 
diserr  rappennmünze  münzensz  halbenn  abgeredtt  beschlossenn  gemacht! 
und  uffgerichtt  und  ze  halttcnn  beschlossenn,  inn  allenn  iren  dauslenn 
punctenn  und  articklenn  by  irenn  innhalttungen  inn  würdenn  und  krefftenn 
weren  blibenn  und  beston  sollen  unnd  dorwiderr  kains  wegs  vonn  einanderr  20 
sünderrenn  uszsichenn,  dann  derenn  volg  und  statt  thfin  und  gelebenn. 

Sodann  aller  andererr  frombdenn  inrisenden  und  zSfclligenn  münzen 
halb,  die  inn  bezirck  diserr  münzgenosschafft  nit  geschlagenn,  mag  aynn 
yederr,  wer  der  oder  dye  syenn,  nemenn,  ob  er  will  und  inn  mossenn,  das 
ein  jederr  derenn  one  schadenn  getrüwe  widerr  on  ze  werdenn  und  abze-  25 
kümen.  Demnoch  so  habenn  wir  unns  mit  und  underr  aynander 

veraynt  eynn  somma  hienoch  bestümbtt  rappenn  pfennyng  und  helbling  ze 
schlahenn,  in  mossen  harnoch  stott,  also  das  man  zu  einerryedenn  geschickttenn 
marck  zu  rappen  pfennig  ze  schlahenn  nemen  soll  sibenn  lott  6ns  Silbers  und 
nün  lott  küppffers,  das  man  nemptt  spise.  Dorussz  sollenn  geschlagenn  und  30 
uff  das  lott  zürn  uffzüge  geschrottenn  und  gemachtt  werdenn  drissig  unnd 
achtt  rappenn.  Do  costett  das  silberr  — die  marck  umb  acht  güldenn  und 
ein  ortt  gerechnett  — dunt  die  sibenn  lott  6n  silberr  zwey  pfundtt,  funff 
Schilling,  einen  pfennig  rappenn  oder  vier  pfundt  zehenn  Schilling  zwen 
pfennyng  genembtt  stcblerr.  Dorusz  werdenn  geschlagenn  drythalb  pfundt,  35 
achtt  pfennyng  rappenn  oder  funff  pfundt,  einen  Schilling,  vier  pfennyng 
steblerr;  unnd  so  das  silber  dorann  abgezogenn,  so  bliptt  über  funff  Schil- 
ling unnd  svbenn  pfennyng  rappenn  oder  eylff  Schilling  zwenn  pfennyng 
steblerr.  So  soll  man  zö  einer  gcschicktenn  marck  helbling  nemenn 
sechs  lott  unnd  drüw  quintlin  6n  silberr,  dorzü  nün  lott  und  ein  quintlin  40 
küpffers,  das  man  nembtt  spise.  Dorussz  sollenn  geschlagenn  und  gemachtt 
werdenn  nemlich  uff  das  lott  sibennzig  und  sechs  helbling.  Also  württ  us 
der  gcmelttenn  geschickttenn  marck  zwey  pfundtt,  zehenn  Schilling  und  acht 
pfennig  rappenn  oder  funff  pfundt,  ain  Schilling,  vier  pfennyng  steblerr.  So 
kost  das  silberr  — gerechnett  die  marck,  als  obstott  — zwey  pfundt,  vier-  45 
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dennhalbenn  Schilling  rappenn  oder  vier  pfiindt,  sibenn  Schilling  stcblcrr. 
Also  bliptt  über  ann  derr  geschickttenn  marck,  wenn  das  silberr  dovon  ab- 
zogenn  württ,  als  obstott,  sibenn  Schilling,  zwenn  rappenn  oder  vierzehenn 
Schilling,  vier  pfcnnyng  stcblcrr.  Und  uff  sollichs  so  soll  und  mag  unnserr 
5 herre  der  landtvogtt  in  namen  und  vonn  wegenn  der  romischenn  küngklichenn 
mayestatt  etc.  als  landsfurste  oder,  wer  des  vonn  ir  küngklichenn  gnodenn 
fryhaytt  oder  gewalt  hatt,  von  irenn  wegenn  drüwhundertt  und  achtzigk 
marck,  die  stette:  Bassell  zweyhündertt  unnd  sechtzigk  marck,  Fryburg  ändert  - 
halbhündert  marck,11)  Colmar  anderthalbhündert  marck  unnd  Brysach  hiindcrtt 
10  marck  fins  silberrs  verrmünzen  und  ye  die  achteste  marck  zu  helblingen 
schlahcnn  lossen  und  also  an  handtt  nemen.  das  die  hyezwüschenn  unnd 
pfingstenn  nehstkünfftig  ze  schlahenn  angefengtt  unnd  furdcrlichenn  einan- 
dcrr  nochgeschlagenn  unnd  mit  münzmeisterrnn,  irenn  knechttenn  warddinerrn 
uff  innhaltt  und  by  penenn  inn  den  alttenn  munzbrieffen  begriffenn')  noch 
15  allerr  nodtturfft  versorgtt  besteltt  unnd  gehalttenn  werdenn. 

Fs  sollend  ouch  wir  der  obgenannt  lanndtvogtt  an  statt  und  in  namen  der 
romischenn  küngklichenn  mayestatt,  so  witt  unnserr  landtvogty  raychtt,  unnd 
wir  dye  anndcrrnn  münzgenossen  inn  unnserrnn  stettenn  unnd  gebiettenn  uff 
das  allerrfurderlichste  inn  allcnn  berckwerckenn  unnd  sunst  allenthalbenn  by 
30  den  penenn  büssenn  unnd  anderrnn  stroffen  inn  den  vor  angezougttenn 
alttenn  münzbrieffenn  unnd  bcsünderlich  inn  unnsers  öhems  unnd  herrenn 
vonn  Roppolstains  der  zitt  als  landtvogtts  brieffe  bestümbtt  unnd  begriffenn 
gebiettenn  und  verbiettenn,  was  vonn  silberr  gevallenn  oder  wie  das  einenn 
yedenn  ankümen  wurd,  inn  zwenzig  milenn  obe  oderr  nidsich  zc  ring  umbe 
25  usz  disem  kraysz  der  rappenmünze,  sy  syenn  geystlich  oder  weltlich  pre- 
latten  groffen  fryenn  herrenn  rytter  knecht  stett  empterr  herschaffttenn  oder 
gcbiettc,  inn  was  würdenn  Stands  oderr  wescnns  eynn  yderr  sy,  dasselbe 
silberr  niendertt  anderschwohin  dann  inn  die  münzen  oder  den  münzmeisterrnn 
der  vorgenanten  münzgenoszschafftt  ze  koüffenn  gebenn.  Und  doselbs  soll 
30  man  einem  für  ycde  marck  fins  Silbers  gebenn  acht  guldcnn. 

Wo  aberrr  yemands,  wer  oderr  welche  die  werenndtt,  so  über  unnd  widerr 
dise  ordnüng  gebott  unnd  verbott  einich  silberr,  welcherrlay  das  were,  ver- 
kouffttenn,  der  oder  dieselbenn  sollenn  von  einerr  yedenn  marck  zu  pen 
unnd  bessrüng  verfallenn  synn  eynenn  gülden  und  sollendt  dorzü  erlossz 
36  und  meyneydig  hayssenn  und  sin  unnd  wedcrr  zü  rott  gcrichtt  noch  dheinen 
erenn  nyemerrmerr  gebracht  noch  gezogenn  werdenn.  Und  die  selbenn 
bessrungen  sollenn  gevallenn  und  werdenn  dem  herrenn  oderr  der  statt, 
doranderr  der,  so  sollichs  verbrochenn,  gescssenn  oder  wonnhafft  ist,  unnd 
sollenn  ouch  herrenn  und  stett  inn  irenn  stettenn  herrschaffttenn  und  go- 
to biettenn  des  obgemelttenn  bezircks,  so  witt  unnd  verre,  als  obstott,  sollichs 
allenthalbenn  verkünden  lossenn,  dormit  sich  des  ein  yederr  wisscnn  möge 
ze  halttenn  und  vor  solichem  ze  hütten.  Es  sollendtt  ouch  die 

herrnn  und  stett  allenthalbenn  in  irenn  hcrschafftten  und  gebiettenn  from  er- 


221,  b)  marck  fehlt  in  A*.  c)  begriffenn  fthlt  in  AK 
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bere  personenn,  so  dorzü  touglich  geschickt  unnd  gut  syenn,  setzenn  stellcnn 
und  verordnen,  doruff  war  und  acht  zü  ncmcn  und,  wro  sy  yemandt  vindent 
das  verbrechende,  sollichs  zc  rügende  und  vonn  nyemands  nitt  zü  vcrhaltlenn 
solliche  penevell  on  alle  gnod  unableszlich  zü  nemende  und  ze  stroffende. 

Dise  Ordnung  soll  ouch  vonn  allcnn  gcistlichenn  und  weltlichenn  5 
prelatten  groffenn  fryenn  hern  ryttcrnn  knechttenn  stettenn  und  landtschafftenn 
inn  diserr  munzgenosschafftt  bcgritTenn  innhaltt  obgerurtter  alttenn  münz- 
brieffenn  gchalttcnn  und  volzogenn  werdenn.  Man  soll  ouch 

ernnstlichenn  erfarenn  umb  münzmeistcr,  wie  und  wo  man  die  am  fiigklichstcn 
bekomen,  sampt  by  einanderr  ze  münzen  oderr,  ob  man  nit  in  gemein  münzenn,  10 
so  mag  aynn  yederr  tayll  underr  uns  an  orttenn  und  endenn  münzenn,  wo 
inn  gelegenn  oder  am  schicklichstcnn  ist,  doch  nit  wittcr  dann  sin  somma, 
unnd  uf  ain  gemeyn  glich  kornn  und  gezcichncttc  marckc  innhaltt  der  alten 
münzbrieffenn.  Wassz  silbers  ouch  usserr  den  berckwerckenn  oder 

sunst  allennthatbenn,  wo  das  harkümbtt,  das  soll  hinder  einenn  rott  zu  Tann  15 
oder  der  vorbcstiimpttenn  münzgenossenn  einen  inn  ir  kouffhusz  geantwurtt 
und  doselbs  bestellt  enpfangen  und  bezaltt  werdenn,  für  die  marck  acht 
guldenn.  Ann  welich  end  ein  yederr  munzgenosz  furderlich  geltt  schickenn 
und  wassz  silbers  doselbs  hin  gesandt  geveltt  unnd  erkoufft  württ,  soll  ye- 
dem  münzgenossenn  noch  marckzai  sinerr  uffgeleittenn  summa  uff  bezalung  20 
gütlich  volgenn  unnd  zügelossenn  werden  getrütvlich  unnd  on  alle  uszzüge. 

Beschehe  ouch,  es  were  überr  kurz  oder  lang,  das  einichem  tail  underr 
unns  münzgenossenn  nott  bedüchtte  vonn  merrenn  münzenn  grosz  oder  dein 
oderr  anderrnn  züfallcnden  gcschafftcnn,  allein  die  münz  berüren,  zc  redenn, 
der  mag  unns,  die  anderrnn  tail,  alle  uff  einen  nemlichen  tag  gon  NUwen-  26 
bürg  züsamen  ze  schickenn  bcschribcnn.  Unnd  wesz  wir  dann  samptt  oderr 
mit  derrmcrcnnstymmcaincn,  dobysoll  dasblibenn  unnd  dem  geleptt  werdenn. 

Unnd  haruff  so  habenn  ouch  wir  Casparr  fryherrc  zü  Morsperg  unnd 
zG  Bcffortt,  obersterr  houpttman  und  landtvogtt  inn  Elisas  etc.,  unnd  wir  die 
gemelttenn  bürgerrmaistere  stettmeistcre  unnd  ratte  der  stette  Basell,  Fry-  30 
bürg,  Colmar  unnd  Brysach  geloppt  gerett  unnd  versprochene,  gelobenn 
geredenn  unnd  versprechenn  ouch  für  unns  und  alle  unnsere  nochkomenn  by 
unnseren  güttenn  trüwenn  und  erenn  wissentlichenn  inn  krafftt  dis  brieffs 
dyse  verraynn  und  alle  obgeschribne  ding  samptt  und  sonders  unnd  besunderr 
by  pflichttcnn  penenn  und  ordnungenn  inn  vorbeschribnenn  alttenn  münz-  35 
brieffen  bestümbtt  und  begriffenn,  nichts  darvon  uszgezogenn  oder  usz- 
genomen,  sonderr  dorby  lossenn  ze  blibenn,  solichs  gctrüwlich  ze  halttenn 
unnd  zü  volziehenn,  dorwiderr  niemerrmer  ze  redenn,  zc  tünde,  noch  schaf- 
fenn  gerett  oder  getonn  werdenn  wederr  heimlich  noch  offennlich  inn  dhains 
wegs  on  alle  geverd.  Unnd  allerr  vorgeschribnerr  dinge  zü  worein  vestenn  to 
urkünd  so  habennt  wir  Caspar  fryherrc  zü  Morsperg  unnd  zü  Beffortt,  oberster 
houpttman  und  landttvogtt,  in  namen  und  vonn  wegenn  romischerr  küngk- 
licherr  mayestatt  etc.,  unsers  aller  gnedigostenn  herrenn,  unserr  eigenn  in- 
sigcll,  und  wir  die  vorgedochttenn  burgerrmeistere  stettmeistcre  und  ratte 
der  stette  Basell,  Fryburg,  Colmar  unnd  Brysach  unnserr  yeglicherr  statt  45 
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mercrr  insigcll  getonn  henckenn  an  disenn  brieff,  derenn  fünffe  glich  ge- 
schribenn  und  versigeltt  und  yedera  tail  ainen,  so  gcbcnn  sind  uff  den 
nechstenn  mittwuchcn  noch  dem  sonndag,  als  man  anfang  des  gottlichenn 
ambts  der  heilgcnn  messe  singett  pro  introytü  misericordia  domini  etc.,  nach 
5 Cristi  unnsers  herrenn  geburde,  als  man  zaltte  tausendt  vierhundert  nünzig 
unnd  acht  jare. 

222.  Hartung  von  Andlo  u.  x.  w.  wie  in  tf  77  beurkunden  folgenden 
Spruch  der  Fünferherren  Lienhardt  Grieb  der  elter  . . Antoni  Scherman, 
Claus  Binninger,  Hans  Luxenholer,  Hans  von  Muspach  und  Michel  Boll: 

10  Diewyl  und  der  Thoresbach  und  der  gemein  wasserfluss  der  gassen  an 
Spalen  in  der  vorstatt  durch  Wernlin  Fasch  des  wagners  huses  gericht,  auch 
durch  sinen  garten  und  in  die  privaten  uff  platz  lieffe  etc.,  dass  denn  ein 
jeder  unserer  lohnherren  von  wegen  einer  Stadt  solchen  fluss  und  wasser 
ohne  kosten  und  schaden  des  bemcldten  Wernly  Väsch  oder  siner  nach- 
10  kommen  nachmols  leiten  und  in  cren  halten  sollte  gemäss  dem  Fünferbrief 
von  144g  (s.  Bd.  7,  400  «*  244).  — 1498  Mai  ro. 

Moderne  Abschrift  Bauakten  SS  7 unter  1830  März  2. 

223.  Hartung  von  Anndlo  a.  x.  w.  wie  in  tf  77,  konniglich  delegirt 
richter  unnd  commissarien,  geben  in  dem  in  tf  173  angeführten  Streitfälle 

20  ihr  Urteil  ab.  — 1498  Mai  17. 

Original  (Pergamentheft  26  B/e.  fol.)  St.Urk.  rf  2489  gr.  (A).  — An 

einer  weissen  und  schwarzen  Schnur  hängt  das  Sekretsiegel. 

224.  Margaretha  Egriching,  des  weiland  Kaspar  Egrichingers  von 
Arlesheim  Tochter  und  nunmehr  des  Jakob  Gross  von  St.  Margarethen  im 

25  Rheinthal  Frau,  erklärt  vor  dem  bischöflichen  Offizial  von  Basel,  dass  ihr 
Vater  nach  sinem  abgang  by  und  hinder  . . . burgermeister  und  rate  der 
statt  Basel  ettwas  gelts  gehebt  und  verlassen,  so  zu  diser  zit  uss  redlichen 
Ursachen  ir  strengkeit  und  ersam  wissheit  zugehörte,  und  dass  diese  uss 
keiner  gerechtikeit,  sunder  uss  besunderer  gnad  und  liebe,  so  sy  zu  Mar- 
30  garetha  Egriching  hettent,  ir  und  ihrem  Manne  30  fl.  Rh.  geben  und  damit  sy 
inn  elichem  standt  begabt  und  versorgt,  in  massen  sy  ir  strengkeit . . . grosslich 
dancktent,  quittiert  hierüber  und  begiebt  sich  aller  weiteren  Ansprüche. 

— 1498  Mai  2i. 

Original  St.Urk.  tf  24p!  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Nicolaus 

Haller  de  Massmünster  notarius  curie  Basiliensis  collateralis  juratus  hcc 
35  audivit  et  subscripsit.  — Das  Siegel  der  Kurie  hängt. 

225.  Abkommen  des  Rates  mit  Anwändern  der  Schützenmalte 

wegen  der  Sckiessübungen.  — 1498  Juni  6. 

Original  (Kerbzettel)  Bauakten  BB  44. 

Zu  wissen,  als  denn  die  edeln  strenngen  fursichtigen  wisen  herrn 
40  burgermeister  und  ratt  der  stat  Basel  irn  bichsenschutzen  ein  zilstatt  ange- 
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sehen  unnd  die  by  dem  Tuchei  wiger  inn  einer  matten,  innen  zugehorend, 
verordnet,  desszhalben  Hanns  Rotennbach.  I.iennhart  Imhag  unnd  anndre,  dero 
guterc  an  sollich  matten  stossenn,  mercklich  crclagt  haben,  sollichs  innen  zu 
berlichem  schaden  diennend  und  keinswegs  lydlichen  sye  etc.,  ist  gütlichen 
uff  hüt  datum!»  zwischen  obbestimmppten  parthyen  abgeredt  unnd  beschlossen,  5 
nämlich  dz  die  bichscnschuzen  uff  keinen  wercktage  an  der  zylstat  daselbs 
wenig  noch  vil  nit  schiessen  solent,  sonnder  allein  an  Sonntagen  und  virtagen 
mögen  sy  wol  schiessen,  euch  an  sammsztagen  und  viroben  nach  vesperzyt 
sollen  unnd  mögen  sy  sich  beschiessen  unnd  versuchen  unnd  sust  nit.  Unnd 
ob  sach  wurde,  dz  inn  kunfftigem  durch  die  bichsenschuzen  ein  gemein  schiessen  10 
wurde  angesehen,  soll  sollichs  durch  sy  zu  ziten  und  tagen,  so  das  veld  da 
umb  inn  guter  mussz  stannd  unnd  die  lut,  so  ir  guter  da  haben  die  ze  buwen, 
allcrminnst  bruchen  unnd  üben,  damit  nicmannden  kein  schad  zugefugt  werde. 
Der  obgenannt  Hanns  Rotembach  soll  ouch  die  matten,  darinn  solich  zilstatt 
der  bichscnschützcn  stcet,  die  zyt  unnd  als  lannge  die  bichsenschutzen  ir  15 
schiessen  da  üben  etc.,  nutzen  unnd  den  blümen,  so  daruf  feit,  nemen,  ouch 
sin  ochsen  unnd  vich  wie  uff  annder  sin  gutere  darinn  zu  zyten,  so  man  nit 
schusset,  tryben  unnd  weiden.  Ob  aber  in  kunfftigem  über  kurz  oder  lanng 
sollich  zillstatt  da  dannen  von  der  matten  unnd  widerumb  an  anndre  ort 
unnd  ennd  gelegt,  alsdenn  so  soll  der  gedacht  Hanns  Rotembach  dhein  ge-  30 
rechtigkeit  furter  me  zu  sollicher  matten  haben,  weder  die  nützen  noch 
n[yessen]*)  inn  kein  wise,  sonnder  soll  sy  widerumb  zu  hannden  einer  stat 
Basel  fry,  wie  vorhar,  stan  unnd  bliben.  Des  zu  urkund  so  sind  discr  be- 
redunng  zwen  glichlutend  zedcl  geschriben  usszeinannder  geschnitten  unnd 
yedem  teil  einer  geben,  uff  mitwoch  nach  dem  hcilligen  pfingstag,  nach  Cristi  25 
gebürt  tusenntt  vierhundert  und  im  achtunndnuwinzigisten  joren. 

226.  Heinrich  Stallcr  capplan  der  meren  stifft  zu  Basell,  dem  burger- 

meister und  rat  der  statt  Basell  . . . den  graben  by  minem  huss  Heydegk 
vor  Chunen  thor  by  dem  brunnen  gelegen  auf  Lebenszeit  gelihen  und  ein 
mürlin  uberzwergks  ze  furen  vergonndt  haben,  erklärt,  dass  mit  seinem  30 
Tode  oder  wenn  das  obgenant  huss  Heydegk  von  ihm  verkoufft  . . . wurde 
oder  wenn  der  Kat  sollichcn  graben  wider  zu  der  statt  notdurfft  . . . nemmen 
und  haben  wollte,  er  dann  desselben  graben  müssig  stan  und  ihn  ohne 
weiteres  zfi  iren  handen  wider  komen  lassen  soll.  — 149$  Juni  1 2 . 

Original  (Papier)  Hauakten  M l.  — Vorne  auf  gedrücktes  Siegel.  35 

227.  I.  Ritter  Anton  von  Landeck  erklärt,  das  er  von  burgermeister 
unnd  rat  der  stat  Basel  gütlich  empfanngen  unnd  . . . enwig  gefürt  der  k.  M* 
zfi  drü  vass,  nämlich  in  den  zweyen  krepss  und  in  dem  dritten  hanndbuchsen 
gewesen  sind. 

Desgleichen  sechs  fass,  darinn  kreps  unnd  hanndtbuchsen  gewesen  sind.  40 

— 1498  Juni  27  und  Juli  /. 

225,  a)  Lech  im  Papier. 
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II.  Der  Büchsenmeister  Hans  Poppenreutter  erklärt,  dass  er  von  den- 
selben auss  bevelh  der  römischen  kunigklichen  maystat  emphangen  hab 
vier  vas  mit  Nuernberger  hanndtpuchsenn,  so  vor  ettlichcn  vergangen  jaren 
dasclbs  zu  Pasel  gelegen.  Es  siegelt  für  ihn  Erhärt  Loneysen  wirt  zu  dem 

5 Plummen.  Basel  14.98  Juli  4. 

III.  Georg  Lemzing,  Schaffner  oder  IVagenmeister  des  römischen  Königs, 
erklärt  anstatt  unnd  von  bevelh  des  Königs,  dass  er  von  denselben  empfangen 
hab  vierzehen  teysselen  on  rüder,  zwolff  gross  buchscnnredcr,  zwolff  karren- 
rüder  unnd  sust  alles  wagen  unnd  isenwerck,  so  zö  den  wSgen  alls  seyl  strick 

10  unnd  anndcrs  gehürt,  unnd  damit . . . alles  dz,  so  hinder  sy  in  behaltniss  wise 
gelegt,  erbcrlich  und  redlich  gewert  unnd  desshalb  nutzit  mer  hinder  inn 
haben  dann  zwen  unbeschlagen  reder.  — 1498  Juli  26. 

IV.  Anton  Messnang,  der  k.  M*.  obroster  zügschriber,  erklärt,  dass  er 
von  baiden  zugmaister  lonherren  zu  Basell  fünfzig  und  nun  fasslin,  ain  legell 

15  puxenbulver,  so  sy  in  behaltnuss  ven  der  k.  M'.  gehept  habend,  ist  hunder 
Zentner,  die  ich  der  k.  M*.  gen  Köln  oder  verr'cr  antwurten  und  furen  muss, 
empfangen  habe.  — 1498  November  22. 

Sämtlich  Originale  ( Papier ) Politisches  Kr.  — I.  und  II.  sind  eigen- 
händig unterschrieben  mit  A v L r und  noch  zweien  unverständlichen 

20  Zeichen.  — Das  bei  III.  und  IV.  vorne  aufgedrückte  Siegel  ist  ab- 

gefallen. 

228«  Arnolt  von  Boix,  Chorherr  von  St.  Ur sänne  und  des  Bischofs 
Kaspar  von  Basel  amptman  und  Schaffner  zu  Telsperg,  schwört  wie  die 
andern  bischöflichen  Beamten,  s.  tf  57.  — 1 49$  Juli  27. 

S5  Original  (Notariatsakt)  St.Urk.  tf  2495. 

229.  Miimvcrtrag  des  Königs  Maximilian  als  Herren  der 
österreichischen  Vorlande  mit  den  Städten  Basel.  Kolmar,  Freiburg 
und  Breisach.  Neuenburg  1498  November  30. 

Originale:  St.Urk.  (Heft,  ? Bll.fol.)  «*  2498 gr.  (A);  nt  26,  Münsrecht 

30  nt  14,  im  StadtA.  Freiburg  (A'J  und II H Münzwesen  im  StadtA.  Kolmar 

(A*). — Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  HH  Münswesen  im  StadtA.  Kolmar  (B). 

*Hanauer  1,  20j,  J2J  und  411. 

A,  A 1 und  A*  rühren  von  verschiedenen  Schreibern  her.  — Der  Text 
stimmt  mehrfach  mit  dem  von  nt  221  überein. 

35  Die  Siegel  hängen. 

Wir  Cupir  fryher  zu  Mörsperg  unnd  rü  lieffbrtt,  des  allerdurchiüchngosteno  groszmech- 
tigostenn  künigs  furstenn  unnd  heren  heren  Maximilian,  von  gottes  gnaden  römischen  künigs, 
ZU  allen  zyttenn  merem  des  rychs,  *)  erzherzogenn  zü  Osterrych  etc.,  ünnszers  aller- 


ÄJ9.  a)  z&  allen  bis  rychs  fehltn  in  A'. 
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gnedigostenn  heren.  als  rcygyerennden  lanndsfurstcnn  b)  obrnter  houptman  unnd  landt- 
vogt  in  Elisa».  Sungkgullw.  Bnngofiir,  den  vier  stettcnn  am  Ryn')  <mnd  uff  dem 
Schwarzwild  an  statt  unnd  in  nimcnn  der  sclbcnn  ^')  irer  künglicherr  magistat,  nnnd  wir  die 
bürgenneistere,  stetmeistere.  ritte  unnd  bürgere  gemeyngklichenn  der  stette  Basel!,  Fryburg  im 
Bryszgofiw,  Colmar  unnd  Brysach  bekennen  offen  [ltlich p ) unnd  thfin  kundt  allermenglichem  5 
mit  diesem  b riefle : Als  wir  danr)  verschynnen  jaren  zfi  vil  gehaltnenn  tagenn  von 
wegen  der  inryssennden  munzenn,  so  bishar  in  die  lannd  von  fremden  unnd 
heymschen  personen  gefürtt  unnd  gebracht  sind,  darusz  dan  dissen  lannden 
unnd  dem  gemeynnen  man  mergklicher  nachthevl  unnd  schade  besünder 
Vorwechsels  goldes  unnd  annderer  obligenndcn  sachenn  halbenn  endtstannden  10 
unnd  zfi  besorgenn  ist,  wo  darin  [nüt]*)  gesehenn  werden  solte,  noch  mer 
gebrechenn  in  landenn  disser  rappennmünzenn  geberen  wurde,  deshalben  zu 
jungst  unnder  unns  so  vill  gefundenn,  darmit  wir  unns  rappenn  unnd  hclbling 
zfi  münnzenn  uff  gemeynn  gelych  kornn  vereintt  unnd  beschlossen  haben,  in 
massenn  sollichs  dieselbenn  munzbrieffe  darüber  uffgerichtt  unnd  yedem  15 
theyl  uberanntwyrtt,  eygennttlich  uszwysen,  unnd  so  solliche  rappenn  unnd 
helbling  uszgebenn,  usz  lannde  geganngen  und  vor  ougenn  verschwvnnen, 
darmit  im  lannde  die  menngell  kleynner  mfinzs  nit  mynder  dan  hyevor,  des- 
glvch  die  inryssennden  mimzen,  so  sich  der  önnszerem  am  kornn,  als  zfi 
gedenngekenn,  nit  glych,  hyemit,  wo  nit  mit  der  mercren  münzen  darin  20 
gesehenn  werden  solte,  nit  abgestelt  sin  unnd  aber  die  römisch  königlich 
maigistat  etc.  des,  als  ir  königlich  gnad  mitler  zytt  gönn  Fryburg  inns  Brysz- 
gouw  kumenn,  sollicher  mengell  von  unns  den  munzsgenossenn  bericht  unnd 
der  mereren  munzs,  so  wir  zfi  munzenn  furgenumen,  zfi  gnedigem  gcvallenn 
empfangen  — daruff  so  habenn  wir  der  obgemelt  lanndvogt  an  stat  unnd  in  25 
namen  römischer  königlicher  magistat  unns  uff  hutte  dattum  gon  Nuwenn- 
burg  gethönn  unnd  die  obgenanntten  burgermeistere  stettmeistere  unnd 
rette  der  obgenanntten  stetten  Basel),  Fryburg  im  Bryszgöuw,  Colmar  unnd 
Brysach  zu  unns  ervordertt  unnd  beschribcn,  die  dan  ire  ersamen  ratsfrunde 
unnd  bottenn  zfi  unns  verordnen  unnd  unns  nachvolgennder  artticklenn  unnd  30 
munzenn  schlyeslich  beraten  unnd  verevnntt  habenn.  Bcnannttlich 

unnd  des  erstenn:  Item  das  alle  hyevor  ufgcrichttc  münzsbnelle,  «o  vor  verschynnen 
jaren  durch  ünnszerer  gnedigostenn  herschafft  von  Osterrych  etc.  lanndtvogtt 
ye  zfi  zyttenn  und  unnszere  vorvorderen,  ouch  der  jungst  unnd  nechst  uff- 
gericht  munzbrieff  by  unnsers  allergnedigostenn  heren  des  römischen  kunigs  35 
als  lanndsfurstcnn  zfi  Osterrych  etc.  reygierung  unnd  unnder  unns  obgemelttem 
lanndtvogtt  als  gemeynn  munzgenossen  bemclter  hcrenn  unnd  stetten  münzenns 
halben  betchlossenn  abgeret  und  versigclt  svn,  mit  allen  iren  elausellen  püncten  aruickellen 
Und  innhalttünngen  und  bcgriffungCn  in  wyrden  unnd  krefftenn  weren  blyben  and  beston 
and  unns  darwider  in  keyn  weg  von  einander  «änderen  noch  uszzyehen,  bcsündcrlich  dero  40 
gelebenn  volg  nnnd  stat  thBn  sollen  unnd  wellen.  Doch  was  von  verschrybungenn 
vorhannden  sind,  mit  schlechten  wortten  inhalttcnn  gold  oder  golds  weritngen 
onne  gedingklich  furwortt,  davon  sol  wye  bishar  gezinszt  werden. 

229,  b)  als  rcygyrennden  lanndsfurstcnn  fthlt  in  -t*.  c)  den  Air  Ryn  /ei/t  in  Al.  d)  der- 

selben feilt  in  Al.  e)  oflenntlich  feilt  in  A'  f)  dann  in  in  A*.  g)  feilt  in  A.  45 
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Item  demnach  so  habenn  wir  unns  mit  cynander  vereynntt  ein  süma  hye- 
nach  bcstimbt  inn  dickcnn  blapharttenn,  deren  vier  ein  güldin  thfin  sollenn, 
in  grossen  blaphartenn,  doppellvyerer,  vyerer,  rappen  unnd  helblingenn  zu 
vermünzen  unnd  zu  schlahen,  in  massen  harnach  volgt:  Benanntlich  das  man 
5 zß  eynncr  yedenn  geschickttenn  margek  dick  blaphartt,  deren  vier  thflnd 
ein  guldin,  zü  münzen  nemen  sol  fünffzehenn  lott  fynn  silber  unnd  ein  lott 
spyse.  So  kostett  das  silber  — die  margk  gerechnett  für  acht  guldin  unnd 
ein  ortt  — die  fünffzehen  lott  Silbers  nun  pfündt,  vierzehenndthalb  Schilling 
stebler  Basler  munzs.  Darusz  macht  man  usz  eynner  geschicktenn  margk, 
10  wye  obstat,  dryssig  unnd  zwen  dick  blaphartt.  Also  bringtt  die  gcschicktte 
margek  zehenn  pfundt  stebler.  Des  hörtt  dem  münzmeister  für  synn  lonn 
unnd  arbeytt,  für  abganng  unnd  allen  ünnkostenn  vier  Schilling.  Also  blypt 
über  zß  schlegschatzs  wardvnncr  unnd  bropyrer  lonn  drithalbenn  Schilling, 
und  wyrtt  usz  der  vynnen  margk,  so  da  kostet  acht  guldin,  ein  ortt,  zehenn 
15  plundt,  dryzehenn  Schilling,  vier  pfennyng,  unnd  so  dem  münzmeister  von 
der  fynnen  margk  wyrtt  vier  Schilling,  vierdhalben  pfenning,  dennast  so 
blypt  da  zß  schlegschatzs  zwen  Schilling,  acht  pfenning.  Item  wan 

man  nimpt  zß  eynner  geschickten  margk  grossen,  da  eyner  zwenn  blaphartt 
dßtt,  acht  lott  vyns  Silbers  unnd  sibenn  lott  küpffers,  das  man  nempt  spyse, 
20  da  kostenn  die  nun  lott  silbers  — die  margk  für  acht  güldin,  ein  ortt  ge- 
rechnett, den  güldin  für  ein  pfündt,  fünff  Schilling  — fünff  pfundt,  sechzehenn 
Schilling.  Darusz  machtt  man  usz  eynner  geschicktten  margk  grössen,  die 
da  haltett  nün  lott  fynns  silbers,  sechzig  ein  grossenn,  dutt  sechs  pfünd,  zwen 
Schilling.  Des  hörtt  dem  münzineyster  für  sin  Ion  unnd  arbeytt  von  eynner 
25  geschicktten  margk  grossen  vier  Schilling.  Also  blypt  über  zfi  schlegschatzs 
wardynner  und  propyer  Ion  von  der  geschickttenn  margk  zwen  Schilling,  und 
wyrt  usz  der  fynen  margk  — das  silber  gerechnett  per  acht  güldin,  ein  ortt  — 
als  obstat,  zehenn  pfündt,  sechzehenn  Schilling,  eylff  pfenning,  unnd  so  dem 
münzmeyster  wyrtt  von  der  fynnen  margk  sibenn  Schilling,  ein  pfenning, 
30  dennast  so  blypt  da  zß  schlegschatz  etc.  vierthalbcnn  Schilling. 

Item  wan  man  nimptt  zß  eynner  geschicktenn  blaphartt  acht  lott  fyns  silbers 
unnd  so  vil  spyse,  so  kostennd  die  acht  lott  silbers  — angeschlagenn  die 
margk,  als  obstatt  — fünff  pfünd,  dryg  Schilling,  anndertthalben  pfennyng. 
Darusz  werden  gemacht  hündertt  unnd  eylff  plaphart;  bringt  eynner  süman 
35  in  gelt  fünff  pfündt,  eylff  Schilling.  Des  gehortt  dem  münzmeyster  für  synn 
lonn  und  arbeyt  von  der  geschicktten  margk  blapharttenn  sechs  Schilling. 
Also  blypt  über  zß  schlegschatz  wardynner  und  versficher  lonn,  ein  Schilling 
eylfthalbenn  pfennyng,  unnd  wyrt  us  der  fynnen  margk  — das  Silber  ann- 
geschlagenn,  als  obstat  — eylff  pfündt,  zwen  Schilling,  unnd  so  dem  münz- 
40  meister  wyrt  von  der  fynen  margk  blaphartten  zwolff  Schilling,  dennast  so 
blypt  da  zß  schlegschatz  etc.  drygge  Schilling,  nün  pfennyng.  Item 

so  man  nymptt  zß  eynner  geschickttenn  margk  doppelpyereren,  da  eynncr 
vyer  rappen  giltett,  acht  lott  fynn  silber  unnd  acht  lott  spyse,  so  kostett 
das  silber  — die  margk  gerechnett  per  acht  güldin,  ein  ortt,  alweg  der 
45  güldin  per  ein  pfündt,  fünff  Schilling  — fünff  pfündt,  dry  Schilling,  andertt- 
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halben  pfennyng.  Darusz  werden  usz  zweyen  lbttenn  gemacht  eyn  unnd 
zweynnzig  vyercr,  yeder  per  vycr  rappen.  So  bringtt  die  geschickte  margk 
fünff  pfündt,  zwölf  Schilling.  Des  gehört  dem  münzmeyster  für  synn  iönn 
unnd  arbeytt  sibenn  Schilling.  Also  blyptt  über  zü  schlegschatzs  wardynner 
unnd  Versucher  Ion  zwen  Schilling  minder  andcrthalbcnn  pfennynng,  und  wyrtt  5 
usz  der  fynen  margk  doppellpyereren  eylff  pfund,  vier  Schilling.  Darvon  so 
gehörtt  dem  münzmeyster  von  der  fynnen  margk  vierzehenn  Schilling. 
Noch  so  blyptt  da  zü  schlegschatzs  etc.  vonn  der  fynnen  margk  drygge 
Schilling,  nun  pfennynng.  Item  so  man  nvmpt  zü  eynner  ge- 

schicktten  margk  vyereren,  da  eynner  zwen  rappen  dütt,  sibenn  lott  vynns  10 
Silbers  unnd  nün  lott  spyse  — das  silber  die  margk  gerechnett,  als  vor- 
gemeltt  ist  — düntt  die  sibenn  lott  fyns  Silbers  vier  pfünd,  zehen  Schilling, 
fünff  phennig.  Darusz  werden  us  zweyenn  geschickttenn  lotten  geschlagen 
dryssig  unnd  sibenn  vycrer.  Des  bringtt  die  geschicktte  margk  vier  pfündt, 
achtzehen  Schilling,  acht  pfenning.  Darvon  gehörtt  dem  münzmeyster  für  IS 
synn  Ion  unnd  arbeytt  von  der  geschickten  margk  sibenn  Schilling.  Also 
blypt  über  zü  schlegschatzs  wardynner  unnd  versüchcr  Ion  an  der  geschickttcn 
margk  ein  Schilling,  dryg  pfenning,  unnd  wyrtt  usz  der  fynnen  margk  — 
das  silber  gerechnett,  wye  vor  stat  — eylff  pfünd,  sechsthalb  Schilling.  Des  * 
gehörtt  dem  münzmeister  von  der  fynnen  margk  scchzehen  Schilling.  Noch  30 
so  blypt  da  zü  schlegschatzs  wardiner  unnd  versücher  lönn  von  der  fynnen 
margk  zwenn  Schilling,  zehenn  pfennynng.  Item  als  dan  wir  die 

obgenantten  lanndtvogt  unnd  geordentte  santtbotten  in  namen  unnd  an  stat 
ünnszerer  allergnedigosten  herenn  fründenn  unnd  obereren  der  römischen 
künglichen  magistat  etc.  als  lanndslürsten  und  obgemeltter  stettenn  unns  vor-  25 
mals  der  rappen  unnd  helblingen  halbenn  uf  ein  kornn  zü  münzenn  vereynntt 
unnd  beschlossen,  dcszhalben  wir  unns  an  hütte  dattüm  ouch  unnderrett 
haben,  das  wir  sollichs  bv  demselbenn  kornn  rappenn  unnd  helbling,  wye 
das  hyevor  angesehen  unnd  in  dem  nechst  uffgerichtten  mimzbrieff  begriffen 
ist,  blyben  lassen,  doch  dz  allwcg  rappenn  unnd  helbling  yedes  glych  vil  30 
gemünzt  unnd  gcschlagcnn  werdenn  sollen,  uff  sollichs  so  sol  unnd  mag 
ünnszer  gnediger  her  der  lanndtvogtt  an  stat  unnd  von  wegen  römischer 
küniglichcr  magistat  etc.,  unsers  allcrgncdigostenn  herenn,  als  des  lannds- 
fürstenn  oder  die  von  Than,  so  sollichs  von  begnadigung  wegenn  an  dero 
stat  zü  thünd  haben,  dussennt  und  sechs  hündertt  margk,  die  stette  ßasell  35 
zwolff  hündertt  margk,  Frybürg  acht  hündertt  margk,  Colmar  acht  hündertt 
margk  unnd  Brysach  fünff  hündertt  margk,  alles  vynns  Silbers,  habenn  zü 
vermünzenn,  bcnanntlich  ye  acht  margek  also  geteyltt  und  demnach  inn  der 
uffgelegtten  süman  für  unnd  für  gemünzt  werdenn.  Item  des  erstenn 

inn  dickcnn  blapharttcnn  anderthalb  margek,  inn  grossenn  unnd  blapharttcn  40 
yedes  glych  vil,  das  ist  halb  unnd  halb,  ouch  annderthalb  margek  in  doppell- 
vyereren,  zwey  margek  in  einlichcnn  vyereren,  zwo  margek  unnd  yc  die 
achtostc  margk  zü  rappenn  unnd  helleren,  glych  halb  unnd  halbs  vermünzt 
unnd  geschlagenn  werdenn  — ouch  sollichs  also  an  hand  nemenn,  das  sich 
herenn  unnd  stette  yedes  schickenn  unnd  darzü  richttenn  sollcnn,  sollich  45 
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münze  ze  schlahcnn  angevenngekt  und  ltisz  fasznacht  ncchstkünfftig  unnd  so 
fürderlichst  das  wesenn  mag  nach  eynander  geschlagenn  werdenn. 

Item  doch  so  sol  dhein  theyll  sollich  grosz  münzs  vor  sännet  Johanns  bap- 
tisten  tag  darnach  nechst  künfftig  nit  ussgebenn,  es  were  dan  sach,  das  sich 
5 sollichs  gemeynn  münzgenossenn  mittler  zyt,  so  syc  uff  eins  oder  merers 
theyls  begeren  von  unns  dem  lanndtvogtt  oder  wellicher  stat  der  münz- 
genossenn das  were,  ervordertt  unnd  so  wir  also  züsamen  kümen  unnd  des- 
halbenn  beschlycsscnn,  vor  Johannis  uszzegebenn,  ab  eynannder  in  vervolg 
fynnden,ein  nottfirfft  lannden  unnd  lüttenn  synn  würde.  Und  so  wir  also  züsamen 
10  kümen  werdenn,  so  sollen  wir  unns  bis  dar  grünttlich  beratten  unnd  yeder 
an  synnem  ortt  erwegenn  unnd  ermessenn,  das  man  der  inrysennden  münzenn, 
so  allennthalbenn  har  in  disse  münzgenoszschafft  kümen  unnd  biszher  darin 
für  höheren  werdt,  dan  sye  geschlagen,  geben  unnd  genümenn  syn,  mit  den 
besten  fügen  abkümen  möge,  doch  sich  zuvor  an  yedem  ennds  gericht,  das 
15  man  disser  münzs  ein  nottürfftt  habe,  darmit  deszhalben  nit  manngell  er- 
schynne,  aber  desterminder  nitt  mit  rappen  unnd  helblingen  als  der  kleynnen 
münzs  für  und  für  uff  die  angelegte  süman  münzenn  unnd  uszgebenn,  das 
an  der  mereren  münzs  dester  mynnder  irung  beschehe.  Es  sol 

ouch  yeder  theyll  mit  mluumctsterenn,  iren  knechten  unnd  wardymer  uff  innhalt  und  by 
20  pennen  in  den  alttenn  münzhrieffenn  unnd  besünder  in  ünnsers  üheyms  unnd  herenn 
von  Roppoltsteins  etc.  brieffe  bestimpt  schickenn  unnd  darzü  richtenn,  das 
sollichs  nach  aller  notturfft  besteh  versorgt  unnd  vcrsehcnn  werde.  Item  es 

sollend  ouch  wir  der  ohgenanntt  lanndtvogt  an  stat  römischer  küniglichcr  magislatt  etc.,  so  wytt 
ünnszer  lanndtvogty  reycht,  unnd  wir  die  anndern  münzgenossen  inn  ünnszer  stettenn  her* 
25  schafften  und  gebiettenn  uff  das  allerfürderlichst  inn  allenn  bergkwergken  und  sünst  allennt- 
halben  by  den  penen  bissen  unnd  besserüngen  in  den  bemelttcnn  hyCVOF  uffgcrichtten 
münzhrieffenn  benembtt  allen  geystlichenn  und  weltlichcnn  prcllatten  grafenn  fryen  heren 
rittem  knechten  Stetten  und  landtschafftcn,  in  was  stannds  würden  oder  wesenns  ein  yeder 
syge,  nyemands  uszgenümenn,  gebietten  und  verbiettenn,  was  von  silber  gevallenn  unnd 
30  wye  das  ein  yedenn  ank timen  würde  in  zweinzig  mylen  wegS,  CS  sig  nitsich  obsich  oder 
nebsich,  ze  rynng  unnd  schyb  wys  umbc,  sollich  silber  osz  disem  kreys  der  münz* 
gnoszschafft  nit  zu  furen  noch  zu  verkoüffenn,  sünder  sollich  silber  inn  der 
münzen  eynne,  wo  das  evnnem  am  füglichstenn  unnd  gelegnistenn  sin  mag, 
zu  antwyrtten,  daselbs  man  eynnem  yedenn  für  ein  fvnne  margek  gc- 
35  schmidigs  silbers  bisz  uf  wyttcr  unnderrede  gemevnner  münzgenossenn  oder 
des  meren  theyls  bcschlycssenn,  geben  sol  acht  güldin  unnd  ein  ortt,  be- 
nantlich  für*)  yedenn  güldin  fünff  unnd  zweinzig  blaphartt  yctz  gemcltter 
münze.  VVrÜrdc  aber  yemands,  wer  oder  welliche  die  weren,  über  und  wider  disse 

ünnszere  ordenüng  gebott  und  verbott  eynich  silber,  welicberlcy  das  were.  vemand  andern 
40  verkofiffenn,  der  oder  die  selbcnn  sollen  von  eynner  yedenn  margek  Silbers  zü  pen  unnd  besserüng 

dem  heren  oder  stat,  daründer  der  selbe  überfarerr  ye  zu  zyttenn  gesessen 
oder  wonende  were,  verfallenn  syn  ein  güldin  unnd  darzü  meyneydig  unnd  erlosz  heyssenn 
und  sin  unnd  weder  zu  ratt  gcrichtt  noch  keynnen  eren  nymermer  gebrächt  noch  gezogen  werden. 


22U.  hl  für  ein  in  Ax, 
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Unnd  sollen  soll  ich  besserüng  unnd  büssen  dem  beten  oder  sielt,  da  die  gevallenn,  zu- 
gehorenn,  die  onn  alle  gnade  von  dem  oder  denen  zu  ncmenn. 

Unnd  was  von  silbcr  obgenieltter  bezirgke,  als  obstat,  also  in  wellich  stat 
der  obgcnanttcn  münzgnoszschafft  in  ir  münze  oder  cynner  stat  koüffhuws 
geanntwyrtt  würd,  das  sol  cynnem  veden  münzgenossenn  uff  bezallüng  nach  5 
synner  uffgelegtten  sünia,  so  vil  des  cynncm  gepürtt,  vervolgtt  unnd  ge- 
lasscnn  werden , nit,  das  wellichem  thej'l  also  silber  zuvorderst  gercj'cht 
würde,  dasselb,  so  vil  sin  süma  were,  behaltcnn  unnd  dem  andern  nit  irenn 
anthcyl,  yedem  nach  sjnncr  sunia,  geben  woltc.  Es  sol  ouch  darin  von 
kejnnem  thej'l  kcj'nnerlev  geverde  geübt!  oder  gebrüchtl,  sünder  getrüwlich  10 
unnd  frünttlichen  gchalttcn  werden.  Es  sollenn  ouch  wir  die  münz- 

genossen sollich  ordnüng  unnd  wes  wir  ünns  mit  einander  der  münz  halben 
vereynnt  haben,  allenthalben  in  ünnszercr  der  lanndtvogty  Verwesung,  desz- 
glichcnn  in  vorbemeltten  unnserer  stettenn  herschafften  unnd  gebiette  aller- 
mcngklichem  verkünden,  sich  darnach  habenn  zu  halten  unnd  vor  sollichcm  15 
ZU  Verhütten.  Wir  sollenn  ouch  from  erbere  personnen,  so  derz5  toüwglich  sind, 

zü  solichcm  verordnen,  des  w»r  unnd  ufsehenn  zü  haben,  ob  «ye  yemands  sollichs 
verbrccliennde  tindenn  würden,  das  an  SJ'nncm  ende  am  rugennde  und  von  nyemand  sä 
verbellende  noch  zü  verschwvgenn,  sollichs  straffen  und  die  besserüngen  onne 
alle  gnad  von  densclbenn  nemenn  mögen,  darmit  und  sollichs  von  mengk-  20 
lichem  gcystlichs  unnd  weltlichs  stannds  obangczoügtter  mas  gehalttenn  unnd 
volzogenn  werde.  Doch  so  ist  harin  ouch  mit  uszgetrugcktenn 

wortten  abgeret,  ob  ej'nncr  oder  der  ander  thej'l  linder  unns  münzgenossenn 
silber  uszcrthalb  dissem  bezirgek  der  munzgenoszschafft  und  der  zweinzig 
myllenn  wegs  davor  gcmelt  gevallen  von  fremden  ennden  har  in  disse  25 
münzgenoszschafftt  uff  eygenn  wagknys  bringenn  und  inturen  würde,  das 
da  derselb  thcj'll  den  andern  münzgenossenn  iren  antheil  davon  ze  geben 
unverpundtenn  noch  pflichtig  sj'nn  solle.  Item  unnd  wen  wir  die 

münzgenossenn  sollich  süman  silber,  so  ünnszer  j’cden  zü  schlagen  uffgelegtt 
unnd  zügeordnett  ist,  vermünzt  unnd  uszgegebenn  habenn,  so  sollen  wir  30 
gemej'ngklich  unnd  sündcrlich  nit  wytter  inünzcnn,  sunder  unns,  ob  sich 
sollichs  lanndenn  unnd  lütten  nützs  unnd  nottürfft  erhevschcnn  würde,  des- 
halbenn  wider  züsamen  thün,  ünns  unnderredenn  unnd  des  unnd  anders  mit 
einhelligem  oder  dem  merern  rat  vereynnen  unnd  schlyessenn  unnd  uszert- 
halben  des  mer  nit  zü  münzenn  by  penen  unnd  besserungenn  in  den  alttcnn  35 
münzbrieffen  eygenntlichenn  begriffenn  unnd  bestimbt.  Beschehe 

ouch,  das  eynichem  thejll  ünnder  ünns  münzgenossen  über  kürzs  oder  lanng 
j'chts  züvallcn  und  begegnen,  das  sollichs  an  unns  den  lanndtvogt  gelanngen, 
die  andern  von  unns  dem  lanndtvogt  oder  vonn  denen,  so  sollicher  manngcll 
zügestanndenn  were,  zü  beschribenn  ersücht  würdenn,  dem  sollen  und  wellen  4«) 
wir,  wen  wir  des  ervordertt  werden,  lütt  der  alttenn  münzbrieffenn  gehorsam 
erschjnnen  unnd  sollicher  züvcllcnn  rnengcl  und  gcprechen  halben  landenn 
und  lütten  zü  nutzs  und  gütt  dyennen,  einander  helffen  ralten  und  handlen, 
wye  sich  gepüren  wyrt,  alles  getrüwlich  unnd  üngeparlich.  — Und  darüff 
U.  S.  W.  wörtlich  gleich  mit  1t  22  t 5.  rjo,  Z.  28  bis  S.  tyt  Z.  I.  brieff  deren  finff  45 


Digitized  by  Google 


1 7i* 


in  ‘)  glycher  lut  geschribenn  vertigeltt  unnd  ycdem  theyi  evnner,  so  geben  synnd  zu  Nüwenn- 
bürg  am  Rvn,  uff  sännet  Andcris  des  hevlligcn  appostcls  tag,  nach  gottes 
gepurtte  vierzehenn  hündertt  minzig  unnd  acht  jare. 

230.  Bürgermeister  — Hanns  Ymmer  von  Gilgembcrg  ritter  in  I. 
5 und  II,  statthallter  des  burgermeisterthumbs  in  III.  — und  Rat  von  Basel 

verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

I.  54  fl.  Rh.,  nämlich  ye  I ff  J ,i  für  iedenn  guldin,  zahlbar  zu  den 
vier  Fronfasten  glich  geteylt,  dem  Kloster  Gnadenthal  in  Basel,  um  1200 fl.  Rh. 

— 1499  Februar  5. 

10  II.  12  fl  Rh.,  nammlich  ye  1 il  3 fl  unnser  werunng  für  yeden  guldin, 

zahlbar  auf  Gregor  (/2.  März),  dem  Hanns  Fuchsly  dem  scherer  und  seiner 
Frau  Ennelin  Kepler  von  Altkirch,  um  300  fl.  Rh.,  nämlich  ye  1 il  5 ß unnser 
werunng  für  j eden  guldin.  — / 499  März  /. 

HI.  20  fl.  Rh.,  nämlich  yc  1 ff  3 ,}  unnser  werunng  für  yeden  guldin, 
15  zahlbar  auf  Urban  (25.  Mai),  den  herren  Hanns  Ymcr  von  Gilgemberg, 
hern  Harttung  von  Andlo,  bed  rittern,  Fridrichen  von  l.eouwembcrg  und 
Peter  Offemburg,  diser  zytt  oberster  zunfftmeister  ...  in  namen  ir  selbs  und 
gemeiner  gesellen  der  gesellschafft  zum  Suffzen  inn  unn  unnser  statt,  um 
400  fl.  Rh.  — 1499  Mai  25. 

20  Originale  St.  Urk.  11’  2502/J  und  2505.  — I.  und  III.  sind  durch  Schnitte 

kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 

Auf  der  Rückseite  von  I steht:  Anno  etc.  XI1I1  uff  die  fronvasten  Lucie 

(15.  Dezember)  ist  der  inngeschriben  zinfi  die  54  fl.  gesteigert,  also  daz 

ein  statt  Basel  dem  Kloster  hinf’ur  nit  mer  jerlich  ze  zinsen  schuldig 
25  sind  denn  48  fl.,  1 ff  3 ,?  für  den  gülden,  . . . widerköiffig  mit  1200  fl.  . . . 

— Johannes  Gerster  prothoscriba  Basilicnsis  hoc  audivit  et  subscripsit 

231.  Abkommen  des  Rates  von  Basel  mit  Hans  Rotenbach 

wegen  der  Schützenmatte.  — 1499  April  29. 

Original  St.Urk.  tf  2504  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  KlWB.fot.  155”. 
30  Das  Siegel  hängt. 

Wir  der  Statthalter  des  burgermeisterthumbs  und  der  rate  der  statt 
Basel  tünd  kunt  mengklichem  und  bekennen  mit  disem  brieffe:  Alszdann  wir 
hievor  gemeinen  gesellen  den  buchscnschutzen  unnser  stette  Basel  ver- 
günstiget und  zügclasscn  haben  unnser  matten  vor  Spalenthor,  am  Tuchel- 
35  wyer  gelegen  unnd  etwan  Cünrat  Hünenbergs  gewesen  ist,  zu  irem  schiessen 
ze  geheuchen,  unnd  aber  dadurch  Hannsen  Rotcmbach  dem  metzger  unnserm 
burger  an  siner  matten  nechst  ob  derselben  unser  matten  gelegen  schad 
und  wüstung  begegnet,  also  daz  im  die  bdum  und  häge  zerschossen,  das 

229.  i)  in  fehlt  in  A9. 
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höw  und  embde  zertrctten  wirt,  unnd  ouch  das  niemand  deszhalb  nit  wol 
daruß  sicher  wandien  getare,  des  sich  derselb  Hanns  Rotembach  hoch  erclagt. 
deszhalb  haben  wir  unser  treffenlich  ratzbottschafft,  nemlich  die  frommen 
ersamen  wisen  herr  Peter  Offcmburg  obersten  zunfftmeistcr,  Michel  Meigcr 
und  mcister  Hannsz  Grassen  unnser  mitrite  zu  sollichen  dingen  verordnet  r> 
und  inen  des  volle  macht  geben  und  bevolhcn,  mitcl  wege  darinn  ze  suchen. 
Dieselben  unnser  verordneten  haben  uns  sollichen)  nach  anbrocht,  daz  sy 
in  namen  unser  mit  dem  gedachten  Hannsen  Rotembach  dieser  nachvolgenden 
meynung  gecynt  worden  und  ingangen  svent,  also  daz  Hannsz  Rotembach  und 
sin  erben  oder  innhaberc  sincr  matten  vc  zu  zitten,  so  lang  und  das  schiessen  10 
mit  den  handtbuchsen  an  dem  ort  uff  unser  matten  gebrucht  wirt,  für  sollich 
scheden  und  wüstung  alles  das  höw  embde  und  obs,  so  nü  hinfur  uff  der- 
selben unnser  matten  wachszt  und  die  ertragen  wirt,  zu  iren  handen  nemmen 
sollen  und  mögen,  damit  gefaren  tun  und  lassen  als  dem  iren  on  unser  und 
unser  nachkommcn,  ouch  gemeiner  buchsenschützen  irrung  unnd  inrede,  doch  15 
harinn  Vorbehalten  die  böume,  so  an  dem  graben  stand;  dieselben,  ouch 
die  frucht,  so  die  tragen,  sollen  Hannsen  Rotembach,  sinen  erben  noch 
nachkomen  dheinswegs  züstan.  Dagegen  und  harwiderumb  sollen  derselb 
Hannsz  Rotembach,  sin  erben  und  nachkomen  yc  zu  zitten  unnser  des  rats 
matten,  daruff  yctzo  das  schiessen  gebrucht  wirt,  allwcgen  in  güten  eren  20 
haben  unnd  halten  unnd  die  mit  einem  starckcn  zön  oder  hag  verztmen,  also 
daz  weder  durch  viche  noch  anderer  gestalt  darinn  gemeinen  schützen  schad 
begegne.  Doch  so  sollen  die  büchscnschützcn  die  t hü r an  dem  gattern  an 
sollicher  unser  matten,  dardurch  sy  zu  irem  husz  gand,  in  irem  kosten  haben 
und  halten.  Unnd  umb  des  willen,  daz  Hannsz  Rotembach,  sin  erben  oder  25 
nachkommcn  scmlich  weid  und  frucht  uff  unnser  matten  dester  basz  ge- 
messen und  inen  ouch  dest  minderer  Schadens  zugefügt  werde,  so  sollen 
unnser  buchsenschutzen  ein  holzin  schranckcn  uszwendig  dem  schicsstand 
machen  und  haben.  Es  ist  ouch  harinn  beredt  und  luter  uszgedingt,  ob 
über  kurz  oder  lange  das  schicssen  durch  uns  an  ein  ander  ennde  verendert  30 
und  wir  uff  vilberurter  unser  matten  nit  mer  schiessen  lassen  wolten, 
alszdann  und  zc  stund  soll  die  nutzung  unnser  matten  mit  allen  rechtungen 
widerumb  zu  unsern  handen  stan  und  gefallen  sin,  sunder  Hannsz  Rotem- 
bach, sin  erben  und  nachkommcn  deren  alszdcnn  wie  hievor  ruwig  stan 
und  sich  deren  nützit  mer  annemen  sollen  in  dheinen  wege  one  geverde.  35 
Zu  warem  steten  urkund  so  haben  wir  unnser  stett  secret  insigel  offenlich 
gehengkt  an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  montag  nach  dem  sontag  cantate, 
nach  der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  herrn  gezait  tusent  fierhundert  nünzig 
und  nün  jarc. 

232.  König  Maximilian  thui  kund,  dass  burgermaister  und  rat  der  40 
stat  Basl  auf  sein  begern  ir  botschaft  zu  ihm  gen  Strassburg  schicken  werden, 
und  erteilt  demnach  denselben  gesanndten  und  geschickten  und  allen  denen, 
die  sy  ungeverlich  bev  inen  haben  werden,  sein  und  des  reichs  frey  gcstracks 
sichcrhait  und  glait.  — ’4V9  August  2j. 
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Original  (Papier)  Deutschland  A t (A).  — Kanzleivermerk  vorne 
rechts:  Ad  mandatum  domini  regis  proprium.  — Das  rückwärts  auf- 
gedrückte  Siegel  ist  abgefallen. 

233.  /.  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  k*  ioo  stellen  der  . . . eidt-  und 

5 puntgenossen  von  Stetten  und  lendern  gemevner  Eidtgenoschafft  scnndbotten, 
so  har  by  unns  Ironien  sollen,  einen  Celeitsbrief  aus. 

II.  Viccgerens  burginiagistcrii  etc.  stellen  auf  Ansuchen  domini  Tristandi 
de  Salazar,  archiepiscopi  Senoniensis,  Galliarum  et  Gernianie  primatis,  domini 
Michaelis  Kitii  utriusquc  juris  doctoris,  domini  Ludowici  de  Sugclii  et  domini 
10  Johannis  de  Arisoglie,  . . . Ludovici  Francorum  regis  ....  legatorum,  cisdem 
cum  familiaribus  pcrsonis  rebus  et  bonis  suis  ad  numcrum  LX  equitum  einen 
Geleitsbrief  bis  auf  Widerruf  aus.  — 1499  September  4. 

Konzepte  Missiven  21,  92.  — Über  / steht  am  Rande:  Non  habet 
progressum. 

15  234.  Werner  Sa/er , der  mitsammppt  ettlichen  verhelffcre  einen  des 

Viceconte  vonn  Meylannd  dienncr  unnderstannden  hat  uss  der  statt  Rascll 
im  veld  darnider  ze  legen,  den  ze  bvfanngen  unnd  gen  Dornegk  wollen  füren, 
über  das  dcrselb  herr  Viceconte  unnd  sin  dienner  inn  schirm  unnd  gclcitt 
. . . der  statt  Bascll  gewesen  ist,  und  der  deshalb  von  dem  Rat  ins  Gefängnis 
SO  gelegt  worden  -war,  schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  u.  a.  a/s  Bürgen 
seinen  stieffvatter  Hannscn  von  AlltdorfF,  schultheis  der  mindern  statt  Basel!. 
Es  siegeln  Hans  Altdorf  und  noch  ein  Bürge  persönlich,  für  den  dritten 
Jos.  Seyler,  stattschriber  zu  minndern  Basel  I,  und  für  Sa/er  Nikolaus  Konrad, 
Schultheiss  von  Solothurn.  — 1 499  September  10. 

25  Original  St.Urk.  >f  2508  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

235.  Der  Basler  Friede  zwischen  König  Maximilian  und  den  Eid- 
genossen. — Im  achten  Artikel  wird  festgesetzt,  dass  bei  Klagen  des  Königs 
als  Erzherzogs  von  Österreich  und  seiner  Unterthanen  gegen  die  Eidgenossen, 
ein  Ort  oder  mehrere,  ihre  Unterthanen  und  Zugewandten  oder  umge- 
30  kehrt,  darumb  die  parttyen  gütlich  nit  betragen  werden  möchten,  das  der 
cleger  sin  widerparthy  zu  recht  und  usstrag  erfordern  sol  uff  den  bischoff 
zu  Costennz  oder  den  bischoff  zu  Basel,  so  ye  zu  ziten  sind,  oder  uff  Bürger- 
meister und  kleinen  ratt  der  statt  Basel. 

Ferner  am  Schluss:  Unnd  demnach  die  statt  Basel  ir  mercklich  ursach 
35  und  anligea,  dercnhalb  sy  in  disem  krieg  wider  die  Eydtgnossen  nit  kriegs- 
übung  fürgenomen,  der  küngklichen  majestat  selbs  als  irem  allergnedigisten 
hern  undcrtenigclich  anpracht  und  erklagt  haben  in  hoffnung,  sölichs  in 
Ungnaden  nit  zu  empfahen,  daruf  die  küngklich  majestat  sölich  ir  notturfft 
und  anligen  in  gnaden  bedacht  und  angenomen,  ouch  zügelassen  hat,  sy 
40  desshalb  zu  disem  friden  ouch  inzfisliessen,  also  das  inen  mitsampt  den  iren 
und  allen  denen,  so  inen  zü  versprechen  stand,  umb  alles  das,  so  sich  in 
disem  hanndel  und  uffrur  begeben  und  verloffen  hat,  keineriey  witer  ungnad 
noch  straff  zügemessen  werden  sol.  Basel  1499  September  22. 
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Original  Stadt  und  Landschaft  Zürich  «'  448  im  StA.  Zürich  (Aj.  - 

Abschiede  JgS  >C  IS  nach  A.  — Zellweger  2/2,  122  rf  61$  nach 

einer  modernen  Abschrift. — Museum  1793  S.  354.  öehs/i  335  rf  98. 

— Bluntschli,  Bundesrecht  2,  144  nt  33.  — Die  Siegel  hangen. 

236.  Vergleich  zwischen  Basel  und  Rheinfelden  im  Anschluss  a 
an  den  Basler  Frieden.  — >499  September  26. 

Original  (Papier)  Österreich  K 2. 

* Ochs  4,  707. 

Drei  vorne  aufgedrückte  Siegel. 

Ze  wissen  sye  allermengklich,  alsdenn  sich  disz  verganngen  zytt  10 
zwuschcn  dem  ....  römischen  kunig  als  fürsten  zu  Ostcrrich  eins  unnd  ge- 
meiner Eydtgenosschafft  unnd  iren  atihcngern  anndersteils  mergklich  vynndt- 
schafft  gehalten,  die  sich  nu  durch  hilff  Schickung  und  zütün  des  allmechtigcn 
zu  gultlicher  unnd  fruntlicher  rachtung  unnd  betrag  geschickt  haben,  in 
wclicher  kriegsübung  ein  statt  von  ßascll  irs  mergklichen  obligens  halb  15 
stillgesessen  unnd  aber  zwischen  der  gcmelten  statt  Basel,  iren  empteren 
und  der  statt  und  herrschafft  Rinfclden,  iren  undertanen  unnd  allen  den- 
jhenen,  so  inen  hafft  verdacht  und  verwandt  sind,  mcrgklichcr  unwill  und 
widerwertige  hanndlung  entstanden  sind,  darusz  ze  besorgen  gewesen  ist, 
daz  wittcr  unfruntschafTt  und  uffrflr  zwischen  inen  und  den  iren  entspriessen  20 
mocht.  Damit  aber  das  löblich  wcrck  obgcmelts  fridens  unzerrittet  und  die 
yetzgcmclten  parthyen  in  nachpurlichcr  lieb  und  fruntschafft  hinfür  wie  bisz- 
har  bliben,  so  sind  dieselben  bede  teil,  nemlich  die  statt  ßasell,  die  statt 
unnd  herschafft  Rinfclden  unnd  alle  die,  so  inen  verwanndt  sind,  durch  mittel 
unnd  bysin  des  edlen  strenngen  herren  Walthers  von  Anntllo,  des  römischen  25 
richs  erbrittcr,  als  kungklichem  houptman  unnd  anndern  siner  mayenstatt 
reten,  ouch  gemclter  stett  unnd  herschafft  vollmcchtig  anweldt  unnd  ratz- 
frund  der  gedachten  spennen  unnd  aller  hanndlung  halb,  in  disem  krieg 
vcrloulfen,  göttlich  unnd  fruntlich  gcricht  gesunt  unnd  betragen,  also  daz 
alles  das,  so  von  einem  oder  dem  anndern  teil  in  diser  uffrür  unnd  ver-  30 
gangenem  krieg  mit  angriff  nommc  brannd  gefanngenschafft  unnd  todschlag, 
wie  das  namnicn  haben  mag,  gchanndelt  furgenomen  unnd  bescheen  ist, 
nützit  hindan  gesetzt,  hin  tod  ab  gericht  unnd  gcslicht,  dhein  teil  dem 
annderen  darum!)  kein  abtrag  utzit  pflichtig  noch  verbunden  sin  sol,  sonnder 
zu  beder  svtt  dcszhalb  frid  unnd  sun  halten,  ouch  wider  wie  vor  disen  kriegs-  35 
Übungen  von  unnd  zA  einannder  in  ire  stett  herrschafft  unnd  emptere  frye 
sicher  unnd  unbeleidiget  egerürter  Sachen  halb  weferen  handlen  wanndien 
sollen  und  mögen.  Alsdann  alle  obgenannten  teil  für  sich  unnd  alle  die, 
so  inen  zu  versprechen  stannden,  solich  obgemelt  bericht  unnd  was  sy  die 
zfl  beder  sytt  bindet,  stett  vest  unnd  unvcrbrochenlich  ze  halten  zflgesagt  40 
unnd  versprochen  haben,  dawider  nit  ze  tund,  schaffen  gestatten  oder  ver- 
henngen  ze  gescheen  in  dhein  wisc,  geverd  und  argelist  hierinn  vermitten. 

Zfl  warem  urkund  han  ich  Walther  von  Anndlo  als  unndertädinger  von 
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aller  obgemcller  teilen  ernstlicher  bitt  wegen,  deszglichcn  wir  burgermeister 
schulthcs  unnd  rätte  der  stett  Basell  unnd  Rinfelden  unnser  stette  secrett  zu 
des  genanten  herren  Walthers  ingesiglc  gedruckt  in  disen  brieff,  deren  zwen 
glichluttend  gemacht  unnd  yettwederem  teil  einer  geben  uff  donrstag  nach 
5 sannt  Matheus  des  heiligen  evangelistcn  tag,  nach  Cristi  gebürt  tusent 
vierhundert  nunzig  unnd  nun  jare. 

237.  Badt  Briszler  des  Bischofs  Kaspar  von  Basel  Schaffner  zu  Louffen 

schwört  wie  die  anderen  bischöflichen  Amtleute,  s.  tf  Zeugen  sind: 

Jacob  Veltin  der  gewantmann  und  meister  Gilg  Adell  der  kurszner,  bede 

10  burgere  zc  Basell.  Basel  149g  Oktober  26. 

Original  (Notariatsakt)  St.Urk.  tf  2509  (A). 

238.  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  tf  100  stellen  den  Grafen  Heinrich 
und  Oswald  von  Thierstein  einen  Geleitsbrief  aus,  har  inn  unnser  statt  Basell 
zü  dem  angesatzten  tag,  so  sy  daselbst  zu  leysten  haben,  ze  körnen,  by  dem 

16  tag  zö  sin  . . . und  nach  Vollendung  des  selben  tags  widerumb  . . . an  ir  gc- 
warsami.  — ‘499  November  4. 

Konzept  Missiven  21,  1 19. 

239.  Statthalter  u.  s.  tu.  wie  in  tf  100  stellen  dem  Markgrafen  Philipp 
von  Hachberg  und  allen,  die  er  bisß  uff  XX  und  hundert  personen  mit  im 

20  bringen  wirt,  einen  Geleitsbrief  aus.  — r499  Dezember  tj. 

Konzept  Missiven  21,  ijj. 

240.  Hanns  von  Altdorff  genant  Schriberli,  schulthcis  zu  mindern 
Basel,  thul  kund: 

/.  das  Cunrat  von  Oltingen  der  mullcr  dem  Hanns  von  Küchen,  Ludwig 
26  Strub  der  reten  und  Jacob  Velti  lonher  als  Vertretern  des  Rates  ein  stuck 
holzes  mit  grund  und  dem  boden  gelegen  zu  mindern  Basel  im  Egclsc, 
stost  oben  an  Heini  Scherer  abwandet  uff  den  tich  und  andersite  an  Mel- 
tingers  matten  und  unden  uff  Clewin  Hussler,  ist  fry  lidig  eigen,  um  26  it 
verkauft  hat.  Zeugen  und  Urteilsprecher:  Peter  Ringisen,  Hanns  Doppel- 
30  stein,  Heinrich  Falkner,  Heinrich  Meltinger,  Rudolff  Nochclcger,  Hanns  Rein- 
hart, Heinrich  Knobloch,  Peter  Doldter.  — >499  Dezember  iS. 

II.  das  . . . Jocob  Hussler,  Fridli  Hussler  und  Hanns  Hussler  mit  . . . 
Stcffan  Sunnenbuchcl  dem  kcsslcr  sinem  vogt,  Thcodcr  Hussler  mit  Clewin 
Metzger  sinem  vogt,  Angnes  Hussler  mit  Blasius  Küng  irem  mann  und  vogt 
36  und  Bärbel  Husslerin  mit  Clewin  Metzger  irem  mann  und  vogt  . . . alle 
geswistertc  burgere  zu  Basel,  dem  Jocob  Veltin  lonherren  als  Vertreter  des 
Rates  ein  stück  by  einem  zwenteil  holzes  mit  grund  und  dem  boden,  so 
gelegen  ist  vor  dem  obern  thor  im  Egelsee  einsite  an  mincr  gnedigen  herren 
holz,  zer  andern  an  Hannsen  Munzinger,  stost  an  tich  und  an  Meltingers 


Digitized  by  Google 


1K4 


matten,  ist  fry  lidig  eigen,  um  i<)  ff  verkauft  haben,  /.engen  und  Urteils- 
sprecher'. Ausser  den  in  l.  Genannten  noch  Kucarius  Holzach. 

— 1500  Februar  lg. 

Originale  St.Urk.  tf  2510  (A)  und  tf  2jt2  ( A l).  — Abschriften  a.  d. 

iS.  Jh.  im  GrWB.fol.  221'f.  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jodocus.  — 5 

Es  hangt  das  Siege l des  Rates. 

24 1 . Bischof  Kaspar  von  Basel  erklärt  vor  Katar  und  Zeugen  mir 
Beziehung  auf  ein  zwischen  ihm  und  dem  Domkapitel  geschlossenes  Abkommen 
(|uod  ipse  . . . protestatus  fuit  ac  voluit,  quod  der  Kustos  l)r.  Christoph  von 
Utenheim  atque  alii  in  vini  hujusmodi  conventionis  pro  regentes  ecdcsic  10 
Basiliensis  deputati  scu  in  posterum  deputandi  nullant  concordiani  seu  con- 
vencionem  cum  consulatu  et  civitate  Basiliensi  in  articulis  differenliaruin  inter 
suam  paternitatem  et  candcm  civitatem  Basilicnscm  existentium  sine  scitu 

et  conscnsu  suis  inire  seu  easdem  acceptare,  similiter  nullas  terras  seu  loca 
ecclesie  Basiliensi  et  suo  episcopatui  afifecta  et  spectantia  sine  paternitatis  sue  15 
scitu  et  consensu  vendere  aut  ab  ecclesia  alienare,  pretcrea  et  nulla  privi- 
legia  opidis  et  villis  eiusdem  ecclesie  Basiliensis  nisi  sua  paternitate  desuper 
avisata  concedere  et  indulgere  deberent  quovismodo. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Henmann  Friedrich  von  Männer- 
Stadt.  20 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Ulrich  Bruckfelder  von  Thann. 

Pruntrut  1499  Dezember  JO. 

Original  Bischöß.  Archiv  XV,  rf  in  (A). 

242.  Der  Notar  des  bischöflichen  Hofes  zu  Hasel  beurkundet  die  im 
richthuss  in  der  gewonlichen  ratsstuben  vor  junckbcr  Lienhard  Grieb,  stat-  25 
halter  des  burgermcisterthumbs,  und  versammeltem  Rate,  sowie  vor  Junker 
Friedrich  von  Löwenberg  durch  den  Oberstzunftmeister  Niclaus  Riisch  ab- 
gegebene Erklärung,  dass  der  Junker,  aufgefordert  in  Ensisheim  seine 
österreichischen  Lehen  von  König  Maximilian  zu  empfangen,  zu  diesem 
Zweck  den  alten  von  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  für  Konrad  Münch  30 
und  ihn  selbst  ausgestellten  Lehenbrief  über  das  Schloss  Münchenstein  von 
dem  Rate  ausleihen  wollte,  wozu  dieser  erbötig  gewesen  sei.  Diewvl  aber 

in  demselben  alten  Jehcnbricf  allerhand  bestympt  wurde,  mit  namen  der  zoll 
zu  Ergenzbrugk,  so  Fridrich  von  Lowcnberg  noch  sin  Voreltern  nie  inngehept 
hetten,  wie  dann  ir  Pfandbrief  usswysc  und  sich  Conradt  Munch  seliger  35 
bekant  hettc  in  demselben  brief,  dessg liehen  das  zirck  und  gerein  ouch  im 
bestympten  lehenbrief  wyter  begriffen,  dann  sy  gestendig  werind,  darin  ge- 
hörende sollen  oder  sin,  so  wollten  sie  dem  Junker  den  Lehenbrief  zwar 
geben,  doch  mit  sollichcr  bezügknuss  oder  protestation,  soferr  abermals  in 
die  nüwe  empfengknuss  oder  in  den  nüwen  lehenbrief  die  obbestympten  40 
spennigen  stuck  gesetzt  und  geschriben  wurdend,  das  sy  keins  wegs  darin 
gehellen.  Als  nun  der  Junker  daraufhin  den  Lehenbrief  nicht  nehmen 
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wollte,  haben  sich  die  Räte  weiter  verwahrt,  ob  etwas  in  sollichem  cmpfahen 
des  lehens  versumpt  wurde,  das  sy  daran  nit  schuld  hettind,  suuder  junckher 
Fridrich.  — 'S00  Januar  14. 

Original  (Notariatsakt)  tf  700  im  StA.  Liestal  (A). 


248.  Georg  Schönkind  kauft  das  Schloss  Wildenstein. 

Bubendorf  rjoo  Januar  27. 

Original  Sisgau  tf  8 (A). 

*Boos  1108  tf  975.  — *Bruckner  1780.  — *Ochs  4,  7 3S. 

Es  hängt  das  Siegel  des  Dompropstes  Hartmann  von  Hallwil. 


10  Frow  Verena  Smidin,  des  Dr.  Johannsen  Bär  von  Durlach  . . . wittibe,  mit 

Heinrichen  Karrichcr,  des  bischofflichen  hoves  zu  Basel  procurator  als  irem 
. . . vogt,  ferner  derselb  Heinrich  Karricher  als  ein  vollmächtiger  . . . anwald 
Severin  Bären  unnd  Hanns  Schmid  von  Gundeltingen,  burger  zu  Basel, 
Verenens  elicher  vatter  . . . als  . . . vollmechtiger  sachfürer  Diepold  Bären, 
IS  Severins  bruder,  und  der  gedachten  doctor  Johannsen  unnd  frow  Verenen 
elicher  sünen,  verkaufen  vor  dem  Meier  und  Gericht  eu  Bubendorf  dem 
junkherr  Georgen  Schönkindt,  burger  und  der  retten  der  statt  Basel  davor- 
gemelt,  der  in  nammen  sin  selbs,  aller  siner  erben  unnd  nachkommen  recht 
unnd  redlich  koufft  hatt,  das  sloss  oder  bürg  Wildenstein  ob  dem  obgenanten 
20  dorff  Böhcndorff  inn  der  hochen  herlikeit  Waldenburg  und  inn  Baszlcr  bys- 
tumb  gelegen  mit  dem  berg  garten  schüren  hoffstetten  begriffungen  und 
kreysenn  gerechtigkeitten  güttern  zinsen  gülten  hoven  ackern  matten  ruttinen 
hölzern  vilden  wunnen  weiden  gebuwens  und  ungebuwens  wigern  vischcnzen 
wasser  und  wasserrünsen  wegen  Stegen  und  allen  andern  rechttungen  unnd 
25  zügehorungen,  wie  die  genant  sint  nutzit  uszgenommcn,  wie  denn  das  alles 
wilent  der  obgenant  herr  Johanns  BÄr  von  Durlach,  ir  eemann  unnd  vatter 
selig,  unnd  ander  sin  vorfaren  harbracht  inngehept  besessen  genutzt  und 
genossen  haben  für  eigen,  denn  das  einem  lümpropst  der  hochen  stifft  Basel 
ein  pfund  und  acht  Schilling  unnd  den  frowen  zil  Olsperg  dryssig  Schilling 
30  nüwer  pfenning  jerlich  davon  zu  zinsz  gegeben  werden  sollen;  fürer  noch 
anders  sye  sollich  slossz  mit  siner  zügehördc  wittcr  nit  zinszhafft  versetzt 
noch  beladen,  als  die  verkouffere  sagten,  inen  anders  noch  witter  nit  wissen 
sin,  behielten  sy  by  iren  trüwcn.  Unnd  ist  sollichcr  kouff  geben  und  be- 
scheen  umb  sybenhundert  unnd  sybenzig  unnd  fünff  guldin  guter  Rinischcr. 
35  An  sollicher  summ  sollen  abgezogen  werden  sybenthalb  hundert  guldin,  so 
herr  Hanns  Junngermann,  ouch  burger  und  der  retten  der  statt  Basel,  daruff 
hatt,  die  der  verkouifer  abtragen  unnd  die  verkouffere  an  demselben  ort 
entheben  solle.  Die  übrigen  hundert  unnd  zweinzig  funff  guldin  sind  den 
verkouffern  von  dem  koulfer  also  bar  bczalt,  unnd  damit  des  ganzen  houpt- 
40  gflts,  darumb  der  kouff  bescheen  ist,  uszgericht  unnd  inn  andern  der  ver- 
koufferen  kuntlichen  nutz  bewendet,  als  sy  sich  des  offennlich  bekennt,  den 
kouffer,  sin  erben  unnd  nachkommen  darumb  quitt  und  lidig  gesagt  haben. 
( Folgen  die  gewöhnlichen  Formeln.) 

Urkundenbuch  der  Stadt  Baacl.  IX,  - • 
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244.  Mathis  Vogel  der  weher,  burger  zu  Basel,  der  kurz  vergangner 
zitt  von  schultheiscn  unnd  rät  zu  Soloturn  get'ängklichcn  angenommen  worden 
und  inn  . . . derselben  gefengknis  mir  zu  hillif  unnd  beschirm  furgefasst, 
das  ich  hab  uff . . . burgermeister  unnd  rät  der  statt  Basel,  . . . ouch  ettlich 
ir  ratzfründ  und  bürgere  mit  unwarhafftiger  erdichtung  ettwan  menigen  5 
artikcln  angezoigt  und  angeben  nach  lutt  der  vergicht  darumb  uffgefasst,  an 

welhem  anziechung  und  furgeben  den  obgedachten burgermeister  und 

rät  von  Basel  unnd  den  iren  andern  allen  inn  sollichcr  vergicht  begriffen 
unnd  bestimpt  ich  schwarlichen  unrecht  getan  hab,  sy  ouch  alles  des,  so  ich 
angezoigt  unnd  uff  sy  geredt  hab,  unschuldig  sind  und  das  uff  sy  mit  der  KJ 
unwarheit  erdacht  unnd  erlogen  hab  unnd  von  inen  allen  nichtz  anders  dann 
all  erc  und  guts  weisz  unnd  sollich  min  unwarlich  unnd  erlogen  erdichtung 
hiemit  widerrüfft  haben  will,  bekenn  ich  . . . frylich  und  unbezwungen.  Unnd 
demnach  ich  von  den  obbestimpten  minen  herren  von  Soloturn  der  gefengknis 
lidig  gezalt  worden  unnd  harusz  inn  dem  lannd  umb  die  statt  Basel  geschwabt  IS 
bin  unnd  mich  mit  mengerley  tröworten  uff  ein  rät  der  statt  Basel  unnd  ir 
ratzfründ  und  bürgere,  zu  Widerwärtigkeit  dienen,  mich  eben  hoch  hab  lossen 
merken  und  uszgan  unnd  doch  destminder  nit  inn  mitler  zytt  vor  und  ce 
dem  zügesagten  gegeben  gleit  mich  inn  die  statt  Basel  eigens  w'illens  getan, 
weshalb  ihn  der  Rat  ins  Gefängnis  gelegt  hat,  schwört  er,  freigelassen,  Ur-  20 
fehde,  in  der  er  u.  a.  gelobt,  sich  by  morndiger  tagzytt  von  der  statt  Basel 
biss  für  unnd  under  Strossburg  hinab  ze  fügen  und  ewengklich  underhalb 
Strossburg  zc  bliben,  und  stellt  seine  Mutter  und  Frau  als  Bürgen.  Es 
siegelt  junkherr  Ludwig  Kilchmann.  — tjoo  Februar  rS. 

Original  St.Urk.  «*.  2-jI J gr.  (A).  — Das  Siegel  hängt.  25 


245.  Wir  statthalltcr  etc.  bekennen  harinn  offcnnlich:  Demnach  wir 

IIIe  fl.  gelts  uff  dem  bistumb  zu  Basell  und  ettlich  underpfenndern  lutt  unnser 
houptverschribungen  jerlicher  zinsz  uff  corporis  Christi  fallend  haben  und 
aber  sollich  zinsz  und  dem  hochwirdigcn  fürsten  herrn  Caspar  bischoff  zu 
Basell,  unserm  gnedigen  herrn,  ettlich  jar  uffgeschwollen,  so  vill  dz  unns  hutt  30 
datum  sollicher  uffgcsch wallen  zinsen  inn  cyner  somm  II  "•  funffzig  pfund 
unbezallt  uszgestanden  sind,  den  nechstverschinen  zinsz  uff  corporis  Christi 
des  vergangen  xctx  jars  ouch  inn  die  obgemcllten  somm  ingeslosscn,  das 
unns  die  erwirdigen  edlen  herrn  Cristoffell  von  Utenheyn  statthalltcr  und  sin 
mittregenten  diser  zitt  der  statt  Basell  an  statt  und  in  nammen  des  obgenanten  35 
unsers  gnedigen  herrn  diese  2050  il  verfallner  zinsen  . . . bezallt  hand,  und 
quittieren  hierüber.  — 1500  Mars  7. 

Konzept  Missiven  21,  tpp.  — * Ochs  4,  727. 

246.  Hans  Seebach  und  Hans  Heinrich  Truchsess  von  Wolhusen, 
Vogt  und  Pfandherr  des  Amtes  Pfirt,  von  dieses  Amtes  wegen  a/s  Antworter  40 
die  zum  Austrag  ihres  Streites  für  . . . burgermeister  unnd  räte  zu  Basell  . . . 

in  craft  der  bericht,  züschen  dem  loblichcnn  husz  Ostcrrich  und  gemeyner 
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Eitgenossenschaft  und  yetxveddersits  vcrwantden  angesehen,  komen  sint,  da 
sie  sich  sollichs  rechtens  uff  unser  ernstliche  bytt  und  anruffen  gutiglich  be- 
laden, doch  nach  ircr  statt  harkomen  und  gewonheit,  geloben  by  guten  trüwen 
und  eren  crafft  disses  briffs,  das  wir  nu  noch  nyemer  den  obgenanten  unsern 
5 herrn  burgermeisteren  und  ratt  der  statt  Basel)  noch  den  iren  vonn  sollichs 
irs  rechtsprechens  wegen  . . . dheynerley  onwillen  schadenn  oder  unfrunt- 
schaft  wedder  mit  Worten  oder  mit  werckcn  zfiziehen  oder  bewisen  wollcnn. 
Es  siegeln  der  Truchsess  und  für  Seebach  Hans  Stehelin  der  gewantman, 
burger  ze  Basel!,  . . . mangel  halp  eigens  insigels.  — 1500  März  18. 

10  Original  St.Urk.  tf  2515  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

247.  Revers  des  Domkaplans  Henmann  Friedrich  von  Miinnerstadt  bei 
seiner  Bewerbung  um  die  cappcllania  capeile  sancte  Crucis  Egone  in  minori 
ßasilea  Constantiensis  diocesis  trans  Renum  situata,  deren  collatio  ac  jus 
patronatus  et  presentandi  ad  . . . magistrum  civium  et  consules  von  Basel  de 

lft  jure  patronatus  laicorum  spectarc  dinoscitur. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregorius  Brunswiler  alias  Swegler. 

— 1500  Mars  28 . 

Original  St.Urk.  tf  2j/ö  (A). 

248.  Vor  dem  bischöflichen  Offizial  von  Basel  erscheinen  Heinrich 

20  Rudi  von  Nieder-Sept  und  seine  Frau  Ennelin  Strüblin  und 

I.  vergaben  dem  buw  dess  hochen  stiffts  unser  lieben  frowen  munster 
uff  Burg  ze  Basel  und  besunder  . . . Conraten  Huglin  by  den  ziten  buwmeister 
desselben  buws,  der  . . . solich  gab  in  nammen  dieses  buws  . . . danckbarlichen 
empfieng,  fl.  Rh.  uff  und  an  den  200  fl.  houptgut,  so  sy  habent  und  davon 

25  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  inen  8 fl.  gelts  zu  zinss  jerlichen  ver- 
bunden sind.  Der  Schlusssatz  lautet:  In  forma  meliori  et  ingrossentur  hec 
sub  sigillo  curie,  si  opus  fucrit. 

II.  verkaufen  demselben  den  uberigen  teil  obiger  8 fl.  um  165  fl.  Rh. 

— 1500  April  2. 

30  Originale  I:  Domstift  tf  444  (A).  — Kein  Siegel,  sondern  nur  die 

Unterschrift:  Nicolaus  Haller  de  Massmunster  notarius  curie  Basiliensis 

collateralis  hoc  audivit  et  subscripsit.  — II.  Domstift  Basel  tf  267  im 

GLA.  Karlsruhe.  — Auf  dem  Bug  rechts:  Nicolaus  u.  s.  w.  wie  in  I. 

collateralis  juratus  hoc  subscripsit.  — Das  Siegel  der  Kurie  hängt. 

35  249.  Peter  Offennburg  alt  obristzunfftmeister,  Heinrich  Einfaltig  unnd 

Thoman  Zscheggaburlin,  burger  unnd  der  reten  zu  Basel,  vermitteln  als  Boten 
des  Bürgermeisters  und  Rates  von  Basel  gütlich  zwischen  Hans  Seebach 
und  Hans  Heinrich  Truchsess  von  Wolhusen  als  discr  zitt  pfanndther  der 
herschafft  Pfirt,  nachdem  die  Parteien  gemäss  der  bericht  zwuschen  Öster- 

40  reich  und  gemeinen  Eidgenossen  zu  recht  komen  sind  auf  Bürgermeister 
und  Rat  von  Basel.  — t$oo  April  8. 

Konzept  Adelsarchiv  T 5 Truchsess  von  Wolhusen. 
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250.  Zwölfjähriges  Bündnis  von  sehn  Orten  der  Eidgenossenschaft 

mit  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Darin  wird  auch  festgesetzt:  Sollten 
während  der  Dauer  dieser  Vereinigung  Misshelligkeiten  zwischen  den  beiden 
Parteien  entstehen,  sol  doch  darumb  nit  uffrur  noch  kriegklich  hendel  von 
dewedrem  teil  wider  den  andern  fürgenommen  werden,  sunder  sol  und  mag  5 
jedwedrer  teil  den  andern  zu  recht  und  tagen  fürfordem  gen  Basel  oder 
Schaffhusen.  Zürich  1500  Mai  1 3. 

Abschiede  3/2,  1284  if  2 B nach  dem  Original  im  StA.  Zürich  (A).  — 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Bande  E 1 B /. 

251.  I.  Martin  Spitz  der  grempper,  Bürger  ze  Basel,  verkauft  vor  dem  10 

bischöflichen  Offizial  von  Basel  dem  ersaraen  Burckarten  Satler  dem  satler, 
burger  ze  Basel,  die  12  fl.,  die  er  uff  der  statt  Basel  jerlichen  zu  zinss  vol- 
lende innehat,  um  300  fl.  Rh.  — 1 500  Juni  16. 

II.  Burckart  Satler  verkauft  obigen  Zins  dem  in  n*  248  genannten 
Hüglin  um  260  fl.  und  vergabt  die  restlichen  40  fl.  Kapital  der  Münster - 15 
fabrik.  — 1500  Juni  17. 

Originale  Domstift  Basel  «*  264  ( A ) und  rf  268  (Al,  2 Stücke)  im 

GLA.  Karlsruhe.  — Kansleivermcrk  auf  A und  A 1 wie  in  «*  248  I. 

— Das  Siegel  der  Kurie  hängt  an  A und  AK 

252.  Wiederholung  der  unter  td  1S2  erteilten  Erlaubnis  des  80 

Bischofs  Kaspar  von  Basel  wegen  Besetzung  des  Bürgermeister- 
amtes. — 1500  Juni  20. 

Originale  St.Urk.  rf  2519  (A)  und  td  2 $20  (A').  — Gleichseitige  Ab- 
schrift St.  1 td  25.  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.:  Bischöfl.  Archiv  VIII, 

td  2$*  und  XXVIII,  218 •;  bisch.  Handlung  A2  fol.2t  -,  ChAC.  S.  6$J.  25 

*Trouillat  5,  912  nach  dem  Revers  der  Stadt. 

A und  A 1 rühren  von  verschiedenen  Schreibern  her. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Caspar  von  gottes  gnaden  bischoff  zu  Basel  bekennen  unnd  thund 
kunt  mit  disem  brieff:  Demnach  unnd  wir  unnd  ye  zu  ziten  ein  bischoff  zu  SO 
Basel  uff  sonntag  vor  sannt  Johanns  tag  zu  sungichten  einen  burgermeister 
und  ratt  inn  unser  statt  Basel  uff  derselben  bittlich  angesynnen,  doch  nach 
innhalt  der  handvesty,  ouch  andrem  löblichem  harkomen  und  gebruch  zu 
geben  harbrocht  haben  unnd  aber  der  personen  zu  solichcm  burgermeyster- 
thumb  inn  der  gemclten  unnser  statt  Basel  diser  zitt  mangel  unnd  gebrest  35 
ist,  desshalbcn  wir  durch  unnser  lieben  getruwen  burgermeister  unnd  ratt 
daselbst  treffenlich  ratzbottschafft  mit  underthaniger  füssiger  bitt  angekert 
worden,  inen  uff  obangezoigten  sonntag  schieristkunfftig  einen  Statthalter 
desselben  burgermeisterthumbs  gncdiglichen  zuzelassen  unnd  ze  verwilligen 
etc.,  solich  ir  bitt  angesechen  haben  wir  inen  bewilliget  unnd  nachgelassen,  10 
bewilligen  unnd  lassen  inen  nach  diss  kunfftig  jar  uss  einen  Statthalter,  doch 
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der  handvcsty,  ouch  dem  löblichen  gebruch  harkomen  unnd  gerechtikeiten 
unsers  stiffts  unnd  bcmelter  unnser  statt  Basel  sust  inn  all  weg  unvergriffen 
und  unschedlichen,  all  geverd  unnd  arglist  beder  sitt  harinn  ussgeschlossen. 
Zu  urkund  haben  wir  unser  sigel  haran  thön  hencken.  Unnd  wir  burger- 
5 meister  unnd  ratt  bemelter  statt  Basel  bekennen,  das  alles,  wie  obstatt,  uff 
unser  bittlich  ankern,  ouch  mit  unserm  wissen  und  willen  zugangen  unnd 
beschechen  sin.  Und  dess  zu  Sicherheit  so  haben  wir  unser  statt  secrct 
insigel  ouch  gchenckt  an  disen  brieff,  deren  zwen  glicher  lutt  geschriben 
unnd  yedem  teil  einen  zu  handen  genommen  unnd  geben  uff  sambstag 
10  nach  unnsers  herren  fronlichnamstag,  nach  Cristi  gebürt  inn  dem  funffzehen- 
hunderistenn  jare. 

253.  Junnckherr  Wilhelm  Zöiglcr  burger  unnd  der  retenn  der  statt 
Basel  verkauft  vor  dem  Notar  dem  Licentiaten  Hans  Textoris  von  Mörnach 
den  innwenndig  geschriben  (s.  rf  6,  l.)  Zins  um  200  fl.  Rh. 

15  - 1500  Juli  7. 

Gleichzeitiger  Dorsualvermerk  auf  St.Urk.  n‘  2227. 

254.  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  k*  ioo  erklären,  dass  sie  genannten 
Boten  von  Mömpelgard  uff  Überantwortung  eins  credenzbrieff  von  iren  herrn 
und  frunden  dem  ratt  zö  Mumpcllgart  an  unns  uszgangen  und  daruff  be- 

20  gerende,  inhallt  ir  empfelh  die  Privilegien  und  friheitsbrieff  ir  statt  Mumpel- 
gart  zugehörig  und  vergangner  jaren  hinder  unns  zu  geworsamer  behaltnusz 
und  vertrüwen  gestellt  inen  ze  besichtigen  und  die  mögen  lesen  ze  be- 
willigen etc.,  diesen  gesandten  von  Mumpelgart  sollich  ir  laden  mit  den 
brieffen  geöigt  und  die  brieff  besichtigen  und  lesen  lassen,  wcllich  lad  mit 
25  brieffen  verschlossen  und  hinder  unns  in  trüwen  gewarsami  wie  vor  wider 
gestellt  hannd.  — ijoo  Juli  15. 

Konzept  Missiven  2t,  192.  — Das  Original  hatte  das  uffgedruckte 

secret  insigell. 

255.  Stathalter  u.  s.  w.  wie  in  >f  100  geben  dem  Grafen  Heinrich 
jg,  von  Thierstein  und  Hans  von  Baldeck  Sicherheit  und  glcyt  . . . Doch  ob 

yemant  recht  gegen  inen  . . . anruffen  oder  uns  sonst  notwendig  sin  be- 
dunckcn  wurde,  das  wir  solich  gleyt  inen  widderumb  abkonden  mögen  sich 
an  ire  gewarsamy  zu  tfinde.  Dessglich  so  bald  sie  . . . vor  unser  statt  Basell 
wider  hinuss  körnen,  soll  dieses  gleyt  geendet  sin. 

35  — 1500  September  p. 

Konzept  Öffnungsbuch  7,  75". 

256.  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  tf  too  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern 
und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  : 

I.  12  fl.,  1 U unnd  J ß stebler  Baszier  werunng  für  1 fl.,  zahlbar  auf 
40  Michael  (2p.  September ),  dem  Ludwig  Kilchman  unnd  Hannscn  Hiltpranndcn, 


Digilized  by  Google 


11K) 


unnscrn  ratzfrunden,  als  pflegern  des  grossen  almusen  inn  minderen  Basel, 
um  ;oo  fl.  Rh.  — ijoo  Oktober  j. 

U.  15  fl.,  Währung  und  Zahlung  wie  bei  I,  der  schmidenzunfft  ze  Basel, 
um  joo  fl.  Rh.  — / joo  Oktober  j. 

III.  fl.,  Währung  und  Zahlung  wie  bei  I,  auf  Martini  (lt.No-  5 
vember),  dem  Ludwig  Kilchman  unnserem  rotzfrund,  um  700  fl.  Rh. 

— 1500  November  14. 

IV.  40  fl.,  1 it  5 fl  für  I fl.,  zahlbar  auf  Nikolaus  (6.  Dezember ),  dem 

Kloster  Lutzei,  um  1000  fl.  Rh.,  ncmlich  yOO  fl.  in  golde  unnd  die  anndren 
500  fl.  in  münze,  allwcgcn  / fl  3 fl  für  / fl.  — 1300  Dezember  7.  10 

Originale  St.Urk.  «*  2322/3,  2526  und  2532.  — 1.,  II.  und  III.  sind 

durch  Schnitte  kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 

257.  Heinrich  von  Sennhcim,  stathaltcr  des  schultheisampt  der  mindern 
statt  Basel,  an  miner  herren  statt  des  burgermeisters  und  der  rcten  der  stett 
Basel  thut  kund:  15 

I.  Dass  Steffan  Sunnenbüchel  der  kesslcr  und  seine  Frau  an  Hanns 
Stolz  der  reten  ladenher,  ....  der  in  nammen  der  . . . rcten  . . . koufft  halt, 
das  huss  und  die  hofstatt  mit  dein  hindern  lechen,  gelegen  zu  mindern 
Basel  zfi  Rapolzhoff,  ist  ein  orthuss  gegen  Bernharten  Greten  müli  und  blüwli 
am  tich,  stost  hinden  an  Lienhärten  Zollers  huss  und  gesess,  zinset  das  huss  20 
dem  Kloster  St.  Klara  14  fl  und  dem  Kloster  St.  Alban  2 fl;  sodenn  das 
hinder  lechen,  gilt  Thoman  zem  Fuchs  dem  satler  1 fl.  2 hfiner  von  der 
eigentschaft  und  der  Eilenden  Herberg  zu  Basel  / fl.,  widerkoufig  uff*},  ver- 
kauft haben.  Und  ist  diser  kouff  bescheen  umb  die  obgemelten  zinns  und 
houptgut,  dero  die  köufere  die  verkouferc  entheben  und  schedloss  halten  25 
sollent.  Zeugen  und  Urteilssprecher : Hanns  Murer,  Hanns  von  Oringen, 
Hanns  Breittswcrt,  Melchior  Hutschi,  Heinrich  Türmer,  Jocob  Steck,  Ludwig 
von  Tunsei,  Cunrat  Küng,  Claus  Müge. 

II.  Dass  sie  demselben  verkauft  haben  3 fl.  geltes  jerliches  zinses,  zahlbar 
auf  Martini,  für  jetlichen  guldin  1 ff  3 fl,  abe  ihrem  huss  und  hofstatt,  ouch  30 
dem  hammer  gelegen  zu  mindern  Basel  an  der  Nidern  Ringassen  am  tich 
neben  der  frowen  badstuben,  ist  ein  orthuss,  zinset  dem  spital  zu  Basel  r ff  zu 
Martini,  und  wo  doran  abgott,  von  uff  und  abe  andern  iren  gütern,  ligenden 
varenden,  um  60  fl.  Rh.  oder  für  jetlichen  guldin  /ff  5 fl,  um  welche  Summe 
sie  oder  ihre  Erben,  da  der  Käufer  ihnen  soliche  früntschaft  und  liebe  35 
erzöigt,  den  Zins,  welhes  jores  oder  tages  sy  wellent,  wieder  zurückkaufen 
können.  Zeugen  und  Urteilssprecher  wie  bei  I. 

— 1500  Oktober  24  und  jr. 

Originale  St.Urk.  rf  2324  (A)  und  2323  (A'J.  — Auf  dem  Umschlag 

von  A und  A'  rechts:  Jodocus.  — An  A und  A 1 hängt  das  Siegel  des  10 

Rates  von  gerichts  wegen. 

257.  a)  Nach  uff  folgt  in  A eine  4 cm  lange  Lücke  im  Text, 
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258.  Revers  des  Georg  Sehönkind  betreffend  das  von  ihm 
für  Basel  gekaufte  Schloss  Wildenstein.  — /joo  November  12. 

Original  Sisgau  tf  10  (A).  — Entwurf  L 79  ff  25  im  StA.  Liestal. 

* Bruckner  S.  1780. 
ß Das  Siegel  hängt. 

Ich  Georg  Schonkintl  bekenn  harinn  offennlich : Demnach  ich  in  namen 
der  ....  Statthalter  des  burgermeisterthumbs  unnd  des  rats  der  statt  Basell 
. . . das  slossz  VVildenstein,  wald  wasscr  wunn  weyd  hoff  gütter  und  aller 
siner  zugehord  nach  abganng  des  hochgelerten  doctor  Johannsen  Beren 
10  genant  Durlach  umb  desselben  doctors  verlassne  xvittwe  und  kind  erkoufft, 
ouch  solichs  kouffs  gevertiget  bin  noch  innhalt  der  briefen  doruber  sagend, 
unnd  aber  die  gedochten  min  . . . herren,  das  gemelt  schlossz  unnder  dem 
schin  mins  namens  von  irem  gütt  uszgcricht  unnd  bczalt  unnd  mir  furtcr 
zehen  jor  datumb  dis  brieffs  nechst  nacheinander  volgcnde  daselbs  zc  wonen, 
15  die  innzehaben,  ze  nutzen,  ze  niessen  und  ze  gebruchen  verlihen  haben  — 
harumb  red  unnd  versprich  ich  by  waren  truwen,  dassclb  schlosz  VVildenstein 
mit  siner  zugehord  innerthalb  solichen  zehen  joren  nit  zu  verusseren,  ze  ver* 
ennderen,  darzfi  oder  darvon  ze  kouffen  noch  ze  verkouffen,  ouch  nutzit 
darvon  ze  verpfennden  noch  zu  verwenden  on  derselben  miner  gnedigen 
20  herren  wussen  unnd  willen,  sunder  minen  sitz  doselbs  ze  haben,  doch  unver- 
bunden, ob  ich  dheinest  ze  Basell  oder  annder  ortt  mir  geliept  ze  sin,  das 
husz  mögen  mit  minem  dienstbotten  versehen,  die  gütter  darzü  gehörig 
stund  an,  so  vil  unnd  mir  muglich  ist,  ernuwern  bereinigen  unnd  in  register 
ze  bringen,  domit  die  züfell  des  gedochten  slosses  lütter  erkundet  werden 
25  ungevorlich,  die  hochweid  dor  gehörig,  noch  ouch  dhein  buwholz  dorusz 
erhouwen  lossen  oder  zu  verkouffen,  daz  schlossz  mit  siner  zugehord  höl'en 
bergen  wunnen  unnd  weiden  in  zymlichem  erlichem  buw  unnd  wesen  ze 
halten,  dieselben  gevorlich  nit  zu  böseren,  sunder,  so  vil  mir  muglich  ist,  zu 
besseren,  alles  getruwlich  und  ungevorlich.  Dorzü  sol  unnd  will  ich  oder 
30  min  erben  all  jor  jcrlichs  die  obgemclten  zehen  jor  lanng  usz  uff  sant  Martins- 
tag denn  nechstkomenden  im  / 500 . jor  anzefahen  unnd  für  unnd  für  einem 
yeglichen  sant  Martinstag,  so  lanng  dieselben  zehen  jor  nechst  nacheinander 
usz  weren,  denn  obgedochten  minen  . . . herren  jo  fl.,  / & j ß für  ein  gutdin, 
gon  Basell  in  iren  sichern  gewalt  uberantwurten  uszrichten  unnd  bezalen 
35  on  allen  iren  costen  unnd  schaden.  Unnd  ob  sach  werc,  das  ich  obgenanter 
Gerg  Schonnckind  den  jerlichen  zinsz,  die  jo  fl.,  einich  jor  nit  bezalte  oder 
das  schlossz  mitsampt  siner  zflgehord  nit  in  eren  unnd  gewonlichen  buwen 
hielte,  wie  obstott,  so  sol  alles  min  unnd  miner  erben  gütt,  ligennds  unnd 
varends,  gegenwurtigs  unnd  kunfftigs  nutzit  uszgenomen,  dofur  halft  unnd 
40  verbunden  sin,  so  lanng  unnd  vil  den  gedochten  minen  . . . herren  dieselben 
usstelligen  zins,  ir  wer  einer  oder  mer,  sampt  allem  costen  und  schaden,  ob 
einich  doruff  ganngen  weren,  bezalt  unnd  uszgcricht,  ouch  der  gebrust  unnd 
mangel  des  huses,  wie  ee  stot,  widerkert  unnd  abgelegt  ist,  doran  sy  wol 
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benugt,  alles  getruwlich  unnd  ungcvorlich.  Zü  urkundt  unndcr  minem  eignen 
anhanngenden  insigel  geben  uff  donstag  nach  sant  Martins  tag  des  heyligen 
bischoffs  des  jors,  do  man  zallt  nach  Cristi  unnsers  lieben  herren  gebürt 
funffzchenhundert  jare. 

259.  Stathaltcr  u.  s.  w.  wie  in  rf  roo,  die  vil  joren  har  dem  Arnold  5 
Truchsess  sei.  unnd  sinen  erben  fl.  gelts  zu  den  vier  fronlasten  glich 
geteilt,  ncmlich  yedo  fronfast  14  ff,  I f ß,  ? i stebler  werung,  harrürend  von 
wilent  denen  ersatncn  frowen  Margaretha  Brennder  von  Pfirt  und  Gredlin 
von  Bärenfels  mit  1400  fl.  houptgüts  widerkouffig  und  ablösig  jerlichs  vcr- 
zins/t  haben,  erneuern  dem  Hans  Truchsess,  Arnolds  Sohn,  auf  seine  Bitte  10 
diesen  nach  seiner  Versicherung  verlorenen  Gültbrief,  doch  noch  . . . uss- 
wisung  eins  revcrssbrieffs  uns  von  ihm  als  houptsecher  mit  Hans  Heinrich 
Truchsess  von  Wolhusen,  Vogt  in  Pflrt,  und  Adelberg  von  Bernfels  als 
unverschcidenlichcn  mithafftcn  und  bürgen  . . . ubergeben,  der  u.  a.  bestimmt, 
dass  die  etwa  wieder  zum  Vorschein  kommenden  alten  vcrschribungen  stunds  15 
an,  und  so  erst  es  geschehen  kann,  dem  Rat  abgeliefert  werden  müssen,  die 
ouch  yctzund  als  dann  unnd  dann  als  yetzund  krafftloss  untuglich  tod  unnd 
ab  sin  sollen. 

II.  Der  Revers  des  Edelknechts  Hans  Truchsess. 

— 1500  November  24  und  26.  an 

Originale  St.Urk.  nt  2528  (A)  und  tf  2529  gr.  (A — A ist  durch 

Schnitte  kassiert  und  das  Siegel  fehlt.  An  A‘  hängen  die  Sieget  des 

Edelknechts  und  der  zwei  Bürgen. 

260.  Der  Rai  ersteht  int  Gericht  wegen  unbezahlter  Zinst 

eine  Fleischbank.  — 1500  Dezember  5.  20 

Original  St.Urk.  «*  2jjt  (A). 

Das  Siegel  hängt. 

Ich  Claus  Heerr,  vogtt  zu  Basel,  an  miner  herren  statt  des  Bürger- 
meisters und  der  ritten  der  statt  Basel  thfln  kunt,  daz  uff  hut  datum  für 
mich  inn  gericht  kommen  ist  der  erber  mcister  Hanns  Plarer  der  eher,  burger  30 
unnd  der  retten  der  statt  Basel,  offnote  unnd  seit,  wie  er  von  wegen  unnd 
als  ein  zinszmeister  derselben  miner  herren  der  retten  Martin  Korblinszman 
des  metzgers  zu  Basel  fleischbanck,  als  der  inn  der  fleischschalcn  zü  Basel 
unden  an  meister  Conrat  Lucelmans  des  metzgers  fleischbanck  gelegen  umb 
versessen  zins,  als  mine  herren  die  rette  jerlichen  drü  pfund  und  dry  Schilling  35 
daruff,  hett  gefront,  sinen  rechtlichen  tagen  mit  dem  anschriben  unnd  anderm 
uszgewartet,  den  ersten  unnd  ander  kouff  getan,  batt  und  begert  daruff,  daz 
ich  im  den  dritten  kouff  in  namen  miner  herren  uffruffen  und  geben  weite. 
Dwile  er  nfi  von  sollicher  anrüffung  nit  ston  wölt  unnd  dann  die  amptlüt 
offenlich  inn  gericht  seitten,  daz  sy  dem  genanten  Martin  Korblinszman,  ouch  40 
sust  allen,  denen  sy  gewiszt  not  sin,  harzfi  verkunt,  ouch  sust  inn  der  sach 
bescheen,  das  recht  were,  so  hab  ich  den  genanten  bank  mit  siner  zügehorung 
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unnd  sonderlich  alle  die  recht  und  gerechtigkeit,  vordrung  und  ansprachen, 
so  der  genant  Martin  Korblinszman  oder  sin  erben  daran  haben  solten 
konnten  unnd  mochten,  als  von  versesszncr  zinsen  wegen  uff  hutt  zem  dritten 
und  letzsten  gericht  uffgerufft  und  veilgepotten  ze  einem,  zem  andern  unnd 
5 dritten  malen,  als  recht  ist,  unnd  hatt  der  genant  meister  Hannsz  Plarer,  in 
namen  obstat,  daruff  gepolten  ein  pfund  und  dry  Schilling  zinsz  pfenning. 
Wann  nfi  niemand  me  darumb  bictten  noch  geben  wolt,  do  so  gab  und 
liesz  ich  im  den  kouff,  satzt  in  des  von  gerichtz  krafft  inn  gwalt  und  gwer, 
als  ich  zfi  recht  soll  unnd  ouch  mir  das  mit  der  urtel  ze  tünd  erkannt  ward. 
10  Unnd  warent  hieby  unnd  sind  gezügen,  so  inn  gericht  sassent  unnd  harumb 
gefragt  wurdent,  die  ersamen  wyscn  Anthoni  Scherman,  Peter  Beringcr, 
Hannsz  Bär,  Hannsz  Burklin,  Hannsz  Bocklin,  Peter  Krieg  unnd  Mathys 
Gebhart,  all  bürgere  zu  Basel.  Zu  warem  urkund  ist  der  obgemcltcn  miner 
herren  der  retten  insigel  von  gerichtz  wegen  offenlich  gehengkt  an  disen 
15  brieff,  geben  uff  sampstag  [vor]*)  sannt  Niclaus  des  heiligen  bischoffs  tag 
des  jarcs,  als  mann  zalt  tusent  unnd  funffhundert  jar. 


261.  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  n*  ioo  quittieren  die  Erben  des 
Ritters  Ludwig  von  Eptingen  und  die  drei  anderen  in  nt  rSS  genannten 
Herren  über  500  fl.  — ye  / ff  3 ß für  den  guldin  gerechnet  — als  auf 

20  Georg  (2j.  April)  1496,  1497,  1498,  1499  und  tjoo  verfallene  Zinsen  von 
dem  in  nt  188  beschriebenen  Kapital  von  2000  fl.  Rh. 

— rpot  Januar  2j. 

Konzept  Missiven  21,  254. 

262.  Jodocus  Scyler  statschriber,  der  statthielt  des  . . . Heinrichen  von 
25  Sennheim,  Statthalter  des  schultheisampt  der  mindern  statt  Basel,  thut  kund, 

das  . . . Peter  Munzingcr  der  rebman  mit  seiner  Frau  Katharina  und  Hanns 
Penteli  mit  seiner  Frau  Agnes  dem  Ludwig  Strub  der  reten  und  Jocob 
Velti,  bürgere  zu  Basel,  lonherren  zu  Händen  des  Rates  ungevoriieh  by 
den  vier  jucharten  holzcs  grund  und  boden  mit  aller  zfigehörde  gelegen  zu 
30  mindern  Basel  im  Egelsee,  als  man  gon  Riechen  gott,  ein  site  an  der  ge- 
nanten miner  herrn  holz,  stost  an  tich  nebent  Clewi  Hussler  und  oben  an 
Ulrich  Mcltingers  matten,  wie  sy  das  von  Hannsen  Munzinger,  burger  zfi 
Basel  selig,  ererbt  und  bitzhar  . . . genutzet  . . . hatt,  so  man  nempt  Munzingers 
gut,  sint  fry  lidig  eigen,  um  80  <T  Bassler  stcbler  verkauft  haben.  Zeugen 
35  und  Urteilssprecher:  Hanns  von  Oringen,  Hanns  Brettswert,  Melchior  Hutschi, 
Heinrich  Türmer,  Jocob  Steck,  Ludwig  von  Tunsei,  Claus  Mugc. 

— l)OI  Januar  2 5. 

Original  St. Uri.  nt  25 (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jodocus. 

— Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 


40  200.  a)  Fehlt  in  A, 

Urkundenbuch  der  Stadt  Betel.  IX. 


25 
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*263.  Statthalter  u.  s.  u\  wie  in  rf  roo  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern 
und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von : 

/.  8 fl , / i)  1 fi  steblcr  Basel  werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  Georg 
(2J,  April),  dem  Connrattcn  Huglin,  cappclian  und  huwmcister  der  hohen 
stifft  Basel,  im  Namen  des  genanten  huws,  um  200  fl  Rh.  5 

— 150t  Februar  6. 

II.  lao  fl.  Rh.  an  gold  unnd  sunst  dheincr  anderer  wcrschafft,  zahlbar 

auf  Georg  (23.  April),  dem  Ruprecht  Winter,  unnserm  hurger,  unnd  Ennelin 
sincr  clichen  husfrouwen,  um  2500  fl.  Rh.  — /j’o/  April  ij. 

III.  $°  fl.,  1 ti  3 fi  stc!>ler  Basel  werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  Kreuz - 10 
erfindung  (3.  Mai),  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  in  Hasel,  um  1000 fl.  Rh. 

— 1501  April  30. 

I.  Original  Domstift  Hasel  n*  2JI  im  GLA.  Karlsruhe.  — II.  und  ///. 

Originale  St.  Urk.  t?  25  ??  und  2540.  — II.  und  UI.  sind  durch  Schnitte 

kassiert.  — An  I.  hängt  das  Stadtsiegel,  bei  II.  und  III.  ist  es  ab-  15 

geschnitten. 

*264.  Von  der  in  Hd.  S,  S.  458  n * 58$  I angeführten  Gült  vergaben 
Nikolaus  König  und  seine  Frau  40  fl.  Kapital  samt  Zins  dem  Kaplan 
Konrad  Hü  gl  in  zu  Gunsten  der  Münsterfabrik  und  verkaufen  eben  dahin 
den  restlichen  Zins  um  360  fl.  ■ — 1301  Marz  20.  20 

Originale  Domstift  Hasel  n'  26p  (A)  und  270  (Al)  im  GLA.  Karlsruhe. 

— Die  Siegel  hängen. 

205.  Her  von  Meldungen  u.  s.  w.  wie  in  «*  163  vergab l zur  Stiftung 
einer  Jahrzeit  an  l’ctern  llugonis  und  Ludwigen  Frischherz,  priestern  und 
brudern  dess  bemelten  huses  zu  sannt  Johanns,  so  . . . sollich  gob  . . . von  45 
mir  in  natnmen  ir  und  irer  mitbrudern  dosclbs  danckbarlich  annomen,  jirlich 
zinss  und  gült,  neinlich  y fl.  gedts  Rh..  von  den  jerlichen  zinsen  nochgeschriben, 
so  ich  niiwlich  dem  egcmclten  mineni  huss  zu  sannt  Johanns  . . . von  minem 
vitterlichen  erb  gckouITt  und  angelegt  hab.  Ncmlich  so  vallen  uft'dcmricht- 
huss  und  der  statt  Basel  auf  Kreuserflndung  ().  Mai)  30  fl.  Rh.;  item  auf  30 
Mariä  Lichtmess  (2.  Februar)  uff  der  cgemeltcn  statt  >0  fl.  Rh.  und  uff 
dem  hochen  stifft  zü  Basel  auf  Hilarius  (13.  Januar)  30  fl.,  für  veden 
guldin  1 ff'  3 ,9. 

A TS.  und  Beglaubigung  durch  den  Notar  Henmann  Fridcrich  von  Mundcr- 
stat,  caplan  der  stifft  Basel.  Base I 130t' Mars  22.  35 

Original  Johanniter  «*  4 (A).  — Das  Siegel  Me/ehingens  hängt. 

200.  /.  Nikolaus  Rentsehlin,  Burger  -von  Ensisheim,  den  der  Statthalter 
des  burgcrmcisterthuinbs  unnd  ratt  der  statt  Basel!  in  ir  gefanngknis  brocht, 
weit  ich  inen  unvcrschuldt  unnd  on  all  billich  bewegnis  übel  gcredt  unnd 
sy  inn  gegenwurtikeit  ettlicher  personen  geschuldiget  hab,  dieselben  min  40 
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herren  von  Basell  syent  fleisch  meyneydig  verretrisch  zerssbosswicht  mit 
angehenckten  fl 'teilen  unnd  merglichen  trouwortten,  schwört,  auf  Bitten  u a. 
von  gemeiner  Eydtgnoschafft  senndbotten,  bv  denn  zitten  ze  Basel  versandet, 
freigelassen,  Urfehde.  Es  siegelt  für  ihn  der  Freiherr  Kaspar  zu  APörsberg. 

5 II.  Freiherr  Kaspar  von  Mörsberg,  Landvogt  im  Eisass,  und  Dr.  Konrad 

Sturzei,  des  Königs  Kanzler,  versprechen  mit  Beziehung  auf  obige  Urfehde, 
wenn  wegen  dieses  Rentschlin  cinich  ungnad  clegt  process  oder  dcclaracionn 
wider  die  . . . von  Basel  von  kuniglichcr  maiestat  oder  iren  Statthaltern,  dess 
heiligenn  richs  camergericht  und  regenten  entstandenn  volfurt  ussgangenn 
10  werc  oder  harnachmals  ussgan  mocht,  solichs  alles  uffzuhebenn  und  abzetund, 
. . . also  das  die  . . . von  Basel  dcsshalb  . . . dehein  beswerd  noch  costenn 
empfachenn  sollenn.  — tgot  März  2p. 

I.  Original  St.  Urk.  tf  23  jp  (A).  — Zwei  Entwürfe  Politisches  Kg.  — 

II.  Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Politisches  Kg. 

15  267.  Nikolaus  Schweizer  und  seine  Söhne  Erhard  und  Moritz, 

Heinrich  Jaus/in  und  Lorenz  Bart  von  Bubendorf,  die  uss  unnser  ver- 
schuldigung  ....  Statthalter  des  burgermeisterthumbs  und  der  ratt  der  stett 
Basell ...  in  fangknis  genomen  unnd  wol  hetten  unns  an  lib  unnd  leben  stroflcn 
mögen,  aber  auf  Bitten  ihrer  Freunde  freigegeben  haben,  doch  das  wir  denn- 
20  selben  unnsern  gnedigen  herren  ein  geltstroff  130  <7  bezalen’sollen  und  zwar 
durch  vier  Jahre  jährlich  g2‘j,  ii  auf  Gallus  (16.  Oktober ),  acht  tag  vor 
oder  noch  ungevorlich,  inn  der  statt  Basel  uff  ireni  richthuss  unnd  den  ladcn- 
herren  dasclbs,  schwören  Urfehde  und  stellen  Bürgen.  Es  siegelt  für  sie 
der  Junker  Franz  von  Leymen.  — lg o I April  2p. 

25  Original  St.Urk.  tf  2 g g8  (A).  — Das  Siegel  hängt. 


268.  Der  Statthalter  des  Bürgermeisters  und  die  Räte  von  Basel 
präsentieren,  da  rectoria  ecclesie  parrochialis  in  Sissach  vacarct,  cujus  collacio 
jusque  presentandi  ad  nos  . . . pleno  jure  patronatus  spectare  dinoscitur,  dem 
Bischof  Kaspar  von  Basel  den  Thomas  0/tinger  für  diese  Pfarre. 

30  — 150t  Mai  5. 

Original  if  706  im  St.A.  Liestal  (A).  — *Boos  S.  1 10S,  tf  976.  — Das 

Siegel  fehlt. 

26!).  Peter  zeni  Lufft,  burger  zc  Basel,  der  sich  gegen  meister 
Connrat  Wessiin  obrister  rozknecht,  der  vonn  bcvelh  . . . der  retten  mitsampt 
35  anndern  stett  dienern  ihn  an  ettlichen  verbottnen  ortten  gesucht  und  funden, 
uss  zornigem  inund  . . . mit  trouworten  verganngen  hat,  sodenn  nochgennds 
wortt  geredt,  die  zu  eignem  selbsrechen  dienen,  und  den  deshalb  der  Statt- 
halter des  burgermeisterthumbs  unnd  die  rett  der  stett  Basel  ins  Gefängnis 
gelegt  hatten,  schwört,  auf  Bitte  seines  Bruders,  des  Domherren  und  Offizials 


Digilized  by  Google 


von  Basti  Dr.  Arnold  zum  Luft,  und  andtrtr  Frtundt  freigtlasstn,  Urfehde. 

Er  siegelt.  — t$ot  Mai  14. 

Original  St.Urk.  tf  234t  (A).  — Das  Siege!  hangt. 

2<0.  Christoph  von  Harnstein  erklärt,  dass  ich  mich  in  verrückter 
zytt  gegen  • • • Statthalter  unnd  ratt  der  statt  Bascll  verschriben,  sy  der  400 fl.  5 
houptgutts  unnd  20  fl.  gelts  halb,  so  . . . Conratt  von  Ramstein,  min  . . . 
vattcr,  von  wilent  Hansen  Gengenbach  dem  tuchscherer,  burger  zu  Basel, 

. . . uftgenomnicn  gehcpt,  sy  (lesshalb  in  einer  genanten  zytt  von  desselben 
Gcngenhachs  erben  ze  . . . lösen,  . . . unnd  darumb  zu  merer  sicherheitt  ettliche 

unndcrpfcnndcr  hinder  dieselben  von  Basel  gelegt unnd  aber  diese  400  fl.  10 

bezalt  unnd  desshalb  einen  ratt  der  statt  Basel  gelidiget  hab,  der  ursach  sy 
mir  mine  gelegte  unndcrpfcnndcr  haruss  zü  minen  handen  geannttwurtt  haben, 
und  quittiert  Bürgermeister  und  Rat  über  diese  Unterpfänder. 

— 1 $01  Mai  29. 

Original  ( Papier ) Adelsarchiv  R t,  Ramstein  (A).  — Vorne  aufge - 15 
drücktes  grünes  Siegel. 

271.  Bischof  Kaspar  von  Basel  erneuert  die  unter  «*  252 
erteilte  Bewilligung.  — ijot  Juni  5. 

Originale  St.  Urk.  «*  2 $42  (A)  und  rf  2 $4 3 (A‘).  — Abschriften  a.  d. 

16.  Jh.:  Bischöfl.  Archiv  l'/fl,  if  26a  (B)  und  XXVII!  fol.  219  ’ ( B ');  20 
in  dem  von  Rektor  und  Regenten  der  hohen  Schule  zu  Freiburg  i.  Br. 
ausgestellten  Vidimus  von  i$Sy  Juni  22  ebenda  Urk.  nt  62  ( Bf) ; bischöf- 
liche Handlung  A2  fol.  23  (B* ). 

Kanzleivermerk  auf  A ' rechts  auf  dem  Umschlag:  Jodocus  Keller 
canccllarius  subscripsit.  26 

Der  Text  stimmt  mit  dem  von  >C  2$ 2 bis  zum  Datum  wörtlich  überein. 

Das  Siegel  des  Bischofs  und  das  Sekretsiegel  der  Stadt  hängen. 


272.  Ewiges  Bündnis  der  Eidgenossenschaft  der  X Orte  mit 
Basel.  Luzern  1501  Juni  9. 

Original  unter  Glas  und  Rahmen  im  Sitzungssaal  des  Regierungsrates  go 
des  Kantons  Basel-Stadt  (A).  — Von  den  zehn  anderen  Originalen  sind 
solche  noch  vorhanden  in:  Zürich  (A1),  Bern  (A*),  Luzern  (As),  Schwyz(A'), 
Unterwalden  (Nidwalden,  Ah  und  Obzva/den,  A‘),  Freiburg  (A~)  und 
Solothurn  (A*).  — Entwürfe:  Eidgenossenschaft  C l fE)  und  in  Lusern 
( El) . — Abschriften  a.  d.  t6.  Jh.  in  ChA.E.fol.  106  vollständig  (B)  und  35 
fot.  422  bruchstückweise;  im  StA.  Stans  (B1).  — Moderne  Abschrift  Eid- 
genossenschaft C 1 (B'j. 

Abschiede  3(2,  1291  «*  $ nach  A’.  — ßluntschli  2,  $2  n"  l $ nach  A *. 

— Ochs  4,  964  (in  hochdeutscher  Übertragung).  — Leu,  Lexikon  2,  164. 

— Waldkirch  l,  Anhang  14$,  tf  19.  — Oechsli  S.  249  a*  49  (teilweise).  4g 
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Bei  der  Vergleichung  der  neun  Ausfertigungen  wurden  die  bloss  ortho- 
graphischen Abweichungen  nicht  berücksichtigt. 

Die  Siegel  hängen  an  Seidenschnüren,  deren  Farben  denen  des  be- 
treffenden Kantons  entsprechen.  Sie  sind  vollständig  vorhanden  bei 
5 A,  A',  A1,  Al  (die  drei  letzten  beschädigt),  A1  (desgleichen),  A‘  und 

A 7 (in  Blechkapseln  von  /S&7)-  — Hei  A’  und  A * fehlen  je  zwei 
Siegel. 

Wir  der  burgermeister,  die  schültheyssen  amman  rÄtte  burger  landlüte 
und  ganz  gcmeynden  gemeyner  Eydgnosschafft,  stett  und  lender  hyenach 
10  genampt,  nämlich*’  zu  § Zürich,  Bernn,  Lutzern,  Ure,  Schwytz,  Underwalden  8 
ob  und  nyd  dem  Kernwald,  Zug  mit  dem  ussern  ampt,  so  darzu  gehört, 
Glarus  unndw  Friburg  und  Solothorn  eins  teils,  und  wir  der  burgermeister 
und  ratt  mitsampt  den  sechssern,  so  man  nempt  den  grossen  ratt,  und0’  die 
ganze  gemeynd  der  statt  Basel  anders  teils,  thund  kunt  menglichcm  mit 
15  disem  brieff,  das  wir  bedacht  haben  die  gross  fruntschafft  truw  und  liebe 
von  unsern  sdlgen  altvordcrn  lang  zit  und  jar  gegen  einander  gebrucht  und 
uff  uns  erblich  körnen,  die  wir  ouch  hoffen,  an  unser  nachkomen  mit  gottes 
hilff  sollen  langen,  wclichcs  uns  und  allen  den  unsern  wol  hatt  erschossen 
und  vor  vil  widerwerdigkeiten  verhütet  und  zu  harnachlouffenden  zitten  mag 
20  verhüten,  und  also  solichs  hynfur  als  dahar  getruwlich  zu  beharren  und  hilff- 
lichen  willen  einandern  zu  bewysen,  dadurch  dem  heiligen  riche,  unser  beder 
teilen  landen  luten  und  guten  stercke  und  hanthab  yetz  und  hynfur  zustand 
und  fryd  und  ruw  werd  enthalten,  so  haben  wir  uns  inn  dem  nammen  gottes, 
siner  allerseligesten  gebererin  unnd  dess  hvmelschen  heres  einer  getruwen 
25  ewigen  puntniss  und  fruntschafft  on  allen  abgang  ze  weren  beredt  und  die 
an-  und  uffgenommen,  wie  hernach  stat. 

Des  ersten  so  fassen  nemmen  und  empfachen  wir  die  obgenampt  Eyd- 
gnosschafft von  stetten  und  lendern  für  uns  und  unser  ewig  nachkomen,  die 
wir  zu  allen  vor  und  nachgcschribcn  dingen  vestenglich  verbynden,  ein  lob- 
30  liehe  statt  Basel,  ir  gemeyn  burger  land  und  lute  für  sich  und  ir  ewig  nach- 
komen inn  unser  Eydgnosschafft  pflicht  und  als  nu  hynfur4’  unser  ewig  Evd- 
gnossen  an,  also  das  sy  inn  der  gestalt  und  inn  dem,  so  sich  nu  hynfur  von 
dato  diss  brieffs  inn  gcschefftcn  und  hendlen  uns  bed  teil  berurend  zu  lieb 
oder  leyd  erhebt  und  begybt,  erheben  und  begeben  mag,  als  ein  ander  unser 
35  ortt  inn0’  solicher  form  zu  uns  gehorenn,  ewiglich  by  uns  und  wir  by  inen 
beharren  und  also  geachtet  sin  und  werden  sollen  on  alles  abtretten  endrung 
abred  und  wandcl,  wie  die  von  ycmand  zu  dheynen  zitten  yemer  erdacht 
erfunden  oder  ingefurt  mochten  werden.  Und  inn  krafl't  desselben  so 0 sollen 
und  wellen  auch  wir  der  burgermeistcr,  der  ratt  und  gemeyn  burger  der 
10  statt  Basel  von  den  obgenanten  ortten  der  löblichen  Eydgnosschafft  als  unsern 
allerliebsten  frunden  und*’  brudern  inn  ganzer  uffrcchter  brüderlicher  truw 

-72.  a)  Wir  nachgcncmpten  gemeiner  Kidgnosschafft  stett  unnd  lennder,  nemlich  in  El.  b)  unnd 
fehlt  in  E.  c)  und  die  ganze  gemeynd  der  statt  Basel  fehlt  in  E und  Ex.  d)  nu 
hinfur  fehlt  in  A *.  e)  unser  ortt  auf  Rasur  in  Al,  inn  fehlt  in  .7*.  f)  so  fehlt 

45  in  A%.  g)  und  bis  und  mit  brüderlicher  auf  Rasur  in  Ab. 
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als  ir  ewig  Eydgnossen  inn  Worten,  wie  vorstatt,  von  inen  angenommen 
heyssen  und  sin  und  inen  inn  allem  dem,  so  sich  nu  hynfur  von  dato  diss 
brieffs  inn  geschcfften  und  hendlen  uns  bcd  teil  berurend,  es  syc  zu  lieb 
oder  zu  leid,  begibt,  als  ein  ander  ortt  der  Eydgnosschafft  inn  solicher  form 
anhangen,  by  inen  bliben  und  beharren,  wie  vorstat,  alles  by  unsern  guten  ■’> 
truwen  on  all  geverd.  Und  so  sich  nu  hynfur  einich  Sachen  oder  geschefft 
begeben,  die  gemeyn  unser  Eydgnosschaflft  und  ein  statt  Basel  mochten  an- 
treffen und  berüren,  sol  dieselb  statt  Basel  durch  ir  erber  bottschatft  berufft 
werden,  by  unsern  anweiten  sytzen  und  mit  ratt  und  getatt  als  ein  ander 
ortt  unser  Eydgnosschafft  hclffen  raten  bedencken  und  handlen,  das  zu  unser  10 
aller  nutz  und  nottdurfft  wirt  geburcn.  Und  damit  solich  unser  bcdcr  teilen 
ewige  puntniss  zu  kunfftigcn  zitten  wol  gelutert  syc  und  dester  bass  gehalten 
und  dero  gelebt  mog  werden,  so  haben  wir  diss  hvcnach  gemelten  artickel 
und  puncten  gegen  einandern  steet  zu  halten  beredt  und  "angenommen. 

Nämlich  das  wir  beid  obgenampten  parthyen  by  allen  und  yeglichen  15 
unsern  landen  luten  herrschafften  gerichten  und  rechten  fryheiten  gnaden 
und  Privilegien,  ouch  guten  gcwonheiten  sollen  bliben,  uns  dero  gcbruchen 
und  behclffcn,  wie  von  alter  har  ist  körnen.  Und  ob  ycmand,  wer  der  wcre, 
unsern  dewcdcrn  teil  sampt  oder  sunders  mit  gewalt  ubcrziechen,  von  dem 
unsern  trengen  oder  daran  frevenlich  bekumbern  und  irren  wolt,  wa  dann  20 
ein  teil  dess  andern  hilff  und  zustands  nottdurfftig  werc  und  die  durch  sin 
bottschafft  oder  offen  geschrifftcn  begercn  und  ervordern  wurde,  so  soll  ye 
die  gemant  parthye  der  mancnden  ir  getruw  tröstlich  hilff  zusenden  ye  nach 
gestalt  der  sach  und  das  beschcchen  inn  dess  gemanten  teils  kosten,  alles 
erbarlich  und  on  gcvarlich  verziechcn.  Und  ob  ein  frombd  oder  ander  volck  25 
sich  erhübe,  unser  vorgenannten  parthye  eine  zu  ubcrziechen,  ir  stat  sloss 
oder  land  zu  verhcrgcrn,  zu  belegern  oder  zu  gewynncn,  so  soll  ye  der 
vorgenanten  tcylen  uff  des  andern  teils  ersuch,  es  bescheche  durch  geschrifft 
oder  mund,  sich  mit  ir  macht  und  offen  Zeichen  on  allen  gevarlichen  Verzug 
erheben,  dem  benottigten  teil  zuzyechen,  im  sin  land  lut  und  gut,  wie  er  3u 
das  yetz  innhatt  und  besitzt,  helffen  retten  und  entschuttcn  und  by  dem 
iren  bcschyrmen,  inn  ganzen  guten1"  truwen,  alles  inn  ir  selbs  kosten,  so 
dick  das  zu  schulden  kombt.  Und  ob  dewedern  unsern  vorgenanten  teilen, 
von  yemands  an  unser  land  lut  und  gut  friffler  angriff  begegnete  und  der- 
selb  teil  das  meynt  zu  straffen  und  also  des  andern  teils  hilff  ratt  und  bystand  35 
bedorflte,  die  soll  im  getruwlich  mittgeteilt  werden,  alles  nach  gestalt  der 
louffen  und  Sachen.  Und  ob  sich  inn  solichem  begebe,  das  einich  unser 
parthyen  obgenant  ir  bcschedigcr  inn  slossen  oder  andern  sterckinen  wurd 
betreuen  und  dieselben  belegern  und  darzu  den  andern  teil  umb  hilfflich 
bystand  ersuchen,  wie  vorstatt,  der  soll  demselben  unverzogenlich  gelangen,  40 
wie  sich  der  notturfft  nach  wurd  geburen. 

Wa  ■>  ouch  wir  beid  parthyen  uns,  unnser  land  und  luten  zu  schütz 
schyrm  und  hanthab  beryeten  mit  unsern  offen  Zeichen,  es  were  paner  oder 

272.  h)  guten  fthlt  in  Al.  i)  Was  in  I',  A *,  . i * unti  Au. 
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venly,  usszuziechcn  und  läger  und  hesäss  ze  tunde,  so  sollen  wir  alle  sampt 
und  sonders  einandern  tröstlich  zuzicchcn  mit  gezug  und  luten  darzu  nutz 
und  nott,  ye  nach  yedes  vermögen  und  gelegenheiten,  und  sich  darinn 
nycmand  mit  geverden  hynderhalten,  doch  dess  gezugs  und  pulvers  halb 
5 nach  Ordnung  harkomcn  und  gewonheit  inn  unser  Evdgnosschafft  gebrucht 
oder  wie  solichs  hvnfur  wurde  angesechen. 

Und  ob  ettwas,  was  das  were,  es  syent  stett  sloss  oder  herrschafften 
land  lutt  zoll  gleitt  brandschatz  und  nutzungen,  es  were  von  gefangnen  oder 
sust,  wie  das  nammen  hatt,  also  wurden  erobert  und  zu  behalten  under- 
10  standen,  das  die  uns  allen  teilen,  die  dann  also,  wie  vorstatt,  im  veld  byk) 
dem  handel  oder  sust  inn  dapffer  kryegssubungen  und  geschefften  an  andern 
ortten  verfangen  und  beladen  weren,  glicher  mass  zustanden,  und  ob  sy  mit 
lut  oder  gezug  zu  besetzen  weren,  das  solichs  von  uns  allen  ye  nach  yeglichs 
teils  gelegenheit  und  vermögen  beschechen. 

15  Wa  ouch  solich  sloss  herrschafften  stett  land  lut  oder  anders,  so  obstat, 

hyenach  wider  von  handen  geben,  es  were  durch  verkouff  oder  inn  ander 
wyse,  was  summ  dann  daruss  wirt  erlöst  oder  empfangen,  soll  ■*  alssdann 
allen  parthyen  und  ortten  glichs  teils  gevolgen  und  gelangen. 

Wa  wir  ouch  also  mit  yemand  zu  kryeg  wurden  körnen,  so  soll  der 
2»)  von  allen  parthien  dapffcrlich  beharret  und  von  uns  keyn  richtung  noch 
betrag  angenommen  werden,  dem  verletzten  teil  sye  dann  bekerung  oder 
ersatzung  beschechen,  die  den  meren  teil  under  uns  billich  und  gestaltsam 
bedunckt. 

Es  soll  aber  ein  statt  Basel  mit  nyemand  krycglich  uffrur  anheben,  sy 
25  bring  dann  zuvor  ir  anligen  und  was  sy  darzu  treng  und  beweg  an  gemeyn 
unser  Evdgnosschafft  anwält  oder  derselben  oberkeit,  und  mit  unser  oder 
dess  meren  teils  under  uns  begünstigen  und  zulassen.  Und  es  soll  ouch  solich 
unser  Eydgnosschafft  der  gemclten  statt  Basel“0  sach  und  anligen  inn  den 
truwen,  als  ob  die  unser  selbs  were,  bedencken  und  zu  herzen  nemmen  und 
30  sich  demselben  nach  hilfflich  und  geneigt  erzoigen,  alles  inn  gestalten,  wie 
obstat. 

Ob  aber  ein  schneller  infall  uff  und  an  ein  statt  Basel  oder  die  iren 
von  yemands  mit  fräfflcr  getatt  und  bcschcdigung  envuehsse  also  vletids, 
das  solichs  an  uns,  die  gemeyn  Eydgnosschafft,  stattlich  nit  mocht  gebracht 
35  werden  und  ein  stat  Basel  dem  zu  widerstand  sich  erhub  und  hynzug,  so 
sollen  wir  all  ein  getruw  uffscchen  zu  ir  und  den  iren,  ouch  irem  land  und 
luten  haben  und,  ob  es  nott  wxre  oder  wurd,  ir  zuziechen  glicher  wyse,  als 
ob  wir  dess  gemant  wxren  oder  von  nuwem  gemant  wurden. 

Und  ob  sich  begeb,  das  ein  statt  Basel  mit  yemand  zu  Unwillen  kerne 
40  und  derselb  sich  rechtz  uff  gemeyn  unser  Eydgnosschafft  sampt  oder  sunders 
erbutte,  so  soll  ein  statt  Basel  sich  solichs  rechtens  genügen  und  dem  statt 
thun  on  witter  ander  krieglich  ubung. 
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item  so  sollen*1  ouch  unser  dewederer  teil  und  die  unsern  den  andern 
teil  und  die  sinen  inn  dheynen  weg  beschedigen,  noch  das  also  ze  tund 
geschechcn  lassen  weder  an  lib  gut  slossen  noch  herrschafften,  sonder  die 
helffen  in  schütz  schyrm  guter  gehorsamy  und  underthenigkeit  beheben  und 
behalten.  Und  ob  ouch0>,  als  zu  zitten  beschicht,  yemand  unser  beder  par-  5 
thyen  lute  und  hvndersessen  gegen  dess  andern  teils  lute  und  hyndersessen 
zu  einichcm  misshandel,  es  were  mit  Worten  werclcen  verwunden  blutt  oder 
todtslegen,  kemen,  davor  gott  sve,  so  soll  darumb  kevn  uffrur  einichs*1  teils 
uff  und  an  den  andern  furgenommen  noch  zugelassen,  sonder  recht  darumb 
gesucht  und  dasselb  gebrucht  werden,  alles  nach  harkomen  der  gericht,  inn  10 
denen  soliche  frevel  sich  erhüben,  und  sollen  ouch  wir  alle  teil  die  unsern 
darzu  halten,  sich  dess  zu  genügen.  Und  ob  yemand  utzit  dawider  wolte 
furnemmen,  die  sollen,  so  dick  das  beschicht,  nach  irem  verdienen  und  on 
Verzug  gestrafft  und  nämlich  an  dem  ende  und  inn  den  gerichten,  da  die 
frevel  begangen  werden.  15 

Wat1  es  ouch  durch  einich  ungefell  darzu  kerne,  das  linder  und  zwuschent 
uns,  der  Eydgnosschafft,  es  were  eins  oder  mer  ortten  gegen  und  wider  ein- 
ander uffrur  wurden  erwachssen,  das  gott  ewiglich  welle  verhüten,  so  mag 
ein  statt  Basel  durch  ir  bottschafft  sich  darinn  arbeiten,  solich  uffrur  zweyung 
und  spenn  hynzulegen,  und  ob  das  yc  nit  sin  mocht,  so  soll  doch  diesclb  20 
statt  suss  dheynem  teyl  hilfflich  wider  den  andern  teil  anhangen,  sonder 
still  sitzen,  doch  ir  fruntlichcn  mitlung,  wie  vorstat,  ob  die  erschyessen  mocht, 
unverzigen. 

So  sollen  ouch  wir  bed  parthyen  und  alle  die  unsern  by  unsern  und 
iren  brieff  siglen  gewarsamy  und  dem,  so  bisshar  von  yemand  uss  uns  und  25 
den  unsern  inn  gewerd  besessen  ist,  bcliben  und  nyemand  den  andern  one 
recht  entweren.  Und  ob  es  beschech  und  sich  gnugsamlich  erfunde,  so  soll 
der  teil,  so  entwert  ist  und  den  andern  teil  umb  entwerung  ersucht,  uff  sin 
ersuchung  on  alle  furwort  und  Verzug  dess,  so  er  entwert  ist,  wider  inn 
gewer  gesetzt  werden  mit  allen  desshalb  empfangen  nutzen  und  entrichtung  jo 
darumb  gelitten  kostens  und  Schadens  und  demnach,  ob  er  rechtfertigung 
nit  mocht  embern,  darumb  recht  pflegen  und  sich  dess  genügen. 

Item  es  soll  ouchr)  nyemand  unser  vorgemelten  parthyen  gcmeynlich 
noch  sonderlich  der  andern  parthye  die  iren,  sy  svent  frye  oder  evgen  lut, 
diewil*1  sy  hynder  inen  sitzen,  inn  iren  schütz  schyrm  burgrecht  landrecht  35 
noch  ander  derglichcn  pflicht  fassen  noch  annemen,  dann  menglichem  die 
sinen  bliben  lassen.  Und  ob  das  bescheche,  es  were  mit  geverden  oder  on, 
wann  dann  ein  teil  den  andern,  der  dess  schuld  hatt,  darumb  ersucht,  es 
bescheche  mit  oder  on  recht,  so  sollen  dem  manenden  teil  die  sinen,  wa 
das  also  kuntlich  ist,  wider  gelassen  und  die  angenommen  ir  eyd  und  pflichten,  40 
ob  sy  die  getan  hetten,  ledig  gezalt  werden.  Were  aber,  das  cinich  unser 
vorgemelten  parthyen  mevnte  yemand  under  dem  andern  teil  n gesessen  als 
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lybeygen  anzesprechen,  so  soll  im  der  gegenteyl  rcchtz  und  besatzung  nach 
der  gerichtz  und  lanndrecht  gestatten.  Und  wa  sy  also  bezogen  werden, 
ir  sve  wenig  oder  vil,  die  sollen  dem  teil,  der  sy  also  mit  besatz  uberwunden 
halt,  on  alle  furwort  gelangen. 

5 Dessgliclien  sou)  sollen  wir  obgenanten  parthyen  und  alle  die  unsern 

nyeman  der  andern  parthyc  noch  die  sinen  umb  unbekant  schuld  oder 
darumb  brieff  und  sigel  nit  erschynen  oder  cinich  gelupt  und  bewysung 
darzu  dienende  funden  werden,  weder  verheilten  verbyeten,  in  noch  das 
syn  arrestyeren  noch  anfallen,  sonder  ob  yemand  unser  vorgenampten  par- 
10  thyen  oder  die  iren  zu  der  andern  parthyc  oder  den  iren  Zuspruch  hetten, 
die  mögen  darumb  und  desshalb  recht  suchen,  wie  hyenach  inn  sondern 
articklen  ist  bescheyden.  Aber  den  rechten  schulduer,  er  were  oder  wurde 
der  schuld  anred  oder  erwyst,  der  mocht  desshalb  verhefft  werden  und  gegen 
im  gehandlet,  wie  das  recht  ist  oder,  ob  die  schuld  verbriefft  were,  brieff 
15  und  sigel  deshalb  ertrugen. 

So  ist  under  uns  gemeyner  umbgender  handschulden  halb  beredt,  das 
die  von  einem  und  dem  andern  tcyl  ingezogen  werden  mögen,  wie  dannT) 
bisshar  geüpt  ist.  Dcssglich  was  verbriefft  zins  guldin  geltz  oder  schulden 
sint,  di  mögen  ingebracht  werden  nach  der  brieff  und  gewarsamy  darumb 
20  gemacht  lut  und  sag.  Was  aher  Sachen  sind  Unzucht  bussen  frevel  lesterung 
eygen  oder  erb  oder  ligende  guter  berurend,  die  sollen  alle  und  yeglich 
gefertiget  werden  an  dem  end  und  inn  den  gerichten,  inn  den  sy  beschechen 
oder  gelegen  sint,  alles  nach  derselben  gerichten  recht  und  harkomen,  wie 
denn  das  von  alter  har  geübt  ist.  Und  solichs  rechtens  sollen  sich  unser 
25  beder  parthyen  hyndersessen  genügen  lassen  und  mit  dheynen  andern  ge- 
richten noch  rechten  sich  dess  Wägern  und  furer  noch  anders  nyenand  weder 
mit  geistlichem  noch  weltlichem  stab  ussfuren  noch  beschweren,  alle  geverd 
gemitten.  Aber  inn  allen  unsern  dingen  und  gedingen  sint  ussgesetzt  ee 
und  offen  Wuchers  hcndel;  die  mögen  gefertiget  werden,  wie  das  die  ge- 
30  meynen  landssgewonheiten  ertragen,  dann  sy  ouch  geistlicher  erkantniss  zu- 
stend.  Es  ist  aber  harinn,  nämlich  inn  dem,  so  obstatt,  als  gcltschuld  bussen 
eygen  erb  oder  ligende  guter  betreffend  bedingt  und  zugelassen,  das  der, 
so  mit  urteil  beschwert  wurd,  nit  verhalten  sol  sin,  sich  für  die  oberkeit 
der  ortten,  da  solich  ding  ligen  oder  gefertiget  sint,  zu  beruffen  mit  trostung 
35  sins  widerteils  für  erwachssenden  kosten  und  schaden,  wie  dann  gewon  und 
derselben  ortten  harkomen  ist. 

Wir  obgenanten  parthyen  sollen  ouch  einandern  veylen  kouff  zulassen 
und  by  unsern  zollen  geleiten  und  nutzungen  sampt  und  sonders,  wie  wir 
die  von  alter’'*  geübt  haben,  bliben  und  uns  nuwerung  darinn  verhalten, 
10  damit  der  gemeyn  kouff  und  verkouff  und  all  gutt  erber  gewerb  und  hand- 
tycrungen  iren  gang  dester  bass  mögen  haben.  Wir  obgenampten  parthyen 
haben  aber  dahy,  nämlich  inn  solichcr  schuld  und  geltfertigung  zugelassen, 
was  dero  verbriefft  sint,  das  die  unsern  solicher  ir  gewarsamy  nach  die 
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mßgen  suchen  und  ersuchen  innhalt  derselben  gewarsamv,  dabv  ein  yeder 
sol  beliben. 

Und  alss  dann  uns  den  vilgcnampten  beden  parthyen  nit  allcyn  zustatt, 
die  un5ern  gegen  cinandern  zu  rechtznemmung  und  ubungen  zu  wysen,  sonder 
ouch  unser  selbs  hendel,  ob  die  zwuschent  uns  zu  unglicher  vcrstentniss  5 
keinen,  mit  rechtlichem  entscheid  hynzulegen,  damit  under  uns  als  wol  als 
under  den  unsern  geburlicher  usstrag  vor  ougen  sye,  so*’  ist  abgeredt: 

Ob  sich  begeben,  das  wir  obgenempten  stett  und  lender  der  Evdgnos- 
schafft  sampt  oder  insonders  an  oder  zu  einer  statt  Basel  Zuspruch  vordrungf 
oder  spenn  hetten  oder  hvnfur  gewunnen,  von  was  sach  wegen  das  were,  10 
so  mögen  und  sollen  wir  die  Evdgnossen  dieselb  statt  Basel  zu  gemeynen 
tagen  gan  Baden  inn  Argow  beruhen  uff  einen  genanten  tag  schrifftlich  er- 
luttert,  und  daselbs  zwen  von  unser  der  Evdgnossen  *'  ritt,  dessglich  ein 
statt  Basel  zwen  ir  ratzfrund  als  für  schydlut  darzu  bescheyden  und  inn  solich 
recht  setzen.  Und  vor  denen  sollen  wir  unser  klegten,  es  sye  schrifftlich  15 
oder  von  niund,  wie  das  die  zugesatzten  eynhelliglich  oder  dess  meren  teils 
zulassen  und  ordnen,  thun  und  ein  statt  Basel  ir  antwurt,  alles  byss  zu  dem 
rechtsatz.  Und  was  dann  durch  die  zugesatzten  nach  verhören  dess  alles,  ouch 
kuntschafft  brieff  oder  luten,  ob  die  von  inen  zugelassen,  zu  recht  bekant 
wirt,  es  sye  mit  einhellem  oder  mererm  Spruch,  dabv  solle  es  bliben  on  20 
Wägern  ziechen  und  appellieren;  und  sollen  die  zugesatzten  ir  eydpflichten 
damit  sy  den  parthyen  verwandt  sint,  biss  zu  usstrag  solichs  rechtens  er- 
lassen werden.  Were  ouch,  das  die  zugesatzten  inn  iren  urteilen  strittig, 
also  das  under  inen  weder  ein  mers  noch  einhels  inn  irem  rechtspruch  funden 
wurde,  so  mögen  und  sollen  wir  der***  Evdgnosschafft  obgenant,,b,  oder  25 
welches  orttcc)  under  uns  berurt,  einen  obman  zu  Basel  inn  irem  kleynen 
ratt,  der  vor  solich  obmanschafft  nit  verschworen  hatt,  nemmen  und  derselb 
von  siner  oberkeit,  solicherJJI  sach  sich  also  zu  beladen,  gewesen  werden, 
und  für  den  körnen  beder  teilen  clag  antwurt  und  aller  rechtsatz  mitsampt 
der  zugesatzten  gegeben  urteilen.  Und  so  das  beschicht,  welches  teils  zu-  30 
gesatzten  er  derselb  obman  gehylt daby  solle  es  alldann  beliben.  Und 
das  alles,  es  sye  durch  die  zugesatzten  oder  obman,  soll  on  allen  Verzug fr) 
beschechen,  inen  oder  im  wurde  dann  bcdancks  oder  rathabens  nott;  der 
mocht  alldann  gebrucht  werden  und  doch  also,  das  inn  monatzfrist  dess 
nechstcn  die  urteil  zu  usspruch  und  furgang  kome  on  alle  ander  inzug  und  35 
geverd.  Es  sollen  ouch  wir  bed  parthyen  und  unser  yetwedry  besonder  ir 
zugesatzten  für  sich  selbs  und  den  obman  inn  gemeynem  kosten  halten 
und  haben*«',  und  was  sv  zu  recht  sprechen,  danckbarlich  uffnemmen  und 
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inen  darumb  noch  desshalb  dheynen  Unwillen  zuziechen  mit  rechten  ge- 
diegen. 

Zu  glichcr  wyss  hynwiderumb,  ob  sich  begeben,  das  wir  diehl0  ob- 
genanten  burgerincister  und  rate  der  statt  ">  Basel  zu  gemeyner  Eydgnos- 
5 schafft  stett  und  lender  sampt  oder  sunders  Zuspruch  vorderung  oder  spenn 
hetten  oder  hvnfur  yemer  gewunnen,  von  was  Sachen  wegen  das  werc,  so 
mögen  und  sollen  wir  dieselben  oder  weliches  ortt  uss  ynen  solichs  berurt, 
zu  gemeynen  tagen  ouch  gan  Baden  inn  Ärgo w kk)  uff  einem  benampten  tag 
schrifftlich  erlutcrt  und  desshalb  zwen  unsers  ratz,  dessglichcn  unser  gegen- 
10  teil  zwen  ir  ratzfrund  darzu  bcscheydcn  und  inn  recht  setzen.  Und  vor 
denen  sollen  wir  unser  Iclegt,  es  sve  schrifftlich  oder  muntlich,  wie  das  die 
zugesatzten  cinhclliglich  oder  dess  meren  teils  zulassen  und  ordnen,  thun 
und  unser  gegenteil  sin  antwurt,  alles  biss  zu  dem  rechtsatz.  Und  was  durch 
die  zugesatzten  nach  verhören  dess  alles,  ouch  kuntschafftcn  brieff  oder  luten, 
15  ob  die  von  inen  zugclassen,  mit  recht  bekent,  es  sye  mit  eynhellem  oder 
dem  meren  spruch  geurteilt  wirt,  daby  soll  es  dann  beliben  on  wägern 
ziechcn  und  appellieren;  und  sollen  die  zugesatzten  ir  cydpflichten,  damit 
sy  den  parthyen  verwandt  sint,  biss  zu  usstrag  solichs  rechtens  erlassen 
werden.  Were  ouch 1 11  das  die  zugesatzten  inn  iren  urteilen  strittig,  also 
20  das  under  inen  weder  ein  mers  noch  einhels  inn  irem  rcchtspruch  funden 
wurd,  so  sollen  und  mögen  wir  obgenanten  von  Basel  als  klcger,  ob  unser 
Zuspruch  gemeyn  Eydgnosschafft  berurt,  einen  uss  iren  kleynen  raten,  weliches 
ortt  und  wclichen  wir  wellen,  berurten  aber  solich  unser  Zuspruch  ein  sonder 
ortt,  einen  uss  desselben  orts  kleynen  ratt,  der  vor  solichcni  die  obmanschafft 
25  nit  verschworn  hatt,  alsra,l,)  für  einen  obman  erkyessen  und  derselb  von  siner 
oberkeit  gewysen  werden,  sich  also  solichcr  sach  zu  beladen,  und  für  den 
körnen  beder  teil  clag  antwurt  und  aller  rechtsatz  mitsampt  der  zugesatzten 
gegeben  urteilen.  Und  so  das  beschicht,  weliches  teils  zugesatzten  er  der- 
selb obman  "n)  gehylt,  daby  soll  es  alldann  hüben.  Und  das  alles,  es  sye  durch 
30  den  obman  oder  die  zugesatzten,  soll  on  allen  gevarlichcn  Verzug  beschechcn, 
inen  oder  im  wurde  dann  bedancks  und  ratthabens  nott;  die  mochten  all- 
dann gebrucht  werden  und  doch  also,  das  inn  monatzfrist  dess  nechsten  die 
urteil  zu  furgang  und  usspruch  körne  on  allen  inzug  und  geverde.  Doch  so 
mögen  unser  beder  parthyen  zugesatzten,  darzu  ouch  der  obman,  ob  der 
35  also  genommen  wirt,  die  fruntschafft  wol  suchen,  und  wa  sy  die  mit  wissen 
und  willen  der  parthyen  erfolgen,  daby  soll  es  alldann  beliben.  Wa  aber 
die  Zuspruch  und  vordrung  eine  unser  obgenanten  parthyen  sunder  person 
wider  einich  unser  teilen  sampt  oder  sonders  antreffe,  so  soll  die  rechtfertigung 
glicher  wyse,  als  inn  den  nechsten  articklcn  bcmelt  ist,  beschechen  und  doch 
40  also,  das  der  klcger  und  der  antwurtend  teil  by  einem  zugesatzten  mögen 
bliben  und  sich  dess  genügen.  Und  ob  die  rechtsprecher  mit  iren  urteilen 
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nit  alleyn  irm  der  houptsach,  sonder  ouch  ^clitncn  kosten  und  schaden  halb 
ir  erkantniss  geben,  die  soll  alldann  von  beden  teilen  gehalten  und  dero 
gelebt  werden,  alles  on  cinich  niangel  und  widertriben,  als  obstat. 

Wa  ouch  ein  statt  Basel  hynl'uro00,  gegen  yemands  puntniss  oder  ander 
hilfflich  eynung  understund  anzunemmen,  das  soll  sy  an  gemeyncr  Evd-  5 
gnossenff’  verwaltcrc  oder  derselben  oberkeit  bryngen  und  mit  ireni  oder 
dess  meren  teils  under  in  ratt  und  begunstigung  thun  und  nit  anders,  die- 
will  doch  innn'  der  Eydgnosschafft  das  also  bisshar  von  ettlichen  ortten  selbs 
gcbrucht  ist  und  zu  gutem  eynhcllein  willen  und  ruwen  mag rr)  dienen.  Doch 
so  mag  dieselb  statt  mit  bürgern  zu  nemmen  und  empfachen  ir  statt  fryheit  10 
und  harkomen  nach  ouch  handlen  und  thun  wie  bisshar. 

Und  inn  discr  unser  beder  obgenanten  parthven  puntniss,  ewigen  frunt- 
schafft  und  eynung  behalten  wir  die  Eydgnosschafft,  stett  und  lender,  vor 
den  heiligen  stull  zu  Rom,  das  heilig  römisch  rieh  als  von  dess  richs  wegen, 
all  und  ycttlich  unser  pund  und  pflichten  vor  ergangen,  unser  brieff  und  15 
sigel,  so  lang  die  weren;  aber  inn  kunfftigem,  ob  wir  die  annemmen,  so  solte 
discr  ewiger  pund  demselben  als  der  eher  vorgon.  So  behalten  wir  der 
burgermcister  ratt  und  genteyn  bürgere  der  statt  Basel  vor  den  heiligen 
stull  zu  Rom,  das  heilig  römisch  rieh  als  von  dess  richs  wegen  und  unsern 
herren  den  bischoff  zu  Basel,  so  zu  zitten  ist*1’,  und  sin  gotzhuss,  wa  wir  von  20 
im  nit  unbillich  beschwert  werden.*" 


oo)  Statt  hinfuro  u.s.w.  bis  tum  Schluss  Jts  Absattes  heisst  es  in  El:  sich  hinfuro  Regen 
yemands  mit  einicherley  pflicht  burgrec.ht  oder  ander  derglicb  eynung  verfienge,  so  sol  doch 
diss  unnser  puntniss  dem  vorgan  und  deren  dheins  wegs  abhruchlich  sin.  pp)  Eyd- 

gnosschaft  in  El.  qq)  inn  der  ist  E,  Al,  A *,  Al  und  A*.  rr)  dienen  mag  ist  Ax.  25 
ss)  so  za  zitten  ist  fehlt  in  A *.  tt)  Statt  des  felgenden  steht  in  E und  El: 

Wir  haben  auch  angscchen  zu  beiden  teilen,  daz  diss  unser  ewig  puntnuss  on  gevartich 
verziechen  in  unser  der  von  Hassel  statt  und  daselbs  vor  unserrn  burgermcister  oder  Statt- 
halter. einem  rat  und  sechssern  gelessen  und  durch  die  unnser  der  Eidgcnosschafft  anwält, 
so  wir  dann  darzu  ordnen  und  fertigen,  zu  halten,  in  und  zu  unser  hannd  und  natnen  zu  30 
gott  und  den  heiligen  gesworn  sol  werden  und  das  ye  von  funfT  jaren  zu  fünften  be- 
schechen  und  vernüwt  und  hinwiderumb  solich  unser  anwält  uss  unnserm  bevelch  und 
gewalthabung  darzu  nutz  und  not  mit  ufferhaben  handen  glicher  wiss  hinwiderumb  sweren 
alles»  das,  so  diss  unser  beider  parthyen  puntnuss  uns  bindet  oder  binden  mag,  uftrcchtlicb 
und  redlich  zu  halten,  dem  gnäg  zu  sind  und  ze  thund,  als  wir  uns  ouch  lütter  und  35 
oftennlich  zu  thund  in  craft  diss  briefts  verbunden.  Und  darumb  und  nämlich  discr  unnser 
obbcmelter  beder  teilen  ewiger  punt  und  pflicht,  die,  wie  ain  anfange  berurt,  so  lang  unnser 
stat  und  stand  in  eren  und  wessen  ist,  weren  sol,  zu  offner  bsag  vergicht  und  bekanntnuss 
so  haben  wir  die  obgenanten 


E. 

nämlich  der  burgermcister,  die  schultheissen 
amman  rat  burger  lanntlut  und  ganz  ge- 
meinden nämlich  zu  Zürich,  Heran,  Lutzern, 
Ure,  Switz,  Uoderwalden  ob  und  nid  dem 
Wald,  Zug  mit  ussern  ampt,  so  darzu  gehört, 
Glaruss  und  Fryburg  und  Sollotura 


40 

stett  und  lennder  der  Kidgnosschaftt,  nenilich 
Zürich  Heran  etc.  discr  h riefen  zwen  glicher 
Worten  mit  unnsern 

45 


anhangenden  sigelnn,  unns  und  unnser  nachkomcn  des  alles  und  yegklichs,  so  obstat,  zu 
binden  und  ubersagen,  hewaten  lassen  Dessglichen  haben  wir  der  burgermcister,  der  rat 
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Sodenn  und  zu  dem“0'  letzsten  so  ist  hierinn  luter  abgeredt  zugelassen 
und  beschlossen,  untb  das  dise  ewig  puntniss  lieb  und  fruntschafft  uns  und 
allen  unscrn  nachkomen  destcr  vcrstentlichcr  stanthafftiger  inn  guter  gc- 
dcchtniss  ingebildet  werde  und  bliben  möge,  das  dann  dise  unser  obge- 
5 schriben  ewig  puntniss  hynfur  yemermer  von  funfif  jaren  zu  l'unffen  uff  sant 
Ulrichs  dess  heiligen  bischoffs  tag  oder  uff  den  tag,  so  wir  Eydgnossen  die 
und  ander  unser  pundt  zc  schweren  anscchen,  inn  allen  ortten  vor  den  reten 
und  den  ganzen  gemeynden  offenlich  wie  ander  pundtprieff  gelesen  und  von 
aller  orttern  r&tten  gemeynden  und  underthonen  manspersonen,  die  sechss- 
10  zechen  jar  ungevarlich  alt  sint,  ouch  die  gesandten,  so  wir  uff  solich  swertag 
schicken,  inn  unser  aller  nammen  zu  gott  und  den  heiligen  geschworn  werden 
sol,  diss  unser  aller  ewig  puntniss  nach  lut  und  sag  der  puntbrieffen,  deren 
yeglichem  ortt  einer  uberantwurt  ist,  und  was  uns  die  inn  gemeyn  oder 
yeglichen  insonders  byndet  oder  bynden  mag,  inn  guten  truwen  uffrechtlich 
15  und  redlich  ze  halten,  dem  nachzekomen  und  gnüg  ze  sind,  alle  geverd 
hierinn  vermittelt,  und  ob  sich  begeben,  das  solich  schweren  und  vernuwerung 
nit  glich  uff  den  obgemelten  sant  Ulrichs  tag  beschechen,  sonder  uss  Ursachen 
verzogen  wurde,  das  solicher  uffzug  der  obgemelten  ewigen  puntniss  un- 
verletzlich sin  solle. 

20  Und  darumb  und  nämlich  diser  unser  obgemelten  beder  teilen  ewiger 

puntniss  und  pflicht,  die,  wie  am  anfang  berurt,  so  lang  unser  Stadt  und 
stand  inn  eren  und  wesen  ist,  weren  soll,  zu  offner  besag  vergicht  und  be- 
kantniss,  so  haben  wir  die  obgenanten,  nämlich  der  burgermeister,  die  schult- 
heissen  amman  ratt  bürgere  landlut  und  ganz  gemeynden,  nämlich  zu  Zürich, 
25  Bern,  Lutzern,  Ure,  Switz,  Undcrwaldcn  ob  und  nyd  dem  Wald,  Zug  mit 
dem  ussern  ampt,  so  darzu  gehört,  Glarus  und  Friburg  und  Solothurn  an- 


und  die  burger  gcmeinlicli  der  stat  Basel  unnscr  sigcl,  unns  und  unnscr  nachkomen  des 
ouch  also,  wie  obstat,  ze  binden  und  ubersagen, 

an  dieselben  beid  brieff  hencken  lassen,  gchenckt  an  dise  brieff  zwen  glichcr  wort, 

wie  obstat, 

dero  unnscr  yedetn  teil,  nemlich  unns  stett  und  lennder  der  Kidgnosschafft  einer  und  der 
ander  unns  burgermeister  rat  und  den  sechsern  der  stat  Basel  yetzgenant  uberantwurt  ist, 
bescheen 


35 


40 


45 

272. 


in  der  statt  Lutzern  in  craft  diss  abscheidss, 
so  mit  unser  Heben  luidgenossen  von  Lutzern 
secret  in  namen  gemeiner  Kidgnosschaft  und 
mit  dess  fromen  vesten  Petter  von  Offenburg, 
obrister  Zunftmeister,  in  namen  sin  selhss 
und  siner  mitgcsellcn  von  wegen  burger- 
meister und  rat  der  statt  Bassel  uffgetrucktem 
bittschitt  verwaren  lassen,  uff  den  IX  tag  dess 
monetz  brachot,  anno  domini  etc.  MV"  primo. 


uu)  zum  statt  zu  dem  in  A1. 


uff . . 

In  E 1 ist  von  einer  andern  Hand  noch 
hintugf/iigt;  Et  ist  angsechen,  dass  uff  yetz 
mentag  nächst  kompl  zu  mittagzit  yettlichss 
ortt  sin  treffenlich  botlschafl  mit  vollem  und 
ganzem  gwalt  gen  Lutzern  schicken  sol, 
hierumb  luter  und  entlieh  antwurt  zu  geben. 
Und  sol  der  bott  von  Switz  diss  copy  uff  den- 
selben tag  och  mit  im  widerumb  gen  Lutzern 
bringen,  nuchdcm  man  der  notturftig,  alss 
tost  dhein  copy  mer  vorhanden  ist.  Actum 
mitwuch  in  der  pfingstwuchen  anno  etc.  I*. 
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hangenden  siglen,  uns  und  unser  nachkomcn  dess  alles  und  ycttlichs,  so 
obstat,  zu  bvnden  ubersagen bewaren  lassen.  Dessglich  haben  ww)  wir  der 
burgermeister,  der  ratt  und  die  bürgere  gcmeynlich  der  statt  Basel  unser 
sigel,  uns  und  unser  nachkomen  dess  ouch  also,  wie  obstat,  zu  bynden  und 
ubersagen  an  disen  brieff  hcnckcn  lassen.  Beschechen  inn  der  statt  Lutzern  5 
uff  den  nunden  tag  dess  monatz  brächet  dess  jares,  als  man  zalt  nach  der 
gebürt  unsers  lieben  herren  Jhesu  Cristi  funffzechenhundcrt  und  darnach 
im  ersten  jare. 

27i{.  Base l in  dem  ewigen  Bunde  der  Eidtgcnossen  mit  Schaff- 
hausen.  Lusan  tjoi  August  io.  10 

Original  St.Urk.  rf  2jjS  gr.  (A).  — Abschrift  a.  d.  16.  7h.  Bundbuch 

foL  49"  (B). 

Abschiede  1/2,  t2gj  nt  6 nach  dem  Original  im  StA.  Lusern.  — 7.  v. 

Ah  S.  152  nach  demselben.  — Bluntsch/i  2,  62  nt  16,  nach  dem  Ori- 
ginal im  StA.  Zürich.  — Leu  16,  1S9.  — - *Rott  1,  356.  *Oechs/i  15 

51  1 «*  102.  — Abbildung  der  Urkunde  in  der  Geschichte  des  Kantons 

Schaffhausen,  Festschrift  zur  Bundesfeier  1901. 

Die  12  Siegel  hängen  an  Seidenschnuren  in  den  Farben  der  Orte. 

-74.  Lienhart  Ryeher  thut  kund:  Demnach  ich  hievor  ein  eydt  zu 
gott  unnd  den  hevligen  gesworn  gehept,  min  lib  unnd  gfltt  uss  der  statt  20 
Basel  nit  zc  empfrembden,  unnd  aber  solichcn  minenn  eydt  leider  uber- 
sehen, mich  uss  eignem  vorgefasstenn  Unwillen  von  der  statt  Basell  gethonn 
unnd  allerhannd  widenvertigs  gegen  derselben  statt  unhillichcr  wyss,  ir  zu 
schaden  . . . reichende,  furgenomen  hab  und  den  deshalb  Burgermeister  und 
Kat  gefangen  genommen  unnd  ettlich  jar  har  bis  uff  huttigen  tag  langklich  25 
enthalten  haben,  schwort,  freigelassen,  Urfehde.  In  sunderheit  . . . versprich 
ich  by  demselben  minem  eydt,  alles  das  unnd  vegliche,  so  mincr  eigner 
zittlichcn  güttern,  ouch  frouw  Margrethen  Edeilmcnin,  mincr  lieben  gemachel, 
unnd  Margrethen,  ir  tochtcr  seligen,  verlassen  hab  unnd  güttern  halb  zwiischcn 
minen  schuldfordern  eins  unnd  Wilhelmen  und  Dorothee  Edclman,  minen  30 
stieffkinden,  annders  teils  unnd  sunst  zwuschen  mcnglichcm,  nyemand  uss- 
genomen,  am  Stattgericht  hie  zu  Basell  gesprochen  unnd  . . . mit  solchen 
güttern  . . . gehanndlct  worden  ist,  slett  . . . zü  halten.  Er  stellt  als  Bürgen 
Heinrich  Ryhecr,  minen  lieben  vatter,  Claus  Ryeher,  minen  brüder,  und  Claus 
Houwensten,  minen  swager.  Es  siegeln  die  Burgen  und  für  ihn,  der  diser  35 
zitt  eigens  insigcls  ermangelt,  Hanns  von  Alltdorff  genant  Schriberlin,  burger 
ze  Basell.  — i$oi  August  ?o. 

Original  St.Urk.  nt  2549  gr.  (d).  — - Die  vier  Sieget  hängen. 

272.  vvj  .Vath  bynden  fehlt  und  in  A und  .1 7.  ww)  so  hnben  in  -1 1 
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*275.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  >t  100  stellen  einen  Geleitsbrief  aus: 

/.  Herren  Ludwigen  von  Massmunster,  Statthalter  der  landvogty  in 
Klsass  etc,  und  annderen  der  k.  M*.  . . . rätten  und  deren  Begleitern  uff  den 
tag  Verene  ( t.  September)  nechst  kumpt,  durch  . . . gemeiner  Eidtgnosschafft 
5 sendbotten  nechst  zu  Zürich  versamplet  gewesen,  har  in  unnser  statt  cttlicher 
Sachen  halb  bewilliget. 

II.  den  anwclten  des  Bischofs  von  Strassburg  und  deren  Begleitern  zu 
dem  . . . tag,  den  gemeiner  Iiidtgnoschafft  sandtpotten  uff  nechstgchalten  tag 
zu  Zürich  uff  ansinnen  gemeiner  puntgnossen  der  Xidercn  Verein  .... 
10  zwuschen  dem  Bischof  von  Strassburg  und  Clausen  Riecher  ...  in  die  statt 
Basel  uft  morn  Verena  (/.  September)  bewilliget  haben. 

— 1501  August  31. 

Entwürfe  Missiveu  21,  318 f.  (E  und  E'). 

27(>.  Über  nachstehende  von  Bürgermeister,  besiv.  von  Statthalter  des 
15  burgermeisterthüinbs  (in  nt  / zu  1301,  «*  3 und  «*  4)  und  Rat  von  Basel 
bezahlte  Zinse  (Forts.su  Bd.  VIII,  2,  nt  4)  quittieren  : 

/.  Clewin  Slattmeyger  und  Rüdin  Scherer,  beyd  von  Esch,  als  pfleger  . . . 
der  pfarrkilchen  zu  Pfeffingen  über  4 fl.  auf  Kreuserhöhung  (14.  Sep- 
tember) vor  dem  bischöflichen  Offizial  von  Basel  — 1 301  Sep- 
20  tember  23,  — 1308  Oktober  7. 

2.  Ilannss  Rüdolff  Gowenstein,  hurger  zu  Basel,  über  6 d p i a/s  Fron- 
fastensins  auf  Kreuserhöhung  ( 14.  September),  von  wegen  Hansscn 
Briswerks  von  Friburg,  mines  stiefftochtermans,  und  Jacob  Glatterer 
harruören.  — 130t  September  27. 

25  3.  Beatrix  von  Büttikon,  geb.  von  ffa/lwil,  Witwe  des  Ritters  Hans  Thü- 

ring  von  Büttikon,  über  100  fl.  Rh.  auf  A/artini  (lt.  November). 

— 1301  November  17. 

4.  Das  Kloster  St.  Morand  bei  Altkirch  20  fl.  Rh.,  yc  / ii  3 ,1  für  1 fl., 
auf  Georgi  (23.  April).  — 1302  April  30. 

30  3-  Bartholomäus  Widergrin,  Bürger  von  Strassburg,  über  32  fl.  auf 

I.ukas  (18.  Oktober).  — 1302  November  7. 

6.  Ritter  Ludwig  von  And/au  über  36  fl.  auf  Lichtmess  (2.  Februar). 

■ — 1 304  März  7. 

7.  Das  Stift  zum  jungen  St.  I'eter  in  Strassburg  über  41  fl.  Rh.  auf 

35  Mariä  Verkündigung  (23.  März).  — ‘5n4  81 ai  22. 

8.  Adam  Wall,  Bürger  von  Neuenburg  a.  Rh.,  über  10  fl.,  für  yeden 

gülden  1 n 3 {i  steblcr,  auf  Urban  (23.  Mai). 

— 1304  Juni  10. 

p.  Heinrich  Glaser,  capplan  zu  sant  Peter  zu  Basel  und  Schaffner  der 
40  Truchsessen  von  Rinfeldcn,  namens  derselben  über  63  fl.  auf 

Lichtmess  (2.  Februar)  — 1303  Februar  13.  — Sebastian  Truch- 
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sess  von  Rhein/elden  Uber  6g  fl.  auf  Lichtmess  — 1 5°9  Februar  8, 
1554  Februar  26.  — Haus  Truchsess  rau  Rhein/elden  über  6;  fl-, 

/ fl  ? fl  für  / fl.,  auf  Lichtmess  — 1545  Februar  7;  durch 
Hans  Wigrich,  burger  zu  Basel,  des  Junkers  Hamann  Truchsess 
von  Rhein/elden  schafner,  — 1550  Februar  8.  5 

10.  Pas  Kloster  Vnterlinden  in  Kalmar  Uber  40  fl.  auf  Martini  (tt.  No- 
vember) und  4 fl.  von  irem  zicgclhoff  und  15  fl.,  die  uns  ankumen 
sint  von  unseren  lieben  mitswestern  Otilia  und  Regula  Meygerin, 
zusammen  also  >7  fl.  hürigcs  zinses  — 1504  Dezember  14,  1 505 
Dezember  ij,  1507  November  25,  tgoS  Dezember  4,  1510  De-  10 
zember  ro,  1515  November  21. 

tt.  Das  Johanniter  Ordenshaus  in  Die!  Uber  12  fl.  auf  Gertrud  (ff.  Märe), 
die  von  Agnes  Schweygglerin  an  uns  kommen. 

— 1505  März  is. 

12.  Das  Kloster  Clingental  ze  mindern  Basel  Uber  20  fl.,  für  yeden  gülden  15 
/ fl'  j fl,  für  ihre  mitcapittelfrow  Heatrix  von  Tettingen,  und 
über  20  fl.  fiir  Fides  von  Tettingen,  thümfrow  zu  Feldbach,  deren 
Schwester,  auf  den  1.  Mai  — 1506  Juni  7;  über  20  fl.  Rh.  nur  für 
Heatrix  — 1520  Mai  5,  152/  Mai  2,  1522  Mai  19. 

/ Cunrad  Hanffstengel,  corherr  zu  sant  Peter  und  der  edlen  frowcn  20 
Beatrixen  Begcrin  geboren  von  Bercnl'els  . . . Schaffner,  im  Namen 
dieser  über  12  fl.  auf  du  Froufasten  Aschermittwoch  — / 707 
Februar  27,  150S  Marz  rS;  auf  Pfingsten  — 1509  Juni  2 , auf 
Lucia  (1  j.  Dezember)  — 1512  Dezember  22;  auf  Kreuzerhöhung 
(14.  September)  — / 5/7  September  22.  25 

14.  Heinrich  Melingcr,  disscr  zit  Vogt  zuo  Basel,  Uber  to  ff  17  fl  j i uff 

die  fronfasten  zu  der  fassnacht.  — 1507  März  12. 

15.  Nikolaus  Reinbo/d  von  Dammerkirch  Uber  20  fl.  auf  Jakob  (25.  Juli) 

— 1507  August  9;  auf  Simon  und  Juda  (28.  Oktober)  — 150S 
Dezember  tt.  30 

16.  Prior  und  convcnt  des  clostcrs  zu  den  Augustincren  z6  Basel  über 

5 fl  von  wegen  des  ersammen  I lansen  Bercn  seligen,  burgers  zu 
Basel,  der  sollichs  gelt  verordnet  hett  unser  lieben  fröwen  Imstein 
an  ein  jorzitt  alle  jor  uff  sant  Vcrencntag  (1.  September). 

— 1507  September  18.  35 

17.  H alter  Honegger,  Schu/fheiss  von  liremgarten,  Uber  s'/i  fl.,  yc  t K 3 fl 

für  I fl.  auf  Matthias  (24.  Februar)  - 1508  Februar  25,  1509 
Februar  24. 

iS.  Der  Leutpriester  und  Kaplan  der  Pfarrkirche  St.  Stefan  in  Mülhausen 

über  22  fl.  Rh.,  je  l ff  3 fl  für  1 fl , auf  Ostern  — 1509  April  28,  40 
IS  IO  April  9,  1518  April  14. 

19.  Heinrich  Eisenhut  von  Freiburg  i.  C.  über  45  fl.  Leibgcdingzins  auf 
Jakob  (2 S-  Juli)  — 1509  Juli  50,  1 s 10  Juli  26. 
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20 


25 
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20.  Hans  Vetter,  hubknecht  in  Wettinger  hof  zü  mindren  Basell,  über 
2 ff  wachs  auf  Lichtmess  (2.  Februar)  für  das  Kloster  Wettingen. 

— 1310  Februar  3. 

2t.  Der  Spital  in  Thann  über  4 0 fl.,  für  jeden  gülden  23  ß i stcbler,  auf 
Palmsonntag.  — 1510  April  1. 

22.  Johannes  Zy  genant  Schlosser  priester,  capplan  der  pfarkilchen  sancti 
Martini  von  Basel,  als  vogt . . . der  erben  . . . Rudolf  Hegelinss  selig, 
über  16  fl.,  1 ff  J ß für  1 fl,  und  zwar  je  8 fl.  auf  Sixtus  (6.  August) 
und  Bartholomäus  (24.  August).  Es  siegelt  Andreas  Balz,  priester 
und  capplan  der  hochen  stifft  Basel.  — 1310  August  30. 

2j.  Baltasar  von  Kirneck,  Propst  von  St.  Quirin,  für  sich  und  sein  Gottes- 
haus über  18  fl.  Rh.  auf  Katharina  (25.  November). 

— IS  10  Dezember  14. 

24.  Georg  Kunz,  Bürger  von  Sennheim,  für  seine  Base  Eva  Schneider 
über  4 fl.,  je  1 ff.  3 ß stebler  für  1 fl.,  auf  Lichtmess  (2.  Februar). 

— 1511  Februar  28. 

2$.  Hans  Rule  von  Ko/mar  über  16  fl.,  je  I if  j ß stebler  für  / ft.,  für 
seine  Frau  Klara  Elsa  Hiiglin  von  Sulz  zu  zweien  zilen,  netnlich 
uff  Gallus  (16.  Oktober)  4 fl.  und  Andreas  (jo.  November)  12  fl. 
— iS  18  Dezember  18.  — Über  4 fl.  auf  Gallus  — 1321  No- 
vember 2 J\  über  diese  4 fl.  quittiert  sein  Schwager  Ilanns  Fridlin 
Irmy,  burger  zu  Basel,  — 1522  November  8 und  1323  Oktober  31. 
— Über  12  fl.,  je  1 ff  3 ß Bassler  werung,  auf  Andreas  — 132 1 
Dezember  16,  1 322  Dezember  18.  — über  p fl.,  je  1 it  3 ß für 
1 fl.,  auf  Bartholomäus  (24.  August)  harrierendt  von  . . . Lienharten 
Griben,  mineni  vorfaren  — 1322  September  n ; über  diese  quittiert 
Hanns  Fridlin  Irmy,  burger  zu  Basel,  — 1323  August  2p. 

26.  Das  Kloster  St.  Klara  in  Freiburg  i.  Br.  über  12  fl.  auf  Fridolin 

(6.  März)  — 131p  Mai  I;  desgleichen  mit  dem  Zusatz  je  u'jtß 
Friburger  werung  für  1 fl.  — 1321  Mai  3,  1322  Mai  p,  1323 
Mai  11,  1532  März  10.  1334  April  13. 

2 7.  Barbara  Span  für  sich  und  ihren  Mann  Konrad  Spou  zu  Iinsisheim 

über  10  fl.  Leibgedingzins,  je  1 ff,  3 ß für  1 fl.,  zu  zweyen  zilen, 
nämlich  auf  Lucia  (13.  Dezember)  3 fl.  und  Fastnacht  5 fl.  Es 
siegelt  für  sie  Cosmas  Erzberg,  kouffhusschriber  zu  Basel,  — 1322 
Mai  10.  — Durch  ihren  Bevollmächtigten  Mang  Jüdlin  schümacher, 
burger  zu  Basel,  über  3 fl.  auf  Fronfasten  Pfingsten.  Es  siegelt 
Michel  Hagcnbach,  burger  und  gewandtmann  zu  Basel,  — 1 323 
Juni  2 y.  — Durch  denselben  über  3 fl.,  je  1 ff  3 ß stebler  für 
1 fl.,  auf  Fronfasten  Kreuzerhöhung  ( 14.  September ) — 132 3 
Oktober  3. 

28.  Das  Kloster  Feldbach  über  20  fl.  für  Fides  von  Jettingen,  unser  meisten, 

auf  1.  Mai  — 1322  Mai  ip,  1323  Mai  4. 

Urkuodenbuch  der  Stadt  Basel.  IX. 
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2g.  Nikolaus  Fisenbach,  Burger  von  Bern,  über  16  fl.,  je  16  bäzenn  für 
i ft.,  Leibgedingzins  auf  Johannis  d.  T.  (24.  Juni)  — 1522  Juni  28. 

— Über  16  ft.,  je  23  Basell  blaphart  für  1 fl.  — 152.3  Juni  50. 

jo.  Felix  Lotzstetter,  diser  zit  propst  zu  sant  Bläsy  zc  mindern  Basel,  über 
Ij  ft.,  je  I if  5 fl  Basslcr  wärung  für  1 fl.,  so  . . . dem  Kloster  5 
St.  Blasien  uf  dem  huss  Cliibcn  mit  sincr  zugehört  uff  Georg 
(2  3.  April)  ze  rechtem  zinss  verfallen  . . . sind,  — 1522  Juli  26, 
152J  April  27. 

jr.  Konrad  Jrtittmann,  Schultheiss  von  Sulz,  über  jo  fl.  Rh.  Leibgeding- 

zins  auf  Laurenz  (10.  August).  — 1522  August  12.  10 

J2.  Hans  Jakob  Hutter,  Statthalter  zu  Rheinfelden,  über  10  if  Leibgeding- 
zins auf  jede  Fronfasten  für  seine  Frau  Elisabeth  Tanhauser 

— 1522  September  14,  1522  Dezember  20,  1523  Februar  25, 
152.3  Mai  27,  152  3 Dezember  16.  — Elisabeth  Tanhauser,  Witwe, 

— 1552  März  14.  15 

33.  Peter  Baumgarter,  Bürger  von  Pruntrut,  über  g n 4 fl  stebler  auf 
Simon  und  Juda  (28.  Oktober).  — 1 522  und  152.3  November  7. 

34.  Das  Kloster  Sulzberg  über  24  fl.,  1 if  3 fl  Basler  wcrung  für  / fl.,  auf 

St.  Othmar  (16.  November).  — 1522  November  28. 

35 . Johannes  Rudler,  Chorherr  des  Stifts  St.  Theobald  in  Thann,  über  20 

32  fl.  auf  Dreikönig  (6.  Januar),  — 2525  Januar  S. 

36.  Katharina  von  Schönau,  Domfrau  zu  Othmarsheim,  über  40  if  Basler 

wärung  Leibgedingzins  auf  Circumcisio  (1.  Januar).  Es  siegelt 
ihr  Vetter  Dr.  Heinrich  Schönau.  — 252.3  Januar  16. 

37-  Johannes  Stoffel,  Kaplan  in  Sulz,  für  sich  und  seine  Schwester  Elsa  25 
Stoffel,  Bürgerin  von  Sulz,  über  40  if  stebler  guter  pfennig  Leib- 
gediugzins  auf  Valentin  (14.  Februar),  — 152  3 Februar  28. 

.38.  Nikolaus  Schiatter  in  Thann  über  30  fl.,  je  l if  5 fl  stebler  für  1 fl., 
Leibgedingzins  für  seine  Frau  Magdalena  Zetter  auf  Michael 
(2g.  September).  — 152 J Oktober  18.  30 

3g.  Jakob  Bühe/er,  Baumeister  des  Baus  St.  Theobald  in  Thann,  über  8 fl., 
je  2j  fl  stebler  für  / fl.,  auf  Maria  Magdalena  (22.  Juli).  Es 
siegelt  Gabriel  Surgant,  Schaffner  zu  Thann. 

— 152.3  November  r. 

40.  Heinrich  Müller,  Chorherr  zu  Münster  in  Granfelden,  über  20  if  Basler  35 

pfeningen  Leibgedingzins  auf  Aller  Heiligen  (1.  November). 

— 1523  November  6. 

41.  Ulrich  Wieland,  Stadtschreiber  von  Mülhausen,  Zinsmeister  der  Kinder 

und  Erben  des  Junkers  Arbogast  von  Andlau  sei.  über  20  fl., 
je  1 if  3 fl  für  1 fl.,  auf  St.  Ijonhard  (6.  November)  — 1545  40 
Dezember  14,  1546  November  g.  — Uber  22  fl.,  je  r if  3 fl  stebler 
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für  r fl.,  auf  Drei  Könige  (6.  Januar)  — 1 33  t Januar  19.  — 
Joachim  Senn,  Burger  von  Mülhausen,  für  dieselben  über  38  fl., 
je  1 ü 3 ß steblcr  der  . . . statt  Basell  werung  . . . inn  zweyenn 
molcn,  benanntlichcn  uff  Fridolin  (6.  März)  iS  fl  und  auf  St. 
5 Leonhard  20  fl.  — 1548  November  8. 

42.  Sigmund  von  Eptingen,  Deutschordcns-Komtur  in  Strassburg,  über 
So  fl.,  je  2g  ßasslcr  plabart  für  1 fl.,  auf  Invocavit. 

— 1549  April  17. 

47.  Eonrad  Melker,  Bürger  von  Mülhausen,  über  30  it  stcbler  der  . . . statt 
10  Basel  werung  Leibgedingzins,  gleich  geteilt  zu  den  vier  Fronfasten. 

— iggt  Mai  27. 

44.  Markus  Rebstock,  Bürger  und  Schaffner  des  Spitals  zu  Ko/mar,  im 

Namen  desselben  über  9 fl.  auf  Bartholomäus  (24.  August)  und 
4 fl.  auf  Gallus  (16.  Oktober),  je  t ff  3 ß stebler  Baseler  werung 
15  für  r fl.  — tgg4  Dezember  10. 

45.  Hcrrich  Schmydt  der  glaser,  burger  zu  Basel,  für  Judith  von  Dachs- 

felden,  Frau  des  Dr.jur.  Julius  Gutt,  Bürgers  von  Freiburg  i.  Br., 
g it  stebler  Basler  werung  Leibgedingzins  auf  Fronfasten  L.ucia 
(13.  Dezember).  — 1333  Dezember  28. 

20  46.  Adelheid,  des  Buchbinders  Nikolaus  Kanntus  Witwe,  'wohnhaft  in 

Freiburg  i.  Br.,  über  je  6 it  g ß stebler  leibgedingzins  auf  Fron- 
fasten nach  Invocavit  und  nach  Pfingsten.  Es  siegelt  Johan  Kcrckher, 
hoher  stifft  Basl  secretari.  — rgg6  Mai  30. 

47.  Hans  Joachim  von  Heideck  über  46  if  stebler  Basster  werung  auf 
25  Philipp  und  Jakob  (l.  Mai)  herürende  von  Beatrix  von  Üettingen, 

weilendt  priorin  zu  Klingental,  meiner  lieben  basen  seligen. 

— 1556  Juni  iS. 

Sämtlich  Originale  Finanzakten  AA  6,  tf  g6  bis  tf  109  und  tf  113  bis 
tf  133.  — Alle  mit  Ausnahme  von  tf  / auf  Papier  mit  vorn  auf- 
30  gedrücktem  Siege/,  das  jedoch  bei  tf  9 (unter  tg4g,  iggo  und  1334), 
tf  26  (unter  1332  und  1554),  nt  32  (unter  1352),  rfqi,  tf  42,  tf  43, 
tf  44,  tf  43  und  tf  46  abgefallen  ist. 


277.  Der  Offizial  des  bischöflichen  Hofs  von  Basel  thut  kund,  dass 
frow  Vcrcn  Schmidin,  inwoncri  zu  Basel,  ...  mit  ihrem  Vogt  Heinrichen 
35  Karchcrn,  unsers  hofs  procuratoren,  erklärt  hat,  dass  Gerg  Schönkind,  dem 
sie  das  schloss  Wildenstein  . . . umb  773  fl.  Rh.  zc  kouffen  geben  hab  (s.  tf  243), 
ihr  diese  summ  . . . bar  . . . bczalt  hat,  und  sie  ihn  darüber  quittiert.  Gre- 
gorius  Swegler  notarius  suhscripsit.  Basel  1501  Oktober  3. 

Original  (Papier)  if7it  im  StA.  Liestal  (A).  Beglaubigte  Abschrift 
40  von  rSgq,  Land  und  Waldakten  H i Bd.  7.  tf  11  (B).  — Auf  A vorne 
aufgedrücktes  Siegel  der  Kurie  ( beschädigt ). 
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278.  Der  stathalter  etc.  thut  kund,  dass  die  Knechte  Rudolf  Nessler 
und  Fridolin  Brugger  von  Rheinfelden  auf  einige  Tage  uss  etlichen  Ursachen 
in  unnscr  gefangenschafft  kommen,  aber  durch  Fridolin  Russler,  Schullheiss 
von  Sackingen,  und  Hans  Fünffinger  von  Laufenburg  ussgeburget  worden 
waren  und  dass  der  Rat  nunmehr  mit  den  Knechten  alles  handeis  halb  ....  5 
gericht  und  geschlicht  sei  und  deshalb  auch  die  beiden  Bürgen  der  . . . burg- 
schafft . . . fry  und  ledig  sage.  — tjor  Oktober  22. 

Entwurf  Öffnungsbuch  7,  Sj  (E). 

2711.  Der  stathalter  u.  s.  w.  wie  in  )f  too  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Eins  von  50  fl.,  t ff  J ß steblcr  10 
werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  Simon  und  Juda  (29.  Oktober ),  an  frouw 
Agnesen  von  Flachsslanden  geboren  von  Louffcn  um  1000  fl.  — Sie  hängen 
unnscr  stett  gross  insigcl  an.  — 1 501  Oktober  27. 

Original  St.Urk.  rf  ejjo  (A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte 

kassiert  und  das  Siegel  abgeschnitten.  15 

280.  Der  stathalter  u.  s.  w.  wie  in  tf  too  urkunden,  dass  die  Fünfer- 

herren Wilhelm  Zeigler,  Anthoni  Scherman,  unnsers  ratz,  Clauss  Biniger  und 
llannss  von  Mü spach,  unnscr  bürgere,  in  dem  Streite  zwuschen  der  . . . zunfft 
zum  Schlüssel  . . . und  den  lonhcrrcn  in  namen  irs  ampts  . . . dess  wassers- 
flusses  halb  an  dem  berg  hinder  den  Augustinercn,  darumb  dann  sich  die  20 
ersam  zunfft  erclagt,  das  inen  solicher  wasserfluss  zu  regenszytten  merck- 
lichcnn  schadenn  an  irs  zunffthuss  muren  hinden  am  berg  brechte,  dieser 
spenn  gclegenheit  uff  bit  der  parthyen  eygentlichen  besichtiget  und  daruff 
cinhalcklichcnn  erkannt  hetten,  das  die  lonherren  in  namen  irs  ampts  die 
stafflenn  am  obgemeltenn  borg  und  das  pflaster  darzwuschenn  uffhebenn  25 
und  ndw  an  die  stat  legen  und  wider  besetzen  und  in  mittenn  des  bergs 
ein  holv  machen  sollen  lassenn,  das  das  wasscr  in  solicher  holy  sinen  runss 
habenn  möge,  und  der  mass  vcrscchcnn,  das  dem  vermeltenn  zunffthuss  zum 
Schlüssel  davon  witter  schad  nit  begegne.  Sie  hangen  unnser  stat  gross  in- 
sigcl an.  — 1)01  November  2J.  30 

Original  Sch/üsse/zunft-Urk.  n’ 22  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

281.  Der  Statthalter  des  burgcrmcistcrthumbs  in  I. — III.,  Peter  Offem- 
burg  burgermeister  in  IV.  und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Eins  von: 

I.  iS  fl.,  1 fl  unnd  J ß steblcr  Basel  werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  35 

Lichtmess  ( 2.  Februar)  an  llannsen  von  Kylchen,  unserm  . . . ratzfrundt  unnd 
seiner  Frau  Sybilla,  um  ;oo  fl.  Rh.  an  gold.  — 1502  Januar  29. 

II.  JO  fl.,  I ’T  S ß steblcr  Basel  werung  für  I fl.,  zahlbar  auf  Fridolin 

(6.  März)  an  Ruprcchten  Winter,  unnserm  burger,  unnd  Ennelin  siner 
efrouwen,  um  12S0  fl.  Rh.  an  gold.  — 1)02  März  )■  40 
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///.  20  fl.,  Währung  und  Zahlung  wie  hei  II,  an  Balthasar  lrmi,  unnserm 
burger,  und  seiner  Erau  Barbaien,  um  goo  fl.  Rh.  an  gold. 

— igo 2 März  g. 

IV.  24  fl.,  Währung  wie  in  tf  II,  zahlbar  auf  Katharina  (2g.  November), 
5 dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  an  den  Steinen  um  600  fl  Rh.  an  gold. 

— 1 g02  November  26. 

Originale  St.Urk.  tf  2g gpjö  und  >f  2g6j.  — Alle  sind  durch  Schnitte 

kassiert.  — Das  grosse  Siegel  der  Stadt  ist  überall  abgeschnitten. 

28*2.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  tf  roo  sprechen  Recht  in  dem 
10  Streite  zwischen  dem  Markgrafen  Rudolf  von  I lachberg  als  von  der  sinen 
wegen  in  den  herrschaflten  Badenwiler  und  Suscmberg  einerseits  und  der 
Stadt  Neuenburg  a.  Rh.  andererseits.  — rg02  März  /. 

Entwurf  Baden  A / (E). 

283.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  rf  roo  quittieren  stathaltcr  und 
15  regenten  der  stifft  Basel  zu  Händen  des  Bischofs  Kaspar  über  goo  fl.  Zins, 

je  / 1?  2 ,}  für  1 fl-,  den  der  Bischof  von  wegen  der  . . . stifft  Basel  uff . . . fron- 
lichnams  tag  igoi  (10.  Juni)  schuldig  gewesen  war.  — ig02  März  22. 

Entwurf  Missiven  2t,  132 * (E). 

284.  Der  bischöfliche  Offizial  von  Basel  thut  kund,  das  vor  unnsers 
20  hoffs  geschworncn  notarien  als  vor  unns,  unnscr  personen  hierinn  berurende, 

unnd  den  gezugen  hicnach  geschryben  in  gerichtswyse  persönlich  crschinnen 
. . . ist . . . her  Jeronimus  Emser  von  Wydenstettenn,  der  fryen  künsten  meyster, 
priester  Augspurger  bystumbs,  gesundt  sins  libs  sinnenn  unnd  vernunfft,  hat 
sich  unnserm  gericht  unnd  des  bezwungknuss  underworffen  unnd  dabi 
25  offenntlich  bekam : Nachdem  er  inn  zyt  unnd  tagen  ungcvarlich  eins  jars 

oder  daby  ncchst  vor  datum  vergangenn  dem  wolgelerten  meyster  Gre- 
gorien“)  von  Glaris,  Schulmeister  inn  myndren  Basell,  on  sinen  wyllcn  in 
cyns  sincr  büchcr  ettlich  verss  unnd  metra  dem  löblichen  crlichcnn  wesen 
unnd  regiment  gemeyner  Eidgnosscn  unnd  irrn  verwandten  zu  schmach 
30  gcschriben  hab  umb  sollicher  ursachenn  wyllenn,  damit  im,  dem  gedachten 
meyster  Jeronimo  ergers,  so  im  begegnet  het  mögenn,  furkommen  wurde, 
...  stathalter  u.  s.  w.  wie  in  tf  roo  als  ein  ort  von  iren  unnd  gemeyner 
Eydgnossen  wegen  billichcr  wyse  geursacht  worden  sindt,  das  sy  ine,  den- 
selben meyster  Jeronimum,  gefengklich  unnd  zu  recht  annemenn  lassenn  haben, 
35  doch  in  meynung,  in  der  geystlichen  oberkeyt  ze  uberanttwurtten  unnd  inn 
umb  sollich  verhandelung  zu  berechtigen,  als  ouch  er  nachmals  derselben 
geistlichen  oberkeyt  uberanttwurt  worden  sye,  daruff  gemeyner  Eydgnossen 
unnd  der  stat  Basel  verordnet  anweit  inn  umb  sollychcn  sinen  begangnen 


284.  a)  Nach  Cregorien  ist  in  A Platt  gelassen  für  den  Namen. 
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misshandelt  vor  . . . herrn  Jeronimo  von  Weyblingen,  dechann,  unnd  herrn 
Crystoffen  von  Utenhein,  custcr  der  stifft  Basell,  stathaltcr,  als  in  discr  sach 
richtere,  inn  recht  bcclagt,  vcrincynt,  das  recht  zu  beharren,  die  gedachten 
verss  desshalb  mitsampt  meister  Grcgoricn  obgenant  verhört  unnd  doch  nach 
verhör  clag  annttwurt  red  wyderredt  unnd  nachredt,  ouch  beschecnem  recht-  5 
satz  uff  vlyssig  ernnstlich  hyt  unnil  gütlich  ansüchen  der  obgedachtcnn  richtern 
strengkeyt  iles  rechtenn  hindangesetzt  unnd  inen  die  straff,  so  er  der  billichevt 
nach  vcrwurckt  het,  ergebenn,  im  gnad  bcwvsen,  das  er  zu  danck  ange- 
nomenn,  unnd  das  dieselben  herren  als  gütlich  unnderthftdingcr  sy  beder 
syt  daruff  cgcdachter  Sachen  halb  in  der  gütlichcvt  mit  wvssenthaffter  teding  10 
vertragen  haben  also,  das  er  gemeyncr  Eydtgnossen  unnd  iren  verwandtenn 
einen  wyderruff  vor  den  gedachten  herren  den  underthidingeren,  ouch  offnen 
notarien  unnd  gezugen  getonn  hat,  innhalt  eins  instrumentz  darüber  begriffenn 
mit  siner  cygen  handt  undcrschriben,  dessglichen  das  er  inn  krafft  desselben 
betrags  gemeyncr  Eydtgnossen  lande,  insunders  ein  stat  Basell  unnd  ire  15 
gepitt  myden  solle  etc.  — das  daruff  dcrsclbig  meystcr  Jeronimus  Urfehde 
geschworen  hat.  /.engen:  Werner  Wcrnheri  von  Langental  unnd  Johannes 
Spyrcr,  gesworncr  |>rocurator  unnd  pcdel  . . unnsers  hoffs  zu  Basell.  - — 
L’nnd  ich  jeronvmus  Emser  davor  geschribcnn  bekenn  mit  discr  mincr 
cigenn  hanndtgcschrifft,  das  ich  den  obgemelttenn  gütlichen  vertrag,  wie  20 
vorgcschribenn  ist,  angenomen  unnd  daruff  dcnselbenn  vertrag  unnd  urfeehd, 
in  massen  vor  stat,  zc  halttenn  gelopt  unnd  geschworn  hab. 

— i$02  Mai  25. 

Original  St.Urk.  >f  2 $61.  Auf  dem  Umschlag  rechts : Nicolaus  Haller 

de  Massmunster,  notarius  curic  Basiliensis  collatcralis  juratus,  hoc  audivit  25 
et  subscripsit.  — Das  Siegel  der  Kurie  hangt. 


2S5.  I’eter  Offemburg  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basel, 
die  2 ft  } nuwer  ptennig  gclts  ewigs  zinscs  uff  . . . Hannscn  I’lorers  des 
eitern,  unnsers  mitratfrunds  liuss  . . . mit  dem  gcrtlin,  als  das  in  . . . Basel  in 
der  vorstatt  an  den  Steinen  zwuschen  des  grossen  Lienharts  huss  unnd  30 
Clawsen  Richers  seiffenhuss  gelegen  ist,  bisshcr  gehept,  erlassen  umb  der 
getrewen  diensten  willen,  so  unns  unnd  gemeiner  statt  . . . Plarer  vilvaltendich 
. . . getan  hat,  ihm  den  Zins,  von  dem  er,  seine  Nachkommen  und  dieses  hüss 
hinl'ur  in  ewig  tagen  entladen  sin  sollen.  Es  ist  unnser  stett  secret  insigel 
gchenckt  an  disen  brieff.  — 1502  August  /?.  35 

Entwurf  Missiven  22,  21  (E). 

2S<».  Ludowicus  Kilchman,  Nicolaus  Rusch,  Mathias  Iselin,  consules, 
ct  Johannes  Gcrstcr,  prothonotarius,  nomine  . . . magistri  civium  et  consulatus 
civitatis  Basiliensis  provisorcs  hospitalis  pauperum  . . . civitatis  Basiliensis, 
präsentieren  dem  Bischof  Hugo  von  Konstanz  an  Stelle  des  verstorbenen  40 
Priesters  Johann  Faber  Ultimi  possessoris  beneficii  curati  sive  plcbanatus  in 


Digitized  by  Google 


215 


Egringtn  . . .,  cuius  collacio  jusque  presentandi  ad  nos  . . . jure  patronatus 
spectare  dinoscitur,  den  Heinrich  Grau  von  Fahrnau. 

— i j02  Oktober  //. 

Entwurf  Missiven  22,  4S  (E). 


5 287.  Peter  Offemburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  2$ 5 tund  kunt,  dass  Peter 

Goldslacher  Cornelius  unnd  Tillman,  die  koufflüt  von  Jenöw,  ire  kouffmans- 
guttcre  durch  sich  selbs  unnd  ire  dienere  eben  in  mergklicher  zal  durch 
unnserr  stett  empter  unnd  gebiett  furent.  Unnd  wann  nu  mergklich  stver 
loyff  vor  ougen  swebcnt,  so  haben  sy  unns  gebctten,  sy  mit  Sicherheit  unnd 
10  geleitt  mit  lib  unnd  gutt  ze  versichern,  was  auch  mit  diesem  Briefe  geschieht. 

— 1502  Oktober  22. 


Entwurf  Missiven  22,  4g  (E). 


288.  Schiedsgerichtlicher  Vergleich  zwischen  Basel  und  ge- 
nannten österreichischen  Söldnern.  — 1502  Dezember  2. 

15  Original  St.Urk.  re  2566  (A). 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  von  stett  unnd  lennder  gemeiner  Eydtgnoschafft  gesandten  ratz- 
botten  uff  datum  diss  hrieffs  zu  tagen  Zürich  vcrsamclt  thünd  kunt  mengk- 
lichem  mit  disem  brieffc:  Alss  denn  etlich  zwytrecht  misshcll  unnd  uncinig- 
20  keit  ufferstanden  unnd  erwachsen  sind  zwuschen  den  strenngen  fursichtigen 
ersamen  wysen  burgermeister  unnd  dem  rate  der  statt  Hasel,  unnsern  be- 
sundern  güten  fründen  unnd  gctrüwcn  lieben  Eidtgnossen,  eins  unnd  Uly 
Brunner,  Rüdolff  Weber,  Wilhelm  Ötlin,  Hcvnin  Ötlin,  Jacob  Ytrich  unnd 
Hannscn  Brotbeck,  bürgere  zu  Rint'elden,  Jacob  Schmidlin,  Peter  Swab,  V'eisst 
25  Hanns  von  Mely,  Heini  Keller,  Hannss  Besucher  unnd  Ralabatz  andcrstcils 
der  Ursachen,  daz  ettlich  der  crstgemelten  knechten  dero  von  Basel  bürgere 
unnd  underthonen  angriffen,  gefengklich  angenommen  geschetzt  unnd  sust 
mit  Worten  unnd  wcrcken  unfruntlich  gehalten  haben,  das  einer  statt  Basel 
unnd  den  iren  zu  nit  kleinem  Widerwillen  körnen  ist,  vermeinende  sich  des 
30  zu  entschütten,  davon  vil  grosser  unwill  uffrür  recht  unnd  ander  beschedigung 
erwachsen  sin  mocht,  das  der  wolgeporn  herr  Caspar  fryherr  zu  Mörsperg 
unnd  Beffort,  oberster  houptman  unnd  landtvogt,  unnd  der  hochgelcrt  edel 
unnd  strenng  herr  Conrat  Sturzei  von  Böcheim  doctor  und  ritter,  kuniglicher 
mayestat  canzler,  unnd  herr  Ulrich  von  Habsperg  ritter,  houptman  der  vier 
35  stetten  am  Rin,  des  Swarzwalds  unnd  vogt  zu  Louffcnberg,  so  uff  frytag 
nach  dem  sontag  Letare»)  in  dem  funffzehen  hundertsten  und  ersten  jare 
nechstvergangen  zu  Basel  by  unnsern  gesandten  in  namen  kuniglicher  mayestät 
zü  tagen  gewesen  sind,  mitsampt  denselben  unnsern  botten  zu  herzen  gefasst 
unnd  sich  der  suchen  zü  gütlicher  hinlegung  underfangen  und  do  zü  zitten 


40  288.  a)  Märt  16. 
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einen  vergriff  unnd  rachtung  zwuschen  denselben  parthyen  abgeredt,  der 
allcrley  zugerisener  Sachen  halb  nit  uffgcricht,  sonder  die  Sachen  biss  vetz 
angestanden.  Damit  aber  dieselben  spenn  gütlich  hingelegt  werden,  so  haben 
wir  zwuschen  den  kuniglichen  retten  unnd  unnscr  lieben  Eidtgnossen  von 
Hasel  bottschafft,  so  yetzo  by  unns  zu  tagen  gewesen  sind,  lütter  beredt,  5 
daz  sv  züsamen  keren  unnd  sich  uff  die  vorvergriffen  abrede  lütter  verein- 
baren unnd  denselben  vertrag  zu  schrifftlicher  uffrichtung  bringen  sollen. 
Daruff  der  obgenielt  herr  Conrat  Sturzcl,  kuniglichcr  canzlcr,  mitsampt  andern 
des  römischen  kunigs,  unnsers  allergncdigisten  herren,  retten  sich  mit  den 
obgemelten  unsern  Eidtgnossen  von  Basel  obgedachter  Sachen  halb  nach-  tu 
vermerckter  gestalt  vereinbart,  derinass  angenommen  unnd  bcslossen  haben: 
Das  aller  unwill  recht  unnd  vindtschafft,  wie  sich  die  zwuschen  den  ob- 
genanten  parthyen  unnd  allen  den  iren,  ouch  denen,  so  under  disem  Handel 
hafft  unnd  verdacht  sind  unnd  sin  möchten,  begeben  unnd  verloffcn  haben, 
es  syc  mit  Worten  wercken  schrifften  nom  brand  Schätzung  angriff  gefengknis  15 
todsleg  oder  anderm,  nutzit  hindangesetzt,  hin  tod  und  ab,  gcricht  geschlicht 
unnd  betragen  sin  unnd  daz  dhein  teil  noch  ir  verwandten  das  nyemerincr 
gegen  dem  andern  zu  argem  anden  effern  noch  rechen,  sonder  desshalb  gar 
unnd  genzlich  in  ewig  zitt  gesunt  sin  und  hüben;  dessglichen  daz  die  von 
Basel,  alle  die  iren  und  die,  so  inen  zu  versprechen  standen,  unnd  harwider-  20 
umb  die  von  Rinfelden  unnd  Seckingcn  unnd  die  iren  unnd  insunders  die 
obgenannten  sechere  als  gut  nachpuren  zu  von  unnd  under  einander  inn  ir 
herrschafften  stett  unnd  gebiette  und  sust  allenthalben,  obgedachter  Sachen 
unnd  ir  lieder  teilen  halb  unbeswert,  hinfür  fry  sicher  unnd  unbeleidiget 
weffern  wandien  und  werben  sollen  unnd  mögen;  ob  ouch  die  obgemelten  25 
knecht  oder  ycmands  von  iro  wegen  cinich  gcschefft  oder  bcvelch  by  kunig- 
lichcr mavestat  oder  des  richs  regenten,  die  von  Basel  oder  die  iren  be- 
rurende,  ussbracht  hotten  oder  nachmals  ussbrcchtcn,  daz  sollich  geschefft 
unnd  bcvelch  ouch  hin  tod  ab  unnd  unkrefftig  sin,  sunder  der  statt  Basel, 
allen  den  iren  und  die  inen  zu  versprechen  standen,  ganz  unbcswcrlich  unnd  30 
gegen  inen  unkrefftig  sin  solle.  Die  obgemelten  knccht  sollen  ouch  von  iren 
obern  darzü  gehalten  werden,  daz  sy  disen  bericht  unnd  was  sy  der  bindet 
zu  halten  lyhlich  eide  zu  gott  und  den  heilgen  mit  uffgehapten  fingern 
sweren.  Dessglichen  sol  ein  statt  Basel  der  lyblosen  und  beschedigotten  zu 
Bubendorff  unnd  anderswa  vatterc  briidere  swehere  swägerc  geswisterte  35 
kinder  unnd  dcrglich  ouch  verfugen,  sollichcn  obgemelten  bericht  gegen 
den  berürten  knechten  und  allen  denen,  so  diser  sach  verwandt  sind,  ouch 
stet  ze  halten,  gelcrt  eide  zu  gott  unnd  den  heilgen  sweren,  wider  obgemelt 
meynung  und  abrede  zü  beder  sitt  nicht  zu  reden,  zc  tünd  noch  ze  handlen, 
ouch  das  niemand  anders  ze  geschcen  verhengon  noch  gestatten  in  dhein  40 
wise  noch  wege,  als  sy  ouch  zu  beder  sit,  wie  gemclt  ist,  nemüch  die  knechf 
und  die  fruntschafft  sollich  obhestimpt  eide  getan  unnd  vollbracht.  Es  soll 
ouch  diss  beredung  und  vertrag  beden  teilen,  wie  die  vernempt  sind,  an  iren 
eren  unverletzlich  sin.  Unnd  des  zu  warem  urkund  so  haben  wir,  die  ob- 
gemelten gemeiner  Eidtgnoschafft  botlen,  die  frommen  l'ursichtigen  ersamen  45 
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unnd  wysen  burgermeister  unntl  rate  Zürich,  unnser  lieben  Eidtgnossen, 
erbetten,  daz  sy  ir  statt  insigel  für  uns  zu  vcrvcstigung  obgcmclter  abrcde 
gehenckt  haben  an  disen  brieff,  das  wir  dieselben  burgermeister  unnd  rate 
der  statt  Zürich  bekennen  getan  haben,  doch  unns  und  unnsern  nachkomen 
5 one  schaden.  Und  wir  Wolffgang  graffc  zu  Furstenberg,  landtgraffe  in  Bar 
unnd  herr  zu  Husen  in  Kunzgertal,  römischer  kuniglicher  mayestat  hoff- 
marschalk,  oberster  houptman  unnd  landtvogt  in  Elsäss  etc.,  bekennen:  Dem- 
nach der  obgemelt  vertrag  durch  die  obbestimpten  unnsers  allergnedigosten 
hcrrcn  des  römischen  kunigs  unnd  gemeiner  Eidgnoschatft  anweit  unnd  ratz- 
10  botten  in  massen,  wie  vorstät,  abgeredt  unnd  beslosscn  und  aber  derselb 
betrag  durch  dieselben  unnsers  allcrgnedigisten  herren  anweit  mit  ir  versig- 
lung  verwart  sin  soll,  das  nit  bcscheen,  sunder  der  bisshar  mit  brieflicher 
uffrichtung  nit  ververtiget,  also  daz  der  uff  uns  als  landvogt,  wie  vorstät, 
kommen  unnd  gewachsen  ist,  der  ursach  und  zü  bekrefftigung  des  so  haben 
15  wir  unnser  landtvoglye  insigel,  alle  die,  so  obbestimpt  unnd  die  Sachen  be- 
rurendc  sind,  damit  vorgeschribner  dingen  zu  übersagende,  doch  uns  und 
unsern  erben  sust  one  schaden,  ouch  an  disen  brieff  tun  hencken,  der  geben 
ist  uff  frytag  nach  sannt  Andres  des  heilgen  zwölffpotten  tag,  do  man  zalt  von 
der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  herren  tusent  funffhundert  unnd  zwey  jare. 

20  289.  Vertrag  mit  dem  Münzmeister  Konrad  Wolfgang  Rup. 

— 1502  Dezember  ij. 

Original  St.Urk.  «*  2568  gr.  (A). 

Erwähnt  bei  Hanauer  1 , 326. 

Die  drei  Siegel  hängen. 

25  Wir  Peter  Offeinburg  burgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  tünd 

kunt  mengklichem  mit  disem  brieff,  daz  wir  in  betrachlung  des  gemeinen 
nutzes  unnd  durch  mercklich  notdurfft  willen,  damit  die  münz,  so  in  dem 
bezirk  unnser  münzgnoschafft  destcr  furderlicher  in  wesen  unnd  die  frömden 
zurisenden  münzen  abgestelt,  der  gemein  man  dester  minder  betrogen  werd, 
30  den  erbern  meister  Conrat  Wolffgang  Rüp  von  Costenz  zü  unnserm  inunz- 
meister,  nenilich  nünhundert  marck  Silbers,  so  uns  durch  gemein  munzgnossen 
yetzo  letzst  nach  sag  der  abscheiden  zügelassen  sind,  zü  vermunzen,  besteh 
unnd  uffgenommen  haben  on  alles  absagen  deweders  teils,  biss  sollich  summa 
der  nünhunder  marck  vermünzt  werden,  uff  nachvolgend  meynung,  daz  der- 
35  selb  unnser  münzmeister  sollich  summa  der  nünhundert  marcken  in  einem  jar, 
dem  ncchsten  nach  datum  diss  brieffs,  utfmünzen  solle  ungeverlich,  doch  also 
daz  wir  ine  zü  sollichem  nach  allem  unnserm  vermögen  furdern,  also  daz 
wir  im  anrucks  funffzig  oder  sechsszig  marck  silber  zü  handen  lyffern  sollen, 
die  er  uff  den  nechsten  wercktag  nach  den  zükomenden  vyrtagen  schierest- 
kunfftig  empfachen  und  anfachen  solle  ze  münzen,  was  münzen  wir  im  dann 
gross  oder  klein  von  erst  ze  machen  bcvelhen  werden.  Unnd  so  er  dieselb 
summ  Silbers  vermünzt,  sol  er  uns  umb  yedc  marck  acht  guldin  unnd  ein 
ort,  ncmlich  ein  pfund  funff  Schilling  stebler  derselben  münz,  anrucks  geben 
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unnd  bezalen  Unnd  dannenthin  sol  er  für  sich  seihs  durchuss  on  unnsern 
kosten  unnd  schaden  silher  bestellen,  biss  die  gedacht  summ  der  niinhundert 
marck  uffgemünzt  werden  unnd  wir  mit  dem  silber  nutzit  ze  schicken  haben. 
Doch  sollen  wir  ernstlich  verfugen  verschaffen  unnd  die  unnsern  darzü  halten, 
was  silber  inen  gcvallet  unnd  sv  zu  handen  bringen,  daz  sy  so) lieh  silber  5 
dem  gcmelten  unnserm  munzmeister  ze  kouffen  geben  und  das  nvendert 
anderswo  hinfuren  sollen  by  den  pflichten,  in  den  munzbrieffen  begriffen 
und  durch  gemein  munzgnossen  angescchen,  unnd  daz  dieselben  unnser 
burger  im  ein  yede  marck  (in  silber  umb  ein  ort  und  acht  guldin  obge- 
melier  werschafft  und  nit  höher  geben  sollen  on  Widerrede.  Und  ob  sich  10 
begebe,  daz  in  dem  zile  des  obbcstimplen  jars  nit  so  vil  silbers  als  die  niin- 
hundert marck  gefallen,  noch  der  munzmeister  über  sinen  allerbesten  vliss, 
den  er  ouch  in  sollichcm  furkeren  solle,  sollich  silber  nit  ankommen  möcht, 
daz  er  dann  in  sollichcm  nit  gefert  werden,  sunder  ob  er  zu  dheinen  zitten 
nit  silber  hett  noch  ankommen  möcht,  also  daz  die  münz  still  stan  wurd,  lä 
daz  wir  desselben  ganz  keinen  kosten  haben,  sunder  den  münzmeister  sollichcr 
kost,  von  was  sach  wegen  der  ufflouffen  wurde,  beruren  solle  Item 

cs  ist  ouch  beredt,  daz  derselb  munzmeister  hchusung,  allen  werkzug  munz- 
ysen  unnd  alles,  das  zu  sollichcm  die  notdurfft  erheischt,  in  sinem  kosten 
bestellen  unn<l  die  zit  obgcmclt  also  in  sinem  kosten  haben  unnd  halten.  20 
Kr  soll  ouch  den  probicrcrn  unnd  wardincr,  was  sich  desshalb  gepurt  unnd 
der  ncchst  munzmeister  geben  hatt,  ycglichem  belonung  um  und  ussrichten 
on  allen  unnsern  kosten  Darzü  sol  derselb  munzmeister  uns  von  einer  yeg- 
lichen  marck  fin  silber  gross  unnd  kleiner  münz  sechs  erützer  unnd  von  einer 
veden  geschickten  marck  dry  crutzer  zu  schlegschalz  bezalen  unnd  ussrichten  25 
on  alle  widderredc.  XViter  so  ist  beredt,  daz  wir  die  ohgemelt  summ 

der  nünhundert  marck  silber  mögen  teilen  nach  unnserm  gevallen,  also  daz 
der  obgomelt  munzmeister  unns  daruss  sechserlei'  münzen  machen  solle, 
ncmlich  dick  blaphart,  deren  vier  ein  guldin  tfind,  Hasel  grossen,  deren 
einer  zwen  blaphart  töt,  blaphart,  duppclvicrcr,  recht  vierer,  rappen  und  30 
helbling.  Und  wievil  wir  einer  ycglichcn  der  yetzgemeltcn  münzen  haben 
unnd  marckcn  darzü  anscchen  werden,  so  vil  sol  er  also  machen  on  wider- 
sprechen. Und  ist  luter  bcslosscn  unnd  dem  munzmeister  ingebunden,  daz 
der  munzmeister  die  obgemeltcn  münzen  klein  und  gross  uff  das  nachbcstimpt 
körn  und  uffzug  machen  slachen  unnd  münzen  solle  unnd  nit  anders  inn  kein  35 
wisc,  ncmlich  daz  er  zu  einer  yeden  geschickten  marck  dicker  plaphartcn, 
deren  vier  ein  rinischen  guldin  tünd,  sol  er  fünffachen  lot  fin  silber  unnd 
ein  lot  kupfer  nem men;  uss  sollichcr  mark  soll  er  slachen  und  machen 
drissig  und  zwen  dicker  der  obgemeltcn  blaphartcn.  Item  zu  einer  ge- 
schickten marck  grossen,  da  einer  zwen  blaphart  tut,  sol  er  nemmen  nun  lot  40 
fin  silber  unnd  siben  lot  kupfer;  daruss  sol  er  machen  sechsszig  unnd  ein 
grossen.  Item  zu  einer  geschickten  marck  blaphartcn  acht  lot  fin  silber 
unnd  acht  lot  kupfer;  daruss  sol  gemacht  werden  hundert  unnd  eylff  blaphart. 
Item  er  soll  zü  einer  geschickten  marck  dupplicrten  vierer,  da  einer  vier 
rappen  giltet,  nemmen  acht  lot  fyn  silber  unnd  acht  lot  kupfer;  da  solle  er  45 


Digitized  by  Google 


219 


uss  zweyen  loten  machen  cinunndzwcinzig  dupplicrtcr  vierer,  da  einer  vier 
rappen  tiit.  Item  zu  den  rechten  vierem,  da  einer  zvven  rappen  giltet,  sol 
er  nemmen  zu  einer  yeden  geschickten  marck  sihen  lot  fyns  silber  unnd 
nun  lot  kupier;  da  sol  geslagen  werden  uss  zweyen  lotten  also  geschickt 
5 drissig  und  siben  vierer.  Item  zu  den  rappen  sol  er  nemmen  siben  lot  fyn 
Silber  unnd  nun  lot  kupier;  da  sol  uss  dem  lot,  so  also  geschickt  ist,  ge- 
slagen werden  achtunddryssig  rappen.  Item  zii  den  hclblingcn  sol  er 
nemmen  sechs  lot  unnd  dru  quintlin  fyn  silber  unnd  nun  lot  unnd  ein 
quintlin  kupfer;  da  sol  uss  einem  lot,  so  also  geschickt  ist,  geslagen  werden 
10  sybenzig  und  sechs  hclbling.  Doch  ob  an  einem  werck  yc  zu  zitten  ein 
halber  pfenning  ungeverlich  vor  oder  nach  sin,  darinn  sol  er  nit  ersucht 
werden;  unnd  daz  die  obgeschribcn  münzen  ouch  zürn  glichosten  gcschrotcn, 
darzti  vliss  unnd  ernst  gcbrucht,  damit  sy  gcschmydig  und  nit  unglich  ge- 
macht werden.  Item  der  munzmeister  noch  nycmand  der  sinen  sollen  by 
15  dem  uffziehen  sin,  sonder  allein  die  wardiner.  Er  sol  ouch  abtün  die  münzen, 
so  er  macht  unnd  zu  klein  und  ze  ring  funden,  so  die  wardiner  für  unwer- 
schafft  usschicssen  werden.  Es  sol  ouch  unnscr  Versucher  derselben  münz 
Ivblich  zu  gott  unnd  den  hcilgen  sweren,  dieselben  münz  gctruwlich  unnd 
erberlich  ze  versuchen,  daz  sy  fin  uss  dem  fiiwr,  ein  yedc  geschickte  marck, 
20  wie  vorstät,  uff  yeglich  münz  gelegt,  halte.  Und  ob  cinich  werk  gemacht, 
das  minder  halten  wurde,  sol  er  und  die  wardiner  verschaffen,  abgetan  werden 
by  dem  cgemeltcn  eyde.  Item  die  dry  wardiner,  so  wir  darzu  ver- 

ordnet hand,  sollen  ouch  sweren  Ivblich  zu  gott  und  den  heilgcn,  daz  sy 
die  obbcmcltcn  münzen  gctruwlich  unnd  erberlich  uffziehen,  also  daz  uff  ein 
25  yeglich  lot  gedachter  münzen  nit  mer,  denn  obgemclt  ist,  gangen  ungcvorlich. 
Es  sol  ouch  nycmand  by  dem  uffziehen  sin,  denn  allein  die  dry  wardiner 
oder  zum  minsten  zwen  usser  inen.  Und  wenn  sy  ouch  sollich  werck  am 
uffziehen  unnd  an  der  prob  gerecht  finden  unnd  des  benfigig  sind,  so  sollen 
sy  die  in  einen  sack  tun  unnd  versiglen,  unz  tlaz  man  sy  inolen  will,  unnd 
30  dannenthin  der  benant  mcistcr  desselben  wercks  halb  ganz  emprosten  unnd 
ungescholtcn  sin.  Der  Versucher  soll  ouch  eigentlich  ufferzeichncn  unnd 
uffschrybcn  zu  yeglichcm  versuchen,  wie  inanig  marck  der  münzmeister 
münzen  werde.  Ouch  sollen  sollich  gesellen,  so  die  vorgemeltcn 

münzen  molen  werden,  ouch  an  den  hcilgen  sweren,  kein  werck  ze  molende, 
35  dann  das  versucht  ist  unnd  inen  von  den  genanten  dryen  wardiner  oder 
zürn  minsten  zweyen  usser  inen  gegeben  unnd  geantwurt  ist  worden  unnd 
kein  anders,  und  sollich  molen  nit  ze  tünd  dann  in  gegenwurtigkeit  der 
wardiner  oder  zum  minsten  eins.  Der  munzmeister  sol  ouch  mit  sinen 

gesellen  daran  sin,  daz  die  münz  hupschlich  und  wol  gemolct  unnd  darinn 
10  nit  geylt  werde.  Dieselben  wardiner,  oder  an  welchem  dann  under 

inen  ye  die  hüt  sin  wirdet,  sollen  ouch  zu  yeder  zit  die  molysin,  unnd  so  dick 
die  der  münzmeister  erfordert,  in  die  münz  tragen.  Und  wenn  sollich  gelt 
gemolet  xvirt,  so  sollen  sy  die  munzysen  wider  zii  inen  nemmen  und  die  nach 
notdurfft  behalten  und  versorgen  unnd  den  sack,  darinn  die  ungemolct  münz 
45  ist,  wider  versiglen  unnd  zu  demselben  ouch  ein  getruw  uffscchcn  zu  der 
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vorgenanten  münz  haben  nach  lut  der  Ordnung,  die  sy  darum!)  gesworn 
hand.  Des  zu  warem  urkund  so  haben  wir  unnser  stett  secret  insigel 

offcnlich  lassen  hcncken  an  disen  briff.  Und  ich  Conrat  Wolffgang 

Rupp  der  inunzmcister  bekenn,  daz  ich  sollicher  dingen,  so  davor  von  mir 
geschrihcn  stand,  mit  den  obgenanten  minen  gnedigen  herrn  der  statt  Basel  5 
ingangen  bin,  sol  unnd  will  ouch  die  haltenn  und  volfüren  zum  erbersten 
und  glichostcn  unnd  dawider  nit  tun  noch  schaffen  getan  werden  heymlich 
noch  offcnlich  in  dheincrley  wvse  noch  wege  by  dem  cid,  so  ich  darumb 
lyblich  zu  gott  unnd  den  hcilgen  gesworn  han.  Und  damit  die  egenannten 
min  gnedig  herrn  des,  so  hierob  von  mir  gcschriben  stat,  dester  sicherer  10 
syent,  so  hab  ich  inen  daruff  Cur  mich  und  min  erben  zu  einem  rechten  ge- 
weren  unnd  bürgen  geben  unnd  gesetzt  umb  und  für  vierhundert  gülden 
den  erbern  Peter  von  Wvssemburg  den  koufi'man,  burger  zu  Basel,  also 
unnd  mit  sollichen  underscheidlichen  Worten:  Ob  sach  were,  davor  gott  sve, 
daz  die  gedachten  min  herrn  burgermcistcr  unnd  rate  durch  min  sumnis  oder  15 
liderlikeit  der  münzen  halben  in  einichen  kosten  oder  schaden  kemen  oder 
gewisen  wurden,  daz  dann  ich,  min  erben  unnd  der  obgcmelt  min  bürg  und 
gwer  oder  sin  erben  inen  solhen  kosten  unnd  schaden,  wie  sich  der  gefugt 
und  begeben  hett,  on  einich  Widerrede  abtragen  unnd  ussrichten  sollen 
unnd  wollen,  wir  ouch  bedc  unnd  unnser  erben  sampt  unnd  sunders  an  allen  20 
unnsern  ligemlen  und  varenden  gittern  darumb  anzegriffen  sin  so  lang,  biss 
sy  alles  mangels,  durch  min  sumnis  desshalb  erwachsen,  benugig  gemacht 
werden  ungeverlich,  doch  Peter  von  Wysenburg  unnd  sin  erben  witer  nit 
denn  umb  vierhundert  gülden  pfandtbar  sin.  Des  zü  warem  urkund  so  hab 
ich  mit  ernst  vlissig  erbetten  den  fursichtigen  wisen  herr  Michel  Meyer  der  25 
retten,  Statthalter  des  burgermeisterthumbs  zu  Basel,  daz  er  sin  eigen  in- 
sigel, mich  und  min  erben  damit  aller  ohgeschribncr  dingen  zil  ubersagende, 
offenlich  gehenckt  hatt  an  disen  brieff.  Unnd  ich  Peter  von  Wysenburg 
obgenant  bekenn  sonderlich  harinn,  daz  ich  für  den  gedachten  mcistcr  Conrat 
Wolffgang  Rup  in  ohgeschribncr  wvse  umb  und  für  vierhundert  gülden  gult  SO 
unnd  bürg  worden  bin,  also  ob  die  genanten  min  gnedig  herren  desshalb 
in  einich  kosten  oder  schcdcn  kommen  wurden,  inen  dcnsclbigen  abzclegcn 
unnd  abzetragen,  soverr  und  wvt  sollich  summ  der  vierhundert  gülden, 
darumb  ich  bürg  bin,  gelangen  mögen,  gcred  unnd  versprich  ouch  by  minen 
güten  truwen  an  eids  statt,  das  alles  getruwlich  halten  unnd  zü  volziechen  35 
unnd  dawider  nvemer  zc  tünd  in  dhein  wise.  Des  zü  gezugknis  so  hab  ich 
mit  vliss  erbetten  den  ersamen  Ruprecht  Winter  den  kouffman,  burger  zü 
Basel,  daz  er  sin  eigen  insigel,  mich  unnd  min  erben  damit  obgemeltcr 
burgschafft  zc  übersagende,  ouch  hieran  gehengkt  hatt,  das  wir,  dieselben 
Michel  Meyer  unnd  Ruprecht  Winter,  umb  ir  beder  bitt  willen  bekennen  40 
getan  haben,  doch  unns  und  unnsern  erben  on  schaden,  welcher  brieffen 
zwen  glichcr  lut  gemacht  unnd  yetwederm  teil  einer  geben  ist  uff  dornstag 
nach  sannt  Lucien  der  heilgen  jungkfrowen  tag,  nach  Cristi  gepurt  fünffachen 
hundert  und  zwey  jare. 
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290.  Kundschaft  über  einen  vermeintlichen  Anschlag  der  Basler 
gegen  Rhein/e/den.  — /50?  Januar  14. 

Originale  (Notariatsakte)  St.Urk.  te  2569  gr.  (A)  und  tf  2570  gr.  (A'J. 

In  dem  namen  gottes  amen.  Allen  denen,  so  diss  . . . instrument  sehend 
5 lesend  oder  hörend  lesen,  sye  kfint,  dass  am  oben  angegebenen  Tage  Hanns 
Syner,  vogt  zu  Zeyningen,  als  richter  unnd  andere  darzü  geordnet  in  der 
Öwe  by  Rynfelden  in  Costenzcr  bystömb  an  offner  fryen  rychsstrassc  zu 
gericht  sassend  unnd  . . . Hannss  Kümilin,  . . . Ulrichen  von  Habspcrg  rilters, 
pfanndtherrn  der  herrschafft  Rinfelden,  Statthalter,  durch  sinen  fursprechen 
10  ein  clag  gegen  Hannsen  Schacher  vonn  Basel,  der  do  zugegen  zu  recht  stund 
unnd  sollichs  hört,  gegen  desselben  lyb  unnd  leben  unnd  als  hoch  er  das 
clagen  möcht,  furen  Hess  sollicher  meynung,  daz  Hanns  Schacher  der  were, 
der  gelt  empfangen,  umb  das  er  heymlich  feür  in  die  stat  Rinfelden  legen 
solt  unnd,  wann  das  durch  ine  beschechcn  were,  daz  er  dann  zu  denen,  von 
15  den  er  das  gelt . . . empfangen  hettc,  keren  und  inen  das  sagen  solt,  wie  er 
das  feür  ingelcgt  hette  unnd  in  welhcr  zitt  es  angen  wurde,  damit  alssdcnn 
die  von  Basel  unnd  l.iechstal  und  andere  gon  Rinfelden  körnen  unnd  die 
statt  Rinfelden  ingenomen  haben  soltend.  Und  wo  gott  der  allmcchtig  unnd 
die  wirdige  nulter  gottes  Maria  unnd  die  lieben  heiligen  sollichs  nit  verhüt 
SO  hettind,  so  werind  die  von  Rinfelden  durch  sollichs  umb  ir  übe  und  gut 
kommen,  wie  dann  Hannss  Schacher  sollichs  in  siner  vergicht  bekennt  hettc, 
war  sin.  Unnd  wo  Hannss  Schacher  des  abred  were,  wolte  er  sollichs  uff 
ine  furbringen,  begerende  im  sollichc  kuntschafft  zfizelassen  unnd  ze  ver- 
hören. Als  ouch  uff  sollichc  gcthanc  clag  Hannss  Schacher  ouch  im 

25  rechten  persönlich  zugegen  stund  unnd  dieselben  clag  gehört  unnd  verstanden 
hatt,  redtc  er  mit  sin  sclbs  münd  fryes  willens  onc  undcrrichtung  mcnglichs 
dise  wort  oder  dcrglichen:  Alles,  das  er,  derselb  Hanns  Schacher,  in  der  ge- 
fengknis  von  denen  von  Basel  geredt  . . . und  was  er  sy  und  die  iren  oder 
inen  verwandten  geschuldigct,  das  hette  er  von  grosser  pin  und  marter,  die 
30  im  angethon  were,  geredt  unnd  hette  denen  von  Basel  und  den  iren  an 
dem  ort  in  sollicher  schuldigung  unrecht  getan.  Aber  er  were  sollicher 
mass  durch  Hannsen  Rümelin,  Statthaltern  obgenant,  und  die,  so  by  im  ime 
thurn  werend  gewesen,  gefragt  unnd  gehalten  in  siner  gefengknis,  wicwol 
er  sich  allwegcn  uff  die  stfind,  als  er  gcfcngklich  im  fehl  angenomen  unnd 
35  im  obgemelle  sach  furgehalten  und  eröffnet  unnd  darnach,  als  er  in  den 
thurn  gefurt  und  körnen  wire,  offenlich  sich  entschuldiget  unnd  sin  Unschuld 
dargethan  unnd  sich  erbotten  hette,  kuntschafft  darumb  mögen  haben,  das 
er  obgerurter  Sachen,  der  er  geschuldigct  wurde,  unschuldig  unnd  deren  von 
Basel  heymlichcr  nie  gesin  were,  und  hoffte,  im  solte  von  kcyserlichem 
40  rechten,  das  er  angerüfft  hette,  sin  kuntschafft  darumb  verhört  werden.  Nutz- 
desterminder  hette  doch  Hannss  Rumilin  ...  im  thurn  zu  im  gesagt,  das  seil, 
das  er  im  domals  zoiigte,  were  das  kcyserlich  recht;  das  wurd  im  wol 
unnd  wee  thün  Unnd  über  sin  erbietten  were  er  gemartert  unnd  zerrissen, 
das  er  das,  so  im  furgehalten  were,  bekennt  hette.  Aber  er  wolt  also 
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sterben,  daz  er  unnd  die  von  Basel  aller  der  Sachen  unnd  alles  des,  so  er 
von  inen  geredt  oder  uff  sy  in  der  gefengknis  vcriechen  hotte,  unschuldig 
werend;  denn  inte  das  alles,  darum!)  er  vor  recht  beclagt,  von  denen  von 
Basel  noch  den  iren  noch  andere  nie  bcvolhen  were.  Kr  hettc  ouch  für 
sich  sclbs  sollichs  nie  in  willen  gchept  zc  thünd.  Uff  solliche  Hannscn  5 

Schachers  rede  unnd  antwurt  . . . mit  mer  Worten  gethan  . . do  so  sind  . . . 
junckhcrr  Ludwig  Kilchman  unnd  herr  llannss  von  Kilchen  der  ratten  der 
statt  Basel  obgemclt  in  namen  unnd  als  geordnet  ratsbotten  von  burgermeister 
unnd  gemeiner  retten  von  Basel  in  min  des  offen  notarien  und  der  hienach 
geschriben  . . . Zügen  persönlich  crschineu  . . . unnd  habend  solliche  obgemeltc  10 
red  antwurt  und  entschuldigung  des  Hans  Schacher  angenommen  unnd  sich 
des  alles,  so  also,  als  obstat,  bcscheen  ist,  bezugt  unnd  protestiert  unnd 
daruff  mich  als  offen  notarien  ervordert,  inen  hariibcr  eins  oder  mer  instru- 
ment,  sovil  inen  dero  notdurfftig  sin  wurde,  zc  machen  und  ze  geben. 
Daby  und  mit  sind  gewesen  Heinrich  Schmid  von  Zürich,  1‘etcr  Gropp,  15 
Ulrich  Billung,  Hanns  Miinzcr  unnd  sust  vil  ander  geistlich  unnd  weltlich  als 
zugen  von  mir  notarien  dcsshalb  erfordert  und  gebetten.  Glich  darnach 

als  Hannss  Schacher,  sich  witer  uff  gemelle  clag  wider  ine  gethon  zc  ver- 
antwurten,  begert,  lassen  ze  bcdencken,  und  im  sollichcn  bedanck  zc  tund 
vergonndt  ward  unnd  er  sich  mit  etlichen  sinen  güten  frunden  unnd  gundern,  20 
die  er  zu  sinem  rate  erbetten,  bedacht  hatt  unnd  nach  sollichcm  bedanck 
durch  sinen  crloupten  fursprechcn  sin  antwurt  gab  der  tnassen  . . .,  daz  Hanns 
Schacher  nit  gestünde  noch  anred  were,  sollichcr  Sachen,  der  er  gcschuldigct 
unnd  die  uff  ine  geclagt  weren.  Sünder  was  er  in  sincr  gefengknis  vcriechen, 
das  hette  er  uss  grosser  pin  und  marter,  die  im  angethon  were,  geredt  und  25 
veriechen.  Aber  sidmals  unnd  er  vormals,  do  er  gefangen  worden  und  do 
er  in  den  thurn  gefurt  unnd  inn  dem  thurn  und  gefengknis  allwegcn  sin 
Unschuld  erzelt  und  sich  vermessen  und  erbotten  hette,  kuntschafft  siner 
Unschuld  ze  stellen  unnd  begert  het,  sin  kuntschafft  darumh  zc  verhören, 
unnd  aber  im  sollichs  abgeslagen  unnd  nit  vervolgt,  sunder,  als  er  das  30 
keyserlich  recht  darum!)  angerüfft  unnd  Hanns  Rumilin  der  Statthalter  im 
geantwurtet,  das  scyl  were  das  kcyserlich  recht,  und  daruff  gemartert  were 
worden,  so  hett  er  veriechen,  daz  er  das  gethan  hettc,  so  im  furgehalten. 
Aber  er  were  sollichcr  Sachen,  der  er  gcschuldigct  unnd  darum!)  Hanns 
Schacher,  der  arm  gesell,  so  da  zügegen  stund,  unschuldig  und  begerte  35 
nochmals  darumh  sin  kuntschafft  zü  verhören  unnd  rüffte  dcsshalb  wie  vor 
das  kcyserlich  recht  an  inn  hoffnung,  wenn  sin  kuntschafft  verhört,  er  lidig 
erkennt  wurde  von  gethoner  Hannss  RUmelins  des  Statthalters  clagc.  Als 
nü  Hannss  RUmelin  durch  sinen  fursprechcn  aber  reden  liess,  glicher  wise 
wie  vor  begerende,  im  sin  kuntschafft  ze  verhören  unnd  durch  die  richtere  40 
und  urtclsprccherc  obgemclt  der  cleger  zügclasscn  ward,  sin  kuntschafft  ze 
stellen,  und  dahv  erkennt  des  clcgers  kuntschafft  zu  verhören  und  daruff 
ein  vermeinte,  des  genanten  Hannsen  Schachers  vergiehl  offenlich  durch 
Clausen  llowenstein,  vetz  inwoner  zu  Rinfclden,  von  wegen  Hannsen  RUmelins 
des  Statthalters  obgenant  als  clcgers  offenlich  gelesen  unnd  daruff'  syben  15 
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zugen  im  rechten  gestelt  und  verhört  wurdend,  deren  ettlich,  sunderlich  dry 
einmundig  gesagt,  daz  sy  daby  unnd  mit  gewesen  werind  im  thurn,  als 
Ilannscn  Schacher  die  vergicht,  so  er  vormals  soltc  gethan  haben,  vor- 
gelesen und  gefragt  was,  ob  er  des  bekanntlich  were,  hett  er  geantwurt: 
5 Ja,  es  wer  war,  daz  er  das  bekennt  hette,  das  im  vorgclesen  were.  Aber 
die  übrigen  vier  zugen  allein  kuntschafft  gesagt  und  geredt,  dz  sy  daby 
unnd  mit  gesin,  daz  Hannss  Schacher,  nachdem  unnd  im  die  vergicht  vor- 
gclcscn  were,  sich  bekennt  hett,  sollichs  gethon  haben  und  beschechcn  sin, 
wie  die  vergicht  inhielte,  und  der  lctzst  zug  in  siner  sag  redt,  er  wusste 
10  aber  nit,  ob  Hanns  Schacher  sollichs,  so  die  vergicht  inhielte,  gethon  hette. 
Nach  sollicher  eroffnung  der  vermeinten  vergicht  unnd  verhörung  der  zugen 
da  hatt  llannss  Schacher  aber  mit  sin  selbs  münd  unnd  ouch  durch  sinen 
fursprcchen geredt  und  reden  lassen,  daz  sollichs,  so  da  in  der  ver- 

meinten vergicht  verlesen,  nit  war  were.  Unnd  ob  sollichs  glichwol  durch 
15  ine  veriechcn  und  er  des  bekanntlich  gsin,  so  were  er  doch  des  durch  marter, 
die  im  angethon,  und  andere  tröwung  bezwungen  und  darzfl  gebracht.  Aber 
sine  herren,  die  obgcmelten  burgcrmcister  unnd  rate  von  Basel,  unnd  alle 
die  iren,  dessglich  Andres  Kolcr  unnd  ander,  uff  die  er  veriechen  hette, 
weren  des  handcls  und  aller  deren  Sachen  ganz  und  gar  unschuldig  und  hette 
20  die  unwarheit  an  dem  ort  uff  sy  geredt  von  marter  wegen;  denn  weder 
die  von  Basel  noch  die  iren  noch  andere  von  irct  wegen  im  sollich  ube! 
zc  tund  nie  bcvülhcn  noch  imc  nie  nütz  geben  noch  verheissen  hettind, 
were  ouch  nie  deren  von  Basel  hevmlichcr  gesin,  hette  ouch  nie  kein  gelt 
darumb  von  inen  empfangen  unnd  zuge  das  an  herr  Hartung  von  Andlow 
25  unnd  an  herr  Hannss  Ymer  von  Gilgenberg,  beid  rittcre,  die  bed  burger- 
mcistere  zu  Basel  gewesen  werind,  und  an  bed  rette  nüw  und  alt  und  an 
ire  bücher,  daz  im  sollichs  nie  gedacht,  im  ouch  nie  kein  gelt  geben  sye 
noch  sollich  Sachen  zügemuttet  syent  von  yemands  der  iren;  hoffte  und  be- 
gerte  nochmals  im  solliche  kuntschafft  züzelassen  und  ze  verhören  unnd  riiffte 
30  darumb  das  keyserlich  recht  an,  das  im  nie  hett  mögen  vervolgcn;  dann 
sin  gnedigen  herren  von  Basel  unnd  alle  die  iren  an  denen  Sachen  unschuldig 
werent.  Daruff  woltc  er  sterben.  Dann  soverr  unnd  er  Hannss  Schacher 
nit  also  gemartert  und  zerrissen  were  und  im  durch  Rumelin  unnd  ander  in 
der  gefengknis  nit  furgchaltcn,  wo  er  der  Sachen  wider  abred  sin,  so  wurde 
33  er  witer  und  hertcr  gemartert  denn  vor,  so  hette  er  die  Sachen  nit  veriechen. 
Dann  gestern  spat  gegen  dem  abent  were  I lannss  Rumilin  der  Statthalter 
zu  im  in  den  thurn  körnen  und  zu  im  geredt:  Man  wurde  mit  im  reden;  da 
soltc  er  gcdencken,  daz  er  der  vergicht,  so  er  gethon  holte,  gestenndig  und 
annred  were;  denn  wenn  er  dawider  reden,  so  wurd  er  noch  witer  zerrissen 
40  dann  vor.  Als  Rumilin  das  hört,  sprach  er,  Hanns  Schacher  were  noch  nit 
zerrissen.  Antwurtct  Hanns  Schacher,  es  were  war,  daz  ine  die  wolff  nit 
zerrissen  hotten,  denn  er  stünde  noch  da.  Als  nü  sollich  reden  hin  und 
wider  mit  mer  Worten  beschachen,  sagte  wyter  I lanns  Schacher:  Nachdem 
unnd  glich  uff  sollichs  Riimelins  und  des  henckcrs  reden  mit  im  gchepl  die 
45  siben,  so  kuntschafft  geben  hettind,  ouch  in  den  thurn  kernend  und  die  ver- 
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meinten  stuck  vor  inen  gelesen  und  er  gefragt  wurde,  ob  das  war,  wie  da 
verlesen  were,  bette  er  an  die  vorigen  marter  gedacht  und  die  gefurcht 
unnd  gesprochen,  er  hettc  also  gehandelt,  wie  im  vorgclcsen  were.  Aber 
er  und  die  von  Hasel  und  die  iren  weren  sollicher  Sachen  unschuldig  und 
hett  inen  daran  unrecht  getan.  Unnd  als  Rümclin  obgcmelt  sagt,  llannss  5 
Schacher  hette  die  ding  ungezwungen  vericchen,  und  aber  ilannss  Schacher 
sagt  widerumb,  daz  sollichs  nie  war,  sunder  Rumilin  wisste,  daz  er  und  der 
gemelt  hencker  im  furgehalten  unnd  wie  sv  im  getrowt,  dadurch  er  bewegt 
were  worden,  ja  ze  sagen  vor  den  sibnen  Nach  sollichen  reden  unnd 

verantwurtungen,  ouch  entschuldigungcn,  so  Hannss  Schacher  gethon  hatt,  10 
sind  abermals  die  genantenn  junckhcrr  Ludwig  Kilchman  unnd  herr  Hannss 
von  Kilchen  dargestanden  vor  dem  gericht  und  allermenglichem  unnd  haben 
sich  in  namen,  als  obstat,  aber  des  alles,  so  obgcmelt  und  geredt  ist,  unnd 
sunderlich  des,  daz  I lannss  Schacher  alles,  das  er  in  der  gefengknis  be- 
kanntlich ist  gewesen  unnd  uss  marter  unnd  forcht  vcrichcn,  offenlich  im  15 
rechten  abrede  gewesen  ist  und  das  widerrüfft  unnd  die  von  Basel  und  die 
iren  unschuldig  geben  hatt,  bczugt  protestiert  und  angenomen  und  daby 
geredt,  was  Hannss  Schacher  in  der  gefengknis  geredt,  daz  sollich  ussert- 
halb  rechtens  bescheen  und  darulf  nit  zc  richten  sye  oder  zc  urteilen,  des 
sy  sich  ouch  bezügten  unnd  protestierten  und  witer  vor  allen  richtcrn  unnd  20 
umbstandern  offenlich  redten:  Demnach  die  erdicht  unnd  unwarhafft  vcrgicht 
verhört  were  und  aber  der  vilgenant  I Ianns  Schacher  do  offenlich  vor  gericht 
unnd  im  rechten  gestanden  were  unnd  geredt,  er  hettc  einem  erbern  rate 
der  stat  Basel  und  allen  den  iren  in  sollicher  vcrgicht  unrecht  gethon  und 
sy  unschuldig  des  handeis  geben,  das  nemend  sy  an.  Soverr  aber  Hannss  2f> 
Schacher  daruff  beharret  were  oder  beharrtc,  so  sagtend  sy,  «las  er  daran 
geredt  hett  und  redte  als  ein  schalck  unnd  bösswicht  und  das  erdicht  und 
erlogen  und  den  iren  und  inen  daran  unrecht  geton  hettc  unnd  unrecht 
taltc;  denn  ein  erberer  rat  und  ganze  gemeind  zu  Basel  und  alle  ir  fordern 
noch  bisshcr  sich  sollichs  nie  gcbrucht  hettind  und  wolten  ouch  der  gestalt  30 
als  fromm  erber  lutte  ungern  handlcn,  und  were  ouch  Hanns  Schacher  deren 
von  Basel  knecht  noch  hevmlicher  nie  gesin  unnd  im  oder  andern  sollich 
Sachen  zc  handlcn  nie  bevolhcn.  So  were  ouch  vormals  ein  vcrgicht  offenlich 
zu  Ensshein  vor  kuniglichen  raten  gelesen  worden,  die  aber  der  yetzgelesen 
vergicht  nit  verglichte,  begerende  dieselben  lassen  lesen,  unnd  wenn  die  35 
verlesen  wurd  witer  vcrmerckt  denn  in  diser  vcrgicht.  Daruff  herr 

Ulrich  von  llabsperg  rittcr  obgenant  sagt:  Die  vergicht,  so  da  verlesen,  die 
were  glich  wie  die,  so  zu  Enssheim  gelesen  unnd  verhört  were.  Dagegen 
die  genanten  herrn  die  ratzbotten  in  antwurt  wisc  sagtent:  Nein;  denn  in 
der  vergicht,  so  zu  Ensshein  were  offenlich  gelesen,  die  zoigte  an  uff  die  40 
von  Soloturn  unml  ander  Switzer.  So  were  da  in  diser  verlesen  vermeinten 
vergicht  niemand  bestimpt  denn  die  von  Basel  unnd  die  von  Liestal  unnd 
ander.  L’nnd  soverr  sollich  vergicht  verlesen  wurde  in  massen  als  zu  Enss- 
hein, wolten  sy  darzii  reden,  als  sich  gepurte;  so  aber  das  nit  mocht  sin, 
Hessen  sy  es  ouch  daby  bliben.  Uff  das  under  andern  Worten  sagt  herr  15 
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Ulrich  obgenant:  Hettc  Manns  Schacher  ettwas  gercdt  oder  vergechen  uft 
die  von  Basel  oder  ander  und  hett  den  fromen  lütten  unrecht  getan,  so 
wer  er  dennocht  umb  sollichs  grosslich  unnd  Millich  ze  straffen.  Aber  diewil 
er  sollichs  veriechen  hette,  so  wolte  er  lassen  beschechen,  was  das  recht 
5 gebe.  Als  nfl  sollich  reden  zu  beder  syt  bcschachcn  unnd  Andres 

Coler  ouch  herfur  stund  unnd  sagte,  er  wer  der,  so  geschuldigct  solte  sin 
durch  Hannscn  Schacher.  Alsbald  Hannss  Schacher  denselben  Andressen 
crsach,  sagt  er  mit  sin  selbs  mund  offenlich,  daz  er  im  ouch  unrecht  hette 
gethon  und  ine  an  dem  ort  deren  Sachen  halb  ganz  unschuldig  gebe.  Daruff 
10  Andres  sagt,  soverr  Hanns  Schacher  sollichs  uff  in  redte,  so  redte  er  nit  als 
ein  fromer;  denn  er  nie  mit  im  gezert  noch  utzit  mit  im  gehandelt  hette. 
Denn  ettwan  möcht  sich  begeben  haben,  daz  sy  so  uff  der  wacht  züsamen 
gestossen  weren,  aber  nützit  sunders  mit  einander  gcredt,  des  1 lannss  Schacher 
gestund  und  anred  was.  Daruff  Andres  sich  des  bezugt  und  protestiert,  dess- 
15  glichen  mine  herrn,  die  ratzbotten  obgemelt,  in  namen,  als  vorstat,  uff  die 
ding  redenn  unnd  geschichten  alle  und  yedc,  wie  da  obgeschriben  ist,  alle 
umbstennder  ervordert  haben,  der  dingen  und  cntschuldigungen  ingedenck 
ze  sin,  unnd  mich  offen  notarien  daruff  ervordert  mit  ernst  der  dingen  eins 
oder  mer  instrument  ze  geben  . . .,  sovil  inen  dero  notdürfftig  sin  wurde. 
2t)  Zeugen  Heinrich  Schmid  von  Zürich,  Peter  Gropp,  Ulrich  Billung,  Hannss 
Münzer  unnd  sust  . . . vil  . . . personen. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregorius  Brunswiler  genant  Swegler. 


291,  Vertrag  zwischen  der  Stadt  Basel  und  dem  Markgrafen 
Philipp  von  Hachberg  zur  Beilegung  verschiedener  Zoll-%  und  Grenz- 
au Streitigkeiten.  — 1303  Januar  16. 

Original  St.Urk.  tf  2371  gr.  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  Gr  WB. 
fol.  303  (B).  Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Baden  A3  (B'J  und  Vertrags- 

buch 2,  17  (B  *).  Abschrift  a.  d.  iS.  Jh.  Kopialbuch  tf  138,  fol.  18 $ 
(B  *)  und  Auszug  Kopialbuch  tf  106,  fol.  303  im  GI.A.  Karlsruhe. 

30  Auszug  bei  Bruckner  S.  606.  — *0chs  3,  236  nach  B. 

Die  Siegel  hängen. 

Zu  wissen  unnd  kunth  sye  allermengküchcm:  Alss  denn  in  verrückten 
zytten  ettlich  irrung  unnd  spenn  ztvuschen  den  hochgcpornen  herrn  Riidolffen 
marggraven  zu  Hochberg,  graven  zu  Nüwenburg  unnd  herrn  zu  Rüttelen 
35  unnd  Susenburg  löblicher  gedechtnis,  und  darnach  sincr  gnaden  sun  yctzo 
herrn  marggrave  Philipscn  eins,  und  den  strenngen  frommen  vesten  für- 
sichtigen  crsaincn  wisen  burgermeister  und  rate  der  statt  Basel  anderteils 
ufferstanden  und  gewesen,  die  dann  vornaher  durch  mittel  gütlicher  ab- 
redungen  hingelegt  und  vertragen  lut  etlicher  Verträgen,  desshalb  uffgericht, 
40  unnd  aber  erstgemelt  parthyen  in  etlichen  articklcn  derselben  Verträgen  zum 
teil  irrig  unnd  missverstenndig  worden,  ouch  sythnaher  etlich  nüw  irrungen 
zügevallen  sind,  daruff  gut  nachpurschafft  zwuschen  der  statt  Basel  unnd  der 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  ou 
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marggraveschaßt  Rottclen  ze  enthalten,  haben  die  obgemelten  burgermeister 
unnd  rate  der  statt  Basel  und  der  edel  vcst  Rüdolff  von  Blümcncgk,  land- 
vogt  erstgcinelter  marggravcschafft,  sich  gütlich  unnd  frunntlich  vereinbart, 
damit  die  egerurten  irrung  unnd  inissverstentnissen,  ouch  die  nüw  zügerisen 
spenn  gütlich  hingelegt  und  erlutert  wurden,  zu  gütlichen  tagen  ze  komen,  5 
demselben  nach  ein  ersamer  rate  etlich  ir  anweit  und  ratsfrunde,  ncmlich 
die  fromen  vesten  fursichtigen  ersamen  und  tvisen  Ludwigen  Kilchman, 
Friderichcn  Hartman,  Niclaus  Rusch,  bed  alt  oberstzunfftmeistere,  Heinrichen 
von  Sennhein  unnd  Hannsen  von  Küchen  der  rütten  unnd  mcister  Johannsen 
Gcrstner,  stattschrj  ber,  darzü  verordnet,  die  mitsampt  dem  obgemelten  land-  10 
vogt  die  obberurten  irrungen  gütlich  verhört  besichtiget,  gegen  einander 
ermessen  und  die  in  der  gütlicheit  hingelegt  erluttert  und  betragen  haben, 
in  massen  hicnach  vergriffen,  dem  ist  also:  Ncmlich  des  ersten  daz 

ein  statt  Basel  hinfür  wie  bissher  by  irem  besitz  des  rockengeltz  zu  Hilta- 
lingen  hüben,  ncmlich  also  daz  yeglich  huss  daselbs  zu  Hiltalingen  hinlür  15 
jerlichs  ewiglich  der  statt  Basel  einen  sester  rocken  geben  solle,  wie  dann  das 
von  alter  harkommen  und  gebrucht  ist,  menglichs  halb  unverhindert.  Zum 
andern  als  der  marggraveschafft  und  der  statt  Basel  jerlichs  von  yeglichcm 
huss  zu  deinen  Hunigen  ein  htm  gegeben  worden  und  aber  etlich  jar  hinder- 
halten, daz  da  hinfur  ein  jeder  landvogt  verschaffen,  daz  sollich  hünergelt  20 
einer  statt  Basel,  was  sich  zu  irem  teil  gepurt,  jerlich  gericht  unnd  geben 
werden  solle  on  alle  inredc.  Sodcnn  als  der  landvogt  vermeint,  daz 

die  armen  lute  inn  siner  vogtye  Rottelen  gesessen  mercklich  beswert  weren 
an  dem,  dz  sy  umb  schuld  mit  geistlichen  gerichten  von  den  bürgern  der 
statt  Basel  getriben  unnd  dessglichen  hie  in  der  statt  behalten  wurden,  mit  26 
beger  hinuss  ze  folgen,  wolle  er  verfugen  und  menglichcm  furderlich  recht 
ergan  lassen,  dessglichen  daz  die  armen  lute  zu  marcktagcn  frvc  sin  und  nit 
behalten  werden  sollen!  etc.;  daruff  der  hotten  mcjnung,  in  antwurt  mit  vil 
Worten  ingezogen,  dahin  gelendet  hatt,  daz  ein  statt  Basel  deren  keins  nach- 
lassen  konn  noch  möge  uss  wolgcstalten  Ursachen  dcsshalb  furgetragen  — da  30 
ist  diss  artikels  halb  lütter  beredt,  daz  sollich  jagung  der  schulden  und  gegen- 
schulden  beder  teilen  halb  bliben  geübt  unnd  gebrucht  werden  solle,  wie 
von  alter  harkommen  ist,  doch  also  daz  niemand  umb  cinich  schuld,  so  sich 
trifft  zehen  Schilling  und  darunder,  mit  geistlichen  proccsscn  solle  gejagt, 
sunder  die  durch  die  weltliche  gericht  an  den  orten,  da  die  Schuldner  ge-  35 
sessen  sind,  ingebracht  werden  mit  zindicher  mütinassung  des  kosten,  daran 
ouch  ein  j eder  landvogt  sin  solle,  daz  mit  sollichem  kosten  niemand  über- 
nommen werd,  doch  der  usstanden  zinsen  und  gulten  halb  unvergryffen. 
I)ic  mag  man  jagen  nach  zinssrecht  und  wie  gewonheit  ist.  Item  als 

ein  statt  Basel  vermeint  hatt,  daz  über  vorbeschcen  ubertrüg  etlich  wege  40 
über  die  Wisen  ze  füss,  ze  ross  und  mit  für  geübt  werden,  dem  zoll  an  der 
Wisenbrugk  zu  abbruch,  ncmlich  zu  deinen  Hunigen  und  oberthalb  der  Otter- 
brugk,  als  zu  Schorenbrugk  zügefaren  werd,  mit  beger  das  abzestcllen  etc., 
da  ist  dis  stucks  halb  luter  beredt,  daz  es  by  vorgenden  kouffbrieffen  und 
vertrügen,  desshaib  uffgericht,  bliben,  also  daz  der  pfadt,  so  by  deinen  45 
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Hunigen  bisshfir  über  die  Wiscn  ze  üben  gcbrucht  ist,  durch  die  von  Hunigen 
in  iren  zwingen  und  benncn  verzünt  vergraben  und  vermacht  werden,  sunder 
inengklich  den  mvden  unnd  der  Wisenbrugk  zfikeren  solle.  Dcssglichen 
solle  der  oberweg  zu  Schorenbrugk,  zfi  und  dasclbs  über  gesucht  unnd  ge- 
5 brucht  ist,  ouch  hinfur  vermitten  unnd  mit  geverden  von  nyernanden  ge- 
brucht  werden;  unnd  damit  sollich  nebenwege  gemitten,  daz  dann  die  strass 
zwuschen  der  Otterbrugk  und  der  Wisenbrugk,  nachvermerckter  gestalt  hin- 
fur gemacht,  in  eren  gehalten  solle  werden,  nemlich  als  ettlich  vorgend  ver- 
trag zu  gutem  anzoigen,  daz  ein  statt  Basel  die  bed  crstgemelten  brugken 
10  mitsampt  allen  brugklin  dazwuschen  in  eren  halten,  hinwider  die  angchürigen 
der  herrschafft,  denen  das  gepurt,  den  wege  und  graben  dazwuschen  biss  an 
die  hanstein  machen  und  in  eren  halten,  daran  inen  das  holz,  so  uff  sollichcm 
wege  usscrthalb  den  gutem  uff  der  allmend  stat,  zu  stür  körnen  unnd  sy 
das  zfi  bcsserung  desselben  wegs  unnd  sust  zfi  keinen  andern  dingen  gc- 
15  bruchen,  daz  dann  das  hinfur  daby  bliben  solle.  Item  und  als  vormals 

inn  vergangen  jaren  me  denn  einest  die  bansteine  zwuschen  der  herrschafft 
Rötelen  unnd  Hunigen  unnd  der  statt  halb  gesetzt  unnd  verniiwet,  da  etlich 
umbgefallen  verflösst  und  an  etlichen  die  Zeichen  abgestochen  sind,  da  ist 
ouch  luter  beredt,  was  derselben  steinen  umbgefallen  oder  verflösst  sind, 
20  daz  die  durch  beder  teilen  scheidlut  wider  uffgericht  und  gesetzt,  dcssglichen 
die  abgestochen  Zeichen  an  den  steinen  wie  vor,  und  die  sin  sollen,  wider 
vernuwt  und  gemacht  werden,  als  ouch  uff  hut  datum  bescheen  ist;  dess- 
glichen  ob  etlich  scheidstein  der  gutem  halb  zc  setzende  weren,  daz  die 
ouch  gesetzt  werden  sollen,  als  ouch  getan  und  gesetzt  sind,  doch  yeder 
25  hcrrschatft  der  scheidsteinen  halb  an  ir  oberkeit  unvergriffen.  Und  ob  sich 
sollicher  mangcl  der  ban-  marck-  und  gütersteinen  halb  in  kunfftigem  aber 
begeben  wurd,  daz  sollicher  mangcl  wider  ersetzt  und  in  obgemelter  mass 
gehalten  werden  solle,  und  als  etlich  güterstein  über  Huniger  ban  hinuss 
in  Ottliker  ban  gesetzt  sind  von  beder  parthyen  scheidlute,  daz  das  der 
30  herrschafft  Rötelen  an  ir  oberkeit  zwingen  und  bennen  unschedlich  sin 
solle.  Witer  als  der  landvogt  angezogen  hatt,  wie  die  inwonere 

des  dorffs  zfi  Haltingen  mit  etlicher  übernemung  wider  alt  harkommen  der 
zollen  von  wegen  einer  statt  Basel  übernommen  werden,  mit  beger  sy  by  dem 
alten  harkomen  verüben  ze  lassen,  da  ist  nach  gnfigsamer  erfarung  sollichs 
35  anzugs  halb  abgeredt,  hinfur  kreftiglich  ze  halten  bcslossen:  Was  ziegel  kalk 
rcbstccken  und  derglich  ding,  so  zfi  buwen  gehört,  jemand  von  Haltingen 
im  selbs  in  der  statt  Basel  koufft,  das  wellen  verbuwen,  der  sol  nit  mer 
geben  denn  den  halben  zol,  das  ist  von  einem  pfund  zwen  pfenning.  Item 
welcher  einen  karren  in  der  mindern  statt  Basel  ladt  und  im  selbs  fart,  der 
10  gj’t  von  dem,  das  er  ladt,  den  halben  zol,  von  dem  pfund  zwen  pfenning 
und  von  dem  karren  ein  pfenning.  Welcher  ouch  von  llaltingcn  in  der 
statt  Basel  hie  dissit  Ryns  ladt  und  im  selbs  fart,  der  gibt  den  halben  zol 
in  das  kouffhuss  von  dem  gut,  das  er  koufft,  ncmlich  von  dem  pfund  zwen 
pfenning  und  uff  der  Rinbrugk  einen  pfenning  von  dem  karren.  Dasclbs 
45  sol  im  der  zoller  uff  der  Rinbrugk  ein  warzcichen  geben,  alssdcnn  derselb 
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under  dem  thor  witcr  nutzil  geben  solle.  Welcher  aber  einen  wagen  zu 
beden  stetten  oder  vor  der  statt  in  unnsern  hennen  mit  hew  ladt  und  im 
sclbs  fart,  der  gibt  den  halben  pfundzol  und  von  dem  wagen  vier  pfenning 
Welcher  aber  von  Ilaltingen  der  were,  der  utzit  uff  merschatz  oder  furkouff 
in  der  statt  Basel  knuffte,  dcrsclb  sul  ganzen  zol  geben  und  ine  diss  har-  5 
körnen  nit  beschirmen.  Ob  sich  ouch  begeben,  daz  ein  nachpur  dem  andern 
zu  husstiir  oder  in  ander  wege  holz  brittcr  tvlcn  latten  kalk  ziegel  reb- 
stccken  und  dcrglich  fürle  und  davon  kein  Ion  nemmen  noch  cmpfachcn 
wölt,  derselb  ffirman  ist  des  zols  von  dem  karren  oder  wagen  allenthalb 
der  statt  Basel  halb  erlassen;  aber  der  halb  pfundzol  sol  von  dem  kouff  10 
nützit  desterminder  gegeben  werden,  nemlich  von  dem  pfund  zwen  pfenning, 
Item  ob  einer  von  Haltingen  zinss  oder  zehenden  im  selbs  unnd  von  sinen 
wegen  harin  in  die  statt  Basel  furen  wurd,  der  sol  ouch  aller  zollen  erlassen 
sin;  der  aber  sollichen  zinss  oder  zehenden  in  die  statt  Basel  umb  einichen 
Ion  furtc,  der  sol  von  dem  karren  zwen  und  von  dem  wagen  vier  pfenning  15 
geben.  Sodenn  sollen  die  von  Haltingen  von  hölzern  tylen  rebstccken 
und  derglich,  so  sv  durch  die  Rinbrugk  zu  Basel  durch  nyder  furen  oder 
furen  lassen,  inen  selbs  ze  verbuwen  und  zc  bruchcn  und  nit  uff  merschatz, 
nit  mer  denn  den  halben  zol,  ncmlich  von  yedem  pfund  zwen  pfenning  zc 
gebende  schuldig  sin;  aber  die,  so  uff  merschatz  also  derglich  durch-  20 
furen,  sollen  ganz  zollen  nach  lut  der  holzordnung.  Sodenn  haben 

sich  dieselben  von  Haltingen  durch  den  landvogt  erclagen  lassen,  wie 
man  inen  zu  Basel  under  den  thoren  understand  von  kleinen  dingen,  als 
von  einem  vicrling  hering,  von  einer  schvn  vsin,  von  einem  sack  sprüer, 
von  einem  kess  unnd  dergli  ch,  so  sy  in  der  statt  kouffen  und  hinuss  tragen  25 
oder  furen,  von  yeglichem  sollicher  stucken  einen  pfenning  zc  fordern,  das 
ouch  ein  niiwcrung,  inen  zu  besiverden,  furgenommen  sye.  Da  ist  sollichs 
Stucks  halb  nach  underrede  und  erfarung  nbgeredt,  daz  die  von  Hattingen 
sollicher  kleinen  stucken  mit  zolbczalung  lidig  unnd  die  hinfur  ze  verzollen 
unbundig  sin  sollen  Doch  so  sollen  dieselben  von  Ilaltingen,  wie  von  alter  30 
harkommen  ist  und  sy  schuldig  sind,  den  zol  uff  der  Wisenbrugken  ze  geben, 
ouch  jcrlichs  dem  stattschryber  zu  mindern  Basel  drvssig  Schilling  unnd 
scchszehcn  Schilling  in  das  kouffhuss  richten,  wie  den  bisshär  beschecn  und 
in  ubung  gewesen  ist.  Des  ivinslags  halb  ist  beredt:  Demnach  sollicher 

artickcl  in  einem  der  vorderigen  vertrugen  ouch  abgeredt  und  aber  yctz  35 
missverstenntnis  derselben  Worten  halb  entstanden,  ist  yctz  luter  abgeredt, 
daz  discr  artickcl  nachvolgendcr  gestalt  gelutert  sin,  daz  alle  jar  ungcvcrlich 
dry  frytage,  in  obberurtem  vertrag  anzoigt,  zwen  der  amptlutcn  von  der  herr- 
schafft har  in  die  statt  zu  den  geswornen  ivinstichern  verordnet  und  gesandt 
werden,  die  mit  einander  wamcnimcn,  was  der  win  uff  veilen  derselben  fry-  10 
tag  gölten  hatt.  Unnd  wann  dieselben  dry  frytag  vcrschincn  sind,  so  sollen 
die  zwen  mitsampt  den  ivinstichern  einen  under  den  drven  frytagen  zwuschen 
allerheilgen  und  sannt  Andres  tag  erkiessen  und  furnemmen  Welchen  fry- 
tag sy  denn  besti  mmen,  was  dann  der  win  uff  denselben  bestimpten  frytag 
ungcvcrlich,  nit  zürn  höchsten  noch  zum  nydersten,  gölten  hatt,  darnach  solle  45 
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der  slag  des  wins  desselben  jars  angesechen  werdenn  unnd  daby  bliben. 

Furer  als  von  einer  statt  erfordert  worden  ist,  daz  die  von  Ottlicken  jerlichs 
einen  eymer  wins,  dessglichcn  dieselben  von  Otlicken  unnd  Haltingen  jerlich 
oueh  uff  sannt  Steffans  tag  von  yeglichem  huss  ein  leyb  brots  oder  vier 
5 pfenning  dafür  geben  haben  ctc.,  das  aber  bisshör  etlich  jar  nit  geben  worden, 
mit  beger  daz  der  landvogt  dieselben  daran  wisen,  daz  sy  solliche  stuck 
ussrichten  unnd  hinfur  geben  wollen  etc.,  zü  sollichem  der  landvogt  geredt, 
daz  sollicher  eymer  wins  und  die  leyb  brots  vor  zitten,  als  noch  ein  far  an 
der  Wisen  und  noch  kein  brugk  daselbs  gewesen,  einem  fergen  dasclbs  geben 
10  worden,  als  aber  die  brugk  gemacht,  syent  die  abgangen  und  die  gemelten 
dörffere  des  entladen  und  hat  daby  etlich  kuntschafft  anzoigt  — uff  ergrün- 
düng  diss  artickcls,  ouch  gutwillig  fruntschalft  dester  forderlicher  ze  behalten, 
so  ist  erltitcrt,  daz  ein  rate  der  statt  Hasel  die  gemelten  gevell  des  leyb 
brots  und  des  eymer  wingcltz  gütlich  nachlassen,  also  daz  die  hinfur  einer 
15  statt  Basel  witer  nit  geben  noch  von  inen  erfordert  werden  sollen.  Dagegen 
hat  der  landtvogt  ouch  zügeben  und  nachgelassen,  demnach  vierzehenthalb 
Schilling  geltes  in  den  vorderigen  Verträgen  uff  der  vischenzcn  zu  Hunigen, 
genant  der  von  Louffen  weyd,  Vorbehalten  sind,  so  wyt  und  sich  erfund, 
daz  die  marggrävischen  vischenzen  haruff  biss  an  Keysers  boden  gange,  daz 
20  dann  derselb  zinss  gegeben;  wa  des  nit,  daz  dann  der  ab  sin  solle  etc.  lut 
desselben  Vertrags  etc.,  daz  dagegen  dem  obgemelten  nachlassen  des  leyb 
brots  und  des  eymer  wins  diss  vordrung  unnd  Vorbehalten  der  vierzehent- 
halb  Schilling  gcltz  ouch  gcnzlich  ab  sin  unnd  von  der  marggraveschafft  witer 
nit  erfordert  werden  solle.  Item  des  banwarts  halb,  als  bisshär  etlich 

25  zit  kein  banwart  zu  Clcinen  Hunigen  gewesen  und  den  Iüten  schad  bcschccn 
ungesthrafft  hingangen  ist,  da  die  anweit  begert  haben,  diewyl  ein  artickel 
in  vorgendem  vertrag  gar  luter  anzoigt,  daz  bed  parthyen  ein  bannwart 
daselbs  haben  unnd  deme  beder  sytt  belonung  tön  sollen,  daz  dann  sollicher 
mangel  erstattet  unnd  ein  banwart  gesetzt  unnd  furer  gehalten  werd,  wie 
30  hienach  stat:  Diewyl  ein  artickel,  in  vorgenden  vertregen  verlesen  ward,  gar 
luter  anzoigt,  w ie  sollichs  gehalten  werden  solle,  dabv  die  anweit  vermeinten 
ze  bliben,  daz  dann  die  ding  bv  demselben  artickel  der  schetzung  halb  der 
Schäden,  so  an  den  gutem  bescheen,  bliben  unnd  von  des  banwarts  w'cgcn, 
daz  zü  nachvolgcndcn  tagen  von  beden  parthyen  ein  banwart  gesetzt  unnd 
35  mit  demselben  umh  sin  belonung  verkomen,  also  daz  hinfur  allwcg  uff  beder 
teilen  hicnach  bestimpt  vcrsoldung  ein  banwart  zü  Clcinen  Hunigen  gehalten, 
dem  sol  also  gclont  werden,  nemlich  von  der  statt  im  jerlichs  zechen  Schilling, 
von  den  von  der  herrschafft  ouch  zehen  Schilling,  von  den  Augustincren  zu 
Basel  ouch  zehen  Schilling,  von  der  Eilenden  herberg  daselbs  funff  Schilling 
40  und  sust  demselben  von  yegklichem  manwerck  matten  vier  pfenning  unnd 
von  einem  yeglichen  pflüg  sine  recht,  wie  von  alter  harkomen  ist,  gegeben 
werden  unnd  daz  die  schetzere,  so  zü  sollichem  schetzcn  geordnet  sind, 
furdcrlich  in  den  dingen  handlen  und  nicmands  darinn  verhindern  noch  uff- 
zicchcn,  sunder  die,  denen  schad  bescheen  ist,  hören  und  alsbald  ir  Schäden 
45  schetzcn  sollen.  Denn  welche  dieselben  schetzere  hierinn  sumig,  darduch 
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jemand  als  zu  clag  oder  schaden  gewisen  wurd,  der  oder  dieselben  sollen 
den  eynung,  darzü  beder  teilen  kosten  unnd  schaden  abtragen,  unnd  daz  die 
eynung  beden  herrschafften  zugehören  und  verfolgen  sollen,  sy  wellen  denn 
die  gütwilligüch  denen  von  Hunigen  nachlasscn.  L'nnd  wann  sich  erfindt, 
daz  einer  ycmanden  schaden  zügefugt  hett,  der  oder  dieselben  sollen  dem  5 
beschcdigotcn  sin  kosten  und  schaden  abtragen,  wie  er  den  empfangen  hatt 
an  den  giitercn  oder  mit  anrüffen,  darzß  den  eynung  geben.  Krfunde  sich 
aber,  daz  kein  schad  begangen  tvere,  so  soll  der  anrüffende  teil  sin  kosten 
an  im  selbs  haben,  doch  dem  dorffevnung  in  allweg  unvergriffen  lut  des 
betrags.  Sodenn  der  vischenzcn  halb  zu  ('leinenn  Hunigen,  da  ein  10 

artickel  in  vorgendem  vertrag  gar  luter  anzoigt,  wie  dieselben  ding  gehalten 
werden  unnd  daz  dicselb  vischenz  gar  luter  besteinet  sye,  wie  die  gan  solle, 
daruff  der  landtvogt  begert,  die  ding  nach  sag  und  Inhalt  desselben  betrags 
hüben  zc  lassen  etc.,  daruff  die  anwclt  dargetan,  daz  nit  on,  ein  vertrag  sye 
desshalb  uffgcricht,  darin  sy  nit  reden;  aber  dassclb  Wasser  sye  mit  sineni  15 
fluss  in  der  statt  herlikeit  gefallen.  Diewilc  nü  wasserfluss  geben  und  nemmen, 
möchten  sy  gcdencken  haben,  daz  sollichcr  wasserfluss  nü  der  statt  zügeburtc 
in  ansechen  erzalter  ursach,  daz  der  haruber  in  ire  güter  gefallen  und  die 
geschedigt  hatt.  Diss  spans  halb  ist  luter  beredt,  dass  diss  Sachen  by  dem 
vorgenden  betrag,  so  das  luter  bcstimpt,  hüben;  doch  ob  sich  begeben,  daz  20 
die  Wise  einen  andern  fluss  nemmen,  daz  dann  vedem  teile  sin  recht  be- 
halten sin  solle;  doch  daz  der  statt  vischerc  hinab  ungcvcrlich  biss  zu  dem 
nydern  vischcrstcin  unnd  der  herrschafft  vischere  haruff  biss  zu  dem  obern 
vischerstein  ouch  ungcvcrlich  faren  und  fischen  mögen.  Als  bisshar 

von  etlichen  rossen  ab  dem  wald  und  andern  orten  gefurt  unnd  bracht,  die  25 
dann  zu  dem  Nuwcnhuss  verkoufft,  dadurch  einer  statt  ir  zoll  entfurt  worden 
ist,  da  die  anweit  begert  haben,  das  abzcstellen,  zu  dem  der  landtvogt  ant- 
wurt  geben  hatt,  sollichcr  dingen  kein  wissen  haben;  ob  aber  ycmand  der 
statt  einichcn  zol  entfurtc,  da  mag  er  wol  lyden,  daz  dersclb  darumb  ge- 
strafft werde  — da  ist  abgeredt,  wa  sollich  gcverlich  kouff  einer  statt  zu  30 
abbruch  in  der  statt  oder  zu  dem  Nuwcnhuss  bcscheen,  daz  dann  ein  statt 
dieselben  ubertrettere  umb  sollich  ir  uberfaren  straffen  möge.  Als  ouch 
etliche  closter  und  andere  holzcr  da  ussen  haben  und  die  evehen  stvmlen 
und  den  tolden  abhowen,  damit  dieselben  verderben  und  kein  buwholz  da 
wachsen  möge,  sollichs  stucks  halb  ist  ouch  beslossen,  daz  in  einer  yeden  35 
juchart  an  obgemeltcn  orten  funffzehen  zuchtryse  gelassen,  die  man  funff- 
zehen  schfich  hoch  stvmlen  mög,  doch  den  tolden  daran  lassen,  damit  das 
buwholtz  furkomen  mög.  Man  soll  ouch  kein  vichc  drü  jar  dem  alten  bruch 
nach  in  dieselben  Sprung  trvben,  sunder  das  jungholz  furkomen  lassen. 

Witer  hat  der  landtvogt  anzogen,  als  die  vergangen  jare  allerlev  todsleg  40 
und  ander  straffwirdig  hcndel  in  der  statt  bcscheen  und  die  tcttcrc  hin- 
uss  in  die  marggraffschafft  zu  zitten  gcflochen  und  harwiderumb  in  der  marg- 
graffschafft  begangen  harin  in  die  statt  körnen,  vermeinende  frj'e  ze  sind, 
unnd  also  vil  böser  hendcl  ungestrafft  hingangen  unnd  furcr  bcscheen  möcht, 
mit  beger  davon  rede  zc  halten,  ob  ein  statt  und  hinwyderumb  ein  landt-  45 
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vogt  sollich  tittere  behänden,  wa  sy  die  ergryfifen  mochten  — dessglichen 
der  eigen  lütten  halb,  so  in  der  statt  sitzen  und  der  marggrafifschafft  zügehören, 
die  sich  der  stlir  ze  geben  widern,  mit  beger  mit  denselben  ze  verfugen, 
daz  die  sturen,  wie  sich  gepur,  etc.  — daruff  ist  abgercdt:  Beschicht  ein 
5 todslag  in  der  statt  Basel,  darumb  der  herrschafft  Röttelen  verwandten  gegen 
den  tattern  umb  recht  anrüffen,  das  sol  inen  gelangen;  dessglichen  sol  es 
hinwiderumb  in  der  herrschafft  Röttelen  uff  anrüffen  der  von  Basel  ouch  ge- 
halten werden.  Ob  ouch  yemand  stürbar  oder  lybeigen  in  yetwederer  herr- 
schafft oder  Stetten  scsshafft  were,  dieselben  sollen  darzü  von  yetwederer 
10  oberkeit  gehalten  werden,  daz  die  ir  stur  geben  und  anders,  so  sich  dess- 
halb  gepurt,  volziechen  etc.  Unnd  wir  Peter  Offemburg  burgermeister 

unnd  der  rate  der  statt  Basel  unnd  Rüdolff  von  Blümenegk  landtvogt  be- 
kennen warheit  diser  sach,  daz  diss  obgemelt  abrede  lutterung  und  vertrag 
gütlich  und  fruntlich  mit  einander  getan  abgercdt  angenommen  und  daby  zö 
15  beder  sytt,  nemlich  wir  burgermeistcr  unnd  rate  für  uns  und  unser  nach- 
komen  und  alle  die  unnsern,  dessglich  ich  Rüdolff  von  Blümenegk  landt- 
vogt in  namen  des  hochgebornen  herrn  Philipsen  marggraven  zu  Hochberg, 
graven  zü  Nuwemburg,  herrn  zu  Röttelen  und  Susemburg  etc.,  mins  gnedigen 
herrn,  ouch  uss  bevelch  siner  gnaden  für  dieseib  sin  gnad,  siner  gnaden  erben 
20  nachkommen  und  undertanen  glopt  und  versprochen  haben  sollichs  alles,  wie 
obstat,  stet  vest  und  unverbrochenlich  zc  halten,  dawider  nit  ze  tünd,  noch 
yemands  ze  gescheen  gestatten  noch  verhengen  in  kein  wiss  noch  wege 
mit  verzyhung  aller  hilff  und  schirms,  so  hiewider  in  einich  wege  furgezogen 
und  gebrucht  werden  mücht,  geverd  hierinn  vermitten.  Unnd  des  zü  warem 
25  urkunde  haben  wir  burgermeistcr  und  rate  davor  gemelt  unnscr  stett  secret 
insigel,  unnd  ich  Rüdolff  von  Blümenegk  als  landtvogt  in  namen  mins  gnedigen 
herrn  da  vorgenant  min  eigen  insigel  lassen  hengken  an  disen  brieff,  deren 
zwen  glichcr  lutt  gemacht  und  yetwederem  teile  einer  geben  ist  uff  mentag 
vor  sannt  Fabians  und  Sebastians  der  zweyen  martircr  tag,  als  man  zalt  von 
30  der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  herren  tusennt  funffhundert  unnd  drü  jare. 

292.  Der  Offizial  des  bischöflichen  Hofes  von  Basel  thut  kund,  dass 
vor  dessen  Notar  in  dem  Predigcrcloster  zü  Basel  . . . der  . . . brüder  Lamprecht 
Drydonsdediss  Predigerordens  aus  dem  Kloster  Löwen  erklärt  hat,  wie  das 
er  vor  etwa  dryen  tagen  ...  in  der  mindern  stat  Basel  ...  in  dem  wirtzhuss 
35  zürn  Rotten  Löwen  gewesen  und  da  gezert  und  in  dem  sich  cttlicher  massen 
gehalten  habe,  dadurch  er  in  ettlichen  argwon  kommen  ist,  als  obe  er  nit 
recht  Sachen  fürte  oder  handlen  wölte.  Und  alss  er  desshalb  durch  den 
wirt  und  ander  gestrafft  und  ouch  der  wirt  die  ürten,  so  er  verzert,  von  im 
gütlich  erfordret,  hat  er  im  stolze  antwurt  geben  und  under  anderem  gcredt, 
40  müsse  er  die  ürten  geben,  so  müssten  cs  alle  die,  so  inn  der  Stuben  weren, 
innen  werden.  Daruff  der  wirt  inn  aber  wvter  gebetten,  inn  ze  bczalen, 
oder  er  wurde  söllichs  an  sine  oberen  bringen.  Hcttc  er  gefragt,  wer  des 
wirts  und  sin,  brüder  Lamprechts,  oberen  worin;  daruff  der  wirt  geredt, 
der  bischoff  were  sin  oberer  und  er,  der  wirt,  hette  obern,  nemlich  burger- 
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meister  und  rät  der  stat  Basel.  Daruff  er  mer  denn  einest  geredt,  er  schisse 
uff  den  bischoff  und  uff  ein  rat  der  stat  Basel  und  alle  die  von  Basel  weren 
verratersch  bösswicht  und  sunst  mcrgklich  getrowt  und  sich  sunst  dermassen 
gehalten  und  gehandlet,  darumb  er  nit  unbillich  durch  die  von  Basel  uff- 
gehaltcn  und  glich  morndes  den  wirdigen  geistlichen  herren  prior  und  con-  5 
vent  zu  den  Predigern  zu  Basel  alss  sinen  oberen  an  dem  ort  überantwurtet, 
dieselben  herren  prior  und  convcnt  ouch  inn  ettlich  tag  in  irem  kercker 
gefengklich  gehalten  habend.  Allein  Bischof  Christoph  und  burgermcister 
und  rat  der  stat  Basel  haben,  wiewol  ir  gnad  süllicher  geschieht  und  schul- 
digung  halb  ...  inn  darumb  möchtind  an  sinem  lib  zc  straffen  beclagt  haben,  10 

um  dem  wirdigen  orden  obgenant  nachred  zc  vermyden , von  pitt  wegen 

von  sinet  wegen  bcschcchen  sollich  schmechung  gnedigklich  verzigen  und 
nachgelassen  In  Freiheit  gesetzt  schwort  er  deshalb  Urfehde.  Zeugen: 
doctor  Wernher  von  Selten  prior  und  herr  Caspar  Wittolf,  lessmeister  des 
genanten  gotzhuss  zu  den  Predigern,  und  . . I.icnhart  Mevcr  und  Heini  von  15 
Zürich.  Der  Offizial  hangt  des  genanten  hofs  insigel  an. 

Base l tgog  Januar  jo. 

Original  St.Urk.  rf  2571  (A).  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Gregorius 

Swcgler  notarius  subscripsit.  — Das  Siegel  hängt. 

2 DU.  Ludwig  Gesell  der  nninzmeyster,  wirt  zu  dem  Guldin  Storckenn  20 
unnd  burger  zu  ßasell,  erklärt,  dass,  da  burgermeyster  unnd  rat  der  statt 
Basel  . . . Hannsen  Graven,  mynen  tochtermann,  zu  irem  salzmeyster  . . . uff- 
genomen  haben,  . . ich  inen  allen  vcrmoglichenn  danck  sag,  unnd  aber  sich 
irs  rats  gebruch  nach  inn  bcsitzung  solichs  ainpts  . . . erheischt,  das  ein  veder 
salzmeyster  burgschaft  gebenn  . . . muss,  dz  ich  da  für  den  obgemelten  mvn  25 
tochtermann  derselbenn  burgschafft  ingangen  bin,  so  dass  er  und  seine  Erben 
für  allen  Schaden  aufzukommen  haben,  den  die  Stadt  dadurch  erlitten,  daz 
. . Hanns  Groff . . . an  Verwaltung  des  gedachtenn  sins  ampts  einich  hin- 
lessigkevt  oder  misshandlung  begieng.  1 5° 3 Januar  go. 

Gleichzeitige  Abschrift  Urkundenbuch  g,  86  (B),  30 


2D4.  Bürgermeister  — Peter  Offemburg  in  I.  und  II.,  Wilhelm  7-oigler 
in  III.  bis  V.  — und  Kat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und 
Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

I.  40  if  geltes  lvbgedinges,  zahlbar  zu  den  vier  fronfasten  glich  geteilt, 

dem  Steffan  Stein  dem  erämer,  unserm  burger,  und  Elsin  siner  cfrowen  um  35 
400  ff  stebler  guter  Basel  werung.  — Igog  Februar  6. 

II.  40  fl.  Rh.  in  golde,  zahlbar  in  Basel  auf  Urban  (25.  Mai),  an 
Theobald  Becherer,  Bürger  von  Strassburg,  um  1000  fl.  Rh.  an  golde. 

— Igo 3 Mai  / 

III.  2g  if  stebler,  zahlbar  in  Basel  auf  Jakob  (2g.  Juli),  an  Rudolf  40 

Symon,  Bürger  von  Mülhausen,  um  600  if.  — tgog  August  /y. 
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IV.  16  fl.  Rh.,  l ff  f ß Stehler  unser  stette  werung  für  r fl.,  zahlbar 

auf  Kreuzerhöhung  (14.  September),  dem  Kloster  Gnadenthal  in  Basel  um 
400  fl.  Rh.  an  golde.  — 150  3 September  16. 

V.  24  fl.  Rh.,  r ff.  3 ß stcbler  unser  stette  werung  für  1 fl.,  zahlbar 
5 auf  Simon  und  Judas  (28.  Oktober),  dem  Kloster  Gnadenthal  in  Basel  um 

600  fl.  Rh.  an  golde  — >503  Oktober  27. 

Originale  St.Urk.  tf  2373,  2581,  2588,  2390,7.  Alle  sind  durch 
Schnitte  kassiert  und  das  grosse  Stadtsieget  ist  überall  abgeschnitten. 

295.  Herry  Magnin  et  Jehan  Petermant  maistre  bourgeois  de  la  ville 
10  de  Montbeliard,  Pierre  Bcrnard  Mery,  Jehan  Perrin  Vyrot,  Perrin  Tourelat, 

Perrin  de  Rroingnard  et  Jehan  Fourtat,  tous  bourgeois  et  conseillier  de  la 
ville  de  Montbeliard,  erklären  avoir  . . . receuz  de  . . . messieurs  les  maistres 
bourgeois  et  conseillier  de  la  ville  de  Baislc  les  lettres  de  franchise  en- 
semblc  dune  lettres  du  denier  quest  sur  lc  vin  en  la  ville  de  Montbeliard, 
lfi  lesquelles  lettres  sont  estez  rendue  . . . per  lesdits  scigneurs  de  Baisle  a Perrin 
Tourelat,  nostre  frere  et  conseillier  dudit  Montbeliard,  au  dit  lieu  de  Baislc, 
Sie  quittieren  hierüber  und  siegeln  mit  dem  scal  de  la  ville  de  Montbeliard 
cy  mis  le  jeusdi  avant  les  bordes,  Ian  . . . courrant  mil  Vc  et  II. 

— 1303  März  2. 

20  Original  (Papier)  Städte  M 9.  — Vorne  auf  gedrücktes  grünes  Siegel. 

296.  Peter  Offennburg  u.  s.  w.  wie  in  «*  283  quittieren  Herrn  Christoph, 
Erwählten  zu  Basel,  über  300  fl.,  ncmlich  1 ff,  2 ß stcbler  für  1 fl.,  die  er 
ihnen  von  wegen  ir  gnaden  stifft  uff  . . . fronlichnamstag  nechstverruckt  zu 
rechtem  zinss  verfallen  unnd  schuldig  worden  ist.  Sie  siegeln  mit  unnser 

25  stett  secrctt  innsigel  . . . gedruckt  by  end  dirre  schrifft. 

— 1303  Marx  13. 

Entwurf  Missiven  22,  1 12  (E). 

297.  Basel  in  dem  Frieden  der  Eidgenossen  mit  König 
Ludwig  XII.  von  Frankreich. 

30  Arona  und  Lyon  1503  April  11  und  Juni  16. 

Gleichseitige  deutsche  Übersetzung  Frankreich  A 2,  irrig  zu  1303. 

Abschiede  3j2,  1303  «*  8 nach  einer  Abschrift  im  StA.  Luzern.  — 
Dumont  4 1,  37  nt  17  zu  April  tt  und  Mai  24. 

298.  /.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  «*  ton  tund  kunt  . . Demnach 
3;,  sich  eben  mercklich  spenn  zwuschen  uns  eins,  der  statt  Rinfeldcn  unnd  herr 

Ulrichen  von  Habsperg  rittcr,  vogt  zü  Louffcmbcrg  unnd  des  steins  Rin- 
feldcn, anderteils  halten  ctlich  Verletzung  unnser  eren  und  glimpfs  berürende, 
so  uns  von  inen,  doch  zü  Unschulden  . . . begegnet,  da  wir  zu  ussfindung  der 
warheit  cttlicher  kuntschafft  der  warheit  inn  und  usswendig  der  statt  Basel . . . 
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uffzcncmen  gcursacht  sind,  daz  wir  . . . unnscrn  vollen  gwalt  und  ganze  macht 
gehen  ....  den  ....  Hannscn  von  Kilchen,  unnserm  mitrat,  unnd  Johannsen 
Gerstcr,  unnserm  stattschribcr,  . . an  unnser  statt  diese  Kundschaften  vor  dem 
bischöflichen  hove  der  stifft  Basel  uffzenemmen.  Besiegelung  wie  in  «*  296. 

fl.  Dieselben  tun  kunt ...:  Demnach  und  in  vergangnen  tagen  Schultheis  5 
und  rat  zu  Rinfeldenn  ein  frowenn  genant  die  Helfcnbergin  in  gefangen- 
schaftt  gebracht  und  die  uff  unns  gefragt,  in  massen  dicselb  frow  vergcchcnn 
hat,  durch  etlich  unnser  diener  besteh  sin,  für  in  die  stat  Rinfeldenn  zc 
legenn,  alssdenn  diesclb  stat  durch  die  unnseren  unnd  ander,  wann  das  für 
uffgang,  mit  dem  sturm  antrettenn  und  ingenomen  sin  sölt,  dessgelichenn  die-  10 
selb  frow  wylent  Hannscn  Schacher,  unnseren  burger,  ouch  angebenn.  also 
das  er  glicher  gestalt  bcvclch  gcliept  habenn  solle,  der  ursacli  derselb  Hannss 
Schacher  von  her  Ulrichenn  von  I lapspurg  ritter,  vogt  der  herschafft  Rin- 
fcldenn,  angenomen,  durch  marter  daran  gebracht,  das  derselb  das  ouch 
von  dem  fiir-inlcgenn  wie  die  I lelffenbergin  vergcchcnn,  und  wiewol  der-  15 
selb  Hannss  Schacher  solich  sin  vcrgicht  gnugsamlich  widderrufft,  unns  und 
sich  selbs  entschuldiget,  nuzit  desterminder  her  Ulrich  ab  im  richten  lassenn 
und  unns  mitsampt  den  von  Rinfeldenn  solicbcr  sachenn  halb  vor  k.  M*. 
und  iren  rattenn,  ouch  gegen  anderen  ussgeschribenn  und  usskundet  habenn, 
unns  nit  zu  kleiner  smechung  der  eren.  Dwil  nu  unns  an  solichcr  schuldi-  20 
gung  ganz  ungutlich  und  unrecht  beschcchcnn  ist  und  nachmals  beschicht, 
ouch  in  solichcnn  dingen  ganz  unschuldig  sind,  so  geben  sie  ihren  ratzfrundenn 
Heinrichen  Einfaltig,  Heinrichen  von  Scnhcin,  Hannscnn  von  Kilchcn  und 
Johannscnn  Gerstcr,  dem  statschriber,  Vollmacht,  Basel  vor  der  Kidtgnossenn 
bottenn,  für  die  solich  sachenn  in  der  gutlicheit  gewachsscn  sind,  zu  dem  35 
truwlichisten  ...  zu  vcrantwurtlcn  . . . und  insunders  nötigenfalls  in  unnser 
aller  seien  und  conscienzcn  . . . zc  swerenn,  . . . das  wir  daran  genzlich 
kein  . . . wussenn,  ouch  das  niemand  bcvolhenn  habenn.  Siegel  wie  in  /. 

Hl  Dieselben  geben  den  mitrattenn  Heinrichen  Einfaltig,  Heinrichen 
von  Senhein,  Hannss  von  Kilchenn  und  Johannscnn  Gcrster,  unnserem  stat-  30 
schriber,  Vollmacht,  in  der  sach  der  spennen  . . . zwüschenn  unnser  eins  und 
her  Ulrichen  von  Hapspurg  ritter,  dem  schulthescn  und  rat  zu  Rinfeldenn 
und  iren  zugewanntten  anders  teils  . . .,  so  uss  ctlichcnn  smcchungcnn  und 
Verletzung  der  eren,  uns  von  inen  begegnet,  entsprungenn  und  für  die  . . . 
gemeiner  Eidtgnossenn  bottenn  zu  gütlicher  verhör  . . . erwachsscn  sind,  3.'i 
Basel  ze  vertretten,  und  geloben  die  von  ihnen  getroffenen  Abmachungen 
su  halten.  Siegel  wie  in  /.  — /303  April  20. 

Drei  Originale  (Papier)  Österreich  K 2.  — Entwürfe  Missiven  22, 

129,  ijj  und  / ,’/.  — Vorne  aufgedruckte  grüne  Siegel. 

299.  Knn dsehaflsa  11 [nahmen  wegen  eines  angeblichen  An-  tu 

sch/ages  der  Basler  auf  RheinJ 'eitlen. 

Basel  1303  April  20  und  21. 
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Originale  St.Urk.  «*  2575  gr.  (0,  2576  gr.  (IQ*  2 S77S> '•  (III),  2578 gr.(IV). 

Auf  dem  Umschlag  von  I rechts:  Grcgorius  Swcglcr  notarius  collatcralis 
juratus  dicte  Curie  ss*.;  auf  11 — IV  umvesentlich  variiert. 

Das  Siegel  der  Kurie  fehlt  bei  allen  Stücken. 

5 /.  Der  bischöfliche  Offizial  von  Hasel  thut  kund,  dass  uff  datum  diss 

bricfs  vor  ihm  Hans  von  Kilchen  des  rats  unnd  meister  Hanns  Gerster,  stat- 

schriber  von  Basel,  als  Vertreter  von  Basel erzalt:  Demnach  ein  span... 

erwachsen  wöre  zwuschen  Hasel  einerseits,  Ulrichen  von  Habspurg  rittcr, 
der  herschafften  Rinfelden  unnd  Louffenberg  pfandtherren  und  Vogt,  unnd 
10  . . . schultheissen  und  rat  der  stat  Rinfelden  unnd  iren  zfigewandten  anderer- 
seits, so  dass  die  von  Hase l zu  cntschuttung  ircr  unnd  derselben  verwanten 
unnd  underthonen  glimpfen  unnd  ceren,  deren  sy  . . . . hoch  von  dem  wider- 
teil verletzt  weren,  etlicher  kuntschafften  inn  unnd  usserthalb  der  stat  Basel 
verhören  ze  lassen  notdurfftig  xverend,  so  befiehlt  der  Offizial,  der  mit  anderen 
15  geschefftcn  beladen  ...  in  eigner  person  zu  discr  zyt  nit  habend  mögen  ver- 
hören, dem  Grcgoricn  Swegler,  unserm  unnd  unsers  hofs  gcschwornen  notarien 
unnd  schriber,  . . dise  hicnach  geschribcn  zugen  für  sich  zc  beruffen,  . . . inn 
eyd  ze  nemmen  ...  uff  der  genanten  gewalthabcrcn  anziehen  unnd  meinung 
ze  verhören  und  ire  sagen  uffzeschribcn.  Demgemäss  hat  Schwegler  uff  datum 
10  ditz  briefs  zu  Liestal  . . . inn  des  rats  Stuben  iu  Gegenwart  jener  beiden  Be- 
vollmächtigten des  Basler  Rates  verhört  Heinrich  Striibli  nuwen  schultheissen, 
Heinrich  Grünenfels  alten  schultheissen,  Gallus  Peter  Hanns,  Pctcrn  Tisch- 
macher, Micheln  Löw,  Heinrichen  Kettncr  mullern,  Lienharten  Schnidern  den 
weber,  l’etern  Ricklcr,  Hansen  Brotbecken,  Hansen  Pfaff,  Heinin  Meyer, 
25  Rutsch  Kremcr  und  Heinin  Soder  der  raten  zö  Liestal,  dessglich  Hansen 
Brütlin  weibel,  Cunradten  Erzperg  und  Ulrichen  Hösslin,  welche  alss  zugen 
inn  cvd  genommen  aussagen  wie  folgt: 

Nemlich  und  des  ersten  alss  inen  durch  den  notarien  lürgchalten  unnd 
sy  gefragt  sind  und  ir  yeder  nach  dem  andern  gefragt  ist,  ob  sy  oder  einiger 
30  under  inen  einen  genant  Lienhart  von  Strossburg  und  einen  genempt  Hans 
von  Esslingen,  so  in  Hansen  Schachers,  so  zfi  Rinfelden  kürzlich  gericht 
worden  ist,  vermeinten  vergicht  bestimpt  sind,  sampt  oder  sunders  erkennen 
oder  ye  erkent  habend,  habend  sy  all  gesagt  by  iren  eiden,  das  sy  mit 
wissend,  wer  sy  syend,  und  habend  ouch  keinen  under  inen  nie  erkent 
35  und  kennend  ir  keinen  unnd  wusse  ouch  keiner  under  inen,  den  zugen,  das 
dieselben  zwen  oder  ir  einer  ye  under  inen  in  der  stat  Liestal  oder  uss- 
wendig  gezert  oder  wonung  by  inen  gehept  habe.  Sy,  die  zugen,  syend 
ouch  nie  sampt  oder  insunders  des  under  inen  eins  worden  oder  des  willens 
oder  gemüts  gesin,  die  genanten  zwen,  ncmlich  Lienhärten  von  Strassburg 
10  und  Hansen  von  Esslingen,  oder  einen  under  inen  oder  ander  zu  heimlichen 
knechten  zc  bestellen,  habend  sy  ouch  weder  beyd  noch  einen  insunders 
nie  in  sollichcr  mass  oder  sunst  bestelt.  Es  sye  ouch  ein  lutere  warheit, 
das  ein  ersamer  rat  zu  Basel  samcntlich  oder  einzig  personen  uss  dem  rat 
oder  ycmand  der  stat  Basel  verwand  nie  mit  inen  . . . oder  einem  under 
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inen  red  gehept  oder  bcvolhen  liab,  die  obgcmelten  /wen  genempten  knecht 
sampl  oder  insunders  zc  bestellen  Wvtcr  sagend  die  zugen  einniundig  und 
ir  jeder  insunders,  das  sj’  oder  einicher  des  rats  oder  so  nit  des  rats  ist, 
mit  den  genanten  vermeinten  knechten  durch  sich  selbs  oder  von  bevclh 
eins  rats  von  Basel  oder  ycmand  anderen  nie  gcredt  oder  anschleg  gc-  5 
macht  oder  bevolhen  habind,  das  dieselben  knecht  zu  Rinfelden  füwer  sollen 
inlegen,  oder  rat  oder  tat  gethon  oder  geben,  wenn  für  dasclbs  zü  Rinlelden 
uffgienge,  das  dicselb  stat  Rinfelden  ingenommen  oder  gesturmpt  werden 
solte,  habend  ouch  sdllichs  nie  gehört  noch  inn  ir  sinn  genommen  oder  gc- 
hept  Sy  sagend  ouch,  . . . das  sj-  derglichen  anschleg  mit  . . . schulthess  10 
raten  oder  gemeind  der  stat  Solotorn  oder  anderen  denselben  verwanten 
unnd  zugehörigen  nie  gethon  oder  furgenommen,  ouch  des  willens  gegen 
denen  von  Rinfelden  nie  gewesen  sven,  das  sv  dieselben  stat  Rinfelden  also 
mit  füwr  inlegen  schedigen  oder  innemmen  weiten.  Die  von  Basel,  es  svend 
rat  oder  gemeind  oder  ire  verwandten,  habind  ouch  inen,  disen  zugen,  söllichs  15 
zc  tund  nie  bevolhen  noch  derglichen  geheissen  noch  söllich  anschlag  mit 
inen  gemacht.  Sy,  diss  zugen,  habend  ouch  von  söllichen  obgcmelten  an- 
schiegen  nutz  gcwysst  und  sye  inen  allen  ein  frömde  sach  gewesen,  nach- 
dem als  Schacher  und  ander  sollicher  sach  halb  angenommen  und  cttlich 
gericht  sind,  das  sv  das  öffentlich  gehört  habend,  das  sollich  Sachen  geredt  20 
worden  sind,  unnd  wtissind  ouch  gar  nutzit  der  dingen  handlungen  anschlcgen 
unnd  Sachen  halb.  Aber  wvtcr  so  sagend  die  dry  obgcmelten,  ncmlich  Hans 
Brotli  nuwer  weiliel,  Conradt  Erzberg  alter  weibel  und  Ulrich  Itössli,  ouch 
alter  weibel,  und  ir  j eder  insunders  verhört  unnd  gefragt,  die  sagend,  nemlich 
Hans  Brötli  sagt:  Wenn  sanndt  Johanns  des  t öfters  tag  körnen,  so  werdind  25 
dru  jar  verloffen,  die  er  weibel  zü  Liestal  gewesen.  Dessglich  sye  er  vor 
zwölf!'  nechst  vcrschinnen  jaren  siben  jar  an  einandren  weibel  gesin.  So  sagt 
Conradt  Erzperg,  er  sye  vor  I lannsen  Brötlin  dru  jar  weibel  gesin.  So  sagt 
Ulrich  Hössli,  er  sjx  vor  Conradten  Erzperg  nun  jar  und  funfzehen  Wochen 
weibel  aneinanderen  gesin.  So  sagend  sjr  all  dry  einmundig  und  ir  j-edcr  30 
daruff  sundcrlich,  gefragt  by  iren  eyden,  das  inen  nie  von  schultheissen  oder 
raten  zü  Basel  oder  Liestal  oder  einem  von  inen  oder  anderen  bevolhen 
sye,  den  genanten  zweyen  knechten  Lienharten  und  Hansen  oder  ir  einem 
oder  anderen  gelt  ze  geben  Sy  habend  ouch  inen  sollich  gelt  nie  geben, 
das  sy  ein  stat  von  Rinfelden  oder  ander  mit  feuwr  oder  andern  dingen  36 
schädigen  sollend,  dann  sv  die  selben  nie  erkant  und  durch  sich  selbs  oder 
ander  sollich  oder  dcrglich  anschleg  nie  mit  niemand  gethon  ouch  davon 
nit  utzit  vernommen  oder  gehört.  ....  Geben  zü  Basel  uff  dornstag  nechst 
vor  sandt  Jergen  tag  ijoj. 

//.  Einleitung  fast  gleichlautend  wie  in  /.  Als  Zeuge  wird  uff  datum  40 
dits  brieffs  inn  der  stat  Basel  unnd  inn  dem  richthuss  vernommen  Ennclin, 
die  Hannsen  Schachers  seligen  elichc  husfrow  gewesen  ist.  Diese  erklärt 
by  irent  gethonen  cid,  dz  cs  war  sige,  dz  umb  wvennccht  nechst  verschincn 
sich  begeben  hab,  als  Hanns  Schacher,  ir  husswirt  seliger,  zu  Rinfelden  ge- 
fangen gelegen,  Hanns  Nagel  von  Melj'  zu  ir,  diser  zugin,  körnen  sige  hie  45 
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zu  Basel  inn  ir  huss  und  hah  ir  gesagt  von  irem  yetz  genanten  mann,  wie 
er,  Hanns  Nagel,  hevmlich  by  im  zu  Rinfeldcn  uff  dem  tliuren  gewesen  were 
und  hette  sich  angenommen,  als  ob  er  diser  zugin  mitt  ettwas  kuntschafft 
verwanndt  were,  und  wie  ir  man  Hanns  Schacher  selig  in  gebetten  hette, 
5 dz  er  gon  Basel  zu  ir  gen  und  mit  ir  reden  solte,  dz  sy  in  inn  ir  schlaff- 
kamer  lassen  und  under  irem  schlaffbeth  einen  furzug  unnd  swanim  suchen 
lassen  solte.  Also  hette  sy  zu  im  gesagt : Werlich,  redt  min  man,  dz  ein 
furzug  inn  unnser  camcr  svgc,  so  hat  es  im  getrompt;  dann  es  ist  nutz 
daran.  Daruff  Hans  Nagel  sagte:  Liebe  mflm,  er  hat  mich  so  vast  gebetten 
10  und  mir  anzög  geben,  wa  er  den  furzug  mit  dem  ysen  und  zundelschwamm 
inn  der  camer  suchen  solte  und  im  den  bringen,  damit  er  ein  liecht  machen 
und  im  selbs  helffen  möchte.  Uff  das  hette  sy  in  inn  die  camer  gelossen, 
der  suchte  under  ir  bettstatt.  Sy,  diss  zugin,  were  ouch  selb  under  das  bett 
geschloffen  und  alle  laden,  und  was  darunder  stünd,  harfur  gethon  und  da 
15  were  ein  stark  ysen  da  gewesen.  Sagte  sy  zu  im,  er  solte  das  nemmen 
unnd  dassclb  irem  mann  pringen,  so  möchte  er  ein  stein  mit  ussbrechcn 
und  im  selbs  usshelffcn.  Also  hette  derselb  Hans  Nagel  gesprochen,  er  wolte 
im  wol  ein  besser  ysen  geben.  Unnd  als  er  nutzit  funden  hette  noch  linden 
mochte,  gienge  er  hinweg  Und  als  sy  gefrogt  ist  wvter,  ob  sy  Hannsen 
20  Nageln  oder  yemand  sust  ein  ror,  so  under  dem  bett  gelegen  sve  oder  in  irem 
huss  gewesen,  geben  hab  oder  derglichen  ding  hinweg  ze  tragen,  sagt  sy 
bv  irem  eid,  nein,  und  sy  hab  nyemant  nutzit  geben,  wisse  ouch  von  keynem 
ror  utzit  ze  sagen. . . . Basel  uff  fritag  vor  sant  Jorgen  . . . tag  tjOj. 

UI.  Einleitung  wie  in  II.  Als  Zeugen  soll  Schwegler  vernehmen  jungker 
25  Peter  Offenburg  burgermeistern,  herr  Niclaus  Ruschen  alten  obristen  zunfft- 
mcistcr,  herr  Heinrichen  von  Scnnhein  des  rats,  herr  Lienharten  Grieben, 
Hannsen  Hiltprand,  Hannsen  Stolz,  Petcrn  Ringyscn,  Heinrich  Öglin,  Ulrichen 
Ysenflamm,  all  der  raten,  Burckarten  Balthamern,  ratzschribern,  unnd  Conradten 

Wessiin,  obersten  ratzknecht,  des  genanten  rats  der  stat  Basel 

30  So  habent  die  obgenanten  herr  Lienhart  Grieb,  Hanns  Hiltprand,  Hanns 

Stolz,  Peter  Ringysen,  Heinrich  Öglin,  Ulrich  Ysenflamm  der  raten  unnd 
Burckart  Balthamer,  ratschribcr,  und  Conrat  Wessiin,  oberster  knccht,  gesagt 
einmundiglich  und  ir  yeder:  Demnach  unnd  Hanns  Nagel  von  Mcly  hie  inn 
die  gefenngknuss  körnen  . . . unnd  darinn  gelegen,  da  sigend  sy  . . . allesampt 
35  . . . von  . . . den  raten  geordnet  . . . zu  im  . . .,  Nageln,  komen,  um  ihn  ze 
fragen,  was  er  hie  zu  Basel  inn  Hannsen  Schachers  huss  gethon  unnd  was 
er  inn  derselben  sach  Hannsen  Schachers  halb  gehanndlet  hette.  Darauf 
habe  . . . Nagel  veriechen  nach  . . . sag  einer  vergicht,  so  dann  nachmals 
offennlich  im  rechten,  als  er  vor  recht  gestanden,  verlesen  sige.  — Witer 
10  demnach  unnd  herr  Ulrich  von  Habspurg  und  die  von  Rinfeldcn  uff  ver- 
schincn  gehupten  tagen  vor  der  römischen  kunglichen  maiestat  und  . . . ge- 
meyner  Eidgnosschafft  raten  zu  Schaffhusen  reden  lassen  habend  under 
anderm,  wie  dz  Hanns  Nagel  mit  herter  grosser  pin  und  marter  daran,  dz 
er  die  vergicht  gethon  habe,  gebracht,  dann  er  bv  acht  stunden  ancinandcrnn 
15  an  dem  seil  gehanget  sige,  da  haben  die  zugen,  über  diesen  Punkt  befragt. 
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gesagt,  dz  inen  noch  woll  wissend  unnd  war  sve,  dz  sv  all  . . . by  solicher 
Trag  der  zit,  und  Hanns  Nagel  .am  scyl  gehanget  ist,  gesin  syend  unnd  dz 
derselb  Hanns  Nagel  nit  ein  stund,  nit  ein  halbe  stund,  noch  ein  vierteil 
einer  stund  am  scyl  gehanget  syge;  dann  ee  er  ein  halb  viertel  und  gar 
vil  mindern  . . . gehanget  was,  da  habe  er  sines  gutten  willens  angetängen  ft 
. . . veriechen  inn  massen,  wie  dann  sollichs  . inn  siner  eignen  vcrgicht  . . . 
innhalt.  Es  sagend  ouch  wvter  disc  zugen,  dz  war  unnd  inen  noch  wol 
wussend  svge,  nachdem  . . Hanns  Nagel  uff  Hannsen  Kumclin  von  Rinfelden 
nach  lutt  der  vcrgicht  veriechen  furgehalten  und  demselben  Hannsen  Nagel 
gesagt  und  in  uff  dein  wenen  gelassen  habend,  dz  Hanns  Kumclin  uff  sin,  10 
I lannsen  Nagels,  vcrgicht  durch  bevclh  des  rats  der  stat  Basel  ouch  inn  irer 
gefenngkniss  läge  unnd  angenommen  were  der  massen,  das  dcrsclb  Hanns 
Rumelin  von  sin,  Hannsen  Nagels,  vcrgicht  wegen  sterben  müsste,  und  daruff 
Hannsen  Nagel  truwlich  on  alle  pin  unnd  marter  ervordert,  dz  er  siner  eignen 
seel  nit  zu  verdamniss  utzit  uff  Hannsen  Rumelin  vericchc,  sunder,  ob  er  lft 
ettwas  uff  in  gcredt,  daran  er  Rumilin  unnd  im  sclbs  unrecht  gethon  helle, 
dz  er  solichs  sagte  unnd  widerspreche;  dann  wa  er  den  Rumilin  nit  un- 
schuldig gehen  und  dz  er  an  dem  end  die  warheit  nit  sagen  und  siner  seel 
nit  rumen,  wurde  sin  seel  ewiglich  verdammet  und  Rumilins  seel  ewiglich 
rach  über  in  schryen;  denn  es  wurde  über  in  gericht.  Uff  das  Hanns  Nagel  20 
zu  inen,  disen  zugen,  redte  unnd  antwurtctc,  was  er  uff  sich  sclbs  unnd 
Hannsen  Rumelin  . . . bekennt  bette,  das  were  levder  war;  und  hette  Hanns 
Rumelin  sich  und  in  unbekumbert  gelassen,  so  wblte  er  sine  kinder  wol 
erzogen  haben  und  got  solte  im  und  Rumelin  gnedig  sin.  Witer  noch  anderst 
ist  disen  zugen  nit  zc  wissen.  Eurer  so  habend  die  obgenanten  herr  25 

l’eter  Offenburg  Bürgermeister,  herr  Niclaus  Rusch  alter  oberster  zunfftmeister 
unnd  herr  1 leinrich  von  Scnnheim,  dessglichcn  die  obgenanten  zugen  . . ., 
by  iren  gethonen  eiden  gelragt,  gesagt:  Als  Hanns  Nagels  vergicht  inn  einen 
rat  . . . offcnnlich  verhört  worden  und  Hans  Nagel  da  zwüschcn  sechs  oder 
acht  tag  läge,  das  er  witer  nit  gefragt  wäre,  da  hette  ein  gemevner  rat  ein  3U 
fursorg,  dz  villicht  die  Sachen  nit  so  ganz  zugangen  . . . werend,  inn  massen 
I lanns  Nagels  vcrgicht  bcschriben  und  er  veriechen  hette  vormals  uff  in 
unnd  Hannsen  Rumilin.  Desshalb  ein  rat  bewegt  wurde  und  erbettend  die 
genanten  herr  l’eter  Offenburg,  herr  Niclaus  Ruschen  unnd  herr  Heinrichen 
von  Sennhein,  dz  sy  all  mitsampt  den  obgenanten  sibnen,  dcssglich  mit  dem  Sft 
obristen  statknccht  unnd  dem  ratschriber  zu  Hannsen  Nagel  inn  den  thuren 
giengend.  Unnd  als  sy  zu  im  kämend,  da  redten  sy,  dise  dry  zugen,  gütlich 
scnfftmutiglich  unnd  miltiglich  on  alle  büse  wort  unnd  werck,  on  alle  pingung 
oder  uffzicchen  und  on  martrung  mit  Hannsen  Nageln,  begerende  von  im, 
demnach  unnd  er  vormals  ein  vergicht  gethon  hette  uff  sich  sclbs  unnd  40 
Hannsen  Rumilin,  diewil  er  dann  ettlich  tag  da  gelegen  were,  so  begertend 
sy  an  in,  ob  er  sich  nutz  witers  bedacht  hette,  dz  er  das  sagte;  dann  man 
wurde  in  uff  sin  vergicht  für  recht  stellen  und  lassen  beschcchen,  was  recht 
wäre.  Und  darumb  habend  sy  in  fruntlich  gebetten,  dz  er  nutz  uff  sich 
noch  ander  redte  unnd,  ob  er  Hannsen  Rumilin  uss  nyd  oder  sunst  angeben  45 
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hette,  dz  er  dann  solichs  öffnete  und  widerredte,  damit  er  nit  sin  eigne 
scel  verdampfe  und  Rumilins  seel  rach  über  in  schrven  wurde.  Denn  nit 
myndcr  wäre,  dz  die  herren  die  rät  ab  Rumelin  uff  sin,  Hanns  Nagels,  ver- 
ficht hettend  lassen  richten.  Und  wiewol  solichs  nit  was  heschehen,  noch 
r>  dem  liessend  sy  in  uff  dem  won  also  blibcn,  als  Rumilin  were  gcricht  umb 
desswillen,  ob  er,  Hanns  Nagel,  dester  ee  Rumilins  unnd  sinethalb  ettw'as 
inn  siner  vergicht  wölte  endcrn.  Aber  Hanns  Nagel  uss  frvem  eignem  willen 
sagte  zu  inen,  sy  sollend  die  vergicht  lassen  lesen  ...  Und  nach  Verlesung 
solicher  vergicht  sagte  Hanns  Nagel  on  zwinngen  . . .,  das  leyder  war  . . . 

Ui  were,  wie  ...  sin  verlessne  vergicht  innhiclte  unnd  dz  er  unschuldiglich  dar- 
hinder . . . gepracht  sye  worden,  begerende  daruff,  dz  sy,  diss  zugen,  und 
ein  rat  im  so  gnedig  zc  sin  und  in  byehten  und  mit  dem  heiligen  sacramcnt 
vcrsechen  ze  lassen,  dem  sy  zugesagt  hettend,  solichs  an  einen  rat  zc  bringen 
unnd  desshalb  das  best  thun  inn  hoffnung,  es  wurde  im  nit  abgeschlagen, 

15  als  ouch  im  sollichs  vergönt  worden  sige.  Datum  wie  in  II. 

IV.  Einleitung  wie  in  I.  A/s  Zeugen  soll  der  Notar  verhören  Laurenzen 
Howingern,  Schwarz  Jecklin,  Andres  Kolcrn  unnd  Hansen  Francken,  all  statt-  * 
knccht  von  Basel.  ...  So  sagt  Uaurcnz  I lowingcr,  das  im,  so  lange  er  . . . der 
stat  Basel  knccht  gewesen  sye,  unnd  vor  niemand  bevolhcn  habe,  ein  frowen 
2tl  genant  Helfenbergeri  ze  bestellen,  die  im  oder  den  raten  sagen  solle,  was 
sy  höre  von  einer  stat  Basel  sagen  unnd  das  anzebringen.  So  habe  ouch 
im  weder  ein  gemeiner  rat  zu  Basel  noch  einzig  personen  des  rats  oder 
ander  bevolhen,  die  selben  Helfenbergeri  zu  bestellen.  So  hab  er  sy  von 
eigem  wyllen  nit  bestelt,  das  sy  fewr  zu  Rinfelden  solte  inlegcn.  Er,  diser 
25  zug,  hab  ouch  derselben  Helfenbergerin  nie  kein  ror  oder  derglich,  das  sy 
fewr  zu  Rinfelden  solte  inlegcn,  weder  uff  dem  richthuss  zu  Basel  noch  an 
andern  orten  geben.  Kr  habe  ouch  uff  sinen  eyd  ir,  derselben  frouwen,  nie 
zwen  Schilling  oder  minder  oder  mer  zu  der  Wochen  geben,  alss  ir,  der- 
selben frowen,  vermeinte  vergicht  anzöge,  noch  ze  geben  verheissen  oder 
30  sunst  all  sin  tag  je  gebenn.  So  habe  I lanns  Schacher  nie  kein  bottschafft 
von  derselben  Helfenbergerin  im,  disem  zugen,  gebracht  unnd  habe  diser 
zug  in  acht  jaren  nie  nütz  mit  derselben  frowen  geredt.  Er  hat  sy  aber 
kent,  denn  sy  vor  zyten  in  minder  Basel  gesessen  sye.  Weysst  ouch  ganz 
der  Sachen  halb  nutz  ze  sagen.  So  sagt  Schwarz  Jccklin  der  ander 

:tr,  zug  . . . das  er  sin  lebtag  lang  kein  frowen  gekent  namens  Helfenbergerin. 

Er  sye  ouch  nie  by  derselben  gewesen,  hab  sy  ouch  nie  gefragt,  warum!) 
sy  nit  fewr  zu  Rinfelden  ingelegt  hab  unnd  neme  inn,  disen  zugen,  frömbd, 
das  er  darumb  gefragt  unnd  verhört  werde;  denn  er  mit  der  selben  frowen 
weder  gfitzs  noch  böses  unnd  insunders  nie  zu  ir  geredt  habe,  wann  sy  fewr 
tu  zü  Rinfelden  inlegcn  wölte,  das  sy  inn  sollichs  solle  lassen  wyssen,  oder  zu 
ir  gesagt,  wenn  sy  es  thün  wölte,  das  dann  knccht  daruff  warten  unnd  Rin- 
felden überfallen  wurdind.  Er,  diser  zug,  hab  ouch  nie  von  sollichen  an- 
schlegen  gehört,  sy  ouch  nie  darby  gewesen,  het  ouch  sollichs  ze  tund  von 
niemand  bcvclh  gehept,  weysst  ouch  sunst  von  den  Sachen  ganz  nutzit  ze 
45  sagen.  I )cssglichen  so  sagt  Andres  Kolcr  . . . das  im  nie  kein 
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mensch,  es  sv  der  raten  der  stat  Basel  oder  ander,  bevolhen  habind,  Hansen 
Schachern  ein  lürzug  zc  geben,  damit  er  l'ur  zü  Rinfelden  solte  inlcgcn.  So 
habe  ouch  er,  der  zug,  demselben  Schachern  alle  sin  tag  nie  keinen  furzug 
geben  noch  gedacht  ze  geben  unnd  mit  im  sollichcr  Sachen  halb  nie  geredt, 
noch  yc  von  vcmand  sollichen  anschlag  über  Rinfelden  gehört,  nach  davon  5 
gewysst,  noch  einichen  bevelh  desshalb  gehalb  gehcpL  Item  wyter  so  sagt 
diser  zug,  dessglich  Conradt  Wessli,  oberster  ratzsknecht,  unnd  Hanns  Franck, 

. . . das  sy  . . mit  Hannsen  Nagel  der  zvt,  als  er  in  der  gefengknuss  gelegen 
ist,  geredt  habind,  wie  man  Hannsenn  Rumilin  dcnnzemal  ussturen  unnd 
richten  lassen  weite  uff  sin  Hanns  Nagels  vergicht,  und  habend  . . . inn  on  10 
alle  martrung  . . . gebetten  . . sincr  seel  heil  ze  betrachten  unnd  so  wol  ze 
tund,  wüsste  er,  das  Hanns  Rumilin  unschuldig  were,  das  er  dann  siner 
eigen  seel  rummen  unnd  das  offnen  wöltc,  diewil  Rumilin  nach  ...  in  leben 
were. . . Daruff  sagte  Hanns  Nagel  ...  zu  disen  zugen:  Furt  man  inn  . . . uss, 
so  helff  got  der  seel.  Er  hat  mich  hinder  die  ding  gebracht,  unnd  was  ich  15 
veriechen  hab,  das  ist  war.  Es  sagt  ouch  Hanns  Franck  wyter,  das 

* er  Hannsen  Nageln  verhüt  habe  in  siner  gefangenschafft.  Unnd  als  lang  er 
by  im  gewesen  sve,  hab  er  nie  von  im  mögen  verston  noch  gehört,  das  er 
utzit  in  siner  angeschribncn  vergicht  widerrüfft  hab,  unnd  sye  dennocht 
durch  die  genanten  burger,  meister  Conradten  Wessiin  unnd  Andressen  Kolcr,  20 
. . . dick  . . . und  gütlich  gebetten,  ob  er  uff  yemand  gelogen  hette,  das  er 
sincr  seel  zü  gut  söllichs  widerrüffte.  Datum  wie  in  II. 

300.  Schiedsprueh  in  dem  Streite  gotischen  Basel  einerseits, 
der  Herrschaft  Österreich  und  Stadt  Kheinfclden  andererseits. 

— /yqj  April  28.  25 

Original  St. Urk.  n‘  2j?pgr.  (A).  — Gleicht.  Abschrift  Österreich  K 2 (B). 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  von  Stetten  unnd  von  lenndern  gemainer  unnser  Aidgnoschafft  ratt 
unnd  sanndtbotten,  yetz  uff  dem  tag  zü  Schaflfhuscnn  versa  rupf,  mit  namenn 
von  Zürich  Rüdolff  Ascher  altburgermaister,  von  Bern  Caspar  Wiler  venner  3u 
unnd  Rüdolff  Nagilin  des  ratz,  von  I.utzern  Jacob  von  Hertenstain  des  ratz, 
von  Ury  l’ctcr  Küss  altlanndschriber,  von  Switz  Wernher  Ulrich,  von  Under- 
walden  ob  dem  wähl  Welti  Beetz,  von  Claris  Rüdolff  Wichser,  von  Friburg 
Hanns  Stoss  scckclmaister,  von  Soloturn  Hanns  von  Roll  des  ratz,  von  Schaff- 
husenn  Connrat  Harter  burgermaister,  Hanns  Trullcray  altburgermaister  unnd  35 
Hanns  Ziegler  seckclmaistcr  unnd  von  Rotwil  Augustin  Egon  altburgermaister 
bekennen  unnd  thundt  kundt  menngklichem  mit  disem  brieff:  Als  sich 

dann  in  ettwas  verschincr  zyt  zwuschen  den  strenngen  fursichtigen  ersamenn 
unnd  wisen  burgermaister  unnd  ratt  der  statt  Bascll,  unnseren  güten  frundenn 
unnd  getruwen  lieben  Aidgnusscnn,  an  ainem,  unnd  dem  edlen  strenngen  4u 
herr  Ulrichen  von  Habspurg  ritter,  vogt  unnd  pfanndtherrn  der  herschafft 
Rinfelden,  unnd  Hannsen  Rumilin  undervogt  unnd  ouch  den  ersamen  wisenn 
schulthaiss  unnd  ratt  unnd  gemainer  statt  Rinvclden  am  annderen  tail,  ettwas 
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unwillcnns  unfruntschafft  ufferstannden  unnd  erwachsen  sindt  använngklich  der 
zwayer  personen  halb  mit  namenn  Margrcth  1 lelffcnbergin,  so  von  der  statt 
Rinfelden,  unnd  Hannsen  Schacher,  gemelter  unnser  Aidgnossenn  von  Basel 
burger,  so  von  herr  Ulrichen  von  Habspurg  unnd  Hannsen  Rumilin  in  der 
5 herschafft  Rinfelden  angenomenn  unnd  die  baid  vom  leben  zuin  tod  gericht 
sindt,  unnd  von  ettlichen  von  Basel  veriechen  habenn  sollcnn,  das  sy  von 
den  selbigen  von  Bascll  bestellt  unnd  besollt  sin  sollen,  zii  Rinfelden  für 
inzüleggen.  Dargegen  so  habenn  sich  der  genannt  herr  Ulrich  von  Habs- 
purg  unnd  Hanns  Rumilin  beclagt,  das  unnser  gut  frundt  unnd  getruwen 
10  lieben  Aidgnosscnn  von  Basel  ainen  genannt  Hanns  Nagel  in  k eiserlicher 
M aiestiijt,  unnsers  allcrgnadigistcn  herren,  oberkait  unnd  hochcn  gerichten 
venngklich  angenomenn  unnd  daruss  gefürt  habenn,  des  aber  unnser  Aid- 
gnossen  von  Basel  nit  gestenndig  gewesen  sindt  annders,  wann  das  an  dem 
ennd  geschechcn,  da  zwuschenn  unnsern  Aidgnosscnn  von  Basel  unnd  der 
15  herschafft  Rinfelden  ettwas  irrung  unnd  spenn  syenndt  unnd  sin  sollcnn,  da 
aber  herr  Ulrich  von  Habspurg  vermaint  hatt,  unnd  inn  an  dem  ennd  kains 
spanns  gestattet.  Wvter  so  solle  derselb  Hanns  Nagel  uff  herrn  Ulrichen 
von  Habspurg  unnd  Hannsen  Rumilin  sich  ains  unzimlichen  hanndels,  darzü 
er  von  inn  gestifft  sye,  daran  inn  aber  ungütlich  beschech,  bekenndt  haben, 
20  darumbe  er  ouch  gericht  worden  sye.  Diewill  unnd  dann  vor  ettwas  zits 
uff  ainem  gehalten  tag  in  der  statt  Zürich  unnd  durch  der  römischen  k.  M*., 
unnsers  allergnadigisthen  herrn,  unnd  gemainer  Aidgnosscn  ritte  zu  gütlicher 
hinlegung  sollichs  unwillenns  unnd  zu  vermiden  noch  mecr  unratz  uffrür, 
ouch  müg  costen  unnd  schadenn,  so  daruss  erwachsen  mücht,  angesechen  be- 
25  willgott  unnd  zügelassen  ist,  der  sach  halb  zü  gütlicher  unverbundner  tagen 
gen  Schaffhusen  zü  komenn,  zü  hanndien  unnd  zü  arbaiten,  die  sach  gütlich 
hinzuleggen  oder  zü  glichen  hillichen  rechten  zu  vertüdingen.  Dess- 

halb  uff  menntag  nach  dem  Sonntag  iudica*)  ndchstverschinen  ain  gütlicher 
tag  zü  Schaffhusenn  gehalten  unnd  aber  ain  annderer  uff  Sonntag  nächst  ver- 
30  schinen11)  widerumb  daselbs  hin  angesechen  worden  ist,  den  ouch  die  ob- 
genannten  parthven  gesucht  habenn,  mit  nanimen  von  unnseren  frunden  unnd 
getruwen  lieben  Aidgnosscn  wegen  von  Basel  die  wolgelertcn  furnemenn 
ersamenn  wisenn  maistcr  Hanns  Gerster,  ir  stattschribcr,  Hainrich  Ainfaltig, 
Hainrich  von  Sennhain  unnd  Hanns  von  Kilch,  all  dry  ir  rautzfrund,  so- 
35  dann  herr  Ulrich  von  Habspurg  in  aigner  person  in  namenn  sin  selbs  unnd 
Hannsen  Runiilis,  unnd  von  dero  von  Rinfeldcnn  wegen  Connrat  Gebhart 
schulthaiss  unnd  Rudolf  am  Graben,  ir  rautzfrundt,  unnd  die  parthven  sollichcr 
obgemcltcr  irrungen  unnd  anzug  widerumb  unnd  gegen  ainanndern  gnüg- 
samlich  unnd  mit  vill  langen  reden  unnd  Worten  wider  unnd  gegen  ain- 
40  anndern  in  gegenwirtikait  der  wolgeboren  erwirdigen  hochgclerten  edlen 
unnd  strenngen  herr  Caspars  fryherrn  zü  Mürsperg  unnd  Beffürt,  Verweser  der 
lanndtvogtv  im  Elsiss,  herrn  Johannsen  Griedners  doctor  der  rcchtenn,  thum- 
bropst  zü  Brixen,  unnd  herr  Johannsen  Caspars  von  Labembcrg  zü  Wagegg 

300.  a)  j.  April.  b)  ij  April. 

Utkiiadenbucli  «1er  Stadt  Datei.  IX.  JJJ 


Digitized  by  Google 


242 


ritter,  obrister  veldhoptman  der  grafisch  afft  Tyroll,  in  namcnn  k.  NP.  unnd 
von  sincr  k NP.  rcgcnntcn  rätt  zu  discm  hanndcl  vcrordnctt  rAtt  unnd  alss 
bvstcnndcr  herr  Ulrichs  vun  Ilabspurgs  unnd  der  von  Rinfeldcn,  unnd  darzu 
vil  crlicher  treffennlicher  umbstenndigen  luten  nach  aller  notdurfit  gehordt 
worden  sindt  unnd  sy  zu  baider  syt  ainanndern  umb  wanndel  unnd  abtrag  5 
der  eren  unnd  der  irn,  ouch  umb  ubergriff  penncll  unnd  erlitten  costen  unnd 
schadcnn  angezogen  habenn,  wie  dann  sollichs  mit  vil  unnd  lanngen  Worten 
beschechen  unnd  alles  hie  zu  melden  nit  not  ist.  Unnd  wann  unns  die  sach 
nutzer  unnd  besser  bedunckt  hatt,  in  der  gutlichait  hingclait  sin  dann  die 
parthyen  in  recht  unnd  noch  verrer  costen  zu  wisenn,  unnd  uss  krafft  des  10 
bevelchs  unnd  gwaltz,  so  wir  dann  von  unnseren  herrn  unnd  obern  hierinn 
gehept  hanndt,  unns  ditz  nachgeschriben  bcrichtz  unnd  Vertrags  gcaint  unnd 
cnntschlossenn,  des  sich  die  obgenannten  römischer  k.  NU  ratt  unnd  anwallt 
uff  unnser  pitt  unnd  beger  an  statt  k NU.  von  des  obgenannten  herr  Ulrichs 
von  Ilabspurgs,  dero  von  Kinfcldcn  unnd  irn  verwanndten  unnd  wir  gemainer  15 
Aidgnossen  rAtte  von  unnseren  getruwen  liebenn  Aidgnossen  von  Basel,  ir 
gemain  statt  unnd  den  irn  des  vermachtiget  habenn,  das  sollich  obgemelt 
hänndel  unnd  was  sich  darinn  gemacht  unnd  vcrloflcnn  hatt,  gericht  unnd 
geschlicht  sin  sollen n,  wie  harnach  geschriben  statt,  dem  ist  also:  Des 

erstenn,  das  unnser  Aidgnosscnn  von  Bascll  an  dem  veranntwurten,  so  herr  20 
Ulrich  von  Habspurg  von  sin  selbs  unnd  Rumilis  wegen  unnd  die  von 
Rinfcldenn  durch  ir  anwällt  vor  unnd  durch  die  obgenannten  k.  NU.  ratt 
unnd  ouch  vor  unns,  der  obgenannten  gemainer  Aidgnossen  rätten,  unnd  vil 
umbstendiger  luwten  gethun  habenn  mit  den  Worten,  das  sy,  unnser  ge- 
truwen lieben  Aidgnossen  von  Basel,  darfur  nit  habenndt,  ouch  dem  hanndcl,  25 
so  durch  die  Helffennbergin  unnd  Schacher  angezaigt  sve,  kainen  globcn 
geben  habenn  unnd  noch  biss  uff  disen  hüttigen  tag  unnd  ouch  furcr  kainen 
globen  gebenn  wollenn  annders,  dann  das  sy  achten  unnser  Aidgnossenn 
von  Basell  unnd  alle  die,  so  in  disem  hanndel  beschuldiget  sindt,  für  fromm 
biderb  erlich  lüwt,  wie  dann  sollichs  von  irn  altfordern  biss  uff  disen  tag  uff  30 
sy  harkomenn  sye,  ain  gut  benugen  habenn  sollenn  unnd  hiemit  dieselben 
unnser  Aidgnossen  von  Basel  der  gemelten  hanndcl  gnugsamlich  enntschul- 
diget  syenndt  unnd  sin  sollen.  Zum  anndern,  das  die  baid  hanndel, 

des  Schachers  unnd  Nagels  halb  erloffenn,  der  veder  gegen  dem  anndern 
hin  tod  unnd  ab  unnd  dweder  tail  dem  anndern  darby  nunzit  schuldig  unnd  35 
glichlich  gegen  ainanndern  uffgehept  sin  sollen,  dann  sich  die  baid  obge- 
nannten parthyen  sollicher  baider  hänndel  vor  unns  erlichen  unnd  wol  ver- 
antwurt,  daran  wir  ain  gut  benugen  haben.  Zum  dritten  des  anzugs 

halb,  als  herr  Ulrich  von  llabspurg  vermaint,  das  Nagel  in  der  k.  NU.  ober- 
kait  unnd  hochen  gcrichtcn  angenomenn  unnd  dcsshalben  unnser  Aidgnossen  40 
von  Basel  umb  ubergriff  penfcllig  sin  sollen,  das  sollicher  anzug  des  Über- 
griffs unnd  penfals  halb  ouch  hin  tod  unnd  ab,  unnd  unnser  Aidgnossenn 
von  Basell  der  k.  NU.  noch  herr  Ulrichen  darby  ouch  nunzit  schuldig  noch 
pfiiehtig  sin  sollen.  Zum  vierden,  als  dann  die  parthyen  ainanndern 

zu  baider  syt  angezogen  habenn  erlittenns  costcnns  unnd  schadcnns  halb,  45 
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das  die  k.  M*.,  unnser  Aidgnossen  von  Basel!,  herr  Ulrich  von  Habspurg, 
die  von  Rinleiden  noch  dwederen  tail  dem  anndern  sincr  anvorderung  er- 
littens  costenns  unnd  schadenns  halb  gar  nunzit  schuldig  noch  pflichtig  sin 
sollen.  Zum  funfften  unnd  zum  lestenn,  das  die  obgenannten  parthyen 

5 der  obgcmelten  hänndel  unnd  anzug  halb  gegen  unnd  mit  ainanndcrn  gericht 
unnd  geschlicht  unnd  aller  unwill  zwuschen  inn  hin  tod  unnd  ab  sin  soll, 
sonnder  gegen  ainanndcrn  gut  frundt  unnd  nachpuren  sin  unnd  sicher  zu 
unnd  von  ainanndcrn  wanndlcn  unnd  hanndien  unnd  dwederen  tail  dem 
anndern  sollicher  hänndel,  unnd  was  sich  darum  gemacht  unnd  verloffen 
10  hatt,  zu  argem  niemer  gcdenncken  unnd  das  alles  das,  so  sich  hierinn  ge- 
macht unnd  verloffen  hatt,  der  statt  Basel,  unnsern  Aidgnossen,  herr  Ulrichen 
von  Habspurg,  den  von  Rinfeldcn  unnd  allen  denen,  inn  zugehörig  unnd  in 
der  sach  verwanndt  sindt,  an  ir  eren  dhain  Verletzung  bringen  noch  ge- 
beren  unnd  unschedlich  sin  soll,  arglist  unnd  gevärdt  hierinn  gennzlich  ver- 
15  mitten.  Unnd  des  zu  warem  urkundt  so  ist  diser  brieff  mit  der  für- 

sichtigen  ersamenn  unnd  wisenn,  unnsern  getruwen  lieben  Aidgnossen,  burger- 
maistcr  unnd  ratt  zu  Schaffhusenn  von  unnser  aller  haissens  unnd  bevelchens 
wegen  unnd  inn  unnser  aller  namenn  secret  anhanngenden  insigcll  besigelt, 
doch  inn  unnd  ir  gemain  statt  onschadlich.  Wir  die  obgenannten 

20  Caspar  frvherr  zü  Morsperg  unnd  zü  Beffürt,  Verweser  der  lanndtvogty  im 
Elsäss,  Johanns  Griedner  doctor,  thumbropst  zu  Brixen,  unnd  Johanns  Caspar 
von  Labembcrg  zu  Wagegg  ritter,  der  graffschafft  Tyroll  obrister  veldhopt- 
man  etc.,  der  römischen  k.  M unnsers  allergnadigisten  herm,  zü  disem 
hänndel  verordnet  rätt,  bekennen,  das  wir  anstatt  k.  M*.  sollich  obgemelt 
25  vermächtigung  ditz  berichtz  unnd  Vertrags,  wie  der  mit  wortenn  hievor  ge- 
luwtrct  unnd  gcschriben  statt,  von  des  obgenannten  herr  Ulrichs  von 
Habspurgs  ritters,  dero  von  Rinfeldcn  unnd  irn  verwanndten  wegen  gethün 
unnd  zügesagt  habenn,  das  es  irrthalb  darby  beliben  unnd  dem  getrüwlich 
nachkomenn  werden  solle,  alles  ungcvarlich.  Unnd  des  ouch  zü  warem 
30  urkundt,  so  ist  diser  brieff  in  unnser  aller  dryer  namenn  mit  min  des  ob- 
gemelten  Caspars  frvherrn  zü  Morsperg  unnd  zü  Beffürt  anhanngendem  in- 
sigel, doch  mir  unnd  minen  erbenn  onschadlich,  versigelt  unnd  gebenn  uff 
frytag  vor  dem  Sonntag  misericordias  domini  etc.  nach  der  gepurt  Cristi 
unnsers  lieben  herrn  funffzcchenhundcrt  unnd  druw  jar. 

35  301.  Anstellung  des  Heinrich  Dielschin  als  städtischen  Ge- 
schützmeisters. — /50  J Mai  4. 

Original  St. Uri.  «*  jjSo  (A). 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Peter  Offemburg  burgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  thünd 
40  kunt  allcrmenglichcm  mit  disem  brieffe,  daz  wir  den  erbern  meistcr  Heinrich 
Dietzin  von  sannt  Gallen  zü  einem  buchscnmcistcr  sechs  jare,  die  ncchsten  nach 
einander  von  disem  datum  volgendc,  mit  hiernach  bedingten  lürworten  unnd 
luterer  abredc  uffgenomen  unnd  bestell  haben,  nemlich  daz  derselb  meister 


Digitized  by  Google 


244 


1 leinrich  gctruwlich  unnd  gchorsamcklich  uns  und  gemeiner  unser  statt  Basel 
dienen  und  teglichs,  so  er  des  gezugs  halb  nützit  ze  schaffen  hatt,  uff  einen 
yeden  burgermeistcr  wie  ander  stattknecht  und  wachtmeistere  warten,  wa 
aber  die  buw-  züg-  und  lonherrn  von  der  stett  gezugs  wegen  sin,  den  zc 
subern,  ze  ordnen,  der  statt  bulvcr  salbctcr  oder  anders  zu  sollichen  dingen  5 
gehörende  ze  machen  und  ze  versorgen,  bedörffen  wurden,  daz  er  dann  in 
sollichen  und  andern  dingen,  darinn  ein  statt  sin  bedörffen  wirt,  sich  ge- 
horsamlich  bewisen  unnd  mit  allem  vliss  unnd  ernst  sins  vermögen  unnd 
Wissens  dieselben  ding  ussrichtcn  und  machen.  Unnd  was  er  also  macht, 
davon  sollen  wir  imc  weder  wenig  noch  vil,  sunder  nutzit  anders  denn  sinen  10 
hicnach  bestimpten  jarsold  zc  gebende  pflichtig  noch  verbunden  sin  in  kein 
wege.  Unnd  ob  sich  begebe,  daz  wir  in  das  veld  ziechcn  oder  sin  in  der 
statt  oder  in  unsern  slosscn  unnd  andern  orten  bedörffen,  daz  er  dann  als 
ein  frommer  buchsenmeister  mit  schiessen  und  andern  dingen  unnd  anslegen 
sich  gehorsamlich  one  w’iderwort  halten  bewisen  unnd  erzoigen,  die  vyend  15 
an  lyb  und  gilt,  darzü  ire  sloss  und  stett  getruwlich  und  ernstlich  nach  allein 
vermögen  schedigen  unnd  in  sollichem,  sy  svent,  wer  die  wcllent,  niemands 
schonen  untb  keinerley  sach  willen,  sunder  inn  dem  allem  der  statt  nutz  ere 
und  frommen  ze  furdern  unnd  iren  schaden  ze  wenden.  Er  soll  ouch  allein 
uff  einer  statt  geschefft  unnd  ein  burgermeister,  wie  vorstat,  warten  unnd  20 
im  selbs  kein  eigen  bulvcr  noch  niemand  anderm  denn  der  statt  machen, 
doch  ungebunden  sin,  mit  gefangnen  und  derglich  ze  handlcn,  so  im  unärlich 
sin  möcht.  Unnd  umb  sollich  sin  arbeit  unnd  dienst  sollen  wir  im  den  graben 
bv  dem  Tutschen  huss,  so  bissher  unser  buchsenmeistere  ingchept  haben,  mit 
einer  zimlichen  bchusung  bestellen  und  ingeben  unnd  im  darzü  alle  wochen  25 
uff  unnserm  richthuse  ein  pfund  steblcr  unnd  vier  pfund  für  ein  rock  jerlichs 
geben  unnd  ussrichten,  damit  er  ouch  umb  sollich  sin  bestellung  ussgericht 
unnd  benügig  unnd  wir  im  witcr  zc  geben  ze  tund  nit  pflichtig  sin  in  keinen 
wege.  Es  ist  ouch  beslossen,  daz  der  gemelt  mcistcr  Heinrich  unns  die 
sechs  jarc  uss  dienen  unnd  sich  von  uns  noch  unser  statt  on  erloubnis  eins  30 
rats  nit  tun  solle  in  dhein  wisc.  — Und  ich  Heinrich  Dietzschin  obgemelt  be- 
kenn obgeschribner  dingen  unnd  bestellung,  daz  die  also,  wie  vorstat,  ab- 
geredt  und  beslossen,  ouch  mich  also  angenommen  ist.  Uff  das  hab  ich  by 
minen  truwen  glopt  unnd  by  derselben  glupt  einen  gclcrten  eide  zu  gott 
unnd  den  heilgen  gesworn,  diss  obgemelt  abrede  unnd  was  mich  die  bindet  35 
stet  ze  halten,  dawider  nit  ze  reden  noch  ze  tünde  in  kein  wise  noch  wege 
ungcvcrlich.  Zu  urkund  haben  wir  burgcrmcister  und  rate  der  statt  Basel 
unnser  stette  secret  insigel  gchenckt  an  disen  brieffe.  Darzü  hab  ich  Heinrich 
Dietzin  mit  vliss  erbettelt  den  fürnümen  ersamen  wysen  herr  Friderichen 
Hartman,  altoberstcn  zunfftmeister  der  statt  Basel,  daz  er  sin  eigen  insigcl  40 
für  mich  ouch  hieran  gehcnckt  hatt,  das  ich  dcrselb  Friderich  Hartman  umb 
siner  ernstlichen  bitt  willen  bekenn  getan  haben,  doch  mir  und  minen  erben 
one  schaden.  Cicben  uff  dornstag  nach  des  heilgen  crutz  tag  siner  findung 
nach  der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  herren  gczalt  tusent  funffhundert  und 
drü  jare.  45 
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302.  Vertrag  über  die  Benutzung  des  R'timelinbaches  zur 
Wiesenbewässerung.  — /50;  Juni  S. 

Original  St.  Urb.  «*  2583  (A). 

Auf  dem  Umschlag  van  A rechts:  Grcgorius  Swegler  notarius  curic 
5 Basiiiensis  subscripsit. 

Das  Sieget  der  Kurie  hängt. 

Wir  official  des  byschoflichcn  hofs  zu  Hasel  tünd  kundt  mengklichcm 
mit  disem  brief,  das  für  uns  in  gerichts  wyss  persönlich  komen  unnd  crschinen 
sind  der  fürnüm  und  wolgelert  herr  meister  Hans  Gerster,  statschribcr  der 
10  statt  Hasel,  in  namen  und  von  wegen  der  strengen  vesten  fürsichtigen  er- 
samen  und  wysen  burgermeister  und  raten  der  vetz  genanten  stat  Basel  an 
einem  und  der  bescheiden  Jörg  Rumei  von  Seckingen,  der  ersamen  frowen 
Elssbethen  Mörnachin,  wylend  des  erbern  meister  Lienhärten  Mörnachs, 
burgers  zu  Basel  seligen,  eelichen  verlassnen  tochter  und  Clin  Mörnachs 
15  seligen  eelichen  Schwester,  eelicher  mann,  und  diesclbig  frow  Elssbeth  Mör- 
nachin  mit  dem  genanten  Jcrgcn  als  irem  eelichen  man  und  vogt,  dem  sv 
der  vogty  bckantlich  und  anred  was  und  er  mit  ir  in  vögtlicher  wyss  anders 
teils  und  habend  alda  beid  teil  vor  uns  eröffnet:  Demnach  unnd  dann  in 
vergangnen  zyten,  lenger  denn  in  menschcn  gedechtnuss  syc,  der  obgenant 
20  meister  Lienhart  Mörnach  selig  und  Ulrich  sin  sun  selig  und  ire  vorderen 
ein  gerechtigkeit  gehept  habind,  also  das  sy  all  sampstag  und  all  viraubend, 
wenn  man  complet  zu  Basel  geliitet  hat,  den  obern  Birscck,  so  in  die  stat 
Basel  durch  die  matten  genant  Schliffersmatt  und  Pfaffenmatt  und  Tanzmatt, 
so  gelegen  sind  usserthalb  dem  I lerthor  zü  Basel  und  der  genanten  Mörnach 
25  gewesen  und  vetz  an  die  genanten  Elssbethen  Mörnachin  als  rechte  natür- 
liche erbin  Ulrichen  Mörnachs  seligen,  ouch  obgenant,  in  erbwyss  gefallen 
sind,  abzeschlachcn  und  die  yctz  gemelten  matten  damit  die  ganzen  nacht 
uss  und  morndes  den  ganzen  sunntag  oder  ander  virtagen,  biss  das  man 
complet  gelütet  hat,  ze  wesseren  nach  irem  gefallen,  wie  dann  das  ir  fryheit- 
30  brieff  anzögt  und  innhalt,  das  da  die  genanten  meister  Lienhart  Mörnach 
und  Uli  Mörnach,  beid  seliger  gedechtnuss,  der  zyt  irs  lebens  umb  sunderer 
früntschaft  und  liebe,  ouch  ernstlicher  pitt  willen  der  obgenanten  herren  der 
raten,  gemeinen  nutz  und  notturft  der  stat  Basel  damit  ze  förderen,  nach- 
gelassen habend  und  lassend  also  in  krafft  diss  brieffs  nach  für  sich,  ire 
35  erben  und  nachkomen,  besitzer  der  genanten  matten,  also  das  nun  hinluro 
zü  ewigen  zyten  sy  und  ire  erben  und  nachkomen  alle  viraubend  und  samps- 
tag ze  aubent  das  obgenant  wasser,  genant  der  ober  Birscck,  wenn  man 
complet  in  derselben  stat  zü  Basel  lüt,  abschlachen  mügend  und  die  be- 
stvmpten  matten  wesseren,  biss  das  sich  desselben  aubendes  tag  und  nacht 
40  scheidt.  Und  wenn  sich  tag  und  nacht  scheidt,  sollend  sy  denn  den  Birscck 
obbestympt  wider  in  die  stat  Basel  lassen  gon  die  ganzen  nacht.  Und 
morgens  frü  mugend  sy  an  yedem  fvrtag  und  sunntag  den  obern  Birscck 
wider  abschlachen  und  in  ire  matten  lassen  louffen  aber  byss  zü  complet 
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zyt,  «las  man  complct  hitct.  l’ntl  wenn  man  cnmplct  lütct,  alsdann  sollen 
sv  das  wasscr  des  oberen  Birsecks  wider  harin  in  die  statt  Basel  lassen 
louffen  und  sollend  sunst  die  schutzbretter,  so  sy  in  süllichem  wasser  des 
oberen  Birsecks  habend,  bcliben  und  sv  sunst  alle  recht  und  gcrcchtikcit 
haben,  wie  sy  dann  von  alter  her  ir  vorfaren  an  s«jllichen  matten  und  wasscr  5 
gehept  habend,  und  irc  brieff,  so  sy  von  den  Mornachen,  irem  vattcr  und 
brüder  seligen,  und  anderen  habend,  usswyscnd.  Ks  habend  sich  ouch  die 
genanten  Klssbeth  Mornachin  mit  gunst  und  willen  Jcrgen  Rumcls,  ires  mans 
und  vogts,  und  er  mit  ir  für  sich  selbs  und  in  vögtlichcr  wvss  für  sich  und 
irc  erben  und  nachkomcn  harinn  gütwilligklich  begeben,  ob  sich  dheinest  10 
erfand  über  kurz  oder  lang  in  künftig  zyt,  das  das  obgenent  wasser  des 
oberen  Birsecks  über  nacht  usserthalb  der  stat  Basel  durch  sy,  ir  erben  oder 
nachkomcn  in  eigner  person  oder  durch  irc  und  derselben  ir  erben  und 
nachkomcn  dicnstbotlcn  behalten  und  nit  harin  gelassen  wurde,  wenn  sich 
denn  sollichs  uff  sy,  ir  erben  und  nachkomcn  kundtlich  erfindet  oder  dar-  15 
gethon  wirt,  das  sy  alsdann  einer  statt  Basel  alweg,  so  dick  das  geschieht, 
den  genanten  herren  den  raten  der  stat  Basel  zü  rechter  peen  und  straff 
verfallen  sin  und  bczalen  sollend  zechen  pfund  plennig  genant  stebler  un- 
ablasslich.  Also  umb  des  willen,  «las  die  viel  genanten  frow  Klssbeth  Mor- 
nachin und  Hans  Rumei,  ir  eclichcr  mann,  an  süllichem  vcrwilligen  und  nach-  30 
lassen  nit  ze  vil  schaden  empfachind  und  nemend,  darum!)  so  hat  der  obgc- 
nanl  herr  meistcr  Hanss  Gcrster,  statschribcr,  in  namen  und  anstatt  der  ob- 
genanten  herren  des  burgermeisters  und  rats  der  stat  Basel  derselben  frowen 
für  süllich  güttät  un«l  darumb,  «las  das  wasscr,  der  ober  Birseck  genant,  nun 
hinfür«)  ewigklich  alle  nacht  in  die  stat  Basel,  wie  obstat,  gelassen  werd,  25 
also  bar  geben  und  bczalt  zwey  und  sibenzig  pfund  obgenanter  pfeningen, 
die  frow  Klssbeth  und  Jerg  Rumei,  ir  celicher  man  und  vogt,  mit  ir  also  bar 
empfangen  und  ingenomen  unil  in  iren  besseren  nutz  bewendt  habend, 
als  sy  sich  des  bekamen«!  und  darumb  die  obgenanten  herren  burgermeistcr 
und  rat  und  ir  nachkomcn  für  sich  und  irc  erben  quittiert  und  hv  iren  guten  30 
truwen  an  evdes  stat  in  unser  als  ordenlichcn  riehters  und  offen  bewerten 
person  hand  geben,  nämlich  frow  Klssbeth  mit  gwalt  verwilligung  und  harn! 
Jcrgen,  ires  mans  unil  vogts,  und  er  für  sich  unnd  mit  ir  in  vögtlichcr  wvss 
für  sy  und  ir  beyder  erben  und  nachkomcn  glopt  und  versprochen  haben 
alles,  so  vor  und  nach  an  diseni  brieff  gcschriben  und,  wie  obstat,  beschechen  35 
ist,  vest  war  und  stat  ze  halten,  dem  also  nachzckomen,  dawider  niemer  zc 
reden  noch  zc  tünd  in  noch  usserthalb  rechtes,  geistlichem  oder  weltlichem, 
mit  noch  on  recht.  Sv  habend  sich  ouch  lur  sich,  ir  erben  und  nachkomen 
uff  sollichs  verzygen  aller  und  yeder  usszügen  inreden  rechten  und  gerichten. 
geistlicher  unil  weltlicher,  aller  fryheiten  unnd  gnaden  und  alles  des,  damit  tu 
sich  yemand  hiewider  ze  reden  oder  zc  tünd  behelfen  kund  oder  möcht 
und  sunderlich  des  rechten,  so  da  spricht,  ein  gemeine  verzyhung  verfahe 
nit,  ein  sundere  gang  denn  ce  vor.  Ks  hat  ouch  frow  Klssbeth  sich  verzygen 
mit  irem  mann  des  rechten  Vellevani,  so  gunst  wiplichem  geschlccht  gemacht 
ist  und  des  sy,  was  das  syc,  eigentlich  durch  unns  bericht  ward.  L’nd  ist  45 
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geverd  und  argelist  hicrinn  allzyt  ussgcschlossen,  das  die  zfi  dheiner  zyt 
gcbrucht  so]  werden.  Des  alles  zfi  warem  urkund  haben  wir  ofTicial  ob- 
genant des  gemelten  hofs  gemein  insigel  an  disen  brieff  tun  hencken,  der 
geben  ist  uff  dornstag  nach  pfingsten,  als  man  zalt  von  der  gebürt  Cristi 

5 unsers  lieben  herren  tuscnd  fünfhundert  und  drü  jare. 

303.  Basel  in  dem  von  den  Eidgenossen  mit  dem  Könige 
Ludwig  XII.  erneuerten  mailändischen  Kapitulat. 

Luxem  t$oj  Juni  16. 

Gleichzeitige  Abschrift  Frankreich  A 2.  — Gleichzeitige  Übersetzungen 

10  ebenda  und  Politisches  M i,  «*  $4. 

Abschiede  J/2,  i $08  «*  p nach  dem  Original  im  StA.  Lusern. 

304.  I.  Übereinkunft  zwischen  der  Stadt  und  dem  Bischof 

von  Basel  wegen  der  Handveste.  — /$oj  Juni  ty. 

II.  Erneuerung  dieser  Übereinkunft.  — 1504  Juni  rS. 

16  III-  Desgleichen.  — /$o$  Juni  21. 

Je  zwei  Originale,  Notariatsakte: 

I.  St.Urk.  tf  2 $86  (A)  und  bischöfl.  Handlung  A j fol.  8$  i'A'J.  — Ab- 
schriften a.  d.  16.  Jh.:  bischöfl.  Archiv  XXVIII,  fol.  222  (B)  und  bischöfl. 
Handlung  A f,  fol.  8$  (Bf 

20  //.  St.Urk.  »'  2$yy  ÜVJ  und  bischöfl.  Handlung  A J,  fol.  88  (A*).  — Ab- 

schriften a.  d 16.  Jh.:  bischöfl.  Archiv  XVI,  tf  7 (B*)  und  XXVIII, 
fol.  22 (IV)  und  bischöfl.  Handlung  A j,  fol  90  ( B*). 

III.  St.Urk.  tC  2611  (A*)  und  bischöfl.  Handlung  A j,  fol,  9$  (Al).  — Ab- 
schriften a.  d.  16.  Jh.:  bischöfl.  Archiv  XXV Hl,  fol.  22$  (IV)  und  bischöfl. 

25  Handlung  A $,  fol.  94  (. IV) . 

Das  Datum  in  ie  II  ist,  da  der  19.  Juni  ein  Mittwoch  'war,  in  dieser 
Form  fehlerhaft.  Hie  schon  früher  wurde  auch  hier  dem  Wochentag 
vor  dem  Monatsdatum  der  Vorzug  gegeben. 

ln  dem  namcn  gottes  amen.  Allen  den,  Jdie]*)  dyss  gegenwurtig 

30  instrument  sehend  lesend  oder  hörend,  sye  kundt  und  wissent,  das 
I.  II. 

in  dem  jar  t$o$  uff  samptag  vor  sant  i$o 4 uff  zinsstag  den  19.  tag  des 
Johans  dess  tcuffers  tag  nach  der  monadts  junii  nach  mittag  . . . 
vesper  zyt  .... 

35  sind  der  hochwirdig  furst  und  herr  herr  Christoffel  von  gots  genaden  bischoff 
zu  Basel  eins  und  die  fursichtigen  b)  und  xvysen  herren 

herrn  Nicolaus  Rusch,  alter  oberster  Hans  Ililtprand,  Mathis  Yselin  und 
zunfftmeister,  Heinrich  von  Sennhcin,  Walther  Harnascher,  burger  und 
Hans  Hiiprandt  und  Heinrich  Einfaltig, 

40  804.  a)  Fehlt  in  A.  b)  fursichtigen  ersamen  in  A *. 
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der  raten  der  stat  Basel,  und  nieister  Hans  Gerster,  statschriher  zu  Basel, 
in  namen  und  ouch')  von  wegen,  ouch  an  stat  der  strengen  vesten  fursichtigen 
ersamen  und  wysen  burgcrmcisters  und  raten  obgcmelter  stat  Basel  ander- 
teils  vor  mir  offen  notarien  in  gegenwirtigkeyt  der  geztigen  undergeschribcn 
persönlich  erschinen  und  5 

habend  aldo  offenlich 

gemeldet:  Demnach  veweltcn  ob  mentschen  gcdcchtnüss  der  brach  Übung 
recht  unnd  alt  harkommen  gewesen, d)  wenn  ein  nüwer  erwelter  und  be- 
stätiget hischoff  zu  Basel  ingangen  ist,  das  alsdann  ein  bischoff  einem  rat 
uml  ein  rat  der  obgenanten')  stat  Basel  eim  yeden  ingenden  bischoff  die  10 
handvesti,  wie  dan  von  alter  her  alle  jar  uff  den  tag,  so  man  einen  burger- 
meister, oberster  Zunftmeister  und  einen  rat  gibt  und  erwölt,  offenlich  ge- 
lesen worden  ist;  aber 

zu  diser  zvt,  so  der  obgenant  in  verschinem  jar,  als  der  obgenant 

furst  und  herr  15 

her  bischoff  Christoffel,  erwelter  und  bcstätigetter  bischoff  zu  Basel,  ingangen, 
so  sye  ettwas  irrung  ingevallen  und  dennzcmal  etwas  irrung  inge- 

vallen  was 

ettlicher  artickcl  halb  in  der r)  handvesti  begriffen,  desshalb  weder  sin 
fürstlich  gnad  einem  rat,  noch  ein  rat*)  von  Basel  sinen  fürstlichen  gnaden  30 
obgerurtc  handvestc  obgemelter  handtvesti  halb 

geschworn  haben.  Söllicher  Ursachen  halb*1)  und  irrungen  ongcachtet,  damit  uff 
den  morndigen  suntag  sontag  vor  sant  Johannstag  des  tüffers 

nechstkunftig 

die  wal  und  gebung  eines  Bürgermeisters,  obersten  zunfftmeisters  und  der  25 
raten  der  statt  Basel,  wie  von  alter  her  bcschehen,  nit  verhindert  werde,  so 
habe  der  genant  her  bischoff  Cristoffel 

min  gnediger  her 

nachgelassen,  als  ouch  sin  gnad  vor  mir 

nachlasst  in  krafft  diss  Instruments,  uff  tliscs  jor,  wie  dieselb  sin  gnad  ouch  30 
gütigklich  und  gcnedigklich,  das  uff  des  vergangnen  jars  ouch  inhalt  eins 
den  morndigen  Instruments  durch  mich  undergeschrib- 

nen  notarien  geschritten  und  gemacht 
nachgelassen  gehept  hettc,  in  krafft  diss 
gegenwurtigen  instruments  gütegklich  33 
und  gnedigklich  abermals  nachlasst, 
das  uff  den  obbestympten  nechst- 
kunftigen 

Sonntag  die  handvesti,  wie  von  alter  her  under  siner  fürstlichen  gnaden 
namen  und  tytel  und  uff  datum  40 

dyses  hütigen  sampstag  ohbestimpt  des  nechstkunltigen  sampstags 

804.  c)  ouch  fehlt  in  .1  *.  d)  gewesen  sye  in  A l.  e)  genanten  in  A f)  der  oberurten 
in  Al.  g)  rat  der  stat  Hasel  in  A1.  h)  halb  steht  in  Al  erst  nach  irrungen 
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glicher  wyss,  als  ob  sy  zu  beydcr  syt  cinandem  die  handvesti  gcscluvorn 
heftend,  ofifenlich  •)  gelesen  werden,  doch  das  sollich  oflfcniich  Verlesung 
keynem  tevl  an  sincm  rechten  alt  harkommen  und  brüch  schaden  bringen 
noch  geberen  soll  in  dltcincn  weg.  Sonder 

5 nach  beschechnem  handcl  sollen  diewyl  diss  vergangen  jar  sollich 

obgerurt  irrung  anderer  ingefalner 
gcschcfften  und  Sachen  halb  gütlich 
nit  vertragen  ist,  das  dann  furdcrlich 
nach  beschechner  wal  und  gebung 
10  des  burgermeisters  obersten  Zunft- 

meisters und  der  raten  der  stät  Basel 
beyd  teyl  furdcrlich  darüber  sitzen  und 

sich  der  spennungen  artickeln,  in  der  für  und  für  sdllend  undemton,  »ich  gütlich 
handvesti  begriffen,  underston  gütlich  d.r  spennigen  artickal  ln  der  handvesti  begriffen 

tfi  zu  vertragen.  So  verr  aber  die  volgung  der  gütlicheit  nit  erlangt  wirt  in 
einem  oder  mer  artickeln,  alsdann 

sich  sollend  sy  sich  furderlich 

eins  usstragenlichen  rechtens  vereinen.  Dess  alles,  wie  obstat,  habend  sich 
beyd  obgemelt  parthven  und*)  teil  ofifenlich  vor  mir1)  notarien  bezügt  und 
20  protestiert  und  mich  darufif  ervordert  inen  und  ir  yeder  parthien  eins  oder 
mer  instrument,  so  vil 

der  not  sin  wirt,  sy  der  notturfftig  sind,  ze  machen  und 

ze  geben.  Und  sind  die  ding, 

wie  obstat, 

25  beschechen  zu  Basel  in  dess  genanten 

fürsten  und  herren  herrn  Cristoffen  herr  Cristoflfs,  mins  gnedigen  herren, 
bischoffs  zu  Basel  'hofif^"1)  und  bischofifs  hoff 

in  der  grossen  Stuben.  Zeugen: 

junckher  Hans  Heinrich  von  Baden,  her  Jos  Keller  kanzler  und  der  be- 
st) der  zyt  dess  genanten  herren  bischofs  scheiden  Wernher  Wernheri,  sin  sub- 
Cristoffs  hofmeister,  und  der  furnäm  stitut. 
her  Joss  Keller,  siner  fürstlichen 
gnaden  cannzler. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregorius  Brunswyler  genant 
35  Swcgler. 

III.  ln  u.  s.  w.  fast  wie  in  rf  II,  S.  247,  Z.  30  und  31  1505  ufif  samps- 
tag  nechst  vor  sant  Johanns  dess  touffers  tag  nämlich  den  21.  tag  . . . junii 
in  der  nündten  stund  vor  mittag  u.  s.  w.  wie  in  tf  II,  S.  241,  Z.  33  f.  herren 

304.  I)  ofifenlich  fehlt  in  Ax.  k)  parthien  und  fehlt  in  Al.  1)  mir  dem  undergeschriben 
40  M Ax.  m)  Fehlt  in  A. 

(Jrkundcnbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  <j*) 
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Heinrich  Einfaltig,  Hanns  Hiltprannd,  Mathis  Ysclin  und  Walther  Flarnasch, 
hurgcr  und  u.  s.  w.  wie  in  «*  II,  5.  24$  bis  Z.  22  damit  danzcmai,  nemlich  in 
dem  1303.,  ouch  im  1504.  nechst  verschinen  jaren  nach  einandern  uff  Sonn- 
tag vor  sannt  Johannistag  dess  teuffers  die  wal  und  gebung  eins  hurger- 
mcisters,  obersten  zunfftmeisters  und  der  räten  der  statt  Basel,  wie  von  alter  5 
har  beschcen,  nit  verhindert  wurde,  so  hefte  sin  fürstlich  gnad  nachgelassen 
gehept  gnädigklich,  das  uff  bestympten  sonntag  vor  sant  Johanns  tag  beder 
nechsten  verschinen  jaren  obbestimpt  die  handvesti  wie  von  alter  har  under 
siner  fürstlichen  gnaden  namen  und  tittel  und  uff'  datum  dez  sampstag  ncchst 
vor  sollichen  Sonntagen  glicher  wyss,  als  ob  sv  zu  bevder  svt  einandern  die  10 
handvesti  gesworn  hettend,  gelesen  worden  wäre,  doch  das  sollich  offenlich 
Verlesung  keynem  teyl  an  sinem  rechten  alt  harkontmen  bruch  und  uhung 
schaden  bringen  noch  gehern  solte  in  dhein  weg  und  das  furderlich  nach 
bcschechner  wal  unnd  gebung  eins  burgernicistcrs,  obersten  zunfftmeisters 
und  der  räten  der  statt  Basel  beyd  teil  furderlich  darüber  sitzen  unnd  für  15 
und  für  underston  soltend,  sich  gütlich  der  spennigen  artickel  in  der  hand- 
vesti begriffen  zu  vertragen.  Und  sover  die  volgung  der  gutlicheit  nit  er- 
langt wurde  in  einem  oder  mer  artickcln,  alsdan  sollend  sy  sich  furderlich 
eins  ustragcnlichen  rechten  vereinen,  alles  nach  lut  inhalt  und  sag  der  Instru- 
menten, so  haruber  gemacht  und  durch  mich  undcrgeschribnen  notarien  20 
underschriben  sind.  So  aber  uff  dise  zyt  noch  sollich  irrungen  obgerurter 
handvesti  halb  gütlich  noch  rechtlich  nit  abweg  gethon  sind  und  sunst  der 
chur  halb  von  der  hochen  Stuben  halb  ouch  irrung  erwachsen  ist  und  das 
den  abermals  uff  morndigen  sonntags  vor  sant  Johanns  tag  dess  tiieffcrs  die 
gebung  eins  burgermeisters  und  wcllung  der  räten  der  vilgenannten  statt  25 
Basel,  wie  von  alter  har  beschecn,  nit  verhindert  werde,  so  habend  beyd 
teyl  gütlich  verwilget  und  verwilgend  in  krafft  diss  Instruments,  das  uff  den 
morendigen  sonntag  vor  Johannis  baptiste  nechlkunfftig  die  handvesti  u.  s.  w. 
wie  in  «'  II,  S.  249,  Z.  1 bis  Z.  4 weg.  Sonder  diewyl  die  obbestympten 
zwev  vergangne  jar  u.  s.  w.  fas!  wörtlich  wie  in  rf  II,  S.  249,  Z,  3 bis  Z.  19  30 
vereinen.  Und  dwyl  ouch  furer  dyscr  zvt  von  denen  von  der  hochen  Stuben 
der  chur  halb  mangcl  sin  will,  do  so  hat  der  obgemelt  bischoff  Christoffel 
und  die  obgenannten  geordnetten  ratzhotten  dvssmals,  anzcigten  mangcl  zu 
ersetzen,  bewilliget,  das  die  ersatzung  von  den  zunfften  beschechc,  doch 
beyden  teylen  an  iren  rechten  und  gcrechtigkcyten  ganz  unvergriffen,  und  35 
das  nach  sannt  Johanns  tag  nechst  dess  und  anderer  artickel  halb  furderlich 
ouch  gehandelt  werden  soll.  Des  alles  u.  s.  w.  wie  in  II,  S.  249,  Z.  21  bis 
Z.  29.  Zeugen  mcistcr  Hans  von  Cottcna,  chorhcr  zu  sandt  Ursicicn,  und 
her  Jacob  Beringcr,  caplan  zu  Rinfeldcn.  — Die  Unterschrift  des  Notars 
wie  in  >C  II.  40 


.‘{05.  Basel  in  der  Übereinkunft  der  XII  Orte  wegen  der 
Pensionen  (I.)  und  in  dem  den  Pensionenbrief  ergänzenden  Ver- 
trag (II).  — 'SO.)  Juli  2 t und 

Luzern  1503  August  30. 
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t.  Original  St.Urk.  >f  2387 gr.(A). — Gleiche.  Abschrift  Gr  IVß.f.  (B). 

Abschiede  3/2,  1314  «*  10  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — Zell- 
weger  2 2,  378  rf  633  nach  dem  Original  in  Appenzell.  — Oechsli  S.  252 
«*  103  (I.  Aufl.).  — *Ochs  3,  238  nach  B,  irrig  zu  Juli  22. 

5 An  A hängen  an  Seidenschuüren  in  den  Farben  der  Orte  noch  10  Siegel; 

das  von  Basel  und  Freiburg  fehlt. 

IT.  Gleichzeitige  unbesiegelte  Abschrift  St.Urk.  tf  2389  beglaubigt  durch 
den  Notar  Ulricum  Dusch,  prothonotarium  opidi  Badensis  (B). — Gleich- 
zeitige Abschrift  von  B im  Gr  IVB.  fol.  310”  (Cj. 

10  Abschiede  3/2,  241  nach  einem  Entwurf  im  StA.  Bern. 

:m.  Vor  dem  Unterzeichneten  Notar  erklärt  Hanns  Plarcr  der  gewant- 
man, Inirgcr  zu  Basel,  dass  die  beiden  Gültbriefe  von  1476  August  14  (s.  Bd.  8, 
403  if  316,  //  und  III)  dem  ersamen  Burckarten  Erenfcls  sinem  Schwager, 
ouch  hurger  dasclbs,  in  der  tcylung  zwuschen  inen  bescheen  zfigeteilt  worden 
15  . . . sven  und  er,  Blarer,  noch  sin  erben  kein  gerechtikeit  noch  ansprach  . . . 
darzu  hotten.  — Cosmas  Erzberg  imperiali  auctoritate  notarius,  clericus 
Basiliensis,  hec  audivit  et  subscripsit.  — 130 3 August  9. 

Gleichzeitige  Dorsua/notiz  auf  St.Urk.  «*  2014  und  rt  2013. 

307.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  vermitteln  in  dem 
2o  Streite  zwischen  dem  Basler  Domstift  und  Klein-Basel  wegen  der 
Weinlese  u.  a.  — 1303  September  r. 

Original  tf  19  60  im  GI-A.  Karlsruhe  (A).  — ZGO.  3,  280  tf  8 nach  A. 
Das  Siege!  hängt. 

Wir  Wilhelm  Zoigler  Bürgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  tund 
25  kunt  menglichem  mit  disem  brieffe:  Als  in  vergangen  tagen  ein  übertrag 
zwuschen  den  erwirdigen  edlen  hochgelertcn  herrn  tumprobst  dcchan  und 
cappittel  der  hoclicn  stifft  Basel  eins,  und  den  ersamen  unsern  lieben  gc- 
trüwcn  schultheisscn  und  gemeind  der  mindern  statt  Basel  durch  etlich  unser 
verordnet  hotten  anderteils  under  unnserm  tittel  und  secret  insigcl  uffgcricht 
30  ist,  des  datum  wiset  uff  montag  vor  nativitatis  Marie")  anno  M0CCCC°I.X  nono 
unnd  aber  in  demselben  vertrag  etlich  missverstentnis  zwuschen  den  par- 
thven  entstanden,  desshalb  wir  unnscr  ratsbottschafft,  mit  namen  die  ersamen 
Eriderich  Hartman,  Michel  Meyer,  Hannsen  Böcklin,  unnserc  ratsfrundc,  und 
Johannsen  Gerster,  unnscr  stcttschribcr,  aber  darzü  verordnet,  so  die  par- 
35  thven  mit  irein  furhalt,  ouch  den  vertrag  obangezogen  gehört  und  inen  der 
irrungen  halb,  so  sy  gehept,  entscheid  und  luttcrung  geben  unnd  getan 
haben,  inmassen  hernach  volgt:  Nemlich  des  ersten  artickels  der  botken 
und  stossens  halb  etc.,  da  ist  erluttert,  daz  derselbe  artickcl  by  sinem  inn- 

807.  a)  4.  Se//tmirr. 
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halt,  wie  der  das  wiset,  hüben,  unnd  damit  alter  niemanden  unrecht  beschec, 
daz  dann  die  hcrrcn  von  dein  cappittel  jerlichs,  wann  inen  die  winlut  das 
verkünden,  ir  tragbutkcn  kubel  und  stossteckcn  vechten  lassen  und  inen 
darumb  belonung  tun  sollen  nach  lut  der  Ordnung:  Ncmlich  von  einem 
nuwcn  tragbutkcn  dry  Schilling,  von  einem  alten  tragbutkcn  nun  rappen,  5 
von  einem  nüwen  kubel  nun  rappen,  von  einem  alten  kubel  ze  begiessen 
nun  pfennig  und  von  einem  nüwen  stosstecken,  den  die  ^winlut  dartiin 
sollenn,  nun  rappen,  und  von  einem  alten  abzekerben  dry  rappen  und  nit 
mer  gegeben  werden  solle  on  Widerrede.  — Des  andern  artickels  der  ver- 
kouffung  der  trubel  halb  ist  ouch  erlutert,  daz  demselben  durch  der  10 
herrn  von  dem  cappittel  knechte,  der  sollich  gelt  empfacht,  sin  eigentlich 
uffmercken  haben.  Und  wa  er  ycmand,  der  wider  sollich  anscchung  handelte 
unnd  dasselb  gelt  nit  tfttc  antwurten,  inmassen  der  vertrag  anzoigt,  oder 
sust  einich  Unrechts  mit  fürnem  win  oder  wasser  under  den  nuwcn  uff  dem 
zechenden  tätten,  dieselben  mag  er  dem  schultheissen  angeben;  der  soll  1» 
allssdcnn  mit  zimlicher  straff  gegen  den  Verbrechern  und  uberlarern  handlen. 

— Zum  dritten,  wie  die  banne  zu  zitten  des  herbsts  uffgetan  werden  sollen 
etc.  berürende,  ist  ouch  erbittert,  als  bisshör  vier  benn  gewesen  und  aber 
leider  mcrcklichc  zal  gutem  zu  abgang  kommen  sind,  daz  in  ansechcn  des- 
selben abgangs  hinfur  die  benn  in  zwen  teil  geteilt,  ncmlich  zu  yeglichem  20 
thor  ein  bann  geachtet  unnd  geordnet  werden.  Unnd  ob  yemand  in  der 
mindern  statt  Kasel  in  einem  oder  dem  andern  bann  sin  rotten  win  ablesen 
wolte  und  etwas  wisses  wins  ungeverlich  hett,  so  er  umb  furderung  willen 
ouch  darunder  ze  lesen  vermeinte,  das  mögen  sy  wol  thün  und  solle  sy 
diss  ordnung  und  luterung  nit  verhindern  und  daz  sust  der  vertrag  ob-  ® 
angezoigt  by  sinem  Inhalt  hüben  und  von  beden  teilen  volzogcn  werden 
solle  getruwlich  und  ungeverlich.  — Unnd  des  zu  warem  urkund  haben  wir 
unnser  stett  secret  insigcl  lassen  henckcn  an  disen  brieffe,  dero  zwen  güch- 
luttendc  gemacht  unnd  yeder  parthyc  einer  geben  ist  an  frytag  sannt  Verc- 
ncnlag  nach  der  gepurt  Cristi  gezalt  tusent  funff  hundert  unnd  dru  jare.  30 

SOS.  Ansteilung  des  Georg  Meister  als  städtischen  Hufschmieds 

— /JO  ? September  20. 

Gleichseitige  Abschrift  Missive « 22,  tc>i  (ti). 

Wir  Wilhelm  Zeigler  burgermcistcr  und  der  rat  der  stat  Basel  tun 
kunt  und  bekennen  unns  offenüch  mit  disem  brieff,  das  wir  in  anscchung  35 
der  bit,  desshalb  an  unns  gelangt,  den  erbern  Gorg  Meister  von  Xuren- 
berg  zu  ünnsermc  und  unnser  stet  huwenschmid  gütlich  uffgenomen  und 
besteh  haben,  also  das  er  sich  von  stund  an  mit  sinem  lib  und  gut  har  inn 
unnser  stat  Basel  verfugen  und  sechs  iar,  die  ncchstcn  nach  cinandcrn  nach 
datum  diss  brieffs  kommende,  unnser  besteiter  huwenschmid  sin  und  belibenn,  10 
sincnthalb  in  soüchcnn  sechs  iarenn  unabgeseyt.  Und  damit  der  vermelt 
Gorg  Meister  dester  lustiger  sye,  har  by  unns  ze  kommen,  und  im  ouch 
siner  müg  und  arbeit  gelonct  werde,  so  hannd  wir  unns  gegen  im  also 
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crlutlcrt:  Dcss  ersten  so  sollen  und  wellen  wir  den  gcmcinttcn  Gorgen,  so- 
bald er  har  by  unns  kommet,  zu  unnscrerm  burger  annemen  und  empfachcnn 
und  im  dasjhenn,  so  er  unns  darumb  an  unser  laden  ze  tund  pflichtig  were, 
gütlichen  nachlassen  und  schenckenn,  doch  das  nitdesteminder  er  wie  annder 
5 unnser  bürgere  den  burgereid  tun  und  sweren  solle.  Zum  anderen  so  sollen 
und  wellen  wir  den  genantten  Gerg  Meister,  dwil  er  die  bestimpten  sechs 
iar  lanng  unnser  diener  ist,  in  unnser  stat  Basel  huttens  und  Wachens  frv 
sizen,  dessgelichen  der  stur  halb,  ob  wir  die  in  der  zyt  der  sechs  iaren  uflf- 
heben  wurden,  lidig  lassen,  also  das  wir  deshalb,  dwil  er  unnser  diener  ist, 
10  nülzit  von  im  erforderen  wellen,  doch  harinn  das  mullyungelt  ussgeschcidcn; 
das  sol  er  wie  ander  unnser  bürgere  geben  und  ussrichten.  Zum  dritten 
so  sollen  und  wellen  wir  dem  genanten  Gorgen  Meister  ein  ballierntuli, 
darufif  er  der  notturfft  nach  ballieren  mog,  geben  und  bestellen,  die  er  in 
guten  buw  und  eren  die  sechs  iar  lang  uss,  und  dwil  er  unnser  besteiter 
15  diener  ist,  und  nit  lenger  behalten,  die  nuzen  und  bruchen,  wie  das  sins 
handtwercks  notturfft  erfordert.  Zum  funlften  sollen  und  wellen  wir  gegen 
der  ersamen  zunfft  zum  Schmiden  darob  und  darann  sin,  damit  der  gcmelt 
Jorg  Meister  zu  derselben  zunfft  on  all  engeltnuss  die  sechs  iar  lang  und 
nit  lenger  gelassen  werde  mit  dem  underschcid,  das  er,  der  genant  Jorg 
20  Meister,  derselben  zunfft  gebotten  und  verbott  gehorsam  und  gewerttig  sin 
soll  wie  ander  derselben  zunfft  zugehörigen  und  verwandten.  Und  ob  der 
genant  Gorg  Meister  jemand  unnsern  bürgern  etwas  harnesch  machen,  der 
nit  werschafft  were  und  sich  dieselben  unnser  bürgere  der  werschafft  halb 
für  die  meistere  derselben  zunfft  bezüge,  dem  sol  Gorg  Meister  ouch  gc- 
25  horsam  sin  und  bescheids  an  dem  ennd  von  denselben  meisteren  erwarten 
und  dem  bescheid  gütlichen  nachkommcn.  Und  zu  noch  rnercr  ergczlikcit 
solichs  diensts  sollen  und  wellen  wir  dem  genannten  Gorg  Meister  zu  ieder 
fronfasten  ein  vierzcl  dinckcl  von  unnserm  stet  casten  die  sechs  iar  lang 
verschaffen  geben  werden.  Und  zuletst  so  behalten  wir  unns  harinn  vor, 
30  ob  der  genant  Jorg  Meister  sich  in  der  zyt  der  sechs  iaren,  und  dwil  er 
unnser  besteltcr  diener  ist,  nit  halten  unns  gefellig  oder  anmenlich,  das  wir 
im  inerthalb  denselben  sechs  iaren  solichen  unnsern  dienst  wol  absagen 
mögen.  Doch  so  sol  das  alweg,  so  wir  inn  urlouben  weiten,  zuvor  ein  halb 
iar  vor  absagung  dess  dienst  bcschechcn,  alles  erberlich  getruwlich  und  un- 
35  gcvorlich.  Und  des  zu  warem  urkund  so  haben  wir  obgenannten  burger- 
meister und  rat  unnser  stet  sccret  insigcl  hencken  lassen  an  disen  brieff, 
der  geben  ist  uff  mitwuchen  sannt  Matheus  oben  anno  etc.  xvc  tercio. 


309.  Wilhelmus  Zoigler  magister  civiurn  et  consulatus  civitatis  Basi- 
liensis  präsentieren  dem  Bischof  Christoph  von  Basel  für  die  durch  Todes - 
40  fall  erledigte  Pfarre  von  Wenzwciler,  ad  cuius  regimen  persone  ydonee 
prcsentacio  de  antiqua  . . . consuetudine  ad  nos  pleno  jure  pertinere  dinoscitur, 
den  Bernhard  Fritz  von  Uorw.  — 1 5°l  März  2J. 

Entwurf  Missiven  22,  274  (E), 


Digitized  by  Google 


310.  Protest  des  liisrhofs  Christoph  von  Pasel  gegen  einen 
Übergriff  des  Rates  in  seine  l loheitsreehtc  über  Riehen. 

— ! $04  April  16. 

lintli'Urf  bischöfl.  Archiv  XIV,  tf  3 (E). 

Hegen  eter  bei  der  Unvereinbarkeit  des  Datums  — uff  zinstag  den  5 

77.  abrcll  — getroffenen  Wahl  vergleiche  die  Bemerkung  zu  tf  304,  II. 

In  dem  namen  gottes  amen.  Vor  dem  Xotar  und  den  genannten  Zeugen 
legt  Sixt  Selber  als  Anwalt  des  Bischofs  Christoph  von  Basel  folgenden 
Protest  ein:  Dicwill  behilff  der  appcllacion  durch  beide  recht  geistlich  und 
weltlich  denen,  so  beschwert  sindt,  ouch  besorgen  beschwert  werden  mögen,  lu 
angesehen  und  zügclossen  ist,  so  erschin  furtrag  unnd  sag  ich  Sixt  Selber, 
des  hochwirdigen  lursten  und  herrn  her  Christophers  von  gots  genaden 
bischoffs  zu  Basel,  inins  gnedigen  herrn,  procurator  fiscalis  und  in  diser 
nochgcschribnen  sach  volmechtiger  anwalt,  in  namen  unnd  von  wegen  der- 
selben sincr  fürstlichen  gnoden  und  siner  gnoden  stifft  Basell  in  willen  und  15 
meynung,  mich  in  namen  obstatt  zü  berüeffen  und  zu  appellieren:  Wicwol 
alle  ordenung  der  rechten  geistlicher  und  weltlicher,  ouch  gemeiner  lantz- 
bruch  unvcrbrochenlich  zugeben  und  lütter  anzigen,  das  nicmantz,  der  gerichts 
zwang  unnd  ubungen  der  gerichten  unnd  rechten  hatt,  in  sinen  hochen  unnd 
nideren  gerichten  gehindert  geirt  und  vil  minder  mit  gwaltiger  hand  über-  20 
zogen,  sunder  mcncklich  bv  sinen  rechten  oberkeiten  und  harkoracn,  damit 
cinikhcit  unnd  frid  gehandhabt  unnd  beliben  mog,  desglichen  ouch  by  hochen 
büssen  und  penen  allen  und  vctlichen,  die  so  in  thürnen  gefcncknusscn 
kerckcren  oder  banden  kumen  sind,  sollich  thürn  gefencknis  oder  bande 
überfallen  uffbrcchen  oder  lidigen  verbotten  ist,  darzü  wyter:  Wiewol  die  25 
obgenanten  offnen  recht  nit  zülosscn  oder  zugeben  oder  gestatten,  das  ye- 
mands,  so  sinen  gerichtszwangen  nit  underworfen  sind,  urteilen  oder  richten 
soll  oder  möge,  sunder  solich  urteil,  wo  die  uss  eignem  furnemen  bc- 
schechcn  oder  geübt  werden,  krafftlos  nulliteten  sind  und  gcacht  sollend 
werden,  nit  desterminder  hatt  sich  in  verrückten  tagen  dis  jors  begeben,  30 
das  in  myncs  gnedigen  herrn  von  Basel  und  des  stiffts  Basel  dorff  genant 
Riechen,  darin  sin  fürstlich  gnod  hoch  und  niderc  gcricht  und  alle  verwall- 
tungen  hatt,  darinn  ouch  in  ubung  und  bruch  umb  alle  Sachen  das  malefitz  oder 
das  blüt  hoch  und  nider,  wie  die  genempt  mögen  werden,  beriiren,  nützit 
ussgenomen,  uff  mcncklichs  anrüeffen  zü  richten  gewessen  ist  und  gehalten  35 
und  niemans  versagt  noch  abgcslagen  werden,  hatt  sich  mit  der  zvt  begeben, 
das  ein  zymerknecht  genant  Curat  in  dem  genanten  dorff  Riechen  gewesen, 
den  her  Hans  Kilchman  ritter  umb  syn  Zuspruch  mit  dem  wcybcl  des  ge- 
nanten dorffs  und  zü  recht  ervordrett  und  annemen  lassen  hatt,  dasclbs  ouch 
recht  geben  und  nemen  versprochen  und  globt  haben.  So  aber  der  genant  10 
knecht  das  recht  zü  verbürgen  nit  wüsste,  ist  er  in  ysen  ring  gcslagcn,  gc- 
fencklich  behalten,  darzü  verhüt  und  verwart.  Und  da  uff  mencklichs  ansprach 
und  vorderung  antwurt  im  rechten  zü  geben  zü  finden  gewesen,  ouch  do- 
selbs  zü  Riechen  das  recht  wider  inn  zü  üben  nieman  versagt  noch  abge- 
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slagen,  über  solichs  alles  — uss  was  grunds  oder  bewegnis  das  beschechen 
syg,  ist  mir  nit  wissende  — sind  minc  herrn  von  der  statt  Basel  uss  irem 
eignen  gwalt  und  fürnemem  dem  obgenanten  minem  gnedigen  herrn  in 
siner  gnaden  und  des  stiffts  hochen  und  nideren  herlickeiten  oberckeiten 
5 zwingen  und  bennen,  gcrichtcn  und  rechten  zu  Riechen,  so  im  und  siner 
gnoden  stifft  in  krafft  bapstlicher  und  keyserlicher  oberkeit  on  alles  mittel 
zustatt  unnd  zügehört,  dessen  ouch  ongeirt  und  ongchindcrt  mcncklichs  wie 
ander  der  stifft  zügehörungen  in  ruwiger  bcsitzung  und  gewere  gewesen 
und  noch  ist,  überzogen  ingcfallcn  und  den  genanten  Conradten  mit  eignem 
10  gcwalt  uss  den  banden  der  gcfencknis  entlidiget  und  uss  denselben  mins 
gnedigen  herrn  gerichten  und  rechten  on  siner  gnoden  gunst  und  willen  ge- 
noraen,  fencklich  in  siner  gnoden  statt  Bascll  gefiirt  und  ingelegt,  mit  im  ge- 
handelt, der  massen  — als  sin  fürstlich  gnod  bericht  ist  — zu  im  richten  wellen 
lossen.  Und  wiewol  min  gnediger  her  von  Basel  durch  siner  gnoden  bott- 
15  schafft  die  megenanten  herren  der  statt  Basel  zu  meren  malen  ersucht  und 
erfordert,  anzögt  beschwernüss  und  uberfarung,  so  billichcn  abtrag  erforderen, 
mit  dem  genanten  knecht  begangen,  abzüstellen,  denselben  in  gericht  und 
recht,  da  dannen  er  genoinen,  wider  zu  stellen,  hab  dann  yemand  Zuspruch 
zu  im,  welle  sin  gnod  im  rechts  gestatten  lossen,  ist  sin  gnod  nach  unnd 
20  nach  mit  Worten  eben  schimpflich  uffgehalten  und  noch  uff  zitt  ime  mit  ant- 
wurt  nit  begegnet,  das  alles  minem  gnedigen  herren  und  der  stifft  Basel  zu 
mercklicher  beschwerniss  abbruch  und  hindernüss  siner  gcrcchtikeiten  und 
harkumen  reichen  ist;  zudem  sin  gnod  pflichtig  und  schuldig  ist,  sine  und 
der  stifft  Bascll  herlicheiten  und  oberkeiten  zu  handthaben,  in  ansehen  sin 
25  fürstlich  gnad  siner  stifft  cigenthüm  cehafft  oberkeit  und  regalia,  die  sin 
gnod  nach  irer  verinuglicheit  zil  handthaben,  dem  heiligen  stül  zü  Rom  und 
römischer  kunglicher  maicstat  gethon  schuldig  und  verbunden  ist.  Und  wie- 
wol min  gnediger  herr  des  geneigten  gütten  willens  ist  wäre  und  bisher 
und  noch  in  begird  gewesen,  mit  den  gedachten  minen  herrn  den  rätten  der 
30  stat  Bascll  alzit  in  cinhclligkeit  und  fründtschafft  zu  hcliben  und  ze  beharren, 
so  wirdt  doch  sin  gnod  uss  gethoner  pflicht  und  gelüpt  obgemelt  getrengt 
und  zwengt,  der  stifft  oberkeiten  gerechtikeiten  fryheit  und  harkunimen  nach 
siner  gnoden  besten  vermugen  zü  handthaben,  als  dann  in  allen  fründtschafften 
warheitten  und  gerechtikeiten  furgesäzt  und  Vorbehalten  sin  solle,  umb  das 
35  das  blut  der  undcrgctruckten  von  siner  gnoden  und  der  genanten  miner 
herrn  der  raten  henden  nit  von  dem  almechtigcn  straffbarlich  erfordert 
werd;  deshalb  sin  gnad  geursacht  wirdt,  dis  gegenwirtig  appellation  inzü- 
legen,  zü  thünd  und  zu  verkünden,  gar  vil  lieber  sin  fürstlich  gnod  des  ver- 
tragen wolle  beliben. 

40  311.  Urkunde  von  1304  Juni  18  siehe  oben  S.  24J  unter  «*  304,  II. 

312.  Der  Kardinallegat  Raimund  von  Gurk  tut  dem  Abt  von  Liitsel 
und  dem  Propst  von  St.  Leonhard  in  Basel  kund:  Ex  partc  dilcctorum  nobis 
in  Christo  magistri  civium  et  consulum  civitatis  Basiliensis  nobis  nuper  ex- 
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hihita  pctitio  continebat,  quod,  cum  ipsi  iam  dudum  cum  vcnerabili  domino 
Hartmanno  de  Hallwil,  preposito  ecclcsie  Basiliensis,  de  et  super  translacione 
decimarum  vinorum  bladoruni  avenc  et  aliorum  fructuum  ad  preposituram 
suam  spectantium,  in  quibus  ipsc  prepositus  et  sui  predeccssores  prepositi 
Basilicnses  pro  ipsorum  a posscssoribus  recuperatione  magnas  impensas  susti-  5 
nuerunt  et  proptcrca  mutuam  concordiam  sub  certis  modis  et  formis  in  literis 
concordic  expressatis  iniverunt  proque  ipsius  concordic  confirmacione  ad 
sedem  apostolicam  mittentes  a fclicis  recordacionis  Innocencio  papa  octavo 
commissionem  cum  cautcla,  quatenus  in  evidentem  dicte  prepositure  Basili- 
ensis utilitatem  cederet,  desuper  obtinucrunt,  cuius  quidem  commissionis  10 
vigore  reverendus  abbas  Lucellensis  Basiliensis  diocesis  et  prepositus  sancti 
Albani  Basiliensis  monasteriorum  in  negocio  translacionis  huiusmodi  rite  pro- 
cedentcs  proccssum  desuper  in  forma  juris  instituerunt  citra  tarnen  sententic 
prolacionem  et  concordic  approhacionem.  Cum  autem  sicut  eadem  petitio 
subiungebat,  ipsi  abbas  et  prepositus,  judiccs  et  commissarii  a sancta  sedc  15 
apostolica,  ut  prefertur,  deputati,  sicut  altissimo  omnium  rerum  dispensatore 
placuit,  diern  suum  clauserunt  extremum  dictaque  concordia  rita  facta  ob 
hoc  nondum  confirmata  existat,  ipse<)ue  liinc  inde  partes  non  modicum  ob 
nonconfirmacioncm  huiusmodi  detriinentum  inde  summere  cogantur,  quare 
nohis  humiliter  supplicari  lecerunt,  quatenus  eis  in  premissis  auctoritate  30 
legationis  nostre  oportunc  providere  dignaremur,  nos,  qui  illis,  que  rite  in 
evidentem  spcciaiium  rerum  utilitatem  facta  censentur,  nostre  confirmacionis 
robur  non  denegamus,  de  premissis  certam  noticiam  non  habentes,  cirvum- 
spectioni  vestre  auctoritate  legacionis  nostre,  qua  fungimur  in  hac  parte, 
coniunctim  et  divisini  conmittimus  et  mandamus,  quatenus  vocatis,  qui  evo-  25 
candi  fuerint,  ac  dicto  processu  per  priores  judices  habito  debile  examinato, 
eundent,  quatenus  rite  factus  fuerit,  vice  nostra  confirmetis  ac  demum,  si 
dictam  concordiam  in  evidentem  prepositure  prcdicte  utilitatem  factam  fuisse 
repereritis,  candctn  cum  omnibus  et  singulis  suis  incidcntiis  dependentiis  et 
clausulis  annexis  auctoritate  nostra  confirmetis  ratificetis  et  approbetis.  Er  30 
siegelt.  Basel  1 504  Juni  22. 

Original  St.Urk.  tf  2600  gr.  ( A).  — Kami  rivermerke : Unter  dem 

Umschlag  links:  Julii  tax.  ad  florenos  duos  Geor.  Fridawcr;  darunter: 

Visa  Jo.  Berncvelt.  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Georius  Fridawer. 

Rückwärts:  R'\  Jo.  Sygcn.  — Das  Siegel  in  einer  Blechkapsel  hängt  35 

an  einer  Hanf  schnür. 


313.  Erkanntnis  des  Geschcids  von  Klein-Basel  wegen  eines 

I V cg  cs.  — 1504  August  22. 

Original  St.Urk  tf  2602  (A).  — Beglaubigte  Abschrift  von  f$J0  Haus- 
urkunden tf  241  (B).  <0 

Auf  dem  Umschlag  von  A rechts:  Ja.  Bügk. 

Das  Siegel  hängt. 
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Wir  Peter  Offenburg  Bürgermeister  unml  der  ratt  der  stett  Bascll  tun 
kunt  mcncklichem  mit  disem  brieff,  das  für  unns  körnen  sint  die  ersamen 
Peter  Beringer,  unnser  statt  schultheis  zu  mindern  Basel,  Conrat  Scholer, 
Cunrat  Kung,  Theodor  Bondorff  unnd  Hanns  Gürtler,  die  funff,  so  zu  der 
5 march  unnd  dem  gescheid  des  banncs  zu  mindern  Basel  gesetzt  sint,  hand 
vor  unns  geöffnet,  wie  sy  zwuschcn  den  ersamen  Ludwig  Louffelfinger  und 
Jacob  Vcltin,  unnsern  lonhcrrn,  von  gemeiner  stett  atmend  wegen  an  cim, 
sodann  der  erwirdigen  wolgeporen  furstin  frow  Elisabeth  äptissin  zu  Seckingcn 
andcrsteils  von  des  wegs,  ouch  der  boumen  wegen,  so  an  den  Clüben  von 
10  der  segen  neben  dem  tich  uff  die  alte  landtstras  zu  dem  crutzstein  gand, 
nach  verhorung  clag  antwurt  red  widerred  ingelcgten  brieffen  unnd  allem 
furwenden  erkennt,  das  der  weg  von  der  alten  landtstras  den  tich  durch 
nider  biss  uff  den  alten  pfad,  so  man  nempt  das  Klubengesslin,  by  den  ge- 
setzten marchcn  unnd  erkantnis  der  alten  funffen  bliben  unnd  an  dem  alten 
15  pfad  die  stras  ingezogen  unnd  ein  vierteil  einer  rechten  landtstras  durch 
nider  bis  uff  die  segen  usgcmarcht  soll  werden,  weliche  strass  ganz  gemein 
unnd  die  felboum  unnd  ander  btium,  so  uff  des  tychs  porten  durch  uff  stand, 
der  segen  zügehoren.  Unnd  was  das  gescheid  der  marchen  der  almend  zu- 
gibt, sol  der  atmend  zustan;  was  aber  das  gescheid  der  marchen  der  schnür 
20  nach  halbiert,  sollen  beid  teil,  nemlich  die  innhaber  der  segen  unnd  unnser 
lonhcrrn  zu  ziten  von  unnser  stett  wegen  halb  unnd  halb  nutzen.  Was  aber 
das  uberryss  beidersits  gibt,  sol  also  geteilt  werden:  ncmlich  das,  so  uff 
den  teil  fallt,  uff  den  das  uberrys  hangt,  demselben  nit  mer  dann  das,  so 
uff  in  fallt,  halber  zustan,  unnd  sol  harinn  dhein  geverd  gebrucht  werden. 
25  Were  aber,  das  ein  rat  oder  innhaber  der  segen  zu  ziten  brieff  oder  kunt- 
schafft  uberkomen  mochten,  die  harzü  dienten,  sollen  beiden  teiln  behalten 
und  den  funffen  an  iren  eiden  unnd  discr  erkantnis  unvergriffen  sin,  dem 
wir  ouch  gebieten  vesticklich  nachzukomen.  Unnd  des  zu  mercr  gezucknis 
so  haben  wir  unnser  stett  gross  insigel  offcnlich  gehenckt  an  disen  brieff, 
30  dero  beiden  obgcmelten  partyen  uff  ir  beger  jedem  einer  geben  ist  uff 
donstag  vor  sant  Bartholomeus  tag  nach  der  gepurt  Christi  unsers  herrn 
funffzechen  hundert  unnd  vier  jare. 

314.  Errichtung  eines  Stadtwechsels. 

— 1504  September  9, 

35  Original  Sl.Urk.  tf  2603  (A). 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Peter  Offcmburg  burgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  thünd 
kunt  mengiiehem  mit  disem  brieffe:  Als  wir  in  Betrachtung  unnser  stette 

gemeins  nutzes  und  notdurfft  angescchen  und  erkannt,  einen  eigen  Wechsel 
40  in  unnser  statt  namen  uffzerichten,  unnd  dcsshalb  mit  dem  erbern  unnserm 
lieben  ntitburger  1 leinrich  Davidt  ein  abrede  getan  unnd  bcslossen,  das  wir 
denselben  Heinrich  zu  einem  Wechsler  uffgenommen  unnd  bestell  haben,  also 
daz  er  denselben  Wechsel  in  massen,  wie  hernach  stat,  inhaben  regieren 
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unnd  versechcn  solle,  dem  ist  also:  Nemlich  unnd  des  ersten,  das 
den  obgemelten  Wechsel  sechs  jare  von  nechstkomender  sannt  Martin 
mess  nach  einander  vollende  on  alles  absagen  zugesagt  unnd  verluhen 
den  mögen  durch  sin  person  oder  aber  vc  zu  zitten  sin  dienere  dar 
fcngklich  versechcn,  in  massen  die  notdurfift  das  erfordert,  unnd  daz 
sollich  sechs  jare  ein  houptgüt  darlcgen  unnd  ligende  hüben  lassen 
hundert  guldin,  damit  mögen  wcchsslcn  unnd  handlcn  nach  siner  no 
Zu  sollichem  houptgüt  sollen  ouch  inn  dem  Wechsel  hüben,  was  a 
oder  gelt  hinder  ine  gelegt  wirt,  deren  summ  sich  loufft  biss  uff  h 
guldin  und  darunder,  dieselben  summen  golds  oder  gcltz  ouch  nm 
sollichem  handcl  des  genanten  Wechsels  bruchen,  wie  sich  gepurt.  \Y. 
an  gold  oder  münz  über  hundert  guldin  wenig  oder  vil  an  denselben  v 
hinder  Heinrichen  Davidt  davor  genant  gelegt  wirt,  dieselben  sum 
Heinrich  oder  sin  anwclt,  ob  er  zu  zitten  nit  zugegen  were,  furderlicl 
onc  Verzug  den  dryen,  von  uns  darzü  verordnet,  uff  unser  richthuss  ante 
die  mögen  verwaren,  wie  die  notdurfft  erheischt.  Unnd  wann  sich 
daz  j emand  sin  gelegt  gelt  wider  an  Heinrichen,  unnsern  wechsslcr,  er 
wirt,  so  hinder  ime  bliben  ist,  als  vorstat,  alssdenn  solle  er  sy  des  richte: 
unnd  one  alles  uffhaltcn  vernügen.  Dessglichen  sollen  die  drye  die  su 
hinder  sy  kommen,  ouch  uff  ervorderung  deren,  so  die  gelegt  haben 
riehen  Davidt  ouch  furdcrlich  uberantwurten,  die  mögen  ussrichten, 
nit  clegde  erwachsen  werd.  Und  sollen  ouch  zwey  büchcr  gemacht 
alle  unnd  yeglich  summen,  die  den  dryen  uff  das  richthuss  geluffert, 
uffgeschriben  werden  durch  unnser  gesworn  ratschribere.  Es  ist 
zwuschen  uns  beden  teilen  luter  abgeredt,  wann  sich  begeben,  di 
nach  verschinung  der  obgemelten  sechs  jaren  sollichen  angesechen  n 
witer  in  unser  statt  namen  nit  haben,  sonder  von  dem  stan  wolten,  d 
alssdenn  wol  davon  stan  unnd  den  Heinrichen  absagen  mögen  on 
doch  daz  solüch  absagen  ein  jar  lang,  nemlich  in  dem  funfften  jare 
bcscheen  solle,  damit  sich  Heinrich  darnach  wissen  möge  zc  richten, 
ob  alssdann  I leinrich  by  dem  Wechsel  für  sich  selbs  wolt  hüben,  das  i 
tun  unserthalb  unverhindert.  Wir  sollen  ouch  im  unnser  gadeni  hiena 
stympt  noch  sechs  jar  darnach  umb  den  zinss,  wie  denn  Ilannss  Bär 
unnd  sin  erben  den  gcliept  haben,  gütlich  lassen  on  widderrede,  so 
sin  gewerb  darinn  mögen  üben,  wie  sin  notdurfft  das  erheischt.  Ol 
wir  oder  unser  nachkommen  by  sollichem  vorberurten  handcl  des  wt 
nach  verschinung  der  obgemelten  sechs  jaren  ze  hüben  rättig  wurdet 
dann  sollen  wir  Heinrichen  Davidt  für  ander  in  obgemelter  gestalt 
inmassen  hicnach  begriffen,  noch  sechs  jare  darnach  volgend  gütlich 
lassen  unnd  ine  davon  nit  tringen,  soverr  und  er  sich  gcpurlich  halte 
ouch  den  furer  ze  haben  begert,  des  er  ouch  macht  haben  mag,  d 
oder  abzesagen,  Unnd  wann  wir  nach  verschinung  der  sechs  jarei 
vorstat,  von  dem  Wechsel  standen,  alssdann  sol  uns  Heinrich  Davit 
summen  halb,  so  hinder  im  hüben  sind,  gegen  menglichem  entheb 
hübe  by  dem  Wechsel  oder  nit,  unnd  wir  verfugen  die  summen,  so 
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uns  kommen  sind,  daz  derselben  halb  ouch  die,  so  die  gelegt  haben,  ver- 
nügt  werden.  Fürer  so  ist  beslossen,  was  Heinrich  Davidt  mit  den  ob- 
gemcltcn  scchsshundert  guldin,  unserm  dargelegtcn  houptgüt,  ouch  dem  gold 
unnd  gelt  der  summen,  so  hinder  im  verlvben,  wie  vorgemeldet  ist,  dess- 
5 glichen  sinem  eigen  houptgüt  in  sollichem  handel  und  gewerb  erobert  und 
gewynnen  mag,  das  alles  sol  Heinrichen  David  blibenn  und  für  sin  arbeit 
volgen,  .also  daz  er  uns  noch  unsern  nachkommcn  von  sollichem  gewin 
nutzit  pflichtig  sin  solle.  Ob  ouch  cinich  gelt  oder  gold  hinder  ine  gelegt 
wurd,  daran  etwas  mit  abwechsslung  zc  gewinnen  were,  da  mag  der  gedacht 
10  I leinrich  mit  denjhenen,  so  dassclb  golt  oder  gelt  hinder  ine  legen,  desshalb 
verkomen,  damit  sy  im  vergönnen,  das  abzcwechsslen  unnd  so  vil  an  die 
statt  zc  tünd,  daz  dieselben  summen  erstattet  werden.  Darin  sollen  wir  noch 
unnser  nachkommcn  im  nutzit  tragen,  sunder  wamit  sich  ein  yeder,  der  sin 
gelt  also  legen,  benügen  lassen  wirt,  sollen  wir  uns  ouch  benügen  lassen, 
IS  doch  also  daz  allwcg  die  summen  ob  hundert  gülden  furderlich  und  one 
Verzug  hinder  unser  drye  kommen  und  darinn  kein  geverd  gebrucht  werd. 
Sodenn  sollen  wir  im  das  gewclb  an  unserm  kouffhuss  gelegen,  so  lang  er 
unser  wechssier  sin  wirt,  on  zinss  zulassen  und  die  sloss  in  demselben  gewelb 
verkeren,  ouch  anders,  was  desshalb  not  sin  wirt,  in  unserm  kosten  machen 
20  lassen.  Es  soll  ouch  Heinrich  Davidt  hafft  unnd  verbunden  sin,  ob  sich  be- 
geben, daz  in  sollichem  handel  des  Wechsels  einich  misshandlung  begeben, 
dadurch  wir  oder  unser  nachkommcn  zu  cinichen  kosten  oder  schaden  gefiirt, 
wie  und  in  was  gestalt  sich  das  fügen  und  begeben  wurd,  denselben  kosten 
unnd  schaden  abzetragen,  dafür  unnd  alle  die  summen,  so  hinder  ine  körnen 
25  werden,  als  vorstat,  gut  sin  biss  zu  völliger  vernugung.  Unnd  damit  wir 
des  dester  sicherer  sin  mögen,  so  sol  uns  Heinrich  Davidt  zu  im  zu  rechtem 
mitweren  setzen  unnd  geben  den  erbern  Cünrat  Davidt,  sin  brüder,  unsern 
burger,  der  sich  hierinn  sollicher  mitgultschafft  gegen  uns  für  sich  unnd  sin 
erben  verbinden  unnd  verschriben  solle,  wie  die  notdurfTt  das  erheischt.  Uff 
30  das  haben  wir  burgermeister  unnd  rate  der  statt  Basel  für  uns  und  alle 
unnser  nachkomen  in  krafft  diss  brieffs  zugesagt,  sollich  obgeschriben  be- 
stcllung,  wie  die  lutet  und  uns  bindet,  stet  ze  halten  on  alle  geverde.  Des 
zu  urkund  haben  wir  unnser  stett  sccret  insigcl  hieran  hencken  lassen.  Und 
wir  Heinrich  unnd  Cunrat  Davidt  gebrüdere  bekennen  warheit  diser  sach, 
35  daz  wir  die,  wie  obstat,  angenommen  haben  unnd  deren  ingangen  sind.  Uff 
des  haben  wir  bed  erstgcmelt  gebrüdere  glopt  unnd  versprochen,  globen 
unnd  versprechen  unvcrschcidenlich  für  uns  und  alle  unnser  erben,  die  wir 
harzfi  vcstiglich  verbinden,  diss  obgcmelt  bestellung  mitgultschafft  versprcchnis, 
unnd  was  uns  die  bindet  und  ufflcgt,  stet  vest  und  unverbrochenlich  zc  halten, 
40  die  ze  erstatten  unnd  deren  zc  leben  by  Verbindung  aller  unnd  yeglicher 
unser  unnd  unnser  beder  erben  gutem,  ligenden  unnd  varenden,  gegen- 
wurtigen  unnd  kunfftigen,  mit  verzyhung  aller  unnd  yeglicher  usszugen  funden 
listen  geverden  hilff  unnd  schirmb,  so  hiewider  in  einich  wege  sin  mocht, 
geverd  harinn  vermitten.  Unnd  zu  warer  gezugknis  so  haben  wir  Heinrich 
45  unnd  Conrat  David  gebriiderc  unser  yeglicher  sin  eigen  insigcl  hencken 
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lassen  an  disen  hrieff,  deren  zvven  glichluttend  gemacht  unnd  veglichem  teil 
einer  gehen  ist  uff  mentag  vor  des  hcilgcn  crutz  tag  siner  erhohung  zu 
herbst  in  dem  jar,  als  man  zalt  von  ('risti  gepurt  tusent  funffhundert  unnd 
vier  jare. 


315.  Peter  Offennhurg  u.  s.  w.  wie  in  n“  283  verkaufen  ab  der  Stadt  5 
Gutem  und  Mutsungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

I.  32  fl.,  1 fl  3 ,?  Stehler  unnser  stett  werung  für  / fl.,  zahlbar  in  Basel 
auf  Mathäus  (21.  September),  dem  Jakob  von  f/ertenslein,  des  Males  von 
Luzern,  um  Soo  fl  Rh.  inn  gold. 

II.  S if,  zahlbar  auf  St.  Michael  (2g.  September),  der  sannt  Elogius  10 
brüdcrschafft  der  schmidcn  handwcrck  in  . . . Basel  um  200  n. 

— 150p  September  jo. 

Originale  St.L’rk.  >f  2606  y.  Die  Urkunden  sind  durch  Schnitte 

kassiert  und  das  grosse  Stadtsiegel  ist  abgeschnitten. 


316.  /,  II  und  III.  Kundschaften  über  die  Ausdehnung  der  15 

Herrschaft  Farnsburg  gegen  Rhcinfelden  hin. 

1504  November  16  und  Dezember  3. 

Zu'ei  Originale:  t.  und  II.  (Papiercodex  von  84.  fol.)  «•  ysy  (A);  III. 
Urk.  «*  ys6  ( A ')  im  StA.  Liestal. 

Auf  dem  Umschlag  von  A ' Unterschrift  des  Notars  wie  in  tf  302.  30 

Die  21  Zeugen  von  S.  263,  Z.  24  an  werden  in  erster  Linie  auf  den 
< ingelegtcn  zedel » verhört,  dessen  Text  dabei  in  vier  Artikel  zerlegt 
wurde,  die  im  Druck  (S.2Ö2f.)  mit  römischen  Ziffern  bezeichnet  sind. 
Da  infolgedessen  ihre  Aussagen,  die  meistens  den  Inhalt  der  einzelnen 
Artikel  mit  Berufung  auf  die  eigene  Erfahrung  und  die  Erzählungen  35 
der  Eltern  und  l erfahren  bestätigen,  vielfach  wörtlich  Uber  Anstimmen, 
so  wurde  nur  die  erste  ziemlich  vollständig  wiedergegeben,  bei  allen 
andern  aber  sind  diese  unter  einander  sehr  ähnlichen  bestätigenden 
Sätze  weggelassen  und  bloss  die  den  einzelnen  Zeugen  eigentümlichen 
Angaben  mitgeteilt  worden.  30 

Das  Siege!  der  Kurie  hängt  an  A und  AK 

I.  In  dem  namen  gottes  amen.  Der  ofhcial  des  bischöflichen  hofs  zu 
Basel  beauftragt  uff  ernstlich  pitt  des  Bürgermeisters  und  raten  der  stat  Basel 
den  Notar  Gregorien  Swcglern,  die  von  diesen  vorgeführten  Zeugen  zu  ver- 
hören. Demgemäss  hat  der  Notar,  von  Henrichen  Einfaltig  und  . . . Henrichen  35 
von  Sennhein,  beide  Burger  und  der  raten  von  Basel,  ersucht,  folgende  Per- 
sonen: Hansen  Ghldlin,  vogt  zu  Erick,  Heinni  V'ögtli  von  Frick,  Werlin 
Schmid,  vogt  zu  Witnow,  Oen-Hansen  Biisinger  von  VVitnow,  Rüdin  Behem 
von  Wytnow  und  Conradt  Müllern  von  Hornisshcin  als  zögen  für  sich  uff  ein 
malten  under  Farspcrg  und  in  dem  bann  des  dorfs  Hcmigken  gelegen,  die  40 
da  genempt  ist  Erfenmat,  berufft  und  sie,  nachdem  sie  irer  eyden  und 
pflichten,  damit  ein  yeder  den  herren  burgermeistern  und  raten  der  stat 
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Basel  oder  einem  vogt  zu  Varsperg  verwandt  warend,  durch  die  genannten 
Ratsherren  in  bywesen  des  . . . Hcmann  von  Offenhur g,  diser  zyt  vogts 
zu  Varsperg,  erlassen  waren,  verhört.  Diese  Zeugen  sagen  auf  ihren  Eid 
aus,  wie  folgt:  Der  erst  züg,  Hans  Güldli,  der  Herren  von  Basel  obgenant 
5 vogt  zu  Frick,  ....  sagt  . . . im  sye  wol  wussend  und  sve  ouch  war,  das 
er  und  andere  sine  mitzügen  und  die,  so  den  herren  von  Basel  obgenant 
zu  versprechen  stond  und  zu  Frick,  Wytnow  und  Hornishcin  sesshafft  sind, 
etwa  durch  einen  vogt  zu  Loffcnburg  oder  pfandtherren  zu  Rinfelden  ervordert 
svend  ze  liuldcn  und  ze  schweren.  Aber  sollichs  habend  si  nit  wellen  tun 
10  in  anscchcn,  das  von  alter  her  nie  anderst  gebrucht  worden  sye,  denn  das 
sy  einmal  habend  geschworen,  wenn  ein  nüwcr  regierender  fürst  des  huscs 
Österreich  ingangen  sye;  dem  habend  sy  geschworen  und  darnach  keinem 
vogt  oder  pfandtherren  mer,  als  cs  ouch  von  alter  her  nie  anderst  gebrucht 
sye  worden.  Es  sagt  ouch  diser  züg,  das  er  alwegen  von  sinen  vordem 
15  und  eiteren  gehört  habe,  das  das  lantgcricht,  so  zu  Farsperg  dem  schloss 
gehöre,  gelegen  und  gehalten  worden  sye  uff  Erfcnmat  an  dem  ort,  da  al- 
weg  vor  etlichen  jaren  ein  birenbom  gestanden  sye  und  yetz  ein  klcins 
jungs  öpfelbömli  stand  oder  birbümli,  und  sunderlich,  do  yetz  das  landgericht 
oder  die  alten  böm  ligend.  Und  diser  zug  weisst,  das  ein  vogt  von  Vars- 
20  perg  dasclbs  het  lassen  richten.  — Item  diser  zug  sagt  ouch,  das  im 
wol  wussend  und  war  . . . sye,  was  eigner  lütcn,  so  in  die  herschafft  des 
Steins  Rinfelden  kommen  svend  und  darinn  wonend,  die  habend  nutzdester- 
minder  alweg  gestürt.  Ob  schon  ein  frow  einen  frycn  man  genomen,  habe 
sy  nutzdesterminder  gestürt;  und  habe  nie  von  keiner  fryheit  gehört,  die 
25  da  gebrucht  sye,  das  ein  frow  fryc  sollte  sin,  die  eigen  were,  wenn  sy  ein 
frycn  man  von  der  hcrschaft  des  Steins  Rinfelden  genommen  hette;  es  sye 
ouch  vormals  nie  gebrucht  worden.  Diser  zug  sagt  ouch,  das  ein  frow  zu 
Nollingen  sitze,  sye  Heini  Krepfcn  frow.  Die  syge  ouch  der  herren  von 
Basel  obgenant  eigen  und  gehöre  in  den  knuff  von  Eptingen.  Der 

30  zweite  Zeuge  Heini  Vogtli  von  l’rick,  50  jar  alt  oder  doby,  stimmt  mit  dem 
ersten  ganz  ...  in  siner  sag  überein.  Ebenso  der  dritte  Zeuge  Werli 

Schmid,  vogt  zu  Witnow,  40  jar  all  oder  daby.  In  Bezug  auf  den  der  Herr- 
schaft su  leistenden  Schwur  fügt  er  bei,  das  . . herr  Ulrich  von  1 labspurg 
an  sy,  der  herren  von  Basel  lüt,  habe  gemutet,  das  sy  im  soltind  schweren; 
35  des  habend  sy  sich  gewideret,  denn  cs  wider  ir  alten  bruch  . . . sye. 

Desgleichen  der  vierte  Zeuge  Clenhans  Büsinger  von  Witnow,  70  jar  alt  und 
daby,  dessen  Aussage  etwas  weitläufiger  ist.  Er  sagt  ouch  . . .,  das  er  von 
sinen  vorderen  und  eiteren  vor  fünfzig  jaren  gehört  habe,  das  uff  Erfenmatt, 
do  das  landtgericht  noch  hüt  by  tag  stände,  da  ein  birbom  gestanden,  syend 
40  dry  grafen  gesessen,  die  da  ze  richten  habend  gehept,  und  einer  dem  andern 
den  ruggen  gekert  und  yeder  vor  im  hinuss  ze  richten  gehept  hab  by  dem 
höbircnboin.  Es  habe  sich  ouch  under  her  Thoman  von  Falckcnstcin,  do* 
mals  herren  zu  Varsperg  sesshafft,  begeben,  das  einer  uff  Erfenmatt  be- 
rechtiget worden  ist  umb  sine  misstat.  Und  als  es  ze  spat  ist  worden  und 
15  kein  galg  da  gestanden,  da  hat  der  genant  graf  oder  herr  Thoman  von 
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Falckenstein  sollichen  Übeltäter  gegen  dem  dorff*)  an  einen  bom 
hencken.  Desgleichen  der  fünfte  Zeuge  Lüdi  Behem  von  Wi 

70  jar  alt  oder  daby,  und  der  sechste  Zeuge  Conradt  Müller  von  Horn 
40  jaren  alt  oder  daby.  Der  siebente  Zeuge  Hans  Eli  Buser  . . . saj 

das  er  von  sinen  eitern  und  vorderen  gehört  habe,  das  der  circk  der 
keit  Farspcrg  gange  von  Erfenmat  uff  Grabenmat  biss  an  graben  im  t; 
biss  gen  Herspcrg  in  den  brunnen,  und  das  die  vogt,  so  zu  Farspcrg  ge 
sind  der  herren  von  Basel  und  ircr  vorderen,  in  genanten  circkcn  h 
gejagt  und  gevischet  on  der  herschafft  des  Steins  Kinfelden  hinderung. 
Der  achte  Zeuge  Hans  Spiscr,  sesshafft  uff  dem  hof  by  dem  Nussbom 
Messmatten  gesessen,  nach  dem  Keckbrunn  gefragt  sagt,  das  der  g 
brunn  under  sinem  hof  hinab  ein  armbrostschutz  verr  in  einem  mcttl 
spring  und  das  dassclbig  mattli  den  namen  habe  von  dem  brunne 
heisse  die  Keckbrunnmatt. b)  End  also  habe  dcrsclb  brunnen  gehcissc 
lang  er  möge  gedenckcn,  60  jar,  und  hab  von  sinen  vordem  nie  a: 
gehört.  Gefragt,  wie  der  brunn  heisse  ob  sinem  hof,  antwurtet  ei 
dieser  keinen  namen  insunders  habe,  sondern  das  sy  ihn  zu  irem  gc 
geleitet  habend  zu  sinem  hof,  und  er  habe  alle  rütinen  darumb  gei 
Disc  ding  . . . sind  bcschechen  1504  November  / ;. 

Darnach  am  /y.  November  sind  zu  Liestal  in  der  stat  in  . . . Mart 
wirts  zum  Schlüssel  huss  die  oben  (S.  260,  Z.  Jp)  genannten  beiden  Rats) 
und  der  Zogt  von  Farnsburg  (S.  261,  Z.  2)  vor  dem  Notar  erschiene 
habend  im  überantwurtet  einen  zedcl  innhaltcnde  den  begriff  und  zirc 
oberkeit,  so  zu  dem  schloss  Varspcrg  gehört  der  hochcn  gerichtet 
hcrlichciten  halb,  Derselbig  zedel  von  wort  zu  wort  . . . lutet  also: 

Es  ist  ze  wissende,  das  diss  nachgeschribcn  personen  die  krei: 
hochcn  herlicheit  gen  Varnsperg  gehörende  an  disen  nachvermcrckten 
angeben  habend  in  dem  jar  1495  uff  zinsstag  nach  dem  sontag  jt 
(iS.  April):  (f.)  Item  des  ersten  zu  Buss  angefangen  uff  Gogeln  uff  de 
da  der  stein  stat,  unnd  gat  da  dannen  herab  uff  Ruttvmat  hinder 
winckcl  zu  der  breyten  Eich  und  von  der  eveh  den  hinderen  Die 
nider  in  den  Blawwinckcl  biss  in  Erfendal  zu  dem  bom  by  dem  bri 
von  demselben  bom  uff  Ev  in  die  fluch,  von  derselben  fluch  hinab  in  I 
ried  in  den  brunnen.  (II.)  Item  von  demselben  brunnen  über  den  Schone 
uss  biss  in  den  margkstein,  der  da  stat  in  unser  frowen  ackcr  zu  Mcys 
Dasclbs  vahen  an  die  hochcn  herlicheit  gen  Mcvsprach  gehörend« 
stossend  dasclbs  drve  benne  zusammen  um!  gat  dasclbs  dannen  übe 
hindern  Schonenberg  biss  zu  dem  vordem  marchstein,  der  stat  uff 
vorderen  Schönenberg  by  dem  Burgacker,  da  dannen  zu  dem  stein  , 
da  stat  uff  «lern  Schwarzenacker  Sy  vermeynen  aber,  das  derselb  st> 
dem  Schwarzenacker  nit  recht  gesetzt  sye,  sunder  solle  die  margk  gon 
by  dem  bildstöckli,  da  ein  birbom  ist  gestanden,  und  daselbs  dannen  1 

315.  a)  Für  dm  Namen  in  Platz  gelassen  in  . I b)  Sa  auch  fast  mit  denselben 

Zeugt  ao  (S.  ajaJ.  c)  Fehlt  in  A. 
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llochen  Melyegk  an  den  stein,  der  dasclbs  stat.  (III.)  Item  und  da  dannen 
über  Melyegk  nyder  der  schnecschmelzi  nach  biss  u(T  erdprust  biss  in  unser 
frowen  hölzli  unnd  dannen  hin  in  den  hindern  graben  und  demselben  graben 
nach  by  dem  margkstein  uff  den  Lochacker,  der  die  benn  Magten  unnd 
6 Meysprach  scheidet,  und  dannethin  durch  Wumelstal  nider  in  das  under  marck 
in  den  marckstein,  der  by  der  eych  stat,  unnd  daselbs  dannen  biss  in  den 
stock,  der  da  stat  in  Walcnmatt,  der  da  heisset  die  turre  Eych,  unnd  uss  dem- 
selben stock  biss  in  den  stein,  der  hinder  Rytschc  stat,  von  demselben  stein 
Ursendal  uff  biss  uff  den  Önispcrg  in  den  brunnen,  da  ouch  ein  stein  stat 
10  by  der  eych,  und  dannethin  über  den  Önispcrg  hin  der  schneschmelzi  nach 
biss  in  Goppenbrunnen,  der  under  Yglingen  gelegen  ist  by  dem  eschbom. 
(IV.)  Item  von  demselben  brunnen  den  Kullcrweg  uff  biss  in  den  Keckbrunnen 
und  von  dem  Keckbrunnen  den  kerweg  uss  durch  Buchmat  hin  und  under 
Sperbom  hin  dem  fussweg  nach  biss  gen  Hersperg  in  den  brunnen. 

15  Und  sind  diss  die  namen,  so  diss  obgeschriben  bezirck  angeben  haben:  Item 
Rudy  Ernj’,  Manns  Meiger,  Clewin  Urban,  Heiny  Meiger  von  Meisprach.  — 
Item  Ilemann  Wintersinger,  Rudin  Imhofe,  Hanns  Wintersinger,  Heini  Rorer, 
der  alt  Hanns  Spiscr  von  Wintersingen.  — Item  Fridlin  Grieder,  renteiin 
Wiss,  Hans  Massier  der  muller  von  Buss.  — Item  Kleinhanns  Schaler  vogt, 
2t»  Heyny  Piry,  Hans  Ste  chijlin,  Rudin  Meiger  von  Magten. 

Also  nach  iiberantwurtung  dieses  zcdcls  lassen  die  Ratsherren  durch 
den  Notar  die  im  Folgenden  genannten  Zeugen  uff  den  genanten  ingelegten 
zedel  und  uff  andere  eroffnetc  . . . mcvnung  verhören,  die  aussagen  wie  folgt: 

i.  (Fol.  14.)  Bcntili  Wyss  von  Buss,  60  jor  alt  oder  darby,  erklärt  uff 
25  den  ersten  artickcl  des  ingclcgtcn  zedels  ...  er  wusse  nütz  von  dem  stein 
uff  der  egk,  wohl  aber,  das  er  von  sinen  vordem  von  jugend  uff  gehört 
habe,  das  die  herren  von  Basel  und  ire  vorderen  innhaber  . . . des  Schlosses 
Varsperg  in  denen  zircken,  wie  die  in  dem  artickel  angezögt  svend,  gejagt 
habend.  Auch  habe  er  under  junckher  Peter  Offenburg  seligen  dem  vogt, 
30  dcsglichen  under  yetz  junckher  Pctern  von  Offenburg  . . . der  zyt,  do  er 

ouch  vogt  zu  Varsperg  gewesen  ist,  und  under  anderen  Vögten  ...  in  ge- 

nanten zircken,  im  artickel  gemeldet,  gejagt  und  helfen  jagen  und  hagen, 
nemlich  an  dem  hag,  der  do  gat  von  Erfcnenmat  Grabenmat  hinab  biss  uff 
llelligker  egk  an  graben,  heisst  Hindertalgrabcn;  item  an  dem  hag  vom  Gagel 
35  in  Rütimat  biss  zu  der  breiten  Eich  und  der  dril  hag  in  Erfental  by  dem 

gattcr,  der  da  gat  biss  an  das  ort,  heisst  das  Gchcg;  item  am  hag  in  Eigen- 

ried biss  hinab  uff  die  matten  zum  brunnen,  als  wyt  man  vermeint,  das 
die  herlicheit  des  Schlosses  Varsperg  gieng  ....  und  hat  nie  kein  intrag  da- 
rinn hören  beschechcn  sin.  Er  sagt  ouch,  das  er  von  sinen  vorderen  zu  Buss 
40  vor  zyten  sesshafft,  den  ehesten  da  selbs,  gehört  habe,  das  junckher  Peter 
Offenburg  selig  als  vogt  ...  zu  Varsperg  . . . die  allereltesten  mann,  die  er 
mocht  in  den  dörfferen  finden,  zu  im  berüffte  und  mit  inen  herum!»  gienge 
und  eigenlich  erfarung  von  inen  hat,  wie  verr  die  oberkeit  des  schlosses 
Varsperg  gieng.  Dieselben  alten  lüt  hettind  im  anzüg  geben  an  die  ort  und 
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cnd,  wie  im  artickcl  begriffen  ist '•j  Uff  den  andern  artickcl  . . . gefragt, 

sagt  diser  züg,  das  im  davon  nit  cigcnlichs  ze  wissende  syc,  dann  das  er  von 
denen,  die  sollichs  zirck  angeben  habind,  gehört  hab,  der  zirck  gange  also, 
wie  der  artickel  lutet.  Uff  den  dritten  artickcl  . . . sagt  diser  züg,  das  er . . . 
von  sinen  eitern  und  vorderen  von  Buss  und  anderen  nachpurlichcn  dorffern  5 
alweg  gehört  habe  . . .,  das  der  jeweilige  vogt  von  Varspcrg  . . . den  bach  zu 
Mcvsprach  fliessende  biss  zu  dem  stock,  den  man  nempt  zu  der  turren  Eich, 
uff  Walenmatten,  verlyhen  und  gefischct  habe  und  desgclichen  den  bach, 
der  by  Wintersingen  für  Iglingen  hinab  gat  biss  zu  dem  brunnen,  der  do 
under  dem  eschbom  under  Yglingcn  hinab  stat,  verliehen  habe  und  die  Be-  10 

lehnten  darin  gefischct  habind  on  intrag  der  herschafft  zu  Rinfeldcn 

Item  uff  den  vierden  artickel  des  zircks  ....  weisst  diser  zug  nutz  cigcnlichs 
zc  sagen.  Eurer  sagt  diser  züg,  das  er  . . .,  als  lang  er  gedencken  muge, 
alweg  gehört  und  etwa  gesehen  habe,  das  die  herren  von  Basel  und  ire  vor- 
faren  Besitzer  des  Schlosses  Varsperg  zu  Mcysprach  gcricht  und  das  land-  15 
gcricht  geübt  . . . haben  on  mcngklichs  intrag.') 

2.  (Fol.  ty.)  Jerg  Schnider  von  Buss,  ob  den  40  jaren  alt,  bestätigt  Artikel  r. 

Er  habe  mit  den  Vögten  in  diesem  Bezirk  helfen  jagen  und  hagen  besunder 
an  dem  hag  von  Erfcnnmat,  Grabenmat  hinab  biss  uff  Helligker  egk  an  graben 
hinab,  do  es  heisst  Hindertalgrab;  item  an  dem  hag  vom  Gogcl  in  Rütimat  20 
biss  zu  der  breiten  Eich  und  von  dem  hag  in  Erfcntal  bim  gatteren,  gat  biss 
an  das  ort,  heisst  das  Gehcg;  item  am  hag  in  Eigenried  biss  hinab  uff  die 
matten  zu  dem  brunnen.  Iir  sagt  ouch  . . .,  das  er  mit  Hansen  Hassler  und 
Hansen  Völmin,  sinen  mitzügen,  von  wegen  eins  vogts  von  Varsperg  menig- 
mal  gejagt  habind  von  Helligker  egk  biss  an  Grabenmathag  und  an  dem-  25 
selben  hag  und  von  Wegenstetten  vom  kalten  Brunnen  unz  an  Grabenmat- 
hag gesucht  und  gejagt,  und  das  etwa  deren  von  Hclliken  hirt  ir  vich  biss 
zu  demselben  hag  getriben  hat.  Und  wenn  diser  zug  und  andere  dahin 
kamentl,  wurdind  sy  wunderlich,  das  man  denen  von  Helligken  nit  gesagt 
hette,  das  sy  da  wcltind  jagen;  so  hettind  sy  ir  vich  nit  dahin  getriben. f)  30 
Ebenso  Artikel  2.  Er  fügt  noch  bei,  das  alweg  die  herren  zu  Varsperg  an 
denen  orten  gejagt  und  die  hochen  herlicheit  gebrucht  habind  in  dem  zirck 
biss  an  Sunnenberg  und  am  Sunnenberg  hcruff  der  schneschmelzi  nach  biss 
zu  dem  bildstdekli,  do  ein  birbom  ist  gestanden.  Er  bestätigt  die  Zugehörig- 
keit des  Landgerichts  in  Maisprach.  Ferner  das  in  kurz  verschiner  zyt  ein  35 
verbot  zu  Zciningen  bcschechen  . . . syc,  dass  der,  welher  fry  sye,  ...  nit  in  der 
herren  von  Basel  oberkeit  wyben  solle.  Als  dieses  verbot  bcschechen  was 
in  by  wesen  des  bescheidnen  Oiepolt  Müllers,  stathalters  zu  Rinfelden,  do 
sagtend  cttlich  darzu  offenlich,  das  sollichs  verbieten  wider  den  brief  were, 
den  man  darumb  hette  . . . Uff  sollichs  redte  Fridli  Meyer  von  Zutzgen,  40 


810.  d)  l'cn  dem  Umgang  erzählt  auch  Zeuge  j,  dem  es  Fridli  Criden  selig,  sein  schwecher,  als 
Teilnehmer  berichtete;  ferner  Zeuge  j und  7.  t)  Ebenso  die  Zeugen  J,  $ — /*,  /6 — iS. 

f)  Ebenso  Zeuge  j:  die  Hirten  wollen  andernvo  weiden  lassen,  damit  das  vielt  nit  in  die 
seyl  gienge. 
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darumh  ist  cs  geschcchen,  das  die  von  Basel  die  fryheit  habend,  wo  sy  die 
iren  heind,  das  sy  dieselben  ire  eigenlüt  mugenil  reichen  und  darzu  halten, 
das  sy  inen  huldend  und  sturend.  — Ferner,  das  er  wol  wusse  . . .,  das  die 
herren  von  Basel  ire  eigenlut,  die  in  der  herschafft  Rinfelden,  des  Steins 
5 und  andcrschwa  sesshafft  sind,  bissher  gestürt  . . . habind  und  inen  dieselben 
sollich  stur  gütlich  . . . bezalt.s)  — Ferner  das  er  von  sinen  vorderen  gehört 
habe,  es  stot  ein  cych  uff  Walenmat,  da  die  herschafft  Varspcrg  und  die 
herschafft  Rinfelden  hin  dienend,  und  niemand  darzuc  geredt  hette.  — Wyter 
sagt  diser  züg,  das  er  von  sinen  eitern  gehört  habe,  das  vor  ziten  ein  vogt 
10  zu  Yarsperg  gewesen  syc,  der  habe  dry  unholden  lassen  vachcn  zu  Arenstorff, 
und  wurdind  gen  Varsperg  gefürt  in  die  gefencknüss  und  dasclhs  gegichtigct 
und  darnach  zu  Meysprach  am  landtgericht  bcrechtet  und  verurteilt  und 
doselbs  verbrant1*);  und  das  ouch  ein  gesell  genant  Henssli  Mächler  von 
Adlikcn  einen  armen  knccht  zu  Adlikcn  uff  einem  kirssbom  ertöt  . . .,  als 
15  junckhcr  Peter  Offenburg  selig  vogt  zu  Varspcrg  gesin  sye;  derselbig 
Henssli  wurde  ouch  zu  Meysprach  berechtiget  am  landtgericht.  Und  habe 
nie  gehört,  das  sollichs  den  herren  von  Basel  als  innhaber  von  Varsperg 
oder  iren  vorderen  gewert  worden  sye. 

j.  f Fol.  2iv.)  Heini  Völmi  von  Buss  bestätigt,  da  er  auch  selbst  by 
20  20  jaren  by  den  Vögten  von  Varsperg  . . . gewesen  und  mit  inen  gangen 
sei,  Artikel  t.  Ebenso  Artikel  2.  Er  jagte  ouch  von  der  Vögten  . . . ge- 
heiss  über  den  Schönenberg  herin  biss  an  Sunnenberg  zum  bildstöckli  und 
über  den  Sunnenberg  von  Melvegk  biss  zum  bildstöckli,  ohne  dass  je  die 
herren  des  Steins  Rinfelden  kein  intrag  darin  gethon  habind;  denn  in  kurz 
25  vergangen  jaren  syc  ein  verbot  bcschechen,  als  er  gehört  habe.  Do  das 
sein  schwcchcr  gehört  hat,  der  doch  vast  alt  sye  gesin,  sagte  dieser,  das 
inn  sollich  verbot  wunder  näme;  denn  bis  dahin  habe  man  nie  gewert  . . . 
am  Sunnenberg  zc  jagen  der  schncschmilzi  nach  biss  zum  bildstcckli,  do 
einest  ein  birbom  gestanden  sye.  — Es  sagt  ouch  diser  züg,  das  uff  einmal 
30  der  herschafft  zu  Rinfelden  jeger  an  dem  hag  an  Zeiningeregk  einen  rech- 
bock gefangen  habind,  als  junckhcr  Bernart  Schilling  vogt  zu  Karsperg  ge- 
wesen sye.  Denselben  rechbock  namc  junckhcr  Bernhart  den  jegern  und 


U16.  g)  Ebenso  Zeugt  to,  der  selbst  vil  jar  by  der  stur  gesessen  und  het  das  gesechen  und 
gehört;  desgleichen  Zeuge  14:  das  alle  diejenen,  so  da  mit  lybeygenschafft  den  herren  von 
35  Basel  zfigehbrig.  wo  sy  in  der  herschafft  Rinfelden,  im  Rintal  oder  andern  enden  oder 

usserthalp  der  herschafft  gesessend  syend,  gestiirt  werden  und  in  die  stur  gelegt  an  den 
orten  . . dannen  sy  oder  ire  vattcr  und  muter  gewesen  sind.  Sy  habend  ouch  solliche 
stür  geben  on  widerred;  dann  er  , ist  daby  . . . gesin,  als  sy  gesturt  worden  sind.  Ähnlich 
Zeuge  ij — iS.  h)  Diese  Geschichte  erzählen  auch  die  Zeugen  j,  j — 14,  tb — iq,  von 

40  denen  Zeuge  7 Peter  Offenburg  seligen,  die  anderen  Wilhelm  zum  Runss  als  Vogt  von 

Farnsburg  namhaft  machen  und  Zeuge  //  die  Hexen  durch  Peter  zum  Blech  gegichtigel 
werden  lässt.  Ferner  unter  n * //  ( S . 074):  L'lin  Senn  von  Wcnsslingen;  Werlin  Hiderhman 
von  Epttingen,  gedenckt  ob  LXX  joren,  der  eine  der  Hexen  die  Schrcigerin  nennt,  Hanss 
Scherer  von  Liechstall,  Clauss  Nollinger  und  Hanss  Hofly  vonn  Sissach.  diese  drei  gcdencken 
ouch  by  XXX  joren. 


Urkuodenbuch  der  Stadt  Basel. 


34 


s~ 


Digitized  by  Google 


206 


syc  von  der  herschafift  wegen  nie  kein  klag  darum))  (jethon. ')  — Ebenso 
Artikel  ;.  Derselbe  Vogt  belehnte  mit  der  Fischerei  im  Hoch  von  Maisprach 
und  Wintersingen  den  Othman  Gopcler  von  Mcvsprach  und  den  Zeugen. 

S.  auch  Anm.  d,  e und  h. 

4.  (Fol.  25*.)  Hans  Massier  von  Buss,  f o jar  alt  oder  dabv,  bestätigt  fi 
Artikel  t mit  dem  Zusatt:  sin  schwehcr  selig  Rüdin  Müller  von  Buss  habe 
graf  Olten  seligen  und  herr  Friilrichcn  von  Falckenstein,  die  beid  herren 
zu  Farspcrg  gewesen  syend,  gekent  uml  ihm  gesagt,  das  diese  alweg  in  den 
zirckcn  gejagt  habend,  wie  die  heg  stond.  — Ebenso  Artikel  2.  Er  fügt 
bei,  sein  Vater  hab  im  ouch  gesagt,  do  er  und  ander  die  zirck  ussgangen  10 
syend,  wurdind  sy  zwytrachtig  uff  dem  Schwarzenacker  des  margksteins  halt), 
das  ettlich  vermeintind,  der  stein  soltc  gesetzt  werden  bv  dem  bildstückli 
by  dem  birbom,  so  da  gestanden  wäre.  Aber  der  stein  wurde  herab  bas 
gesetzt  by  dem  hag  an  dem  weg  herab,  der  uff  den  acker  gat.  — Ebenso 
Artikel  Er  hat  ouch  den  hach  zu  Meysprach  von  her  I lans  Schlierbach  15 
seligen,  domals  vogten  zu  Vrars|)Crg,  empfangen  biss  zur  turren  Eich  uff 
Walcnmatten,  und  als  er  . . . einmal  under  dem  stock  hinab  fischcte,  hette 
inn  der  fryvogt  zu  Magten  genant  Vogtludi  gestrafft  und  im  einen  wartolf 
genomen  und  zu  im  gesagt:  hettist  du  ob  dem  stock  gcfischet,  so  het  ich 
dir  nutz  genomen.  Ebenso  habe  er  von  jenem  Vogt  den  Wintersinger  hach  30 
. . . empfangen  . . . biss  zu  dem  brunnen  by  dem  cschbom  under  Iglingen 
heruss  fliessende  uml  . . . darinn  gefischet  ohne  allen  intrag.  Aber  sein  knecht 
hätte  cintnol  under  den  brunnen  hinab  gefischet  Das  wurde  dem  stathaltcr 
zu  Rinfelden  gesagt,  desshalb  diser  zug  in  dryen  jaren  nit  wol  gen  Rinfeldcn 
dorst  kununen,  das  er  in  sorgen  was,  er  wurde  gestrafft  . . . Aber  als  der  35 
von  Eberstein  hinweg  käme,  habe  er  wider  dahin  türen  kommen.  — Er 
sagt  ouch,  das  ein  alter  bruch  syc,  dass,  wenn  einer  durch  das  Landgericht 
in  Erfenmat  tum  Tode  verurteilt  wurde,  alsdcnn  ein  lutpricster  von  Buss 
denen,  so  disshalb  dem  bach  Wegenstetten  gefangen  «ard,  bicht  gehört. 
Und  uss  der  ursach  habe  alweg  ein  lutpricster  von  Buss  den  zechenden,  so  30 
in  Wegenstetten  bann  disshalb  bachs  an  der  Hcnckhub  gegen  Buss  gcvalt, 
ingenomen  und  nemmc  inn  noch  also  in  on  mengklichs  inred  an  der  Hcnck- 
hub.  — Er  sagt  ouch  . . .,  das  er  vor  20  jaren  gehört  hab  von  sinem 
schwcchcr  . . .,  das  domals  by  60  jaren  verloffcn  werind,  das  die  kirch  zu 
Zciningen  verbrunnen  wäre  und  ettlichc  brief  über  den  dingkhof  daselbs  35 

810.  i)  Dasselbe  erzählt  etwas  weitläufiger  als  eigenes  Erlebnis  Zeuge  7:  Den  fang  habend  die 
fcldknabcn  junckher  Ucrnarten  gesagt  gehept.  der  sogleich  zu  den  jegern  ritte  und  inen 
sagte,  das  . . . sin  lierlicheil  als  eins  vogts  zu  Varsperg  giengc  biss  an  das  bildstöckli,  und 
darumb  nam  er  ihnen  den  bock.  Aber  umb  guter  fruntschafft  willen,  diewyl  sollicher  bock 
am  grünen  dornstag  gefangen  und  das  hochzytlich  fest  ostern  so  nach  was,  damit  denn  40 
derselben  jeger  herren  nit  on  wildbrät  uff  das  gedacht  fest  werind,  . . . liess  er  inen  den 
. . . bock  halber  und  behielt  er  den  andern  halbteil,  ohne  das  ye  darwider  . . . von  der 
herschafTt  Rinfelden  wegen  geredt  worden  sye.  Fast  mit  denselben  l Torfen  wie  Zeuge  7 
auch  Zeuge  S.  — Unter  II  ( S.  sagt  (iepeller  aus:  er  syc  ouch  der  gewesen,  so  dem 
'1' rucksessen  ein  rechbock  am  Sunenberg  ob  Meysprach  am  hag  genomen  hab  und  ihn  45 
junckherr  Rernhart  Schilling  brächte;  were  dozemal  vogt  zu  Varesperg. 
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mit  ihr  und  dass  darnach  ein  anderer  dingkhofrodel  gemacht  wurde.  Wer 
aber  den  gemacht  habe,  wussc  er  nit. 

3.  (Fol.  29.)  Hans  Volmi  von  Normadingen  bestätigt  Artikel  1 und  das 
der  zirck  gang  von  Gaglen  uff  der  cgk  herab  uff  Rutvmat  hinder  Blow- 
5 winckcl  zu  der  breiten  Eych  und  von  der  breiten  Evch  durch  nider  als  wyt 
der  Grabenmathag  gat  und  von  Grabenmat  biss  den  halden  nach  hinin  wider 
biss  uff  Erfenmat.  ...  — Discr  züg  sagt  ouch,  das  Ennelin  Wechter  mit  eigen- 
schafft an  das  schloss  Varsperg  gehöre  und  sich  also  erkenn.  — Ebenso 
Artikel  2.  Er  habe  ouch  . . . von  eines  vogts  wegen  zu  Varsperg  menigmal 
10  in  20  und  30  jaren  liehen  jagen  über  den  Schönenberg  herin  biss  an  Sunncn- 
berg  zum  bildstöckli,  dessglichen  von  Meliegk  über  den  Sunnenbcrg  hcrin 
biss  zum  bildstöckli.  — Ebenso  .Artikel  3.  Ouch  habe  er  am  Ünisperg  zu 
beiden  syten  ahhin  und  heruff  gejagt  . . . von  der  Vögten  wegen  zu  Vars- 
perg, alles  011  mcngklichs  hinderung.  — Ebenso  Artikel  4.  Er  habe  von 
15  sinen  vorderen  und  eiteren  gehört  . . .,  das  die  hcrligkcit  des  schlosscs  Vars- 
perg gange  von  dem  brunnen,  der  under  Yglingen  herussfliessc,  bv  dem 
cschbom  biss  hinuff  zu  dem  brunnen  für  llerspcrg  uss  in  die  Fielen.  Er 
u/eiss  aber  nicht,  wo  der  brunnen  svc.  5.  auch  Anm.  d,  e,  f und  h. 

6.  (Fol.  32’.)  Eüdin  Rorer  von  Hemiken,  jS  jar  alt.  Artikel  r bestätigt 
20  er  gleich  mit  der  Lage  des  Landgerichtsplatses  und  weisst,  als  man  einen 
genant  Schnell  weite  richten,  kamen  die  alten  dahin  uff  Erfenmat  und  gabend 
anzog,  wo  das  landgericht  alweg  vor  zyten  . . . gehalten  wäre.  Uff  das  wurde 
das  landgericht  daselbs  wider  gesetzt  und  der  genant  Schnell  da  berechtiget. 
Und  wann  kein  galg  da  stund,  wurde  dersclb  an  einen  bom  gehenckt,  dann 
25  die  von  der  herschafft  den  galgen  vor  etlichen  zyten  abgehowen  hettind. 
Von  seinem  Vater  und  anderen  weiss  er,  wie  der  artickcl  anzöge,  das  der 
zirck  der  hochen  herlicheit  Farsperg  also  gange  . . . und  sunderlich  als  wyt 
der  bann  von  Buss  gienge  und  daselbs  hinuff  den  wildhegen  nach  von  dem 
Dicbwcg  biss  gen  Helliken  in  Etzlis  Steg  und  gen  Wegenstetten  in  Hub- 
30  halden  und  in  Schonenbuch,  doch  Wegenstetten  zwing  und  bann  on  schaden. 
Davon  het  er  brief  hören  lesen,  die  schnider  Rorer  von  Gelterchingcn  von 
Rinfelden  gebracht  hat.  Ihm  habe  ouch  sin  vattcr  selig  gesagt,  dass  einmal 
einige  einander  in  dem  wirtzhuss  zu  Helliken  geschlagen  hettind  und  wenn 
dieselben  . . . über  den  bach  kommen  werind,  das  sy  alsdann  sicher  werind 
35  vor  der  herschafft  zu  Rinfelden,  deren  gwalt  nit  verrer  denn  an  den  bach 
zu  Hcllikcn  gienge.  5.  auch  Anm.  e und  h. 

-.  (Fol.  33’’.)  Clewy  Urban  von  Mcvsprach,  30  jar  alt,  bestätigt  Ar- 
tikel 1 und  2.  Er  sagt  ouch  . . .,  das  er  den  hag  hab  helfen  machen  von 
Mcvsprach  uss  dein  Sunnenbcrg  nach  biss  uff  Zeiningeregk  zum  bild- 
40  Stöckli  und  het  geholfen  jagen  am  Meliegk  über  den  Sunncnberg  biss  zum 
bildstöckli  on  mcngklichs  intrag.  Ebenso  Artikel  3.  F.r  het  ouch  scchen 
jagen  von  deren  von  Varnsperg  wegen  in  sollichem  zirck  biss  zum  Steg 
zwuschend  Mcvsprach  bann  und  Magien  bann  by  der  türren  Eich  und  selbs 
gejagt  und  gelinget  on  mcngklichs  intrag.  — Zu  Artikel  3.  Er  habe  gehört 
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von  den  alten,  die  herlicheit  Varsperg  gang  hiss  zu  dem  Keckbrunnen,  darinn 
er  dick  als  ein  metzger  kutlen  und  kross  und  gederm  gcweschen  habe.  — 
Ferner  sagt  er,  das  vor  jo  jaren  ongcfarlich  oder  dabv  uff  ein  zvt  die  zegincr 
im  land  xverind  und  das  einer  dises  zögen  inuter  seligen  in  irem  huss  zu  Mey- 
sprach  gar  übel  erschrackte.  Und  do  sollichs  Hans  Urban,  sein  vattcr  seliger,  5 
hört,  luffe  er  im  mit  gespannem  armbrost  nach  und  schusse  uff  inn  unnd  das  er 
inn  traff,  als  er  nit  anderst  wendt,  mit  einem  vogclbolz.  Also  luffe  der  heid 
oder  zeginer  biss  gen  Magien  und  luffe  diss  zugen  vattcr  dem  zegincr . . . 
nach  biss  an  Walenniat,  do  denn  der  herren  von  Basel  als  innhaber  von 
Varnspcrg  gericht  erwunden.  L’mb  sollichs  frävcls  willen  vermeinte  junckher  10 
Marquart  von  Schöncnbcrg,  dozcmal  pfandtherrc  oder  oberer  der  herschafft 
des  Steins  zu  Rinfcldcn,  er  weite  Hansen  Urban  . . . straffen.  Aber  junckher 
I’eter  Offenburg  selig,  dcnnzcmal  vogt  zu  Varnspcrg,  Hess  das  nicht  zu,  weil 
in  siner  . . . oberkeit  sollichcr  frävel  begangen  wurde,  und  so  musste  Ilans 
Urban  demselben  junckher  Betern  den  frävel  bczalen  und  wurde  . . . sunst  15 
von  niemand  gestraft,  ohne  dass  je  wvter  ansproch  . . . dcsshalb  beschechen 
sye.k)  S.  auch  Anm.  d,  e,  h und  i. 

S.  (Fol.  jo.)  Clcwy  Schob  von  Meysprach  bestätigt  alle  vier  Artikel. 

S.  auch  Anm.  e,  h und  i. 

p.  (Fol.  yyj  Hans  Wintersinger  von  Wintersingen,  70  jar  alt  oder  daby,  20 
bestätigt  Artikel  j.  Ouch  sye  war  . . .,  das  syd  der  zyt,  und  die  schwöstcm 
zu  Vglingen  gewesen,  diese  alwegen  einen  vogtman  zu  Wintersingen  ge- 
nomen  und  einen  vogt  zu  Varnsperg  alwegen,  als  lang  sy  da  gewesen 
syend,  für  iren  obern  herren  anstat  der  herren  von  Basel  erkennt  haben  als 
iren  castvogt,  biss  in  kurz  vergangen  zyten  syend  sy  eins  anderen  willens  25 
worden.  Er  sagt  ouch  . . .,  das  iren  zwei  vor  ettlichcn  jaren  Clcwin  Winter- 
singer sinen  vattcr  seligen  by  dem  Goppenbrunncn,  under  lglingen  by  dem 
eschbom  hcruss  fliessende,  understanden  hettind  ze  schlachen  und  an  im  ge- 
fravclt.  Diese  werind  durch  einen  vogt  zu  Varnspcrg  gestrafft  worden  on 
intrag  . . . der  herren  . . . des  Steins  Rinfclden.  Ebenso  Artikel  y.  Der  herren  30 
zu  Yarspc rg  . . . oberkeit  gange  biss  zu  dem  brunnen  under  lglingen  by  dem 
cschbom  ussher  flicssende  und  von  da  dannen  stcighalden  den  Kullerweg  uff 
biss  in  den  Keckbrunnen,  der  under  dem  hof,  by  dem  Nusshom  genant,  herab 
in  der  matten  entspringt,  und  heisse  die  mat . . . Keckbrunnmatt,  und  von  dem- 
selben brunnen  biss  zum  brunnen  des  ncchstcn  hofs,  der  da  heisset  Hersperg.  35 
Er  sagt  ouch,  das  die,  so  im  hof  Hersperg  gesessen  sind,  alwegen  frontagwan 
gethon  hahind  in  den  reben,  so  gen  Varsperg  gehörend,  on  alle  widerred  •)... 
Ouch  so  habe  er  lut  zu  Hersperg  helfen  fachen,  so  da  gefrevelt  hattend, 
und  dieselben  gen  l-’arsperg  gefiirt,  ohne  dass  je  seines  Wissens  die  von  der 
herschafft  Rinfelden  . . . utzit  darin  . . . geredt  hahind.  Sünder  ein  vogt  von  10 

810.  k)  Diesen  Vorfall  erzählt  unter  n*  II  ah  vor  XXIII!  jaren  minder  oder  mer  geschehen  fast 
mit  denselben  Worten  Hans  Ilerman  der  vogt  zu  Magien  (S.  *74).  1)  Ebenso  Zeuge  it 

mit  der  Abweichung : in  den  wingarten,  so  da  zu  Magtcn  ligend  und  zu  dem  schloss  Vars- 
perg gehörend. 
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Varsperg,  als  ouch  uff  einmal  Hans  Eger  und  Heini  Buss  uff  dem  Kuller  by 
dem  Keckbrunnen  by  dem  hof  Hersperg  . . . einandern  geschlagen,  habe  die 
buss  von  inen  genommen  und  nit  die  von  der  herschafft  Rinfelden. . . . Item 
des  Diebsweg  halb  sagt  er,  das  oben,  da  derselbig  weg  anfache,  ein  stein 
5 vor  zyten  gestanden,  den  aber  er  und  andere  gesucht  und  nit  mer  finden 
können,"')  das  er  und  andere  vermeinen,  das  derselbig  stein  ussgraben  ver- 
worfen oder  umbgearet  sve;  und  habe  gehört,  das  vor  zyten  die  herren  zu 
Varsperg  cttlich  gefangen  denselben  Diebsweg  haruff  und  gen  Farsperg 
habend  lassen  füren.  Und  deshalb  meine  er,  dass  die  hoche  hcrlicheit  des 
10  schloss  Varnsperg  denselben  weg  hcruff  gange.  . . Verrer  so  sagt  er,  das 
er  sechsszig  iar  gcdcnck  und  wusse,  als  graf  Ott  von  Tierstein  herr  zu 
Varsperg  wäre,  do  wurde  ein  verlumbdeter  man  zu  Meysprach  gefangen, 
der  hat  Hcinin  Erni  einen  crin  hafen  gestolen  und  benugte  inn  nit  damit; 
er  verbrantc  im  darzfi  sin  huss.  Darumb  liesse  graf  Ott  denselben  zu  Mey- 
16  sprcch  verbrennen.")  Und  hab  diser  zug  ouch  gehört,  das  darnach  die  drei 
Hexen  verbrannt  wurden.  S.  auch  Anm.  e und  h. 

io.  (Fol.  47*).  Heini  Meyer,  vogt  zu  Gelterchingen,  bestätigt  Artikel 
Er  fügt  hinzu,  das,  als  yetz  by  12  jaren  verloffen  syen,  Thoman  Lebcrli 
und  Werli  Stechclis  sun  mit  einandern  uff  der  kilchwich  zu  Magten  uneins 
20  wurdind,  so  dass  schliesslich  uff  der  matten  under  Iglingen  hinab  . . . Thoman 
den  Werlin  Stechelin  crsthach  oder  ze  tod  höwtc.  Nachdem  sich  nun  dar- 
nach erfunden  gehept  hat,  das  der  todschlag  under  den  brunnen  hinab  bc- 
schechen  gewesen,  ist  der  todschlag  zu  Rinfelden  berechtiget  worden. 
S.  auch  Anm.  e,  g und  h. 

25  lf.  (Fol.  49*.)  Hans  Aidolf  von  Wintersingen  bestätigt  Artikel  ? u.  a. 
damit:  er  hat  ouch  junckher  Hemman  Offcnburgs  grossvatter  am  Önispcrg 
sehen  jagen  und  hagen.  — Ferner  sagt  er,  als  die  herren  uss  der  Evdgcnoss- 
schafft  hinab  in  das  Sundtgöw  zugind,  do  habind  die  schwöstcrcn  zu 
Iglingen  junckher  Petern  Offcnburg  seligen,  damals  vogten  zu  Varsperg, 
30  . . .,  gebetten  als  castvogtcn  und  oberherren  an  dem  ort,  inen  einen  vogt- 
man  ze  geben.  Also  wurde  inen  Rüdi  Imhof  von  Wintersingen  zu  einem 
vogtman  geben;  der  sve  ouch  manig  jar  ir  vogtman  gewesen.  Man  habe 
ouch  uff  ir  gebitt  domals  by  14  viernzel  korns,  so  iren  warend,  umb  Sicher- 
heit willen  in  das  schloss  Varsperg  gcfiirt.  — Ebenso  Artikel  4.  S.  auch 
35  Anm.  e,  h und  k. 

12.  und  1 J.  (Fol.  J2*  und  fol.  54.)  Hans  Burgi  von  Wintersingen  und 
Rudolf  Imhof  bestätigen  Artikel  3.  S.  auch  Anm.  c und  h. 

14.  (Fol.  ss”.)  Clenhans  Scholer,  vogt  zu  Magten,  60  jar  alt,  bestätigt 
Artikel  ?.  Er  sagt  ouch,  das  er  einen  wildhag,  der  gen  Farsperg  gehört 
40  hat,  vor  etlichen  jaren  gesechen  habe  enethalb  dem  bach  der  strass  nach, 
die  gen  Meysprach  gat,  biss  in  Humelstcin,  und  hat  ouch  gesehen,  das  junck- 

316.  m)  Ebenso  Zeuge  14.  n)  Ebenso  Zeuge  tS;  er  nennt  Heini  Veltsche  als  den  He  nach- 

teilig! en;  desgleichen  unter  n*  II  Rüde  Müller  von  Buss,  das  es  sich  vor  LXXX  joren  ge- 
macht (S.  »74);  er  nennt  den  Geschädigten  Valtschy.  o)  Ebenso  Zeuge  ej. 
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her  Wilhelm  zum  Runss,  was  des  Cottcrcrs  denzcmal  innhabenden  herren 
ries  schloss  Karsperg  vogt,  an  diesem  hag  gejagt  hat.  Ebenso  Artikel  4.  Er 
sagt  ouch  furer,  das  sin  vattor  selig  etwa  gen  Hersperg  geschickt  ist  worden 
durch  die  vügt  zu  Varsperg,  das  er  cttlichen  daselbst  an  das  gcricht  gen 
Mcysprach  verkünden  solte  von  schulden  wegen,  . . . und  sagt,  das  vor  zyten  5 
nit  mer  denn  zwev  hiiser  da  gewesen  syend  . . . Dieselben,  denen  also  ver- 
khurnlt  ward  an  das  gericht,  syend  ouch  an  das  gcricht  gen  Meysprach 

kommen  als  gehorsam und  ist  also  über  sy  gcricht  worden  . . . on 

widerred  und  intrag  mcngklichs  ...  Er  . . . habe,  diewyl  er  vogt  ist  gewesen, 
solliche  . . . ladungen  denen  zu  Hersperg  auch  oft  gethon  . . . und  hat  nie  gehört,  10 
tlas  sich  ycmand  gewidert  habe  . . . ze  kommen  oder  furgewendt,  das  er  nit 
schuldig  were  zc  erschincn.  — Bestätigt  Artikel  4.  Ouch  sagt  er,  das  er 
vor  zyten  in  namen  sines  vatters  seligen  als  eines  amptmans  die  vassnacht- 
hüner  zu  Hersperg  von  den,  die  uff  demselben  hof  sassend,  dessglichen  die 
landtgarben  genommen  habe,  und  geben  die  noch  hüt  bv  tag.  ...  Er  habe  15 
nie  gehört,  das  yc  gcbrucht  oder  gehalten  worden  sve,  wenn  ein  eigen  mentsch 
ein  frycn  nein  uss  der  herschafft  Kinfcldcn,  das  der  eigen  ouch  fry  sve  worden. 
Denn  sy  habend  fry  genomen  oder  nit,  so  sind  sollich  der  herren  von  Basel 
lül  alweg  gestürl  worden;  denn  das  lierr  l'lrich  von  Habspurg  rittcr,  yetz 
pfandtherre  zü  Rinfclden,  solliche  nüwcrungcn  understande  furzenemen  wider  20 
alt  bruch  und  herkomen.  Mer  sagt  er,  das  er  nie  gehört  habe,  das  yc  kein 
eigen  mentsch  zu  Zeiningen  besetzt  worden  syc.  S.  auch  Anm.  g,  h und  m. 

15.  (Fol.  61.)  Heini  Wirz  von  Geltcrchingcn,  60  jar  alt  oder  daby, 

S.  auch  Amu.  g und  o. 

16.  (Fol.  62.)  Heini  lliri  von  Magten,  60  jar  alt  oder  daby,  bestätigt  Ar-  25 
tikcl Wyter  so  sagt  er,  das  villicht  by  S oder  10  wuchcn  ncchstvergangcn 
syend,  do  ein  landttag  in  der  ow  zu  Rinfelden  gehalten  worden  syc.  Da- 
selbs  ist  ein  rodcl  gelesen  und  verhört  worden,  darinnen  stunde  under 
anderem,  das  die  eigen  hand  der  frven  nachvolgen  sölte.  Darauf  redte  her 
l'lrich  von  I labspurg  . . . die  oder  derglichen  wort;  Wie  kumpts,  das  sollichs  3o 
nie  ist  gehalten  worden?  l'ff  das  gebind  cttlich  des  gcrichts  und  ander  umb- 
stemlcr,  sy  hettc  nie  kein  herre  daby'  gehandthabt  oder  wellen  handthaben. 

6'.  auch  Anm.  c,  g und  h. 

//.  (Fol.  6f.)  Heini  Schaler  von  Magten,  74  jare  alt,  bestätigt  Artikel  ; 
und  4.  Er  fugt  hinzu,  das  in  der  zvt,  als  der  Cottcrer  lierr  zu  Varsperg  35 
war  und  sein  Vogt  junckher  Wilhelm  zum  Runss,  das  ein  frow  zu  Hersperg 
ein  jung  nüw  geboren  kind  under  einem  nussbom  vergraben  hat.  Das  ge- 
warnt einer,  hicsse  Trüb  Meyer,  der  grub,  als  die  frow  hinweg  kam,  . . . das 
kind  wider  hcruss.  Diese  frow  namens  Kndlin  Rengers  die  ward  auf  Befehl 
des  Vogtes  gen  Karsperg  gefürt,  aber  nit  getbdet,  sunder  erbetten,  aber  umb  10 
diese  missetat  durch  den  vogt  gestrafft  . . . on  mcngklichs  inred.  5.  auch  Anm. 
e,  g und  h. 

iS.  (Fol.  67.)  Hanss  llöfly  von  Sissach,  70  jar  alt  oder  daby.  Zu 
Artikel  J:  im  syc  davon  nutz  zc  wissen.  Aber  fürcr  gefragt,  sagt  er,  er  sye 
am  rechten  gesessen,  als  man  llcmann  Schnellen  vcrrccht  hat  und  verbrent.  15 
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Do  kamend  die  von  Wegenstetten  und  sagtend,  man  soltc  lugen,  das  man 
nit  zc  wyt  in  irer  hcrrcn  oberkeit  sässe  zc  richten.  Da  spräche  llemann 
Rorer,  . . . der  herren  von  Varspcrg  . . . oberkeit  gienge  noch  gar  vil  wyter, 
denn  sy  sässend.  Er  gcdcchte  ouch,  das  die  herschafft,  so  Varspcrg  ye 
5 zu  zvten  inngehept  hette,  by  siner  gedechtnuss  das  drit  hochgericht  uff- 
gericht  hetten,  und  insunders  hette  er  das  ein  hochgericht  hellen  machen 
on  . . . hinderung  mcngklichs.i1)  5.  auch  Atim.  e,  g,  h und  n. 

/p.  (Fol.  öp".)  Hcinzi  Madöri,  wonhafft  zu  Bratlclen  by  6o  jaren  alt. 
Zu  Artikel  4 sagt  er,  er  sei  4 oder  j jar  zu  llcrspcrg  gewesen,  als  her  Hans 
10  Schlierbach  ritter  der  . . . von  Basel  vogt  zu  Varspcrg  wäre,  und  käme 
dennzcmal  in  Uneinigkeit  mit  Hansen  Vögtlin,  also  das  sy  mit  einandern  ze 
ringen  kamend  und  einandern  zu  der  erd  wurfind.  Und  do  schlug  er  . . . 
Hansen  Vbgtlin.  Dcsshalb  näme  Hans  disen  zügen  zu  Meysprach  mit  des 
vogts  von  Farsperg  stab  für  und  beclagte  inn.  Aber  die  sach  wurde  nit 
15  mit  recht  usstragen;  dann  der  genant  her  Hans  Schlierbach  hette  sy  darnach 
gütlich  mit  einandern  betragen  sollicher  irer  spönnen  halb.  Das  sye  be- 
schechen,  als  yetz  ongcferlich  by  den  achtzechen  jaren  verloffen  sind;  und 
hab  solliches  frevcls  halb  von  der  herschafft  Rinfelden  niemand  understanden 
gchept  zu  straffen,  sonder  her  Hans  Schlierbach  obgcmclt  als  ein  vogt  zu 
20  Farsperg  Discr  zug  sagt  ouch  wyter  gefragt,  das  im  einer  genant  Conradt 
von  Rinach  schuldig  sye  gesin,  als  graf  Wilhelm  von  Tierstein  pfandtherr 
zu  Rinfelden  sye  gewesen.  Demselben  Conradten  Hesse  er  ettlich  sin  gut, 
so  er  zu  1 lersperg  hette  gchept,  in  verbot  legen  mit  dem  stab  des  gcrichts 
zu  Meysprach  der  herschafft  Farsperg  und  sye  daselbs  sinem  verbot  noch- 
25  gangen  mit  dem  selben  rechten,  llff  dasselbig  schickte  graf  Wilhelm  cttlich 
gen  Hersperg,  das  sy  disen  zugen  sollend  vahen;  und  als  sy  dahin  zu  im 
in  sin  huss  kämind,  sagtend  sy  im,  das  sy  inn  soltcnd  und  weltind  vahen. 
Darumb,  wolte  er  ongepunden  by  siner  truw  mit  inen  gon,  so  weitend  sy 
im  vertruwen  und  nit  fiircn.  Do  redte  diser  zug:  «Das  verbiet  mir  got,  das 
30  ich  gutwilligklich  mit  uch  welle  gon.  Dann  ir  noch  üwer  her  graf  Wilhelm 
habend  kein  oberkeit  noch  gcrechtigkeit,  mich  hie  an  dem  ort  ze  fachen. 
Wenn  aber  ir  mich  mit  gwalt  hinfürend,  das  muss  ich  lassen  bcschechen 
und  lyden .»  Uff  das  redte  einer  under  inen,  was  ein  vogt  graf  Wilhelms, 
er  bekante  wol,  das  er  inn,  disen  zügen,  usserthalh  sines  hcrrcn  graf  Wilhelm 
35  und  der  herschafft  des  Steins  Rinfelden  anneme  und  fcngklich  fürte;  aber 
sollichs  wäre  sy  von  graf  Wilhelmen  geheissen;  das  musstend  sy  tun  und 
fürtend  disen  zügen  also  gefangen  uss  sinem  huss,  das  yetz  verbrent  ist, 
hinweg.  Doch  entrunn  er  inen  und  do  weitend  sy  inn  wider  fahen.  Do 
spräche  discr  züg,  er  weite  sich  nit  111er  lassen  vahen.  Uff  sollichs  erbattend 
40  die,  so  inn  gelängen  hattend,  denen  er  entrunnen  wass,  das  er  gutwilligklich 
mit  inen  gen  Rinfelden  gieng.  Und  als  sy  zu  Hurnussen  seligen  als  graf 
Wilhelmen  stathaltcrn  kamend  und  derselb  stathaltcr  disen  zugen  des  handeis 
fraget  und  meint,  er  solte  in  die  stat  schweren  biss  uff  wytern  Bescheid, 

31Ö.  p)  Ebenso  Rüde  Müller  u.  s.  w.  wie  in  .tnm.  m 6’. 
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das  weite  diser  züg  nit  tun.  Also  Hesse  der  Hurnuss  . . . disen  zugen  sunst 
hinweg  gon  on  eingcltnuss;  syc  ouch  nie  kein  klag  uff  inn  wvter  beschechen. 
Mit  dem  behielte  er,  was  im  zu  Meysprach  under  und  mit  Varsperg  stab 
des  gerichts  zu  Meysprach  erkent  was  gesin.  — Diser  zug  sagt  ouch  wyter, 
das  er  junckher  Hemanns  von  Offenburg  vattcr  und  grossvatter,  der  da  5 
ein  vogt  zu  Varsperg  gewesen  sye,  menigmal  helfen  jagen  in  Gulendal 
gegen  Olsperg  abhin,  dasclbs  sy  dru  schwin  fiengind,  und  wäre  inen  ein 
hirz  gezeigt  uff  hochen  Alment.  Do  machtend  sy  einen  hag  ze  spergen 
nebend  dem  aeker  abhin  biss  in  boden  gegen  Tcschliken  und  giengend  mit 
den  hunden  uff  hohen  Alment  und  jagtind  daselbs  on  intrag  und  hinderung  10 
allermengklichs.  S.  auch  Anm.  h. 

20.  (Fol.  73.)  Hans  Graf.  . . . Hans  Spiscrs  bv  dem  Nussbom  uff  dem 
hof  tochterman,  bestätigt  Artikel  4,  Ja  er  es  so  von  sinem  schwecher  Hansen 
Spiscrn,  der  b>  den  70  oder  So  jaren  alt  syc,  gehört  habe.  Fr  hat  ouch  in 
S jaren  her  allenthalben  darumb  also  scchcn  jagen  und  hat  geholfen  uff  ein-  15 
mal  zwen  gesellen  zu  Hersperg  fachen  in  dem  hof  und  da  dannen  gen  Fars- 
perg  gefiirt  ohne  eine  clag  von  der  herschafft.  S.  auch  Anm.  b. 

2t.  (Fol.  74.)  Buri  Kartbuscr  zu  Hersperg  sagt  aus,  das  er  von  sinen 
eiteren  und  sundcrlich  von  I lansen  Spiscrn  in  zweyen  jaren  gehört  habe,  das 
der  brunn,  so  under  Hansen  Spiscrs  hof  in  der  matten  entspringe,  heisse  der  30 
Keckbrunn. 

Darnach  so  sind  diss  nachgemcltcn  zugen  verhört:  l'nd  des  ersten 
Heini  Struhli,  schulthcss  zc  Liestal,  Heinrich  Grünenfels,  alter  schulthess  ze 
Liestal,  Heini  Mcch  von  Liestal,  Peter  Ricker  von  Liestal  und  Gilg  Wechter, 
statschrihcr  zu  Liestal.  Die  sagend  alle  sampt  und  sunders  bv  iren  eyden,  25 
das  inen  und  ir  j edem  wol  ze  wüssend  offenbar  nnd  war  sj’e,  das  der  bruch 
Übung  alt  herkommen  und  recht  sj'c  und  alweg  also  gehalten,  wenn  ein 
eigen  mentsch,  wyh  oder  man,  die  usscrthalb  iren  gebieten  zogen,  sy  syend 
denn  in  der  herschafft  Kinfelden  des  Steins  gebieten,  im  Rintal  enhalb  Rins 
oder  discnthalb,  das  dieselben,  weihe  mit  lvbevgcnschafft  den  herren  von  30 
Basel  zugehörig  sind,  allwcgcn  alle  jor  in  die  stur  gelegt,  die  stur  und  was 
ein  eigen  mentsch  schuldig  ist  ze  gebin,  bezalt  und  ussgericht  habind.  L'nd 
sye  ouch  also  gehalten  worden,  weihe  nit  habend  wellen  sturen,  das  man 
dieselben  encthalb  Rins  und  an  andern  orten,  wo  denn  sollicher  ungehorsamer 
frow  oder  man  gewesen  ist,  geholet  hat  und  gehorsam  gemacht  ze  hulden  35 
und  ze  tund,  das  ein  ej'gcn  man  sinem  herren  schuldig  ist  ze  tund,  und  das 
ouch  nie  kein  eygne  person,  so  den  herren  von  Basel  zugehort  hat,  zu 
Zeiningen  sye  besetzt  worden,  als  cttlich  vermeinen  wellend,  beschechen 
sölte;  denn  sollichs  nie  in  Übung  oder  bruch  syc  gesin,  das  man  sollichc 
besatzung  tun  sölte.  — - Es  sagt  ouch  wyter  Heinrich  Grünenfels  der  alt  40 
schulthcss,  das  im  wussend  sj-c,  das  einer  zu  Herten  cned  Rins  gesessen 
gewesen  sje,  der  hat  geheissen  Stifeler,  was  der  herren  von  Basel  eigen. 
Den  understündend  diser  zug  und  ander  von  geheiss  wegen  irer  oberen 
enet  Rinss  als  den  iren  ze  holen  und  heyni  gen  Liestal  zc  füren,  habend 
ouch  inn  angenomen  und  gen  Rinfelden  gefurt  und  für  den  stathalter  Hornussen  45 
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seligen  gebracht  und  demselben  gesagt,  das  er  der  herren  von  Basel  eigen 
wäre.  Dcrselbig  Stifclcr  sagte,  wenn  er  weite,  so  weite  er  nit  eigen  sin. 
Aber  diser  zug  und  die  andern  sine  gesellen  redtind  so  vil  darzu.  Do  der 
stathalter  sy  hört  und  vernam,  das  des  Stifelers  müter  eigen  was,  so  liess 
5 er  sy  den  Stifclcr  mit  inen  hinweg  füren  als  den  iren.  Darnach  habe  der- 
selbig  Stifeler  alweg  alle  jor  sin  stur  on  widerred  geben.  So  sagt 

Peter  Ricker  ouch  wyter,  das  by  den  2g  jaren  sye  verloffcn,  das  Wilhelm 
Schmid  von  Herten  des  alten  vogts  tochter  zu  Ougst  zu  der  ee  nam,  und 
meynt  derselb  Wilhelm,  er  weite  dieselben  tochter  mit  im  hinweg  füren, 
10  dann  er  fry  wäre.  Das  weit  aber  diser  zug  und  ander  der  tochter  frunt- 
schafft  nit  lassen  beschechen,  sy  glopte  denn  als  ein  cygne  frow;  und  das 
det  sy.  Nach  sollichcr  gluptnuss  hab  der  genant  Wilhelm  Schmid  von  iret- 
wegen  gesturt  alle  jar  on  widerred.  — Item  dcsglichcn  derselben  Schwester 
tochter  ze  Wiechs  in  der  muli  hab  ouch  gesturt  und  die  alt  Busini  zc  Herten 
15  und  alle  ander  on  widered  oder  hinderung  mengklichs.  — Item  sy  sagend 
ouch  alle  obgemelte  zugen,  das  Fridli  Trechscr  zu  Mely  von  der  müter 
her  eygen  sye.  Wyter  so  sagt  Werli  Buss  von  Liestal,  das  er  wisse, 

das  Uly  Hcinzelnian  zu  Herten  der  herren  von  Basel  eigen  ist  und  gebe 
die  stur  alle  jar.  Derselbig  Werli  Buss  sagt  ouch,  das  sin  müter  einen 
20  fryen  man  genomen  gehept  hat  und  zu  Herten  sass  und  das  dieselbig  der 
herren  von  Basel  eigen  sye.  Und  darumb  sye  diser  züg  und  sine  brüder 
und  schwöstcrn  ouch  eigen,  habend  sich  ouch,  sin  müter  und  er  und  die 
andern  sine  geschwüstergit,  allzyt  also  erkent  und  dafür  gehalten  und  sin 
schwüster  Madalena  Buss  zu  Nider-Eichsel  habe  einen  man,  heisst  Laurenz 
25  Brunner,  des  vogts  sun,  die  da  noch  hütbytag  ir  stur  gebe.  Diser  zug  halt 
sich  ouch  für  eigen. 

Des  eyds  halb  zu  Magten. 

Item  alle  die  zügen,  so  von  Magten  sind  und,  wie  obstat,  geschworen 
und  kuntschafft  geben,  habend  by  iren  eyden  gesagt,  das  sy  als  hindersässen 
30  einem  yeden  burgherren  des  Steins  Rinfclden  schwerind,  doch  mit  dem  under- 
scheid  und  vorbehaltung,  das  er  sy  by  iren  alten  harkomen  w'eile  lassen 
beliben.  Also  habend  sy  und  alle  ander  hindersässen  herr  Ulrichen  von 
Habspurg,  yetz  pfandtherrn,  ouch  geschworen;  der  hab  inen  ouch  zugeseyt, 
sy  by  iren  harkomen  lassen  ze  beliben  und  nit  wyter  ze  trengen. 

35  So  sind  das  die  harkommen:  Das  sy  all  fronvasten  yeder  mit  dem 

züg,  wie  er  ze  acker  fart,  schuldig  ist,  ein  fart  holz  ze  füren  gen  Rinfclden 
an  Stein.  — Item  ein  lassnachthun  zc  geben,  item  ein  herbsthun.  — Item 
wenn  der  herr  einen  landtag  het,  den  helfen  zc  besitzen  und  behüten,  wenn 
er  sin  begert.  — Item  wenn  ein  herr  des  Steins  weite  einen  fachen,  wenn 
40  sy  ervordert  werdend,  so  sond  sy  im  helfen;  doch  das  derselb  nit  dero  von 
Basel  sye.  — Item  das  sy  hellen  den  costen  der  lanttagen  bezalcn.  — Item 
sy  besitzen  die  gericht  zu  Zeiningen  und  Magten.  — Item  das  es  bissher 
alweg  gesin  sye,  wenn  einer,  denen  von  Basel  zugehörig,  gen  Magten  zogen 
ist,  das  derselbig  nit  wyter  gesclnvorn  hat,  denn  als  ein  hindersäss.  Aber 

Urkuodcnbuch  der  Stadt  Ba»et.  IX. 


Digitized  by  Google 


vetz  welle  hcrr  Ulrich  von  Habspurg,  pfandthcrr,  ein  nuwerung  machen  und 
fürnemen  und  sy  darzu  bringen,  das  sy  schwcrind  als  ein  fryer,  dess  sy  sich 
gewidert  habend  und  nit  wellen  tun.  Da  vermein  her  Ulrich,  sollich  nit 
zu  Magien  ze  lassen,  nemlich  Fridrichcn  Trägern.  — Item  so  understande 
er  den  rcisscosten  uff  sy  zc  legen,  so  usswendig  des  lands  erwachsen  ist,  5 
wider  alten  bruch;  denn  vor  nie  anderst  gehrucht  ist,  denn  wenn  im  land 
krieg  wäre,  das  die  herren  von  Basel  nit  angieng,  ward  sollicher  reisscost 
angelegt  und  nit  der  usswendig  lands  erwachsen. 

Beglaubigung  und  Unterschrift  des  Notars  Gregor  Schwegler. 

II.  (Fol.  So.)  Kunlschafftcn  antreffend  die  hochcn  gericht  und  hcrli-  10 
keilen  zu  Meysprach. 

Ausser  den  oben  S.  26g ff.  An  in.  h,  h,  n und  p genannten  Zeugen,  die  iiber 
schon  erzählte  Beweisfalle  nochmals  und  meistens  mit  fast  denselben  Horten 
berichten,  bestätigen  die  Zugehörigkeit  des  Landgerichtes  Maisprach  zur  Herr- 
schaft Farnsburg  im  allgemeinen  noch  llansclin  Ernv  von  Meysprach,  der  15 
gcdencke  ob  I.X  joren  (fot.  So”).  Ottman  Gcpeller  von  Meysprach  (fol. 81) 
seit  ouch,  das  er  den  herren  von  Valkenstein  vor  50  joren  habe  hclffen 
jagen  am  Sünenberg;  dcsglichen  den  herren  von  Grimcnbcrg  IS.  auch  S.  266, 
Antn.  i).  Clewe  Krny  von  Meysprach,  der  ob  _fo  joren  gcdencke  (fol.  Sr). 

— Heini  Wentenspiss  von  Rotenflü  (fol.  St”),  der  gedenck  by  $0  jaren  und  20 
diente  bv  eim  zu  Hennyken,  genant  Bertschy  llcchssler,  und  furte  im  dick 
und  vil  gutt  gen  Rinfehlen,  es  were  denn  körn  oder  habern;  do  horte  er... 
vil  von  sinem  meistcr,  das  er  spreche:  Do  stott  ein  eich  uff  Walenmatt,  do 
die  herschafft  Varesperg  und  die  herschafft  Rinfelden  hin  dienen.  — Hcnman 
Rorer  von  Hennyken,  Hanss  Moschinger  von  Runenberg  und  Heini  Bitterlin  25 
(fol.  82).  Heini  Wirz  von  Gelttcrkingcn,  der  gcdencke  ob  I.X  joren  (fol.  82 ). 

Heini  Grieder  von  Kilchberg  gcdenckt  by  XI.  jaren,  Henman  Banwart 
von  Normcldingen  gedenckt  ouch  by  XI.  joren,  Hanss  Müller  von  Gelter- 
kingen  gcdenckt  by  XXX  joren  und  Cristen  Erb  ouch  von  Normcldingen  ge- 
denckt [by]')  xxx  joren.  — Fridlin  Fricker  von  Diepfflyken  gedenckt  ouch  30 
by  I.xx  joren  (fol.  8; j . Diese  Zeugenaufnahme  fand  statt  1485  Mai  2. — Von 
der  obgcschribnen  dingen  haben  ouch  gut  wissenn  diss  nachgcschribcn  per- 
sonen:  Item  Rudy  Eryn,  Hans  Mciger,  Clcwin  Urban,  Hcny  Mciger  von 
Mcisprach.  — Item  llemman  Wintersinger,  Rudin  Im  Hofe,  Hanns  Winter- 
singer, Heny  Rorer  der  alt,  Hanns  Spiser  von  Wintersingen.  — Item  Fridlin  35 
Grieder,  Fcntclin  Wiss,  I hanss  Hasslcr  der  muller  von  Buss.  — Item  Clcin- 
Hanns  Schaler  vogt,  Hanns  I’iry,  Hcny  Piry,  Hanns  Stelin,  Rudin  Meiger 
von  Magtcn. 

Officialis  curic  Basiliensis.  In  dem  jar  i$°4  November  16,  demnach  . . . 
Gilg  Wcchtcr,  statschribcr  zu  1 ^icstal,  der  unter  II.  genannten  zügen  sagen  4ü 
bcschribcn,  aber  discr  zit  also  lam  an  sinen  henden  und  vingcrcn  ist,  das 
er  sollicher  kuntschafitcn  sagen,  die  er  sclbs  het  verhört,  nit  mit  sincr  eignen 
hand  underschrvben  . . . möge,  ...  so  habend  wir  official  von  pitt  willen  von 

31«.  q)  Fthlt  in  A9. 
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burgcrmcistcr  und  raten  von  Hasel  unserm  und  unscrs  hofs  gcschworncm 
notaricn  her  Grcgoricn  Sweglcrn  bevolhen,  den  genanten  her  Gilgen  uff  das, 
so  er  gehandelt  . . ze  verhören  by  sinem  eyde.  Dies  geschieht  und  Wächter 
beschwört  die  Richtigkeit  der  von  ihm  im  Jahre  i-fS$  auf  genommenen  Kund- 
5 schaft.  Gregorius  Swegler  notarius  curic  Basiliensis  subscripsit. 

///.  Einleitung  fast  gleichlautend  wie  in  tf  I.  Schwegler  verhört  Hein- 
richen Schowcnberg,  chorhern  des  stilfts  zu  Wcrd  Costenzer  bystumbs.  Dieser 
sagt  aus:  Daz  im  noch  wohl  wissennd  sve  unnd  . . . daz  er  ouch  scllichs 

. . . jcwelten  gehört  hab,  daz  die  herren,  so  vc  zii  zyten  zu  Varspcrg  ge- 

10  wesen  oder  dassclbig  schloss  ingehept,  an  dem  Sonnenberg,  am  Plowwinckcl, 
an  dem  Schonenberg  unnd  uff  Önenspcrg  gejagt  habend,  Unnd  syc  ouch  er, 
diser  züg,  lüttpriestcr  vor  drissig  jaren  zii  Geltcrchingen  gesin  und  von 
iugendt  uff  daselbs  erzogen  und  an  obgcmcltcn  ortten  helffen  jagen  sclnvin 
unnd  hochgewild  unnd  habe  nye  gehört,  daz  yc  kein  hindernuss  oder  irrung 
15  inen  in  sollichcm  jagen  bescheen.  Dann  allein  in  kurz  verschinen  zyten,  do 
habe  er  vernomen,  das  ein  spann  sye  der  hochcn  herlicheit  halb  zwischen 
der  herschafft  kinfelden  unnd  denen  von  Basel.  Witter  sagt  er  . . . von 
der  zürcken  wegen  der  herschaft  Varspcrg,  wie  das  er  vor  vil  jaren  von 

den  alten  gehört  einen  zedel  lesen,  darinn  die  zürck  der  oberkeit  Vars- 

20  perg  geschriben  stundend,  und  das  sellicher  rodel  gewysst  habe,  daz  die 
lochen  giengend  zu  unz  uff  Gögclv  u.  s.  w.  -wie  S.  262,  Z.  29  bis  S.  2Öj, 
Z.  mit  einigen  Kürzungen ; namentlich  fehlt  S.  262,  Z.  40  (Sy)  bis  Z.  42  (ge- 
standen). Unnd  sye  ouch  dcrsclb  bach  . . . by  Y'glingcn  hinab  gelüchen  worden, 
zc  fischen  durch  einen  vogt  zfi  Y’arsperg  bis  an  den  selbenn  brunnen.  Unnd 
25  sye  wol  ettwas  spanns  gewesen  vor  ettlichen  zyten,  als  junckherr  Fetter 
Schönkind  vogt  zu  Varsperg  gewesen  sye,  wider  die  von  Honburg,  und 
warend  da  einhellig  worden,  daz  die  louchen  allwegen  by  iren  gedencken 
also,  wie  obstät,  gehalten  worden  werend  ön  mengklichs  irrung.  Unnd  diser 
ziig  habe  ouch  allwcg  geincinlich  hören  sagen,  daz  die  herschafft  Varspcrg 
30  und  die  louchcn  gangen  bys  in  den  brunen  unnder  Igiingcn  by  dem  esch- 
böm.  Dcssglichen  hab  diser  züg  allwcg  gehört,  das  llerspcrg  in  die  her- 
schalft  Varsperg  gehöre  unnd  von  dem  brunen  zu  Iglingen  den  Kullerwcg 
hinuff  bis  in  den  Keckbrunnen  gange  unnd  von  demselben  brunnen  den 
kerweg  uff  durch  Büchmatt  hin  und  unnder  Sperbüm  hin  dem  fiissweg  nach 
35  bys  gen  Hersperg  in  den  brunnen.  Diser  züg  hat  ouch  allweg  gehört, 

das  hoche  und  nvdre  gericht  zu  Mcysprach  zu  der  herschaft  des  sloss  Vars- 
pergs  gehöre,  und  hat  dcsshalb  nye  kein  spann  gehört,  sonnder  weysst  er, 
daz  by  sinen  zyten  unnd  davon  daselbs  zu  Meysprach  von  einem  vogt  zu 
Varsperg  gericht  ist  worden  über  die  Übeltäter  von  dem  leben  zum  tod. 
40  Sollichs  hab  er  ouch  von  den  alten  gehört,  das  nye  kein  hindernuss  dess- 
halb  gewesen  syc  Merr  . . . sagt  diser  züg, . . . daz  er  ycweltcn  von 

den  eiteren  . . . gchortt  habe,  das  uff  Erfenmatt  by  llennikcn  ein  landtgcricht 
gewesen  sye,  das  zu  dem  sloss  und  hcrschafft  Varspcrg  gehört,  unnd  hab 
ouch  diser  züg  daselbs  sollich  landtgcricht  gesechen  und  da  scchen  unnder 
45  dem  gwalt  der  Vögten  zu  Varsperg  richten  über  das  blütt  unnd  nit  gehört, 
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das  vemands  intrag  dcssbalb  getan  habe.  Fürtter  sagt  ouch  diser  züg, 

daz  er  all  weg  von  den  alten  gehört  habe,  nemblichenn  dz  diejenen,  so  im 
Krickenntal  sitzennd,  sollend  zu  Fryck  das  gericht  kilchincycr  unnd  andere 
einpter  hclffen  besetzen  und  ir  stewr  gen  Varsperg  geben  und  syend  fry 
bcliben,  daz  sy  keinen  reisscosten  der  herschafft  geben  habend,  wiewol  dick  5 
an  sy  gebracht  ist  worden;  ettwas  nüwerung,  da  diser  züg  umbgc wandelt  hat, 
ist  allwcg  abgcstelt  und  also  beliben.  Annderst  wevsst  diser  züg  nit. 

Diser  züg  sagt  ouch,  das  allweg  by  sinen  zyten  alle  die,  so  in  die  herschafft 
Varsperg  . . . gehören,  mit  lvbeigcnschafft,  wo  die  in  der  herschafft  des  Steins 
Rinfelden  oder  . . usscrthalb  . . . gesessen  sind  . . .,  man  oder  wyb,  ön  alle  10 
widerred  ...  in  die  steür  gelegt  worden  syennd,  sclliche  steur  ouch  alle  jar 
bezalt  habend  unnd  in  die  steurrodel  geschriben  worden  syend.  Unnd  diser 
züg  hab  sollich  steur  by  den  vierzechen  jaren  hclffen  anlcgcn  . . . und  . . . 
hat  gescchen  sellich  steüren  einem  ohervogt  zu  Varsperg  geben  . . . 

Diser  züg  hat  ouch  gehört  unnd  gescchen  den  bruch  . . . halten,  wann  ein  15 
frycr  man  ein  wyb  uss  der  hcrschafft  Varsperg,  die  eigen  was,  zu  der  ee 
genumen  hat,  das  selliche  eigne  fröw  nutzdesterminder  ir  stiir  geben  hat 
gen  Varsperg  unnd  ouch  also  in  die  stür  gelegt  unnd  ingeschribcn  worden 
sve;  unnd  ob  eine  kind  gemacht  und  gehebt  hat,  die  sind  ouch  cygen  be-. 
Ivbcn  unnd,  wann  sy  uff  ir  alter  körnen  sind,  in  die  stür  gelegt  worden, . . . 20 
der  fry  man  sye  gesessen  in  der  herschafft  des  Steins  Rinfelden  oder  an 
wclhem  ortt  usscrthalb  der  herschafft  Varsperg  das  gesin  sye.  Es 

sagt  ouch  diser  züg,  daz  die  im  F'ricktal  einem  landtherrn  oder  fürsten  nit 
witter  schwerend  oder  huldend,  dann  wie  von  alter  har  beschcen  ist.  Das 
habe  diser  züg  von  den  alten  gehörtt,  weisst  ouch  nit  anders,  dann  daz  es  25 
noch  daby  bclibe.  Unnd  zületst  sagt  diser  züg,  daz  er  by  den  vier- 

unndfunffzig  jaren  alt  unnd  ob  den  drissig  jaren  der  capplani  zü  Varsperg 
. . . besitzer  unnd  sechzechen  jar  lütpriester  zü  Gelterchingen  gewesen  sye. 

317.  Peter  Offenburg  etc.  erklären,  daz  wir  in  verganngnen  tagen  uff 
furhitt  . . . Petcrman  Ferren,  schulthcisscn  zu  I.utzern,  diesem  Agnes  Sackers,  30 
I lansen  Sackers  von  Buttkcn  celiche  tochter,  so  unns  mit  libeigcnschafft  be- 
wandt gewesen  ist,  für  eigen  übergeben  . . .,  unns  ouch  ihrer  und  aller  an- 
forderung  ...  an  sy  . . . verzigen  haben.  Zu  urkund  ist  unnser  stett  secrett 
insigcl  gehenckt  an  disen  brieff.  — I5°5  Januar  15. 

Entwurf  Missiven  je,  190  (E).  Ebenda  S.  216  findet  sich  der  Ent-  85 
wurf  zu  einer  Freilassungsurkunde  für  diese  Agnes  Sackers,  ausgestellt 
von  Wilhelm  Zoigler  burgerrneistcr  etc.  am  19.  November  tfoj  uff  byttlich 
ansynnen  desselben  Pelcrmans  F’err,  altschulthcisscn  zu  Luzern,  in  dem 
die  Bestimmung,  dass  Agnes  dem  Feer  als  leibeigene  übergeben  wird, 
durchgestrichen  ist.  40 

3 IS.  Die  Schultheissen  und  Bäte  von  Bern  und  Solothurn  thun  kund, 
dass  der  Bischof  Christoph  von  Basel  und  Hugo  Herr  aus  dem  Münsterthal 
in  ihrem  Streite  auf  burgermcister  unnd  ein  kleinenn  ratt  der  statt  Basel . . - 
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zü  recht  komen  unntl  von  denen  nach  gnugsamer  beyder  parthvenn  verhör 
rcchtlichs  entscheids  erwartenn  soltenn,  dess  oucli  wir  mitsampt  Huglin  Her 
bysshar  erwarttet  So  nu  dcnselbcnn  . . . von  Basel  gcfallenn  hat,  den  . . . 
Petter  Offennburg,  irenn  burgcrmcister, ...  zu  unns  abzeverttigenn,  der  ouch 
5 uff  hutt  datum  vor  unns  crschinncnn  und  erscheint  hat,  sinen  herrenn  unnd 
obern  der  stat  Basel  swer  sin,  in  söllichem  handcl  recht  zc  sprcchcnn,  sonnder 
das  dieselbenn  sin  herren  und  oberren  als  liebhaber  dess  fridenns,  ouch  wyter 
uffrür  kost  müg  unnd  arbeit,  so  uss  solichem  handcl  erwachsenn  unnd  ent- 
springenn  möchtenn,  ze  verhüttenn,  geneigt  werenn,  mittelwäg  in  der  l'rundt- 
10  schafft  ze  suchenn  und  beyd  parthyenn  also  inn  der  guttigkeit  ze  betragenn, 
ob  glichwol  si  dess  Schadens  cmpfachenn  unnd  ettwas  sum  gellts  uss  irem 
evgnen  seckel,  demnach  gedachter  unnser  gnädiger  her  von  Basel  Huglin 
Her  für  sin  ansprach  weder  pfennig  noch  dess  wert  gebenn  wollt,  bezalenn 
solltenn.  Allein  damit  si  rechtsprechens  vertragenn  und  entladen  sin  mochten, 
15  so  hat  demselben  allem  nach  bedachter  burgermeister  an  unns,  ouch  Huglin 
Herr  all  mittel  unnd  wäg  der  frundtlichkeit  gesucht  unnd  doch  zälest  so 
wvt  erlanget  . . .,  also  das  . . . Huglin  Her  mit  40  fl.  Rh.  für  all  und  ycgklich 
ansprach,  die  er  und  die  beiden  Städte  an  den  Bischof  haben  könnten,  sich 
abfinden  Hess.  — !505  Januar  26. 

20  Gleichzeitige  Abschrift  Bistum  Basel  A / (B). 

319.  Peter  Offcmburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  28s  thut  kund,  dass  in  dem 
Streite  zwuschen  . . . Hansen  Hirtlir»,  vogt  zu  Homburg,  in  namen  unser, 
Jacoben  von  Hertenstein  unnd  Heiman  Offennhurg  eins  unnd  dem  wolgelerten 
mcister  Heinrichen  Scherer,  lutpriester  zu  Kumlikcn  in  Sisgow  Bassler  bys- 
25  tumbs  des  andern  teils,  . . . wegen  des  zehenden,  so  da  uff  ettlichen  äckern 
unnd  matten  dasclbs  in  Rumliker  bann  gevallet  und  genomen  wirt,  an  welhem 
zehenden  ein  viertel  unnser  herschaft  Homburg,  Jacoben  von  Hertenstein 
und  Hcimann  Offennburg,  ouch  dem  gedachten  lutpriester,  ycgklichcm  ein 
viertel,  zugehörig  ist,  da  unnser  vogt  unnd  sin  mitgewandten  vermeint,  das 
30  der  lutpriester  etlichen  zehenden  understand  zc  nemmen,  so  nit  vorzchend, 
sonder  in  gemein  viertel  gehörig  syc,  unnd  desshalb  der  meynung  gewesen, 
rechtlichen  entscheid  darumb  ze  empfachen.  Da  unns  aber  sollich  irrung 
angclangt,  haben  wir  als  die,  so  costen,  der  uss  rechtlicher  ubunge  der  dingen 
entstanden  sin  mocht,  verhüttett,  unnser  ratzbotschafft,  nemblich  . . . her  Peter 
35  Offemburg,  unsern  burgermeister  obgenant,  unnd  Hansen  Trutman,  unsern 
mitrat,  darzu  verordnet  mit  bevelh,  die  obgcmeltcn  parthven  für  sich  ze 
beruffen  und  sy  gedachter  spennen  halb  in  der  gutlichcit  ze  vertragen.  Die- 
selben unser  verordneten  haben  unns  fürbracht,  wie  sy  alle  obgcmclt  teil 
uff  hut  datum  in  iren  spennen  mit  darlegung  vilcrley  küntschafftcn  desshalb 
10  verfast  in  der  gutlicheit  gehört  und  sy  . . . fruntlich  . . . betragen  und  ein  lütter 
abred  mit  ir  aller  wissen  unnd  willen,  wie  es  hinfur  mit  dem  zehenden  zu 
Rumliken  gehalten  unnd  wie  der  von  den  obgenanten  parthven  genomen 
werden  solle,  getan,  wie  hernach  volgt:  Nemblich  was  zehenden  uff  äckern 
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und  matten  in  dem  obgcmcltcn  bann  des  dorffs  Kumlikcn  gelegen,  so  »idem 
oder  almend  sind,  gcvallct,  das  dersclh  zehenden  in  den  vorzehenden,  nemh- 
lich  einem  lutpriestcr  dasclbs  zugehörig,  und  die  ander  dry  teil  kein  ge- 
rechtikeit  daran  haben.  Was  aber  nit  almend  oder  widern  ist,  das  solle  in 
in  die  viertel  des  gemeinen  zehenden  gehorn  unnd  genomen  werden,  wie  8 
von  alter  harkomen  ist.  Was  zehenden  aber  gcvallet  oder  vallen  wirt  uff 
nuwbruchen  und  hochweiden,  derselb  zehenden  solle  nun  jar  nechst  nach 
einander  und  nit  lenger  von  einem  lutpriestcr  allein  genomen  »erden  unnd 
im  derselb  zehend  ein  sollich  zitt  lang  on  intrag  der  andern  drycn  parthyen 
gehörig  und  zustendig  sin.  Wann  aber  dieselben  nun  jar  verschincn,  als-  10 
denn  solle  derselb  zehend  von  nuwbruchen  und  hoch»-elden  in  den  gemeinen 
zehenden  der  vier  quarten  gehorn  und  dannethin  glichlich  geteilt  werden. 
Ob  sich  begebe,  das  uss  einichen  ackern  in  dem  obgcmcltcn  bann  gelegen 
matten  gemacht  wurden  oder  ytzo  gemacht,  so  nit  »-idem  oder  atmend, 
sonder  in  dem  gemeinen  zehenden  gehörig  »eren,  das  derselb  zehenden,  so  15 
uff  sollichcn  erstgemelten  matten,  so  uss  ackern  gemacht  sind,  vallet,  in  die 
vier  quartten  des  gemeinen  zehenden  glichlich  gehörig  sin  und  geteilt  werden 
solle.  Marwiderumb  ob  uss  einichen  matten,  daran  ein  lutpricster  matten- 
recht hatt,  äcker  gemacht  wurden  oder  »eren,  uff  denselben  eckern  solle 
einem  lutpricster  der  zehenden  allein  zustan  unnd  die  andern  drye  quarten  30 
nutzit  daran  haben  glichcr  wise,  als  da  dieselben  äcker  matten  gewesen  sind. 
Unnd  ob  sich  inn  kiinfftigen  zitten  erfunde,  das  etlich  giitcrc,  darab  der  ge- 
meine zeltend  der  vier  quarten  ytzo  genomen  wirt,  des  gotzhuses  sant  Jörgen 
zu  Kumlikcn  eigenthumb  »eren,  wann  das  mit  gnugsamer  kuntschafft  erwisen 
wirt,  aldcnn  solle  der  zehenden,  so  uff  denselben  gütern  vallet,  allain  einem  25 
lutpriestcr  in  den  vorzehenden  unnd  nit  in  die  gemeinen  viertel  gehorn. 
Unnd  hiemit  sollen  die  obgcmelten  parthyen  des  gedachten  zehenden  halb 
. . . gcricht  und  betragen  sin  und  bliben.  — ‘ 5°5  Mai  28. 

Zwei  von  demselben  Schreiber  herriihrende  Originale  «*  72p  (A)  und 

«*  7 yO  (A'j  im  StA.  Liestal.  — Das  Siegel  hängt  an  A und  A '.  30 

m I’ctcr  Offemburg  u.  s.  w.  wie  in  nt  28g  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  20  fl.  Rh.,  zahlbar  auj 
Medardus  (8.  7ttni),  dem  ratzfrunde  Walther  llarncsch  dem  metzger,  um 
400  fl.  Rh.,  / it  s ß stcblcr  . . . für  1 fl.  - 1 S° 5 Juni  9. 

Original  S/.Urk.  «*  2610  (A).  Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert  35 

und  das  grosse  Stadtsiegel  abgeschnitten. 

321.  Urkunde  von  1305  Juni  21  siehe  unter  tf  ioj,  III. 

322.  Xc  w issen:  Alss  denn  discr  gegenwärtiger  brieffe  (1^259,!)  mit- 
sanipt  dem  zinse  der  51  fl.,  ouch  den  t./oo  fl.  houptguts  darinn  begriffen 
von  dem  . . . junckhcrr  Hannsen  Truchsäss  von  Wolhusen  als  inhaber  sollicher  W 
verschrybung  . . . Hannss  Kudolffen  von  Luternow  ritter  infolge  eins  redlichen 
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koufls  . . . ingeantwurt  worden  ist,  hat  der  vermelt  herr  Hannss  Rudolff . . . 
burgermeisler  und  rat  von  Basel  bittlich  ankert,  in  als  Besitzer  des  obgemelten 
zinss  und  houptguts  in  ir  zinssbuch  an  des  Junkers  statt  ze  schriben,  als 
ouch  bescheen  — unnd  demnach  der  obgemelt  zinss  der  31  fl.  bissher  glich 
5 geteilt  zu  den  vier  fronfasten  gezinsst  worden  ist  nach  sag  des  brieffs,  daz 
. ..  Bürgermeister  und  rate  ...  bewilliget  haben  dem  ...  Hannss  Rudolffen 
von  Lutcrnow  uff  ein  zile,  ncmlich  uff  den  hcilgen  pfingstag,  yetzo  nechst- 
kunflftig  anzcfachen,  hinfur  den  selben  zinss  samentlich  ze  richten  . . .,  ncmlich 
38  ii  13  ß stcblcr  Basel  werung  anstatt  der  51  fl.  ...  in  der  statt  Basel  ze 
10  weren  . . .,  diser  verschrybung  sust  an  allen  puncten  . . . unvergriffen.  — Ex 
commissionc  et  decreto  dominorum  magistri  civium  et  consulatus  civitatis 
Johannes  Gerster  prothonotarius  eiusdem  civitatis  subscripsit. 

— '5°5  7»ni  25. 

Gleichseitiger  Dorsualvermerk  auf  St.Urk.  «*  2528. 

15  323.  Wilhelmus  Zoigler  u.  s.  w.  wie  in  »'  J07  präsentieren  dem  Bischof 

Christoph  von  Basel  für  die  durch  den  Tod  Petri  Beringer,  cappellani  maioris 
ecclesie  Basiliensis,  erledigte  cappellama  altaris  sancte  crucis  in  ecclesia  sanctc 
trinitatis  hospitalis  pauperum  nostre  civitatis  Basiliensis  . . .,  cuius  jus  patro- 
natus  scu  presentandi  ad  nos  . . . pleno  jure  pertinere  dinoscitur,  den  Morandum 
20  Selig  presbiterurn,  cappellanum  ecclesie  collegiate  sancti  Petri  Basiliensis. 

— !S°5  Juli  23. 

Entwurf  Missiven  23,  33  (E).  — Am  Rande  steht  von  zwei  gleich- 
zeitigen Händen  bemerkt: 

Parifornia  est  presentatus  dominus  Johannes  Schryber. 

25  — 1506  November  6. 

Parifornia  est  presentatus  dominus  ilcinricus  l'rüguff. 

— /50p  Dezember  2p. 

324.  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  nimmt  bei  der  Stadt  Basel 
ein  Darlehen  von  2000  fl.  Rh.  auf,  darvon  jerlichs  100  fl.  geltz  . . . von  dem 

30  land  Wirtenberg  ...  uff  sant  Bartholomcus  (24 r.  August)  . . . verzinset  werden 
sollen.  — 1305  August  24. 

Anfang,  Inhalt  und  Datum  dieses  Gültbriefes  sind  angeführt  in  der 

Urkunde  von  1323  Oktober  30. 

325.  Heinrich  Einfaltig,  Burger  der  stat  Basel,  der  verrückter  tagenn 
35  leider  uss  zornnmuttigem  willenn  . . . burgermeisler  und  rat  der  stat  Basel 

. . . über  die  eydtspflicht,  damit  ich  inen  als  ir  Burger  und  ratzfrund  ver- 
bundenn  . . . gewesen  bin,  mit  swerenn  worttenn  anzogenn  und  nit  klein  ge- 
sinecht,  indem  . . . ich,  weil  si  Ilcinrichcnn  von  Sennhcin  an  ir  statgericht 
gesetzt,  ihnen  geflucht  und  . . . geredt  hab:  V das  si  alle  die  pcstcnnlcntz 
40  anstoss,  die  damit  umbgangenn  sind;  habenn  si  inn,  Heinrichen  von  Senn- 
liein  meynende,  der  so  lang  ein  dryzechner  gewesenn  ist,  davon  gebvssenn, 


Digitized  by  Google 


280 


hat  er  zu  vast  in  dem  rat  gebollcnn.  Man  muss  der  tagenn  eins  gcwar 
werden n,  warmit  man  umbgat,  und  kumpt  cs  darzu,  wir  wellen  die  empter 
euch  besetzenn;  die  gemeind  wurt  der  tagenn  eins  ouch  rcgicrcnn  und  wir 
wellenn  der  tagenn  eins  ein  schöublin  verhefftenn  etc.  — alles  uff  meynung, 
als  ob  die  . . . rätt  in  obgcmeltcr  bcsatzung  des  gerichts  gevorlicheit  ge-  5 
brucht  und  Hcinrichenn  von  Scnnhein  mit  nidischenn  geverden  von  den 
dryzechnen  an  das  gericht  gesetzt.  Da  nu  solichc  wort  an  die  vilgemeltenn 
min  gnedig  herrenn  gelangt,  daran  ich  inen  unrecht  getann  und  anders 
nutzit  von  inen  wevss  dann  all  ere  und  gutz,  ouch  anders  nit,  dann  einem 
frommen  erlichenn  regiment  gebürt,  gehandlet,  habenn  si  mich  darumb  für-  10 
gcstclt  und  mir  die  furgehaltcnn.  Und  wicwol  sy  mich  uss  billicher  not- 
turfft  in  gcfengklich  verwarung  hettenn  mögen  nemen,  vdoch  habenn  si 
diss  gnad  mit  mir  geteilt,  das  ich  gesworenn  hab,  min  lib  und  gut  nit  zu 
empfrombdenn,  sunder  daruff  zu  tniner  wal  gesetzt  und  gebenn,  das  ich  mich 
von  wegenn  obgcinelter  mincr  handlung  in  ir  straff  und  an  ir  gnad  ergebenn  15 
oder  aber  darumb  an  ein  recht  gestclt  werdenn  solle;  solich  mir  bewyscnn 
gnad  ich  zu  hochem  danck  empfanngenn.  — Und  demnach  ich  wol  hab 
mogenn  erwegenn,  so  strengkevt  dess  rcchtenns  umb  obgemelt  min  Ver- 
handlung gebrucht,  das  mir  das  ze  swer  wordenn,  und  hab  dcmselbenn  nach 
bedanck  und  ratzpflegenn  miner  guttenn  frundenn  mich  in  straff  und  an  gnad  20 
der  gemeltenn  mincr  gnedigen  herren  ergebenn,  was  mir  die  umb  solichs 
usslegenn  ansechenn  und  erkennen,  das  ulfzenemen,  ze  lidenn  und  zc  tragenn, 
ouch  dawider  nutzit  zc  redenn,  ze  handlcn  noch  ze  tund  durch  mich  noch 
andere  in  kein  wvss  noch  weg,  als  ich  dann  das  by  dem  obgemeltenn  minen 
getanen  eyd  in  krafft  diss  brieff  gclopt  und  versprochen  hab.  Ausser  ihm  25 
siegeln  sein  Vetter  Eucharius  I loltzach,  schulthes  zu  mindern  Basel,  und  sein 
Schwager  Hanns  von  Schorrendorff.  — /S°S  September  6. 

Original  St.Urk.  rf  eölj  (A).  — Die  drei  Siegel  hängen. 

326.  König  Maximilian  thut  kund:  Als  sich  irrung  unnd  spann  halden 
zwischen  unnser  ains  unnd  der  statt  Basel  andcrteils,  antreffennd  unnser  30 
herrschafft  des  Stains  Rinfclden  unnd  was  darinn  berürt,  deshalben  dann  in 
verschiner  zeit  durch  etlich  unnser  rdte  unnd  anweid,  ouch  von  ettlichcn 
örtern  gemaincr  Aidgnosschafft  gesanndten,  insonnders  von  baiden  tailcn 
darzu  verordnet,  zu  Seckingen  ain  tag  gehalden,  allda  ettlich  artickel,  doch 
auff  wider-hynnder-sich-brinngen  abgeredt  worden  sind,  unnd  aber  under  35 
andern  der  marchen  zylen  kraissen  wiltpennen  des  stainbruchs  bev  Rcinfelden 
unnd  ander  stucken  halben  ain  ander  tag  als  auff  sonntag  nach  sannt  Martins 
tag  schiercst*)  fürgenomen  ist,  also  das  baid  parthven  mit  vollem  gwalt, 
auch  allem  dem,  wes  yeder  teil  getrawt  ze  geniessen,  widerumb  zu  Seckingcn 
sein  sollen,  zu  versucchen,  die  Sachen  giictlich  hinzülegen,  wo  nit,  sich  ains  jo 
obmans  mit  etlichen  zflsetzen,  die  sdllich  irrung  mit  irer  urtail  entschaiden, 
zfl  verainen,  alles  innhalt  der  abrede  iin  artickel  begriffen  — giebt  seinem 

Sfcttl.  u)  j6.  A \n  tmbtr. 
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obersten  hawbtman  unnd  lanndtvogt  in  Eisass,  mich  andern  unnscrn  stat- 
haltern  unnd  reten  zö  Ensisshaim  sammcntlich  unnd  sonnderlich  Vollmacht, 
ihn  an  dem  obbcmeltcn  tag  zu  vertreten.  — / 303  Oktober  21. 

Abschrift  in  V BO.  von  1505  November  24,  nt  733  im  StA.  Liestal  (B). 

5 327.  Cunrat  Rvcholf  der  messerschmid,  burger  zu  Basel,  und  seine 

Frau  Katharina  verkaufen  an  Clausen  Gebhart  des  rats  und  1 lannscn  Rein- 
hart, bcd  bürgere  zu  Basel,  die  ...  in  namcn  Anna  und  Magdalenen  ge- 
swistertcn,  wilent  Peter  Hindlinbachs  des  vischers,  ouch  burgers  zu  Basel, 
seligen  elichen  verlassen  Winden,  . . . koufft  hand,  einen  jährlich  auf  Matthias 
10  (24.  Februar)  in  Kasel  zahlbaren  Zins  von  4 if  12  ,3  geltes  stebler  guter 
gengcr  zu  Basel  ab  den  140  fl.  houptguts  unnd  davon  ircm  zugepurendem 
zinse,  so  unnd  uns  in  erblicher  gstalt  von  wilent  Michel  Tuschen,  unserm 
swehcr  und  vater  seligen,  ankomen  sind  unnd  wir  haben  an  dem  houptbrieft 
besagende  vierzig  gülden  geltes  mit  ircm  houptgfit  etc.  uff  unsern  gnedigen 
lä  herrn  den  reten  der  stat  Basel,  jerlich  uff  sannt  Mathis  tag  fallennd,  welich 
140  fl.  das  houptgut  und  der  zinss  . . . vormals  an  Magdalenen  Tuschin,  wilent 
Heine  Scgers  zu  mindern  Basel  seligen  witiben,  unser  lieben  swestcr,  umb 
und  für  1 fl.  gcltz,  koufft  und  widerkoiffig  mit  20  fl-,  hafft  und  verursatzt  war. 
Unnd  ist  diser  kouff  geben  . . . umb  <42  if.  — >303  Oktober  33. 

20  Gleichzeitige  Abschrift  Finanzakten  AA  1. 

32S.  Der  Streit  stoischen  dem  Propst  und  den  Chorherren  von  St.  Peter 
über  den  censum  annuum  dccem  florenorum,  quem  . . . burgimagister  et  con- 
sules  consulatus  civitatis  Basiliensis  preposito  dicte  ecclesic  . . solvere  obli- 
gantur,  wird  dahin  geschlichtet,  dass  der  derzeitige  Propst  Heinrich  diesen 
25  Zins  de  tot  annis,  quibus  insolutus  extat,  ab  eisdem  doininis  burgimagistro 
et  consulibus  . . . postulare  . . . ac  . . . futuris  temporibus,  so  lange  er  Propst 
bleibt,  aber  in  sua  prepositura  non  residebit,  den  Chorherren  abtreten  soll. 
Zeugen  Theobaldus  Westhofifer  decretarum  doctor,  decanus,  Bcrnhardus  Moli- 
toris cantor  et  inagister  Augustinus  Alantsee  canonicus. 

30  NS.  und  Unterschrift  des  Notars  Nicolaus  Haller  alias  Ueonhardi  de 
Massmunster,  clcricus  Basiliensis.  — rS°i  November  10. 

Original  St.  Peter  rt  1278  (A). 

329.  Schicdsprttch  in  dem  Strci/e  zwischen  Fasel  und  dem 
Kaiser  als  Herren  von  Rheinfeldcn : 

I.  wegen  des  Weinungeltes  in  Angst  und  des  Verhältnisses 

Baslerischer  Unlerthanen,  die  auf  österreichischem  Gebiet  ansässig 
sind,  zum  Landesherrn.  — 1305  November  /S. 

II.  wegen  der  Grenzen  stoischen  der  Herrschaft  Rheinfeldcn 

und  dem  Stsgau.  Kasel  1303  November  22. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel.  IX. 
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Originale  K711  (A)  und  nt  734  (A  'Jim  StA.  Liestal.  — Abschriften-, 
von  A eine  gleichzeitige  Gr  WB.  fol.  11/ ; von  A 1 a.  d.  lö.Jh.  Klöster 
O t l (L  ro6  A pj  fol.  t,  O t l (L  106  A 5)  fol.  So”  und  Österreich 

K t (2  St.);  a.  d.  17.  Jh  Klöster  O l,  2 (Heft)  fol.  3;  a.  d.  iS.  Jh  Grenz- 

akten  A 1,  Heft  von  1643.  5 

Auszug  von  1.  bei  Bruckner  S.  2701;  von  II.  ebenda  S.  2146,  2348 
und  2 ipö  und  bei  Ochs  3,  262. 

Die  Siegel  hängen  an  A und  A 

I.  Zu  wissen:  Als  dann  ettlich  irrung  und  spcnn  sich  erhcpt  ufferstanndcn 
und  gewesen  sind  zwüschcn  dem  edlen  und  strengen  herren  Ulrichen  von  10 
Habsperg  rittcr  von  wegen  römischer  bänglicher  mavestat,  unnsers  aller- 
gnedigostcn  herren  etc.,  als  innhaber  des  Steins  Kinfelden  und  andern  orten 
an  einem  unnd  den  strengen  türsichtigen  und  wisen  burgermeister  und  rat 

der  statt  Basel  am  andern  theil,  darzü  dann  wir  Leo  fryher  zu  Stouffen, 

Marti  Stör  ritter,  Rudolff  von  Blümncck  und  Marx  Rieh  von  Richenstein,  15 
pfandtherr  der  herschafft  l’firt,  als  römischer  künglicher  mavestat  etc.  rat, 
sodann  wir  Jacob  Tyg  des  rats  zu  Zürich,  Thüring  Krick  doctor  der  rechten 
des  rats  zii  Bern  und  Hanns  Jost  des  rats  zu  Schwytz  von  gemeyner  Evd- 
gnosschafft  von  Stetten  und  landen  und  in  irem  namen  verordnet  sind  der 
gstalt  und  mevnung,  beyd  parthven  gegen  einander  zu  vernemenn  und  da-  20 
ruff  zu  versuchen,  si  gütlicher  wiss  zu  vertragen  also  haben  wir  beyd 
theylen  gütlich  tag  gon  Scgkingen  angesetzt  und  verrumpt,  daselbs  dann 
die  parthven,  nämlich  herr  Ulrich  von  Habsperg  in  cygncr  person  und  ein 
ersam  statt  Basel  durch  ir  trcffenlich  hochvcrnünfftige  bottschafft,  nämlich 
die  frommen  fürsichtigen  wisen  Peter  Offennburg  alt-burgermeister,  Ludwig  25 
Kilchman,  Lorenz  I lalbysen,  1 leinrichen  von  Scnnhcn  des  rats  und  Johansen 
Gerster  iren  stattschriber  crschincn  sind,  und  hand  daruff  beyd  parthven 
gegen  und  wider  einander  in  allen  iren  reden  wortten  und  Beschwerden, 
schrifftlicher  darlegung  und  anderen  fürträgen  stattlich  mit  guter  muss  und 
noch  aller  notturfft  und  der  leng  noch  verhört,  ouch  dcmselbigen  noch  an  30 
die  parthien  gesucht  und  gesunnen,  unns  in  solich  ir  zwevung  und  spennen 
gütlich  zc  reden  vergönnen  und  des  willen  und  volg  erlangt  und  also  mit 
geübtem  vlis  und  arbeit  über  den  handcl  gesessen  und  den  unsere  bc- 
dunckcns  gnfigsam  ermessen  und  erwogen,  kiinfftige  wyter  irrung  wider- 
will  und  spenn  deshalb  ze  verhüten,  sunnder  daruff  die  obgemelten  beyd  35 
parthien  umb  alles  das,  so  sich  bitzhar  und  bis  uff  disen  huttigen  tag  zwuschen 
inen  gehandelt  begeben  und  verloffen  hatt,  wie  und  welicher  tnass  mit 
wortten  und  wcrcken  das  Zugängen  und  bcschehen  ist,  nicht  hindangesetzt 
noch  usgeschlosscn,  nochvolgender  artickelnn  halb  gütlich  gcricht  gcschlicht 
betragen  und  vereint,  wie  harnach  stal.  Und  nämlich  zum  ersten  des  40 

winungeltz  halb  zc  Ougst  an  der  hrugk,  do  dann  yeder  theil  vermeint  ge- 
hept,  im  zuständig  sin  solt,  ist  von  unns  obgemelten  schidluten  luter  ab- 
geredt,  das  solich  winungelt  mitsampt  den  kleynen  gerichten  doselbst  zu 
Oügst  der  herschafft  des  Steins  Rinfelden  on  all  irrung  zfistan  und  vervolgen 
und  das  sunst  ein  statt  Basel  als  innhaber  der  landgraffschafft  Sissgow  an  45 
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demselben  ort  by  iren  hochen  herlickciten  und  allem  dem,  so  doran  hangt, 
wie  das  ir  brieff  und  sigel  uswisen  und  ertragen,  mögen  bliben  und  ir  von 
der  herschafft  Rinfelden  und  dero  inhaber  hinfür  in  so] ich  hcrlickeit  mit  irem 
anhang  kein  intrag  bescheen,  sunder  si  und  all  ir  nochkomcnn  sich  dero 
5 rüwiglich  gebruchen  söllcnt,  also  das  ein  statt  Basel  an  demselben  end  ze 
Ougst  an  der  brugken  über  das  blfit  richten,  landtgarben  mitsampt  den 
bössen  und  freffcln.  so  über  ein  und  zwenzig  pfund  erkant  und  vallen  werden, 
beziechen  und  inbringen  und  das  die  kleynen  gericht  mit  iren  hiissen  bcss- 
rungen  gebotten  und  verholten,  so  denselben  gerichten  noch  altem  gebruch 
10  anhangen  mitsampt  dem  stürhaber,  dem  Verwalter  und  inhaber  des  Steins 
Rinfelden  on  alles  widersprechen  und  intrag  züston  und  verfolgen  solle. 
Aber  die  hüner,  so  an  solhem  end  nun  hinfür  vallen,  die  sollen  beyden 
teylen  glicher  mass  und  on  allen  vorteil  züstendig  sin.  Zum  andern 

ist  abgeredt,  das  der  vertrag,  so  kunglicher  mavestat  landtvogt  und  rat  in 
15  obern  Elisas  des  reysskosten  halb  zwüschen  der  herrschafft  Rinfelden  und 
der  statt  Basell  liiten  in  dem  Kricktal  gesessen  hievor  uffgericht,  des  dalumb 
ist  mentag  noch  suntag  miscricordias  domini*)  anno  etc.  nunzig  und  siben 
jar,  by  sinen  krefften  puncten  und  artickeln  hüben  und  beston,  dem  ouch 
von  beyden  theilen  nochkomen  und  gelebt  werden  sol,  wie  solichs  der  ver- 
20  tragsbrieff  anzougt  und  usswisst.  Doch  sollen  die  von  Basel  mit  iren  lüten 
dosclbs  verfugen  und  schaffen,  die  rechnungen  hclffcn  thün  und  das,  so  si 
hievor  schuldig  sind  und  fürter  werden,  dassclb  gütlich  zu  bczalen.  Aber 
der  hindersessen  halb  am  Melibach  oder  zu  Magten,  Ougst  und  andern  orten 
der  herschafft  Rinfelden  der  statt  Basell  zugehörig,  die  solher  obgemelter 
25  vertrag  nitt  berürtt,  da  sol  es  mit  anlegung  des  reisskostens  gehallten  werden, 
wie  es  von  allter  herkomen,  das  ist  nämlich,  dz  der  statt  Basel  lüt  den  reiss- 
kosten usserhalb  lands  ulferloffen  zu  geben  nit  schuldig  sin;  aber  den  rciss- 
kosten  innerhalb  lands  erwachsen  sollen  si  hellfen  tragen,  doch  das  solich 
lüt  im  Melibach  gesessen,  kein  reisskosten,  der  wider  ein  statt  Basel  oder 
30  die  iren  gcbrucht  werden  mocht,  ze  geben  pflichtig  sin  sollen.  Zum 

dritten  ist  berredt  des  schwerem  halb  der  statt  Basell  lüten  in  dem  I'rick- 
tal  wonende,  das  sölichs,  wie  von  alter  her  gebrucht,  hinfür  ouch  also  gc- 
brucht werden  sol,  das  ist  nämlich  also,  das  dieselben  lüt  in  ingang  eins 
yedes  regierenden  landsfürsten  des  löblichen  huses  üsterrich  demselben 
35  landsfürsten  oder  siner  gnaden  amptluten  des  Steins  Rinfelden  an  ir  statt 
und  in  irem  namen  schweren  sollen,  das  si  siner  gnaden  amptlüten  in  allen 
zymüchen  und  billichcn  gebotten  und  verbotten  als  ander  des  Steins  Rin- 
felden hindersessen  gehorsam  sin  sollen  und  wellen,  doch  iren  lybhcrrcn 
an  iren  pflichten  und  oberkeyten  unvergriffenüch  und  on  schaden.  Und  ob 
40  vemand  der  statt  Basel  lüt  yctz  im  Ericktal  kunglicher  mayestat  als  regie- 
renden landsfürsten  in  ingang  irs  regimentz  obgcmelten  eyd  gethon  und  ge- 
schworn  hetten,  die  sollend  bis  uff  ein  andern  nechst  nochvolgcnden  lands- 
fursten  doby  blyben  und  des  von  dheynen  inhaber  vogt  noch  pfandherren 

329.  a)  io.  April. 
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<lcs  Steins  Rinfclden  wyter  zc  sweren  nit  ersucht  werden.  Oh  aber  yemand 
derselben  statt  Basel!  lütt  künglicher  mavestat  angezougten  eyd  nit  gethon 
noch  gesworn  liettcn  und  aber  der  jaren,  also  das  er  geschickt  wer  oder 
in  künftigen  wurd  mit  cydspflichten  zu  beladen,  dieselben  sollen  glicher 
gstalt  gehorsam  sin  und  den  eyd,  wie  vorstat,  erstatten  und  solichs  für  und  ft 
für  also  on  wyter  ersuchen  und  usred  gehallten  werden.  Sodann  zura 

vierden  der  statt  Basel  cygcnlüt  halb,  so  in  den  bczirckcn  der  herschafft 
des  Steins  Rinfclden  mit  hussheblicher  bliblicher  oder  dienstlicher  wonung 
komen  und  sich  do  nidcrlasscn,  es  sien  frowen  oder  mann,  ist  also  abgeredt, 
das  dieselben  Hit  der  statt  Basel  und  in  irem  namen  ieglichcn  iren  Vögten  10 
und  amptlüten,  wie  evgen  lut  zc  thfind  schuldig  sind,  gehorsam  und  gc- 
wertig  sin  sollen;  weliche  aber  derselben  sich  ungehorsam  crzöugen  wurden, 
die  mögen  der  statt  Base!  amptlüt,  an  weihen  orten  des  Steins  Rinfclden 
die  sitzen  oder  wonen,  wol  reichen,  die  hinfüren  und  gehorsam  machen, 
doch  das  solichs  den  ampthahern  gemeltz  Steins,  cs  sien  vogt  oder  under-  15 
vogt,  durch  ein  statt  Basel  verkünt  werden,  l’nd  solich  ampthaber,  ouch 
die  underthon  genantz  Steins  Rhinfcldcn  sollcnt  si  nit  doran  irren  noch  ver- 
hindern, sunder  inen  dieselben  lüt  vcrvolgcn  lassen,  cs  were  dann  sach,  das 
die  selb  angesprochne  person  der  statt  Basel  solichcr  cygcnschafft  abred 
und  nicht  gichtig  sin  wolt.  Alsdannn  mag  dieselh  statt  Basel  solich  miss-  St) 
gichtig  personen  vor  und  an  den  gcrichten,  do  dann  dieselben  sesshafft  sind, 
oder  aber  vor  dem  vogt  oder  pfandtherm  des  Steins  Rinfclden,  an  welchen 
derselben  ortten  der  statt  Basel  gelegen  sin  wil,  nochvollgender  gestalt  be- 
setzen, nämlichen  das  zwo  unverlümpt  personen  mutermogen,  denselben  an- 
gcsprochen  personen  verwant,  offcnlich  an  der  jetzbenanten  ortten  cyncm  25 
hy  gott  und  den  heiligen  mitt  iren  swerenden  eyden  erzügen  sollen,  das 
inen  kund  und  wissen,  das  derselben  person  m fiter  der  statt  Basel  mit  lyb- 
cygcnschafft  verwandt  gewesen  oder  noch  sie.  L’nd  wann  solher  eyd  be- 
schicht, so  sol  alsdann  zu  besatzung  der  angcsprochnen  person  gnfig  sin 
und  die  daruff  der  stat  Basel  werden  und  vcrvolgcn  on  wytern  intrag  und  30 
dicsclb  person  zu  wyterm  besetzen  nit  verbunden.  Doch  sollen  die  richter, 
vor  denen  solich  besatzung  beschicht  oder  beschchcn  sol,  nit  parthiest,  sunder 
darzfl  togcnlich  und  gemess  sin.  Zum  fünfften  ist  luter  abgeredt,  wann 

nun  hinnenfiir  der  statt  Basel  cygcnlüt  in  der  herschafft  des  Steins  Rinfclden 
komen  oder  ziechen  und  mit  den  frven  in  derselben  herschafft  zü  der  heligen  35 
ee  griffent,  dz  dann  nutzit  desterminder  dieselben  bv  der  lybcygenschafft 
hüben  und  gehorsam  sin  sollen  wie  ander  ir  glichen.  Und  ob  ein  frow,  so 
der  statt  Basel  lybevgen  ist,  hintiir  mit  einem  frven  in  der  herschafft  Rin- 
felden  kinder  überkompt  und  von  inen  geboren  werden,  dieselben  sollent 
der  mutcrlichcn  hand  nochschlachen  und  der  statt  Basel  mit  lybcygcntschafft  to 
verwandt  hüben,  ouch  on  alles  widersprechen.  Dcsglichcn  ob  einer  der 
statt  Basel  evgen  man  ein  frye  frowen  der  herschafft  des  Steins  Rinfclden 
zu  der  ec  nem  und  eclich  kind  mit  und  by  einander  fiberkommen,  dieselben 
kinder  söllent  von  der  statt  Basel  der  lybcygenschafft  halb  unangefochten, 
sunder  dero  enbr osten  sin  und  hüben.  Zum  sechsten  Dietrichs  Drevers  45 
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von  Magten  hall)  ist  beredt  und  von  herr  Ulrichen  von  Habsperg,  uff  bitt 
an  in  bcschchen,  nochgelassen,  das  dersclb  Dietrich  in  ansechen,  das  er  nit 
fry  gon  Magten  gezogen,  sunder  das  sin  eefrow  daselbs  har  erborn  und 
ettlichcr  guter  daselbs  gelegen  von  ir  müter  werttig  ist,  mit  sweren  wie 
5 ander  der  statt  Basel  lüt  zu  Magten  sesshaft  gehallten  werden,  und  daruft 
ouch  dersclb  Dietrich  solichcn  cvd  thün  und  sweren  sol.  Und  damit  künfftig 
irrung  verkommen,  so  ist  angcsechen,  ob  sich  begeben,  das  yemand  der 
statt  Basel  eygenlüt  zü  Magten  eynich  guter  ererben  und  daruff  ziechen 
wurden,  das  dann  der  oder  dieselben,  so  also  uff  das  ir  understünden  zu 
10  ziechen,  wie  ander  der  statt  Basel  lüt  gehallten  werden  und  dieselben  der 
herschafft  des  Steins  Rinfelden  nit  wvter  schuldig  sin,  dann  wie  ander  Basslcr 
und  von  alter  har  ist  komen.  Ob  aber  jemand  der  stat  Basel  luten  fry  hinin 
ziehen  wurden,  so  doselbs  nützit  hetten  noch  ererbten,  das  dann  dieselben, 
wie  ander  der  herschafft  Rinfelden  fryen  thün,  gehallten  und  des  gehorsam 
15  sin  sollen  on  widerred.  Und  dicwil  ain  solichs  mit  beder  obgcmelter 

parthien  gunst  wissen  und  willen  also  ist  beschehen,  so  sollent  ouch  si  für 
sich  und  alle  die,  so  diss  sach  irthalb  berurt,  umb  all  und  jeglicher  ir  spenn 
und  irrung,  wie  oblut,  wie  sich  die  bis  uff  disen  huttigen  tag  mit  wortten 
und  wercken  begeben  und  verloffen  liatt,  nicht  usgeschlossen,  gericht  gc- 
20  schlicht  versünt  und  betragen  sin  und  hüben,  kein  theil  den  andern  dorumb 
ersuchen  bekümern  noch  utzit  hiewider  intragen  noch  unfruntüchs  züfügen 
keins  wegs,  als  dan  solichs  bevd  theil  gütlich  ze  thün,  zc  hallten  und  ze 
vollfuren  bewilliget  zügelassen  und  angenommen  haben.  Und  wir  gedochten 
Ulrich  von  Habsperg  ritter,  vogt  und  inhaber  des  Steins  Rinfelden,  und  wir 
25  Bürgermeister  und  rat  der  statt  Basel  bekennen  sunderlich  hieran,  das  wir 
disen  gütlichen  betrag,  wie  der  mit  wortten  gelüttert  ist,  gütlich  angenommen 
und  dorin  bewilligt  haben,  versprechen  ouch  bv  unsern  güten  trüwcn  und 
crcn  dem  allem  gctriiwlich  nochzükomen  und  dawider  nit  ze  reden,  ze  han- 
deln noch  zc  tünd,  ouch  nit  schaffen,  geredt  gethon  noch  furgenommen 
30  werden  heymlich  noch  offenlich  in  dhein  wiss  noch  weg,  arglist  und  geverd 
harin  vermitten  und  hindangesetzt.  Und  des  zü  urkund  so  haben  wir 

Ulrich  von  Habsperg  ritter,  von  wegen  kungücher  mayestat  inhaber  des 
Steins  Rinfelden,  min  eigen  insigel,  sodann  wir  burgermeistcr  der  stat  Basel 
unser  stett  secret  insigel  lassen  hencken  an  disen  brieff.  Und  demnach  söücher 
35  bericht  und  gütiger  betrag  von  uns  obbemelten  undertadiger  mitt  wissen 
und  willen  beder  obgenantcr  parthien  durch  uns  und  ganz  mit  einhellem 
mund  ist  ergangen  usll  deheinem  anderm  denn  dem  grund,  güte  früntschafft 
eynung  und  nochpurlichen  willen  zü  machen  und  enthalten,  so  haben  ouch 
wir  des  zü  bestand  und  damit  bed  teil  wol  mögen  wissen,  in  was  fügen  si 
40  hinfür  gegen  einander  hüben  und  leben  sollen,  discr  betragshrieff  darum!) 
uffrichten  und  mit  unsern  siglen  mitt  namen  min  Marti  Stören  ritters  und 
Rüdolffs  von  Blümneck  als  kungüch  anwalt  und  dero  in  dem  val  volgewaltig, 
inhalt  ein  künglichen  gewaltz  von  siner  künglichen  mayestat  deshalb  usgangen, 
und  von  mir  Jacob  Tygen  des  ratt  zü  Zürich  und  Hansen  Jost  des  rats  zü 
45  Swytz  als  gemeiner  Eidgnosschafft  anwalt  in  namen  unser  und  unser  mit- 
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gesatzcn,  doch  unns  sust  on  schaden  hcnckcn  lassen  an  disen  brieff,  zwen 
güchcr  wortten,  dero  vedem  teil  einer  ist  neben  uff  zinstag  noch  sant  Othmars 
tag,  noch  Christi  unsers  herren  gehurt  tusent  fünffhundert  und  tun  ff  jar. 

II.  Wir  nachgencmptc  (folgen  die  Namen  der  Sehiedsrichter ; es  sind 
dieselben  wie  in  I,  -S.  282,  Z.  14  bis  Z.  18)  thünd  kund  offenniieh  mit  disem  5 
brieff:  Als  mangerlev  irrung  sind  gestanden  z wuschen  dem  edlen  strengen 
herr  l 'lrichcn  von  llabsperg  ritter  in  namen  römisch  künglicher  mayestat  als 
von  der  herschafft  Rinfclden  wegen  eins,  und  des  andern  theils  den  strengen 
fürsichtigen  und  wisen  burgermcistcr  und  rat  der  statt  Basel,  darumb  und 
dero  zu  gehör  und  gütigem  hinlcgcn  wir  vor  zu  zweyen  malen  zu  Segkingcn  10 
sind  erschincn  und  cttlich  derselben  durch  unns  zu  friintlichcn  mitlen  ge- 
bracht, welich  bed  ohgcmcltcn  parthien  uff  disem  gehalten  tag  also  ingc- 
nonten  und  zögesagt,  wie  das  die  bcrichtszbrieff,  so  wir  dorumb  uffgestelt 
und  inen  geben  haben,  eygcntlich  anzeigen  und  darneben  jagens  hagens  und 
ettlichcr  marchen  unt!  zylen  halb  der  obbcmclten  herschafft  Rinfeldcn,  ouch  15 
der  landtgraffschafft  Sisgow  und  der  herschafft  Varnsperg  noch  unusgetragen 
gehängt,  uff  welich  stosfi  und  end  wir  gekert,  und  haben  die  mit  ougcnschin 
beseelten,  beder  parthien  red  und  darzii  hie  zu  Rinfclden  ir  brieff  kuntschafft 
und  gewarsame,  bedc  schrifft  und  mundtlich  gehört  und  noch  söllichcn,  als 
die  zu  guter  nochpurschafft  billich  ncigung  haben,  noch  vilgebruchter  arbeit  20 
bed  obgenant  parthien  mit  irem  wissen  und  willen  betragen  in  wort  und 
mass,  wie  hernach  stat.  Und  nämlich  zu  dem  ersten  das  die  herschafft 

Rinfeldcn  blib  und  hüben  sol  by  iren  marchen  kreisen  und  gezircken  inhalt 
ircs  landrodels  und  die  anfachen  uff  Erffenmat  by  den  dryen  landgcrichtcn 

und  do  dannen  gon  an  den  weg,  der  da  gat  ob  dem  schwarzen  Rütacker  25 

durch  und  demselben  weg  hin  von  Rütimat  hin  gon  Bus  in  den  Wogenweg 
in  Kris  wiclstein  und  von  Eris  wielstein  under  dem  dorff  Bus  usß  und  do 
dannen  die  richte  hin  an  hochc  Rüti  uff  den  weg  uss  und  über  Erzmatt  den 
weg  über  das  Breitfeld  hin  durch  Evnigspfad  nider  und  usß  Evnigspfad  über 
gon  Yglingen  durch  Schibcn  hus  in  Goppenbrunnen,  der  do  ist  ob  dem-  30 

selben  klüstcrli,  und  darnach  für  und  für,  wie  dan  die  marchen  in  solichem 

rodel  angezougt  werden,  on  alle  irrung.  So  sol  aber  ein  stat  Basel 

bliben  by  dem  dorff  Meisprach  und  des  zwingen  und  bennen,  hochcm  und 
niderm  gericht  mit  dem  wildpann,  so  wyt  solichcr  zwing  langt,  usgenomen 
und  vorbehallten  den  wildbann  im  Sunncnberg,  so  verr  der  in  solichen  zwing  35 
und  bann  gat  und  dient;  der  sol  mit  jagen  hagen  und  siner  Übung  der  her- 
schafft Rinfclden  nun  und  hienach  zfistan  on  der  stat  Basel  und  ir  amptliit 
sumen  und  irrung.  So  ist  dann  aber  beredt,  das  einer  statt  Basel  sol 

bliben  diser  nochbcmeltcr  zirck:  nämlich  von  Goppenbrunnen  in  das  Lamperstal 
und  do  den  graben  uff  in  Küllrcin  und  vom  Küllrcin  in  Keckbrunnen  under  40 
dem  hoff  N'ussboum  und  vom  Keckbrunnen  den  allergeredisthen  hin  in  Hcris- 
perg  brunnen.  Solichcr  gezirck  mit  allen  und  volkomcn  gcrichtcn  hochen 
und  nidern,  ouch  dem  wildpann  und  anderm  irem  nutz  und  anhang  sol,  wie 
vorstatt,  einer  statt  Basel  für  sich  und  ir  nochkomcn  mitsampt  den  beden 
höfen  N'ussboum  und  Hcrisperg,  ouch  den  landtgarben  herbst  und  fassnacht-  45 
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hüner  züstan,  ouch  derselben  alle  gchorsami  in  dem  und  anderm  als  ir  ober- 
keit  bewisen  on  der  hcrschaft  Rinfelden  und  allcrmcnglichs  von  ir  wegen 
irrung  und  widerred.  Und  sol  doch  sust  jcderman  by  iren  zinsen  rennt  und 
gülten  vcldfart  wunn  und  weid  blibcn,  wie  von  alter  harkomcn  ist.  Und 

6 furer  irrung  harin  zu  furkommen,  so  sollen  von  bedcn  parthicn  erber  lüt 
erwelt  und  denen  bevolhen  werden,  die  obbemelten  zil  marchen  und  krciss 
mit  dorumb  machenden  marchsteinen  in  gestallten,  wie  das  die  notturfft 
solicher  sach  erfordert,  zü  bescheiden,  die  zü  stellen  und  zu  ordnen  by  iren 
guten  conscienzienn  in  fugen,  wie  vorstat,  alles  on  urtel  bös  fund  und 
10  geverd.  Und  als  nu  solicher  bericht  u.  s.  w.  wie  in  I,  S.  283,  Z.  33  bis 

S.  286,  Z.  2 ist  geben.  Und  ich  vorgenanter  Ulrich  von  Habsperg  ritter,  der 
vier  stetten  des  Rins  houptman  und  der  herschafft  Rinfelden  verwalltcr,  in 
namen  und  anstatt  römisch  kunglicher  mayestat,  desglich  wir  burgermeister 
und  rat  der  statt  Basel  bekennen,  das  obbemelter  früntlicher  betrag  mit 
15  unserm  güten  gunst  verhengen  und  willen  ist  ergangen,  nemen  ouch  den 
an,  gcreden  und  globen  dobv  solichen  zü  halten,  dem  gnüg  ze  thünd  und 
in  zü  erstatten,  alles  by  unnsern  güten  trüwcn  und  eren,  geverd  und  was 
vemand  hiewider  crdencken  fürziechen  und  infüren  möcht,  glichcr  wiss,  als 
ob  dz  alles  mit  Worten  gelütert  und  bescheiden  wer,  harin  genzlich  gemitten, 
20  und  haben  ouch  des  zü  urkünd  unsere  sigele  haran  hcnckcn  lassen.  Beschehcn 
und  volzogcn  zü  Rinfelden  samstag  Clemcntis,  der  jaren  des  herren  fünfl- 
zechen  hundert  und  fünfte. 


330.  Handveste  des  Bischofs  Christoph  für  Basel. 

— 1 $06  Mai  8. 

25  Originale  St.  Uri.  if  ,261p  gr.  (A)  und  2620  gr.  (A'j.  — Konzepte: 

bischöfl.  Archiv  XVI,  tf  10 * (I,  bloss  die  Einleitung),  tf  io>  (II),  ad  // 
(III),  ad  12  u’  5 (IV)  und  «*  6S  (V);  bischöfl.  Handlung  A 3 fol.  31 
(VI),  fol.  53  (VII),  fol.  py  (VIII),  fol.  sp  (IX,  bloss  die  Einleitung ), 
fol.  61  (X)  und  fol.  63  (XI).  Abschriften  a.  d.  rö.  Jh.,  teils  gleich- 
30  zeitige,  teils  spätere:  bischöfl.  Archiv  XVI  ad  12  (vier,  darunter  eine 

beglaubigte);  bischöfl.  Handlung  A 3 fol.  63,  fol.  77  (artikelweise  zer- 
legt) und  fol.  pp;  ebendaselbst  L 1 fol.  27;  in  Vidimus  des  Rektors  und 
der  Regenten  der  Universität,  des  Bürgermeisters  und  Rates  der  Stadt 
Freiburg  i B.  geben  . . . montags  den  22.  tag  des  monats  junii  1387, 
86  Original  bischöfl.  Archiv  Urk.  tf  63;  bischöfl.  Archiv  XXVIII,  fol.  220. 

In  Bezug  auf  die  Konzepte  ist  zu  bemerken,  dass  sie,  abgesehen  von 
tf  I und  IX,  die  nur  die  Einleitung  geben,  if  X und  XI,  die  sich  fast 
wörtlich  mit  A decken,  und  «*  VIII,  das  einfach  eine  Abschrift  der 
Handveste  des  Bischofs  Johann  von  Venningen  (s.  Bd.  8,  77  n"  1 13) 
40  mit  geändertem  Titel  ist,  in  zwei  Gruppen  zerfallen,  deren  eine  aus 

«*  H,  III  und  VII  und  die  zweite  aus  IV,  V und  VI  bestehen.  Die 
Varianten  sind  in  dieser  Weise  in  den  Anmerkungen  mitgeteilt. 

Auszug  bei  Heusler  S.  42t  und  Ochs  3,  263. 

Die  Siegel  hängen  an  A und  A die  des  Bischofs  und  Kapitels  an 
45  roten,  das  von  Basel  an  einer  weiss-schwarzen  Seidenschnur. 
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Wir  Cristoff  von  gottes  gnaden  byschoff  zu  Basel  thund  kunt  allen 
denen,  so  den  briefl  ansehent  oder  hören  lesen:*)*)  Demnach  und  lange  zitt 
über  mönschen  gedechtnis  unnscr  vorfaren  bischoffc  löblicher  gcdächtnis  unnd 
ein  statt  Basel  einander  gesworn  haben  nach  lut  und  sage  der  brieffen,  so 
man  nempt  die  handvesty,  wie  sy  die  von  byschoff  Heinrichen,  der  zu  Menz  5 
crzbvschoff  was,  byschoff  Petern,  der  zu  Menz  erzbyschoff  ward,  byschoff 
Heinrichen  von  Nuwemburg,  bischoff  Peter  dem  Rychen,  bischoff  Otten, 
bischoff  Gebharten,  byschoff  Johansen  von  Buchcgk,  bischoff  Johans  von 
Vyan  und  deren  vorfaren  gehept  hand,  unnd  wann  aber  syther  allerley 
endrung  ingefallen,  dardurch  der  gebruch  und  die  wort  derselben  alten  hand-  10 
vestyen,  ouch  der  eide  einander  in  etlichen  articklen  misßhellig  worden,  dess- 
halb  wir  uns  zu  beiden  teilen  diser  handvesty  in  nachvolgender  gestalt 
unnd  meinung,  nu  und  hinfiir  zu  halten  und  gesworn  werden  solle,  ver- 
tragen: Ncmlich  daz  wir  byschoff  Cristoff  davor  gemelt  unnsern  lieben 

bürgern  von  Basel  getruwlich  globt  haben  und  globen  an  disem  gegen-  15 
wurtigen  brieffc,  das  wir  inen  aller  ierlich  die  wile,  so  wir  lebent,  einen 
burgermeister  und  einen  rat  geben  sollen,  wenn  sv  es  an  uns  gefordern, 
nemlich  einen  burgermeister,  einen  nüwen  man  sesshafft  in  der  statt  Basel, 
nicht  den,  der  des  errern  jars  Bürgermeister  gewesen  ist,  sunder  den,  der 
durch  sy b)  erkosen  und  uns  irem  bruch  nach  benennet  wirt.  Und  sol  20 

man  den  rat  also  setzen:  zwen  gotzhussdienstman  und  vier  burger,  so  verr 
man  die  bede  von  dem  crern  rat  gehaben  mag  und  darzu  allerverfengklichest 
sind  und  die  der  erre  rat  darzu  erkuset,  unnd  darzu  zwen  brudere  der  thum- 
herren,  welche  die  sechss  darzu  erkiesent,  ob  die  darüber  sweren  wollent. 

Die  dehtwe  sollcnt  uff  iren  eid,  so  sy  da  ze  stund  sweren  sollent,  einen  rat  25 
von  rittem,  soverr  man  die  mag  gehaben  und  das  nechst  vergangen  jare 
davor  nit  des  nüwen  rates  gewesen  sind,  und.  von  den  bürgern  und  von 
den  handtwcrckcn  kiesen,  die  dann  allerverfengklichest  sind.  Soverr  und 
aber  mangcl  und  gebrest  sin  wurd  an  den  gotzhussdienstmannen  oder  den 
vier  bürgern,  also  daz  man  die  ye  zu  zvtten  uff  meynung,  wie  vorstat,  nit  so 
haben  mochte  oder  daz  von  denselben  sechs  kiesern  vemands  von  der  chur 
fruntschafft  oder  anderer  Ursachen  halb  abtretten  wurde,  daz  dann  durch  den 
erern  rat  andere  von  bürgern,  soverr  man  dic,h)  so  darzu  allerfcngklichest 
sind,  haben  mag,  nemmen.  Wo  aber  das  nit  erfunden,  so  haben  wir')  für 


890.  I.  Abweit hundert  der  Kontep/e  //,  III  und  VII:  a)  lesen,  das  wir  unnsern  liehen  hurgern  u.s.w.  gj 
wie  oben  Z.  /j  bis  Z.  gevordernt  nach  der  handtvosti,  die  sy  von  u r,  w.  wie  oben  Z j 
bis  Z.  9 gehept  handt,  insunders  ouch  jetzt  von  unn*  bischoff  Cristofien  liabeun,  nemlich 
u.  s.  w.  wie  oben  Z.  iS.  h)  sy  dem  alten  brach  unnd  harkommen  nach  ein  rvtter, 

wenn  man  den  haben  mag,  erkosenn  unnd  unns  benempt  wirt,  alles  unangcschen  das 
sollicher  vormals  durch  die  echtuwe  lut  der  alten  handvesti  erwelt  werden  solte.  Und  sol  ^ 
man  den  rat  ...  . c)  wir  us  sundern  gnaden  den  .... 

II.  Abioeic/tungen  der  Aon:ep/e  IV,  V und  VI-  g)  lesen,  daz  wir  unnsern  lieben  bürgeren 
u.  j,  w.  wie  oben  Z.  rj.  h)  die  darzu  allerverfengklichest  haben  mag,  wa  des  nit, 

von  den  zunfften  kiesen,  die  dann  der  kyeser  eyd  darüber  sweren  und  obgerocltcr  gestalt 
einen  ratt  hclffen  kiesen,  damit  die  zal  der  echtwe  allweg  in  der  chur  volliklichcn  besetzt 
sin  solle.  Darzu  u.  t.  w.  wie  oben  S.  *89,  Z.  S. 
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uns  und  unser  nachkomen  den  genanten  unnsern  bürgern  von  Basel  uff  ir 
fruntlich  bitt  bewilliget  und  vergünstiget,  daz  sv  von  den  zunfften  kiesen, 
die  als  denn  der  kieser  eid  darüber  sweren  unnd  obgemclter  gestalt  einen 
rat  helffen  kiesen,  doch  alweg  Vorbehalten,  wann  die  von  der  hochen  Stuben 
5 die  obgemelt  chur  ersetzen  mögen,  daz  alsdann  sollichs  onangefochten  der 
reten  der  zunfften  und  mengklicheni  ungeirt  erstattet  und  volzogen  werden 
und  damit  den  obgedachten  von  der  hochen  Stuben  an  ircr  gcrechtigkeit 
ganz  nutzit  benommen  noch  abbruchlich  sin  sol  in  dheinen  wege.  Darzu 
hand  wir  inen  bestettiget  alle  ire  recht  fryheit  und  gut  gewonheit  und  die 
10  gesetzde,  die  man  nempt  zunffte,  in  allen  dem  rechten,  als  sy  byschoff  Lutold 
und  ander  sin  vorfaren  satztend.  Ouch  hand  wir  inen  glopt  zc  raten  und 
ze  helffen  wider  allcrmengklichcn,  der  sy  besweren  wolt,"1)  doch  uns  hierin 
Vorbehalten  ein  gemein  Eidgnoschafft, ')  und  tund  sy  alles  gewerffs  und  stur 
frye,  also  daz  wir  stur  noch  gewerffe  die  wile,  so  wir  geleben,  nyemer 
lf>  von  inen  gefordern  sollent  wider  iren  willen.  Dis  hand  wir  inen  globt  unnd 
hand  sin  ouch  gesworen.  Ouch  so  hand  sy  uns  gesworen  ze  raten  und  ze 
helffen  wider  allcrmengklichcn  und  dem  gotzhus  sine  recht  zu  behaltende, 
soverr  sy  yemer  mogent,  one  alle  geverde.  Doch  haben  sy  hierinn  Vorbe- 
halten ir  Eidgnosscn,  mit  denen  sy  in  ewiger  puntnis  verfasst  sind.  Ouch 
20  ist  das  gesworn  von  in  allen  gemcinlich,  daz  ir  dheine  nvemerme  sollent 
zu  einander  gesweren  noch  Sicherheit  gemachen  denn  vor  uns,  dem  vogt 
und  dem  rat  und  aller  der  gemeind  und  mit  unnser  unnd  ir  willen  unnd 
wissen,  unnd  were  es  darüber  tet,  were  meineid  und  fridbreche.  Unnd") 
sol  man  dis  gesetzde  offnen  jerlich  uff  den  tag,  so  man  einen  burgermeistcr 
25  und  rat  küset,  vor  aller  der  gemeind  uff  dem  hoffe.  Darzu  daz  dis  stet 
blybe,1)  so  ist  dirre  brieff  mit  unnserm  und  des  capittels  und  der  statt  Basel 
ingesiglcn  besigclt  und  geben  uff  frvtag  nach  sannt  Philips  und  sannt  Jacobs 
der  zwever  zwülffbotten  tag,  do  man  zalt  nach  Cristi  unnsers  herren  gepurt 
funffzehenhundert  unnd  sechs  jare. 

30  831.  Zwanzigjähriges  Bündnis  der  Städte  Basel  und  Mül- 
hausen. — 1506  Juni  5. 

Originale  St.  Uri.  tf  2622  gr.  (A)  und  eines  im  Stadt A.  Mülhausen  (A '). 

— Fünf  Entwürfe  E ,y  A r (E')t  E A4  ■d  2 (E  -),  E j#  A (FF), 


!13Ü.  I.  Abweichungen  der  Konzepte  II,  III  und  VII : d)  wolte.  Harwyder  liandt  sy  unns  ge- 
35  svvornn  ze  raten  unnd  zu  helffen  wvder  aller  men  gklichs  mit  vorbehaltnus  deren,  so  wir  von 

beidn  teiln  in  pflicht  unnd  puntnuss  standen,  unnd  dem  gotzhuss  sine  recht  zu  behaltcnn, 
so  verre  sy  yemer  mogent  on  allen  geverde.  Wir  thund  ouch  die  genanten  unnser  bürgere 
von  Basel  alles  gewerffs  u.  s.  io.  täte  eben  Z.  tj  bis  ouch  gesworen  in  Z.  16,  worauf  un- 
mittelbar folgt  Ouch  ist  das  Z.  fQ  u.  s.  zu.  c)  Unnd  wiewol  in  der  alten  handtvesti 

40  anzcigt  wirt,  das  dis  gesetzt  zu  jeglicher  fronfasten  geöffnet  solte  werdenn,  so  haben  wir 

us  sundern  gnaden  zugelassen,  das  die  jarlichs  uff  den  tag geöffnet  werde.  f)  bc- 

libc,  soll  furbasscr  kein  tcyl  anzeigte  handtvesti  on  wyssen  unnd  wylten  des  andern  nit 
endern  myndern  oder  meren  in  dheinen  weg.  So  ist  u.  s.  w.  wie  oben  Z.  j6  bis  geben.  Das 
Datum  ist  in  II  offen  gelassen,  in  III  von  viel  späterer  Hand  muh  A ergänzt. 

45  II.  Abweichungen  der  Konzepte  IV,  V und  VI:  i)  Dieser  Vorbehalt  fehlt. 

Urkundcnbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  3J 


Digitized  by  Google 


E 14  15  A l j twti  Stücke  (E‘  und  E:‘)  — Mülhausen  D — Ab- 
Schrift  a.  d.  16.  Jh.  L teo  ebenda.  — Unvollständige  Abschrift  a.  d. 

16.  Jh.  im  StA.  Luzern. 

Von  den  fünf  Entwürfen  gehören  E 1 und  E3,  und  wieder  Ei  und  E* 
zusammen,  während  E 4 allein  steht.  E 5 ist  ein  Entwurf  zu  einem  5 
neigen  Burgrecht  — Basel  hat  burgermcister  ratt  burgcr  unnd  ganz 
gemein  der  . . . statt  Mulhuscn  und  dazu  ir  ewig  nachkommen  ....  in 
unnscr  statt  Basel  ewig  burgrecht  guttlich  empfangen,  heisst  es  in  der 
Einleitung  — und  markiert  höchst  wahrscheinlich  die  erste  Phase  der 
Unterhandlungen  zwischen  den  beiden  Städten.  Ganz  natürlich  zeigt  10 
sein  Text  die  stärksten  Abweichungen  von  A,  mit  dem  er  jedoch  die 
Bestimmungen  über  das  schiedsgerichtliche  I 'erfahren  gemein  hat.  Allein 
diese  bevorzugte  Stellung  hat  Basel  offenbar  im  Verlaufe  der  Unter- 
handlungen nicht  behaupten  können,  und  so  sollte  das  ewige  Burgrecht 
durch  ein  eu’iges  Bündnis  ersetzt  werden.  E 1 bietet  dessen  die  erste  15 
Passung,  für  die  der  Basler  Bund  von  fjor  die,  vielfach  wörtlich 
übernommene  Vorlage  bildete.  FA  ist,  wie  die  Vergleichung  mit  Sicher- 
heit erkennen  lässt,  die  zweite  Redaktion  von  Ex,  die  aber  schon  eine 
starke  Annäherung  an  den  schliesslich  vereinbarten  Text  erkennen 
Bisst  und  tu  der  namentlich  die  weitschweifigen  Bestimmungen  von  E'  20 
über  das  schiedsgerichtliche  I 'erfahren  durch  die  knapperen  von  FA 
ersetzt  wurden,  liegen  der  Einsprache  der  Eidgenossen  — vergleiche 
die  Anmerkungen  — konnte  auch  dieses  ewige  Bündnis  nicht  abge- 
schlossen, sondern  musste  durch  das  vorliegende  ersetzt  werden.  Dessen 
erste  Fassung  bietet  E !,  die  sich  von  E*,  der  unmittelbaren  Vorlage  25 
von  A,  nur  durch  das  Fehlen  der  die  Eidgenossen  betreffenden,  sehr 
bezeichnenden  Zusätze  unterscheidet. 

Cartulaire  4,  444,  «*  tffj  nach  A — Ochs  S,  267. 

Ah  A und  A 1 hangen  die  beiden  Siegel  in  den  Stadtfarben. 

Wir  Wilhelm  Zeiglcr  burgermcister  unnd  der  rate  mitsampt  den  sechscn,  30 
so  man  nempt  den  grossen  rate  der  statt  Basel,  in  *)  Sonderheit  mit  der  fronten 
fursichtigcn  ersamen  tvisen  unnscr  lieben  getruwen  gemeyner  liidgnossen 
bcwilligung  an  einem  unnd  wir  der  burgermcister  rate,  die  zunfftmeister 
unnd  gannze  gemeynde  zu  Mulhuscn  am  andern  teile  bekennen  und  tund 
kunt  ntenigklichem  mit  disem  brieve,  das  wir  angesehen  und  betrachtet  haben  35 
die  getruw  nachpurschafft  liebe  unnd  fruntschafft,  so  unser  altfordern  beder 
unnscr  stetten  und  wir  lange  zitt  mit  und  gegen  einander  gchept,  die  unns 
bisshar  erschicsslich  gewesen  und  mit  hilff  des  almcchtigen  an  unnscrc  nach- 
komen  wachsscn  sol,  unnd  darum!)  zu  ntcrung  uffenthalt  und  hanthabung 
solicher  getrutver  fruntlicher  nachpurschafft  unnd  nützlicher  einigkeit,  ouch  40 
das  wir  unns  zu  beden  tciln  dester  fruchtbarlicher  vor  aller  zufallender  wider- 
wertigkeit  verhüten  und  einander  truw  rate  unnd  hilff  in  liebe  und  leide  be- 
wisen  mögen,  so  halten  wir  zu  lobe  dent  almcchtigen  got,  der  hintelkeyscrin 
Marie  und  allem  himclschcn  here,  ouch1’)  zu  crcn  dem  heiligen  römischen 
ricltc,  unnscr  beder  stetten  lannden  luten  unnd  gutem,  zu  handthabung  fridens  45 


381.  a)  Die  IVarte  in  bis  bewiiligung  fehlen  in  ES E * und  Ex  und  sind  in  ES*  erst  nachträg- 
lich am  Hände  hineugeftigf.  b)  Die  U’arfe  ouch  bis  richc  fehlen  in  E 1 und 
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unnd  ruwc  unns  einer  cl  fruntlichcn  bestentlichcn  vereynung  unnd  nachpur- 
liehen  verstenntnuss  uff  nachvolgcnde  jarc  unnd  zitt  zc  werende  vereinbart 
underredt  und  die  an  und  uffgenomen,  in  massen  hernachvolgt.  Also 

des  ersten,  das  wir  zu  beder  sit  by  allen  unnsern  rechten  friheiten  privi- 
5 legien  sitten  gnaden  und  gutten  gewonheiten  verüben  unnd  unns  deren,  wie 
von  alter  herkomen,  unverhindert  gebruchen  geniessen  unnd  behelffen  sollen 
und  mögen  unnd  das  wir  bede  parthven  unnd  all  unnser  nachkonimen  in 
geschcfftcn  und  hcnndlen  uns  bede  oder  ein  teil  berurend  zu  lieb  unnd 
leide,  wie  sich  die  begeben  oder  erheben  mochten,  einander  bvstenndig  be- 
10  raten  und  beholffen  sin,  als  getruwen  nachpuren  und  verwanndten  wol  gc- 
zimpt.  Unnd  ob  beschcch,  das  yemands,  wer  der  were,  eync  unter 

unns  vorbenempten  Stetten  mit  frembden  oder  inlenndigem  volck  uberziehen 
belegern  oder  sunst  understan  wurde  mit  eignem  gewalt,  unns  von  unnsern 
friheiten,  verschrihungen  altem  harkomen  oder  dem  unnsern  ze  trenngen,  zu 
15  beschedigen  oder  daran  frcvenlichen  bekumern  unnd  irren  wolte,  wa  denn 
ein  teil  des  anndern  hilft"  unnd  zustannds  notturfftig  und  die  durch  bottschafift 
oder  offen  geschafften  begeren  unnd  erfordern  wurd,  so  sol  yc  die  gemantc 
parthve  der  manenden  ir  getruw  tröstlich  hilff  zusennden  ye  nach  gestalt 
der  sach,  doch  alles  in  des  teils  costen,  so  gemant  worden  ist,  unnd  sol  kein 
•20  teil  des  andern  vvnde  oder  widerwertigen  nit  inlassen  uffenthalten  noch 
einichcn  furschub  hilff  bystannd  oder  undersleiffe  geben  oder  des  yemands 
by  inen  ze  thund  gestatten  in  einichcn  wege.  Sünder  ob  in  solichen  zufellcn 
sich  gefugte,  das  entwedere  statt  under  unns  in  der  andern  stetten  slosscn 
unnd  flecken  offhung  durchzug  leger  oder  zusetze  zuwider  den  finden  oder 
25  widerwertigen  notturfftig  wurden,  so  sollen  alssdenn  unnser  stett  unnd  sloss 
in  allen  unnsern  noten  und  notturfft  einander  offen  sin,  die  mögend  bruchcn, 
unnser  volgk  tag  unnd  nacht  ze  ross,  ze  fuss,  swach  oder  starck  zu  allen 
zitten  dahin  schicken,  legern,  die  finde  schcdigcn  uss  unnd  zuzichcn  unnd 
in  solichem  der  notturfft  nach  hanndlcn,  wie  sich  ye  nach  gestalt  der  Sachen 
30  erheischet,  alles  getruwlich  unnd  on  alles  geverüch  verziehen.  Wir, 

die  obgenannten  von  Mulhusen,  oder  unnscre  nachkomen  sollend  ouch  mit 
nycmands  kricgklich  uffrur  anheben,  wir  bringen  dann  zuvor  unnser  anligcn, 
unnd  was  unns  darzu  trenng  unnd  beweg,  an  eynen  rate  der  statt  Basel. 
Unnd  mit  derselben  begunstigung  unnd  zulassen  so  sollen  alssdenn  ein  statt 
35  Basel  unnser  der  von  Mulhusen  suchen  unnd  anligcn  in  den  truwen,  als  ob 
die  sy  sclbs  betreffen,  bcdenncken  und  zu  herzen  neinen  unnd  sich  dem- 
selben nach  hilff  lieh  unnd  geneigt  erzeigen,  alles  in  muss  unnd  gestalt,  wie 
vor  stat.1*)  Gefügte  sich  ouch,  das  wir,  die  von  Mulhusen,  mit  ycmand,  wer 
der  were,  zu  irrung  oder  kriegen  körnen  unnd  der  oder  dieselben  unnser 
40  widerparthye  sich  rechts  uff  ein  löblich  gemeyn  Eidtgnossschafft  oder  uff 


331.  cl  einer  getruwen  nffrechten  redlichen  vereynung  und  puntniss  m 1- 1 und  F * d)  ln 
Ji 1 folgt  d>inn  noch  ein  durchgestrichener  Abschnitt:  Ob  aber  ein  schneller  inval  unns,  den 
von  Mulhusen,  oder  den  unnsern  begegnen  u.  s.  w.  fast  wörtlich  gleich  dem  entsprechenden 
Abschnitt  im  ßundbrief  von  fjor,  s.  oben  S.  199,  Al.  6. 
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Bürgermeister  unnd  rate  der  statt  Basel*')  erbutte,  so  sollen  wir  unns  solichs 
rechten  bcnugen  unnd  dem  statt  thnn  on  alle  kricgklich  uhung.  Ob  sich 
aber  begebe,  das  wir,  die  von  Mulhuscn,  in  einichen  krieg  oder  findtschafft 
unnd  die  statt  Basel  mit  unns  körnen,  alsdenn  sollen  wir,  dieselben  von  Mul- 
husen,  kein  bestannd  richtung  noch  betrag  annenien  on  der  von  Basel  wissen  5 
unnd  willen;  dessglichen  ouch  die  von  Basel  hinwiderumb  tlrun  unnd  halten 
sollen.f)  Wir  die  von  Mulhusen  noch  unnscr  nachkomen  sollen  unns 

ouch  mit  keinem  fürsten  herren  stetten  lannden  noch  luten  nit  verbinden, 
keinerlev  puntnuss  cynung  noch  verstenntnuss  machen  oder  annenien  on  der 
von  Basel  oder  irer  nachkomen  wissen  unnd  willen.  Unnd  damit  wir  10 

bede  vorbcstimpten  stett  Basel  unnd  Mulhusen,  unnsere  nachkomen  unnd  die 
unnsern  in  solicher  eynung  unnd  nachpurlichen  verstenntnuss  dester  bass  in 
ruwe  und  guter  fruntschafft  gegen  einandern  bliben  mögen,  so  ist  harinn 
luter  beredt  unnd  angenomen:*)  Ob  sich  fugen,  das  zwischen  unns  beden 
stetten  kunfftigklich  irrung  ufferstan  wurden,  in  was  gestalt  sich  das  begeben  15 
möchte,  so  sollen  unnd  mögen  wir  bede  teil  zu  Basel  uff  einen  genannten 
tag,  den  der  clagcndc  teil  bestimmen  mag,  erschyncn,  da  ycgkliche  parthye 
zwen  erber  mann  als  für  schidlwt  darzu  erkiesen,  für  die  wir  derselben  unnser 
spennen  zu  usstrag  körnen,  nemlich  das  wir  beder  sit  vor  denselben  schied- 
Iwten  clag  unnd  antwort  in  gcschrifftcn  oder  mundtlich  nach  der  zusatzluten  20 
einheligem  erkanntnuss  darthun  unnd  also  biss  zu  enndtlichem  rcchtsatz 
hanndien  mögen.  Unnd  was  dann  durch  die  zugesatzten  nach  enndtlicher 
verhöre,  cs  syc  kuntschafften  briet  en  luten,  tvic  das  von  inen  bekannt  unnd 
zugelasscn  wirt,  cs  syc  mit  einheligem  oder  mererm  spruch,  daby  sol  cs 
bliben  on  weygern  ziehen  unnd  appellieren,  unnd  so  lerrc  die  zusetzc  -26 
einichcr  parthye  mit  pflichten  vertvanndt  sind,  alssdenn  solicher  eydsspflichtcn 
biss  zu  usstrag  solichs  rechtens  erlassen  werden  und  sin.  Wcre  ouch  sach, 
das  die  gesatzten  in  iren  urteylen  strittig,  also  das  under  inen  weder  ein 
merers  noch  cynheligs  funden  wurde,  so  sollen  wir  bede  parthven  in  dem 
nchsten  monat  alssdtnn  kunfftig  unns  eins  obmans  vercinbarn  unnd  nemen,  30 
für  den  beder  teil  clag  antwort  unnd  aller  hanndel  körnen  mitsampt  der 
zusatzlwt  gegeben  urteylen;  unnd  so  das  beschicht,  wcliches  teils  zusatzltvten 


5M1.  r)  In  Ex  folgt  noch  durchgestrichen  oder  ein  ander  einzig  ortt  der  Kydgnoschafft. 

f)  Hier  folgt  in  E 1 ein  durchgestrichener  Abschnitt,  dessen  Inhalt  zum  Teil , wenn  auch 
in  knapperer  Form  sieh  oben  S.  2Q/,  Z.  /•)  22  unnd  bis  wege  findet,  ln  Ex  folgt  noch:  35 
Sonnder  ob  wir  utzit  vernemenn  scchcn  oder  hortten  der  statt  Hasel  zuwider  dienende,  das 
sollen  unnd  wellen  wir  inen  gctrewlich  verkünden  unnd  sy  warnen,  ouch  das  gctrcwlich 
helfTen  abstellen  unnd  inen  hillf lieh  crschincn  . . - nach  unnsenn  besten  vermögen,  wie  im 
umgekehrten  Falle  Basel  dies  auch  thun  wird.  g)  Nach  der  stilistisch  ebenfalls  ziemlich 
abioeichenden  Einleitung  heisst  es  in  Ex:  Nemlich  ob  wir  von  Hasel  zu  einer  statt  Mulhusen  4(j 
vordrung  . . . gewunnen  . . so  mögen  wir  sie  gen  — in  £ 1 ist  hier  Fiats  für  den  Namen 
gelassen  • — uff  einen  benampten  tag  schrifftlich  erluttcrt  unnd  desshalb  zwen  unnsers  rats, 
dessglichen  unnscr  gegenteil  ouch  zwen  ir  ratzfrund  darzu  bescheiden  u.  s.  w.  auch  ziemlich 
mit  denselben  Worten  wie  in  A.  Dem  Abschnitt  über  Basel  als  Kläger  entspricht  dann 
natürlich  einer  über  Mülhausen  als  Kläger,  der  aber  ganz  kurz  gehalten  ist:  unnd  in  aller  45 
mass  gehandelt  werden,  wie  in  nechst  obgeschribenem  artikel  anzoigt  , . . statt. 
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derselh  obman  zufallet  unnd  gehillet,  daby  sol  es  alssdcnn  bliben,  aber') 
on  einich  weigern  und  appellieren,  und1)  sol  soliclier  obman  allcyn  uss  der 
Eidtgnossschafft  unnd  sunst  an  dheinem  andern  ennde  genomen  werden.  Unnd 
das  alles,  cs  syc  durch  die  zugesatzten  oder  obman  sol  on  allen  Verzug  bc- 
5 scheen,  inen  oder  ime  wurde  dann  bedanncks  oder  rats  not.  Der  mocht 
alssdcnn  gebrucht  werden,  doch  also  das  in  monats  frist  die  urteil  ussspruch 
unnd  furganng  gcwynne  on  inzug  unnd  geverde.  Es  sollen  ouch  wir  beid 
parthyen  ir  zusatzbvt,  yede  für  sich  selbs,  ir  zugesatzten  in  irem  unnd  den 
obman  in  gemeynem  costcn  halten  unnd  haben,  unnd  was  sy  zu  recht 
10  sprechen,  dannckbarlich  uffnemen,  inen  darumb  dheinen  Unwillen  zuzichcn  in 
dheine  wise.  Doch  so  mögen  unnser  beder  teylen  zugesatzten,  dcssglich 
der  obman,  ob  der  also  genomen  wirt,  die  gutlicheit  wol  suchen,  unnd  wa 
sy  die  mit  wissen  unnd  willen  beder  parthien  crvolgen  unnd  finden,  daby 
sol  es  alssdenn  bliben.  Wa  aber  die  Zuspruch  unnd  forderung  unnser 

15  obgenannten  parthyen  sunder  personen  wider  unns  obgemcltcr  stett  eync  an- 
treffe,  so  sol  die  rechtfertigung,  glicherwise  wie  vor  stat,  bescheen,')  darzu 
yeder  teil  die  sinen,  sich  des  lassen  benugen,  vermögen  unnd  halten  sol, 
alles  umb  houptsach  costen  unnd  schaden.  Aber  von  aller  andern 

Sachen ')  wegen,  so  sich  zwischen  unnser  beder  stetten  bürgern  oder  under- 
20  thanen  begeben  unnd  erheben  möchten,  es  sye  geltschuld  oder  anderer 
Sachen  halb,  die  sollen,  wie  von  altem  harkomen  ist,  berechtiget  werden. 
Aber  was  Sachen  sind  Unzuchten  bussen  frevel  eigen  unnd  erbe  oder  ligende 
guter  berurendc,  die  sollen  alle  unnd  ycgklichc  berechtigt  unnd  gevertigt 
werden  an  den  ennden  unnd  gerichten,  in  denen  sy  bescheen  gefallen  und 
25  gelegen  sind,  wie  denn  das  ouch  von  altem  harkomen  ist,  unnd  solichs  rechten 
sich  unnser  beder  parthien  hindersessen  unnd  bürgere  benugen  lassen, m)  sich 
des  witer  nit  weigern  dingen  noch  appellieren  sollen  denn  für  die  oberkeit 
deren  gerichten,  da  die  urteylen  geben  sind.  Unnd  was  alssdenn  von  der- 
selben oberkeit  erkannt  wirt,  daby  sol  es  bliben  on  alles  witherziehen.  Doch 
30  sollen  beder  teylen  bürgere  unnd  underthanen  in  solichem  bliben  by  iren  ver- 

5531.  h)  Die  Werte  aber  bis  genomen  werden  fehlen  in  El.  i)  Die  Werte  und  bis  genomen 
werden  fehlen  in  £l  und  E * und  sind  in  E * nachträglich  hinzugesetzt.  k)  In  E 1 

heisst  es:  bescheen  unnd  doch  also,  daz  der  cleger  unnd  der  anntwurttend  teil  yegklicher 
by  einem  zugesatzten  mögen  bliben  unnd  sich  des  genügen.  Doch  ob  die  zusatzlütt 
35  strittig  unnd  nit  einhellig  wurden,  so  sol  der  sonnderigen  person  oberkeitt  sich  mit  dem 

anndern  teil  eins  obmans  halb  vereinen  in  massen,  wie  vorstatt,  des  sich  dieselb  person  sol 
lassen  benugen.  Der  Sehlussatt  etwas  weitläufiger,  aber  inhaltlich  gleich  mit  dem  in  A. 
1)  ln  Ex  etwas  detaillierter  von  umbgender  handtschulden  wegen  u.  s.  za.,  ziemlich  so  wie 
im  Basler  Hundbrief,  S.  so/,  Al.  j>.  m)  In  El  heisst  es;  lassen  und  mit  dheinen 

40  andern  gerichten  unnd  rechten  sich  des  weigern,  niemand  anders  u sturen  noch  besweren, 

alle  geverd  gemitten.  Es  felgen  dann  drei  Abschnitte,  die  fast  wörtlich  gleich  den  Be- 
stimmungen des  Basler  Bundbriefes  entsprechen  auf  S.  Jor,  Z.  jr  Es  ist  aber  harinn  bis 
Z.jf  oberkeit  der  gerichten,  da  solich  urteilen  gangen  sind,  zu  beruflen,  wie  denn  gewon- 
lich  unnd  brucblich  ist;  und  eb.  S.  ioi,  Z.j — rj  mit  folgendem  Zusatt  nach  ertrugen:  denn 
45  wir  beder  sytt  zugokisscn  haben,  daz  in  solicher  schuld  und  gcltvertigung,  was  deren  ver- 

brieft sind,  daz  die  unnsern  zu  beder  sytt  solicher  ir  gwarsamy  nach  die  mögen  suchen 
und  ersuchen  nach  irem  innhall,  daby  ein  yeder  sol  bliben. 
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schribungen,  die  sy  haben,  wie  denn  dieselben  luten  unnd  anzcigcn.  Wir 

obgenannten  parthien  sollen  ouch  einander  vcylcn  kouff  zulassen  unnd  by 
unnsern  zollen  unnd  nutzungen  sanipt  unnd  sunders,  wie  wir  die  von  altem 
har  geübt  haben,  beliben  unnd  unns  nuwerung  darinn  vermiden,  damit  der 
gcrocyn  kouff  unnd  verkouff  unnd  all  gut  erhar  gewerbe  und  hanlierung  in  5 
unnsern  stetten  unnd  der  unnsern  dester  bass  mögen  furganng  haben.")  Wir, 
der  burgermcister  unnd  rate  der  statt  Basel,  behalten  unns  aber  harinn  vor 
den  heiligen  stul  zu  Rom,  das  heilig  römisch  riche  als  von  des  richs  wegen, 
unsern  gnedigen  herren  den  bischoff  von  Basel,  siner  gnaden  gotzhwss  unnd 
unnscr  getruw  lieb  Eidtgnossen,  mit  denen  wir  vor  in  ewiger  puntnuss  sind.  10 
So  behalten  wir  burgermcister  rate  unnd  gemeind  zu  Mulhusen  unns  in  diser 
fruntlichcn  cvnung  ouch  vor  das  heilig  römisch  riche,  unnsern  aliergnedigsten 
herren  den  römischen  kunig  unnd  die  stett  der  undern  lanndtvogtye  in 
Elsess  als  von  des  heiligen  richs  wegen.  Item  ob  die  von  Mulhusen 

hinfur  witer  puntnuss  oder  vereynung  mit  der  statt  Basel  oder  iren  zuge-  15 
wanndten  notturfftig  unnd  daruntb  ansuchen  wurden,  das  sy  ein  statt  Basel 
gunstigklichen  annemen  unnd  bchilfflich  darzu  sin  sollen.  Unnd") 

also  globen  unnd  versprechen  wir  obgenannten  zwo  stett  Basel  unnd  .Mul- 
husen by  unnsern  guten  truwen  unnd  cren  in  crafft  diss  brieves  all  vorge- 
schribcn  puncten  unnd  artickel  ouch  alles  das,  so  diser  brieve  von  unns  wiset  20 
unnd  yeden  teil  gegen  dem  andern  bindet,  die  ncchstvolgenden  zwennzig  jare 
wäre  stet  und  veste  zc  halten  unnd  dem  gnug  zc  thund,  alle  geverde  unnd 
argelist  hierhin  gennzlich  vermitten.  Des  alles  zu  warer  urkhund  unnd 

vester  gezugknuss  so  haben  wir,  die  zwo  stett  Basel  und  Mulhusen,  unnser 
beder  stett  grosse  f)  insiglc  für  unns  unnd  unnser  nachkonten,  die  wir  harzw  25 
verbunden  haben  wellen,  offennlich  thun  henncken  an  disen  brieve,  der  geben 
ist  uff  fritag,  der  da  was  der  lünfft  tag  des  monats  juny,  den  man  nempt 
brachmonat,  in  dem  jare,  als  man  zalt  nach  Cristi  gebürt  funffzehenhundert 
unnd  sechs  jare. 


332.  Schicdspruch  in  dem  Streite  zwischen  Basel  und  Solo-  30 
thurn  wegen  Crenzverhältnisse  u.  a.  — 1506  September  12. 

Originale  St.Urk.  tf  2621  (A)  und  eines  im  StA.  Solothurn  CA').  — 
Entwurf  von  1504  September  16,  Solothurn  ; tf  41  (E).  — Abschriften: 

A.  d.  16.  Jh.  L 9 tf  5 im  StA.  I.iestal  (B)  und  GrWB.  fol.  36$  (B'J; 
a.  d.  17.  7h.  Grenzakten  A 1,  Heft  von  164  t fol.  1 (Bl)  und  E ; 35 
( unvollständig );  a.  d.  rS.  Jh.  Grenzakten  A 1 (B  und  E / fol.  1 (ß*). 


331.  n)  In  I:  ‘ und  El  folgt  hier  ein  Abeehmtt,  der  mit  Jen  Hotwtndigcn  Änderungen  wörtlich 
gleich  lautet  dem  Abschnitt  des  /lasier  Hundbriefes  S.  t<yj , Z.  37 — jS  mochten  werden.  Nur 
fehlen  auch  die  Werte  als  bis  gehören,  Z.  jffjj.  o)  Statt  dieses  und  des  felgenden 

Abschnittes  stehen  in  E 1 und  E 1 zwei  Abschnitte,  die  bis  auf  die  notwendigen  Abänderungen  40 
grosscnteils  wörtlich  übereinstimmen  mit  den  Sch/ussätten  von  E zum  Easler  Bundbrief  S.  *04, 
Asm.  tt.  p)  Statt  grosse  steht  in  El  und  E*  anhangenden;  in  E * secret;  in  EK  ist 

secret  durchgestrichen,  grosse  darüber  gesetzt. 
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Auszug  bei  Bruckner  S.  1351  und  1521,  dessen  Mitteilungen  zu  153t 
wie  zu  1338  übrigens  fehlerhaft  sind;  denn  erstens  wird  der  Schied- 
Spruch  von  1306  sticht  1531,  sondern  erst  1633  bestätigt  — eine  ähn- 
liche Verwirrung  herrscht  auch  auf  S.  133  ? ff.  — und  zweitens  steht 
5 das  über  Bärenwil  zu  1338  Gesagte  nicht  in  der  Urkunde  dieses  Jahres, 

sondern  in  der  vorliegenden  von  1306. 

Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht:  Zc  wüssen,  alls  dann  inn  disem 
vertrag  die  Eptingerflu  genamset  unnd  darvon  geachtet  xverden  möcht, 
das  die  oberkeyten  der  hcrr.schafftcn  Waldenburg  unnd  Bechburg  von 
10  Dürregg  in  Eptinger  Flu  gan  sölten  etc.  das  aber  nit  ist,  ouch  disen 

verstannd  nit  hat.  Sonndcr  gand  diss  beyder  herrschafften  oberkeytten 
von  Dürregg  der  schneeschmilze  dem  grat  nach  hinuss  unnd  hinüber 
an  Eptinger  flü  nit,  welche  Eptinger  flu  die  herrschafften  Varnsperg 
unnd  Waldenburg  unnd  nit  Bechburg  scheydcth,  wie  dann  inn  dem 
15  lotsten  spruchbrieff,  durch  unnser  Eydgnossen  von  Bern  unnd  beyder 

theyllen  züsetzen  im  fünffzechenhundert  tryssigsten  unnd  ein  jar,  im 
fiinfften  artickel  eygenthlich  gelütert  unnd  ussgcsprochen  ist.  — Hein- 
rich Ryhiner,  statsschriber  zu  Basel,  subscripsit. 

Die  beiden  Siegel  hängen  an  A und  A *■ 

20  Wir  burgermeister  Schultheis  unnd  die  räte  der  stetten  Basel  unnd  Solo- 

turn tund  kunt  menglichem  mit  disem  brieffe:  Als  denn  etlich  vergangen  zyt 
spenn  irrung  unnd  zwvtrecht  zwuschcn  unns  hienach  vermerckter  Sachen 
unnd  erluterten  articklen  halb  ufferstanden  unnd  gewesen  sind  unnd  domit 
die  selben  irrungen  durch  fruntlich  mitlung  der  gütlikeit  hingetan  wurden, 
25  haben  wir  unns  des  beyder  syt,  als  sich  das  nachpcrlichen  (runden  und  ge- 
truwen  *)  Eydtgnossenn  wol  gebürt,  underredt,  unnser  ratzbottschafften  zü  be- 
nantlichcn  tagen  zösamen  komen  lassenn,  yegklichs  teils  vordrung  recht  unnd 
gerechtikeit  fruntlicher  gestalt  zu  vernemmen  unnd  daruff  durch  mittel  wege 
die  swebenden  irrungen  uszelöschen  unnd  unns  deren  gründlichen  zc  ver- 
30  tragen.  Daruff  wir  beider  syt  unnser  treffcnnlich  mitrate  hienach  bestimpt 
uff  datum  dis  brieffs  usgeschosscnn  verordnet  unnd  by  einandren  gehept, 
die  dann  unnserem  obnerzöugten  bcvclch  nach  einandren  in  den  speningen 
articlcn  vernomen  unnd  die  uff  vilfaltig  müge  zu  richtung  unnd  merung 
guter  brüderlicher  nach  perschafft  dienende  fürkert,  gütlich  unnd  früntlich 
35  hingelegt,  gcnzlich  vereinbart  unnd  betragen  haben.  Dem  ist,  wie  harnach 
volgt:  Nemlich  unnd  des  ersten,  als  denn  ein  Basel  vennli  uff  dem 

brunnen  zü  Berrenwyl  gestanden  unnd  aber  dasselb  vennlin  durch  etlich 
unnser,  deren  von  Soloturn,  verwandten  abgetan,  das  aber  unns,  die  von 
Basel,  befrümdet  in  betrachtung,  das  wir  vermeindt  haben,  das  Berrenwyl  an 
40  das  slosss  unnd  herschafft  Waldenburg  mit  houch  unnd  nidren  herrlikeiten 
unnd  gcrichtcn  uss  krafft  unnd  vermögen  unnser  gewarsame  brieff  unnd  sigel, 
nemlich  uff  ettlichen  undergengen  unnd  ougenschyn  verfasst,  desglichen 
spruch  unnd  ander  brieffen,  so  wir  darumb  dargetan  unnd  darzetünd  haben, 
gehörig  sin  unnd  an  mittel  züstan  solle,  mit  verhoffnung  uns  do  by  ver- 
45  üben  ze  lassen,  dowider  aber  wir  von  Soloturn  vermeindt,  das  unns  das- 

332.  a)  gelruwen  lieben  in  A%. 
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selb  dorft"  houch  unnd  nider  mit  zinss  unnd  zechenden  zügehor  unnd  ouch 
des  zu  bevestigung  vilerley  brieff  unnd  sigcl  erschynt  haben  etc.  — da 
ist  uff  gruntiieh  bcsichtigung  l>eider  teylen  gewarsame,  ouch  merung  guter 
nachpcrschafft  unnd  abstellung  allcrlcy  Unwillens  unnd  costens,  so  desshalb 
entstanden  unnd  erwachsen  sin  mochten,  sölichs  artickcls  halb  durch  unnser  5 
verordneten  erlütert  abgerett  beschlossenn  unnd  durch  unns  beid  teile  an- 
genomen,  das  das  gemelt  dorff  Berenwvl  mit  houch  unnd  nidren  gerichten 
unn<l  aller  herlikeit  zu  der  hcrrschaftt  Waldenburg  gehören  solle,  unnser, 
deren  von  Soloturn,  unnd  aller  unnser  nachkomen  halb  unverhindert,  doch 
unns  sust  an  unnseren  gütren  zinsen  zechenden  unnd  kilchgang,  so  wir  10 
doselbs  zu  Berenwvl  bisshcr  gehept  unnd  noch  haben,  unvergriffenn  unnd 
onschcdlich.  L'nnd  damit  an  den  anstossenn  obgemclten  unnser 

beider  teilen  herrschafften  kunfftig  irrung  unnd  stösse  fürkomen*’)  wurden, 
so  haben  wir  die  unnseren  wyter  uff  derselben  ougenschyn  verordnet,  die 
dann  dieselben  anstosse,  wie  die  hinffir  gan  söllent,  undermarckcn  lassenn,  15 
wie  dann  harnach  cigenlich  gcschribcn  stat.  Nämlich  das  die  bezirck  der 
herrschafft  Waldenburg  hinuff  gegen  der  alten  Büchpurg  also  undermarcket 
sin  unnd  gan  sollen:  Bcsunder  anfcngklich  by  dem  brugklin  zu  Loch  unnd 
von  dem  selben  brugklin  dem  bach  nach  hinab  biss  in  den  Mussbach  unnd 
von  dem  selben  Mussbach  gestrax  hinuff  gegen  dem  Kelberg  biss  an  den  2u 
weg,  der  hinin  gen  Berenwvl  gat,  da  dann  jetzo  ein  stein  gesetzt  ist,  unnd 
von  dem  selben  stein  aber  gcrad  hinuff  in  den  Kelberg  hundert  mansschritt 
houch,  da  dann  jetzo  ouch  ein  stein  gesetzt  ist,  unnd  von  demselben  jetz- 
genempten  stein  an  dem  Kelberg  ob  Bercnwyl  dem  dörfflin  hundert  schritt 
houch  hinuss  biss  an  den  stein,  der  dann  jetzo  under  Berenwvl  oben  in  dem  25 
Kelberg  gesetzt  ist,  unnd  von  demselben  stein  schlecht  herab  zu  dem  stein, 
der  by  der  büchen  uff  dem  weg  under  Berenwvl  ob  dem  nidren  wald  stat, 
unnd  do  dannen  von  demselbcm  stein  der  schrege  nach  über  das  tale  hinüber 
biss  hinuff  in  den  schcidacker,  da  dannan  zu  Dürrencgk  unnd  von  dannan  biss 
zu  Eptinger  flü.  L'nnd  das  die  von  Bercnwyl  bv  aller  ir  rechtsame  behotzens  30 
unnd  weidgangs  unnd  sust  by  iren  gcrcchtikciten,  wie  von  alter  harkonien  ist 
unnd  sy  gehept  haben,  beliben  sollent  ungehindert  unnd  on  allen')  intrag. 

Zum  andren  demnach  unnd  wir  burgermeister  unnd  rate  der  statt  Basel  ver- 
mcindt  haben,  das  die  landgraffschafft  Sissgiiw  mit  iren  houchen  gerichten  biss 
gen  Horw  in  das  huss  cnent  dem  bechlin  gelegen,  darinn  vor  zyten  von  wegen  35 
unnser  gerichtet  worden  sve,  gan  solle  unnd  das  vewelten  biss  kurz  ver- 
schvnncr  jaren  einer  zu  Horw  gesessen»  an  die  landtgericht  im  Sissgöw  gangen 
sve  mit  beger,  das  dohv  beliben  ze  lassenn,  und  aber  wir  schultheis  unnd  rat 

♦Ö’J.  b)  In  E hitss  es  xuerst  fürkomen  werden,  so  sollen  und  wollen  wir  bede  teil  die  nnsern 

witer  uff  dieselben  anstöss  verordnen,  die  dann  von  lochen  ze  lochen  und  von  marken  ru  40 
marken  eigentlich  stein  setzen  und  underschcid  machen  gedachter  herrschafften,  wie  die 
gangen  und  gan  sollen  Dessglichen  so  solle  ouch  das  venltn,  so  wider  durch  etlich  der 
unsern  von  Basel  uff  den  b rönnen  zu  Rcrenwil  gesetzt  ist,  yetz  dannen  getan  werden,  doch 
daz  sollichs  uns  von  Hasel  und  unsern  nachkomen  an  hochen  und  nidern  herrlicheren  sust 
unschedlich  sin  solle.  c)  allen  fehlt  in 
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zfi  Soloturn  dagegen  nit  gestanden,  das  die  bezirck  der  landtgraffschafift  Siss- 
güw  an  die  obgemelten  ort,  sonnder  nit  wyter  reychcn  sdllent  dann  biss  uff 
den  nidren  Howenstein  an  die  obren  stapffenn  by  dem  bildstogk,  unnd  das 
in  dem  obgemelten  huss  ye  zfi  zvten  gerichtet  worden  sye,  regenwetters 
5 halb  beschechen  unnd  nit  von  gcrechtikeit  etc.  mit  anzöug  unnser  beider 
teilen  brieffen  unnd  gewarsame  — da  ist  dis  stugks  halb  ouch  gelutert  an- 
genomen  unnd  beschlossenn,  das  die  landtgraffschafift  im  Sissgöw  an  den  ob- 
gcmelten  enden  zfi  Horw  hinfur  nit  wyter  reychcn  unnd  gan  solle  dann 
biss  an  die  obren  stapffenn  bv  dem  bildstögkiin  uff  dem  nidren  Howenstein, 
10  da  von  unns  beiden  teylen  stein  gesetzt  sind,  also  das  nu  hinfiir  alles  das, 
so  von  der  selben  stapffen  unnd  bildstögkiin  hinüber  der  schncwschmcltzin 
nach  gegen  der  herrschafft  der  statt  Soloturn  gelegen  ist,  by  derselben,  der 
statt  Soloturn  herrschafft,  mit  houchen  unnd  nidren  gcrichten  verüben  dienen 
unnd  zfigehören  solle,  unnser,  dero  von  Basel,  unnd  unnser  nachkomen  halb 
15  unverhindert  unnd  unansprechig,  doch  der  herrschafft  Honburg  an  irem  be- 
holzcn  weidgang  unnd  altem  harkomen  zechenden  unnd  zinsen  unvergriffenn 
unnd  unschcdlich,  also  das  die  von  Lüuffelfingen  hinfur  wie  bisshar  banheg 
machen  uff  unnd  zfitfin  scheiden  unnd  eynung  biss  an  malefitz  unnd  das  blüt 
berurend  nemmen  söllennt  unnd  mögent,  einer  statt  Soloturn  halb  unver- 
20  hindert.  Ob  aber  evniche  frevcll  oder  handlung  an  obgemelten  orten  sich 
begeben,  die  malefitz  berüren  wfirent,  die  söllennt  einer  statt  Soloturn  ober- 
keit  heimgewisen  unnd  durch  sy  gestrafft  werden,  wie  sich  gepurt,  der 
herrschafft  Honburg  halb  unverhindert.  Doch  ob  evnich  schaden  den  von 
Louffclfingcn  begegnen  unnd  sy  darumb  pfenden  wurden,  das  dann  dieselben 
25  von  I.ouffelfingcn  dieselben  pfand  gen  Horw  in  das  huss,  so  hie  disshalb 
dem  hfchlin  stat,  unnd  nit  wyter  triben  unnd  alsdenn  die  vier,  so  über  sölich 
Sachen  zfi  Löuffclfingen  geordnet  unnd  darüber  gesell worn  haben,  haruff  gen 
Horw  körnen  unnd  über  dieselben  scheden  erkennen,  soverr  die  gütlich  nit 
mugen  betragen  werden;  desglichen  ob  der  von  Lfiuffelfingen  vich  den  von 
30  Horw  zfi  schaden  gienge  unnd  dieselben  von  Horw  darumb  pfenden  wurden, 
das  sy  alsdenn  dieselben  pfand  ouch  in  das  ohgcmclt  huss  unnd  kein  ander 
ort  triben  unnd  die,  so  darüber  gesetzt  sind,  wo  sülichs  nit  gütlich  hingelcgt 
wirt,  erkennen  lassenn.  Zfim  dritten  als  cttlich  rutenen  unnd  weid- 

geng  in  der  herrschafft  Waldenburg  houchen  herrlikeiten  uff  dem  Howen- 
35  berg,  Schallenberg  unnd  uff  der  Wasserfallen  durch  unnser,  der  von  Solo- 
turnn,  verwandten  gemacht  unnd  brucht  sind,  so  die  von  Basel  vermeindt 
haben,  umbillich  beschechen  sin  etc.,  ist  sülichs  artickcls  halb  abgerett,  das  der 
statt  Soloturn  zfigehürigen  von  denselben  jetz  gemachten  rutenen  unnd  der 
weid  einem  vogt  zfi  Waldenburg  alle  jar  jcrlichen  einen  kass  in  bekantnusss 
40  wise  der  houchen  herrlikeit  an  den  orten  geben  süllent,  sonnder  wo  sy  das 
eynichs  jars  nit  täten,  das  dann  ein  vogt  sy  darumb  rechtlich  ersfichcn  mag. 
Doch  sölle  sölich  nachlassung  der  herrschafft  Waldenburg  an  dem  jagen  unnd 
andren  houchen  herrlikeiten  sust  in  all  wege  unvergriffen  sin.11)  Zürn 

332.  rf)  Abschnitt  vier  in  F wurde  gestrichen.  Fr  lautet : Zum  vierden  als  wir  die  von  Basel  zu 
45  be  sw  erden  angenommen  vermeinende,  das  unser  lieben  Kidgnossen,  schultlieis  unnd  rat  zu 
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vierdcn ')  ist  von  wegen  des  zolns  zü  Frnlispach  berett : Demnach  wir,  die 
von  Basel,  vcrmcindt  haben,  das  die  unnsern  dem  alten  gebruch  unnd  har- 
körnen  nach  von  dem  körn,  so  sv  erbuwen,  zolsfry  an  dem  ort  gewesen, 
in  hoffnung  darüber  unbeswert  zü  verüben  etc.,  da  ist  umb  vcrmvdung 
willenn  mcrcklicher  sorgfeltikeit,  das  vilerley  unrechtlicher  behaltung  an  dem  5 
ort  beschechen  sye  unnd  furer  begegnen  möcht,  abgerett,  das  derselb  zolin 
durch  der  statt  Basel  verwandten  wie  von  andren,  doch  an  eynich  wyter 
beschward  unnd  beswerung  gegeben  werden  solle  an  alle  Widerrede. 

Fürer  als  Clewsslins  im  Turstal  halb  ein  span  zwuschen  unns  entstanden, 
ist  ouch  abgerett,  das  derselb  Clewsslin  der  statt  Soloturp.  mit  übeigen-  10 
schafft  hintur  unnscr,  der  von  Basel,  unverhindert  heliben,  unnd  alz  bisshar 
von  dem  hoff  im  Wald  funff  Schilling  stur  der  herrschafft  Waldenburg  geben 
sind,  das  dcrselbs  Clewsslin  hintur  acht  Schilling  Basler  von  demselben  hoff 
zu  stur  gen  Waldenburg  gehen  solle.  l’nnd  als  Hanns  Strüblin  von 

l.icstal  mit  Angncscn  Roschingcrs  von  l.obsingen,  gen  Bürren  unnd  der  statt  15 
Soloturn  mit  libeigenschafft  verwandt,  zü  dem  sacrament  der  heiligen  ee 
griffenn,  desshalb  sy  ir  ungenossanty  genomen  hat,  da  ist  von  unns,  schult- 
hes  unnd  rat  zü  Soloturn,  in  der  gütlikeit  umb  vilerley  Ursachen  willenn, 
unns  darzü  bewegende,  dicselb  ungenossamv  nachvermcrckter  gestalt  nach- 
gelasscnn,  also  das  die  gedacht  Angnes  Roschingcrs  gegen  Barbclin  Hans  20 
Sccklers  tochters,  jetzo  Hans  Krzbergs  f'rowen,  so  einer  statt  Basel  mit  lib- 
eigenschafft zügewandt  unnd  desshalb  gen  Waldenburg  gehörig  gewesen, 
vertuscht  unnd  abgewechselt  worden  ist,  also  das  die  genannte  Angnes 
Roschingcrs  hintur  mit  libeigenschafft  gen  Waldenburg  unnd  die  genannte 
Barbeli  Secklers  unns,  den  von  Soloturn,  zügehören  söllent  an  wyter  inredt  25 
unnd  ersüchcn.  Unnd  söllent  ouch  hiemit  all  unnd  jegküch  irrung  spenn 

unnd  zwytrccht  ohangerürt  unnd  durch  unnser  beder  Stetten  verordneten 
erlutcrt,  ouch  durch  unns  angenomen,  ouch  alles,  das  sich  darunder  unnd 
darinn  begeben  hat,  ganz  unnd  gar,  inmassen  wie  davor  vergriffen  ist,  ent- 
scheiden vertadingtt  gericht  unnd  vertragen  sin  unnd  bcliben,  die  also  von  30 
unns  beden  stetten  stüt  unnd  vest  gehalten  unnd  volzogen,  ouch  dawider 
niemer  gerett  noch  getan  werden  durch  unns  noch  die  unnseren,  als  wir 
das  zü  beider  svt  für  unns  unnd  unnser  nachkomcn  zugesagt  gerett  gelopt 
unnd  versprochen  haben  in  krafft  dis  brieffs.  Unnd  sind  uff  unnser, 

Bürgermeisters  unnd  rats  der  statt  Basel,  teil  als  verordnet  sandbotten,  so  35 
disen  obgcschribnen  vertrag  bcschlossenn  unnd  abgerett  hant,  gewesenn 

Soloturn,  ein  gebott  den  iren  in  der  Lumberen  gesessen  getan  haben,  iren  ancken  und  Hm, 
so  sy  machen,  nyendert  denn  in  die  statt  Soloturn  zu  markt  fiiren  sollen  etc.,  unnd  aber  wir, 
die  von  Soloturn,  des  eben  ansichtig  Ursachen  furgchaltcn  und  gemeint,  uss  grund  derselben 
des  fug  und  macht,  haben  die  gesandten  des  Stucks  halb  luter  abgeredt,  daz  umb  ge-  40 
berung  willen  merer  fruntschafft  ohgemelt  gebott  und  verbott  durch  uns,  die  von  Soloturn, 
den  unsern  des  ankenkouffs  halb  beschecn,  wie  ohstat,  wider  abgetan  uflfgehept  und  ent- 
slagen werden  solle,  also  daz  die  unsern  hinfur  fry  sin  sollen  iren  ancken  in  die  statt  Hasel 
zu  mark  mögen  furen  unnd  daz  desshalb  gegen  inen  der  veil  koulT  unverbannen  fry  sin  und 
gan  solle  unscrthalb  unverhindert.  e)  funfften  in  E.  45 
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die  frommen  vcsten  crsamen  wysenn  hcrren  l’eter  Offcnnburg,  unnser  f)  burger- 
meistcr,  Ludwig  Strub,  unnser  mitrat,  Johanns  Gerstcr,  unnser  stattschribcr, 
unnd  Franz  von  I.evmen,  vogt  zu  Waldenburg.  Sodann  uff  unnser,  schult- 
lieissenn  unnd  rats  zu  Soloturn,  syten  die  frommen  vcsten*)  fürsichtigen  wysenn 
5 herrenn  Niclaus  Conrat,  unnser  schultheis,  Urss  Byso,  Daniel  Babenberg,  beid 
unnser  altschulthcissenn,  unnd  Hanns  Stölli,  unnser  venner.  Unnd  des 

alles  zu  warem  urkunde  so  haben  wir  Bürgermeister  schultheis  unnd  rate 
beider  obgemelten  Stetten  Basel  unnd  Soloturn  unnser  stett  sccret  insigle 
offennlich  tön  hengken  an  disen  brieffe,  dero  zwen  an  den  Worten  glich 
IO  gemacht  unnd  jetwedrem  teil  einer  geben  ist  uffh)  dem  sampstag  vor  des 
heiligen  krützes  tag  exaltacionis  zu  herbstzyte,  do  man  zalt  von  der  gebürt 
Christi  unnsers  herrenn  fünflfzechcn  hundert  unnd  darnach  in  dem  scchsdcn 
jare,  indictionc  IX“. 

333.  Anstellung  des  Georg  Räuber  als  städtischen  ATaurer- 
15  meister s.  — 1306  November  rj. 

Gleichseitige  Abschrift  KIWB.fol.  138”  (B). 

Wir  Peter  Offcmburg  burgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  thunt 
kunt  allermengktichem,  das  wir  den  erbern  mcistcr  Jcrigcn  Rouber  von  Dur- 
lach den  Steinmetzen  zfl  unnserm  unnd  unnser  gemeinen  statt  wcrckmcister 
20  murer  hanndtwcrcks  sin  leben  lanng  gütlichen  uffgenomen  unnd  besteh  haben 
inn  nachvolgender  wyse  unnd  mit  sollichem  geding,  nemlich  das  er  unnser 
stett  ehafftc,  sin  hanndtwcrck  berürend,  nützit  darinn  ussgenomenn,  zürn 
trüwlichosten  sins  Vermögens  versehen  unnd  des  zü  aller  zyt  warten,  sonnder 
daby  alles  das  erstatten  Volbringen  unnd  vollfuren  solle,  das  einem  wcrck- 
25  meister  unnser  statt  murer  hanndtwcrcks  schuldig  unnd  pflichtig,  wie  auch 
sollichs  sin  eyd  unnd  angesehen  Ordnung,  darumb  uflgcricht  unnd  er  gesworn 
hatt,  luter  anzoigen.  Unnd  damit  im  siner  müg  arbeit  unnd  diennsl  betonet 
werde,  sollennt  unnd  wellcnt  wir  ime  von  disshin  sin  leben  lanng,  dwyl 
unnd  er  lybs  halb  sin  hanndtwerck  zu  volfuren  inn  moglichcit  ist,  nämlich 
30  zu  veder  fronvasten  dritthalb  pfundt  pfenning  unnser  stett  werung,  sodann 
zum  jar  einen  rock  oder  vier  pfundt  für  denselben  rock  als  anndern  unnsern 
werckmcistcrn  geben,  darzu  eins  yeden  jars  zwey  luder  holz  im  für  sin 
husswonung  lyffcrn  unnd  furen  lassenn.  Zfl  dem  allem  sollent  unnd  wcllcnnt 
wir  ouch  demselben  meister  Jerigen,  unnserm  werckmeister,  mitsampt  einem 
35  verfenngklichen  knccht  alle  wercktag  sumer  unnd  winnter  zu  arbeiten  unnd 
zu  wcrcken  geben  unnd  ime  darumb  sinen  taglon,  wann  er  arbeittet,  bezalen 
unnd  ussrichten,  nämlich  die  taglon  zu  winnterzyt  dem  taglon  zu  sumerzyt 

838»  f)  ln  E hitss  ts  zuerst:  unnser  oller  burgermcister  Morand  von  Brunn  und  Hans  von 
Kilchen,  unser  ratzfrundt,  Franz  von  Lcymcn,  vogt  zu  Wallenburg,  und  Heinrich  Struhlin, 
40  schultheis  zu  Liechstall.  g)  ln  E heisst  es:  vesten  ersamen  wyren  Niclaus  Conrat 

altschulthesen.  Hans  Stolly  und  Niclaus  Ochscnbcin,  unser  mittratt;  die  Werte  Niclaus  bis 
mittratt  sind  durchgestrichen.  h)  In  E u(T  montag  vor  sant  Matheus  tag  des  heiligen 

zwelflfbotten  und  ewangelisten  nach  Cristi  gehurt  funtTzechenhundert  und  vier  jar. 
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vcrglychen,  also  das  zu  winterzyt  im  solliclicr  taglon,  wie  bisshar  unnd 
unnser  Ordnung  ist,  nit  gemindert  werd,  unnd  wann  er  also  einen  verfengk- 
lichcn  knecht  hat  unnd  dcrselb  mit  im  sinen  tagwan  werckt  unnd  volbringt, 
demselben  sinen  taglon  ouch  usszerichtcn  unnd  zu  bczallen  nach  sag  unnser 
Ordnung,  l'nnd  ob  sich  dheinest  inn  künftigem  begebe,  das  gott  sinenthalb  5 
lanng  zyt  wennden  unnd  uffcnthalten  welle,  das  der  gedacht  mcister  Jerig 
inn  sollichem  unnserm  diennst  an  sinem  lyb  beschedigct  alters  halb  oder 
sust  krannck  wurde  der  mass,  er  sin  hanndtwcrck  nit  mer  Volbringen  noch 
den  taglon  Volbringen  mocht,  alssdann  sollen  unnd  wellen  wir  im  nutzit 
desterminder  biss  zü  end  siner  wyle  gütlichen  geben  unnd  anntwürten,  10 
nemlich  zü  tlcr  fronvasten  ein  pfund  stcbler  unnd  im  ziim  jar  ein  füder  holz 
für  sin  husswonung  weren,  sunnder*)  im  by  diser  bestellung  wyter  ze  geben 
nit  gebunden  sin.  Unnd  uff  das  so  hat  ouch  vylgenanntcr  meister  Jerig 
unns  glopt  unnd  gesworen  truwen  diennst,  unnser  unnd  unnser  stett  nutz 
ere  unnd  fronten  ze  fürdorn  unnd  irn  unfromen  unnd  schaden  ze  wennden  15 
unnd  sin  wercklut  siner  bestellung,  unnd  wie  das  sin  Ordnung  anzoigt  unnd 
er  ouch  gesworn  hatt,  ze  erstatten,  ze  Volbringen  unnd  ze  halten  zum  besten 
sins  Vermögens,  alles  erberlich  gctruwlich  unnd  ungevorlich.  Des  zti  urkund 
so  haben  wir  im  disen  brieff  mit  unnser  stett  secrel  anhanngendem  innsigel 
bewart  geben  uff  zinstag  nach  sannt  .Martins  tag,  nach  der  gepurt  Cristi  20 
funffzehenhundert  unnd  sechs  jar. 


334.  Spruch  des  Rates  von  Basel  in  dem  Streite  zwischen 
der  Gemeinde  Bubendorf  und  dem  Basier  Dompropst. 

— 1 506  Dezember  16. 

Original  19161  im  GLA.  Karlsruhe  (A).  25 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  folgender  gleichzeitiger  Eintrag:  Als 
dann  in  der  ingeschribcn  erkanntnis  dru  stuck  angestelt,  die  uff  hut 
datum  erlutert,  nemlich  uff  darlcgung  des  dinckhoffrodels  zu  Bubendorff, 
ist  des  holzhouwcns  halb  erkannt,  wie  der  dinckhoffrodcl  wyset,  daby 
solle  es  blyben  mit  der  erluterung,  das  die  inwoncrc  zu  Bubendorff  30 
weder  in  den  verbotnen  hölzern  noch  in  den  vcrhöuwen  kein  eichen 
noch  forhen  buwholzcr,  dessglichen  kein  berend  boüm  hoüwcn  sollen 
by  den  peenen  daruff  gesetzt.  Doch  mögen  die  von  Bübendorff  bßchin 
und  ander  brennholz  in  den  vrhouwen,*)  wie  von  alter  harkomen  ist, 
doch  alwegen  mit  der  amptlutcn  wissen  und  willen.  Zu  dem  andern  35 
des  frevels  halb,  als  die  bed  mcigere  tlcs  gcrichtz  unnd  gescheids  ent- 
sezt  sind,  ist  gesprochen,  das  min  herr  tumprobst  dieselben,  so  die  ent- 
satzung  getan,  zu  Bübendorff  an  unpartvschem  rechten  müg  beclagcn 
unnd  bcschcen  lassen,  was  recht  sin  wirt.  Dcssglichenn  ob  dieselbenn 
von  Bübendorff  die  mcigere  ouch  vermeinen  ze  rechtvertigen,  mögen  io 
sy  ouch  tun,  das  ouch  inen  vorbehaltcnn  sin  solle,  wie  zü  gutem  die 
ingeschribcn  urteil  ouch  zugibt,  unnd  daz  bed  teil  iren  erlitten  costcn, 
wie  der  in  disen  handlungcn  uffgelouffcn  ist,  an  inen  selbs  haben  unnd 


883.  a)  Vor  sunnder  fehlt  100hl  ein  Satt. 

334.  a)  Hier  fehlt  das  Zeitwort.  45 
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kein  teil  dem  andern  dcsshall)  nüzit  pflichtig  sin  solle.  Actum  uff  dorn- 
stag  nach  der  heiligen  dryen  kunig  tag  in  dem  iar,  als  man  zalt  tusent 
fünfhundert  und  syben  iare. 

Johannes  Gerster,  prothonotarius  civitatis  Basiliensis,  singula  suprascripta 
5 audivit  et  ss*.  — 1507  Januar  7. 

Das  Siegel  hängt. 

Wir  l’eter  Offemburg  burgermeister  unnd  der  rät  der  statt  Basel  thund 
kunt  allcrmcngklichcm:  Nachdemm  unnd  der  erwirdig  edel  herr  Hanns  Rudolff 
von  Halwiler,  thumprobst  der  liochen  stifft  Basel,  für  uns  komen  ist  unnd 
10  villcrlcy  artickel,  hicnach  bcstympt,  wider  die  geschwornen  unnd  gemeinde 
zu  Bubendorff,  ouch  etlich  sonderig  personen  dasclbs  in  clagswisc  an  unns 
als  schirmcr  siner  rechtsamy,  so  er  des  dingkhoffs  halb  dasclbs  zu  Bübcn- 
dorff  wie  ander  sin  vorfaren  yewclten  gchept  unnd  an  ine  kommen,  angc- 
rüfft,  diewile  die  vermclten  vonn  Bubendorff  im  desshalb  ungehorsam  weren, 
15  ouch  intrag  täten,  ine  by  siner  gcrechtigkcit  zc  handthaben.  Diewile  nü 
derselben  articklcn  eben  vil  unnd  swer  unnd  sich  die  armen  lute  nit  betten 
ze  crclagcn,  unverhort  wider  sy  gehandelt  sin,  haben  wir  sy  für  uns  uff  ein 
genampten  tag  berufft.  Als  denn  bede  teil  crschinen  unnd  bedersyt  der- 
selben spennen  zu  entscheid  uff  uns  komen,  sind  durch  herrn  thumprobst 
20  die  angezogen  artickel  wider  eröffnet  unnd  in  clagswisc  furgetragen.  Ncmlich 
des  ersten,  wiewol  kuntlich  unnd  wissentlich,  daz  er  ein  oberherre  des  ding- 
hoffs  zu  Bubendorff  sye,  in  weihen  hofe  die  gcricht  biss  an  das  blute,  wie 
denn  ein  vertrag  zwuschcn  uns  unnd  sinen  vordem  uffgcricht  das  klcrlich 
usswise,  gehören!  — über  sollichs  alles  haben  die  gcrichtzlütc  zu  Bubendorff 
25  ine  des  gerichtz  frevenlich  entsetzt,  ouch  über  das  inen  der  meiger  by  den 
eyden  gepotten,  daz  sy  richten  sollen,  das  haben  sy  ubcrscchen  unnd  sich 
ungehorsam  erzoigt.  Da  sye  sin  beger,  daz  sy  ine  des  gerichtz  wider  in- 
setzen unnd  umb  sollichen  iren  frevel  nach  grosse  der  schuld  gestrafft  werden. 
— Zü  dem  andern  so  haben  sy  uss  eignem  frevclnn  furnemmen  sinem,  herr 
30  thumprobst,  meiger,  der  an  dem  geschcid  zu  Bubendorff  gesessen  sye,  von 
demselben  geschcid  011  sin  wissen  und  willen  gesetzt,  über  daz  sy  das  zc 
tünd  nit  macht  haben,  unnd  desshalb  dassclb  geschcid  gwaltigklich  nider- 
gclegt  unnd  ine  des  ouch  entsetzt,  wiewol  er  sy  by  den  pflichten,  damit  sy 
im  bewandt  sind  von  sollichcm  irem  furnemmen  ze  stand  erfordert.  Unnd 
35  ob  bed  meigere  utzit  verhandelt  hetten  unnd  sy  desshalb  ansprach  ze  erlassen 
nit  vermeinten,  daz  er  inen  das  recht  ufftün  unnd  gegen  denselben  furderlich 
recht  ergen  lassen  wolle,  das  alles  sy  verachtet  und  ine,  wie  vorgemeldct, 
gwaltiglich  entsetzt  haben.  Desshalb  er  beger,  sy  darzü  ze  halten  unnd  dem 
gescheide  sin  gang  und  den  meiger  daran  bliben  zc  lassen  unnd  umb  sollich 
ubertrettung  in  zimlich  straffe  genomen  werden.  — Zu  dem  dritten  hab  sich 
begeben,  daz  den  meiger  angelangt  sve,  daz  Henikis  fruntschafft  der  fur- 
gefassten  meynung  gewesen  sin  solle,  dem  weibel  unfruntlicheit  by  nacht 
und  nebel  by  guter  herrschafft  und  gerichten  zuzefugen  unnd  in  sinem  huse 
ze  überfallen.  Hat  der  meiger  sy  ersucht  und  by  iren  pflichten,  im  die- 
43  selben  helfen  annemmen  und  vor  ir  furgefassten  begwaltigung  ze  sind,  ge- 
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hotten,  das  sy  ouch  ubcrscchcn  verachtet  und  sich  ungehorsam  erzoigt  haben. 

Zu  dem  vierden  hab  sich  begeben,  daz  der  banwart  unnd  Blesy  Furier  für 
ine  in  sinen  hoffe  komen  unnd  sye  Blesy  mit  unworten  an  den  banwarten 
gewachsen;  da  sye  im  der  fride  mit  Worten  unnd  wercken  gebottenn.  Den 
hab  er  verachtet;  denn  er  über  sollich  fridgebott  nutzit  desterminder  dem  5 
banwarten  hoch  zugeredt  unnd  uff  ine  getrungen.  Dessglich  hab  dersclb 
Blesy  zu  Bübcndorff  ouch  über  fridgebott  unwort  dem  bannwart  zugclugt; 
dcsshalb  er  begert,  ine  umb  sollichen  frevel  ze  straffen.  — Zu  dem  funfften 
habent  sy  zu  Bübcndorff  ein  üppig  schamltlich  lied  ctlich  zitt  gesungen.  Da 
sollichs  an  ine  gelangt,  daz  dassclb  lied  etlich  personen  smechcn  sye,  sollichs  10 
abzcstellen,  damit  nit  ungüts  unnd  ergernis  davon  entsprünge,  hab  er  ein 
gepott  lassen  bcschecn,  daz  dassclb  lied  nyemand  mer  singen  solle  by  pene 
dru  pfunden.  Sollich  lied  haben  ir  ettlich  über  bcscheen  verbott  der  ober- 
keit  zu  Verachtung  frcvcnlich  gesungen  unnd  gepfyffen,  sonder  ouch  ctlich 
sollich  verbott  widersprochen  unnd  frevenlich  geredt,  das  nit  wollen  halten.  15 
Da  sye  sin  beger  dieselben  umb  sollich  ir  ubertretten  inn  straffe  ze  nemmen.  — 

Zu  dem  sechsten  syent  ouch  ettlich,  die  sich  wider  andere  gepott  unnd  ver- 
bott, so  zu  zitten  us  notdurfft  bescheen,  frevenlich  sezen  und  die  wider- 
sprechen. — Zu  dem  sybenden  habent  sich  ctlich  berumpt,  des  pfaffen  kellcr 
ingejägt  und  das  lied  gesungen  haben  unnd  darzu  ctlich  geredt,  tva  Blesy  20 
Furier  angenommen  oder  in  straff  empfangen,  so  werd  es  so  wol  nyemez 
gcricht,  cs  müsse  ein  man  oder  zwen  costen,  alles  zu  smach  Verachtung  unnd 
abbruch  der  oberkeit.  Dcsshalb  sin  anrüffen  unnd  beger,  ine  ze  handthaben 
unnd  den  widerteil  umb  obenempt  uberfaren  in  straff  ze  nemmen  unnd  sy 
daran  wysen,  ine  der  entsetzten  gerichtcn  unnd  gcscheids  wider  inzesetzen  25 
unnd  sich  furer  gchorsamlich  ze  erzoigen  etc.  — Wider  sollichs  die  von 
Bübcndorff  nach  bedanck  ir  antwurt  von  einem  zu  dem  andern  artickel,  die 
sy  all  vermeint  unnd  insonders  der  entsetzung  des  gerichtz  halb  dargetan, 
daz  sy  in  einem  bcdanck,  ein  urtel  ze  verfassen,  gestanden,  sye  unnser,  der 
statt,  meiger  zu  inen  komen  unnd  fluchende  geredt,  sy  werent  ein  teil  inn  30 
und  usswendig  ful  unnd  xvolten  ander  ouch  ful  machen.  Da  sy  das  gehört, 
hab  inen  nit  gepurt  witcr  ze  sitzen,  cs  werde  denn  ussfinndig,  welche  under 
inen  ful  syent,  unnd  den  meiger  angerufft,  sy  ze  handthaben  etc.,  das  inen 
der  meiger  abgcslagen  und  geredt,  er  wisse  sy  nit  ze  handthaben.  Dcss- 
halb sy  sich  mit  herrn  tümprobst  habent  genommen,  zu  bedencken  unnd  nit  35 
uss  Verachtung  des  gepots  uffslag  genommen.  Zfidem  hab  der  meiger  under 
inen  einen  hcling  vcrtruwlich  angcsechen  geolfenbart,  dcsshalb  inen  nit  ge- 
pur  mit  im  ze  handlen.  Sy  habent  ouch  dewedern  meiger  entsezt;  sunder 
hab  cs  Franz  von  Lcymen  getan,  damit  gcricht  und  gescheid  iren  furgang 
hetten,  er  andere  an  ir  statt  biss  zu  usstrag  gesezt  unnd  nit  sy.  Dessglichen  40 
haben  sy  wyter  zu  disen  unnd  andern  articklen  hedersyt  geredt  unnd,  als 
sy  einander  nit  gestendig  gewesen,  sunder  uff  kuntschafft  gezogen,  haben 
wir  demselben  nach  beden  teilen,  ir  kuntschafft  mögen  leiten,  zugelassen.  — 
Also  uff  inlegung  derselben  beder  parthyen  schrifftlichcn  verfassten  kunt- 
schafft unnd  ir  zu-  unnd  nachredcn  unnd  insonders,  daz  die  von  Bübendorff  45 
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in  clagswise  anzogen,  daz  inen  von  herrn  tümprobst  holz  zii  ir  notdurfft  ze 
houwen  in  den  vrhoüwen,  es  sye  brenn  oder  buwholz,  vcrbotten  werd,  des 
sy  doch  ycwclten  gefryet  gewesen  syent,  sollich  holz,  one  allein  eichens, 
mögen  houwen.  — Unnd  uff  sollich  beder  teilen  furtrag,  ouch  allem  fur- 
5 wenden  so  haben  wir  erkennt  gelutcrt  unnd  gesprochen,  erkennen  liitern 
unnd  sprechen,  wie  harnach  volgt:  Des  ersten  alss  denn  durch  den  meiger 
zii  Bübendorff  uss  bevelch  herrn  thümprobst  ein  üppig  lied  ze  singen  ver- 
botten,  welich  verbottc  verbrochen  unnd  ouch  etlich  den  friden  nit  gehalten 
haben  sollen,  wie  denn  die  clagstuck  das  anzoigen,  da  ist  erkannt,  daz  herr 
10  thumprobst  oder  sin  meiger,  an  statt  siner  wird,  dieselben  ubertrettere  umb 
ernempt  ir  überfaren  zu  Bübendorff  in  recht  beclagen  unnd  desshalb  an  dem- 
ort  geschehen  lassen  mög,  was  recht  sin  wirt.  Zü  dem  andern  als  die  ganz 
gemeind  zu  Bübendorff  des  holzes  halb,  so  inen  über  alt  harkommen  ze 
howen  verbotten  wirt  mit  beger,  sy  by  altem  gcbruch  lassen  verlyben,  da 
15  ist  ouch  gesprochen,  diewile  herr  tümprobst  zu  demselben  anzug  kein  ant- 
wurt  geben,  daz  dann  sin  wird,  unns  desselben  Stucks  halb  siner  meynung 
ouch  berichten  unnd  darzü  antwurt  geben,  daruff  dann  bede  teil  der  zim- 
lichcit  nach  von  uns  desshalb  entscheid  empfachcn.  \Va  aber  sin  wird,  zü 
demselben  artickel  nutzit  reden  oder  dartün,  wurden  die  von  Bübendorff  an 
20  ir  rechtsamy  unnd  harbrachten  ubung  des  holzhoüwens  halb  nit  verlassen, 
sonder  dabv  gehandthabt.  Sodenn  als  anzogen  ist,  wie  herr  thümprobst 
der  gerichten  gescheids  und  die  meigere  on  sin  bewilligung  frevenlich  ent- 
setzt sye,  mit  beger  den  widerteil  desshalb  in  straff  ze  nemmen,  sollicher 
artickel,  insonders  ob  die  von  Bübendorff  deren  halb  für  pcenfellig  ze  achten 
25  syent  oder  viit,  haben  wir  die  kuntschafft  unnd  gclcgcnheit  der  sach  wvter 
ze  erkennende  biss  uff  den  nechstcn  rat,  so  sin  wirt  nach  der  heiligen 
dryen  kunig  tag  schiercstkünftig,  alssdenn  desshalb  unnsern  entscheid  wollen 
geben,  doch  also  daz  die  gemeind  von  Bubendorff  in  mitler  zit  den  zweyen 
meigern,  die  ouch  wider  ingesetzt  sin  unnd  ire  empter  verwalten,  gehorsam 
30  sin  sollen,  wie  sich  das  gepurt  unnd  dazwüschen  begeben  mag;  also  welcher 
ungehorsam  sich  erzoigen  wurde,  daz  der  oder  dieselben  darum!)  nach  iren 
schulden  gestrafft  werden  sollen.  Unnd  ob  yemand,  wer  der  ist,  den  einen 
oder  den  andern  meiger  umb  zugetrochcn  verlümbdung  smachwort  oder 
werck,  wie  sich  die  yemer  gefügt  haben,  anfordrung  ze  erlassen  nit  ver- 
35  meinten,  sunder  einen  oder  sy  bede  darumb  zc  rechtvertigcn  understan, 
daz  sy  dieselben  meigere  samentlich  oder  sonderlich  darumb  mögen  für- 
nemmen  unnd  rechtlichen  beclagen  unnd  daz  inen  herr  tümprobst  ein  un- 
parthvsch  gericht  besetzen  unnd  desshalb  furderlich  bescheen  lassen  solle, 
was  recht  sin  wirt.  Kurter  des  costen  halb  uff  diss  sach  gangen  unnd  ab- 
40  zetragen  erfordert  ist,  daz  diesclb  vordrung  ouch  solle  anstan  bis  zü  Ictzstcm 
usstrag  obbestympt  unnd  alssdenn  darumb  ouch,  was  bitlich  ist,  erteilt  werden 
und  ergan  solle.  Sollichs  entscheids  unnd  gefeiter  erkantnis  von  beden  teilen 
urkundlich  brieffe  begert,  die  inen  ouch  erkannt  unnd  mit  unserm  stett  secrct 
anhangendem  insigel  bewart  unnd  geben  ist  uff  mitwochen  nach  sannt  I.ucien 
45  tag  nach  der  gepurt  Cristi,  do  man  zalt  tusent  funffhundert  unnd  secliss  iare. 
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n:>.  Revers  der  Karthause  für  den  Rat  wegen  eines  auch 
die  Stadt  tiefes  tigu  ng  berührenden  Neubaues.  z[oy  März  ;/. 

Originale  St.l/rk.  rf  262p  (A)  und  Karthaus  if  4.20  (A). 

Diesen  Vertrag  bestätigen,  wie  es  ausbedungen  war  (s.  S.  JOJ,  Z.  41  ff.) 
und  mit  Wiederholung  seines  Hauptinhaltes,  frater  Franciscus  humilis  5 
prior  Carthusie  maioris  ccteri(juc  diflinitorcs  capituli  generalis  ordinis 
Carthusicnsis  . . . promittcntcs  insuper  contra  easdem  obligaciones  vcstras 
ac  nostras  roboraciones  . . . non  contravenire  . . quoviscumquc  modo 
non  obstantibus  quibuscumque  nostri  ordinis  |>rivilegiis  concessionibus 
et  indultis  ...  Es  hängt  Maioris  Cartusic  sigillum.  Anno  Jjoy  Mai  6 10 
sedente  nostro  capitulo  generali  apud  domum  eandcm  [Original  St.Urk. 
tf  26214  t-ij;  gleichzeitige  Abschrift  Karthause  Q to  (B)]. 

Die  beiden  Siege / hängen. 

Wir  brüdcr  Jheronimüs  ZschAckpurlin  der  prior  unnd  das  convent  des 
clostcrs  zu  sannt  Margrethen  tal  in  mindern  Hasel  Costenzer  bystümbs  Car-  15 
thuser  ordens  thund  kunt  unnd  bekennen  vor  allermcngklichem  mit  disem 
brieffe:  Demnach  wir  uss  merklicher  notdurflt  unnsers  gotzhuses  angescchcn 
unnd  furgefasst  einen  nliwcn  buw  eins  refcctoriumbs  oder  refentais,  etlicher 
cammern  unnd  anderer  notwendiger  gebuwen  inn  unserm  grossen  liuss,  so 
an  der  statt  miircn  in  unnserm  closter  gelegen  ist,  zc  volfflren,  ze  buwen  SO 
unnd  zc  machen  unnd  aber  etliche  derselben  stuck  unnd  der  stat  gerechtig- 
keit  unns  an  demselben  nüwen  buw  verhindert,  damit  wir  den  on  bewilligung 
zu  Volbringen  kein  macht  noch  rcchtsamy  gehept,  dcsshalb  wir  die  cdlenn 
strenngen  frommen  vesten  fursichtigcn  ersamen  wysen  burgermeister  unnd 
rat  der  stat  Hasel,  unnser  gnedig  lieb  herrn,  dcmutiglich  mit*  hoher  ver-  25 
manung,  uns  den  obgcmcltcn  buw  zc  volfiiren,  ouch  ctlich  ander  artickel 
hienach  gemclt  gnediglich  nachzclassen,  als  die,  so  des  gwaltig  gewesen 
sind,  bittlich  ankert  — daz  uff  sollichs  dieselben  unnser  gnedig  herrn  nach 
bcsichtigung  unnd  gclegcnhcit  derselben  dingen  uss  sondern  gnaden  unnd 
keiner  gercchtigkcit  gnediglich  gütlich  unnd  fruntlich  bewilliget  vergünstiget  30 
unnd  uns  nachgelassen  haben,  den  obangezoigten  buw  des  refentais  und 
anders  wol  mögen  buwen  unnd  machen  mit  nachvolgcnden  furworten  unnd 
anzüig:  Nämlich  als  der  thurn,  so  an  der  statt  muren  im  graben  gestanden 
unnd  der  Kämynthurn  genant  ist,  uns  an  der  gesicht  des  nuwen  buws  ver- 
hindcrlich  gewesen,  wo  der  stend  bliben  sin  solt,  daz  uns  da  die  obgemclten  35 
unnser  gnedig  herren  vergönnt  unnd  erloubt  haben,  das  wir  denselben  thurn 
gcnzlichcn  biss  in  den  grund  in  unnserm  kosten  mögen  schlysscn  und  ab- 
brechen, doch  daz  die  stein,  so  von  demselben  thurn  gebrochen  werden, 
uns,  den  Carthüscrn,  bliben  unnd  volgen  sollen  unnd  daz  wir  in  den  vil- 
genanten  nuwen  buw  des  refentais  unnd  ander  ingebuw  gegen  dem  graben  W 
und  Rin  hinuss  wol  nüwc  fenster  setzen  unnd  machen,  ouch  die  alten  fenstcr, 
so  dasclbs  an  beden  orten  gestanden  sind,  verrücken  sollen  unnd  mögen, 
wie  die  notdurfft  und  gclegenheit  des  gedachten  angescchen  buws  das  er- 
fordert unnd  erheischt,  doch  daz  dieselben  fenster  unnd  laden  allesampt  unnd 
yedes  insonders  gcwarsamklich  mit  starcken  ysen  durch  uns  vergettert  ver-  45 
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sorgt  unnd  vermacht  werden  sollen,  wie  denn  die  obgemclten  unnscr  gnedig 
herrn  die  rete  das  ansechcn  unnd  nach  irem  gefallen  haben  wollen.  Sodenn 
haben  uns  die  vilgcmcltcn  unnscr  herrn  die  rete,  damit  wir  an  unnserm 
gebett  unnd  andacht  desterminder  verhindert  unnd  beunrüwigct  werden,  ouch 
5 gnediglich  zugeben  unnd  vergönnt,  daz  wir  die  thiire,  so  von  sannt  Theodors 
kilchhof  durch  unnsers  closters  stall  in  dasselb  unnscr  closter  gangen  ist, 
miigen  zümachcn  unnd  vermüren,  doch  mit  sollichcm  geding  unnd  furworten, 
daz  wir  prior  unnd  convent  zu  den  Carthusern  unnd  alle  unnscr  nachkommen 
der  stett  muren  durch  den  graben  hinab,  so  wvt  unnscr  closter  begrvfft,  in 
10  unnsers  closters  kosten  inn  eren  halten  sollen.  Unnd  ob  sich  dheinest  be- 
geben, davor  der  almechtig  gott  sin  wolle,  daz  leger  unnd  besess  vor  der 
statt  geschlagen,  die  statt  angefochtcn  unnd  benöttiget,  in  massen  an  den 
orten  in  unnserm  closter  gegenwere  ze  tfind,  hüt  unnd  wachten  ze  haben 
der  stat  notdurfft  erfordern  unnd  so  vil  und  dick  einen  rat  not  sin  beduncken 
15  wurde,  alssdcnn  sollen  wir  zfi  denselben  zytten  die  porten  unnsers  closters 
on  alle  furwort  unnd  Widerrede,  so  tag  so  nacht,  offnen  unnd  daselbs  ein 
statt  nach  irem  gefallen  werinen  wacht  oder  hüt  lassen  machen  thun  unnd 
verscchen,  wie  die  notdurfft  das  wirt  erfordern.  — Wir  l’rior  und  convent 
davor  gemelt  sollen  ouch  die  thiiren,  so  vormals  in  dem  egkthurn  gestanden, 
2o  vermurt  gewesen  unnd  in  unnscr  closter  gangen  ist,  widerumh  in  den  gang 
der  andern  muren,  so  hinder  unserm  closter  gat,  setzen  unnd  machen,  doch 
daz  dieselb  thür  uss  unnd  inwendig  beschlossen  sve,  wir,  die  Charthuscr,  einen 
slussel  unnd  unnser  herrn  die  rete  oder  die,  denen  sy  das  bevclhen,  den 
andern  slussel  haben.  Also  wann  die  not,  wie  vorstat,  Zufällen,  daz  man 
25  sich  an  den  orten  mit  gegenwere  wacht  oder  hfit  besorgen  unnd  versehen 
müsste  unnd  wir  zu  offnung  derselben  thiiren  alssdcnn  erfordert  wurden,  so 
sollen  wir  oder  unnser  nachkommen  dieselb  thür  ouch  offen  lassen  halten 
on  alle  furwort  und  Widerrede,  doch  nit  anders  denn  zu  zitten  der  nütten, 
wie  vor  gelutert  stat.  — Unnd  wo  wir  oder  unnscr  nachkomcn  sollich  offnung 
30  der  porten  unnd  thiiren  davor  gemelt  zu  den  zytten  der  nütten  unnd  notdurfft, 
wie  vor  stat,  sperten  oder  widerten,  alssdann  mögen  unnser  herrn  die  rete 
vollen  gwalt  unnd  gut  recht  haben,  dieselb  unnscr  porten  thüren  unnd  closter 
offnen  und  uffthün  lassen  mit  eignem  gwalt.  Sy  sollen  ouch  an  sollichcm 
offnen,  wann  es  not  tetc  und  wir  uns  sperlend,  wie  vorstat,  nit  gefrevclt 
35  haben,  noch  wider  unnsers  ordens  fryheit  utzit  gehandelt,  noch  ouch  dess- 
halb  einich  censur  oder  geistlich  stratf  des  banns  ingevallen  sin  noch  haben. 
Wir  noch  unnscr  nachkommen  sollen  ouch  sy  umb  dieselb  gwaltig  offnung, 
wann  die  in  massen,  als  vorstat,  bcschccn,  nit  vcrclagcn  bekümbern  noch 
desshalb  nützit  erwerben  noch  erworbener  dingen  gebruchcn  in  kein  wise 
40  noch  woge,  sunder  zü  zitten  der  not  unnd  eins  rats  güt  beduncken,  wie  vor 
stat,  on  Widerrede  mit  offnung  gewertig  unnd  willig  sin.  Wir  sollen  ouch 
von  stund,  vor  und  ec  sollichcr  obgedachter  buw  angefangen  wirt,  ein  be- 
willigung  von  unnserm  orden  unnd  des  obern  ussbringen,  daz  wir  sollich 
Verpflichtung  mit  irem  gunst  wissen  unnd  willen  getan  haben  unnd  sy  ouch, 
45  wa  sich  {las,  wie  vorgcincldcl  stat,  begeben  wurde,  nulzit  wider  ein  statt 
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Basel  wollen  furnemmen  ouch  in  kein  wisc  unn«l  denselben  willen  vcrsiglet 
einem  rat  uberantwurten.  Unnd  uff  das  so  haben  wir  die  vilgcmcltcn  prior 
unnd  convcnt  zu  den  Carthusern  obgenant  für  unns  unnd  alle  unnser  nach- 
konmien,  die  wir  vestiglich  harzü  verbinden,  bv  unnsern  wirden  unnd  pflichten 
unnser  observanz  halb  dem  wirdigen  orden  getan  in  krafft  dirre  schrifft  glopt  5 
und  versprochen,  diss  obgemelt  unnser  Zusagen  vergünstigen  und  bewilligung 
in  allen  Worten,  wie  ob  gelutert  stat,  stet  vest  unnd  unverbrochenlich  ze 
halten  dawider  nit  ze  reden,  zc  kommen  noch  ze  tunde  in  kein  wise  noch 
wege.  Unnd  haben  unns  ouch  für  unns  und  alle  unnser  nachkommen  hie- 
rinn und  in  sollichcr  ohgemelter  Verpflichtung  hiemit  und  in  kraflft  diss  brieffs  10 
frvlich  unnd  oflcnlich  verzigen  aller  fryheiten  unnd  gnaden  unnsers  ordens, 
vetzo  erworben  oder  gegeben  oder  so  in  kunfftigent  gegeben  oder  erworben 
werden  mochten,  ouch  aller  dispensation  rclaxation  indult  unnd  insonders 
des  rechten,  daz  wir  oder  ycmand  sprechen  mocht,  wir  hotten  sollich  Ver- 
pflichtung wider  die  fryheit  der  kirchcn  und  unnsers  ordens  zc  tund  nit  15 
macht  noch  gwalt  gehept,  ouch  daz  gemeiner  verzig  on  Vorgang  eins  son- 
derigen  unkrefftig  sye,  doch  geverd  unnd  alle  arglist  harinn  ussgescheiden. 
Unnd  des  zu  warem  urkund  unnd  steter  Sicherheit  so  haben  wir  unnsers 
convents  insigel  mit  einhelligem  rat,  so  wir  ohgemelter  Sachen  halb  wissentlich 
unnd  wolbedachtlich  in  versamnotem  cappittel  berufft  gehalten  unnd  beslossen,  20 
oflcnlich  gehenckt  an  disen  brieffe,  unns  und  unnser  nachkommen  damit  zu 
besagen.  Unnd  wir  Bürgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel  bekennen,  daz 
wir  zu  lob  dem  alnicchtigen  gott,  dem  wirdigen  orden  und  convcnt  ob- 
genant zu  sondern  eren  unnd  uss  keiner  rechtsamy  sollich  obgeschriben  Be- 
willigung, doch  mit  den  obbestvmpten  furworten  unnd  uns  sust  an  aller  25 
unnser  gcrcchtigkcit  unvergriffen  unnd  unschedlich  für  uns  unnd  unnser  nach- 
komen  getan.  Des  zu  warcr  urkund  haben  wir  unnser  stet  secret  insigel 
ouch  an  disen  briefl  thün  henckcn,  deren  zwen  glichlutend  gemacht  unnd 
yetwederem  teil  einer  geben  ist  uff  mitwochcn  vor  sannt  Ambrosien  tag  des 
heiligen  byschoff  unnd  lerers  nach  der  gepurt  Cristi  gotlcs  unnsers  herren,  30 
do  man  zalt  tusent  funffhundert  unnd  svbenn  jarc. 

336.  Schiedsgerichtlicher  Vergleich  zwischen  Basel  und  Mül- 
hausen einer-,  König  Maximilian  andererseits. 

Basel  ijoy  April  2J. 

Originale  St.llrk.  tf  2628  gr.  (A)  und  StadtA.  Mülhausen  (A  ').  3ö 

Cartulaire  4,  460  >t  1975  nach  A'. 

Die  zehn  Siegel  hangen. 

Wir  Thuring  Frik  der  rcchtcnn  doctor  unnd  Caspar  Wyler  venner 
unnd  der  rätten  zu  llernn,  sodann  Jacob  von  Wyl  des  ratz  zu  I.uzemn 
unnd  Niclauss  Cunrat,  schulthciss  zu  Sollothurn,  thunt  kunt  allcrmcnklich  mit  W 
disem  Brief:  Als  dann  irrung  und  spenn  von  wegen  etlicher  smachwort,  uff- 
geschlagner  gcschrifften,  üppigger  tratzungen  und  derglich,  ouch  anderer  hie- 
rnach vermerkten  Sachen  zwuschcnn  des  allerdurchluchtigostenn  grosmech- 
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tigostenn  furstenn  und  hcrrcn  hern  Maximilian  römischen  kunig,  zu  allen 
zytten  merer  des  richs,  zü  Hungern,  Dalmatien,  Croazien  etc.  kunig,  erz- 
herzogen  zu  Osterrych,  Herzog  zu  Burgundy,  zu  Brabant,  zu  Styr,  zu  Kernten 
und  zu  Crain,  graffen  zu  I'lanndern  und  Thyrol  etc.,  unsers  allcrgnedigostcnn 
5 herren  r.itcn  in  obern  Elsas,  und  derselben  ungehörigen  landtschaft  und  litten 
eins,  sodann  den  frommen  fursichtigen  ersamen  wysen  burgermeistern  und 
raten  der  beider  Stetten  Basell,  unnsern  lieben  Eidtgnossen,  unrnl  Miilhwscn 
anders  teils  ufferstandenn  unnd  gewesen,  wcllich  irrungen  an  unnser  lieb 
herren  und  obern  gemein  Eidtgnossen  gelangt,  die  als  liebhabere  fridlichcr 
10  nachpurschaft  uff  ansinnen,  an  sy  bcscheen,  gütlich  tagleist  angesehen  und 
unns  uff  disen  jctzgchaltenen  tag  ze  körnen,  beid  teil  ze  verhören,  ir  spenn 
hinzülegen  unnd  zu  gütlichem  bericht  zu  pringen  verordnot  haben,  demselben 
nach  uff  hut  datum  vor  unns  zu  Basell  erschinen  sind  dos  erstenn  von  kunigk- 
licher  mayestat  etc.  wegen  die  wolgcborncn  erwurdigen  hochgelertcnn  edlen 
15  strengen  frommen  vesten  her  Heinrich  grave  zu  Hardcgk,  zu  Glatz  und  im 
Mahland,  fryher  zu  Stettenberg,  her  zu  Crutzcnn,  oberster  erbschennk  in 
Ostcrich  unnd  truchscs  in  Styr,  herr  Erasimus  Doppler  der  rechten  doctor 
unnd  bropst  zu  sannt  Sebolt  zu  Nurenberg,  als  silier  mayestat  hoffrüte,  so- 
dann her  Hartung  von  Andlo  und  her  Martin  Stör  rilterc,  her  Ulrich  Zasius 
20  beider  rechten  doctor,  Rüdolf  von  Plumncgg  unnd  Cünrat  Schutz  landt- 
schrvbcr  als  kungklich  rat  in  Eisäs,  unnser  gnedig  günstig  lieb  herren  unnd 
gut  frund,  von  derselben  kunglichen  mayestat  mit  credenz  und  gewaltigem 
schin  abgevertigot,  sodann  beider  obernembter  Stetten  Basel  unnd  Mulhwscnn 
treffenlich  ratzbotschafftcn,  unnd  haben  zu  beider  sidt  ir  clagcn  und  anzug 
25  vor  uns  croffnott,  daruf  wir  nach  vilvaltigcm  flys  mug  und  arbeit,  in  der  sach 
furkert,  sy  zu  allen  teylen  geeint  gcricht  unnd  betragen  in  wysc,  wie  har- 
nach  volgt:  Nemlich  am  erstenn,  dz  aller  unwyl,  so  zwuschenn  den  obgerneltcn 
parthyen  unnd  den  iren  vermeltcr  gestalt  schriffton  Worten  oder  werken  halb 
bis  uff  hut  verloffen,  nutzit  hindan  gesetzt,  hin  tod  ab  unnd  dz  niemant  tlcm 
30  andernn,  ouch  den  oberkeiten  von  solhcr  vorgcmelter  vergangner  sachenn 
wegen  keinen  wandel  schuldig,  sonder  dcsshalb  geeint  und  vertragen  sin 
unnd  das  beid  obgerneltcn  tcyl  by  vorchtsamen  penen  lips  unntl  güts  allent- 
halben in  irn  Stetten  herrschafftcn  gezunften  oder  an  offnen  canzlen  unnd 
kiichspylen  gepieten  verkomen,  damit  hinfur  uff  beiden  teylen  die  smach- 
35  wort  schryfften  und  die  lieder,  so  widerwertikeit  unnd  smach  anzeigent, 
ouch  die  tratzungen  unnd  tröwwort  nit  mer,  als  hisshar  bescheen,  geübt 
unnd  gebrucht  und  dz  die,  so  sollichs  nit  hielten,  wer  die  sven,  frombt  oilcr 
heimsch,  hoch  oder  nieder,  durch  die  oberkeit  nach  grosse  ir  schuld  und 
gestalt  der  Verhandlung  gestrakts  on  verziehen  gestraft  und  darin  nicmants 
40  geschont  werden.  Es  soll  ouch  sollichs  den  ainptlutcn  allenthalben  uff  dz 
ernstlichost  by  irn  geswornen  phlichten  gepoten  und  ingepunden  werden, 
uff  sollich  misshandlüngen  acht  zu  haben  und  die  ubertrettere  furderlich  an- 
zenemen,  gegen  denselben  mit  der  straf  furzevaren  und  nicmants  in  solhcm 
zu  schonen  unnd  dz  deshalb  anrucks  ein  rüf  gesteh,  der  allenthalben  glicher  lut 
45  verkunnt  unnd  usgesagt  werden  soll.  Es  sollen  ouch  die  obgcmelten  par- 
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thyen  alle,  ir  zügcwandten  und  underthoncn  von  und  zu  cinandcrn  mitsampt 
dem  ireu  fryg  sicher  und  irthalb  unbclcidigot  wandien  handlcn  weffcrn  gan 
und  ston,  wie  sich  dz  ircr  notdurft  nach  crhoüscht,  doch  jcdcrman  an  sincn 
zollen  obcrkcitcn  und  herlikcitcn  on  schadcnn,  desglichen  dz  alle  obgemclten 
tcyl  einandern  allen  vevlcn  kouf,  wie  von  alter  harkomen  ist,  zulassen.  5 

Item  furer  dz  kein  tcyl  dem  andern  sine  vigend  in  iren  Stetten  schlossen 
noch  herschafften  wussentlich  nit  sol  enthalten  hwsen  hoffen  ätzen  trenken 
undcrschlouff  geben  noch  furschub  tlhin,  so  vil  yedtwedere  parthve  dz  mit 
ereil  thün  mag,  truwlich  und  ungevarlich.  L'nnd  als  kungklicher  mayestat 
rate  unrnl  die  von  Bascll  in  sondrigen  spennen  gewesen  sind  der  besatzung  10 
halb  eigner  luten,  deshalb  vormals  in  der  richtung,  zwuschcnn  dem  hwss 
Ostcrrich  unnd  der  statt  Bascll  in  dem  vierzchenhundertcsten  und  minund- 
vierzigostenn  jare  verganngen  zu  Brysach  uffgcricht,  ein  artikel  abgeredt 
ist,  dz  dicsclb  besatzung  nach  inhalt  der  guldin  bullcnn  sol  beschecn,  unnd 
aber  die  von  Basel  jetzo  vermeint,  dz  dicsclb  besatzung  nach  inhalt  der  |5 
guldin  bullen  in  jarsfrist  und  nachvolgcndcr  gestalt  beschecn  solle,  ncmlich 
welcher  herr  ein  person,  so  sv  zu  burger  emphahen  oder  enphanngen  haben, 
besetzenn  will,  dz  solle  beschecn,  dz  dcrsclb  her  oder  sin  ambtman,  der 
von  sincn  wegen  in  merern  oder  mindern  Sachen  ze  handlcn  hat,  sweren 
solle,  dz  die  person,  die  er  besetzenn  will,  sin  sye  und  die  wie  ander  sin  so 
eigen  lut  ingchept  unnd  harpracht  habe,  und  dz  ouch  zwen  mutermagen, 
frowen  oder  mann,  swerent,  dz  sy  dcrselbenn  personn,  die  man  besetzenn 
will,  recht  mutermagen  svenn  und  dz  dicsclb  personn  dess  herrenn  cigenn 
sye  unnd  er  die  wie  ander  sin  eigen  lut  harpracht  hab  etc.,  unnd  aber  die 
kungklichenn  rät  darwider  vermeint,  dz  sollich  incinung  wider  den  gmeinen  J5 
landtzpruch  inen  beswerlich  unnd  unlydenlich  sye  etc.  — da  ist  dis  artikels 
halbcnn  luter  beredt:  Weiher  herr  ein  personn  in  der  statt  Basel)  zu  besetzen 
understan  will,  dz  dz  in  jarssfrist  dem  nechstcn,  demnach  diesclb  personn 
zu  burger  uffgenomen  oder  in  ein  statt  Bascll  gezogen  und  da  husheblich 
gewonet  hat,  und  nachvolgcndcr  gestalt  beschecn  soll,  nämlich  mit  zweyen  au 
müttermagen,  frowen  oder  mann,  die  dann  vor  einem  rat  der  statt  Bascll 
sweren,  dz  sy  derselben!!  personn  recht  mutermagen  syenn  unnd  dz  diesclb 
personn  dess  herrenn,  der  sy  besetzenn  will,  cygenn  sye  und  derselb  herr, 
der  sollich  personn  besetzen  wil,  die  ingchept  unnd  harpracht  hab  wie  ander 
sin  eigen  lut,  unnd  wann  sollich  besatzung  beschecn,  dz  dann  dz  gnüg  sye  35 
unnd  dem  besetzer  dicsclb  personn  vervolgt  werden  unnd  nit  not  sin,  dz 
der  besetzer  oder  sin  amhtmann  solher  besatzung  halb  sweren,  sonder  an 
den  mutermagen  gnßg  sin  solle,  wie  vor  statt,  doch  dem  obgemelten  ver- 
trag zu  Brysach  uffgcricht  sunst  in  allen  andern  sincn  inhaltendcn  puncten 
unnd  artikelnn  unvergryffen  unnd  onschedlich.  Desglichen  ob  ein  statt  Bascll  10 
in  der  hcrschaft  stetten  oder  landen  ouch  jcinants  der  cygcnschaft  besetzenn 
weite,  das  dann  dicsclb  besatzung  nach  gemeinem  landtzpruch  und  wie  von 
alter  harkomen  ist,  beschcc,  nämlich  ouch  mit  zweyen  mutermagen,  frowen 
oder  mann,  die  an  den  orten,  da  die  besatzung  beschecn  soll,  sweren,  dz 
sy  derselben  person  recht  mutermagen  syenn  unnd  dz  diesclb  personn  der  45 
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statt  Bascll  eigen  syc  unncl  die  statt  Basel!  die  ingchcpt  unnd  harpracht  liab 
wie  ander  ir  eigen  lut.  Unnd  wann  sollich  Besatzung  hcschcen,  su  sol  dz 
ouch  gnflg  sin  und  der  statt  Bascll  dicselb  personn  alsdann  volgen. 

Sodenn  als  etlich  rechtvertigung  betreffend  Blesin  Leimcrs  husfrowen  vor- 
5 banden  gewesen,  da  habenn  die  kungklicben  rät  obbemclt  unns  als  gemeiner 
Eidtgnosschaft  gesanndtenn  zu  crcn  und  gevallen  die  ansprach  unnd  vordrung, 
so  herr  Caspar  fryher  zu  Morspurg  unnd  Philips  von  I’hirt  an  gemelt  Blesin 
Leimcrs  efrowenn  der  eigenschaft  halb  gehept  habenn,  crlassenn,  sy  unnd 
ire  Kinder  frig  unnd  lidig  gezelt,  inen  ouch  dess  uff  ir  beger  urkunt  zu  gebenn 
10  zugesagt,  die  fünfzig  phunt,  so  Blesin  zu  costenn  taxiert  sind,  bczalt,  darzu 
die  dryg  behafftenn  von  Belfurt,  so  in  der  statt  Bascll  etlich  zit  behennt 
gewesen  sind,  in  irm  costcnn  gelidiget  unnd  iren  schadenn  abtragen,  als 
ouch  des  der  ahschcid  zu  Luzern  usgangen  ouch  ettlicher  inass  anzöugung 
thüt.  Item  unnd  dz  diser  vertrag  allen  obernempten  theylen  sunst  an 

15  allen  unnd  yedetn  iren  brieffen  vertrügen  privilcgia  fryheiten  rechten  alten 
harkomen  und  gewonheiten,  wie  oder  von  wem  sy  die  inn  unnd  harpracht 
habenn,  unverletzlich  unnd  onschcdlich  sin.  Unnd  hiemit  sollen  ouch  die 
obbcmelten  parthyenn  obberürter  spönnen  halb,  und  wz  sich  darinn  unnd 
darunder  vcrlöffenn  unnd  begeben  hat,  vereinbart  gericht  gcschlicht  unnd 
20  betragen  sin  unnd  plvbenn,  als  sy  unns  dz  zu  allen  teilen  zügesagt  unnd 
geredt  habenn,  alles  getrulich  unnd  ungcvarlich.  Unnd  des  alles  zu  warem 
urkunt  so  haben  wir  Thuring  Frik  doctor,  Caspar  Wyler,  Jacob  von  Wyl 
unnd  Niclaus  Conrat  vorgcmelt  unnser  jeklicher  sin  eigen  insigcl  gehennkt 
an  disenn  brief,  unnd  wir  Heinrich  graf  zu  Hardck,  zu  Glatz  unnd  in  Mah- 
25  land  etc.,  Erasintus  Doppler  doctor,  brobst  zu  Nürenperg,  davor  gemelt  als 
kungklichcr  mayestat  anwclt  und  hoffräte,  sodann  wir  Hartung  von  Audio 
unnd  Martin  Stör  rittcre,  Ulricus  Zasius  doctor,  Rüdolff  von  I'lunincg  unnd 
Cünrat  Schutz  landtschryber  als  gesanndten  von  kungklichcr  mayestat  stat- 
halter  unnd  räten  in  ober  Eisäs,  sodann  wir  Bürgermeister  unnd  rate  der 
30  beider  stetten  Bascll  unnd  Mulhwscn  bekennen  warheit  obbemelter  abrede 
unnd  dz  wir,  die  kungklichcnn  rät  crstgemclt,  in  namen  und  anstat  kungk- 
licher  mayestat  als  regierenden  fiirstenn  diser  landen  unnd  siner  kungklicben 
mayestatt  erbenn  unnd  nachkomcn  us  kraft  siner  kunklichcn  mavestatt  bcvelh 
unns  getann,  ouch  wir  die  jetzgenanten  burgermcisterc  unnd  räte  zu  Bascll 
35  unnd  Mulhwsenn  für  unns  unnd  alle  unnser  nachkomcn  sollichcnn  obbcmelten 
vertrag  mit  allen  artikcln,  wie  obgcschribcn  statt,  angenomen  unnd  darby 
zu  allen  teylen  zugesagt  haben,  dem  gctruwlich  zu  gelcbcnn  unnd  nachze- 
komen  on  alle  gcvcrdc.  Unnd  des  zu  merer  gezugknuss  so  haben  wir  die 
obgcmcltcn  Heinrich  graf  zu  Hardck  etc.,  Erasimus  Doppler  doctor,  Hartung 
■10  von  Andlo  rittcr  und  Rudolf  von  l’lumncgk  für  unnd  in  namen  kungklichcr 
mayestat,  ouch  Statthalter  unnd  rätte  in  Elsäs  unnscrc  insigele  ouch  liaran 
lassen  henken.  Wir  burgermeistere  unnd  rate  beider  stettenn  Basel  unnd 
Mulhwsenn  unnscrcr  stettc  secret  insigelc  ouch  thfln  henken  an  disen  brief. 
Geben  unnd  beschcen  zu  Basel  uff  sannt  Gcrgcnn  des  heiligen  ritters  unnd 
45  marterers  tag  nach  Christi  gepurt  gezalt  thusennt  fünfhundert  unnd  sibenn  jar. 
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•W7.  Dr.jur.  Johann  Bech/inger,  des  königlichen  camergcrichts  advocat 
und  procurator,  erklärt,  dass  Bürgermeister  unnd  rat  der  stat  Hasel  ihm  die 
sechs  wart-  und  dienstgelt,  so  sy  ihm  als  irem  königlichen  chamcrgerichts 
procurator  für  das  1502.,  tgoj.,  1504..  1 50 j.,  rgo6.  und  tgoy.  jar,  ein  jcgklichs 
jar  10  fl.,  schuldig  sein  worden,  durch  l.ukas  lle/scr  in  Augsburg  haben  bt-  5 
zahlen  lassen  und  quittiert  sie  hierüber,  auch  sunst  aller  und  jcgklicher 
anndercr  verfallen  jarsuld,  dessglichcn  der  7 fl.  und  $t  crcytzcr  für  dar- 
gelichen,  auch  cost  und  schadengelt  durch  mich  der  kuniglichcn  camer- 
gerichts  ladung  halber  wider  ernent  burgcrmcistcr  unnd  rat  aussgangen, 
dcsshalbcn  auffgewandt.  Er  siegelt.  — 1 goS  Januar  /p.  10 

Original  Deutschland  C 2 (A).  — l ärne  aufgedrücktes  Siegel. 


Bürgermeister  — Wilhalm  Zoiglcr  in  1.  und  II.,  Peter  Otfenn- 
bürg  in  III  — und  der  Kat  von  Base!  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und 
Nutzungen  einen  jährlichen  / ins  von: 

I.  S fl.,  1 il  ; ,1  basier  pheningen,  so  man  nempt  Stehler,  für  1 fl„  saht-  15 
bar  auf  latare,  dem  Heinrichen  Glaser,  caplancn  der  stifft  zu  sant  Peter 

in  . . . Basel,  um  200  fl.  Rh.  in  gold.  — 1508  Mars  2 J. 

II.  16  ff,  phenningen  genant  stcbler  Basler  werung,  zahlbar  auf  Mariä 
Verkündigung  (2g.  Marx),  dem  Peter  Bcringcr  dem  haffner,  unnserm  liurger, 

. . . als  . . . Schaffner  des  grossen  almüsens  sannt  Niclaus  cappcllcn  in  unnser  20 
mindern  statt  Basel!  zu  Händen  dieses  Almosens,  um  400  fl  . . . stcbler. 

— rgoS  Mars  24. 

III  10  ff,  Währung  wie  in  II,  lypgcdings,  zahlbar  zu  den  vier  fronn- 
vastenn  glich  geteilt,  dem  Michel  Hcntan  dem  bartscherer,  unserm  Bürger, 
um  100  il  obiger  W ahrung.  — rgoS  Dezember  4.  25 

Originale  St.Urk.  «*  26g 5 6 und  2641.  — Die  Urkunden  sind  durch 
Schnitte  kassiert  und  das  grosse  Stadtsiegel  ist  überall  abgeschnitten. 


Hanns  Fritschy  genant  Kutlcr,  der  wurt  zur  rotten  Kannen, 
burger  zu  Basel,  der  umb  ctlich  misshcndel  von  . . . burgermeister  und  rat 
der  statt  Basel  . . . vcnklich  angenomen  worden  und  sich  in  derselben  gc-  3U 
vangen schafft  mit  etlichen  troworten  ungcpurlichen  gehalten,  desshalp  ihn 
der  Rat  an  ein  recht  ze  stellen  willens  gewesen,  aber  durch  furpit  seiner  an* 
gesipten  frunden  frei  gelassen  wurde,  schwört  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen 
seinen  Vater  Matthiscn  Fritschin,  . . . Ulrichen  Fritschin,  Heinrich  Kofferlin 
den  kutlcr  und  Clausen  Lowcnnpcrg,  burger  zu  Basel.  Für  ihn  und  die  ?b 
Bürgen  siegeln  Junker  Ilans  Heinrich  Truchsess  von  Wolhusen  und  Junker 
Friedrich  von  Ff  fingen.  — J50S  Mai  IJ- 

Original  St.Urk.  tf  2637  (A).  Die  beiden  Siegel  hängen. 
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340.  Bürgermeister  und  Bat  von  Basel  geben  dem  Kloster 
Schönthal  eine  Ordnung.  — 150S  Juni  5. 

Original  Schönthal  Urk.  >f  57  (A). 

Die  drei  Sieget  hängen. 

» Als  dann  us  ursachennder  notdurft  vonn  der  oberkeit  des  wurdigenn 

ordenns  unnscr  liebcnn  frowen  kneebtenn  des  gotzhuses  Schonntal  einem  re- 
gymennt  der  statt  Basel  in  geistlicher  unnd  weltlicher  Verwaltung  ubergebenn 
unnd  bcvolhcn  wordenn  ist,  wie  dann  dicselbcnn  bevclh,  so  in  schriflFtlicher 
uffrichtung  verwart  ufTgcricht  sind,  das  luter  anzoygenn,  habenn  uff  daz  wir 
tu  Peter  Offenburg  Bürgermeister  unnd  der  rat  dcrsclbenn  statt  Basel  us  ur- 
sachcndcr  bcladnuss  gemerkt  gesehen  unnd  entpfunden,  daz  nit  dein  zer- 
storlikeit  in  zyliiehenn  unnd  gcistlichcnn  dingenn  desselben  gotzhuscs  dasclbs 
ingerisen  unnd  zu  besorgenn  gewesen  ist,  wyter  abval  zu  begegnen.  Dess-' 
halb  dem  vorzusind,  ouch  vorab  dem  almechtigcnn  got  unnd  sincr  wurdigenn 
15  mütcr  zu  erenn  dis  nachvolgennt  ordnung  in  obgemelten  clostcr  zc  habenn 
erkennt  unnd  gehalten  werden  angesehenn.  Des  erstenn,  wiewol  gnüg- 
sam  ursach  unnd  gewaltsamy  vor  ougen,  daz  der  pryor  zü  entsetzenn  were, 
so  wellcnn  wir  jetz  abermals  gnad  mit  demselbenn  pryor  theylenn  unnd  inn 
an  demselben  sinem  ampt  unnd  clostcr  blybenn  iasenn,  doch  mit  der  be- 
20  scheydcnnhcit,  daz  sich  derselb  prior,  wie  einem  ordenman  unnd  getruwen 
pryor  gepurt  und  die  rcgel  des  ordens  anzoigt,  sich  inn  sinem  verwesen 
unnd  regimennt  haltenn  solle,  ncmtich  in  geistlichen  sachenn  zü  allen  zytenn 
nach  sag  der  regel  irs  ordenns,  den  andern  prüdernn  erbernn  vorganng  thün, 
unnd  damit  die  brüder  in  geistlich  wesen  körnen  unnd  blybenn,  getruwlich 
25  vermanen  unnd  halten  solle.  Item  der  prior  sol  ouch  by  sinem  gotzhus 
blybenn  unnd  nit,  als  bishar  bescheen  ist,  on  redlich  ursach  von  dem  closter 
rytten  noch  gann,  derglich  noch  ander  e.xpens  uff  das  gotzhus  trechenn; 
unnd  ob  er  über  sollich  ordnung  vonn  dem  closter  rytt  oder  gieng,  das 
dann  derselb  cost  uff  den  pryor  unnd  nit  uff  daz  gotzhus  gerechnet  werdenn 
30  solli.  Item  wir  wellen  ouch,  das  ein  pryor  hinfur  in  den  zytlichcnn 

dingen  dis  nachvolgent  ordnung  halten  üben  unnd  pruchcn  solli:  Ncmlich 
daz  der  pryor  mit  dem  Schaffner  und  der  Schaffner  mit  im  alle  unnd  iek* 
liehe  des  gotzhus  nutzungen  rennt  zinss  unnd  gult  enphahen  kouffen  unnd 
verkouffenn,  doch  der  pryor  daz  enphahen  unnd  den  phlegern  icrlichs 
35  rcchnung  geben.  Der  pryor  und  Schaffner  sollen  ouch  zwey  register  habenn 
unnd  alles  innemen  unnd  usgeben  darin  luter  schrybcnn,  was  durch  sy 
cnphangen  und  usgebenn  wurt,  alles  glychlutend.  Item  es  sollen 

ouch  hinfur  zu  den  stokenn  in  unnser  liebenn  frowenn  capellenn  dru  schloss 
gemacht  unnd  verfügt  werden,  darzü  ein  prior  einen  schlussel,  ein  Schaffner 
40  von  wegenn  des  convcnts  den  anndernn  schluscl  unnd  ein  vogt  von  Waiden- 
purg  den  dritten  schlussel  habenn  unnd  kein  stok  uffgetann  werdenn,  es 
syenn  dann  die  crstgemeltcn  dryg  darzu  berflft  unnd  by  einandernn.  Unnd 
was  alsdann  in  den  stokenn  fundenn  wurt,  sol  in  die  register,  als  obstatt, 
eygenntlich  verzeichnol  werden.  Item  her  Liennhart  sol  keller  sin 


Digitized  by  Google 


312 


unnd  gctruwlich  in  dcmsclbcnn  ampt  handlcn,  als  das  er  alle  zerung  unnd 
gelt,  so  dergestalt  vallt  unnd  vallen  wurt,  gctruwlich  in  die  kcllcrbuchs,  dar- 
zu  geordnet,  thün  unnd  dicsclb  buchs  nit  uffgetan  werden  solle,  cs  syc  dann 
der  pryor  Schaffner  unnd  kcller  darbv,  unnd  dassclb  enphangen  gelt  ouch 
in  die  obgcraelten  register  gezcichnot  werdenn.  Es  soll  ouch  kein  5 

pryor  noch  der  Schaffner  für  sich  selbs,  sonnders  sy  beid  mit  einandernn 
unnd  mit  rot  der  phleger  unnd  des  Convents  kein  gut  zinss  noch  dcrglich 
koulfenn  noch  vcrkoufi'cnn.  Unnd  ob  sy  vich  ross  kiigen  ochsen  kelbcr,  des- 
glichcnn  annkenn  kes  oder  derglichenn  verkouffenn  unnd  zu  merkt  schikenn 
weiten,  so  sol  das  mit  wussenn  des  pryors  unnd  des  Schaffners  beschecn.  Das-  tu 
selbig  ding,  so  also  usgcschikt  unnd  verkouft  wurt  mitsambt  dem  erlösten 
gelt  darus  cygcnntlich  durch  den  Schaffner  in  die  obgcmclten  register  gc- 
schrybenn  wcr<lcn.  Item  das  ouch  die  guter  und  weydenn  in  eren  ge- 

halten, ouch  «las  vich,  so  usgcstelt  soll  werdenn,  durch  den  pryor  unnd 
Schaffner  versorgt  werd.  Was  kornns  verezt  unnd  zu  der  müly  ge-  15 

schikt  wurt,  das  sol  cvgenntlich  in  hvsin  eins  Schaffners  bcschcen  unnd  in 
die  register,  wie  obstatt,  geschribenn  werden.  Desglichen  sol  es  gehalten 
werden,  wo  einich  kornn  verkouft  wurd.  Item  zu  allen  zvtten,  wann 

man  hinfur  rechnung  thön  wil,  so  sol  zuvor  alles  kornn  unnd  haber  umb- 
geslagenn  werden  und  gemessenn,  damit  die  phleger  mögen  wussen,  was  20 
unnd  wievil  noch  vorhanden  sye.  Item  desglichenn  sol  der  prior 

und  Schaffner  mit  allcrmcnnklichcm,  es  syen  hanndtwerker  wurt  oder  andere, 
dem  man  von  wegen  des  clostcrs  schuldig  ist,  uff  die  zyt  der  iarrechnung 
zuvor  alweg  cygcnntlich  gerechnet  unnd  den  phlegcrnn  die  schulden  anzoigt 
unnd  darglcgt  werden,  damit  man  wussenn  mog,  was  ein  clostcr  schuldig  S5 
sye.  Item  wann  man  rechnung  thüt,  uff  denselben  tag  sol  ouch  offennlich 
vor  dem  pryor,  den  phlegern  unnd  dem  convcnt  der  inventarius  der  cleinoter 
unnd  stukenn,  so  in  der  cappellcn  sind,  gelesen  unnd,  ob  utzit  darzü  oder 
darvon  komen  were,  verzeichnot  unnd  anzoigt  werdenn,  damit  dem  golzhus 
deshalb  nuzt  enntwert  werd.  Item  es  sollen  ouch  der  pryor,  Schaffner,  30 

ir  diener  noch  usgesanndten  den  wurten,  wahin  sy  ryten  gand  oder  geschikt 
werden,  kein  zerung  uffschlachenn,  sonders  die  alwegenn  bar  bezalcnn. 

Item  wann  die  notdurft  ervordert,  daz  man  in  das  gcwclb  gann,  brief  oder 
ander  ding  suchen  oder  harusnemen  oder  annders  darinn  handlcn,  sol  al- 
wegenn ein  pryor  der  einen  schluscl  haben  und  der  Schaffner  mitsampt  35 
einem  convcnthercn,  die  die  andern  schluscl  haben  soilenn,  und  der  phlegerc 
daliy  svn,  und  on  gegenwurtikeit  solher  personen  keins  wegs  daz  gwclb  uff- 
getann  werden.  Unnd  damit  das  gotzhus  vor  costcnn  verhütet  unnd 

wie  bisher  nit  belcstigot  werde,  so  habenn  wir  geordnot,  das  das  gotzhus 
keins  herren,  der  von  dem  convcnt  gen  Onctzwvl  uff  die  pfarr  gesetzt  wurt,  40 
cinichen  costcnn  haben,  sonnders  dem  ganz  niitzit,  wenig  noch  vil,  spis 
trank  noch  anders  geben  werden,  sonders  dcrselb  sich  der  nutzungen,  so 
im  von  dcrselhcnn  kilchenn  vallen,  benügen  und  das  gotzhus  unbeswert 
lasen  solle.  Es  soilenn  ouch  die  conventherren  dem  prior  gehorsam 

sin  und  sich  in  den  dingen,  so  ir  regel  orden  und  den  dienst  gotes  betreffen,  45 
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wider  inn  nit  setzen,  sich  ouch,  wie  geistlichen  ordenluten  gebürt,  halten, 
damit  nit  clegdt  von  inen  entstand.  Dann  so  daz  nit  bcschccn  und  durch 
den  pryor  oder  einichcn  andern  des  Convents  darwider,  so  vorgeschritten 
stat,  gehandelt,  wurd  ein  rat  darin  handlen,  wie  sich  nach  gestalt  und  us 
5 kraft  irs  gwalts  wurt  geburn.  Des  zu  urkunt  habenn  wir  disen  ordnung- 

brief  mit  unnscr  statt  sccrct  lasenn  bewaren.  Unnd  wir  nachgenemptcnn  Jo- 
hanns Ostertag  pryor  und  der  convent  zu  Schontal  bekennen,  sollich  Ordnung 
uffgenomen  haben  und  deren  getruwlich  leben  wellen,  deshalb  wir  unnser 
pryorat  und  Convents  insigcl  ouch  hieran  lasen  henkenn.  Gebenn  unnd  be- 
10  scheen  mentags  nach  unsers  lieben  herren  fronlichnamstag,  als  man  zalt  von 
sincr  gepurt  funfzehenhundert  unnd  acht  iar. 

341.  Anstellung  des  Wilhelm  von  Siegen  als  städtischen 
Schmiedes.  — /joS  Juli  12. 

Gleichzeitige  Abschrift  KIWB.fol.  15g  (B). 

15  Wir  Peter  Offenpurg  burgermeister  und  der  rat  der  statt  Basel  thunt  kunt 

und  bekennen  offennlich:  Nachdem  wir  us  gutem  vertruwen  den  bescheidnen 
mcistcr  Wilhclmcnn  vonn  Sigenn,  unnsern  burger,  zu  unserm  unnd  unser  stett 
werkmeisternn  des  schmidtwerks  die  zyt,  und  er  vcrfennklich,  zc  arbeitenn 
vermoglich  unnd  unns  ouch  fugklich  ist  und  sin  wurt,  gütlich  uffgenomen 
20  und  bestclt  habenn,  also  dz  er  die  zyt  lang,  und  er  Werkmeister  ist,  unnser 
stett  ehaft  sinem  handtwerk  nach  zum  truwlichcstcnn  verschenn  und  des  zu 
aller  zyt  warten  und  alles  das  thun  sol,  so  er  als  ein  Werkmeister  phlichtig 
und  schuldig  ist,  ouch  sin  cid  und  gegeben  ordnung  deshalp  geswornn  dz 
alles  eigentlichen  uswyscnn  und  anzoygen,  beide  sin  selbs  und  der  knechten 
25  halp.  Und  damit  im  siner  müg  und  arbeit  gclont  werde,  sollen  und  wellen 
wir  im  jcrlichs  und  eins  jeden  jars  besonnders  vier  pfunt  für  ein  rok  als 
andern  unsern  Werkmeistern  und  darzu  im  sinenn  geschopfften  taglon,  beidi 
sumer  und  winters,  wie  dann  das  vorhar  gehalten  ist,  ncmlich  zum  tag  fünf 
Schilling  und  einem  knecht  vier  Schilling  zu  rechter  belonung  geben.  Dcr- 
30  selb  mcistcr  Wilhalm  sol  ouch,  so  lang  er  unnscr  Werkmeister  ist,  Wachens 
unnd  hutens  halp  gehalten  werden,  wie  ander  sin  vorvaren  bishar  gehalten 
sind  ungcvarlich;  und  ob  sich  begeben,  daz  er  zu  arbeiten  unvermoglich 
und  sunst  unverfennklich  sin  oder  dz  unns  dheincst  glichen  wurdi,  imc  von 
sins  misshütenns  wegenn  urloub  ze  gebenn,  das  wir  dess  wol  gwalt  unnd 
35  macht  habenn  unnd  im  by  diser  verschrybung  wvther  nutzit  phlichtig  nach 
verpunden  sin  sollenn.  Unnd  das  wir  denselben  mcistcr  Wilhelmen  in  vor- 
begriffner  form  zu  unnserm  Werkmeister  ufgenomen,  so  haben  wir  dess  zu 
urkunt  unnser  stett  secret  innsigel  lassen  henkenn  an  disen  brief,  der  geben 
ist  an  sannt  keyser  Heinrichs  auben  anno  etc  XV'VIIT. 

40  342.  Revers  des  Klosters  Klingenthal  für  den  Rat  wegen 

eines  auch  die  Stadtbefestigung  berührenden  Neubaues. 

— /yr>i?  August  2j. 

Urkundcnbueli  der  Stadt  Bald.  IX.  4() 
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Original  St.Urk.  «*  2639 gr.  (A). 

Die  beiden  Siegel  hangen. 

Wir  abbtissin  unml  cappitcl  des  gotzhwss  Clingental  in  mindern  Basel 
bckcnncnn  vor  mcnnklichcm  mit  discm  brieff:  Als  wir  einen  buw  zwuschenn 
unnscrs  bychters  hwss  unnd  unnscrm  alten  dormcntorium  unnd  zunechst  an  5 
dcmsclhcnn  uffzüfürcn  unml  dasclhs  gegen  dem  Rin  binuss  ein  nuw  reffen- 
tal  zc  machcnn  furgevasster  meynung  gewesen  sind  unnd  sollich  Vermutung 
unnd  annslabung  den  strenngenn  fromcnn  vestcnn  fursichtigcnn  crsamcnn 
wysenn  burgermeister  und  rat  der  statt  Basel,  unnsern  gnedigen  liebenn  heren, 
nit  croffnot,  deshalb  sv  bewegt,  densclbcnn  buw  us  ursachcnn  abzestcllcnn  10 
unnd  aber  denselben  buw,  doch  mit  hicnach  bcstimpten  furworten,  uffzüfürcn 
unnd  zu  machenn  gütlich  unnd  fruntlich  uff  unnscr  pitt  bewilligot.  Unnd  uff 
sollichs  so  hahenn  wir  unns  begeben  geredt  unnd  zügesagt,  daz  wir  die  nun 
venster,  so  us  demselbcnn  furgevasstenn  buw  hinuss  uff  den  Rin  gan  werdenn, 
mit  starkenn  ysenen  getern  in  stark  gut  wend  unnd  durchgende  steinv  stuk  15 
wol  vervasst,  vermacht  unnd  versorgt  werden  sollenn  nach  aller  notdurft,  in 
massenn  daz  einer  statt  daselbs  hinin  noch  haruss  kein  schad  entsten,  ouch 
niemants  sinen  koph  dardurch  stossenn  mag.  Wir  sollen  und  wellen  ouch 
in  zweyenn,  den  nechstkomcnden  jarenn  die  murenn,  so  von  der  unndern 
muren,  die  mit  zvnnen  ingedekt  ist,  hinuf  durchus  bis  zu  der  ntuly  allent-  20 
halben  von  unden  bis  zu  oberst  bestechen,  an  allen  ortenn,  wo  daz  not 
wurt,  undervaren  und  in  ein  glychc  hohe  mit  der  obgemelten  muren  bringen, 
mit  zynnen  indeken  unnd  machen  lassenn,  alles  in  unnsers  gotzhwss  unnd  on 
der  betneltenn  unnscr  gnedigen  heren  costen  unnd  schaden.  Doch  sollenn 
die  gehuwsc  dazwuschcnn,  wie  die  sind  unnd  sin  werdenn,  plvbcn,  doch  25 
die  mur,  wie  obstat,  bcstochcnn  unml  underfarenn  werdenn.  Unnd  ob  sich 
dheinest  über  kurz  oder  lang  in  kunltigcnn  begebenn,  das  den  obgemelten 
unnsern  gnedigen  heren  unnd  einer  statt  Basel  unfridlich  landtlouff  kriegs 
oder  ander  not  zustande  wurde  unnd  die  schinlich  notdurft  oder  glegenheit 
der  statt  deshalb  die  obberürten  venster  in  dem  obberürten  nuwen  puw  30 
widerumb  züzemuren  erheischenn  wurd,  alsdann  mögen  die  obgemeltenn 
unnser  gnedig  heren  die  obgemelten  nun  vennster  vermachen  vermuren 
oder  uffthün  on  alles  widersprechen  unnser  oder  unserer  nachkomcn.  Es 
sol  ouch  der  byehtvater  sin  hwss  mit  dem  gertli  unnd  dem  byfang  den 
andern  muren  mit  zynnen  ouch  glvch  machen  bestechenn  unnd  undervaren  35 
unnd  sine  vennster,  so  uf  den  Rin  dienen,  mit  güten  durchgendcn  gewendt- 
stukenn  und  ysenen  gettern  versorgen  lassen,  in  massen  ouch  an  denselben 
orten  dhein  schad  cnlstan  werde,  ouch  in  sinem  costenn.  Unnd  uff  dz  so 
habenn  wir  die  vorgcineltcn  abbtissin  unnd  cappitcl  mit  gutem  zytlichcm 
rat,  so  wir  deshalp  in  unnscrm  versampnoten  cappitel  gehept,  ouch  mit  40 
gunst  wussen  unnd  willenn  unnscrs  vicaryen  hicnach  bestimpt  sollich  ob- 
gcmclt  abred  an  und  uffgenomen  unnd  daruf  by  unnsern  wurden  unnd  crcn 
für  unns  unnd  all  unnser  nachkomcn  glopt  unnd  versprochenn  alles,  das  an 
discm  brief  geschrybenn  stat  unnd  unns  bindet,  stet  war  unnd  vest  ze  haltenn, 
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darwider  nit  ze  reden  noch  zu  tliün  in  dhcin  wys  mit  rechter  vcrzyhung 
aller  gnadcnn  unnd  fryhevten,  privilegia  und  gnaden  unnserm  orden  unnd 
sunst  geben  in  der  allerbesten  form,  geverd  unnd  arglist  hicrinnc  vermitten. 
L'nnd  dess  zu  warem  urkunt  so  habenn  wir  unnsers  capitels  gmein  innsigcl 
5 offennlich  lassenn  henken  an  disenn  brief  unnd  darzu  mit  vlyss  erpetten  den 
hochwurdigcn  herrenn  hern  Tclamon,  unnsers  gnedigen  heren  des  bischoffs 
zu  Basel  wychbischoff,  das  sin  wurd  als  unnser  vicari  ir  innsigel  ouch  hieran 
hat  thun  hennkenn,  das  wir,  dcrselb  Tclamon,  wychbischoff,  demnach  wir  zu 
obgcmclter  zusagung  Bewilligung  unnd  gunst  gebenn,  bekennen  getan  habenn, 
10  doch  unns  sunst  in  alweg  on  schadcnn.  Geben  am  frytag  nechst  nach  sannt 
Bartholomes  des  heiligenn  zwolffpottcnn,  als  man  zalt  von  der  gepurt  Christi 
unnsers  licbenn  heren  thusent  fünfhundert  unnd  acht  jar. 

343.  Es  haben  . . . Bürgermeister  . . . Peter  Offennburg  und  Hans  llilt- 
prand  in  namnien  des  rats  mit  Hansen  von  Lor,  schulthciscn  zu  I.andscr, 

15  unnd  dessen  mittgcsellcn  als  Harttweiblcn  ein  verkomnuss  getan  von  des 
holzcs  wegen  uff  dem  Nuwen  Weg,  nemlich  daz  wir  den  Nuwcn  Weg 
rummen  und  das  abgehouwen  holz  zu  irem  gcbruch  nemmen  oder  verkouffen 
mögen  von  nü  wieennccht  ncchstkunfftig  über  zwey  jar;  unnd  darumb  haben 
sy  denselben  Harttweiblcn  geben  IV  ü.  — tjoS  September  14.. 

20  Gleichzeitiger  Eintrag  Kl  WB.  fei.  154". 

344.  Peter  Offenburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  283  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  12  fl.,  / H 3 ,?  plcnning 
...stcblcr  unnser  stat  werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar), 
dem  Bernharten  Blowncr  dem  rebman,  unnserm  ratzl'rund,  unnd  Hannscn 

25  Wcrdcnperg  dem  brotpeken,  unsern  bürgern,  in  namen  und  als  phlegcr 
sannt  Ülrichs  lutkirchcn  in  unnser  stat,  um  300  fl.  Rh.  in  gold. 

— Jjop  Februar  3. 

Original  StUrk.  if  2643  (A).  — Das  grosse  Stadtsiegel  hangt. 

345.  Peter  Offenburg  u.  s.  tv.  wie  in  nt  2S3  beurkunden  den  Spruch 
30  der  Fiinferherren  Lux  Zcigler  . . . Friderich  Hartmann  und  Hans  Stolz,  unser 

ratzfrund,  Hans  von  Muspach  und  Hans  Luxenhoffer  in  dem  Streite  zwuschent 
Jacob  Veltin  und  Thiebolt  von  Arx,  unsern  lonherren,  und 

I.  Ennclin  Kungvn,  der  Wirtin  zum  Snabcl,  und  Laurenz  Ryss,  dem 
meister  inn  der  bruderschafft  sant  Jacobs,  . . . desshalb  das  dieselben  unser 
85  lonherren  vermeynt,  wie  Ennclin  Kungvn  hvnder  ir  schüren,  uff  dem  Kolen- 
berg  an  unsers  nachrichters  zu  ziten  huss  und  garten  gelegen,  ein  gcrtlin 
gemacht  und  das  mit  zunen  ingefast,  das  doch  zu  ir  schüren  nvc,  sunder  zu 
dess  nachrichters  huss  gehöre,  und  daruff  begert  inen  dassclb  gertlin  von 
ampts  wegen  zuzeerkennen;  dawider  aber  Laurenz  Ryss  als  meister  obge- 
40  nantcr  bruderschafft  geantwurt,  die  benant  Ennelin  Kungvn  halt  solich  schüren 
hoffstatt  und  gertlin  erkoufft  und  nachmals  cgcmelter  bruderschafft  umb  gottes 
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und  ir  seien  heil  willen  gegeben,  der  guten  Hoffnung,  von  solichcm  gertlin, 
so  das  zu  der  schüren  gehörte,  dheins  wegs  davon  erkant  werden  solle  mit 
Heger  den  kouffbriefif  darumb  zc  hören.  Es  wird  erkannt:  Es  solle  das 
gertlin,  so  hynder  der  gedachten  Ennclin  Kungyn  schüren  mit  zunen  ingefast 
unz  an  das  uberzwcrchmurlin  zwuschent  der  schüren  und  sant  Jacobs  bruder-  5 
schafft  huss  stände  und  von  demselben  murlin  schlecht  gegen  der  grossen 
muren  zwuschent  dess  nachrichters  unnd  Ennclin  Kungyn  gerten  Stande,  zu 
desselben  nachrichters  huss  und  garten,  das  unser  und  unser  statt  were,  ge- 
hören und  darzu  gezogen  werden,  es  were  dann  sach,  dass  Ennclin  Kungyn 
oder  sant  Jacobs  bruderschafft  nachmals  mit  luten  oder  brieffen  anders  dann  10 
noch  gehört  darthette.  Alsdcnn  soltc  aber  beschechen  was  recht  were. 

II.  Ann  Ryehenbergcrin,  Hansen  Baltheymcr  in  nammen  Ludwigen  sins 
bruders  und  Joss  dem  sigrist  zu  sant  Theodor  ze  myndern  Basel  als  ver- 
antwurtern  von  wegen  dess  wassorfluss  hvndcn  zwuschent  iren,  der  ver- 
antwurtern,  husern  und  dem  zwyngolff  egenanter  unser  myndern  statt  Basel  15 
gegen  dem  Ryn  louffende.  Es  wird  cinhelliglich  erkannt  . . .,  das  die  ver- 
antwurtcrc  als  bcsitzerc  ir  obgcmelten  husern  den  graben,  darinn  das  ob- 
gerurt  wasser  louffet  unnd  daruff  sy  ir  propheten  und  stull  gcricht  hant, 
inn  eren  halten  unnd  hiczwuschent  und  sant  Johanns  dess  heiligen  touffers 
tag  nechstkomcnde  by  pen  t $ ti  pfenning  buwen  unnd  dess  zwvngolffs  muren,  90 
ob  die  geschediget  worden  were,  wider  machen.  Doch  wo  die  verantwurter 
als  uffsitzere  dess  wasserfluss  meynen,  das  sust  ycmand  inen  an  solichcm 
buw  zu  hilff  komen,  da  soll  inen  ir  recht  an  dieselben  Vorbehalten  sin. 

— i $oy  Februar  i $ und  April  26. 

Originale  St.Urk.  if  2644  (A)  und  «*  264s  (A ').  — Auf  dem  Umschlag  25 

von  A rechts:  Haller.  Auf  der  Rückseite  von  A und  A':  Xot[arioj  V',}. 

— Das  grosse  Stadtsiegel  hängt  an  A und  A *. 

346.  Revers  des  Simon  Biedermann  bei  seinem  Amtsantritt 
als  Stadtkänfer.  — 1 joy  März  jr. 

Gleichzeitige  Abschrift  Urkundenbuch  j,  107  (/>).  30 

Ich  Svmon  Bydcrmann,  burger  zc  Basel,  bekenn  und  thun  kunt  meng- 
lichem:  Als  mich  die  edlen  strengen  frommen  fursichtigen  wysen  heren 
burgermcister  und  ratt  der  statt  Basel,  min  gnedig  heren,  zu  irem  stattkouffer 
gncdenklich  umb  miner  flissigen  bitt  willen  uffgenommen  und  ich  das  mit 
danckbarkeit  von  inen  empfangen,  das  ich  da  einen  eyd  zu  gott  und  den  35 
heiligen  gesworn  hab,  inn  solichem  ampt  das  truwlichest  und  das  best  ze 
werben,  der  statt  nutz  und  frommen  zu  furdern,  iren  schaden  ze  wenden,  inn 
kouffen  und  verkouffen  keyn  geverd  zu  brachen,  des  ampts  Ordnung  ze  gelebcn, 
gelt  und  pfender,  so  amptshalh  hynder  mich  kombt,  getruwlich  zu  bew-aren  und 
das  zu  dheynen  andern  denn]*)  zu  dess  ampts  geschefften  zu  bewenden  und  40 
inn  solichem  allem  des  besten  mins  Vermögens  ein  statt  Basel  und  mencklich, 
so  mit  mir  ampts  halb  zu  handlen  haben,  vor  allem  costen  und  schaden  zu 

34«.  «)  Fehlt. 
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verhüten,  alles  getruwlich  und  ungcvarlich.  Und  zu  mercr  Sicherheit  hab 
ich  denselben  minen  gnedigen  hcren  zu  rechtem  bürgen  gehen  den  frommen 
vesten  jungherr  Jacoben  Ysclin,  vogt  zu  Varnsperg,  mit  solichcm  geding: 
Ob  sich  dheynest  begeh,  das  ich  mich  inn  solichcm  minem  ampt,  davor  mich 
r>  gott  bewar,  misshuten,  also  das  der  statt  Basel,  den  iren  oder  andern  uss 
miner  versumnis  und  vcrtvarlosung  cinichcr  Verlust  mangel  oder  gebrest 
entstan  und  sy  dadurch  zu  costcn  oder  schaden  komen  wurden,  das  alsdann 
dersclb  min  bürg  oder  sin  erben  mitsampt  mir  oder  minen  erben  harinn  hafft 
und  verbunden  sin  sollen,  solichen  mangel  und  gebresten,  ouch  costcn  und 
10  schaden  abzetragen  und  zu  vernugen,  alle  geverd  harinn  vermitten.  Und 
dess  alles  zu  warem  urkund  so  hab  ich  Symon  Bidermann  myn  eigen  insigel 
für  mich  und  min  erben  gchenckt  an  disen  brieff.  Und  ich  Jacob  Ysclin, 
vogt  zu  Varnsperg,  bekenn  mich  für  mich  und  min  erben  obgcmeltcr  burg- 
schafft und  alles  dess,  so  hievor  gcschribcn  statt,  dem  ouch  ich  und  min 
15  erben  gelebcn  sollen  und  wellen  crherlich  und  ungcvarlich.  Und  dess  zu 
urkund  hab  ich  min  eigen  insigcl  für  mich  und  min  erben  ouch  hieran  ge- 
henckt.  Geben  am  heiligen  balmoben,  als  man  zalte  von  Cristi  unsers  lieben 
herren  gebürt  funffzechenhundert  und  nun  jare. 

347.  In  dem  Streite  zwischen  dem  Kloster  Beinwil  und  der  Stadt 
20  Liestal  wegen  der  bennen  und  weydgengen  gedachter  statt  Licstall  unnd 
des  dorffs  Nuglars,  ouch  der  vischcnzcn  in  dem  bach  Oriss  genannt,  ver- 
anlassen Schultheiss  und  Rat  von  Solothurn  die  schon  auf  einem  unverpunden 
tag  in  . . . Solotorn,  den  beide  Parteien  u.  zw.  die  von  Licstall  mit  unnser 
lieben  Eydtgnosscn  von  Basell  trcffenlich  ratzpotschafft  besuchten,  vergeblich 
25  vermittelt  hatten,  die  Streitenden  zur  Annahme  eines  Schiedsgerichts.  In 
dieses  wählt  das  Kloster  mit  Zustimmung  der  Grafen  Heinrich  und  Os-wald 
von  Thierstein  den  Alt- Schultheiss  Daniel  Babenberg  und  den  Seckeimeister 
Benedikt  Hugi  aus  dem  Rate  von  Solothurn,  und  Liestal  mit  Zustimmung 
Basels  Lienhart  Gricbcnn  altobcrsten  zunfftmeister  unnd  I Icinrichen  von  Scnn- 
30  hein  aus  dem  Rate  von  Basel.  Im  Falle  von  Stimmengleichheit  soll  dieses 
Schiedsgericht  sich  einen  Obmann  wählen  oder,  'wenn  auch  diese  Wahl  keine 
Mehrheit  findet,  sich  von  der  nächsten  Tagsatzung  einen  geben  lassen.  Die 
Entscheidungen  der  Schiedsrichter  oder  des  Obmanns  sind  inappellabel. 
Sodann  als  her  Niclaus  abbt  zu  Beinwvler  in  anvordrung  vermeinter  hand- 
35  anlegung  halp  an  siner  person  von  etlichen  von  Liestal  bescheen  furnimpt, 
so  soll  diese  Klage  bis  nach  der  Entscheidung  des  Streites  wegen  der  Banne 
anstehen  und  dann  dem  Urteil  des  Bischofs  von  Basel  unterbreitet  werden, 
dessen  Spruch  auch  unbedingt  anzunehmen  ist.  Es  siegeln  der  Schultheiss 
und  Rat  von  Solothurn,  Graf  Heinrich  von  Thierstein,  burgermeister  unnd 
■10  ratt  von  Basell  mit  unnser  statt  secrct  innsigcl,  Abt  und  Konvent  von  Bein- 
wil und  schultheiss  unnd  rat  zu  Licstall  mit  ihrer  statt  innsigcl. 

— /j-op  Juli  4. 

Originale  >C  74?  a (A)  und  742b  (A'J  im  StA.  Liestal.  — An  A und 

A die  von  demselben  Schreiber  herruhren,  hängen  je  sechs  Siegel. 
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.‘MS.  Basel  in  der  erneuerten  Vereinigung  von  VII  Orten 
samt  Appenzell,  Abt  und  Stadt  St.  Gallen  mit  dem  Herzog  Ulrich 
von  Württemberg.  — 1309  August  1. 

Abschiede  32,  1332  tf  13  nach  dem  Original  in  Zürich,  irrig  zu  Juli 
31.  — Zethveger  2/2,  434  tf  633  nach  dem  Original  in  Stuttgart.  5 

349.  Peter  Offeniburg  altburgemieister,  Hanns  Trutmann  nuwer  und 
Lienhart  Gricb  alt  oberster  zunfftmeisterc  der  stat  Basel  inn  nammen  von 
burgermeister  und  rat  ...  als  castvögtcn  dess  gozhuses  ...  zu  Schöntal  Basler 
bistumbs,  einerseits  und  das  Kloster  in  Germersheim  einigen  sich  vor  dem 
bischöflichen  Offizial  von  Hase t über  die  Teilung  des  Nachlasses  des  ver-  10 
storbenen  Priors  von  Schöntal,  Johann  Ostertag.  U.  a.  wird  bestimmt.  Ks 

selten  ouch  all  und  yede  schulden,  so  bcmeltcm  herrn  Johannsen  Ostertag , 

so  obwendig,  ouch  inn  der  stat  Basel  unbezalt  usstunden,  den  bemelten  herrn 
burgermeister  und  rat  der  slat  Basel  als  castvügten  von  Schöntal  zuston, 
alle  anderen  Forderungen  dem  Kloster  Germersheim.  Ferner  erklären  die  15 
Vertreter  Hase/s,  dass  uff  hut  datum  diss  brieffs  unnd  inn  einer  stund  ncchst 
verschinen  inen  durch  den  Prior  von  Germersheim  des  verstorbenen  Oster- 
tags ingesigcl  überantwort  were,  das  sy  ouch  zugegen  hetten,  und  dass  sie, 
indem  alle  Akten  und  Urkunden,  die  etwa  mit  diesem  Siegel  nach  dem  Hin- 
schied  Ostertags  besiegelt  worden  wären,  von  ihnen  für  nult  und  nichtig  20 
erklärt  werden,  cbemclt  sigcl  inn  unsers  als  eins  richters  angesicht  von 
stund  an  abgethon  und  zerbrochen  hätten.  Zeugen:  Lienhart  Schmit,  Ver- 
weser des  tütschcn  Muses  zu  Basel,  Jheronimus  Brillingcr,  caplan  der  stifft, 
und  Peter  Solcnmacher,  burger  der  stat  Basel.  — Fs  siegeln  der  Offizial, 
Peter  Offenburg  und  der  Prior  von  Germersheim.  25 

Hasel  1509  September  19. 

Original  Schönthal  Urk.  tf  jS  (A ).  — Gleichzeitige  Abschrift  Urkunden- 
buch 3,  9 (II)-  — Huf  dem  Umschlag  von  A rechts:  Adelberus  Salz- 
mann,  curie  Basilicnsis  collatcralis  notarius,  hcc  audivit  et  subscripsit.  — 
Die  Sieget  hangen.  30 

350.  Seit iedspr ucli  in  dem  Grenzstreife  zwischen  Liestal  und 

dem  Kloster  Beinwil.  — /50p  November  6. 

Originale  tf  74 J im  StA.  Liestal  (A)  und  im  StA.  Solothurn  (A'J.  — 
Gleichzeitige  Abschrift  in  Gr  WH.  fol.367  (H).  — Beglaubigte  Abschrift 
a.  d.  Jahre  1829  von  dem  von  Bürgermeister  Kaspar  Krug  und  Rat  35 
von  Hasel  am  12.  April  1378  der  Stadt  Liestal  ausgestellten  Vidimus, 
Land-  und  Waldakten  II  j,  Hd.  3 n"  43*  (C). 

Auszug  bei  Bruckner  S.  1133.  — *Ochs  3,  272. 

An  A hängen  die  sieben  Siegel,  an  A 1 nur  noch  sechs.  Das  zweite 
( Graf  Oswald)  zeigt  bei  A und  A 1 bloss  die  leere  Wachsschale.  Auf  40 
dem  Umschlag  steht  unter  dem  Pergamentstreifen:  Mangels  halb  myns 
sigels  bezug  / ich  dass  mit  myner  eygener  hantgeschrift  / Oswalt  graff  / 
zu  Dierstein. 
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Wir  Niclaus  abbte  und  der  convcntc  des  wirdigcn  gotzhuses  sannt 
Vincentien  zu  Benwyler  Basslcr  bystumbs  eins,  sodcnn  wir  Wilhelm  Zöigler 
Bürgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  unnd  schulthciss  unnd  rate  zu 
Liestal  des  andern  teils  bekennen  unnd  tund  kunt  mengklichem  mit  disem 
5 Briefe:  Alss  dann  zwuschen  unns  eben  langwirig  irrung  unnd  spenn  ge- 
wesen, die  dann  ufferstanden  geflossen  unnd  entsprungen  sind,  daz  wir  Niclaus 
abht  zS  Benwyler  mitsampt  unnsern  gnedigen  herrn  den  castvügten  unnd 
anliengigen  parthyen  hienach  bestympt  vermeint,  dz  das  dorffe  Selbensperg 
unnserm  gotzhuse  Bennwylr  mit  hohen  unnd  nydern  gerichten,  zwingen  und 
10  bennen  mitsampt  der  vischcnzcn  in  dem  Orisbach  von  I.upsingcr  Stege  herab 
biss  in  Blatgers  matten  züstenndig  sin,  dcssglichen  die  hohen  herlicheit  unnd 
weidgenge  unnsers  dorffs  Nuglar  herab  inn  Rüseren  biss  zu  den  dryen  brunnen 
unnd  der  weidgang  desselben  dorffs  N'uglar  uff  Münyen  unnd  daselbs  über 
den  angezoigten  steinen  nach  biss  in  die  Oris  gan  solle  etc.,  unnd  aber  wir, 
15  die  von  Basel  unnd  Liestal,  soliieh  des  widcrteils  vermuten  und  anfordrung 
widersprechen,  sunder  vermeint,  daz  das  dorff  Selbensperg  mit  zwing  und 
bJnnen  etc.  der  vier  dorffern  eins,  so  zu  Liestal  hoch  unnd  nyder  gehörig; 
darzü  so  sye  ouch  die  vischenzen  in  dem  Orissbach  von  Lupsinger  stege 
herab  biss  an  die  statt  Liestal  yewelten  denen  von  Liestal  gehörig  gewesen 
20  ingehept  genossen  unnd  besessen.  Dessglichen  so  haben  ouch  wir  burger- 
meister unnd  rate  der  statt  Basel  von  wegen  der  unnsern  von  Liestal  den 
furtrag  des  weydgangs  uff  Münyen  und  in  Rüseren,  deren  von  N'uglar  halb 
angezogen,  ouch  widersprochen,  sunder  vermeint,  dz  der  von  Liestal  hohe 
herrlicheit  unnd  weydgang  von  Munzach  hinuff  durch  Rüseren  biss  zu  dem 
25  Kaltenbrunnen  unnd  der  varenden  Eyche  ob  den  vermeinten  des  Widerteils 
angezoigten  steinen  über  Münyen  unnd  Sichteren  hin  biss  inn  die  Oris  gangen 
unnd  gan  sollen  etc.,  wie  wir  dann  uinb  sollich  unnser  dargetane  rechtsamy 
villerley  kuntschaflten  brieffe  unnd  sigel  gehept,  die  wir  zu  beden  teilen  ze 
handthaben  vermeint,  daruss  mcrckiicher  unwill  entstanden  unnd  furer  cr- 
30  wachsen  sin  mocht.  — Dem  vorzesind,  früntlich  lieb  unnd  gute  nachburschafft 
zwuschen  unns  ze  pflanzen  unnd  sollicher  spenneu  zu  cntlichcm  usstrag  ze 
kommen,  so  sind  wir  zu  beider  syt  durch  der  statt  Soloturn  ersam  und 
treffcnlich  ratsbotschafft  inn  ein  veranlasst  recht  vertedinget  worden  unnd 
des  ingangen  mit  dem  underscheid,  dz  wir  sollicher  spenne  uff  vier  ersam 
35  mann  kommen,  nemlich  zwen  uss  einem  rate  der  statt  Basel  unnd  die  andern 
zwen  von  den  reten  der  statt  Soloturn  erwclen  unnd  nemmen,  die  unnser 
beder  parthyen  clag  antwurt  red  Widerrede  brieff  unnd  sigel,  ouch  alle  unnser 
kuntschafft  unnd  gewarsamy  nach  aller  notdurfft  hören  unnd,  soverre  sy  unns 
nit  gütlichen  betragen  mögen,  dz  sy  sich  rechtlich  darüber  erkennen  unnd 
40  was  .also  durch  dieselben  vier  crwelten  unnd  zugesatzten  oder  den  genommen 
obman  gütlich  funden  oder  rechtlich  gesprochen  wirt,  dz  das  on  alles  weygern 
unnd  widersprechen  daby  blyben  solle  etc  Daruff  wir,  die  gemclten  abt  und 
convent  zu  Bennwiler,  uss  einem  ersamen  rate  der  statt  Soloturn  genommen 
haben  die  frommen  ersamen  wysen  her  Danicln  Babenberg  altschullhcisscn 
45  unnd  Benedict  llügin  den  eitern  der  reten  unnd  scckclmeister  der  statt  Solo- 
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turn,  unncl  wir  burgermcistcr  unnd  rate  der  statt  Basel  von  wegen  de 
von  Liestal  die  frommen  vesten  ersamen  wvsen  her  Lienhart  Grieben 
altobcrsten  zunfftmeistcr,  unnd  Heinrichen  von  Sennhcin,  unnser 
crwelt  unnd  bvgesetzt,  alles  nach  besag  unnd  inhalt  zwever  anlas 
durch  unns  bed  teil  hochgelopt  versigelt  uffgcricht,  der  datum  \ 
mitwochen  nach  visitationis  Marie“)  inn  disem  gegenwurtigen  nun 
Uss  crafft  unnd  vermögen  sollichs  abgeredts  hindergangs  unnd  a 
obgemclt  bed  teil  für  die  ernempten  gesetzten  anfengklich  rechtlii 
kommen,  clag  antwurt  red  Widerrede  nachred  unnd  slossreden  mit 
kuntschafft  unnd  andern  brieff  und  siglen  der  lenge  nach  aller  not 
öffnet  dargetan  unnd  by  gelegt,  wie  dann  sollichs  alles  eigentlich  uffgi 
unnd  verfasst  worden  ist.  Daruff  die  gesalzten  nach  vilfaltigcr  handl 
bed  teil  wyter  für  sich  berufft  unnd,  als  die  wolgebornen  herren  herr 
unnd  Osswald  graven  zu  Tierstein  etc.  als  castvögt  des  vilgcmelt 
huscs  Bennwyler  uff  sollicher  tagleist  persönlich  nit  haben  mögen  c 
desshalb  sv  den  fromen  vesten  iren  vogt  zu  Hohen  Künigsperg  Han 
Valkcnstcin  mit  volmechtigcm  gwalt,  der  ouch  durch  die  zügesa 
urteil  für  gnügsain  erkannt  worden  ist,  unnd  sy  zü  vertretten  abg< 
und  wir  \iclaus  abf>t  zu  Benwyler  mit  cttlichen  unnsern  brüdern  vr 
des  gemeinen  Convents,  sodenn  die  fromen  vesten  unnd  ersamen  u 
Peter  Offentburg  alter  burgermeister,  her  Hanns  Trutman  obersti 
meister  unnd  Johanns  Gcrster  stattschryber  von  unnser,  der  von  Ba 
der  unnsern  von  Liestal,  ouch  derselben  von  Liestal  nuw  unnd  a 
heissen  dasclbs  vor  den  gesatzten  erschincn.  Unnd  als  dieselben 
gesatzten  an  unns  abermals  mit  hohem  vliss  gesonnen,  die  gütliche 
suchen  unnd  sy  rechtspreche  ns  zü  vertragen,  das  wir  zu  beder  syt  b 
demselben  nach  die  vilgenanten  vier  gesatzten  iren  höchsten  vlis.1 
vil  unnd  manigerley  mittel  zü  gütlicher  richtung  dienstlich  an  die 
nomnten  unnd  zulctst  an  uns  beden  teilen  befunden,  daz  sy  unns  I 
der  obgedachten  spennen  halb  mit  allen  iren  anhengen  unnd  um 
mit  wissenthaffter  teding  inn  der  gütlichcit  geeint  gericht  geschli 
betragen  haben  inn  wisc  unnd  form  hienach  begriffen,  deme  ist  al 
Ncmlich  und  des  ersten,  daz  das  dorff  Selbcnsperg  mit  zwing  unnc 
wünn  unnd  weyden,  hölzern  veldcn,  hohen  und  nydern  hcrrlichcite: 
unnd  gcrichten  der  statt  Liestal  bliben  und  zugehörig  sin  solle,  nam 
besonder  von  Lupsinger  Stege  die  üris  herab  enethalb  desselben 
Selbcnsperg  sytten  biss  gen  Liestal  one  der  gemeltcn  graven  zu 
irer  erben,  ouch  unnser,  Niclaus  abts  unnd  Convents  zu  Benwylei 
nachkommcn,  ouch  deren  von  Nuglar  unnd  anderer  unnser  underta 
mcngklichs  von  unser  unnd  iro  wegen  verhindernis  irrung  unnd  intr; 
wicwol  die  muly  daselbs  an  der  Oris  inn  sollichcn  der  von  Liest 
gcrichten  ligt  unnd  gelegen  ist,  nutzit  desterminder  sol  das  gotzh 
wyler  by  siner  gerechtigkeit  unnd  cigcnthümb  der  zinsen,  so  dass 
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huse  uff  derselben  muly  hat,  one1*)  verhindernis  deren  von  Liestal  hinfur  als 
bisshcr  hüben.  Dessgüchcn  als  wir  Xiclaus  abt  zu  Bemvyler  dargetan,  dz 
die  landgarbe  zu  Selbensperg  unnserm  gemelten  gotzhuse  zustendig  unnd 
den  Offenburger  zu  lehen  geluhen  sye,  dz  da  die  von  Liestal  unnscr  gotz- 
5 huse  Benwyler  oder  die,  so  das  yetzbestympt  lehen  tragen,  an  den  ge- 
dachten veilen  der  landgarben  zu  Selbensperg  nit  verhindern,  sunder  sy  die 
erfordern  beziehen  unnd  innemmen  lassen,  doch  denen  von  Liestal  an  der 
hohen  hcrrlichcit  unvergriffen  unnd  one  schaden,  unnd  dz  hinfur  ein  yeder 
Orismüller,  der  hoff  oder  hübgütcrc  inn  den  hofe  gen  Breitenbach  gehörig 
10  inhatt  unnd  besitzt,  wann  er  an  das  dinckholfgcricht  gen  Breitenbach  berüfft 
wirt,  als  ein  huber  von  wegen  der  gedachten  höbgötern  unnd  sust  von  keiner 
gerechtigkeit  ze  erschinen  gehorsam  sin  solle,  der  von  Liestal  halb  unver- 
hindert. Es  soll  ouch  denen  von  Xuglar  uss  guter  nachburschafft  unnd  gnaden 
unnd  dheiner  gerechtigkeit  nachgelassen  sin  unnd  werden,  dz  sy  unnd  irc 
15  nachkommcn  zu  zitten,  so  die  matten  unnd  vcldcr  offen  unnd  unverbannen 
sind,  mit  irem  vich  unnd  weidgang  als  wol  als  die  von  Liestal  über  den  Oris- 
bach  inn  der  von  Liestal  hohe  herrücheit  unnd  weydgang  von  Lupsinger 
stege  biss  zu  dem  stein,  so  yctzt  in  disem  betrag  in  Gopersen  in  Clewi 
Salatins  von  Selbensperg  matten  gesetzt  ist,  der  lenge  dem  bach  unnd  hin- 
20  über  der  breyte  nach  biss  an  das  holz  unnd  an  den  berg  wider  Selbensperg 
unnd  dannenthin  daselbs  mit  irem  vich  zu  weidgang  nit  faren  noch  kommen 
sollen  in  kein  wise.  Zü  dem  andern  so  ist  des  Orisbachs  halb  luter 

abgeredt  unnd  beslossen,  daz  diesclb  vischenzcn  inn  dem  Orisbach  von  der 
statt  Liestal  hinütf  biss  glych  zc  c)  rör  an  die  Orismuly  denselben  von  Liestal 
25  und  nit  wyter  zugehören  unnd  dem  gotzhuse  Benwyler  uss  guter  fruntlicher 
unnd  umb  bittlicher  anker  willen  der  statt  Soloturn  von  der  Orissmüly 
hinuff  biss  an  Lupsinger  Steg  hinfur  zustendig  sin,  die  mögen,  yeglichcr  sin 
anteil,  bruchcn  nützen  unnd  nyessen,  wie  inen  das  geliebt,  on  irrung  unnd 
intrag.  Zü  dem  dritten  der  spennen  halb  inn  Röseren  unnd  uff  Münyen 

30  biss  wider  in  die  Oris  etc.  ist  ouch  durch  die  vier  zugesetzden  luter  ab- 
geredt unnd  beslossen,  daz  die  bünnc  der  hohen  hcrlichcit  und  weidgenge 
der  statt  Liestal  an  den11)  yetz  bestympten  orten  gan  sollen,  nämlich  von 
Münzach  durch  Roscrcntal  hinuff  biss  inn  die  matten,  so  Jost  Boyters  von 
Nuglar  ist,  glich  an  das  holz  zü  dem  stein,  der  daselbs  yctzt  gesetzt  ist  durch 
35  die  obgemclten  herr  Lienhart  Grieben,  herr  Daniel  Babenberg  unnd  Benedict 
1 lügin  davor  gemelt.  Unnd  als  Heinrich  von  Sennhein  kranckheit  halb  sins 
lybs  by  sollicher  Steinsatzung  und  entüchem  usstrag  persönlich  nit  hatt  mögen 
erschinen,  so  ist  uff  anrüffen  unnd  hcwilligung  unnscr  beder  teilen  unnd  in- 
sunders  der  von  Nuglar  der  ersam  Ludwig  Strub  der  röten  zu  Basel  an  des 
40  gedachten  Heinrichs  von  Sennhein  statt  glicher  gestalt  lut  des  anlass  ge- 
nommen erkosen  unnd  gesetzt,  weihe  vier  den  erstbcstympten  stein  mitsanipt 
den  andern  nach  einander  eigentlich  gesetzt  unnd  die  banne  underinarcket 
haben,  wcllicher  stein  yetzgemclt  in  Röseren  zeigt  gegen  Gempen  wertz 
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oben  an  ilcn  vciscn  züncchst  ob  Rappcnflu  gelegen  unnd  zu  der  andern 
svttcn  schlecht  hinüber  uff  Munyen  in  den  stein,  so  uff  Marx  Salatins  von 
Nuglar  acker  uff  Munyen  gesetzt  ist,  vonn  demselben  stein  siecht  hinüber 
zu  dem  stein,  der  gesetzt  ist  bv  dein  sperbom  uff  Munyen,  vonn  dcmsellwn 
stein  hinüber  inn  den  stein,  der  gesetzt  ist  unnd  stat  uff  der  rcbhalden  bv  5 
Sichtcren  brunnlin,  unnd  von  demselben  stein  überall  biss  zu  dem  stein, 
der  gesetzt  ist  an  dem  hindern  talackcr  an  Sichtcren  holz,  vonn  demselben 
stein  uff  Sichtcren  in  den  stein,  so  gesetzt  ist  inn  das  holz  hinder  Sichtcren 
matten;  item  von  demselben  stein  biss  inn  den  stein,  der  da  gesetzt  ist  inn 
Waltcrsstal  oben  inn  der  sleyffe  ob  Walterstal  brunnen,  unnd  von  demselben  10 
stein  siecht  hinüber  in  Gopcrssen  biss  zu  dem  stein,  der  gesetzt  ist  an  dem 
Orisbach  under  dem  inlluss  des  Walterstalbachs  in  Clewy  Salatins  von  Selliens- 
perg  matten,  l’nnd  was  von  sollichcn  vctzgemelten  nmv  gesetzten  acht  steinen 
unnd  marcken  herab  gegen  l.icstal  gelegen  ist,  das  soll  gen  Liestal  hoch 
unnd  nyder  gehören,  unnd  was  hinüff  ob  den  gesetzten  acht  steinen  davor  15 
gemelt  ligt,  das  sol  gen  Nuglar  hoch  unnd  nyder  gehörig  sin.  Doch  so  soll 
über  sollich  abrede  unnd  ussmarkung  der  yctz  gesetzten  steinen  und  ewigen 
lohenen  denen  von  Nuglar  und  allen  iren  nachkommen  uss  sunderer  güt- 
willigkeit  gnaden  unnd  dheiner  gcrcchtigkeit  zugelasscn  sin  und  werden, 
wiewol  die  yctz  gesetzten  stein  bed  bennc,  deren  von  l.icstal  und  Nuglar,  20 
luter  anzoigen  unnd  usschciden,  dz  nutzit  desterminder  dieselben  vonn  Nuglar 
als  wol  als  die  von  l.icstal  mit  irem  vich  den  weidgang  suchen  und  haben 
mögen  über  die  nuw  gesetzten  stein  gegen  l.icstal  herab  unnd  inn  derselben 
von  l.icstal  wevdgang  und  hcrlicheit,  wie  hernach  stat:  Nämlich  von  dem 
ersten  stein,  der  da  stat  in  Röscren  inn  Boytcrs  matten  biss  herab  in  den  25 
drven  brunnen  unnd  dem  rünsslin  oder  grcblv  nach,  so  uss  denselben  drven 
brunnen  flusst  biss  in  den  Rüscren  bach.  I ber  sollich  yctzbestimpt  greblin 
sollen  die  von  Nuglar  wyter  furab  gegen  l.icstal  zc  laren  nit  macht  haben; 
sunder,  wann  ir  vich  ze  weyden  dasclbs  hinkompt,  so  soll  das  wider  hinder 
sich  obsich  keren.  Eurer  so  ist  ouch  denen  von  Nuglar  des  weydgangs  halb  30 
uff  Munyen  ouch  uss  gnaden,  truntlichcr  gutwilligkeit  unnd  dheinem  rechten 
zügelassen,  dz  sy  dasclbs  uff  Miinycn  über  die  gesetzten  nüwcn  stein  inn 
der  von  l.icstal  wevdgang  unnd  hcrrlichcit  glich  als  wol  als  dieselben  von 
l.icstal  mit  irem  vich  faren  sollen  unnd  mögen  von  den  genanten  steinen 
herab  biss  uff  die  halden  an  Eptingcr  häglin,  biss  zu  der  scheidbüchcn  unnd  35 
dasclbs  dannen  biss  inn  das  brunnly  uff  der  rcbhalden,  so  man  neinpt  Sichtcren 
brünnly.  Unnd  aber  furo  hinuss  gegen')  Oris  biss  inn  die  Oris  sollen  bed 
teil,  l.icstal  und  Nuglar,  bv  den  gesetzten  steinen  blyben,  darüber  mit  irem 
vich  ze  weyden  nit  laren  noch  ze  faren  macht  haben.  Es  ist  ouch  luter  beredt, 
daz  sollich  gütlich  bewilligungen  der  weydgenngen  halb  inn  Rösercn  unnd  10 
uff  Munyen  getan  denen  von  l.icstal  unnd  Nuglar  an  iren  hochen  herrlicheiten 
zinsen  zellenden  unnd  gutem,  wie  bed  parthven  die  dasclbs  haben,  unschedlich 
und  unabbruchlich  sin  solle;  item  und  daz  ouch  bed  parthven  sust  allcnt- 
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halben  by  iren  zinsen  zehenden  gutem  ackern  und  matten  blvben  sollen  on 
irrung  unnd  Widerrede  allermengklichs.  I'urer  als  denn  die  von  Liestal 

tinns,  Niclatts  abbte  zu  Benwyler,  mit  cttlichcn  von  Nuglar  in  den  Orisbach 
betretten,  frevel  hand  ann  unns  gelegt  unnd  fengklich  gen  l.iestal  gelurt 
5 haben,  desshalb,  als  wir  vermeint,  daz  sy  inn  den  ban  gefallen  unnd  wir  sv 
mit  recht  zu  betedingen  understanden,  unnd  aber  von  demiittiger  bitt  wegen 
deren  von  Liestal  wir  inen  dieselb  handlungen,  wie  unnd  in  was  gestalt  die 
an  unnd  mit  unns  mit  Worten  oder  werken  volbracht  unnd  begangen  sind, 
als  ein  geistlich  person  luterlich  utnb  gottes  willen  nachgelassen  verzigen 
10  unnd  uns  desshalb  aller  ansprach  begeben,  gebent  oucli  unnsern  conscns 
unnd  willen,  tlz  dieselben  tättere  unnd  alle  die,  so  darunder  halft  verdacht 
unnd  gewandt  sind,  absolutionem  ad  cautelam  oder  ganz  inn  irem  costcn 
nemmen  unnd  erlangen  mögen  onc  unnser  verhindernis.  Zuletst  so 

ist  luter  abgeredt,  dz  die  von  Liestal  dem  vilgcmeltcn  herr  Niclauscn  abbte 
in  sin  hand  unnd  sust  nyemands  anderm  für  alle  und  vcglich  sin  in  diser 
sach  erlitten  costen  unnd  schaden  acht  guldin  Rinischer,  ein  pfund  unnd 
fünff  Schilling  Bassler  für  yeden  guldin,  anrucks  also  bar  ussrichten  unnd 
geben  unnd  dz  sust  alle  parthyen  alle  unnd  yegklich  irc  costen  unnd  Schäden, 
wie  unnd  in  was  gestalt  sy  die  in  handlung  diser  sach  empfangen  und  gc- 
20  litten,  an  inen  sclbs  haben  unnd  kein  teil  dem  andern  desshalb  nützit  pflichtig 
sin  solle.  Unnd  hiemit  sollen  ouch  wir  die  obgenanten  parthyen,  nämlich 

wir  Niclaus  abt  unnd  der  convent  zu  Bcnwyler  unnd  wir  burgermcistcr  unnd 
rate  der  statt  Basel  für  unns  unnd  die  unnsern  vonn  Liestal,  unnd  wir  die- 
selben mit  den  yetzgcmclten  unnsern  gnedigen  herren  obgcdachter  spennen 
-5  unnd  irrungen  halb,  wie  denn  luter  von  einem  an  das  ander  hievor  geschriben 
stat,  gcricht  geslicht  unnd  betragen  sin  und  bliben,  das  alles  stät  vest  unnd 
unvcrbrochcnlich  zc  halten,  dawider  nyemmerme  zc  kommen  noch  zc  türnl 
weder  mit  noch  onc  recht,  ouch  das  nycmand  verhengen  noch  gestatten 
hcymlich  noch  offenlich,  sunder  gcstracks  by  disem  ubertrag  ze  blvben  unnd 
30  dawider  nützit  erwerben  noch  erworbener  dingen  gebruchen  in  kein  wisc 
noch  wege,  als  wir  dann  zu  allen  obgcmeltcn  teillen  disen  betrag  in  den 
Worten,  als  obstat,  angenommen,  ouch  für  unns  unnd  alle  unnser  nachkommen 
by  unnsern  wirden  unnd  cren  glopt  unnd  versprochen  haben.  Unnd 

wir  Heinrich  unnd  Osswald  graven  zu  Tierstein  etc.,  gebrudere  davor  gcmclt, 
35  als  castvögt  des  gemeltcn  gotzhuscs  Benwyler,  unnd  wir  schultheis  unnd  rate 
der  statt  Soloturn  als  die,  denen  die  vetz  gemeltcn  unnser  gnedig  herren 
und  gotzhusc  mit  erbburgerschafft  bewandt  sind,  bekennen  warheit  diss  bc- 
trags  unnd  obgemelter  abrede,  daz  die  mit  unnserm  gunst  willen  unnd  wissen 
unnd  durch  unnser  der  obgcmeltcn  graven  zu  Tierstein  gwaltsamy  in  den 
40  Worten,  wie  obstat,  Zugängen  abgeredt  bcslossen  angenommen  unnd  durch 
unns  mit  disem  brieffe  bekrefftiget  unnd  bestetiget  sind.  Deshalb  so  haben 
wir  für  unns  unnd  unnser  erben  und  nachkommen  sollichen  betrag,  wie  ob- 
verlutet  ist,  bv  unnsern  cren  unnd  cydsgloubcn  geredt  unnd  versprochen 
stet  und  unvcrbrochcnlich  ze  halten  unnd  dawider  nit  zc  tund  in  kein  wyse 
45  unnd  haben  unns  daby  zu  allen  obgcmeltcn  teilen  unnd  vorgenempten  par- 
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thycn  vcrzigcn  unnd  horchen  aller  unnd  yegklicher  fryheiten  indulten  dis- 
pensation  rclaxation  unn<l  insunders,  daz  gemeiner  verzig  nit  verfahen  solle, 
ein  sundere  hestymung  gang  dann  ec  vor.  Unnd  des  zu  warem  urkund 

so  halten  wir  Heinrich  unnd  Osswald  graven  zu  Tierstein  unnser  insigele, 
sodenn  wir  Niclaus  abt  unnd  das  Convent  zu  Benwyler  unnser  abtye  unnd  5 
Convents,  unnd  wir  schultheis  unnd  rate  zu  Soloturn  unnser  statt  insigcle, 
sodenn  wir  burgcrmcister  unnd  rate  der  statt  Basel,  ouch  schultheis  unnd 
rate  zu  Liestal  unnser  stett  insigcle  offcnlich  gchcnckt  an  disen  brieffe,  deren 
zwen  glicher  lut  uff  unnser  beder  parthyen  begeren  uffgericht  unnd  _vet- 
wederem  teile  einer  geben  ist  uff  zynstag,  was  sannt  Licnhards  tag  des  10 
heiligen  bvehtigers,  nach  der  gepurt  Cristi  gottes  unnsers  lieben  herren,  als 
man  zaltc  tusent  fünffhundert  unnd  nun  jare. 

351.  Anstellung  des  Kaspar  Schlesinger  als  slä dt i sehen  Büchsen- 
Meisters.  — 1509  November  21. 

Gleichzeitige,  nicht  ganz  wörtlich  übereinstimmende  Abschriften  Kl  1 1 B,  10 

fol.  129  (P)  und  Hestallungsbuck  S.  1 (Bx). 

Wir  Wilhelm  Zeiglcr  burgcrmcister  und  der  rat  der  statt  Basel  thunt 
khunt  mcncklichcm  mit  disem  brief:  Nachdem  und  sich  unser  burger  Caspar 
Schlesinger  zu  unsertn  und  unser  stett  buchsenmeister  zehen  jar  lang,  die 
nechsten  nach  datum  dis  briefs  körnende,  verphlicht  und  wir  den  ufgenomen,  SO 
dz  wir  da  für  uns  und  unnser  nachkomen  im  als  unserm  buchsenmeister  umb 
und  für  sin  bclonung  ge  red  t haben  und  geroden  in  kraft  dis  briefs,  im  die- 
selben zehen  jar  lang  jerlichen  und  alle  jar  einen  rock  und  scchzchen  phunt 
phennig  guter  gwonlicher  unser  stett  werung,  glich  zu  den  vier  fronvasten 
eins  jeden  künftigen  jars  geteilt,  nemlich  zu  jeder  fronvasten  vier  phunt,  £> 
darzü  zimlich  behusung,  darinne  er  sinen  hushcblichcn  siz  haben  wurt,  und 
dabv  die  nuzung  des  graben  usserthalb  dem  thuzschen  Mus  uff  dem  Rin 
glegcn,  sodann  alle  jar  zwen  karren  mit  welholz;  dcssglichcn,  so  er  unns  und 
unser  stett  buchsen  giessen,  zu  kriegszyten  mit  unns  in  ein  veld  ziehen, 
bulvcr  machen  und  sunst  anders  zum  gcschuz  und  des  gezug  dienende  30 
arboyten  wurde,  alle  tag  sin  besonder  zimblich  bclonung;  sodann  alle  tag, 
so  er  als  ein  steinmez  uns  werchen  wurd,  ein  jeden  sumertag  vier  Schilling  vier 
phenning  und  ein  jeden  wintertag  dry  Schilling  acht  phenning  zu  Ion  geben 
sollen  und  wellen,  doch  also  und  mit  den  furworten  harinnc  abgeredt,  nemlich 
das  derselb  Caspar  Schlesinger,  unnser  buchscnmcister,  die  berurten  zehen  3ä 
jar  lang  von  unns  und  unser  statt  dheins  wegs  wyclien  noch  sich  enpfrombden 
oder  by  andern  fürsten  herren  und  stetten  umb  dienst  werben  oder  die  an- 
nemen,  sonder  dieselben  zehen  jar  lang  unns  getruwlich  dienen,  unnsern  nuz 
furdern  unnd  schaden  wenden,  unser  und  unser  stett  heimlicheiten,  so  im  die 
cndeckt  wurt,  zu  ewigen  zyten  hälen  und  verswygen,  ouch  unns  in  allen  JO 
dingen,  die  inn  als  ein  buchscnmcister  berüren  und  wir  ann  innn  begeren, 
gewertig  unnd  gehorsam  sin,  unnser  gcschuz  nnnd  gezug  zum  truwlichcsten 
bewarrenn  unnd  vor  allem  schaden  behüten  solle,  als  er  dann  daz  zu  thunt 
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einen  uffgehepten  cyd  lipliclt  zu  gott  und  den  heiligen  geswornn  hat,  geverd 
und  arglist  harinnc  gcnzlich  hindangcsczt.  Unnd  des  zu  warcin  urkunnt  so 
haben  wir  unnscr  stctt  sccrct  innsigcl  ofifennlich  gehenckt  an  disen  brief,  der 
geben  ist  uff  mithwochen  nechst  vor  sannt  Katherina  der  hciligenn  junck- 
5 frowcn  tag,  nach  Christi  gepurt  thusent  fünfhundert  unnd  nun  jar. 

352.  Bischof  Christoph  von  Basel  bestätigt  die  Verkäufe  und 
Verpfändungen  seiner  Vorgänger  an  die  Stadt  Basel. 

— 1509  November  17. 

Original  St.Urk.  «*  2650  (A). 

10  Ka neleivermerk  auf  dem  Umschlag  rechts:  Jodocus  Keller  canccl- 

larius  ss'. 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  Cristoff  von  gottes  gnaden  bischoff  ze  Basel  tund  kund  menglichem 
mit  disem  brieff,  das  wir  für  uns  und  unser  nachkomen,  die  wir  zu  disen 
15  nachgeschribnen  dingen  zc  haltende  vesteciichcn  byndent,  mit  guter  zittlicher 
vorbetrachtunge  und  rate,  den  wir  harumbe  geliebt  hand,  unnd  ouch  mit 
willen  und  gunst  des  cappittcls  unser  stifft  Basel  die  verkouffunge  mynnern 
Basel,  sodenn  die  verkouffunge  der  statt  Liechstal,  der  schlossern  Walden- 
burg, Honburg  und  der  emptern,  die  darzu  gehorent,  sodenn  den  kouff  der 
20  dreihundert  guldin  gelts,  darumb  unsers  hofes  ingesigel  byennien  und  andere 
unser  stifft  gutt  underpfand  ist,  und  darzu  alle  andere  Verpfandungen  setze 
und  brieffe,  so  unser  vorfaren  des  egenanten  unsere  bystumbs  mit  rate  willen 
unnd  vcrhencknusse  des  vorgenanlen  capitcls  den  ersamen  wysen  unsern 
und  unser  stifft  lieben  getruwen  dem  burgermcister,  den  reten  und  den 
25  bürgern  gcmeynlichen  unser  statt  Basel  getan  und  geben  hant,  es  syc  von 
zollen  gerichtcn  münzen  und  anderer  stucken  wegen,  wie  die  sind,  nach  lute 
und  sage  der  houptbrieffen,  die  sy  von  unsern  vorfaren  und  dem  obgenanten 
capittcl  unser  stifft  Basel  darüber  vcrsiglct  innhant,  mit  allen  punctcn  und 
articklen  inn  denselben  brieffen  begriffen  bestetiget  habent,  krefftigent  bc- 
30  werent  und  bcstettigent  die  den  obgenanten  von  Basel  mit  disem  brieffe  inn 
alle  wege  wyse  und  forme,  so  diss  von  recht  oder  gewonheit  krefftig  ist 
und  bestan  soll  und  mag.  Unnd  harumb  so  haben  wir  gelobt  und  gelobcnt 
mit  dirre  gcschrifft  für  uns  und  unser  nachkomen  by  unsern  fürstlichen  truwen 
und  eren  das  alles  stäte  und  veste  ze  hande  und  dawvdcr  nyemer  ze  tundc 
35  noch  schaffen  getan  werden  inn  dhein  wysc  unnd  verziehen!  uns  harumb 
aller  fryheit  und  rechten  geistlicher  und  weltlicher  gerichtcn,  aller  Schirmungen 
und  usszugen,  mit  den  wir  oder  unnscr  nachkomen  oder  vemant  zu  dheynen 
ziten  kondent  oder  mochtent  getun  wider  dheyn  ding  davor  gcschribcn. 
Und  des  alles  zu  urkunde  so  haben  wir  unser  bvschofflich  insigel  gehenckt 
40  an  disen  brieff  Unnd  wir  Johanns  Rudolff  von  Hallwill  thumprobst,  Cornelius 
von  l.icchtenfels,  Statthalter  des  dcchans,  und  das  capittcl  vcrichent  mit  disem 
brieff,  das  die  obgcschriben  bcstetigung  mit  unserm  willen  und  vcrhencknusse 
beschcchen  ist.  Und  des  ouch  zu  urkunde  so  haben  wir  unsere  capitcls  insigel 
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gchenckt  an  disen  brieff,  der  geben  wart  uff  den  nechsten  zinstag  nach  sant 
Kathcrincn  der  heiligen  jungfrowcn  tag,  da  man  zaltc  von  unsers  lieben  herren 
gottes  gebürt  thusennt  funffliundert  und  nun  jare. 

Gerg  Schonnkind,  den  burgcrmcistcr  und  rat  von  Basel  als  vogt 
zu  Munehenstcin  angenonien  . . . hand,  gelobt,  das  schloss  Munchcnstcin  so  5 
tag  so  nacht  getruwlich  zu  behüten,  das  niemer  onsaz  zc  lassen,  dem  alle 
zyt  zum  ministen  ein  vcrvcncklichen  knecht  daruf  zu  habenn,  der  des  schlosses 
thüge  hüten,  die  gricht  zü  Munchcnstein  unnd  Mutenz  erbcrlich  zü  besezen, 
der  stat  ir  stur  nuz  zins  und  gult  getruwlich  inzenemen  und  zu  samende  unnd 
die  der  statt  mitsampt  den  frcffeln  und  besserungen,  so  der  statt  zugehoren,  10 
zü  geben  und  erber  rcchnung  darum!)  zu  thunt,  unnd  ob  ich  cinichcrley  gc- 
presten  im  ampt  enphunde,  das  einem  rat  zu  Hasel  zü  verkünden,  ouch  der 
statt  gezug,  so  uff  dem  schloss  ist,  getruwlich  zü  verhüten  unnd  in  eren  zu 
haben,  der  statt  nuz  unnd  ccr  zc  werben,  irn  schaden  zu  wenden  getruwlich 
und  ungevarlich.  Unnd  zü  merer  Sicherheit,  besonnder  das  der  statt  Basel  15 
alle  nuz  stur  gult  büssen  unnd  besserungen  unnd  ander  züväl  jerlichs  zu 
rechter  zyt  durch  mich  uherandtwurt  und  güt  rechnung  darumh  geben  werd, 
stellt  er  als  Bi/rgen  Jakob  von  llertenstein  von  Luzern  unnd  Lorenzen 
Surlin  von  Basel,  beid  seine  swägere,  die  mit  ihm  siegeln. 

— I$I0  Februar  t$.  20 

Original  tf  744  im  StA.  Liestal  (A).  — Es  hangen  noch  Schönkinds 

und  Hertensteins  Siegel. 

:i  >4.  Der  Prior  Philipp  Stier  von  Schönthal  thut  kund:  Demnach 
die  oberkeit  des  wirdigen  ordenns  unnscr  lieben  frowen  kncchtenn  das  ob- 
gcmelt  gotzhus  in  geistlicher  unnd  weltlicher  Verwaltung  zü  versehen  und  25 
zc  regieren  dem  burgcrmcistcr  unnd  rat  von  Basel  ubergeben . . . hat,  wie 
dann  der  ubergab  unnd  willbriefl . . . das  clcrlichen  usswisen,  unnd  so  aber 
dicselb  gewaltsame  under  andern)  anzoigt,  das  der  Rat  oder  die  von  ihm 
bestellten  phlcgcre  . . . macht  haben,  priores  und  andere  emptere  in  dem  gc- 
mclten  gotzhus  zc  setzen  und  ze  entsetzen  nach  irm  güt  beduncken  und  vetz  30 
uff  abgang  seines  Vorgängers  us  gnaden  . . . und  dheincr  gcrechtikcit  ein 
ordenlich  chur  in  dem  convent  ...  in  capitcls  wys  gehalten  und  bescheen 
lassen,  sei  die  Wahl  auf  ihn  gefallen  und  diese  von  den  Pflegern  bestätigt 
worden,  doch  unter  folgenden  Bedingungen,  dass  er  weder  wider  die  ob- 
gemclt  gxvaltgcbung,  von  dem  würdigen  orden  der  statt  Basel  geben,  noch  35 
auch  gegen  die  reformacion  Ordnung  und  dcclaracion,  die  der  Rat  dem  Kloster 
gegeben  hat  nach  sag  eins  Briefs  dcsshalb  versigclt  uffgericht,  irgend  etwas 
thun  werde  und  dass,  wenn  er  wider  der  obgeschribenn  dingen  . . . eins  oder 
mer  thun  oder  sich  sunst  unzimlich  . . . halten  \vurd,  der  Rat  oder  die  Pfleger 
gwalt  haben  sollen  . . . ihn  von  dem  priorat  zü  setzen  und  einen  andern  W 
prior  nach  irm  glichen  zc  machen.  Er  siegelt  mit  seines  priorats  insigel. 

— 1 Sto  Februar  22. 

Original  «*  747  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  Siegel  hängt. 
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So».  Verlängerung  der  Anstellung  des  Georg  Meister  als 
städtischen  Hufschmieds.  — 1 510  Mars  p. 

Gleichseitige  Abschriften  Kl  Wli.fol.155  (B)  und  Bestallungsbuch  S.J  (B'j. 

B und  B'  decken  sich  wie  bei  fC  551  nicht  vollständig.  Die  wichtigeren 
5 Abweichungen  sind  in  den  Anmerkungen  angeführt. 

Wir  Wilhelm  Zcigler  burgermcister  und  der  rat  der  statt  Basel  tliunt 
kliunt  menklichem  mit  disern  brief:  Als  wir  dann  hievor  den  erbern  Gergen 
Meister  von  Nurcnpcrg  den  blatharnaschcr,  unnsern  burger,  zu  unnscr  stett 
hubenschntid  ein  zal  jaren  lang,  die  vcrschinen  ist,  angenomen  und  bestell, 
10  so  er  uas  nun  diesclbig  zyt  truxvlich  und  wol  gedient,  dz  wir  von  im  gut 
gevallcn,  harumb  so  haben  wir  inn  witcr  angenomen  und  zu  unser  stett 
hubenschmidt  bestell,  also  dz  er  zehen  jar  lang,  die  ncchsten  nach  datum 
dis  Briefs  folgende,  sinenthalb  on  absagen,  unser  besteiter  hulicnschmid  sin, 
uns  und  den  unsern  werschaft  und  gut  arbeit  machen,  yederman  nach  sinem 
15  besten  vermögen  furdern  solle.  Und  umb  dz  er  dester  gneigter  sye,  uns 
und  den  unsern  umb  ein  zimlich  gelt  getruwlich  ze  arbeiten  und  die  ob- 
bemclten  zehen  jar  lang  in  unserm  dienst  zc  plvbcn,  so  habenn  wir  inn  die- 
selben zehen  jar  lang  hütens  und  Wachens  frvg  gesetzt,  doch  dem  muly-  und 
andern  umbgeltcn,  so  ander  unser  burger  geben  müssen,  onvergriffen,  daz 
20  er  on  alle  widerred,  so  dick  dz  zu  schulden  kompt,  geben;  und  ob  wir  uff 
die  unsern  einich  stur  legen  wurden,  sol  er  mit  bezalung  derselben  stur  wie 
ander  unnser  burger  ouch  gehorsam  sin.  — Zum  andern  so  sollen  und 
wellen  wir  bv  der  ersamen  zunl't  der  schmidcn  by  unns  verfügen  unnd  ver- 
schaffen, dz  sy  inn  zu  ir  zunft  on  all  cngeltnuss  komen  lassen,  also  dz  er 
25  die  nit  kouffen,  doch  dz  er  mit  der  zunft  wie  ander  derselben  zugehörigen 
dienen  und  als  ein  anderer  zunftpruder  der  zunft  gehorsam  unnd  gewertig 
sin  solle,  allein  hindangesetzt  hüten  unnd  wachenn,  des  er,  als  vorstat,  von 
unns  gefrygt  ist.  — Und  ob*)  meister  Gerg  jemant  unsern  bürgern  har- 
naschb)  machen,  der  nit  werschafft  sin,  und  sich  dieselben  der  werschafft  halb 
30  für  die  meister  gedachter  zunft  Bezügen,  dem  so]  meister  Gerg  gehorsam  sin, 
Bescheids  von  denselben  meistern  erwarten  und  demselben  gütlich  nach- 
komen.  — Zum  dritten')  sollen  und  wellen  wir  dem  genanten  meister 
Gergen  zu  jeder  fronvasten  ein  vierzel  dinckel  von  unser  stet  kästen  tlic 
zehen  jar  lang  verschaffen  gegeben  werden.  — Sodann  haben  wir  '*)  umb 
35  des  bemelten  meister  Gergen  pit  willen,  dcsshalb  vlvslich  an  uns  kert,  des- 
selben meister  Gcrygcn  thochterman  ouch  zu  unserm  bestellten  diener  zehen 
jar  lang,  die  ncchsten  nach  datum  dis  Briefs  folgende,  enphangen.  ln  derselben 
zyt  der  zehen  jaren  sol  er  von  unser  statt  und  on  unser  wussen  und  willen 
nit  komen;  darumb  so  haben  wir  inn  zu  unserm  burger  uffgenomen  und  int 
40  dz,  so  er  uns  umb  dz  burgkrecht  zu  thün  pflichtig  werc,  fry  gcschcnckt. 
Zudem  wellen  wir  by  der  ersamen  zunft  der  schmidcn  hievor  gemclt  ouch 

840.  Bemerkenswerte  Abweichungen  in  B1 : a)  Zum  dritten  ob.  b)  etwas  harnasch. 

c)  vierden.  d)  Fehlt  in  B. 
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verfugen,  dz  sy  inn,  desselben  mcistcr  Gergen  thochtcrman,  zu  irem  zunft- 
pruder  uffnemen  und  er  die  zunft  nit  knuffen  muss,  doch  dz  er  in  der  zunl't 
dienen  und  in  allen  dingen  gehorsam  sin  solle,  wie  dann  ein  anderer  zunft- 
prüder zu  thün  verpunden  ist.  Desglichen  haben  wir  desselben  meister  Gergen 
thochtcrman  unnser  balicrmuly  an  den  Steinen  die  zehen  jar  lang  glyhen,  5 
die  mögen  zu  notdurft  sins  hanndtwercks  gepruchcnn;  doch  wann  und  wie 
dick  wir  dero  zum  bulvcrstamph  notdürftig  werden,  dz  er  unns  dann  die 
zum  bulvcrstamph  vergönnen  und  unns  darin  nutzit  sprechen;  doch  dz  er 
dieselb  balicrmuly  in  sinem  cossten  die  zehen  jar  lang  in  eren  und  zimlichcn 
gepuwen  halten  unnd  wz  im  zu  notdurft  sins  handtwerks  darinne  zc  puwen  10 
not  sin  xvurt,  dassclb  in  sinem  costen  ze  machen  verfugen  solle.  — Unnd 
zulctzst  haben  wir  unns  harinnc  Vorbehalten,  wann  sich  meister  Gcrg  in 
der  zyt  der  zehen  jaren  unzimlich  und  uns  nit  gcvellig  halten,  das  wir  im 
dann  inwendig  der  zehen  jaren  wol  urloub  geben  und  den  dienst  abkunden 
mögen.  Doch  sollen  wir  im  dz  ein  halb  jar  zuvor  zu  wussen  thün,  alles  15 
erbcrlich  und  ungcvarlich.  Und  des  zu  warem  urkunt  haben  wir  unnser  stett 
secrct  innsigcl  gchcnckt  an  disen  brief,  der  geben  ist  am  sambstag  vor  dem 
sontag  letarc,  als  man  zalt  von  der  gepurt  Christi  unsers  herren  thusent 
fünfhundert  unnd  zehenn  jar. 

350.  Basel  in  dem  Blinde  der  XII  Orte  und  des  Wallis  mit  so 
Papst  Julius  II 

Luzern  und  Bologna  15m  März  14  und  September  2. 

Gleichzeitige  Abschrift  und  Übersetzung,  Italienische  Staaten  N 1. 

Abschiede  jji,  t ji  j rf  16  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — Lhnig, 

Codex  Ilaliä  2,  2499  n“  S mit  Auslassung  des  Wallis.  — Wa/dkirch  t,  25 

2 $9,  irrig  zum  26.  Hornung. 

357.  Wilhelmus  Zcigler  burgimagistcr  consulcs  et  cives  civitatis  Basi- 
liensis  quittieren  den  päpstlichen  Ixgaten  Matthäus  Sehinner  zu  Händen 
des  Papstes  Julius  II.  über  1000  ß.  Rh.,  die  ihnen  Schinner  laut  dem  mit 
dem  Papste  geschlossenen  Bündnis  pro  expeditione  proximi  termini  pensionis  S) 
nostre  <|uinqucnnic  ausbezahlt  hat.  Sie  siegeln  secrcti  nostri  sigilli  muniminc 

— tjto  April  ij. 

Entwurf  Missiven  24,  159  (E). 

35S.  Verkauf  eines  Brunnenrcc Ales  durch  den  Rat. 

— 1 sin  April  tS.  35 

Gleichzeitige,  nicht  ganz  wörtlich  übereinstimmende  Abschriften  MUR, 

fol.  /J4  (B)  und  Urkundenbuch  s,  t2j  (B ').  - Abschrift  a.  d.  17.  Jh- 

Brunnakten  S.  51  (B*). 

Wir  Wilhelm  Zcigler  burgermcistcr  und  der  rat  der  statt  Basel  thunt 
khunt  mengklichem  mit  discin  brief,  das  wir  umb  unser  statt  nutz  und  not-  40 
dürft  willen  mit  guter  Vorbetrachtung  für  uns  und  all  unser  nachkomen  zu 
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kouffcn  geben  haben  in  kraft  dis  briefs  dein  ersamen  Mathis  Isclin,  unserm 
ratzfrund,  einen  brünnen  mit  einem  hannen  in  sinem  hus  und  hof,  so  man 
nemht  Isenburg,  in  unser  statt  uff  sant  Martins  borg  by  den  Augustinern 
glegcn,  zc  habende,  zc  nutzende,  zc  niessende  unnd  zc  pruchcndc  nach  aller 
5 siner  notdurft  umb  hundert  guter  rinischer  gülden,  die  er  uns  also  bar  bezalt 
hat,  die  wir  euch  in  unser  stett  nutz  bewendt  haben,  und  sagen  inn  dero 
i|uit  ledig  und  los.  Wir  globcn  und  versprechen  uueh  für  uns  und  unser 
nachkomcn  demselben  Mathis  Isclin,  sinen  erben  und  nachkomcn  darum!) 
gut  werschaft  zu  thfln,  wann  inen  das  dürft  beschicht  mit  gedingten  für- 
10  Worten,  das  sy  zu  allen  notdürftigen  ziten  gepunden  sin  sollen  in  irm  coslen 
das  wasser  zc  nemende  und  zc  vassende  von  der  Strassen,  da  unnscr  thuchcl 
gewonlich  ligent,  den  nechsten  weg  in  das  vorgemelt  ir  hus  Isenburg  an  die 
statt,  da  sy  dann  den  brunnen  yc  in  irm  gesesse  des  bcmcltcn  Iniscs  haben 
wellen,  zu  wysende  unnd  zu  legende,  zudem  das  abwasscr  sollichs  brunnens 
15  dermass  zu  versehende,  das  uns  noch  den  unsern  von  solhem  brunnen  und 
abwasscr  dhein  schad  entstand;  wa  aber  das  beschcch,  sollen  sy  alsdann  uns 
und  den  unsern  solhcn  schaden  nach  notdurft  ablcgen  und  abtragen.  Wir 
haben  aber  unns  harinne  Vorbehalten,  wann  unns  lurohin  glicht,  solhcn  brunnen 
widerumb  abthün  und  widerriiffen  mögen,  doch  das  wir  inen  alsdann  die 
20  hundert  gülden  in  gutem  rinischem  gold,  darum!)  der  kouft  ist,  widerumb 
geben  und  bczalcn.  Und  wann  das  beschicht,  sollen  unns  Mathis  Isclin,  sin 
erben  und  nachkomcn  der  losung  gehorsam  sin  und  den  prunnen  nit  mer 
haben  on  alle  widerred,  alle  geverd  vermiten.  Unnd  des  zu  warem  urkunt 
haben  wir  unser  stett  sccret  innsigcl  gehenkt  an  disen  brief,  der  geben  ist 
25  dornnstags  vor  jubilatc  anno  etc.  XV'X"10. 

359.  Verding  betreffend  Ausbesserung  des  Weihers  zu  Ricken- 

bach.  — i ;io  Mai  4. 

Original  (Papierkerbsettcl)  Fase.  2]S  «*  1 im  StA.  Liestal  (A).  — Ent- 
wurf Missiven  24,  146 ' (E). 

30  Auf  der  Rückseite  von  A steht:  Item  uff  sainbstag  vor  exaudi  ( 11.  Mai) 

ist  dem  inngeschribcn  Friesen  verdingt,  daz  er  den  graben  durch  den 
tentzschen  des  wigers  nach  notturfft  machen.  Davon  sol  man  im  geben 
10  ii  und  1 virnzel  kornns.  Ilatt  ouch  by  gutten  truwen  glopt  alles, 
das  inngeschribcn  ist  unnd  in  die  verding  bindent,  gctruwlich  zc  vol- 
35  bringen.  Gcrstcr. 

Peter  Offenburg  u.  s.  w.  wie  in  nt  28 j bezeugen  dem  Walch  mit  Urkunde 
von  1510  Dezember  1 / ihre  Zufriedenheit  mit  seiner  Arbeit  (Entwurf 
Missiven  24,  177). 

Zu  wussen,  daz  . . . junekher  Jacob  Ysclin,  vogt  zu  Varnsperg,  junckher 
40  Ludwig  Kilchman,  Clin  Kosy  der  raten  und  Jacob  Veltheim  der  lonher  von 
Basel  in  namen  der  statt  Basel  dem  erbern  Balthasarn  Walch  von  Lindow 
dem  Friesen  den  wyger  zu  Iiickcnpach  zü  machen  ...  verdingt ... : Xcmlich 
so  sol  er  denselben  wyger,  wie  im  daz  anzoigt  unnd  zum  theil  pfftl  ge- 
schlagen sind,  bis  uf  den  alten  boden  rinnen  und  flosen,  zudem  das  loch  im 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  i.j 
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selben  wyger  glcgcn,  so  der  vinster  see  genant  ist,  inwerffen  und  usfullen, 
in  massen  dcrsclb  boden  dem  wyger  glich  werd  und  gcnzlich  ahlouffen  mog. 
Item  es  sol  ouch  der  Friess  die  zwen  berg  im  vinstern  see  schlissen  und 
eben  machen,  desglichen  den  dritten  berg  gegen  den  husern")  ouch  schlissen, 
so  wyt  er  bestochen  hat,  und  bis  uf  den  velsen.  Sodann  ist  luter  beredt,  5 
das  in  der  statt  Basel  costen  ein  graben,  so  wyt  der  Fries  den  haben  wil, 
durch  den  thenzschen  in  des  wvgers  uslouf  machen,  daby  der  Fries  in  dem 
taglon  sin,  also  daz  der  thenzsch  und  kumphel  widerumb  ufgetan  und  gemacht 
werden  solle  in  der  statt  Basel  costen.  Ks  soll  ouch  der  Fries  sollich  wcrch 
biss  Galli  oder  Martini  nechstkomcnt  Volbringen  und,  damit  das  geschech,  10 
teglichs  zehen  knccht  und  nit  darunder  am  wcrch  haben,  desglichen  gut 
werschafft  machen,  sollich  wcrschafft  durch  verstendig  lut  besichtiget  werden 
und  er  harumb  wcrschaft  zu  thün  verbunden  sin.  Für  diese  Arbeit  sol  im 
ein  statt  Basel  in  belonung  und  lidlons  wyse  geben  160  S steblcr,  ncmlich 
5 ff  angents  uf  die  arbeit,  5 iT  wann  er  anhept  zc  werchen  um)  das  übrig  15 
von  Wochen  ze  wochen,  nemlich  alle  wochcn  so  vil  unnd  nachdem  er  uff 
die  zehen  knccht  ...,  oder  ob  er  mer  hahen  wurd,  atzung  notdürftig  sin  würt; 
sodann  12  som  wins,  12  vicrnzel  dinckcl,  8 vicrnzel  habern,  / Zentner  ancken, 

2 gros  sester  salz  und  2 bont  thilcn.  Die  zwen  bom  thilen  sollen  nach 
volendung  des  werchs  einer  statt  Basel  widerumb  vervolgcn.  Und  sol  man  ä) 
im  win  körn  habern  salz  und  anckcn,  als  vorstat,  in  sin  hus  liffcrn,  besonder 
' s füder  win  und  2 vicrzcl  korns  angents  und  daz  übrig  zu  zyten,  so  er  des 
notdürftig  wurt.b) 

3«0.  Vertrag  zwischen  dem  Bischof  Christoph  und  der  Stadt 
Basel  wegen  des  Ober w Her  Weihers.  — 1510  Mai  6.  25 

Zwei  Originale  St.Urk.  n"  2654 gr.  (A J und  tf  746  im  StA.  Liestal  ( A') . 

- — Aschrif t a.  d.  rS.  Jh.  in  Gr  WB.  fot.  224  (II).  — / 'ier  Entwürfe  Bistum 
Basel  F 1 : I.  ausgestellt  vom  Bischof  mit  Zustimmung  des  Domkapitels, 
und  II.  ausgestellt  von  Bischof  und  Kapitel  sind  ganz  kurz  und  ent- 
halten nur  die  allgemein  gehaltene  Verpflichtung  zum  Schadenersatz.  30 
Hl.  und  IV,  letzteres  offenbar  die  nur  wenig  veränderte  Reinschrift 
von  UL,  bilden  die  unmittelbare  Vorlage  von  A. 

A und  A *,  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  tragen  auf  dem  Um- 
schlag rechts  den  Kanzleivermerk:  Itcll  Wcrnher  secretarius. 

Die  drei  Siegel  hängen  an  A und  A '.  35 

Wir  CristofT  von  gottes  gnadenn  bischoff  zu  Basell  thund  kunth  unnd 
bekennent  hiemil:  Als  wir  vergangner  jarenn  uff  unnser  unnd  unsers  stiffts 
oberkeyt  unnd  herlichkcyt  zu  Oberwvler  einen  wyger  haben  machen  lassenn, 
demselben  nach  so  geroden  unnd  versprechen  wir  mit  gunst  wyssenn  unnd 
gehell  der  erwirdigenn  herren,  unnser  lieben  bruder,  des  thumbprobsts  unnd  40 
capittcll  unnser  stifft  Basel!  für  unns  unnd  all  unnsere  nachkommcn  by 

839.  a)  hustrn  by  der  kirchen  in  E.  b)  In  E felgt  nach:  l nnd  ob  der  Kriess  ouch  viech, 
bl  oder  wenig,  in  solhcm  wyger  die  ryt  einer  arbeit  bnden  wurd.  eollen  sin  ein  und  im  yliben. 
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unnsern  fürstlichem!  wirden  unnd  erenn,  wo  in  künftigem)  zytten  den  fur- 
sichtigen  wyscnn  unsern  lieben  getruwcn  dem  burgermeister  unnd  rcthcn 
unnser  stat  Bascll  oder  den  ircn  an  ir  stat  oder  brunncn  oder  güttcrn  durch 
das  wasser,  so  uss  bcmeltem  unnscrm  wyger,  es  syc  von  getvonlichen  oder 
5 ungewonlichen  zufellcn  korapt  oder  llusst,  einichcr  schad  zugefugt  wurde, 
das  dann  wir  oder  unnserc  nachkomincn  denselben  schaden  sollen  unnd 
wollen  abtragenn  getruwlich  unnd  ungevarlich.  Doch  harinn  ussbedingt,  ob 
ein  wassergrosse  von  wolckenprust  oder  andern  zufcllenn  inrysen,  das  das 
wasser,  so  uss  obgedachtem  unnserm  wvger  Ausset,  in  ander  fluss,  die  uss 
10  demselben  wyger  nit  fliessenn,  körnen,  den  genanten  von  Bascll  oder  den 
irnn  einichcn  schaden  zufügen  wurde  unnd  die  von  Basel  wolten  vermeynen, 
das  sollicher  zugefugter  schad  inen  von  dem  fiuss  des  wygers  begegnet  were, 
unnd  wir  oder  unnsere  nachkommcn  vermeinten,  das  von  anderm  wasser 
unnd  nit  von  unnscrm  wyger  bescheen  sin,  das  sollicher  spann  durch  rechtlich 
15  erkantnus  von  denen,  als  harnach  stat,  darin  verordnet,  erluttert  werden  soll.") 
Unnd  nemlich  ob  sich  begeben,  das  des  obgemelten  wygers  sollicher  zu- 
gefugter scheden  halb  zwuschen  unns,  unnsern  nachkommen  unnd  den  ge- 
nanten von  Bascll  unnd  den  iren  spenn  ufferstonn  oder  erwachssen  wurden, 
so  sollen  wir  oder  unnsere  nachkommcn  zwen  vonb)  unnsern  rethen,  dess- 
20  glichen  mögen  die  von  Basell  oder  die  iren  ouch  zwen  uss  iren“)  rethen 
als  für  schydlut  darzu  bescheydcnn  unnd  in  recht  setzenn.  Vor  denen  soll 
beyder  teylen  clag  unnd  anttwurt  byss  inn  den  rechtsatz  bescheen  unnd  vol- 
fürt  werdenn.  Unnd  was  dann  dieselben  zugesatzten  nach  verhör  mit  eyn- 
hellcm  oder  meren  spruch  in  der  houptsach,  ouch  kosten  unnd  schaden  er- 
25  luttern  sprechen  unnd  erkennen,  daby  soll  das  plyben  on  wyter  dingen 
weygern  unnd  appellieren  unnd  sollen  ouch  die  zugesatztenn  ir  eydpftichtenn, 
damit  sy  unns  unnd  denen  von  Basell  bewandt  sindt,  in  sollichem  handelt 
unnd  nit  wytter  erlassen  werden,  sunder  sollen  dieselben  zugesatzten  vor 
ingang  der  rechtvertigung  gelert  eyd  zu  den  heyligen  sweren,  das  sy  in 
30  sollichen  handlungen,  wo  sy  die  gütlich  nit  mögen  hinlegen,  uff  clag  antt- 
wurt unnd  allem  furtrag  sprechenn  unnd  erkennen  wellen,  das  sy  billich 
unnd  den  rechtcnn  allerglichest  sin  beduncken  wort  unnd  sy  got  unnd  das 
recht  underwysst.  Were  ouch,  das  die  zugesatztenn  in  iren  urteylen  sich 
zweyen,  also  das  weder  ein  merers  noch  ein  einhels  in  iren  Sprüchen  funden 
35  wurde,  alsdann  soll  ein  abt  des  gotzhuss  Lutzell,  so  je  zu  zytten  sin  wirt, 
von  unns  bevden  teylen  für  ein  obman  dargesetzt  unnd  genommen  werden, 
der  alsdann  ouch  by  sinen  wirden  wie  die  zusetze  sich  recht  zc  sprechen 
verpflichten  soll.  Vor  demselben  obman  alsdann  clag  anttwurt  unnd  der 
zusetzen  urteylen  eröffnet  werden  unnd  wellichcr  urteyl  der  zusetzenn  der 

40  IM50.  Durchgestrichene  Abweichungen  des  Entwurfes  I:  a)  Dessglichen  ob  wir  oder  unnser  nach- 
komen  den  ubgemelten  wiger  abtun  und  zergan  lassen  oder  den  in  ander  liennd  geben 
wurden,  das  doch  nit  bescheen  sol,  die  gedachten  von  Hasel  syent  dann  zuvor  diser  ent- 
schedigung  halb  nach  zimlicheit  vernugt.  alsdenn  sollen  wir  und  alle  unnser  nachkomen 
diser  vcrschribung  genzlich  entladen  sin.  b)  uss  der  genanten  statt  Hasel  rat  erkiesen. 
45  c)  unnsern. 
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ob  man  zufalt,  ciaby  soll  ouch  alsdann  dass  plibcn,  ouch  on  wytcr  dingen  unnd 
appellieren,  Und  ist  ouch  luter  die  nteynung,  das  sollich  rcchlvertigung  urteil 
unml  usstrag,  cs  syc  vor  den  zusetzenn  oder  dem  obman,  in  drycn  monatten 
ungcvarlich  nach  dem  zugefugten  schaden  oder  anruffenn  des  beschcdigtenn 
zu  usspruch  unnd  cntlichem  usstrag  Women  unnd  gcvarlichcr  wysc  nit  ver-  5 
zogen  werden  solle,  cs  werde  dann  mit  rechtlicher  urteyll  durch  die  zuzetz  cr- 
kenth.  Es  sollen  ouch  beyd  parthyenn  unnd  besunder  ir  yettwederc  ir  zuge- 
satztenn  in  irem  cygnen  unnd  den  obman  in  gemeinem  costcnn  halten  unnd 
haben  unnd,  was  sy  zu  recht  sprcchcnn,  danckparlich  uffnemmen  unnd  inn 
darumb  noch  dcsshalb  dhevncn  Unwillen  zuzichcnn.  Doch  so  ist  unnd  soll  tu 
harinn  ouch  ussbedingt  sin,  ob  spenn  von  bcschedigung  wegen  des  vyi- 
berürten  wygers  zuviclen.  die  nit  so  mcrgklich,  sunder  under  zwenzig  gülden 
klagt  weren,  das  dann  costenn  zu  verhütten  sollich  klein  sachenn  für11)  ver- 
stendig  eins  geschcvds  körnen  unnd  dasclbs  erluttert  werden  sollcnt,  ncmlich 
das  zwen  von  dem  gcschcyd  unnsers  dorffs  Uberwyler  unnd  zwen  von  der  lä 
von  Hasell  gcschcyd  genommen,  die  sollich  schcden  besichtigen  unnd  sich 
darüber  hy  iren  conscienzicn  erkennen,  dieselben  genomen  scheydlut  ouch 
unnscr  ohgemclten  parlhven  halb  der  eyden,  unns  unnd  inen  gethann,  hicrinn 
Ivdig  unnd  erlassen  sin  sollenn.  Unnd  was  dieselbenn  mit  der  meren  oder 
cinhcylligem  urteyll  umb  sollich  klein  schedcn  crluttcrcn,  dabi  soll  ouch  das  30 
plybcn.  Ob  sy  sich  aber  zweven,  also  das  zwen  uff  ein  und  die  andernn  zwen 
uff  ein  andere  nteynung  fallen  wurden,  alsdann  soll  ein  burgermeistcr,  nuw 
oder  alt,  der  stat  Basell,  wcllicher  unns  geliebt,  für  ein  obman  dargesetzt, 
der  die  spenn  mit  den  schcydluttcn  obberurt  hesichtigenn,  ir  urtevlen  hören 
unnd  alsdann  dem  eynen  teyl  zusetzen  daruff,  so  inn  dem  rechtenn  aller-  25 
glichest  bedunckcn  wyll,  mit  sinem  Spruch  Zufällen,  das  dann  aber  lur  ein 
merers  gehalten  unnd  daby  plyben  soll  on  wyter  weygern  unnd  appellieren, 
wie  vorstat.  Dcssglichen  ob  fures  not,  davor  got  all  zyt  sin  wolle,  der  stat 
Basell  oder  ob  ein  druckne  dürre  zyt  zufallen  unnd  ufferstonn,  in  massen 
ein  stat  Basell  wassers  uss  unnserm  wyger  notturfftig  wurde,  alsdann  lassen  3ü 
wir  zu  für  unns  unnd  unnserc  nachkommen,  das  sy  alsdann  den  wettcrkumpffell 
unnsers  gedachten  wygers  ziehen  unnd  wasser  zimlicher  wysc  darus  in  ir 
stat  oder  in  iren  luchclwyger  llicssenn  unnd  wysen  lassen  mögen.  Doch 
ob  durch  sollichs  unns  oder  unnsern  nachkommen  einicher  schad  zugelugt 
wurde,  derselb  unns  ouch  gepurlicher  gestalt  abtragen  werden.  Des  alles  35 
zu  warem  urkundt  so  halten  wir  bischoff  Cristoff  obgemelt  unnscr  bischofflich 
insigcll  lassen  hengkenn  an  disen  brieff.  Unnd  wir  der  thumbprobst  unnd 
capittcl  der  stifft  Basell  obgenant  bekennen  das  alles,  so  haran  geschahen 
stat,  mit  unnserm  gunst  wessen  unnd  wyllenn  zugangen  unnd  bcschccn  ist, 
als  wir  ouch  das  hiemit  für  unns  unnd  unnserc  nachkommen  vcrwilligcn  in  40 
crafft  diss  brieffs.  Des  zu  uiercr  sichcrhevt  haben  wir  unnsers  capittels  gemein 
insigell  zu  des  obgenanten  unnsers  gnedigenn  hcrretin  sigell  harann  lassen 
hengkenn.  Unnd  wir  burgermeistcr  unnd  rat  der  stat  Basell  bekennen  ouch, 

:m.  d)  für  ein  gcscheid  der  stat;  eine  '.weite  Variante  lautet  für  verstenndig  des  gescheid*. 
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das  diser  obgeschryben  vertrag  unnil  abred,  wie  obverlut,  also  abgeredt 
bcschlosscnn  unnd  von  beyden  teylen  angenoinen  ist.  Dcsshalb  gereden 
unnd  versprechen  wir,  den,  sovil  unnd  der  unns  bvndct,  stedt  zu  haltenn 
unnd  dawyder  nit  zu  handlcn  in  dhein  wvse,  getruwlich  unnd  ungcvarlich. 
5 Unnd  des  zu  urkundt  so  haben  wir  unnscr  stette  ingesigell  euch  lassen 
hengken  an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  menntag  nach  dem  Sonntag,  so 
man  im  anfang  der  heyligen  mess  singt  voccm  jucunditatis,  nach  Christi  ge- 
purt,  do  man  zalt  funffzehenhundert  unnd  im  zehenden  jarc. 

361.  Wilhalm  Zeigler  burgcrmcistcr  etc.  ...  vergünstigen  ..  .,  daz 
10  Heny  Ackcrman  von  Wegenstetten,  unnscr  libeigen  man,  unnd  sine  kinder, 
so  lauge  sy  hinder  . . . Casparen  von  Schönow  scsshafft  sind,  gehorsam  sin 
sollen  in  allen  Sachen  . . .,  cs  sve  in  fronen  tagwonen  huncrcn  väll  gelassen 
und  reisen  . . .,  wie  ander  hindersessen,  die  nit  sin  eigen  sind,  doch  unns 
sust  an  unnsern  gcrcchtikciten  unvergriffen  unnd  insonnders,  daz  er  wider 
15  uns  in  keinen  reisen  sin  solle.  Sie  haben  unnscr  stett  sccrct  innsigcl  lassen 
drucken  in  disen  brieff.  — ij/o  Mai  //. 

Entwurf  Missiven  24,  147"  (E). 

302.  Vertrag  zwischen  den  Wassermeistern  des  Richenteichs 
und  der  Karthause  wegen  eines  Brunnens.  — zj/o  Mai  18. 

20  Original  Archiv  der  Klein-Basler  Teich- Interessenten  Urk.  «*  17  (A). 

Die  Urkunde  ist  am  unteren  Rande  stark  beschädigt,  so  dass  auch  die 

Sieget  fehlen. 

Zu  wüssen  syc  mcngklichcm:  Demnach  die  strengen  vesten  fürsichtigen 
wisen  burgermeistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel  den  würdigen  andechtigen 
25  vatern  pryor  und  Convent  des  gotzhus  sant  Margrethathai  in  ir  mindern 
statt  Basel  einen  prunnen  us  dem  thich  vor  Riehamer  thor  by  dem  cappclin 
an  der  strass  unnd  by  Hannsen  von  Bruns  garten  in  ir  gotzhus  zc  leyten 
vergont,  das  sich  da  dieselben  pryor  und  convcnt  mit  denn  wassermeistern 
des  vorgemeltcn  thichs,  so  by  disen  zitten  gewesen  sind  Steffan  Sonnen- 
üu  buhel  der  kcsslcr,  Conrat  Rächenberg  und  Hanns  Cünzlin  die  müllere,  bürgere 
zu  Basel,  durch  die  fronten  vesten  fürsichtigen  und  wysen  herr  Peter  Offen- 
burg alt  burgermeister,  her  I lannsen  Trutman  obersten  Zunftmeister,  Euchario 
Holzach  unnd  Ludwigen  Struben  der  raten  der  statt  Basel,  des  costens  halb, 
so  da  die  vorgemeltcn  wassermeister  unnd  ander  ir  mitgewandten  mit  dem 
35  thich,  den  harinn  in  die  statt  ze  füren,  jerlichs  Ivden  müssen,  vertragen 
haben,  also  das  die  vorgemeltcn  Väter,  pryor  und  ennvent,  unnd  ir  nach- 
konten,  sobald  und  der  brunn  anhebt  zu  louffen  unnd  so  lang,  als  sy  dann 
den  behalten,  als  von  zweven  prunnen  jerlichs  den  obgemelten  wasser- 
meistern unnd  iren  mitgewandten,  so  uff  den  Ichen  am  thich  sitzen  unnd 
4U  denselben  thich  nutzen,  und  allen  iren  nachkomcn  an  den  costen  davor 
bestimbt  zehen  Schilling  pfeningc  genant  stcbler  Basler  werung  unnd  nit  mer 
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geben  sollen,  so  die  genanten  vater,  pryor  unnd  Convent,  hinfur 
sich  und  ir  nachk'omcn  zügesagt  unnd  versprochen  haben.  Unnd  w 
Zeigler  burgermeister  und  der  ratt  der  statt  Basel,  sodann  pryor  u 
Carthuser  ordens  des  gotzhus  davorgcnjclt  bekennen  warheit  i 
und  betrags,  wellen  ouch  beider  sidt  für  unns  und  all  unser  nacl 
dem,  so  hievor  stat,  pliben,  dem  glebcn  unnd  gnüg  thun,  gercdi 
sprechen  wir  in  krafft  diss  briefifs,  alle  geverd  vermiten.  U nd  des] 
halicn  wir  burgcrmcister  und  ratt  unnser  statt  sccret  innsigel  unn 
und  convent  unnsers  gotzhus  inn  sigel  lassen  hencken  an  diser  bi 
glich  lutende,  dero  unser  jedem  teil  einer  geben  ist  am  heiligen  ( 
als  man  zalt  von  der  gepurt  Cristv  unsers  lieben  herren  funfzecl 
unnd  zechen  jar. 

Markus  Reick  von  Reichenstein  vermittelt  zwisi 
und  den  Grafen  von  Tkicrstein  ■wegen  der  Landgraf so/u 
und  des  Hochgerichts  hei  Reinach.  — /j/o 

Zwei  Originale  tf  74J  a (A)  und  W J47  b (A ')  int  StA.  Lu 

Auszug  hei  Hruckner  S.  199s  u,‘d  Moos  S.  tut  «*  979. 

A und  A 1 rühren  von  demselben  Schreiber  her. 

Die  vier  Siegel  hängen  an  A und  A '. 

Ich  Marx  Rieh  von  Rychcnstcin,  plannther  und  vogt  zu 
khunt  mcncklichcm  mit  disem  briet:  Als  dann  wylend  der  wol 
graf  Oswald  zß  Thierstein  unnd  her  zu  Pfeffingen,  min  gnedig 
lichcr  gedcchtnuss,  vergangner  jaren  den  strengen  Ironien  vesten 
ersamen  wysen  Bürgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel,  minen  lit 
und  guten  frunden,  die  landtgrafschaft  im  Sissgow  mit  aller  zu 
sin  gnad  die  von  der  würdigen  hohen  stift  Basel  zu  lehen  enf 
kraft  eins  Vertrags,  zwuschcn  sinen  gnaden  und  denen  von  Basel  dt 
den  hochgeporncn  hern  Rudolfen  margrafen  zu  llochperg  und 
Xuwcnburg,  herren  zu  Rottclen  und  Susenberg  etc.,  min  gnedi) 
ufgericht,  umb  dru  thusent  gülden  Rinescher  zu  kouffen  und  ubc 
mit  angehencktcr  züsagung,  dz  gedachter  min  gnediger  her  von 
in  einer  bestimbten  zit  den  willen  von  der  würdigen  stift  Basel, 
dacht  landtgrafschaft  einer  statt  Basel  glühen  werd,  ussbringen 
sich  aber  bishar  min  gnedig  herren  die  bischof  zu  Basel  gewidt 
die  obgemelten  burgermeister  und  rat  der  statt  Basel  jetz  die  w 
hern  Heinrichen  und  hern  Oswalden  grafen  zu  Thierstein  und 
Pfeffingen  etc.  gepriider,  min  gnedig  lieb  herren,  uss  kraft  obg 
trags  unnd  koufs,  den  willen  von  jetz  minem  gnedigen  herren  v 
erlangen  angestrengt,  daruf  ich  sy  nachfolgender  gestalt  uff  do 
Viti  et  Modcsti  vor  dato  dis  Briefs  geeint  und  vertragen  hab:  N 
des  ersten  dz  der  ubertrag  obgcmclt  durch  wylend  hern  margr; 
von  Hochperg  etc.,  min  gnedigen  herren,  abgeredl  bv  sinen  kreft 
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also  dz  ein  statt  Basel  by  der  landtgrafschaft  blvbcn  solle.  — Zum  andern  das 
bed  obgemell  theil,  min  gnedig  Herren  von  Thierstein  unnd  ouch  eins  ersamen 
rals  der  statt  Basel  verordnoten,  mit  einandern  für  den  hochwurdigcn  fürsten 
unnd  herren  hern  Christoffen  bischof  zu  Basel,  min  gnedigen  herren,  unnd 
5 sincr  gnaden  kapitel  keren  und  mit  einandern,  umh  «las  einer  statt  Basel  die 
landtgrafschaft  glihen  werd,  bitten.  Unnd  so  sin  gnad  dz  thun  weite,  alsdann 
sollen  die  genanten  min  gnedig  herren  von  Thierstein  beide  die  landtgraf- 
schaft frye  uffgeben  unnd  sich  dero  für  sich,  ir  erben  und  Ichcnnscrben  ver- 
zvhen,  wie  sich  dann  sollichs  der  notdurft  nach  wurt  geburen.  Wann  ouch 
10  sollicher  will  erlangt  und  denen  von  Basel  glyhen  wurt,  alsdann  sollen  die 
genanten  herren  von  Thierstein  unnd  ir  erben  der  statt  Basel  umb  die  landt- 
grafschaft Sissgow,  ouch  der  druthusent  gülden  halb  hievor  darumb  ussgeben, 
wie  sy  dann  der  obgemelt  margraf  Rudolfs  vertrag  in  solhem  gepunden  hat, 
gnfig  und  den  vollen  getan  haben.  Sonnder  sollen  die  von  Basel  den  vil- 
15  gedachten  grafen  von  Thierstein  gebrudern  von  wegenn  sollicher  ir  güt- 
willigkcit,  ouch  umb  willen  des  hicnach  nechstvermerckten  artikcls  zu  den 
vor  ussgebnen  dru  thusent  gülden  noch  fünfhundert  gülden  in  vcrcrungs- 
wvs  gebenn  und  also  bar  ussrichtenn.  — Zum  dritten  als  dz  Hochgericht  in 
der  herschaft  Pfefingen  und  Rinacher  bann  kurz  vergangner  jaren  wvter 
20  hinin  gegen  der  statt  Basel,  dann  das  vor  jeweltcn  gestanden,  gesetzt  worden 
ist,  das  ein  statt  Basel  vermeint  hat,  unbillich  bcschcen  sin,  da  ist  ouch  hier- 
inne luter  abgeredt,  das  die  gemelten  min  gnedig  herren  von  Thierstein 
verfügen  sollen,  das  dasselb  hochgericht  widerumb  an  das  alt  ort  unnd  uff 
den  platz,  da  das  vornaher  gestandenn  ist,  wider  hinder  sich  geruckt  gesetzt 
25  und  hinfur  daselbs  pivben,  also  das  das  gegen  der  statt  Basel  wyter  harinne 
nit  gesetzt  werden  solle,  doch  sunst  jedem  teil  an  sinen  rechten  unnd  gc- 
rechtikeiten  onschedlich.  Unnd  hiemit  sollen  ouch  die  vilgemelten  min 
gnedig  herren  von  Thierstein  mit  und  gegen  einer  ersamen  statt  Basel  der 
vilgedachtcn  lanndtgrafschaft  in  Sissgow,  ouch  des  hochgerichtz  halb  gar 
30  unnd  genzlich  geeint  vertedinget  unnd  betragen  sin  unnd  plybenn.  — Dcss 
zü  warem  urkunt  hab  ich  als  unnderthedinger  min  eygen  innsigcl  gchcnckt 
an  disen  brief,  doch  mir  und  miner  erben  alweg  on  schaden.  — Unnd 
wir  Heinrich  unnd  Osswald  graffenn  zu  Thierstein  und  herren  zu  Pfeffingen, 
gebrudere  dorvor  gemelt,  bekennen  warheit  obgcmelter  abred,  das  die  also, 
35  wie  obverlüt,  bescheen  abgeredt  und  durch  unns  angenomen  wordenn  und 
das  wir  heid  uss  vermögen  und  kraft  sollichs  betrags  mitsambt  der  statt 
Basel  verordnoten  treffennlichen  ratzbotschaft  %-or  dem  ohgemelten  unnserm 
gnedigen  herren  vonn  Basel  unnd  dem  capitel  derselben  stifift  erschinen  sind 
uff  hut  datumb  dis  briefs  uff  sambstag  sannt  Vyts  unnd  Modeststag  unnd 
40  von  erst  umb  den  willen  gebetten,  darnach  daselbs  die  vilgenant  landtgraf- 
schafft  im  Sissgow  unnserm  gnedigen  herren  von  Basel  von  unnsern  an  sincr 
gnaden  hand  urphlichtz  unnd  lidenklich  uffgeben  unnd  unns  dero  unnd  aller 
gerechtikeit  daran,  ouch  unns  sollichs  lehens  gar  unnd  genzlich  verzigen 
habenn  für  unns,  unnser  erben  lehenserben  unnd  nachkomen  nach  besag 
45  zweyer  verzigbriefen  von  unns  versigelt  gebenn,  dero  einer  der  stifft  unnd 
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iler  ander  der  statt  Basel  als  denen,  so  uf  unnser  beider  theilen  bitt  sollich 
landtgrafschaft  gncdcnklich  gclyhcnn,  der  ander  worden  ist,  das  luter  in- 
haltende,  das  wir  ouch  die  nachlassung  des  hochgerichtz,  wie  obstatt,  zu- 
gesagt  unnd  ouch  daruf  vonn  unnsern  lieben  unnd  güten  frunden,  burger- 
meister unnd  rat  der  statt  Basel,  die  funffhundert  gülden  enphangen  haben,  3 
dorumb  wir  sy  hiemit  nach  notdurft  quiticrcn  unnd  lidig  zalcnn,  doruf  wir 
ouch  beide  für  unns,  unnser  erben  unnd  nachkomen  globt  unnd  versprochen 
habenn  disenn  betrag  unnd  was  haran  geschibcnn  stat,  stit  zu  haltcnn  unnd 
darwider  nit  zu  thunt  noch  schaffen  getan  werden  in  khein  wyss  mit  Ver- 
zollung aller  fryhevten  hilfs  unnd  schirms,  so  hiewider  sin  mochten.  Unnd  10 

des  zu  warum  urkund  so  hat  unnser  jecklichcr  sin  cygcn  innsigel  vor  Marx 
Richenn  innsigel  ouch  lasen  hencken  an  disen  brief.  — Sodann  wir  burger- 
mcistcr  unnd  rat  der  statt  Basel  bekennen  ouch  worhevt  obgcmcllts  Vertrags, 
das  der  also,  wie  oblut,  beschlossen  unnd  angenomen  ist.  Dcss  zu  urkunt 
so  haben  wir  unnser  stett  secrct  innsigel  zu  der  bcmcitcn  unnser  herren  15 

von  Thierstein  innsigde  an  disen  brief  ouch  lassenn  henckcnn,  der  geben 

ist  uf  sambstag  sannt  Vyts  unnd  .Modests  der  heiligen  martercr  tag  ohgcmelt, 
als  man  zalt  von  der  gepurt  Christi  unnsers  liebenn  herrenn  thusent  fünf- 
hundert unnd  zchenn  jor. 

3(»4.  / Bischof  Christoph  von  Basel  belehnt  die  Stad t Base!  so 

mit  der  ihm  von  den  Grafen  von  Thierstein  aufgegebenen  Land- 
grafsehaft  Sisgau. 

II.  Der  Revers  der  Stadt.  Basel  r;io  Juni  28. 

/.  Original*  tf  749  im  StA.  IJestat  (Aj.  — Entwurf  bischöß.  Archiv  ATI 
tC  22  (E).  — Abschriften:  A.  d.  16.  Jh.  L 9 if  j im  StA.  Liestal  (IS)  und  25 
als  Insert  in  tf  //;  a.d.  iS.  Jh.  Gr  WB.  fol.  $04.  (/!').  — Unvollständige 
Abschrift  Grenzakten  A 1,  Heft  von  164  t S.  9 — Grensakten  E 1, 
Heft  fol.  leg  a.  d.  iS.  Jh.  — * Bischof.  Archiv  XXVIII,  fol.  784”. 

Boos  S.  11 12,  u"  98  1 nach  A.  — Hier  ist  zu  lesen:  S.  1114  /.  Zeile: 
»milrenn  uss,  als  sich  die  aber  dcilen  inn  den  Rin  unnd  Arcnn  ob  Kptingen,  30 
die  grat  unnd  hohenen  uss  ouch  Rincs  halb  unnd  ob  Schontal  die  gebirg 
uss  unnz  gein  Langcnnbrug  zu  dein  bruglin  unnd  den  tobel  uf  über  die 
hohe  unnd  grat  uss  noch  der  egeschrybcnn  wasserscigi  unnd  seltne- 
smcltzcn  unnir  gen  Nuningen  . . . ; S.  11  ij,  et.  6:  by  Svssach  . . . , /.  on 
alle  widderred.  35 

Auszug  bei  Bruckner  S.  1777  und  Ochs  5,  274. 

Die  beiden  Siegel  hangen. 

II.  Original  tf  75a  im  StA.  Liestal  (A).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.:  t.  9 
it  <4  im  StA.  Liestal  ( B ) ; in  dem  von  der  Universität  und  dem  Rate 
von  Freiburg  i.  Br.  am  22.  Juni  1587  ausgestellten  Vidimus,  bischöß  40 
Urk.  tf  64  (B'):  bischöß.  Archiv  /,  tf  4,  fol.  96  ( B y und  tf  iS,  fol.  n 
(B3);  ebenda  XXVIII  fol.  199”  (ß'J. 

*Boos  S.  11  iS. 

Das  grosse  Sieget  der  Stadt  hängt. 


Digitized  by  Google 


337 


II.  Wir  Wilhelm  Zöiglcr  burgcrmcistcr  unnd  der  rate  der  statt  Basel 
tund  kunt  vor  mcngklichem:  Als  der  hochwirdig  hurst  unnd  lierre  herr  Cristoff 
byschoff  zu  Basel,  unnser  gnediger  herr,  mit  gunst  wissen  unnd  gehcllc  der 
erwirdigen  edlen  wolgebornen  hochgelertcn  herrn  thümprobsts  dechans  unnd 
r>  capittcls  der  hohen  stifft  Basel,  unnser  sundern  günstigen  hern,  von  sundern 
gnaden  unnd  demütiger  bitt,  ouch  fruntlichs  erbietens  willen  dise  nach- 
geschribne  lehen,  nemlich  die  landtgraffcschafft  im  Syssgöw  mit  aller  ir  zü- 
gchörd  recht  unnd  gerechtigkeit,  die  von  sinen  gnaden  unnd  dem  wirdigen 
stifft  recht  lehen  sind,  darfur  wir  sy  hiemit  bekennen  unnd  angeben,  für  uns 
10  unnd  alle  unnsere  nachkomen  gncdiglich  zu  lehen  verlyhen  hatt,  die  wir 
ouch  durch  den  vesten  Peter  Offenburg,  unnsern  kunfftigen  nüwcn  burger- 
meister, als  trägem  diss  körnend  jar  uss  für  uns  unnd  unnser  nachkomnicn 
zu  lehen  empfangen  haben  nach  inhalt  des  lehenbriefs  von  dem  genanten 
unnserin  gnedigen  herren  von  Basel  unns  übergeben,  welichcr  lehenbrieffe 
15  von  wort  zu  wort  also  lutet:  Es  folgt  die  bei  Hoos  S.  H12,  n*  <jS i gedruckte 
Urkunde  rf  / ihrem  ganten  Wortlaute  nach.  Daruff  so  bekennen  wir  für 
uns  und  alle  unnser  nachkoinmen,  daz  der  obgenant  Peter  Offenburg,  unnser 
nuwer  burgermevster,  als  tröger  dem  megenanten  unnserm  gnedigen  herren 
inn  unnserm  namen  gelopt  unnd  lyplich  zu  gott  und  den  heyligen  gesworn 
20  hatt,  sinen  gnaden  truw  unnd  hold  zu  sin,  ir  gnad  unnd  der  stifft  nütz  ze 
furdern  unnd  schaden  zc  wenden,  dess  obangezoigten  lehens  halb  sinen 
gnaden  gehorsam  und  gewertig  zu  sin  unnd  alles  das  zü  thün,  was  ein  mann 
sinem  herren  von  lehensrecht  und  gewonheit  schuldig  ist  unnd  thün  soll, 
gctrüwlich  unnd  ungcvarlich.  — Wir  geloben  und  versprechen  ouch  für  unns 
25  unnd  alle  unnser  nachkommen  by  unnsern  ereil,  waren  unnd  güten  trüwen, 
das  wir  und  alle  unnsere  nachkommen  alle  die  puncten  und  artickel  inn  ob- 
angezoigtem  lehenbrieff  begriffen,  was  die  von  unns  wysen  unnd  sagen,  den- 
selben samenthafft  unnd  in  sunderheit  trüwlich  unnd  crberlich  nachzckommcn, 
war  stöt  unnd  vest  ze  halten  unnd  zc  volzichcn  unnd  sonderlich,  das  der 
30  vilgenant  unnser  gnediger  herre  von  Basel,  sin  nachkomen  unnd  capittel  der 
hohen  stifft  Basel  zü  kunfftigen  zitten  über  kurz  oder  lang,  wann  sy  wollen 
die  obangezüigt  landtgravcschafft,  wie  wir  die  zü  lehen  haben,  nach  inhalt 
der  artickel  im  lehenbrieff  bcstympt  widerumb  an  ir  stifft  lidigen  unnd  lösen 
mögen  on  unnser  oder  unnser  nachkommen  inlrag  irrung  unnd  widersprechen, 
35  dann  wir  unnd  unnser  nachkomnicn  sollichcr  losung  unnd  allem  dem,  so  von 
uns  in  dem  lehenbrieffe  gcschribcn  stät,  staltzcthün  unnd  bcschccn  zc  lassen 
für  unns  unnd  unnsere  nachkommen  zügesagt  unnd,  wie  vorstat,  versprochen 
haben  inn  crafft  diss  briel’s,  alle  gevardc  unnd  arglist  liarinn  genzlich  ver- 
minen unnd  hindangesetzt.  Des  alles  zü  warem  urkund  so  haben  wir  unnser 
40  slett  Basel  gross  insigcl  haran  thün  hcnckcn  unnd  geben  uff  frvtag  vor  Petri 
unnd  Pauli  der  heiligen  zwolffbotten  tag,  nach  der  gepurt  Cristi  unnsers 
lieben  herren,  so  man  zalt  lusent  funffhundert  unnd  zehen  jare. 

365.  Bischof  Christoph  von  Basel  erklärt,  dass  im  Falle  der 
Wiedcreinlösung  der  Landgrafschaft  Sisgan  einige  in  ihr  gelegene, 

Ulkundenbuch  der  Stadl  Hasel.  IX. 
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aber  nicht  zu  ihr  gehörige  Schlösser  und  Dörfer  von  der  Stadt 
nicht  zurückgegeben  werden  mussten,  und  verspricht,  das  Doppel  eines 
Pfandbriefes  des  Grafen  Otto  von  Tierslein  von  1401  betreffend 
Homburg,  Waldenburg  und  Liestal  der  Stadl  auszn/iefern. 

Hasel  1^10  Juli  6.  5 

Original  «*  75/  im  S/A.  Liestal  (A). 

Haas  S.  it  iS  ii’  ySe  nach  A. 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

iMMi.  I.  Basel  verkauft  das  Schloss  I Vi/denstein  an  Margaretha 
Landsmann  und  ihren  Sohn.  10 

JI.  Der  Schuldschein  der  Käufer.  — 1510  Juli  6. 

L Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Sisgau  nt  tt  (H).  - Heglanbigter  Auszug  aus 

A a.  d.  J.  1S.14  Land - und  Wahlakten  II  ?,  Itd.  7,  //*  14. 

II.  Original  tf  752  im  StA.  Liestal  (A). 

Die  beiden  Siegel  hängen  an  A.  15 

/.  Wir  Retter  Offenburg  burgermeister  und  der  rath  der  statt  Basel 
bekennen  und  thund  khundt  menniglichcn  mit  diesem  brieff,  dass  wir  unib 
unsers  bessern  nutz  und  notturft  willen,  mehrern  unsern  schaden  damit  für- 
zuckommen  eines  stiiten  veslcn,  in  allen  gcrichtcn  und  rechten  hestendigen 
kreftigen  kaufs  verkauft  und  zue  kauffen  geben  haben,  geben  auch  wüssentlch  30 
und  wolbcdächtlich  für  unss  und  uascr  nachkommcn  in  craft  diss  hrieffs  zue 
kauffen  den  erbam  Margrcta,  weilundt  Hansen  I .antzmans  seligen  ehelicher 
u-itwen,  und  Kridlin  Rein  genant  Oltinger,  irem  ehelichen  sohn,  die  auch 
inen  sclbs  und  allen  iren  erben  von  uns  recht  und  redlich  khaul't  hanndt, 
dass  schloss  Wildenstein  sampt  den  zweyen  hoffen  Wildenstein  und  auf  Arx  ii 
und  allen  iren  heusern  schcuren  garten  ackern  matten  hölzern  veldern  wünnen 
wevden  und  aller  gcrechtigkhcit  begriff  und  zuegehbrdt,  wie  dan  dass  bisshar 
zue  dem  bcmelten  schloss  und  den  zweyen  höfen  genutzet  und  gebraucht 
worden,  so  alles  unser  eigenthumb  gewesen  ist;  zünset  alles  überhaupt  nit 
weiter  dann  drev  pfundt  zween  Schilling  euwigs  zünscs,  also  dass  sie  und  30 
ir  erben  nuhn  hinfür  dass  schloss  Wildenstein  und  die  zween  hoff  Wilden- 
stein und  auf  Arx  mit  iren  heusern  schcuren  garten  ackern  matten  hölzern 
veldern  wünnen  weyden  und  allen  iren  rechten  und  zuegehürden  sollen  und 
iniigent  brauchen  nutzen  nicssen  rüten  kolen  und  bewerben  wie  ir  eigentlich 
gut  nach  aller  ir  notturft  und  gcvallen  ohn  unser  und  unser  nachkommcn  3i 
irrung  und  cintrag.  — Und  ist  dieser  kauf  zuegangen  und  beschechen  umb 
dritthalbhundert  pfundt  stäblcr  unser  stett  wehrung,  dero  wir  von  den  keuffern 
also  bar  aussgericht  und  bezahlt  scindt,  auch  in  unserer  stett  nutz  und  from- 
men bewendt,  des  wir  uns  erkennen,  sagen  die  käuffere  unnd  ir  erben  dero 
quit  ledig  und  los.  Auf  dass  so  gereden  und  versprechen  wir  bey  unsern  W 
ehren  und  guetten  treuwen  für  uns  und  unsere  nachkhommen,  diesen  kauff 
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und  vcrkhauff  war  stctt  vcst  und  unzcrbrochenlich  zuc  halten,  darwieder 
niemer  ze  reden  noch  zu  thun  kheins  wegs,  sonders  den  khcufTcrn  und  iren 
erben  diss  kaufs  und  Verkaufs  vor  mcnniglichcm,  da  es  ihnen  diirfft  beschicht, 
besonder  dass  das  schloss  Wildenstein  mitsampt  den  zweien  holen  darvor 
5 bcstimbt,  auch  allen  iren  in-  und  zugehördenn  cygcn  und  nit  weiter,  dan 
obstatt,  beladen  und  zünsshaft  seien,  gut  sicher  redlich  wcrschaft  zu  thundt, 
als  recht  ist.  Wir  entzyhen  uns  auch  für  uns  und  unser  nachkommcn  chc- 
genants  schlosses  Wildenstein  und  der  zweyer  hüfen  darvor  bcstimbt  mit 
allen  ir  begriff  gcrcchtigkeit  und  zuegehördt  und  setzen  die  kouffere  und  ir 
10  erben  des  alles  in  nützlich  gcwalt  und  gewehr.  Doch  so  haben  wir  uns 
harin  Vorbehalten  die  hoch  hcrligkeit  hochweldt  und  wass  der  hochen  herlig- 
keit  anhangt,  so  bisshar  an  das  schloss  und  den  stein  Wildenstein  gehört  hat; 
sodann  dise  nachgeschriebcnc  berg  mitsampt  iren  ackern  nutzen  und  zuc- 
gehörden  mit  nammen  den  lflomübt,  den  Orcnspcrg,  den  Sigclsperg,  den 
15  Unrat,  den  Uandtschachen  und  den  Ingclsperg.  Sodan  behalten  wir  uns 
auch  vor  alle  züns  rendt  und  gült,  so  bisshar  zue  dem  schloss  und  dem  stein 
Wildenstein  gezogen  geben  und  gezinst  worden  seindt,  also  dass  wir  und 
unser  nachkommcn  sollich  Vorbehalten  hoch  hcrligkeit  hochweldt  mit  allem 
dem,  so  der  hochen  hcrlicheit  anhangt,  die  hievor  bestimbten  berg  mit  iren 
20  ackern  begriffungen  nützen  und  zuegehörden,  dessgleichen  die  rendt  züns 
und  gült,  so  bisshar  an  das  schloss  und  den  stein  Wildenstein  zinst  unnd  geben 
seindt,  sollen  und  mögent  brauchen  nutzen  niessen  innemmen  inzicchcn, 
dass  alles  verlvchen  besetzen  entsetzen  verkauffen,  sonders  damit  handlcn 
schalten  und  walten,  thun  und  lassen  als  mit  unsernt  eigentlichen  gut  ohn 
25  irrung  und  intrag  der  kaüffern,  irer  erben  und  sonst  meniglichs.  Sodan 
haben  wir  den  kaiififeren  harinne  angedingt,  dass  weder  sie  noch  ir  erben 
dass  schloss  Wildenstein  mit  seiner  zuegehördt  ohn  unser  und  unser  nach- 
kommen  wüssen  und  willen  niemandem  versetzen  verpfenden  verkauffen  in- 
noch  übergeben  und  das  keins  wegs  verendern,  sonders  dass  uns  und  unsern 
30  nachkommcn  alwegen  offen  behalten.  Sie  sollen  auch  dasselb  schloss  mit  seiner 
zuegehördt  in  zimblichcn  beuwen  und  ehren  halten  und  haben,  die  zünss,  so 
darauf  stohndt,  ncmlich  drev  pfundt  und  zwen  Schilling  ierlichs,  ohn  unsern 
costcn  aussrichten  und  bezalen.  Dessgleichen  sollen  die  kouffere  und  ir  erben 
auss  den  bezirckcn  der  hölzer,  so  an  dass  schloss  und  die  zween  hoff  gehören!, 
35  niemandem  kein  holz,  weder  brenholz  hawholz  noch  anders,  geben  schcnckcn 
oder  verkauffen  in  kein  weiss,  sonders  sic  und  ir  erben  nit  weiter  holzrcchl 
haben,  dan  sovyl  und  sie  jhe  zu  zcitten  zum  schloss  und  den  zweyen  höfen 
zu  verbrennen  und  zu  verbauwen  nothtiirftig  scind  und  sein  werden.  Und 
dass  übrig  holzrecht  sol  uns  und  unsern  nachkommcn  zuc  nutzen  und  zue 
10  niessen  Vorbehalten  sein  ohn  irrung  und  eintrag  der  käuffer,  irer  erben  und 
sonst  mcnnigklichs.  Und  zuclctst  ist  zuc  wüssen,  als  dan  die  güettcr,  an 
denn  stein  Wildenstein  gehörig  und  darzue  erkauft  worden,  bisshar  zehenden- 
frey  gewesen  seindt,  ob  da  die  käufferc  und  ir  erben  umb  solchen  zehenden 
angelangt  und  inen  der  abgehalten  wurde,  das  wir  und  unser  nachkommcn 
45  inen  darumb  kein  wcrschaft  zu  thun  verpunden  sein,  aber  inen  gern  unsern 
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gctreuwen  rath  in  solchem  mitthoilen  und,  ob  sie  des  bewerten,  in  irem  costen 
ein  zimblichcn  beistandt  tliun  wollen,  alle  geverdt  vermitten.  Und  das  alles 
zue  wahrem  statten  urkhundt  so  haben  wir  unser  stett  secrct  insigel  öffentlich 
thun  hencken  an  diesem  brieff,  der  geben  ist  auf  sambstag  nach  sanct  Ulrichs 
des  heiligen  bischofis  tag,  als  man  zalt  von  der  gepurt  Christi  unsers  liehen  5 
herrn  thausent  fünfhundert  und  zehen  iar. 

//.  Margrctha  wylennd  llannscn  Lanntzmans  . . . wittwe  mit  ihrem  Vogl 
Heinrichen  Groncnfcls,  altschultheis  zu  Liestal,  und  Fridlin  Rein  genant 
Oltinger,  ir  elicher  soll,  die  dem  burgermcistcr  unnd  rat  hei  dem  unter 
ig  I vollzogenen  kouf  dritthalb  hundert  pfunt  steblcr  Basler  werung  schuldig  10 
worden  sind,  versprechen  diese  Summe  in  Ruten  von  je  50  fl,  jeu’eilen  zahl- 
bar in  Hasel  auf  Martini  (11.  November),  abzutragen  und  geben  im  balle 
von  Zahlungsunfähigkeit  Wildenstein  a/s  Unterpfand.  Es  siegelt  der  Vogt 
und  für  den  Sohn  I leinrich  Strublin,  diser  zit  schulthcis  zu  Liestal. 

Bischof  Christoph  von  Basel  quittiert  die  Stadt  Basel  über  / >00 fl.  15 
Rh.  inn  goidt,  so  sie  unns  vonn  der  lchcnnschaft  der  lanndtgravcschaft  Syss- 
gow  ...  zu  bezalcnn  schuldig  war.  Basel  1510  Juli  27. 

Original  ( Rapier ) Beilage  zu  tf  741g  im  StA.  Liestal  LA),  — Kanzlei- 

Vermerk  vorne  rechts  wie  bei  if  760.  — Zwei  auf  gedrückte  Siege!  vorne 

Domkapitel,  rückwärts  Bischof.  zu 

m.  l’etcr  üffennburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  2S5  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  20  if,  zahlbar  auf  Lau- 
rentius (to.  August),  unserm  burger  I’cter  lleringer  dem  haffner  als 

Schaffner  . . . des  grossen  almuscns  in  unnscr  mindern  stat  Basel,  um  500  if 
nuwer  pfenningen  genant  stebler  unnscr  stett  werung.  25 

— ijto  August  12. 

Original  St.Urk.  >t  2657  (A),  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert 

und  das  grosse  Siegel  der  Stadt  abgeschnitten. 

:«»9.  Basilec  supra  pretorio  civitatis  Basilicnsis  ac  stuba  magna  ciusdem 
halt  .. . Balthasar  Walch  von  Lyndow  der  I'rycss  vor.  ..jungkhern  Ludwigen  3ti 
Kilchmann,  herrn  llannsen  Truttmann  alt  obersten  zuntftmeister,  mcistcr 
Ludwigen  Strub,  alle  burger  unnd  der  rätten,  unnd  Jacob  Veltin  dem  lon- 
herren  von  Basel,  sowie  dem  Notar  erklärt,  dass  ihm  der  Rat  den  laut 
Urkunde  nt  ijq  ausgesetzten  L.ohn  und  dazu  über  ussrichtung  jenes  verdings 
5 fl,  6 jl,  7 5 von  gnaden  wegen  . . . geschcnckt,  ouch  das  werck,  so  er ...  35 
ze  machen  noch  verbunden  gewesen  were,  gnedcngklich  crlassenn,  wofür 
er  den  . . . rätten  gross  lob  unnd  danck  sagte  und  sie  hierüber  quittiert. 
Nicolaus  Haller  notarius  hec  audivit  et  subscripsit. 

Basel  ijio  September  17. 

Original  (Papier)  hass.  278  «*  / im  StA.  I.iesta!  (A).  40 
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870.  Schiedsgerichtlicher  Vergleich  zwischen  der  kaiserlichen 
Regierung  im  Obcr-Elsass  und  der  Stadt  Basel  wegen  Zollstrcitig- 
keiten.  Zürich  1310  September  26. 

Original  St.  Urk.  «"  263$  (A).  Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Hüuingen  IV  (Bf 
ft  Das  Sieget  bängt. 

Wir  von  stetten  und  lenndern  gemeiner  unnserer  Eydtgnosschaft  rate, 
diser  zyt  in  der  statt  Zürich  versammelt,  bekennend  und  thflnd  kund  offennlich 
mit  disem  brief:  Als  sich  zwüschend  römsch  keyserlicher  mayenstat,  ünnsers 
allcrgncdigistcn  herren  etc.,  den  wolgebornen  cdeln  strengen  hochgelerten 
tu  und  testen  herrn  landvogtt  regenten  und  raten  in  obern  Ellsäss,  ünsern 
günnstigen  lieben  herren  und  fründen,  eins  und  den  frommen  fürsichtigen 
tvysen  burgermcister  und  rate  der  statt  Basell,  unnsern  sonndern  gütten 
fründen  und  getruwen  lieben  Eidtgnossen,  anders  teils  spänn  und  irrung  be- 
geben haben  von  wegen  des  hilffpfennigs,  so  die  genanten  landvogtt  regenten 
15  und  rät  in  obern  Ellsass  in  gemclter  römsch  keyserlicher  mayenstat  landen 
Ellsäss  und  Sunggcw  zu  gedachter  römsch  keyserlicher  mayenstat  nutz  und 
notturft  ufgelcgt  und  vermeint  habent,  den  von  dem  dorff  Hüningcn  mit 
sincr  zügehörd  und  begriffung  wie  an  andern  enden  in  römsch  keyserlicher 
mayenstat  landen  och  inzünemraen  und  zu  bczüchen,  dawider  sich  aber  die- 
20  selben  von  Ilüningen  gesezd,  desshalb  gemelt  herr  landvogtt  regenten  und 
räte  derselben  von  Hüningen  cttlich  fencklich  annemmen  und  gen  Enss- 
heim  fören  lassen,  under  denselben  gefangnen  ettlich  den  bemelten  unsern 
lieben  Eidgnosen  von  Basell  mit  libeigcnschaft  verwannt,  dadurch  si  bewegt 
worden,  das  si  gen  Bloczen  gefallen  und  daseibs  öch  ettlich  fencklich  an- 
25  genommen  und  gen  Basel)  gefürt  habent,  und  allso  mit  einandern  in  unglichc 
verstentnüss  körnen  sind  und  sieh  beyder  sydt  von  cinandern  ubergrifs  be- 
clagtt  umb  abtrag  und  bcssrung  desselben  angesprochen  habent  mitsampt 
crlitenem  costen  und  schaden,  und  besonnder  ünnser  getruwen  lieben  Eid- 
gnossen  von  Basell  angezogen  haben  ettwas  schmach  und  handlung,  den  iren 
30  von  Hüningen  durch  Niclauscn  Ziegler,  römsch  keyserlicher  mayenstat  secre- 
tarien  etc.,  zügefugt,  och  darzü  ingefurt  einen  ungeschickten  und  wider- 
werttigen  handel  ettlichen  iren  bürgern  vergangner  jaren  durch  Jacoben  von 
Masmünnster  und  sin  anhängcr  in  der  statt  Ennssheym  zügezogen,  wie  dann 
das  alles  zu  vor  gehalltnen  tagen  vor  ünnser  Eydtgnosschaft  raten  nach  der 
35  längy  gehört  und  hie  zu  mällden  nit  not  ist,  und  uss  besag  vor  gemachter 
abscheiden  beyder  partycn  anwellt,  nämlich  vom  regiment  in  obernn  Ellsäss 
die  cdeln  strängen  hochgelerten  und  vesten  herr  Hanns  Immer  von  Gillgen- 
berg  rittcr  statthallter  und  Jcronimus  Brunner  meistcr  der  künsten  und  von 
ünnser  getruwen  lieben  Eidgnossen  von  Basell  wägen  die  frommen  vesten 
40  und  furnämen  wysen  herr  Petter  Offennburg  burgermeister  und  Walltlier 
J larnischer  venner  uff  diser  tagleyst  vor  üns  erschinen  und  zii  gut  der  sachh 
gegen  einandern  zimlich  gehörtt  sind  — so  habent  daruf  wir  obgemelten 
gemeiner  Eidtgnosschaft  rate  mit  hilff  und  rat  der  edcln  und  strängen  herr 
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Hannsen  von  Landow,  Schatzmeisters  im  rych,  und  herr  Ilannsen  vc 
vogtts  zu  l'elldkirch,  beyden  ritterc  und  rumsch  keyscrlicher  mave 
zu  dem  hanndel  gegriffen  und  zwuschend  beyden  obgenanten  pa 
vil  anzüigttcn  mittcln  dis  meynung  abgeredt:  Das  römsch  k 

mavenstat  landvogtt  regenten  und  rate  in  obern  Ellsass  den  iib 
si  vermeynend,  der  inen  v on  ünnsern  getruvven  lieben  Eidgnossen 
beschechcn,  och  den  pccnfal,  so  keyscrlicher  mavenstat  und  int 
verfallen  syc,  fry  nachlassen  und  uns  Übergaben  sollenn  mitsampt 
costcn  und  schaden,  so  die  gcmcltcn  herr  Manns  Immer  von 
und  mcister  Jcronimus  Brunner  angezogen  und  von  den  von  H 
bczüchen  vermeint  habent,  dcsglich  den  zwev  march  silbers,  so  die 
von  Hüningen  verfallen  sin  sollen,  als  inen  ist  gebotten  den  angc 
pfennig  uszürichten  und  si  darinn  ungehorsam  sind  erschinen,  al 
statt  Bascll  und  die  iren  noch  och  die  biderben  lut  von  Hüningen 
übergrifs  pccnfals  und  erlittnen  costcns  und  der  zwey  march  sill 
von  römsch  keyscrlicher  mavenstat  noch  och  von  bemeltcm 
regenten  und  raten  in  obernn  Ellsass  noch  gar  von  niemend,  wftr  < 
mermer  angesprochen  bekümbert  noch  ersucht  werden  sollen  in  kt 
Dagegen  sol  dann  ufgehept  und  nachgelassen  sin  das,  so  der  gemi 
lieben  Eidgnossen  von  Basell  bürgern  durch  den  von  Masmünnst 
anhfnger,  desglich  den  iren  von  Huningcn,  so  füncklich  gen  Enssh 
sind,  durch  bemclten  secretarv  Niclauscn  Ziegler  zu  widervvertikc 
ist  begegnet  und  des  von  inen  noch  den  iren  noch  gar  von  ni 
dewerderm  teil  zu  argem  niemermer  gedacht.  Es  stillen  och  be; 
die  gefangnen  on  all  cntgelltnüss  uff  ein  alt  urfechtd  ledig  gelass 
und  mit  Sonderheit  hiernit  ganz  usgcloschen  hin  tod  und  ab  sin 
und  widerwertikeit,  so  sich  obangezöigter  henndcln  halb  zvvus 
partven  hat  begeben,  in  was  gestallten  das  beschechen  sin  un 
werden  mag.  Und  stillen  och  uff  das  die  vilgemelten  ünnser 
gnossen  von  Basell  und  wir  mit  inen  uns  der  von  Hüningen  ii 
des  hilffpfinnigs  entsagen  untl  sie  wie  ander  keyscrlicher  mave 
süssen  den,  so  verfallen  ist  und  noch  fürer  lallen  mag,  geben  ot 
vcrfallncn  sovil  nachdienen  lassen  und  inen  dawider  kein  hilff  nc 
bcwysen  in  keinen  weg  so  vil  und  lang,  bis  si  sich  des  mit  recl 
chend.  Und  so  wir  tlis  meynung  und  ünnser  abred  den  t 

beyder  partven  gesandten  geöffnet  und  zu  erkennen  geben,  du 
gewallt  gchept  habent,  harin  zü  willigen  und  das  züzesagen,  so 
obgenanten  herr  Hanns  von  Landow  und  herr  Hanns  von  Künsej 
gesanndten  vom  regiment  in  obernn  Ellsiiss  gcmüchtiget  und  I 
harumbc  gegen  keyserlicher  mavenstat  und  ir  oberkeit  zü  ve 
Dargegcn  haben  wir  sölichs  ünnser  getruwen  lieben  Eidgnossen 
halb  umb  frids  und  rüwcn  willen,  och  in  vcrmüchtigung  uff  un 
genommen  untl  wöllcnd  gehept  haben,  das  si  bv  tliscr  ünnser  al 
belibend  und  dero  on  alles  abtretten  und  widersprechen  vollg 
tügend  in  craft  tiis  briefs,  dero  zwen  glichs  luts  vergriffen  und 
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urkünd  mit  unnser  getrüwcn  liehen  F.idgnossen  von  Zürich  statt  secret 
insigel  in  ir  und  unnscr  aller  nanimcn  verwart  und  geben  sind  uf  dornns- 
tag  vor  sant  Michels  tag  nach  Crists  gepurt  gczallt  funfzechenhundert  und 
zechen  jare. 

5 371.  Revers  des  Miinzmeistcrs  Karl  Brenner. 

1510  Oktober  28. 

Original  St.  Uri.  tf  2661  gr.  (A). 

Envähnt  bei  Hanauer  1,  J2Ö. 

Die  vier  Siegel  hängen. 

10  Ich  Charolus  Brenner  von  N'ordlingen  bekenn  mit  disem  brief:  Dem- 

nach mich  die  edlen  strengen  fromen  vesten  fursichtigcn  unnd  wysen  burger- 
meistcr  unnd  rat  der  statt  Basel,  min  gnedig  unnd  lieb  hem,  zu  irm  munz- 
mcistcr  bestellt  unnd  ufgenomen  haben  uf  nachfolgend  mcinung,  das  ich 
von  stund  an  anvahen  unnd  vlysslichen  münzen  soll,  nemlich  was  münzen  sy 
15  mir  zu  münzen  bevelhen,  gross  oder  dein,  mich  darinn  gehorsamklich  zu 
erzeigen.  Ich  sol  ouch  min  selbs  Silber  bestellen  und  sv  nit  schuldig  sin, 
mir  cinich  silber  ze  lifiern,  cs  were  inen  dann  fügsam ; doch  sollen  sy  ernstlich 
verfugen  verschaffen  unnd  die  irn  darru  halten,  was  silber  inen  gesellt  nnd  zu  handen  bringen, 
das  sy  sollieh  silber  mir  zu  koufen  geben  unnd  niendert  anderswohin  Ihren  hy  den  pflichten 
20  unnd  penen  in  den  munzbriefen  begrifen  und  durch  gmein  munzgnoasen  angesehen.  Unnd  ob 
sich  begeh,  das  ich  in  der  zit  mins  diensts  dheinest  über  minen  allerbesten  vlys,  den 
ich  ouch  zu  solhem  furkeren  sol,  sollieh  silber  nit  ankomen  mocht,  also  dz  die  münz  stillsten 
wurde,  das  ich  dann  in  solhem  nit  gevärdt  werden  und  die  obgcnantcn  min  gnedig 
herren  desselben  ganz  kein  costen  haben,  sonnders  mich  sollieh  cost,  von  was  sacli  wegen  der 
05  uflouflen  wurd,  berüren  solle.  Von  da  an  stimmt  der  grösste  Teil  des  Textes  bis 
auf  die  durch  den  andern  Aussteller  bedingten  und  die  nachstehend  an- 
gegebenen Abweichungen  nahezu  wörtlich  und  mit  ganz  unwesentlichen 
stilistischen  Änderungen  mit  dem  von  rf  289  ab  S.  218,  17  uberein. 

Bemerkenswerte  Abweichungen  sind  folgende: 

30  S.2/p,  Z.  it:  Doch  ob  an  einer  niarck  ...  Z.  17:  Item  die  warendiner 

unnd  vorsöcher  derselben  mnnz  sollen  ...  Z.  2$:  yecklich  marck  . . . 

Z.  220,  Z.  2:  Der  Satz  I)cs  bis  briff  fehlt  hier.  Z.  12:  für  400  ß.  rinisch 
die  ersamen  Conraten  David  den  mezger,  Heinrichen  von  Oringenn  genant 
Alltcnpach  den  cremcr  unnd  Steffann  Sonenpuhc!  den  kcssler,  bürgere  zu 
35  Basel,  also...  Z.  25:  erbettenn  den  frommen  vestenn  junckhcr  Luxen  Zcigler 
des  rats  zu  Basel,  das. . . Z.  jö:  Unnd  des  zu  urkundt  so  haben  wir  Conrat 
David  unnd  Heinrich  von  Oringcn  unnscr  yccklichcr  sin  cygen  innsigcl  für 
sich  unnd  sin  erben  gehenckt  an  disen  brief.  Unnd  ich  Steffann  Sonnen- 
puhcl,  dicwyl  ich  mich  cygens  innsigcls  nit  gcpruch,  so  hab  ich  mit  vlys 
40  erbetten  den  strengen  hern  Hannscn  Kilchtnan  rittcr,  das  er  sin  innsigcl  für 
mich  unnd  min  erben  ouch  gehenckt  hat  an  disen  brief  zu  junckhcr  Luxen 
innsigcl,  das  ich  derselb  I lanns  Kilchman  riter  bekenn  von  mcistcr  Steffanns 
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liitt  «egen  getan  habenn,  doch  mir  unnd  mincn  erben  on  schaden.  Geben 
ul  mentag  vor  allerheiligen  tag  von  der  gepurt  Christi  unnsers  lieben  herren 
thusent  fünfhundert  unnd  zehenn  jar. 

•»72.  Hasel  in  der  zwischen  der  Eidgenossenschaft  und  dem 
Kaiser  Maximilian  erneuerten  Erbvereinigung.  •> 

Baden  I$II  Februar  7. 

Abschriften  a.  d.  16.  Jh.,  teils  gleichzeitige,  teils  spatere:  YBQ.  von  t $tl 
Juli  7 t St.Urk.  >C  266S  gr.j  und  von  1 $11  Marz  1$  (St.Urk.  rC  267S gr.): 
GrWH.  fol.  394 : Bundbuch  fol.  126;  zwei  in  Österreich  A 2. 

Abschiede  } 2,  l $4$  if  19  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Zell-  10 
weger  2 2,  444  if  6$y  nach  einer  Abschrift  = Bluntschli  2,  16$  if  ;d. 

— Waldkirch  t,  Anhang  S.  106  rf  /$.  — Iju  14,  262.  — IMnig  $ 
f—  Pars  specialis  Bd.  I),  776  re  X.  — Dumont  4 I,  I $$  if  6$  in  fran- 
zösischer Übersetzung.  Auszug  bei  Wurstisen  S.  $02  und  li  eber  S.  2/0. 

— Teilweise  gedruckt  bei  OechsH  S.  $40,  if  104.  — *0chs  $,  276.  |5 

373.  Revers  des  closters  zu  sant  Mägden  an  den  Steinen  ze  Basel 
fiir  Hans  Fridlin  Irme,  burger  zc  Basel,  und  seine  Gemahlin  Rosa  Rulin,  die 
bei  ihm  einen  houptbrieff ...  in  undcrpfandswvss  geleit  hand,  tvyset  40  fl. 
geltz  und  1000  fl.  hoüptgütz,  so  . . . inen  jcrlich  zinsen  . . . burgermeister  und 
rot  von  Basel  umb  jcrlich  gult  20  fl.,  so  sv  dem  Kloster  umb  $00  fl.  houpt-  SO 
gütz  zc  kouffen  geben  hand.  Besiegelt  mit  unser  priorin  amptes  ingesygcl, 
getruckt  in  disen  brieff.  — 1 $ 1 1 Marz  27. 

Original  St.  Maria  Magdalena  nt  774  CAj.  - Das  Siegel  hängt  (!j. 

■1 1 1.  Bürgermeister  — Peter  Offennburg  in  /.,  Wilhelm  Zciglcr  in 
II.  und  HI.  — und  der  Rat  von  Base I verkaufen  ab  der  Stadt  Guter  und  25 
Satzungen  einen  jährlichen  Zins  von- 

I.  t$o  fl,  für  yeden  gülden  t R.  $ ,<  pfenning  genant  stebler  unser 
stett  werung,  zahlbar  auf  Philipp  uud  Jakob  ft.  Mai),  dem  Xikolaus  Grirnen- 
zweig,  Schu/theiss  von  Baden,  als  vogt  Eisbethen,  Helenen,  Annen,  Bona- 
venturen  und  Vercnen  Berin,  wilent  Hansen  Bcren  unsers  burgers  seligen  30 
verlassnen  elichen  kinden,  um  $000  fl.  Rh.  inn  gold.  — 1 $1  r Mai  2. 

II.  S fl-,  Wahrung  wie  in  n"  I,  zahlbar  zu  den  vier  fronvasten  glich 

geteilt,  . . . unnserm  burger  Martin  Gebhart  dem  hutntachcr  und  seiner  Frau 
Enclin  Strublin,  um  200  fl.  Rh.  in  gold.  — 1 $1 1 Juli  14. 

III  10  fl.  11.  s.  w.  wie  in  «*  /,  den  in  rf  II  genannten  Personen  ir  leptag  35 
lang  oder  yc  einem  nach  des  andern  absterben  allein  sin  leptag  lang,  um 
too  fl.  Rh.  in  gold.  — t$tt  Juli  14. 

I.  Entwurf  Urkundenhuch  $,  126  und  S.  120,  hier  zu  Mai  $.  — II.  und 

III.  Originale  St.Urk.  rf  2670  und  2669.  — III.  ist  durch  Schnitte 
kassiert.  — Das  grosse  Stadtsiegel  ist  bei  II.  und  III.  abgeschnitten.  tO 


Digitized  by  Google 


34r> 


3".’),  Kaiser  Maximilian  erklärt,  dass  die  mit  der  Eidgenossen- 
schaft geschlossene  Erbvereinigung  früheren  mit  der  Stadt  Basel 
getroßenen  Vereinbarungen  keinen  Eintrag  thun  soll. 

Ltruck  i$ii  Mai  ty. 

5 Original  St.  Urk.  tf  2Ö6y  (A).  — Abschrift  in  der  Bestätigungsurkunde 

Ferdinand  I.  von  1536  September  3 s.  u.  (B).  ■ Von  dem  Basler  Notar 
Xiclaus  (mMoff  am  23.  März  1364  beglaubigte  Abschrift,  Handel  und 
Gewerbe  U 2 (B').  — Unvollendete  Abschrift  a d.  16.  Jh.  im  StA.  Luzern. 

Teilweise  gedruckt  bei  Ochs  3,  2y6. 

10  Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  mandatum  domini 

imperatoris  proprium;  darunter:  V.  Sernteiner  subscripsit.  — Unter 
dem  Umschlag  links:  per  regis  pro  . . . Rest  unleserlich. 

Das  Siegel  hängt. 

Wir  Maximilian  von  gots  genaden  erwelter  römischer  kayser,  zu  allenn 
ir«  zeytten  merer  des  rcichs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Dallmatien,  Croatien  etc. 
h-unig,  erzherzog  zu  Ostcrrich,  herzog  zu  Burgundi,  zu  Brabannt  und  phalz- 
grave  etc.  bekennen  offcnnlich  mit  disem  briefe:  Nachdem  wir  für  unns,  auch 
als  Vormünder  unnsers  lieben  suns  erzherzog  Karlins,  als  bayde  erzherzogen 
zu  Ossterreich,  mit  den  ersamen  unnsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  den 
20  zwelff  örtern  der  Aydgnosschafft  burgermavstern  amman  und  raten  der  stetten 
und  lenndern  Zürich,  Bern,  l.uzcrn,  Urc,  Swcyz,  Undcrwaldcn  ob  und  nid 
dem  Kerenwald,  Zug  mit  dem  ussern  ambt,  Glaris,  Basel,  Freyburg,  Solot- 
turn  und  Schafifhawscnn,  dem  gotshaws  und  stat  sannt  Gallen  und  dem  lanndt 
Appenzell  in  ewig  verain  und  verstenntnus  mit  erlewttrung  und  bestattung 
25  der  ewigen  bericht  und  ebigen  erbainigung,  zwischen  weylennt  dem  durch- 
lewchtigcn  fürsten  erzherzog  Sigmunden  zü  Ossterreich,  unnserm  lieben  vetern 
seligen,  an  ainem  und  den  ersten  obgemcltcn  acht  örtern  annderstayls  auf- 
gericht,  komen  und  cinganngen  sein,  alles  nach  laut  und  sag  der  brief  über 
sollich  ewig  verstenntnus  ainigung  und  lewtterung  vcrsiglct  geben,  und  aber 
30  in  sollicher  verstenntnus  ainigung  und  lewtrung  etlich  artigkhl  der  ansprach 
halben,  so  ain  tayl  oder  die  seinen  an  den  anndern  zu  sprechen  oder  zu 
fordern  haben  oder  gewinnen  wurden,  wie  deshalben  austrag  gesuecht  werden 
sollen,  vergriffen  und  gesezt  sindt,  daran  alter  die  vorgemelten  burgermayster 
und  rat  des  heyligen  reichs  stat  Basl  etlich  beswerung  der  geystlichcn  gc- 
35  richten  und  vcrpictcnns  halb  gehebtt,  vcrinaincndc  das  dieselben  artigkhl 
inen  an  iren  vertragen  und  Sprüchen,  vor  zeytten  zwischen  unnserm  hawss 
Ossterreich  und  inen  aufgcricht,  derselben  gaystlich  gcrichten  halb,  auch 
iren  gewonhayten  und  altem  herkomen  der  verbotten  halb  abbruchlich  scindt 
und  sy  mochten,  desshalb  in  aulrichtung  obgemclter  ewiger  verstenntnus 
40  verein  und  lautrung  lauter  abgeret  beslossen  und  angenomen  und  auch  von 
unns,  kayser  Maximilian,  für  unns  und  den  gedachten  erzherzog  Karolin,  unnscr 
und  desselben  erben  und  nachkomen  in  crafft  diz  briefs  zuegelasscn  und 
bewilliget  ist,  (las  die  gedachten  aufgericht  ewig  verain  verstenntnus  und 
lauterung  in  allen  iren  begryffen  puncten  und  artigklcn  obgcmelt,  wie  die 

Urkundcnbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  ^ 
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lautcnnt  und  gcsezt  sein,  unns,  kavscr  Maximilian  und  erzherzog  Karolcn, 
unnsern  erben  und  nachkomen,  auch  den  genannten  von  Basl,  allen  den  iren 
und  iren  nachkomen  an  den  obgemeltcn  vertragen  spruchen  unverlezlich 
und  unschcdlich  sein,  sonnder  das  das  furnemen  der  geystlichcn  gericht  be- 
treffennde  hinf'ur  von  unns  bayden  taylen  gehalten  «erden  solle,  wie  der  5 
spruch,  durch  wevlcnnt  bischoff  Frydrichen  zu  Basl  ausganngen,  das  ausweyst 
und  innhalt,  desgleichen  des  verpots  halb  betreffennde,  das  die  genannten 
von  Basl  unnsers  hawss  Ossterreich  verwannten  in  der  stat  Basl  verhelften  oder 
bekomern  mögen,  wie  von  alter  herkomen  ist,  on  unnscr  und  des  gedachten 
erzherzogen  Karolcn,  unnscr  und  desselben  erben  und  nachkomen,  auch  sonnst  10 
menigklichs  irrung  und  inntrag  und  das  auch  wir  bayd  tayl  und  die  unnsern 
bey  den  vcrschreybungen,  über  zinnss  schuld  und  zehennden  besagennde,  bc- 
leyben  sollen,  doch  der  obgemclten  ewigen  verain  verstenndtnus  und  lewt- 
trung  sünst  in  allwcg  unvergryffennlich.  Des  zu  urkhündt  geben  zu  Prugkh 
bey  Kurstenveldt,  am  svbenzehenden  tag  des  monats  may,  nach  Cristi  ge-  15 
burt  funffzehenhundert  und  im  aylften,  unnserer  reiche  des  römischen  im 
sechsundzwainzigistcn  und  des  hungerischcn  im  zwayundzwaynzigisten  jaren- 

•>7 I».  Die  Tagsatzungsboten  t/iun  kund:  Daniel  Babenberg,  Altschult- 
heiss  von  Solothurn,  habe  sich  Uber  ein  gegen  ihn  mährend  seiner  Abwesen- 
heit erßossenes  Urteil  des  Dosier  Rates  bei  ihnen  beklagt,  worauf  Manns  2u 
Stolz,  der  Raster  Bote,  antwortete,  er  habe  zwar  hiefür  keinen  bcfclch, 
denn  sin  herren  hettend  sich  xölicher  ding  nit  versehen,  wolle  jedoch  trotz- 
dem mitteilen,  dass  Babenberg  zwen  ircr  burger  vor  dem  official  zuo  Basel 
furgenommen,  das  wider  ir  buntniss  wer,  dass  er  dann  zwar  hiervon  ab- 
gestanden und  veranlasst  worden  sei,  unter  drei  ihm  vorgeschlagenen  In-  25 
stanzen  vor  dem  Kleinen  Rat  Recht  zu  nehmen,  aber  gegen  dessen  Urteil 
wider  der  puntt  sag  geappellicrt  für  keiserlich  M*.  und  ein  comission  an  ein 
statt  Strasburg  crlangtt,  die  denn  ein  remission  erkentt  und  nauchmals  ein 
keiserlich  zitats  an  das  kamcrgericht  erlanget  hett,  das  als  vor  ögen  vor 
unns  lege,  ob  herr  Dannicl  dawider  rcdtc.  Und  als  er  denn  umb  gotz  willen  30 
umb  recht  angcriifft,  were  seltzam  zuo  hören;  denn  man  müstc  cs  achten  für 
ein  appcllacion  für  unns  Kitdgnoscn,  das  och  wider  die  gcschwornen  punntt 
were.  Die  Boten  erklären  hierauf,  dass  sie  an  Dannicls  handcl  ganz  kein 
gefallen  ghept,  wellend  öch  söiich  furnemen  nicmands  gestatten  ...  in  unnscr 
Kitdgnoschaft  ymand  an  kein  frömd  gericht  zuo  laden,  und  ermahnen  Baben-  35 
berg  von  seinem  Vorhaben  abzustehen,  sonst  wurden  sie  der  urtel  zuo  Basel 
ussgangen,  wie  die  buntt  das  wisend,  schaffen  nauchzuokumcn.  Sie  habend 
damitt  mit  dem  botten  , . . von  Basel  öch  gcrett,  mit  sin  herren  zuo  reden, 
wo  si  gutwillig  oder  die  parthien  weitend  lassen  davon  reden,  wclltenn 
unnser  herren  oder  wir  sich  gern  des  handeis  underwinden  oder  si,  «-o  das  40 
yc  nit  sin  mag  by  der  Vordren  red  und  abscheid  lassen  bliben.  Hs  siegelt 
Haus  Schiff li  von  Schwyz,  Vogt  zu  Baden.  Baden  ijtt  Juli  4. 

Original  (Papier)  Solothurn  7 (A).  — Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

* Abschiede  J 2,  576  /C  41 1 a zu  Juli  7. 
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37  4 . Wilhelm  Zcigler  u.  s.  w.  wie  in  tf  30 7 erklären,  dass  Kaiser 
Maximilian  im  Namen  des  Erzherzogs  Karl  von  Österreich  uff  hut  datum 
200  fl.  Rh-,  die  dieser  inn  crafft  der  erblichen  vereynigung  zwuschcnt  ircr 
k.  M*.  und  sinen  gnaden,  ouch  uns  und  ettlichcn  andern  ortern  und  lendern 
5 gemeyner  Eydgnosschafft  beschlossen  . . . uns  uff  . . . crutz  tag  inventionis 
(Mai  3)  ncchst  vergangen  schuldig  worden  ist,  bezahlt  hat,  und  quittieren 
hierüber.  — i;ti  Juli  S. 

Gleichzeitige  Abschrift  Urkundenbuch  $,  128. 

378.  Anstellung  des  Martin  Tischmaehcr  als  städtischen 
10  Zimmermeisters.  — tjtr  August  1. 

Gleichzeitige  Abschrift  llesta/luugsbuch  S.  7 (B). 

Wir  Wilhelm  Zeiglcr  burgermeister  und  der  rat  der  statt  Basel  be- 
kennen mit  disem  brief,  das  wir  den  erbarn  meister  Martin  Thischmacher 
den  zymberman  von  Rappenswyler  zu  unserm  stett  Werkmeister  zimerwerchs 
15  uf  und  angenomen  haben,  der  ouch  die  zvt,  unnd  er  unnser  Werkmeister 
und  zu  solhcrn  werkmeisterambt  vermoglich  ist,  unnser  stett  buw,  cs  syc 
zimbcrwerch  brugkwcrch  oder  anders,  niizit  usgenomen,  so  im  bcvolhen 
würt,  gctruwlich  unnd  erbarlich  versehen  und  volftiren  und  mit  siner  arbeit 
getruw  unns  in  dem  gehorsam  sin,  unnser  und  unnser  stett  nuz  furdernn 
20  und  schaden  rügen  und  wenden  sol,  alles  nach  sinem  besten  vermögen,  als 
er  unns  das  globt  und  gesworn  hat.  Unnd  umb  desswillen  das  im  siner 
arbeit  glonct  und  er  dester  lustiger  werd,  unns  das  wogst  und  best  zc 
werbenn,  so  haben  wir  im  geredt  und  zugesagt  harnach  gemellt  bclonung, 
diewyl  und  er  unnser  Werkmeister  blvbt  unnd  darzu  vermoglich  ist,  ze 
2.1  geben,  ncmlich  alle  jar  jerlichs  XII  i stebler  unnser  stett  werung,  ncmlich 
zu  jeder  fronvasten  III  ii,  darzu  eins  jeden  jars  IV  il  für  einen  rock,  darus  er 
ein  rock  unnser  stett  farw  machen  sol,  sodann  behwsung  unnd  brennholz 
nach  aller  siner  notdurft.  Unnd  wann  er  an  unser  statt  wcrch  arbeitet,  so  sollen 
wir  im  alle  sumer-  und  wintter-tauwen  IV’  ß stebler  unnser  stett  werung  zu 
30  geben  verschafen  und  wir  im  sunst  wyter,  dann  jez  gemeldet  ist,  nüzit  ver- 
punden  sin,  alles  erbarlich  und  ungcvcrlich.  Und  des  zu  urkundt  haben  wir 
unser  stett  sccret  insigel  lassen  hcnckcn  an  disen  brief,  der  geben  ist  frytags, 
was  sant  Peters  tag  siner  banden  anno  etc.  xv'xi"'0. 

37t).  Vertrag  wegen  Ausbesserung  der  Rheinbrücke. 

35  — /y/z  September  14. 

Gleichzeitige  Abschrift  Bauakten  U 6 (B).  — Gleichzeitiger  Auszug 

Bestallungsbuch  S.  9. 

Wir  Wilhelm  /.eigier  burgcrmcistcr  unnd  der  ratt  der  statt  Basel  tund 
kunt  mcnglichcm:  Als  dann  unser  Rynbruckcn  durch  die  grosse  wassersnott, 
40  so  dahar  gewesen,  mercklich  bresthafft  worden  ist,  das  wir  da  mit  dem 
erbarn  meister  Martin  Tischmaehcr,  unserm  wcrckmcistcr  zymcrwercks,  nach- 
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vermcrcktcr  punctcn,  wie  er  uns  diesclb  Rynbruck  widerumb  inn  crcn 
bringen  soll,  ubcrcink«  men,  der«  er  mit  uns  und  wir  mit  im  ingangen  sind: 
Xemlich  dess  ersten  so  soll  er  die  zwey  joch  gegen  der  steynenen  arch 
besuchen  und  was  gebrestens  er  daran  fvndt  an  pfdern  pfulwen  oder  banden, 
soll  er  widerumb  bessern,  ncmlich  ander  philer  schlachen,  widerumb  nach  5 
nottdurfft  bynden  und  besonder  dieselben  zwev  joch  mit  nuwen  pfulwen 
bedecken  und  mit  guten  nuwen  ingelassnen  thonnbomen  belegen.  — Zum 
andern  so  soll  er  dru  nuwe  joch,  yedes  joch  mit  funffzechcn  guten  pfilcrn, 
schlachen,  die  nach  nottdurfft  bynden  und  mit  guten  pfulwen  bedecken 
und  die  alten  joch,  so  nit  mer  da  hüben,  so  die  nuwen  geschlagen  werden,  10 
sol  er  ussziechcn.  — Zum  dritten  so  soll  er  die  zwey  joch  gegen  dem 
Kyntlmrn  mit  den  zweyen  fcldungcn  mit  guten  ingelassnen  thonnbomen 
belegen.  Zum  vierden  so  soll  er  das  gehenck,  so  inn  der  mitte  stan 
wirt,  bedc  das  vorder  und  das  hynder,  mit  guten  starcken  bümen  und  die 
bcfeldung  der  gehcnck  zum  allerbesten  machen  und  gutt  starck  geschnvtten  15 
dick  thylen,  damit  die  gehenck  bedeckt  werden,  nemmen.  — Zum  funfften 
ob  im  unser  schlachzug,  den  wir  haben,  nit  gefallen  wurd,  so  soll  er  ein 
andern  machen  und  alle  und  yede  ding  hievor  gcschriben  inn  sinem  costen 
und  on  unser  engeltniss  machen  und  Volbringen,  gctruwüch  und  zum  besten 
in  massen,  das  cs  werschafft,  unns  nützlich  und  im  erlich  sve.  Und  wann  30 
er  den  schlagzug  gebrucht,  so  soll  er  dann  unns  und  unser  statt  hüben.  — 
Zum  scchsstcn  so  soll  er  die  privaten  am  thurn  ouch  ander  werk  inn  sinem 
costcn,  wie  wir  im  das  beleihen  werden,  machen.  — L’nnd  zum  sibenden  so 
soll  er  alles  das  holz,  das  im  zu  solichem  buw  der  brücken  und  der  privaten 
nott  sin  wirt,  es  syen  pfder  pfulwen  thonnbom  tilen  band  gehenck,  nutzit  35 
ussgenommen,  inn  sinem  costen  kouffen  bestellen  bym  besten,  harfuren  und 
bcwercken  und  zu  solichem  buw  nutzit,  das  nit  «'erschafft  ist,  nemmen.  Und 
was  nuws  oder  alts  holzcs  abgatt,  das  andcrsswohvn  gebrucht  werden  mag, 
dassclb  soll  uns  und  unser  statt  zu  unser  nottdurfft  zu  gebruchen  hüben! 
was  aber  nuws  holzcs  furfallcn  und  ahgan  wurd,  cs  weren  spen  klöz  blochlin  30 
schrottling  und  derglich  unwcrcklich  holz,  das  soll  meister  Martin  hüben, 
das  mögen  verkouffen  oder  sust  an  sinen  nutz  bewenden.  Dagegen  sollen 
wir  die  zwo  fcldungcn  der  zwever  jochen  gegen  der  steynenen  arch  und 
die  zwo  fcldungcn  der  zweyer  jochen  gegen  dem  Rynthurn  inn  unserm 
costen  mit  flecklingcn  bedecken.  — So  sollen  wir  meister  Martin  inn  unserm  35 
kosten  alles  yscnwcrck,  so  er  zu  solichem  buw  nottdurfftig  sin,  wie  er  das 
angeben  wirt,  geschmydet  on  sin  engeltniss  geben.  Wir  sollen  und  wellen 
im  ouch  alle  die  holzcr,  so  er  das  wasser  harab  bringen  und  zu  solichem 
buw  nottdurfftig  wirt,  inn  unserm  kosten  ussziechcn,  an  ein  gelegne  statt,  da 
er  die  uberwcrchcn  mog,  furen  lassen  und  da  dannen  uff  die  Rinbruck  10 
widerumb  inn  sin  hend  fertigen,  dcssglichen  im  ketten  kloben  seil  schvben 
und  andern  dcrgüchen  zug,  ouch  alles  rustholz,  im  harzu  nottdurfftig,  inn 
unserm  costcn  ouch  an  sin  hand  weren.  lind  so  der  buw  volbracht  wirt, 
soll  uns  solich  rustholz  widerumb  zu  unser  stett  nottdurfftig  gelangen 
und  verfolgen.  — L’nnd  umb  dcsswillen,  das  meister  Martin  solicher  sincr  15 
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mug  und  arbeit  gclonet  werde,  so  gcreden  und  versprechen  wir  im  für 
solich  mug  und  arbeit  inn  belonungsswysc  ze  geben,  nemlich  achthundert 
unnd  drissig  guldin,  für  yeden  guldin  ein  pfunt  und  funff  Schilling  steblcr 
unser  stett  werung  gerechnet,  sodann  drissig  scck  kernens  und  zweynzig 
5 som  wins  unser  stett  mess.  Unnd  über  das  alles  sollen  wir  im  wittcr  noch 
mer  zc  geben  nit  gebunden  sin,  alle  geverd  vermitten.  l’niul  des  alles  zu 
warem  urkund  haben  wir  unser  stett  sccrett  insigcl  gehcnckt  an  disen  brieff  — 
Unnd  ich  Martin  Tischmachcr  obgenant  bekenn  warheit  discr  sach,  das  ob- 
geschriben  verding  also  angenommen  haben  und  darin  gegangen  sin,  gelob 
10  und  versprich  ouch  bv  ininen  guten  truwen  an  eides  stat  dem  allem,  so 
hievor  stat,  getruw lieh  zu  geleben,  wcrschafft  und  gut  arbeit  ze  machen  und 
inn  dem  allem  der  statt  Hasel  nutz  unnd  frommen  zu  furdern  und  iren  schaden 
ze  wenden  nach  allem  minem  vermögen  getruwlich  und  ungevarlich.  Und 
des  alles  zu  warem  urkund  hab  ich  mit  Hiss  erbetten  den  edlen  vesten  jung- 
15  herren  Sebastian  Truchsess  von  Rinfelden,  mvns  gnedigen  herren  dess  bischoffs 
zu  Basel  hoffnieistcr,  das  er  sin  insigcl,  mich  hievor  geschribner  dingen  ze 
uberzugende,  gehcnckt  halt  an  disen  brieff,  das  ich  dcrselb  Sebastian  Trucli- 
sass  von  Kynfclden,  hoffnieistcr  etc.,  von  meister  .Martins  bitt  wegen  bekenn 
getan  haben,  doch  mir  unnd  minen  erben  on  schaden.  Geben  an  dess 
■Jo  heiligen  crutzcs  tag  siner  erhebung,  als  man  zalt  von  der  gebürt  Cristi  unsers 
lieben  herren  lunffzechcn  hundert  und  einliff  jarc. 

380.  Wilhalm  Zoigler  li.s.  w.  wie  in  if  307,  die  von  Bischof  Christoph 
von  Hasel,  der  in  dem  Streite  zwischen  Georg  von  Pfirt  und  Pantlialeon 
Fininger,  Burger  von  Mülhausen,  einen  Tag  uff  frytag  nach  sant  Gallen  tag 
J5  nechstkunfltig  (17.  Oktober)  vor  ihm  in  . . . Hasel  zc  crschincn  angesetzt  hat, 
ersucht  worden  sind,  denjheiicn,  so  uff  solicher  taglcist  werden  erschinen, 
mit  trostung  und  geleit  ze  vcrscchcn,  stellen  den  gewünschten  Gelcitsbriej 
aus,  doch  biss  uff  unnser  abkundung.  [ — tjtt  erste  Hälfte  Oktober.] 

Entwurf  Missiven  33,  fol.  321*  (E). 

30  E ist  nicht  datiert.  Die  in  diesem  Teile  des  Misshun bnndes  nur  un- 

wesentlich a/terierte  chronologische  Folge  der  einzelnen  Stücke,  von 
denen  das  letzte  1 vor  E mit  sambstag  nach  Michahcl  (4.  Oktober ) und 
das  erste  naih  E mit  ziusstag  vor  Gallus  (13.  Oktober)  datiert  ist, 
erlaubt  aber  obigen  Ansatz. 

35  381.  Wilhalm  Zoigler  burgermeister  etc.  erklären,  dass  in  dem  Streite 

zwüschcn  . . . Petcrman,  Hansen  und  Jorgen  gevettern  und  prüderen  von  Roll* 
wiler  eins  unnd  Austett  Jacoben  unnd  Hans  Wilhelmen  Waldneren,  gevettern 
unnd  prüderen,  anders  teils  von  wegen  einer  losung  bcnantlich  cttlichcr 
marck  silbers  beide  Parteien  für  unns  gewisen  sind,  entscheid  zc  empfachcn, 
10  was  silber  Basslcr  brannd  bv  unns  gehalten  syc.  Sie  haben  dcsshalb  . , . bc- 
volhcn,  hinder  sich  ze  suchen  unnd  dabei  Folgendes  gefunden:  Nemlich  im 
Xilic  und  XC1X  jar  ist  cfn  gebrant  marck  silber  geachtet  für  VI  11.  III  fl; 
darnach  im  XIMC  und  I II  jar  die  marck  gebrants  silbers  für  VI  H.  V fl;  dar- 
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nach  im  Xll!lc  unnd  XXV  jar  . . . für  VII  11.  1 ort;  darnach  im  XUll'l.XXX  jar . .. 
für  Vllt  (1.:  darnach  kommen  cttliche  jar  uff  S ft.  unnd  Ictzst  im  XIHI'XC  und 
IX  jar  ist  die  marck  gebrandts  silber  . . . geachtet  für  VIII  fl.  I ortt,  endlich 
VCtzo  gilt  sie  hier  S fl.  I ortt  unnser  münz.  Sie  siegeln  mit  dem  an- 
hangenden  secrett  innsigel.  — 1512  Januar  21.  5 

Entwurf  Missiven  24,  fol.  241  (E). 

•1S2.  Wilhelm  Zcigler  u.  s.  w.  wie  in  >f  307  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gutem  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

/.  60  ft,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  dem  mcistcr  Peter  Bcringcr 
unserm  burger,  der  als  ein  Schaffner  des  grossen  almüsens  zu  sant  Xiclaus  10 
cappcllen  in  unser  mindern  statt  Basel  demselben  almusen . . . koult  hat,  um 
1200  fl , ncmlich  1000  fl.  in  münz,  für  veden  guldin  / R 3 j stcblcr  pfenig 
unnser  stett  werung  gerechnot,  und  dann  200  fl.  in  gold. 

— 1512  Februar  9. 

II.  35  ft  Ivpgcding  zinses,  zahlbar  zu  den  vier  fronvasten  glich  geteilt,  iä 
unserm  burger  Matheus  Ganser  dem  sporer  und  seiner  Frau  Clara  Kicherin  . . . 
inen  beiden  ir  lebenlang  oder  dem  einen  nach  des  andern  abgang,  um  350  ft. 

— 1512  März  15. 

Originale  St.l/ri.  2675  6.  — Die  Urkunden  sind  durch  Schnitte  kassiert 

und  das  grosse  Stadtsiegel  ist  abgeschnitten.  20 

383.  Peter  Offcnnburg  u.  s.  w.  wie  in  >f  2S5  zeigen  allen  . . . leger- 
herren  factoren  Verwesern  und  Statthaltern  der  gcsellschafften  unnd  wechssel- 
bcnckcn,  von  was  nationen  Stetten  oder  landen  die  sint  ...,  denen  diser... 
offen  brieff  gezoigt  . . . wirt,  an:  Demnach  wir  ein  anzall  volckes  zu  be- 
schirmung  der  heiligen  römischen  kirchen  mit  andern  . . . Evdgnossen  in  25 
Lombardiam  und  Vtaliam  ze  zicchcn  gefertiget  und  denselben  unsern  knechten 
zu  houptluten  und  lifferern  ...  Heinrich  Mcltinger,  Ulrich  Valckner,  Lienhart 
Billing,  Thoma  Hertlenstcj’n  und  Mangen  Snj-zer,  unser  mitträtt,  verordnet 
und  denselben  bcvolhcn  haben,  das  für  sie  und  die  Knechte  nötige  gelt  uff 
unns  zu  wechssel  uffzebringen  — daruff  so  bitten  wir  uch  und  jeglichen  30 
insonders,  den  I/auptleuten  oder  deren  Boten  gegen  Vorweisung  dieses  Briefes 
solich  som  gelts,  wie  sj-  die  . . . begeren,  gütlich  . . . darlühen  und  mit  inen 
pact  und  wechssel,  wa  die  bezalung  inn  tutschcn  landen  bcschcchcn  solle, 
machen  und  bescliliessen,  und  rer  sprechen  dieselben  pact...steet  ze  halten 

. . . und  bezalung  ze  tund  . . . Sie  haben  der  stett  secrct  insigcl  . . . lassen  35 
hcnckcn  an  disen  brieff.  — 2512  Juli  1. 

Original  (Papier)  Politisches  M I >f  197  (A).  — Vorne  auf  gedrucktes 

grünes  Siegel.  (!) 

384.  Peter  Offennburg  u.  s.  w.  wie  in  rf  2S5  bekennen,  von  Kaiser 
Maximilian  200  fl.  Rh.  empfangen  zu  haben,  die  er  und  Erzherzog  Karl  40 
vermog  der  ewigen  vereyn  mit  den  zwolff  ort  gemeyner  Ej’dgnosscliafft  in- 
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gangen,  uff  . . . cruzerfyndung  (j.  Mai)  . . . ncclist  vcrschyncn  als  pcnsion  . . . 
bczalt  liatt,  und  quittieren  hierüber  mit  urkund  diss  brieffs,  darin  wir  unser 
stett  sccrett  insigcl  zu  gezugniss  getruckt  haben.  ■ — 15t 2 Juli  6. 

Original  ( Papier ) Österreich  A 2 (A).  — Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

385.  Lienhart  von  Fach  der  metzgcr,  burger  ze  Basel,  erklärt:  Nach- 
dem . . . burgermeister  und  ratt  der  statt  Basel . . . vergangner  jaren  mich  zu 
irem  diener  und  vichzoller  gnedenglich  angenommen  und  ich  ettlich  jar 
solich  ampt  vcrsechcn  und  aber  ettwas  gelt,  so  ich  von  verkoufftem  vich 
zu  zoll  empfangen,  behalten  verschlagen  und  zu  minem  gcbruch  betvendt 

10  und  verthon  unnd  zu  ziten  ettlich  verfallen  zoll  on  bemelter  miner  gnedigen 
hcren  wissen  willen  und  crloubung  wider  minen  getanen  eyd  verbeitet  und 
nach  dero  inbringung  inn  die  zolbuchs  ouch  nit  gestossen,  sonder  inen 
das  verstolen  und  die  glicher  gestalt  entragen,  unnd  wicwol  bcmelt  myn 
gnedig  heren  solichen  unerbern  handel  von  mir  nit  gewist,  mich  uss  andern 

15  redlichen  Ursachen  von  und  ab  solichem  ambt  billich  geurloubt  und  alle  ir 
vichwarzeichen,  so  ich  von  inen  hinder  mir  geliebt,  inen  zu  iren  handen  und 
gewaltsam!  ze  uberantwurten  mich  ervordert,  so  hab  ich  doch  dero  ettwevil 
verschlagen  und  verborgcnlich  behebt.  Unnd  als  ich  von  irem  frycn  ampt- 
man  umb  ubersechung  miner  gelubden  und  cren  vor  gericht  beclagt  und 

20  dero  inn  recht  crwysen  worden  bin,  gcfcnklich  angenommen  und  dieselben 
verslagen  vichwarzeichen  by  mir  zu  der  zitt  erst  erfunden  unnd  uff  solichs 
oberzalt  myn  begangen  diepstall  von  mir  erst  erkundet  und  demselben  ver- 
schulden nach  ab  untl  zu  minem  lip  und  leben  mit  recht  wol  hetten  mögen 
richten  lassen  und  doch  strengkeit  dess  rechten  uss  gnaden  hyndangesetzt, 

•25  mich  ettlich  tag  inn  ir  gefenckniss  behalten  und  zuletst  uff  Bartholcme  Brieffers, 
mins  lieben  bruders,  und  ander  miner  guten  frunden  ernstlicher  bitt  willen 
begnadet,  wird  er  Jreigelassen  und  schwört  Urfehde.  Für  ihn  siegeln  jung- 
herre  Bernhart  Meygcr,  burger  ze  Basel,  und  . . . sein  Kruder  Bartholome 
Brieffcr.  — 1512  Juli  7. 

30  Original  St.Urk.  tf  26S1  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

386.  Freiheitsbrief  des  Ka r d ina /legalen  Schinncr  betreffend 
die  Ausschmückung  der  Basler  Fahnen. 

Alessandria  1512  Juli  eq. 

Original  St.Urk.  «*  26S2  gr.(A).  — Gleiche,  übersetsg.  Polit.  Mt  nt  226. 

35  *Ochs  5,  2S0. 

Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts,  vom  Schreiber  der  Urkunde: 

Jo.  N'uchclcri.  Unter  dem  Umschlag:  Sul.  Gratis  de  mandato  reveren- 

dissimi  domini  legati;  darunter:  M.  Sanderi;  weiter  rechts  nochmals 

M.  Sandcri.  — Rückwärts:  R mit  eingeschriebenem  p;  darunter:  Magni. 

40  Das  Siegel  in  einer  Blechkapsel  hängt  an  einer  roten  Seidenschnur. 
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Matheus  miscrationc  divina  tituli  sancte  Potentianc  sacrosancte  Romane 
ccclesic  presbitcr  cardinalis  Scduncnsis,  tocius  Germanie  et  Lombardie  ac 
ad  quecunque  loca,  ad  que  nos  declinarc  contigerit,  sanctissimi  domini  nostri 
pape  et  sedis  apostolice  legatus  ad  perpetuam  rci  memoriam.  Ecclesia  Romana, 
cuius  principatum  super  omnia  extulit  divina  maiestas  et  a qua  veluti  a pri-  5 
vicuo  tonte  honorum  et  dignitatum  beneficia  proveniunt,  tamquam  regina  in 
vestitu  deaurato  circunidata  varietate  interdum  per  suorum  legatorum  mini* 
stcrium  cos,  quos  sibi  devotos  et  fidclcs  ac  aliis  virtutum  meritis  insignitos 
cognoscit,  preclaris  titulis  decorat  et  ornat  ac  specialis  benivolentie  favoribus 
ampicctitur,  ut  exinde  magis  eorum  devotio  ad  ecclesiam  ipsam  augeatur.  10 
Cum  itaque  sancta  Romana  ecclcsia,  que  omnium  est  caput  et  magistra  ac 
illa  Petri  fluctuans,  non  tarnen  interitura  navicula,  a variis  et  gravissimis,  quibus 
nuper  agitabantur,  proccllis  et  pene  in  profundum  dimergebantur,  dilectorum 
nobis  in  Christo  communitati  Hclvetiorum  et  Confedcratorurn  Suitensium  opera 
auxilio  et  t’avore  liberata  ac  horrendum  scisma,  quod  nonnullis  heresiarchis  15 
illud  in  ecclesiam  dei  procurantibus  proch  dolor  non  parum  pollulavit,  extir* 
pati  ac  tirannorum,  quorum  Ludovicus  Franchorum  rex,  sub  quo  tota  fere 
Italia  suppressa  et  pessundata  iaeuit,  facile  principatum  obtinuit,  insolentes 
animi  contriti  et  fracti  ipsique  tiranni  eliminati  et  profugati,  civitates  denique 
oppida  castra  terre  ville  et  alia  loca  ad  prefatam  Romanam  ecclesiam  pleno  20 
iure  spcctantcs  et  spcctantia  ausu  tirannico  et  temerario  in  defectioncm  de- 
ductc  et  indebite  contra  dcum  et  iusticiam  occupate  dicte  ecclesie  restitute 
et  in  pristinam  ditionem  rcductc  sanctaque  Petri  sedes  et  in  ca  divino  nutu 
presidens  a falso-  et  pseudoprophetis  multiplicitcr  lacerati  in  tuto  ac  quiete 
collocati  fucrint,  se  in  hoc  devotissimos  dicte  Romane  ccclesic  filios  exhibendo  25 
et  ostendendo.  Quo  fit,  ut  nos,  cui  ex  iniuncto  nobis  apostolice  sedis  lega* 
tionis  officio  incumbit,  bene  de  prefata  sedc  meritos  honorum  insigniis  de- 
corarc  et  attollcrc,  de  dilectorum  nobis  in  Christo  burgimagistri  consuluni  et 
universorum  insignis  et  notabilis  Basiliensis  civitatis  civium  in  prefatam 
ecclesiam  devotione  fidei  Constantia  aliisque  preclaris  actibus  et  precipue  30 
in  hac  nostra  fclicissima  expeditione  per  dilcctum  nobis  in  Christo  Jacobum 
Mayer,  capitancum  et  gentis  ipsorum  ductorcm  primarium,  prestitis  plenam 
noticiam  habentes,  eosdcni  burgimagistrum  consules  et  civcs  supradictos  pre* 
missorum  meritorum  suorum  intuitu  favoribus  et  gratiis  prosequi  volcntcs, 
motu  proprio,  non  ad  eorum  vcl  alieuius  alterius  pro  eis  nobis  super  hoc  35 
oblate  petitionis  instantiam,  sed  de  nostra  mera  libcralitate  burgimagistro 
consulibus  et  civibus  predictis  eorunique  succcssoribus  et  postcris  universis, 
quod  dcinccps  perpetuis  futuris  temporibus  in  eorum  banderiis  et  vexillis 
representationem  annuntiationis  gloriose  semperque  virginis  Marie  unacum 
solito  cius  insigni  tenere  habere  et  deferrc  quodque  nigrum  colorem,  40 
quo  solitum  et  antiquum  ipsorum  insigne  vulgaritcr  Baselstab  nuncupatimi 
antehac  dcpictum  fuit,  in  militarem  colorem  aurcum  commutarc  libere  et 
licite  valeant  auctoritatc  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  tenore  pre- 
sentium  conccdinus  pariterque  indulgemus  non  obstantibus  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis  ac  legibus  imperialibus  et  regalibus  neenon  45 
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statutis  municipalibus  ctiam  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quavis 
lirmitate  alia  roboratis  ccterisque  contrariis  quibuscumque.  Datum  Alexandric, 
anno  incarnationis  dominice  millesimo  quingentesimo  duodecimo,  nono  kalcndas 
augusti,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  Julii  divina  pro- 
5 vidcntia  papc  sccundi  anno  nono. 

387.  Basel  mit  den  sieben  anderen  Städte- Kantonen  im 

25 jährigen  Bündnis  mit  Savoyen.  Luzern  1512  August  27. 

Abschriften  a.  d.  16.  fh. : Italien.  Staaten  C 1,  r und  Bundbuch , fol.  157. 

Abschiede  3 2,  1348  tf  20  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — Liinig, 
10  Codex  Italiii  1,  738  tf  33.  Auszug  bei  Ochs  3,  283. 

388.  Papst  Julius  II.  bestellt  genannte  Prälaten  als  Kon- 
servatoren für  die  Stadt  Basel.  Rom  1512  September  10. 

Original  St.Urk.  tf  2684  (A).  — Gleiche.  Übersetzung,  Verfassung  A t. 

*Ochs  3,  83. 

15  Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  P.  Marciaci.  Unter  dem 

Umschlag  rechts:  Bai  thas  ar  Tuerdus;  links  untereinander:  Gratis  de 

mandato  sanctissimi  domini  nostri  pape;  B.  de  Bacus;  L.  Bantinus.  — 

Rückwärts:  Registrata  apud  me  Bal[thasa  rem  Tuerdum. 

Die  Bulle  hängt  an  einer  Hanfschnur. 

20  Julius  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilcctis  fdiis  abbati  monastcrii  in 

I.uczel  et  sancti  Theobald i in  Tann  Basiliensis  diocesis  ac  sancti  Petri  Basili- 
ensis  eedesiarum  prepositis  salutem  et  apostolicam  henedictionem.  Mili- 
tanti  ccclcsic  licet  immeriti  disponente  domino  presidentes  circa  personarum 
omnium  statum  et  curam  solercia  reddinuir  indefessa  soliciti,  ut  iuxta  debitum 
25  pastoralis  officii  eorum  occuramus  dispendiis  et  prol'cctibus  divina  cooperantc 
clcmentia  salubriter  intendamus.  Sane  dilectorum  filiorum  magistricivium 
et  consulum  civitatis  Basiliensis  tarn  maioris  quam  minoris  conquestionc  per- 
cepimus,  quod  nonnulli  archicpiscopi  episcopi  aliique  ecclesiarum  prelati  et 
ecclesiastice  persone,  tarn  religiöse  etiam  mendicantes  et  exempte  quam 
30  seculares,  neenon  duces  marchioncs  comites  barones  nobiles  milites  et  laici 
communia  civitatum  universitates  opidorum  castrorum  villarum  et  aliorum 
locorum  ac  alic  singuläres  persone  civitatum  et  diocesis  ac  aliarum  partium 
diversarum  occuparunt  et  occupari  feccrunt  castra  villas  et  alia  loca  terras 
domos  posscssioncs  iura  et  iurisdictioncs  neenon  fructus  redditus  et  proventus 
35  magistricivium  et  consulum  ac  communitatis  civitatum  huiusmodi  neenon  ctiam 
consulum  et  universitatum  opidorum  castrorum  villarum  villagiorum  et  loco- 
rum magistrocivium  et  consulibus  civitatis  huiusmodi  subicctorum  ac  utriusque 
sexus  personarum  in  civitate  opidis  castris  villagiis  et  locis  subiectis  huius- 
modi nunc  et  pro  tempore  commorantium  et  nonnulla  alia  bona  mobilia  et 
40  immobilia,  spiritualia  et  temporalia  ad  eosdem  magistrumcivium  consules  ac 
utriusque  sexus  personas  huiusmodi  cominuniter  vel  divisim  legitime  pro 
tempore  spectantia  et  ea  detinent  indebite  occupata  scu  ca  detinentibus 
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prestant  atixilium  Consilium  ct  favorcm.  Xonnulli  ctiam  civitatum  ct  dioccsis 
ac  partium  prcdictarum,  qui  numcn  domini  in  vacuum  rccipcrc  non  formidant, 
eisdem  magistrocivium  consulibus  ct  aliis  utriusque  sexus  pcrsonis  super  pre- 
dictis  castris  villis  ct  locis  aliis  terris  domibus  possessionibus  iuribus  iuris- 
dictionibus  fructibus  censibus  redditibus  ct  proventibus  eorundem  ac  aliis  5 
bonis  mobilibus  ct  immobilibus,  spiritualilius  ct  temporalibus  ac  aliis  rebus 
ad  magistrumcivium  consules  et  utriusque  sexus  personas  prefatas  similiter 
pro  tempore  communiter  vel  divisim  spcctantibus  multiplices  molestias  ct 
iniurias  inferunt  ac  iacturas.  Quare  magistercivium  ct  consules  ac  utriusque 
sexus  persone  huiusmodi  nobis  humilitcr  supplicarunt,  ut,  cum  cisdcin  valdc  10 
reddatur  difficile  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum, 
providerc  ipsis  super  hoc  paterna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur  adversus 
occupatorcs  dctcntorcs  presumptorcs  tnolestatores  et  iniuriatores  huiusmodi 
illo  volentes  eisdem  magistriscivium  consulibus  ct  utriusque  sexus  personis 
remedio  subvenirc,  per  <[uod  ipsorum  compescatur  temeritas  et  aliis  aditus  15 
similia  committendi  precludatur,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandainus,  quatinus  vos  vel  du»  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu 
alios,  etiam  si  sint  extra  loca,  in  quibus  deputati  estis,  conservatores  et  judices, 
prefatis  ntagistrocivium  consulibus  et  utriusque  sexus  pcrsonis  huiusmodi 
efficacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis  eosdem  super  hiis  ct  50 
quibusvis  aliis  bonis  et  iuribus  ad  magistrumcivium  consules  et  utriusque 
sexus  personas  huiusmodi  pro  tempore  communiter  vel  divisim  spcctantibus 
ab  eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  molestari  vel  eis  gravamina  seu 
damna  aut  iniurias  irrogari,  facturi  ntagistrocivium  consulibus  et  personis 
prefatis,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  55 
requisiti,  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  rcstitutione  huius- 
modi castrorum  villarum  terrarum  ct  aliorum  locorum  iurisdictionum  iurium 
ac  bonorum  mobilium  ct  immobilium,  reddituum  quoque  et  proventuum  et 
aliorum  quoruntcunque  iuriuin  et  bonorum  neenon  de  quibuslibet  molestiis 
iniuriis  ac  damnis  presentibus  et  futuris  in  illis  videlicet,  que  iudicialent  re-*)  30 
quirunt  indaginem,  sumntarie  et  de  plano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in 
aliis  vero,  prout  qualitas  eorum  exegerit,  iusticie  complementum,  occupatorcs 
detentores  presumptorcs  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  neenon  contra- 
dictatores  quoslibet  et  rebclles,  cuiuscunquc  dignitatis  Status  gradus  ordinis 
vel  conditionis  extiterint,  quandocunquc  et  (|uotienscunque  expedierit,  auctori-  35 
täte  nostra  per  ccnsurain  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compesccndo, 
invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  sccularis.  Et  nichilominus 
legamus  super  hiis  habendis  servatis  proccssibus  contra  illos,  quos  censuras 
ct  penas  per  vos  pro  tempore  latas  incurisse  constiterit,  illas,  quotiens  opus 
fuerit,  iteratis  iuribus  aggravare  curetis.  Et  insuper,  si  per  summariam  infor-  40 
mationem  super  hiis  per  vos  habendam  ctiam  vobis  constiterit,  quod  ad  loca, 
in  quibus  occupatorcs  detentores  presumptorcs  molestatores  ct  iniuriatores 
huiusmodi  ac  alios,  quos  presentes  liltere  concernunt,  pro  tempore  morari 
contigcrit,  pro  monitionibus  ipsis  ct  citationibus  de  eis  favendis  tutus  non 

!tSS.  a)  iudicialem  re  auf  Kasur  in  A 45 


Digitized  by  Google 


355 


pateat  accessus,  nos  vobis  citationcs  ct  monitiones  quaslihct  per  eedita  publica 
locis  affigenda  publicis  et  partibus  illis  vicinis,  de  quibus  verisimilis  sit  con- 
iectura,  quod  ad  ipsorum  citatorum  et  monitorum  noticiam  perv'enire  valeant, 
favendi  plenam  et  liberam  tenore  presentium  concedimus  facultatcm  ac 
5 volumus  et  apostolica  auctoritate  decerminus,  quod  citationcs  et  monitiones 
huiusmodi  ipsos  monitos  ct  citatos  perindc  arctent,  ac  si  eis  personaliter  ct 
presencialitcr  intimate  et  insinuate  forent,  non  obstantibus  tarn  fclicis  rccor- 
dationis  Bonifacii  papc  VIII.,  predeccssoris  nostri,  quibus  cavctur,  ne  aliquis 
extra  civitatem  et  diocesim  suam  nisi  in  ccrtis  cxccptis  casibus  et  in  illis  ultra 
10  unam  dietam  a fine  sue  dioccsis  ad  iudicium  cvocetur  scu  ne  judices  et  con- 
servatores  a sede  deputati  prcdicta  extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus 
deputati  fuerint,  contra  quosettnque  proccdere  aut  alii  vel  aliis  vices  suas 
committere  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a fine  dioccsis  eorundem  traherc 
presumant  ac  de  duabus  dietis  in  concilio  generali  edita,  dummodo  ultra  tres 
lö  dictas  aliquis  auctoritate  presentium  non  trahatur,  scu  de  aliis  quam  mani- 
festis  iniuriis  et  violcntiis  ac  aliis,  que  iudicialcm  requirunt  indaginem,  penis 
in  eos,  si  sccus  egerint,  et  in  id  procurantcs  adicctis  conscrvatorcs  sc  nulla- 
tenus  intromittant  quam  aliis  quibuscunque  constitutionibus  a predcccssoribus 
nostris  Romanis  pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  et  conservatoribus  quam 
20  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  et  aliis  editis,  que 
vestre  posset  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercitio 
quomodolibct  obviare  scu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a prcdicta  sit 
sede  indultum,  quod  intcrdici  suspendi  vel  cxcommunicari  aut  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint  per  littcras  apostolicas  non  faci- 
25  entes  plenam  ct  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  Huiusmodi 
ct  eorum  personis  locis  ordinibus  et  nominihus  propriis  mentionem  et  qualibet 
alia  dictc  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat, 
per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totalitcr  non  insertam  nostre  iuris- 
dictionis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibct  impediri  et  de  qua 
30  cuiuscunque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Ceterum 
volumus  et  prefata  auctoritate  decerminus,  quod  quilibet  vestrum  ctiam  pro- 
sequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  incohatum,  quatinus  idem  incohans 
nullo  fuerit  impedimento  canonico  prepeditus,  quodque  a dato  presentium 
sit  vobis  et  unieuique  vestrum  in  premissis  omnibus  et  singulis  ceptis  et  non 
35  ceptis,  presentibus  et  futuris  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,  ut 
eo  vigore  eaque  lirmitate  pussitis  in  premissis  omnibus  ceptis  ct  non  ceptis 
piedictis  proccdere,  ac  si  prcdicta  omnia  et  singula  coram  nobis  cepta  fuissent 
et  iurisdictio  nostra  et  cuiuslibet  vestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis 
per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata  legitime  extitissent,  constitutione 
40  prcdicta  super  conservatoribus  ct  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante, 
presentibus  perpetuis  futuris  temporibus  valituris.  Datum1’)  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quingentesimo  duodccimo, 
quarto  idusc)  septembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

38S,  b)  Die  Worte  Dat.  bis  Petrum  sind  von  dem  Schreiber  von  A in  einen  leer  gelassenen  Kaum 
45  später  nachgetrogen;  ebenso  c)  die  Worte  quarto  id. 


Digitized  by  Google 


.Mandat  des  Papstes  'Julius  II.  in  der  Angelegenheit  des 
Tausches  von  Einkünften  zwischen  dem  Pate  und  dem  Dompropst 
von  Basel  (s.  «*  <?/).  Rom  ijiz  September  2j. 

Original  St.Urk.  nt  2689  (A). 

Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jo.  tle  Cesis;  links:  R cgi-  5 
stra  ta  post  plumbum.  — Unter  dem  Umschlag  links:  Sep.  — Rück- 
wärts oben  nebeneinander:  A.  de  Lerma  priori(r),  AI.  de  Cinnis.  D.  Sca- 
putius;  unten:  Jo.  Cor. 

Die  Rulle  hängt  an  einer  Hanfschnur. 

Julius  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilcctis  filiis  abbati  in  I.uzcl  Basilicnsis  10 
dioccsis  et  priori  sancti  Lconardi  per  priorem  soliti  gubernari  Basilicnsium 
monasteriorum  salutem  et  apostolicam  l»cncdictionem.  Dudum  fclicis  recor- 
dationis  Innoccntio  papa  VIII.,  predecessori  nostro,  exposito  pro  partc  dilec- 
torum  filiorum  prepositi  ccclesic  Basilicnsis  et  consulum  civitatis  Basilicnsis,*) 
quod,  postquam  alias  intcr  prepositum  ex  una  et  consules  pretatos  partihus  15 
ex  altera  de  et  super  <|uibusdam  dccimis  et  fructibus  decimalibus  ex  quihus- 
dam  bonis  extra  civitatem  Basiliensem  et  in  eius  districtu  consistentibus  pro- 
venientibus  coram  certis  iudicibus  apostolica  seu  ordinaria  auctoritatibus 
deputatis  orta  fucrat  niatcria  questionis,  partes  ipse  mediantibus  nonnullis 
probis  viris  super  premissis  ccrto  modo  tune  expresso  in  evidentem  utilitatem  SU 
prepositure  dictc  ccclesic  concordarunt,  concordiam  huiusmodi  per  ipsum 
Innocentium  predccessorcm  approbari  et  confirmari  humiliter  supplicaverant, 
idem  prcdecessor  prepositi  et  consulum  predictorum  in  ea  partc  suppli- 
cationibus  inclinatus  tune  abbati  in  I.uzel  Basiliensis  diocesis  et1’)  preposito 
sancti  Albaui  per  prepositum  gubernari  soliti  Basilicnsium  monasteriorum  sä 
corum  propriis  nominibus  expressis  per  suas  certi  tenoris  lictcras  dedit  in 
mandatis,  ut  de  premissis  omnibus  et  singulis  ac  eorum  circunstantiis  universis 
auctoritatc  apostolica  coniunctim  procedentcs  sc  diligenter  informarent  et, 
si  per  informationem  candein  concordiam  huiusmodi  in  evidentem  dictc  pre- 
positure utilitatem  cedere  reperirent,  illam  ac  omnia  et  singula  in  publico  SU 
instrumento  seu  licteris  auctcnticis  desuper  confectis  contenta  et  concordiam 
huiusmodi  concernentia  auctoritate  predicta  approbarent  et  contirmarent,  prout 
in  licteris  dicti  prcdeccssoris  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  nobis  nuper 
pro  partc  dictorum  prepositi  et  consulum  exhibita  pcticio  contincbat,  dicti 
abbas  et  prepositus  sancti  Albani,  postquam  ad  cxccutioncin  dictarum  lictc-  35 
rarum  dicti  predecessorio  proccdere  inceperunt,  diem  clauserint  extreinum, 
pro  parte  eorundeiri  prepositi')  et  consulum  nobis  fuit  humiliter  supplicalum, 
ut,  11c  propterea  dicti  prcdeccssoris  licterarum  predictarum  frustrentur  effectu, 
eis  super  liiis  oportune  providerc  paterna  diligentia  curarcmus.a)  Quocirca 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  inandamus,  quatinus,  si  est  ita,  ad  tu 
ipsarum  licterarum  dicti  prcdeccssoris  ultcriorem  exccutioncm  iuxta  illarum 

DSM,  Folgende  Worte  und  Buchstaben  stehen  in  A auf  Rasur : a)  consulum  civitatis  Ba. 
b)  Basiliensis  dioccsis  et  pr.  c)  corundera  pre.  d)  curarcmus. 
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continentiam  et  tenorem  coniunctim  proccdatis  in  Omnibus  et  per  omnia 
perinde,  ac  si  dicti  prcdeccssoris  licterc  predictc  vobis  a principio  directe 
fuissent.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  anno  incarnationis  dominice 
millesimo  quingentesimo  duodecimo,  septimo  kalcndas  octobris,  pontificatus 
5 nostri  anno  nono, 

31)0.  Basel  in  der  Vereinigung  der  XII  Orte  mit  dem  Herzog 
Maximilian  Sforza  von  Mailand.  Baden  1512  Oktober  4. 

Gleichzeitige  Abschrift,  Italienische  Staaten  A 1 (B). 

Abschiede  J/2,  1 352  >f  21  nach  einer  Abschrift  in  Bern  zu  Oktober  3. 

10  Hegen  der  Bevorzugung  des  Wochentages  vor  dem  Monatsdatum  vgl. 

die  Bemerkung  unter  tf  304. 

391.  Peter  Offennburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  2S3  erklären,  das  wir  inn 
sonderer  Versandung  mit  den  glocken  nach  unser  stett  gewonheit  berufft  unnd 
einhelligem  ratt  Vollmacht  geben  hern  I.icnhart  Grieben,  unserm  obersten 

]5  zunfftmeister,  bcwyser  diss  brieffs,  als  unsern  houptluten  und  knechten,  so 
wir  zu  hilfif  bäbstlicher  heiligkeit  verrückten  tagen  inn  das  veld  uss  krafft 
der  vereyn  geschickt  haben,  zwen  monat  sold  noch  unbezalt  usstond,  die  ze 
erfordern,  und  ob  dicselb  usstend  schuld  ganz  oder  zum  teil  nach  ansechung 
anderer  unser  lieben  Eydgnossen  gesandten  botten  und  merem  ratt  umb  das 
A)  Kanz  oder  uinb  ein  mynder  sum  vertrag  . . . uffzenemmen  und  hclffen  be- 
schlicsscn  und,  was  also  empfangen  wirt,  ze  cmpfachen,  die  ansprach,  so  man 
dcsshalb  gchebt  hat,  usszcloschcn,  zymlich  versprechniss  dcsshalb  ze  tund 
und  dafür  under  sinem  eigen  insigel  quittungen  und  ander  brietf  uffzerichten 
und  sonst  alles  an  unser  statt  . . . ze  tund,  was  nötig  ist.  Sie  haben  . . . unser 
■jö  stett  secret  insigel  thun  trucken  inn  disen  brieff. 

— 1512  Oktober  13. 

Original  (Papier)  Politisches  Mt  tf  232  (A).  — Vorne  auf  gedrücktes 

grünes  Siegel. 

392.  Bürgermeister  und  Bat  von  Basel  geben  dem  Georg 
30  Spengler  von  Kaufbeuren  das  alleinige  Recht  zum  Bergbau  im  Amt 

Waldenburg  für  zehn  Jahre.  — // 12  Oktober  15. 

Zwei  Originale  736  a (A)  und  7 $6  b (A  ')  im  StA.  Liestal. 

Boos  1120  tf  9S ; nach  A das  Abschrift  von  A ist.  Nach  A ist  zu 

lesen  S.  1121,  Z.  22:  metallen  an  solhem  end  us  . . . — S.  1122,  Z.  10: 
35  werd.  — S.  1123,  Z.  9:  sollen;  Z.  21 : und  schmelzen.  — 5’.  1124,  Z.  to: 

Spengler  zu  bczalcn  uf. . . 

Auszug  bei  Bruckner  S.  1479  — Ochs  5,  417. 

An  A und  A die  von  einem  Schreiber  herrühren,  hängen  je  drei  Siegel. 
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m Anstellung  I des  Sebastian  Krug  als  städtischen  Schmiedes; 

II.  des  Georg  von  Rcchbcrg  und  III  des  Jakob  Rümelin  als 
städtischer  /.im  mer meist  er ; — tj/2  Oktober  t$. 

IV.  die  des  Jakob  Rümelin  erneuert.  — i$2t  September  i. 

I.  Original  St.L'rk.  tf  2ÖSp  a (A).  - - Gleichzeitige  Abschrift  Bestallungs - 5 

buch  S.  16  (B). 

II.  und  III.  Gleichseitige  Abschriften  K'IWB.  fol.  156  (L ?'  und  B-)  und 

Bestallungsbuch  S.  12  (B3)  und  S.  14.  (B*). 

IV.  Gleichzeitige  Abschrift  Bauakten  F 12,  Werkmeister  (Bi). 

A zeigt  keine  Spuren  von  Besiegelung.  10 

/.  Wir  Peter  Offenburg  burgermeister  unml  der  rat  der  statt  Basel  tluint 
khunt  allcrmcnklichein,  das  wir  mcister  Bastian  Krug  den  Schlosser  zu 
unnserm  unnd  unnscr  stett  Werkmeister  des  schmitwcrchs  die  zvt,  unnd  er 
verfcngklich,  zu  arbeiten  vcrmoglich,  ouch  unns  und  im  fügklich  und  eben 
ist,  bestellt  und  angnomen  haben,  also  daz  er  die  xyt,  und  er  unnscr  werk-  15 
meister  ist,  unnscr  statt  ehaft  sinem  handlwcrk  nach  gctruwlich  versehen 
und  des  zu  aller  zyt  warten  unnd  alles  das  thün  sol,  das  inn  sin  evdt  und 
gegeben  Ordnung  deshalb  gesworn,  beide  sin  und  der  knechten  halp,  anzeigt. 
Darumb  so  haben  wir  im  zügesagt  unnd  geroden  im  ze  geben  alle  jar  jerlichs 
ul'  sannt  Johanns  tag  zu  sonwenden  vier  pfunt  pfenningen  unnser  stett  werung  20 
l’ur  ein  rock,  darvon  er  ouch  unns,  unser  statt  und  im  ze  eren  ein  rock 
unnser  stett  farw  machen  lassen  soll,  desglichen  sinen  geschöpften  taglon, 
nämlich  alle  sommer-  unnd  wintertauwen,  so  er  unns  arbeitet,  fünf  Schilling 
unnd  einem  jeden  sincr  knechten  vier  Schilling  bemelter  werung,  darzu  bc- 
hwsung  in  dem  hws  uf  sant  Peters  blaz,  darinn  dahar  unnser  knecht,  so  die  25 
razgloggen  glwtet  hat,  gesessen  gewesen  ist,  unnd  brennholz  zu  siner  110t- 
durft.  Er  sol  ouch  die  zyt,  und  er  unnser  Werkmeister  ist,  liütcns  und 
Wachens  frvg  sin,  wie  ander  sin  vorvaren  derglich  werkmeistere  gewesen 
sind,  alle  gevord  vermitten.  Unnd  des  zu  warem  urkunt  haben  wir  unnser 
stett  secret  insigcl  lassen  henken  an  disen  briet",  der  geben  ist  an  sant  Gallen  30 
des  heiligen  abbts  abent,  als  man  zalt  von  der  gebürt  Christi  unnsers  lieben 
herren  funfzehenhundert  und  zwölf  jar. 

//.  Wir  Peter  Offenburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  /.,  das  wir  mcister  Gcrgcn 
von  Rcchberg  den  zimberman  zu  unserm  und  unser  stett  Werkmeister  mit 
nachvolgendcn  furworten  zwev  jar,  die  nechstkomenden,  zu  beider  svdt  mit  35 
einandern  zu  versuchen  und  danenthin  so  lang  es  jedem  teyl  fügklich  und 
eben  sin  wurt,  angnomen  und  bestellt  haben,  also  dz  er  die  zyt  sins  diensts 
uns  und  unser  statt  gctruwlich  dienen,  unsern  buwherren  und  lonherrcn 
gehorsam  sin,  alles  das,  so  im  durch  sy  bevolhen  wurt,  cs  sve  brugkwcrch 
zimbcrwcrch  oder  andere  wcrch,  vlyslich  machen,  zu  dem  geschuz  lügen,  W 
das,  wie  im  dz  angeben  wurt,  rüsten  unnd  vassen,  ouch  damit  schiessen 
solle,  so  oft  inn  dz  geheissen  wurt,  in  dem  allem  unsern  und  unser  statt 
nüz  und  fromen  ze  furdern  und  schaden  ze  wenden,  getruwlich  unnd  ongc- 
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varlich,  als  er  uns  dann  dz  globt  und  gesworn  hat.  Vnnd  diewyl  er  also 
unser  Werkmeister  ist  und  sin  xvurt,  sollen  wir  im,  als  wir  im  hiemit  gereden 
und  Zusagen,  alle  tag,  so  er  an  unser  und  unser  stett  arbeit  ist,  sommer  unnd 
wintertag  zu  Ion  geben  vier  Schilling  pfennig  unser  stett  werung  und  alle 
5 jar  jerlichs  uf*)  sant  Gallen  tag  dry  gülden,  ein  pfunt  und  fünf  schilfig  ge- 
nanter unser  werung  für  ein  gülden,  für  ein  jargellt,  darzu  uf  sant  Johanns 
tag  zu  sonnwenden  vier  pfunt  bemelter  unser  werung  für  ein  rogk,  darvon 
er  ouch  unns,  unser  statt  und  im  ze  eren  einen  rok  unser  stett  farw  machen 
lassen  sol.  Dessglichen  wellen  wir  im  geben  die  zyt  sins  diensts  behxvsung 
10  und  brennholz  zu  siner  zimblichen  notdurft.  Und  ob  er  einen  son,  den  thauwen 
zu  thün  und  den  taglon  zu  verdienen  vervengklich,  mit  im  bringen  und  den 
an  unser  stett  werck  zu  stellen  vermeynen,  demselben  sollen  wir,  sover  der 
von  uns  angnoinen  wurd,  wie  andern  knechten  den  taglon  geben.  Meister 
Gcrg  sol  aber  keinen  knccht  an  unser  statt  werk  zu  arbeiten  nit  stellen  on 
15  wussen  und  willen  unser  buwherrcn  und  lonhcrren,  alle  geverd  vermitten. 
Und  des  alles  zu  warem  urkund  haben  wir  unser  stett  sccrct  insigel  gehenkt 
an  disen  brief,  der  geben  ist b)  vygilia  Galli  abhatis  anno  XV'XU. 

///.  IV. 

Wir  Peter  Offenburg  Wir  Adelberg  Meiger 

20  u.  s.  tu.  wie  in  «*  /,  thunt  kunt  mcnklichcm  das  wir  meister  Jacoben  Rymlin 
den  zymberman  zu  unserm  und  unser  stett  Werkmeister 
die  zyt,  und  er  zu  werken  vermögen-  sin  lebenn  lang 
lieh  und  verfcngklich  und  unns  und 
im  fügklich  und  eben  ist, 

25  mit  nachvolgcnden  furworten  angnomen  haben,  also  dz  er  die  zyt,  und  er 
unser  Werkmeister  ist,  uns  getruwlich  dienen,  unnsern  buwherrcn  und  Ion- 
herren  gehorsam  sin,  alles  das,  so  im  bevolhen  wurt,  es  syc  brugkwcrch 
zymberwerch  oder  ander  werk,  vlyslich  machen,  keynen  knccht  on  unser 
buwherrcn  und  lonhcrren  wussen  und  willen  an  unser  werk  nit  stellen, 
30  sonders  in  dem  allem  unser  und  unser  statt  nuz  furdern  und  schaden  wenden 
solle  getruwlich  und  nach  sinem  besten  vermögen,  als  er  uns  dann  dz  globt 
und  gesworn  hat.  Darumb  so  haben  wir  im  zugesagt  und  versprochen 
die  zyt  sins  diensts 

ze  geben 

35  alle  sommer  und  winter  tag,  so  er  alle  wuch  einen  guldenn,  ein  pfund 
an  unser  stett  arbeit  ist,  vier  schillig  funff  Schilling  für  denn  guldenn  gc- 
pfenning  rechnet 

unser  stett  werung,  desglichen  alle  jar 
zwölf  vicrundzwcnzig 

40  pfunt  derselben  werung,  glich  geteilt  zu  den  vier  fronvasten,  nemlich  zu 
jeder  fronvasten 

303,  //.  a)  In  Rl  sind  dit  Werts  uf  bis  gülden  (7..  6)  durchgtstrühen  und  ts  strht  dafür  am  Rands : 
zehen  pfunt  bemelter  unser  werung.  glich  geteilt  zu  den  vier  fronvasten,  za  jeder  fronn- 
vasten  dritthalp  pfunt  b)  an  sant  t lallen  abent  des  heiligen  abbts  anno  XV'XII  in  H *. 
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tlru  sechs 

pfunt,  und  uf  sant  Johanns  tag  zu  sonnwenden  vier  pfunt,  euch  vorgcmclter 

werung,  für  ein  rock,  darvon  er 

ouch 

uns,  unser  statt  und  im  zc  ereil  ein  rock  unser  stett  farw  machen  lassen  soll  5 
Darzu  so  sol  er  die  zyt  sins  diensts  in  unsenn  werkhove  hwshcblich  gesessen 
sin  und  von  dem  ahholz  hrcnnholz  zu  sincr  notdurft  nemen  und  dz  übrig 
aliholz  unns  gcvolgen  lassen, 
sonders 

dz  getruwlich  verkouten  und  dz  gellt,  so  darus  erlöst  wurt,  in  die  buchssen,  Ui 
darzu  verordnet,  die  darzu  verordnet  ist, 

stossenn,  alles  crbarlich  und  ongevarlich. 

Wir  haben  im  ouch  uss  sonderen) 
gunst  unnd  wvllenn  zugelosscn  unnd 
vergennt,  das  er  zwen  lcrknccht  hal-  I» 
tenn  unnd  habenn  mag  unnd  vonn  der- 
selbigenn  lcrknccht  wegenn  nemen 
unnd  emphohenn  die  besoldung,  wie 
wir  die  anderenn  zymmcrknechtcnn  in 
winter  und  sommertagenn  zc  gehenn  St) 
gewonn  sind.  Wvthcr  habenn  wir  ira 
hiemit  öffentlichem)  zugesagt  unnd 
versprochenn,  ob  sich  begebenn  wurd, 
do  got  lang  vor  sin  well,  das  er  inn 
unnscrenn  dienstenn  unnd  an  unscrcnn  S 
wcrckenn  geschediget  alt  kranck  unnd 
schwach  wurd,  domit  er  nymme  wcr- 
ckenn kend  unnd  vermocht,  — doch 
so  soll  er,  so  lang  er  das  libs  halbcnn 
vermag,  zc  wcrckenn  schuldig  unnd  30 
verbundin  sin  — alsdcnn  so  sollenn 
wir  unnd  unsere  nochkommen  im  sinen 
leben  lang  nitdestweniger  alle  fron- 
vastenn  die  obcrmeltenn  sechs  pfund 
zu  gebenn  verbundenn  unnd  schuldig  33 
sin,  alle  geverd  hierinne  vermitten 

Und  des  alles  zu  warem  urkundt  haben  wir  unser  stett  sccret  insigcl  lassen 
henken  an  disen  brief,  der  geben  ist 

vygilia*)  Cialli  abbatis  anno  etc.  XV'XII.  montags  sannt  Vcrencn  tag  in  dem 

jor  nach  Cristi  unnsers  liebenn  herrenn  40 
gebürt  tusennt  funfThundert  ein  unnd 
zwenzig  gczalt. 


)i!43.  ///.  a)  an  sant  < lallen  de«  heiligen  abbts  abenl  im  H 1 
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■m.  In  gottcs  namcn  amen.  Durch  tliss  . . . instrument  kunt  . . . syc 
allermenglichem,  das  rjt2  am  2j.  Oktober  uini)  2 11  nachmittag  oder  dahv  . . . 
zwuschen  Munchenstein  unnd  . . Kinach  uff  dem  veld  by  der  gcgnc  genant 
Busslisbrunn  oben  an  der  caplcn  daselbs  vor  mir  offen  notarien  unnd  den 
ft  gezugen  hicnach  geschriben  persönlichen  ersehenen  sint . . . jungherrc  Jorg 
Schonkindt  obervogt  unnd  . . . I’eter  lieber  unndervogt,  Martin  lieber  unnd 
Heini  Schroter,  bedc  geswornen,  unnd  Hanns  Zessinger,  ein  hyndersäss  zu 
Munchenstein,  inn  nanien  . . . Bürgermeisters  unnd  der  retten  von  Basel  als 
oberherren  zu  Munchenstein  ...  an  einem,  sodenn  . . . Conradt  Billing,  mins 
10  gnedigen  herren  von  Basel,  unnd  Oswald  Bugling,  der  graffen  von  Tierstein 
mevgere,  Conradt  Schmidlin,  Hcnnmann  Luty,  Henssly  Gredler,  Peter  Grei- 
linger, Berchtold  Hensslin  unnd  Bernhart  Meury,  alle  sosshafft  zu  Rynach, 
als  gesworn  scheydlut  daselbs  am  andern  teylen  — unnd  offnetent  da  . . . 
Jorg  Schonkindt  obervogt  unnd  Peter  Heber  der  undervogt  in  nammen  lies 
15  Rates:  Wiewol  die  davor  bemclten  scheydlut  zu  Rinacli  ganz  dhein  gewalt 
recht  noch  macht  hottend  usserthalb  irs  dorffs  Rynach  bann  umb  ligend 
guter  ze  scheiden  unnd  desshalb  von  im  selbs  nach  vermog  . . . der  rechten 
landssbruch  unnd  alt  harkomens  untoiglich  krafftloss  unnd  ein  nichtikcit  ge- 
acht  . . .,  wo  scheidlut  usserthalb  irs  dorffs  bann,  darüber  sy  von  ir  oberkeyt 
20  gesetzt . . .,  umb  ligend  guter  ze  scheiden  furnemmen,  nitdestminder  hottend 
die  obgenanten  scheidlut  ...  inn  der  von  Munchenstein  bann  . . . geschcyden 
unnd  sechs  steyn  gesetzt,  nemlich  die  dryc  ersten  steyn  an  Müller  Hansen 
sinen  acker  irs  hinderscssen  acker,  den  4.  inn  dess  obgenanten  Peter  Hebers 
ackcr,  den  5.  an  denselben  sinen  acker  unnd  den  6.  an  die  landsstrass  gegen 
25  dem  4.  stein,  so  im  ackcr  stat.  Sobald  Bürgermeister  und  Rat  dies  erfahren, 
hätten  sie  sie  mit  ernstlicher  bevclch  abgefertiget,  solich  . . . geschcyd  ab- 
zestellen.  Deshalb  protestieren  sie  in  ihrer  Obrigkeit  Namen  gegen  solich  ir 
unbillich  volfurt  geschcyd  . . . mit  beger,  ir  gesalzt  steyn  . . . wider  dannen 
ze  tund,  inen  iren  mit  gewalt  unnd  on  recht  benomenen  bann  wider  ze 
30  geben,  sy  dess  iren  wider  inn  ruwig  gewalt  unnd  gewer  ze  setzen  unnd  sy 
umb  iren  begangnen  frevel  nach  billicheyt  ze  vermögen.  — Darauf  ant- 
worten Conrat  Billing  unnd  Oswald  Buglin,  die  mevgere,  sy  hatten  solich 
gescheyd  uss  gcheyss  . . . dess  Vogts  von  Plelfmgen  als  irs  zu  diser  zitt 
obern  volfurt  unnd  das  ze  tund  gut . . . recht  . . . gehept,  weil  jene  acker  . . . 
35  inn  Rinacher  bann  gelegen  unnd  ir  altvordern  unnd  ouch  sy  dort  immer 
gescheyden  hätten,  mit  erbietung  der  . . . von  Basel  getan  vcrsprcchniss  ir 
gercchtigkeit  unnd  ander  ir  getan  beger  an  ir  . . . herren  ze  bringen  unnd 
mit  . . . steinsetzen  still  ze  Stande,  dadurch  der  oberkeyt  ir  rcchtsamy  dheins- 
wegs  wellen  benommen  oder  dero  utzit  zugeben,  dann  sy  umb  dhein  her- 
40  lichcyt,  sonder  umb  guter  geschcyden  hettent.  Darauf  haben  die  Boten  des 
Rates  diese  .-In/wort  mitt  Worten  widerfochten  unnd  geredt,  wie  jene  ackcr 
. . . nit  in  Rynachcr,  sonder  inn  Munchensteiner  bann  gelegen  seien  seit  jeher 
unnd  inen  daruff  by  100  iC  Bassler  werung  furcr  daselbs  nit  ze  schcyden 
gebotten.  Zeugen:  Hanns  Marx  unnd  Anthoni  Gropp,  bede  soldnere  von 
45  Bascll,  unnd  Caspar  Butzwilcr  von  Stevnenbrun. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  si? 
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A ’S.  und  Beglaubigung  des  Nicolaus  Haller  run  Massmunster,  ein  dcrick 
Bassler  bistumbs,  von  babstlichcm  und  kcyserlichem  gewalt  ein  offner  und 
der  . . . hoclien  schull  ze  Basel  ein  gesworner  notarius. 

— 1512  Oktober  27. 

Original  tf  826  itn  StA.  Liestal  (A).  5 

395.  Martin  Tischmachcr  von  Rappcrschwiler  der  bruckmeister  zc 
Basel  erklärt.  Nachdem  . . . burgermeister  und  ratt  der  statt  Basel  . . mir 
ir  Rynbruck  inen  nützlich  und  mir  erlich  ze  machen.  . verdingt  ...  und 
mich  nachmals  zu  irem  bruckmeister  und  diencr  gnedenglich  angenommen 
und  ich  aber  die  zitt  har  on  ir  wissen  willen  und  erloubung  zu  vil  ziten  10 
von  ir  statt  mich  erhebt  empfrombdt  und  mit  üppigen  frowen  ein  verlassen 
unfugsam  leben  und  wesen  volbracht,  ir  werck  dadurch  verlassen  versumpt..., 
und  dcsshalb  die  genanten  nu  n gnedig  licrren  zu  mcrglichem  grossem  costen 
gewesen  und  bracht,  dadurch  ich  dann  die  vermelten  min  gnedig  Herren  zu 
ungnad  gegen  mir  bewegt,  das  sv  mich  inn  ir  vencknuss  bracht  haben,  der  15 
mcvnung  mich  umb  mvn  wol  verdient  schuld  ze  straffen,  wird  von  bett 
wegen  des  Jacob  Veltin  lonherrcn  und  anderer  worckluten  sowie  seiner  Frau 
Eisinen  Motzenen  freigelassen  und  schwört  Urfehde.  Er  stellt  als  Bürgen 
Jacob  Rymlin  den  zymerman,  miner  gnedigen  Herren  zvmermeister,  und  Joss 
Jan  den  zymermann  von  Arow  Es  siegelt  für  ihn  Hans  Kilchmann  ritter  au 
von  Basel  und  für  die  Bürgen,  die  keyn  eigen  insigel  haben,  . . . Symon 
Glaser,  burger  und  der  retten  der  statt  Basel.  — t$!2  Dezember  16. 

Original  St.Urk.  >C  2692  (Aj.  Die  beiden  Sieget  hängen. 

396.  Hasel  in  dem  Revers  der  XI  Orte  Jur  Bern  wegen  des 
Vorbehaltes  des  von  Bern  mit  Xeuenburg  abgeschlossenen  Burg-  as 
rechtes  nach  der  Eroberung  dieser  Grafschaft  durch  die  Eidgenossen. 

— 1712  Dezember  17. 

Abschrift  a.  d.  17.  Jh.,  Reuenburg  l (Bj. 

Abschiede  ,’  2,  tjyS  «*  22  nach  dem  Original  im  StA.  Bern. 

397.  Peter  OfiTenburg  u.s.w.wie  in  «*  28 j quittieren  den  Herzog  30 

Karl  von  Savoyen  über  II c fl.  in  testonum.  Sie  siegeln  mit  unser  stett 
secrct  insigel.  — tyt2  Dezember  20. 

Entwurf  Missiven  2j,  fol.  288'  <E). 

39S.  Papst  'Julius  II.  giebt  der  Stadt  Base/  ein  Mümprivileg. 

I $12  Dezember  29.  35 

Original  St.Urk.  «'  2696  (AJ.  — Abschrift  a.  d 18.  Jh.  Cr  WB.  27g  (BJ. 

Auszug  bei  Ochs  5,  282  irrig  zu  Dezember  28.  Wurstisen  S.  joj  = 

* Hanauer  r,  97  irrig  zu  t s r 
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KansUivermtrke:  Vorne  auf  dem  Umschlag:  P.  Marciaci;  unter  dem 
Umschlag  rechts:  Bal'thas’ar  Tuerdus.  — Rückwärts:  R’egistratUjm 
camcra  apostolica;  darunter:  Ju.  de  Karnia.fTJ 

Die  Bulle  hängt  an  einer  gelben  und  violetten  Seidenschnur. 

5 Julius  episcopus  servus  scrvorum  dci  dilcctis  filiis  magistro  civium  et 

consulatui  ac  communitati  civitatis  Basilicnsis  salutcm  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Fides  devotioque  vestra  erga  nos  et  sedem  apostolicam  sepe 
nobis  probata,  tarn  dum  cardinalatus  fungcremur  honore,  quam  etiain  post- 
quam  divina  favente  clementia  ad  summi  apostolatus  apicem  assumpti  fuimus, 
10  presertim  civitatibus  nostris  Roniandiole  a Gallorum  exercitu  occupatis,  cum 
vos  unacum  aliis  Elvctiis  confederatis  nostris  arma  ad  exercitum  Gallorum 
huiusmodi  lugandum  sumere  ac  nostrum  et  sancte  Romane  ecdesie  nomen 
extollere  et  scismaticorum  fautores  viriliter  persequi  non  formidastis,  alicque 
plurimc  et  egregie  virtutcs  maxime  rem  militarem  concernentes,  quibus  vos 
15  earum  largitor  dominus  insignivit,  nos  provocant  et  invitant,  ut  ea  vos 
grati  animi  cxcmpla  ostendamus,  quibus  et  vos  de  fide  devotioncque  nostra 
gloriemini  et  cetcri  de  vobis  exemplum  capiant,  quam  soleat  sedes  apostolica 
prefata  erga  bene  de  se  merentes  grata  esse  et  bcnefica.  Ouapropter  non 
ad  vestrain  vel  alicuius  pro  vobis  nobis  super  hoc  oblate  petitionis  instantiam, 
2u  sed  de  nostra  mcra  libcralitatc  et  spontanea  voluntate  ac  ex  certa  nostra 
scientia  vobis  deinceps  pcrpetuis  futuris  temporibus  monetam  auream  argen- 
team  vel  cream  cudendi  et  cudi  in  eiusque  una  nomen  nostrum  et  etiam, 
si  vobis  videbitur,  vestra,  in  reliqua  vcro  partibus  vestra  arma  aut  etiam  in 
utraque  parte  beate  Marie  virginis  vel  quascumquc  alias  ymagines  seu  figuras 
25  et  in  circulis  etiam  lictcras  seu  sillabas  aut  vcrba  quecumquc,  prout  vobis 
placuerit  imprimi,  faciendi  auctoritate  apostolica  tenore  presentium  licentiam 
et  facultatem  conccdimus.  Vos  igitur  nostri  huius  muneris  et  ostense  erga 
vos  benivolcntic  pcrpctuo  memores  critis,  ut  non  modo  digni  inveniamini 
hoc  ipso,  <|uod  accepcritis,  sed  etiam  maiora  in  dies  dignioraquc  accepturi 
3t)  videamini.  Nulli  ergo  omnium  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  con- 
cessionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  tcmerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  actcmptare  presumpserit,  indignationcm  omnipotentis  dei  ac  be- 
atorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  incursurum.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Petrum,  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quingentesimo 
35  duodecimo,  <|uarto  kalcndas  januarias,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 


399.  Herzog  Maximilian  Sforza  erklärt,  dass  er  mit  Rücksicht  auf 
die  getreuen  Dienste,  welche  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  in  hac  fclici 
contra  Gallos  cxpeditionc  ad  conservandam  lihcrtatem  sedis  apostolic?  ncc 
non  totam  Italiam  a Gallis  occupatam  asserendam  ac  liberandam  atque  hunc 
40  Mediolanensem  ducatum  nostrum  assequendutn  et  redintegrandum,  in  quibus 
multos  labores  passi  sunt,  ihnen,  ut  eorum  condignam  rationem  habeamus  et 
. . aliquo  premio  accendamus  ipsorum  animos  ad  pro  nobis  et  rebus  nostris 
melius  agcndum,  . , . incipiendo  in  festo  purificationis  proxime  futuro  annuam 
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pcnsionem  ducatoram  <|uingentorum  auri  inter  sese  pro  corum  arbitrio  divi- 
dendam  bestimmt  habe,  deren  pünktliche  Auszahlung  er  dem  regulatori  ct 
magistris  intratarum  nostrarum  ac  thexaurario  generali  befiehlt. 

Mailand  I$I J Januar  7. 

Original  ( l'afiier ) Politisches  M 1,  «•  27$  ( A ).  — Kanzleivermerke:  5 

Vorne  rechts:  Ge.  Gadius;  rückwärts:  R'*.  in  fo.  3.  — Vorne  links  die 

Unterschrift  des  Herzogs.  Vorne  aufgedrücktes  Siege/. 

400.  Peter  Offenburg  u.  s.  w.  wie  in  «*  28 3 verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Satzungen  einen  jährlichen  /.ins  von  3 o fl.  oder  aber  für  jeden 
guldin  / Vi  3 ,1  nüwcr  plenningen  genant  stebler  unnser  stett  werung,  zahl-  10 
bar  auf  Palmsonntag,  dem  llannsen  Trutman,  unnserm  . . altobersten  Zunft- 
meister, um  1100  fi.  Rh.  — I 313  Januar  29. 

Original,  früher  Umschlag  des  Bestallungsbuches  MS,  jetzt  vorne  bet- 

gebunden. 

101.  I.  Übereinkommen  mit  den  Truchsessen  von  Wolhuscn  t.i 
wegen  des  Ankaufs  von  Bettingen  durch  die  Stadt. 

Basel  1313  Februar  17. 

//.  Der  Kaufbrief.  — /313  März  2. 

/.  Original,  Notariatsakt,  St. Uri.  tf  2697  CA).  — Amtlich  beglaubigte 

Abschrift  von  1834,  Land - und  Wahlakten  //  ;,  />’</.  5 «*  / (Bj.  20 

//.  Original  St.Urk.  tC  2699  gr.(A  ').  — Abschrift  d.  16.  Jh.  Gr  WB.  342  (B‘). 

Bruckner  S.  822  nach  B '.  — Auszug  bei  Ochs  3,  2S6  und  443. 

Die  beiden  Siegel  hängen  an  A 

/.  In  gottes  namen  amen.  Kunilt  und  wy-ssen  syc  mengklichem,  so  diss 
offenn  instrument  lesent  oder  hören  lesen,  das  in  dem  jor  1313  amt  7.  hör-  25 
nung  zwüsclicn  dry  und  vier  uren  nochmittag  ...  inn  der  statt  Basel  und 
der  rattstuben  doselbs  vor  ....  herr  Peter  Offennburg  burgermeister,  herr 
l.icnharten  Grieben  niiw  und  herren  Hannsen  Trutman  alten  zunfftmeistern 
bemclter  statt  Basel  in  namen  miner  gnedigen  herren  der  raten  egemelter 
statt  Basel,  ouch  mit  notarien  und  den  gezügen  hienach  geschriben  per-  30 
sönlich  gestanden  und  erschincn  sind  die  edlen  vesten  junckherren  Cristoph 
und  Hanns  Truchsess  von  Wolhuscn  gebrüder.  L'nd  öffnet  do  der  bemclt 
herr  burgermcister:  Demnoch  vormols  von  wegen  und  inn  namen  eines 
ersamen  und  wysen  rats  <ler  bemelten  statt  Basel  mit  gcmclten  junckherr 
Christophen  Truchsessen  re<l  gehalten  were,  das  dorf  Bettickcn  mit  siner  35 
zügehord  Costenzcr  bystumbs  betreffend,  inn  ansechung  das  beid  briider 
willens  weren,  das  zc  verkouffen  und  den  houptschilling,  den  sv  doruss  er- 
langten, inn  ander  weg  zu  irem  nütz  und  geniess  bewenden  weiten,  dwil 
nu  der  bemelt  junckherr  Hanns,  sin  bruder,  zugegen  were,  desshalbcn  sampt 
beiden  herren  den  zunfftmeistern  als  verordneten  die  abred  vormols  mit  W 
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junckherr  Stophel  gehalten  inn  ir  beider  gegenwiirtikeit  ermiwerten  und 
abermols  eroffneten,  ncmlich  das  ein  ersamer  rot  der  statt  Basel  das  betnclt 
dorff  zu  Bctticken  mit  allen  sinen  hcrlicheiten  holz  weld  wann  weid  zinsen 
gülten  zechenden  ranten  büssenn  besserungen  gerichten  eigennen  liiten,  ouch 
5 hindersessen  reben  ackern  matten  hochen  und  nidern  herlichciten,  das  minder 
und  das  mere,  ganz  nützit  ussgenommen  noch  abgesondert,  tv;e  denn  wylent 
der  edel  vest  junckherr  Hanns  Heinrich  Truchsess  von  Wolhuserr,  ir  junck- 
herr und  vatter  seelig,  das  bitz  uff  sinen  abgang  und  dieselben  brüder  biss 
uff  dise  stund  inngeheppt  und  noch  hetten,  dessglichen  alle  die  schulden, 
10  so  noch  zc  bezalend  und  nuwlich  mit  den  erbern  luten  doselbs  abgerechnet 
xveren,  sampt  dem  todschlag,  so  ouch  vor  ougen  und  usszerichtcn  iveren, 
inen  abkouffen  und  < lofur  achthundert  guldin  rinisch  geben  und  bezalcn 
weiten,  also  das  die  beutelten  gebrüder  sölten  zum  furderlichsten,  wenn  sy 
dorumb  ersucht  und  das  not  sin  würde,  sollichen  kouff  und  verkouff  bemelten 
15  minen  gnedigen  herren  den  raten  noch  notdurfft  vor  gericht  fertigen,  ouch 
verschaffen,  das  die  ersame  und  edle  frow  Maria  von  Kyppenheyn  geborne 
Truchsessin,  ir  swestcr,  sampt  dem  edlen  t esten  junckherr  Anthonien  von 
Kyppenheyn,  irem  gcmachcl,  bcwilligung  zu  sollichem  kouff  tun  und  ouch 
zA  bestetigung  denselben  abkouff  versiglen.  “i  Dieselben  brüder  sölten 
20  ouch  bewilligen,  das  die  hochen  gericht  zu  Bettickcn,  so  ir  junckherr  und 
vatter  selig  inngehept  hette  und  an  sy  gefallen,  und  so  vil  und  an  inen 
were,  verhelften,  ouch  den  hochwirdigen  fürsten  und  herren  herren  Cristoph 
bischoffen  zii  Basel,  minen  gnedigen  herren,  als  lehenherren  derselben  mit 
aller  underthenikeit  helffen  bitten,  domit  sin  gnod  sollich  lehenschafft  gnedig- 
25  liehen  an  einen  ersamen  rot  der  statt  Basel  körnen  losse  und  sollichc  Zu- 
stellung betitelten  lehens,  in  ntossen  obstat,  nit  ze  hindertriben  noch  inred 
weder  durch  sich  noch  mittellpcrsonen,  sunder  das  stect  und  vest  ze  halten, 
und  ob  künfftiger  zyt  erfunden  würde,  daz  sollich  dorff  zu  Bettiken  mit 
sinem  anltang  inn  einichen  weg  verhafft  zinssbar  oder  wyter,  denn  yetz 
3u  beiden  teylen  ze  wissen  ist,  beladen  were,  dorumb  minen  herren  den  raten 
desshalb  aber  wandcl  noch  aller  notdurfft  ze  tund.  Uff  solichc  fiirhaltung 
und  eroffnete  meynung  heyd  gelmidcr  gesund  ircr  lyben  si  nnen  und  ver- 
nunfft  frylichen  und  unbezwungelichen  mit  keinen  lysten  lyndcrgangen, 
sunder  wolbcdochtlichen,  als  sy  sprochen,  geantivurt  haben:  Demnoch  ein 

35  ersame  statt  Basel  irem  junckhcrren  und  vatter  seligen  als  irem  hindersessen 
vil  giinstliches  willens  und  friindtlicheit  bewvscn  hetten,  desshalb  sv  billiclt 
geursachct  würden,  dwvl  sy  sollich  dorff  mit  siner  ziigehorung  nit  behalten, 
sunder  das  umh  ircs  nutzes  willen  verkouften,  das  sv  d<>  sollich  dorff  zu 
Bettiken  mit  aller  silier  zügehörd  schulden  un<l  anders,  so  obbestimpt  ist, 
40  einem  ersamen  rat  der  statt  Basel  fiir  all  ander  gönnen  wollen  Und  haben 
doruff  wolbedochtlichen  sollichen  kouff  und  verkouff  mit  allen  puncten  und 
artickeln  obangezoygt  gethon  und  den  dem  betitelten  niinem  herren  burger- 
meister in  namen  eines  ersamen  rats  der  statt  Basel  inn  sin  lianndl  offennliclt 

401.  a>  Geschehen  mit  Urkunde  von  tjtj  August  rp , St,  Urk  //'  -*7<>y  Das  Siege/  Keppenhcims  hängt 
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und  mit  aller  gewarsamv,  harinn  notdürftig,  übergeben  und  by  iren  woren 
und  güten  trüwen  für  sich  und  ir  beider  erben  gemeinlich  und  unver- 
scheidenlichcn  glopt  und  versprochen,  sollichen  kouff  und  verkouff  und  alles 
das,  so  obgeschriben  stot  und  sy  sampt  oder  sunders  b'erürt  oder  berüren 
mag,  wor  steet  vest  und  unverbrochenlichen  ze  halten,  dawider  nit  zc  reden,  5 
ze  tfind  noch  schaffen  gethon  oder  geredt  werden  durch  sich  noch  yemant 
anders  sust  noch  so  inn  kc.vnen  weg,  mit  vollkommener  verzichung  aller 
gnoden  und  frvheitcn  von  b.ipsten  keysern  künvgen  und  anderer  oberkeyt 
und  gewaltsame,  gerichten  und  rechten  geistlicher  und  weltlicher,  burgrechten 
lanndtrechten  stettrechten  cynungen  Satzungen  und  gewonheiten  der  herren  10 
Stetten  und  gemeinen  landes  usszugen  fünden  und  geverden  und  sust  alles 
dess,  domit  sy  sich  hyewider  behelffen  oder  beschirmen  konden  oder  mochten, 
nemlich  des  rechten,  so  do  spricht,  ein  gemcvnc  verzichung  verficnge  nit, 
ein  sunderc  gienge  dann  ee  vor,  inn  der  allerbesten  form.  Uber  alle  ob- 
geschribenne  ding  die  bemclten  min  herren  burgermeister  und  zunfftmeister,  10 
in  namen  obstat,  von  mir  nochgeschribennen  notarien  gloiplich  urkund  und 
Instrument,  so  vil  und  inen  not  were  . . . ze  machen,  ernstlich  begert  . . 
haben.  Zeugen:  Hcym  Meich  von  Fülistorff  und  I’eter  Brün  der  rnurcr. 

NS.  und  Beglaubigung  durch  llcnman  Friderich  von  .Munderstatt,  pricster 
der  statt  Basel,  von  keyserlichcm  gewalt  ein  offener  gcschworner  notarius.  20 

II.  Wir  nachbenempten  Christoffel  und  Hanns  die  Truchsasscn  von  Wol- 
husen  geprüdere,  bekennen  unnd  thünd  khunt  allermenklichem  mit  disem 
brief,  das  wir  umb  merers  unnsers  nuzes  und  anligender  notdurft  willen, 
grossem  unnsern  schaden  damit  zu  lurkomcn,  mit  rechter  wussen  und  guter 
zvtlichcr  vorbctrachtung  eines  stäten  vesten  in  allen  gerichten  und  rechten,  25 
geistlichen  oder  weltlichen,  bestentlichen  ewigen  und  jemerwerenden  koufs 
ufrecht  unnd  redlichen  verkouft  und  zu  kouten  geben  haben,  geben  ouch 
wusscntlich  und  wolbedachtlich  für  unns  und  unnsere  erben  gemeinlich  und 
onverscheydennlich  zu  koufeti  den  edlen  strengen  froinen  vesten  fursichtigcn 
wvsen  burgermeister  und  rat  der  statt  Basel,  unnsern  gnedigen  lieben  herren,  30 
die  ouch  zu  handen  gemeiner  ir  statt  Basel  und  allen  irn  nachkomcn  von 
unns  recht  und  redlich  kouft  haben  das  dort  Betiken,  cnsyt  Rins  oberthalb 
Crenzach  und  unden  an  sant  Christianaberg  in  Costenzer  bistumb  glegcn, 
mit  allen  und  vedem  sinen  nüzen  und  herlicheiten  holz  veld  wunn  weyd 
wasser  wasserrünssen  reben  ackern  maten  zinsen  zehenden  rendten  gultcn  35 
sturen  tagwan  Frondiensten  ungelten  büssen  frevcllcn,  hohen  und  nidern 
gerichten  und  herlicheiten  mitsamht  den  cygnen  luten  und  hindersessen, 
daselbs  hingehorende,  ouch  den  schulden,  so  unns  die  armen  lut  schuldig 
pliben,  wie  die  darrürend  sind,  die  ansprach  des  todslags,  so  nuwüch  alda 
bescheen  und  unns  als  der  oberkeit  noch  nit  gebessert  ist,  unnd  mit  namen  40 
alles  das,  so  in  unnd  zu  dem  genanten  dort  Beticken  gehört  und  gehören 
mag  nüzit  Vorbehalten  noch  ussbedingl,  wie  dann  das  alles  durch  den  edlen 
vesten  Hanns  Heinrichen  Thruchsesscn  von  Wolhusen,  unnserm  lieben  junck- 
herren  und  valcr  seligen,  sine  vordem  unnd  unns  harbracht  genüzet  und 
gnossen,  ist  alles  bis  an  die  hoch  herlicheit  unnser  fryg  lidig  eygen,  niemans  45 
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zinshalt  verphlicht  beladen  noch  verpunden,  reden  und  sagen  wir  by  unnsern 
guten  truwen  an  gesworner  eyden  statt.  Aber  die  hoch  herlicheit  ist  lehen 
von  unnserm  gnedigen  herren  dem  bischof  unnd  dem  würdigen  stifft  Basel, 
alda  wir  unnsern  getruwen  möglichen  vlys,  damit  inen  dieselb  hoch  hcr- 
5 licheit  gelyhen  werd,  furkeren,  wellen  ouch  sollich  lyhung  durch  unns 
selbs  oder  ander  mitelpersonen  nit  verhindern  oder  jemants  zii  verhindern 
gestatten  nach  unnserm  besten  vermögen.  Unnd  ist  diser  kouf  Zugängen 
und  bescheen  umb  achthundert  guldin  guter  rinischer  genger  und  geber  an 
gold  und  tvolswerer  an  gewicht,  die  unns  die  genanten  unnscr  gnedig  lieb 
10  herren  also  bar  usgericht  unnd  bezallt,  haben  ouch  die  in  unnsern  nuz  und 
frommen  bewendt  und  hekert  und  damit  merklichen  unnsern  schaden  für- 
körnen,  des  wir  unns  offenlich  erkennen  und  die  genanten  unnscr  herren 
die  kouferc,  ir  gemein  statt  unnd  all  ir  nachkomcn  in  kraft  dis  briefs  quit 
ledig  und  loss  sagen.  Uff  das  so  geroden  globen  und  v ersprechen  wir 
15  die  obgenanten  verkouferc  für  unns  unnd  unnscr  erbenn  gemcinlich  und 
onverscheydenlich  bi  den  vorgemeltcn  unnsern  güten  truwen  an  gesworner 
eyden  statt  dis  koufs  unnd  verkoufs  des  obgemelten  dorfs  Betiken  mit  aller 
siner  rcchtsamy  unnd  zfigehord  darvor  bcslimbt,  besonders  das  sollichs  alles 
bis  an  die  hoch  herlicheit  lidig  cygcn  und  nit  lehen  unnd  mitsambt  der 
20  hoch  herlicheit  nicmants  beladen  zinshaft  verphlicht  noch  verpunden  sye,  den 
obgenanten  unnsern  herren  den  koufern,  ir  gemeynen  statt  und  allen  irn 
nachkomen  gut  ntizlich  und  redlich  werschalt  zii  thün  an  allen  stetten  unnd 
enden  vor  allen  luten  richtern  und  gcrichten,  geistlichen  oder  weltlichen,  wo 
wann  und  so  dick  sy  des  notdürftig  sin  und  wann  wir  darumb  von  inen 
•25  ervordert  werden  in  unnserm  cygnen  costcn  unnd  on  irn  schaden,  als  dann 
stett  unnd  landzrecht  ist.  Wir  haben  ouch  in  kraft  dis  briefs  für  unns  und 
all  unnser  erben  die  obgeinclltcn  unnser  herren  die  kouferc  obgemelts 
dorfs  Betiken  mit  aller  siner  nuzung  rcchtsamy  und  zugehord  darvor  gemellt 
in  gwallt  unnd  gewer,  rüwig  besizung  und  posscssi«  n gesezt,  inen  das  alles 
30  als  ir  evgentlich  gut  in  und  ubergeben,  die  cygnen  lut  und  hindersässen 
irer  phlichtcn,  damit  sy  unns  dahar  verwandt  gewesen  sind,  erlassen  unnd 
sy  den  genanten  unnsern  herren  anderwert  thün  sweren  unnd  unns  damit 
für  unns  unnd  unnscr  nachkomen  und  erben  aller  und  yeder  anvordrung 
ansprach  recht  und  gcrechtikcit,  so  wir  an  das  gemellt  dort  Betiken  mit- 
35  sambt  siner  nüzung  rcchtsamy  unnd  zfigehord  darvor  geluwtert  jemer  haben 
soltcn  konnten  oder  mochten,  wussentlich  und  wolbedachtlich  enzigen 
unnd  begebenn,  also  das  nun  hinfur  die  genanten  unnscr  gnedig  lieb 
herren  unnd  all  ir  nachkomen  das  vorgemellt  dorf  Betiken  mit  lut  unnd  güt 
unnd  allen  sinen  nüzungen  rcchtsamy  unnd  zfigehord  darvor  begrifen  sollen 
40  unnd  mögen  innhaben  bruchen  nuzen  niessen  besezen  entsezen  versezen 
verkoufen,  damit  handlen  wandlcn  schalten  walten  thün  unnd  lassen  wie  mit 
anderm  irm  unnd  irer  statt  fryg  evgenn  gut  on  irrung  unnd  intrag  unnscr, 
unnser  erben  unnd  sunst  allcrmenklichs.  Haruf  so  globen  unnd  ver- 
sprechen wir  ouch  by  den  vorgeschribncn  unnsern  waren  unnd  güten 
45  truwen  an  gesworner  eyden  statt  für  unns  unnd  unnser  erben  gemcinlich 
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unml  onverscheidenlich  discn  kouf  unnd  verkoul  unnd  alles  das,  so  vor  und 
nach  an  disem  briet'  geschriben  stat,  war  stat  vest  unnd  onzerprochenlich 
ze  halten,  darwider  niemer  ze  reden  ze  körnen  noch  ze  thün  weder  durch 
unns  oder  jemants  andern  schaffen  verhengen  oder  gestatten  getan  werden 
weder  mit  noch  on  recht  heimlich  noch  offennlich  in  dhein  wys  noch  weg  mit  5 
rechter  verzvhung  aller  und  jeder  babstlicher  keyserlicher  und  kungklicher 
privileigia  frvheitcn  und  gnaden  rechten  und  gerichten,  geistlicher  und  welt- 
licher, geschribncr  und  ongcschribner,  burkrechts  stettrechten  und  landz- 
rechten,  ouch  aller  andern  usszugen  funden  listen  und  geverden,  so  hiewider 
jemer  furgewendt  unnd  erdacht  werden,  oder  das  jemants  sprechen  mocht,  W 
gemeiner  ecrzig  onc  Vorgang  eins  sondrigen  werc  onverfengklich,  geverd 
unnd  arglist  harinnc  gcnzlich  vermitten.  — Unnd  aller  vorgeschribner  dingen 
zu  warem  statem  vestem  urkund  so  haben  wir  Stoffel  unnd  Hanns  die  Truch- 
sessen von  Wolhusen  gebrüdere  obgemcllt  unnser  jeder  sin  eygen  innsigel 
für  sich  unnd  sin  erben  offennlich  lassen  hencken  an  disen  brief,  der  geben  15 
ist  uf  mithwochen  vor  dem  sonntag  letare  Jerusalem, •’)  als  man  zalt  von  der 
gepurt  Christi  unnsers  lieben  herren  thusent  fünfhundert  unnd  drizehen  jar. 

402.  Petrus  Offenburg  magister  civiurn  et  consulatus  civitatis  Basiliensis 

quittieren  i/en  Herzog  Maximilian  Sforr.a  von  Mailand  de  summa  joo  duca- 
toruin,  in  quibus  nobis  in  pensionem  privatam  ad  festum  purificationis  Marie  3U 
(2.  Februar;  . . obligatus  fuit . . . Sub  testimonio  nostri  appensi  secreti  sigilli 
presentibus  iinpresso.(l)  — tß/j  Marz  2. 

Entwurf  Missiven  25  fol.  12  (E). 

403.  Übereinkommen  der  in  >t  22g  genannten  Miinzgenosscn 

zur  Beilegung  innerer  Zwistigkeiten.  — ij/j  März  / ?.  B 

Original  St.l/rk.  n*  2701  gr.(  A).  — Abschrift  d.  16.  y/t.  GrWU.  f. 

* Hanauer  1,  413. 

Die  fünf  Siegel  hangen. 

Wir  l.eo  freyherr  zu  Stouffenn,  der  römischen  keyscrlichenn  maiestet  etc., 
unnsers  allcrgnedigstcn  herren,  statlhallter,  regennten  unnd  rate  in  obern  Ellsass  30 
anstat  irer  keyscrlichcn  maicstet  als  rcgicrenndem  herren  unnd  landtsfursten 
zu  Österreich  unnd  wir  die  burgermeistere  stetmeister  rate  unnd  bürgere 
gcmeinlich  der  Stetten  Basel,  Freyburg  im  Breyssgew,  Colmar  unnd  Brcysach 
alls  muntzgnossen  bekennen  uns  unnd  thund  kund  alleriuengklich  mit  disem 
brieff:  Als  sich  zwischen  unnser  ettwas  missverstentnis  von  wegen  dess  meren,  35 
so  vc  zu  zeyten  durch  den  meren  teil  unnder  unns  erkannt  und  beschlossen 
wurdet,  das  sollichs  von  den  myndern,  wie  denn  das  inn  den  gemevnen 
inuntzbrieffen  zu  hallten  fursehen,  ouch  byssher  allso  gebrucht  worden  ist,  ver- 

401.  b)  letare  Jerusalem  in  A auf  Rasur,  abtr  von  derstlbtn  Hand. 


Digitized  by  Google) 


369 


folgt  werden,  dabey  bcston  unnd  dasselbig  furgen  solle;  dergleichen  das 
mich  tmnscr  ettliche  vermevnt  haben,  fürther  frey  unnd  on  eyn  benantliche 
summa  marcken  Silbers,  besonnder  so  vil  derselben  fugklichen  unnd  gelegen- 
heyt  gewesen  zu  vermuntzen,  darwider  aber  ettliche  muntzbrieff  sein  gehallten 
5 — desshalben  wir  unnsere  botschafften  zu  merinalen  zusamen  verordnet,  dar- 
von  beratennlich  unnderedt  und  zu  jungst  uff  dem  tag  zu  Neuwenburg  ge- 
hallten, dariuit  wir  l'uren  zu  cnnthallt  dess  gemeynen  nutz  und  guts  bey  uff- 
gerichten  Ordnungen  und  muntzbrieffen,  ouch  sunst  desterbass  bey  guter  frunt- 
licher  nachpurschaft't  und  wesen  pleyben  mochten,  cinhelligklichen  vorbetracht- 
10  liehen  unnd  mit  rechter  wissen  mit  cynanndern  uberkomen  vereynt  und  be- 
schlossen haben,  wfie  dann  sollichs  hernach  gelcutert  und  begriffen  steet: 

Dess  erstenn  allso  das  es  dess  obgemelten  artickels  dess  meren  entschliessens 
und  erkantnis  halber  bey  dem  artickcl,  wie  der  inn  den  alltcnn  muntzbriefen 
begrifen  und  gesetzt  ist,  on  alle  enndrung  bleyben,  doch  mit  der  bescheyden- 
15  heyt,  so  ye  zu  zeyten  eyneni  oder  merem  minder  unns  inuntzgnossen  ettwas 
mangels  oder  beschwarigkeyt  furfallen,  das  sollichs  ye  nach  gelegennheit 
unnd  gestalltsame  desselben  von  unns  den  anndern  inuntzgnossen  fruntlichen 
bedacht  unnd  der  billicheyt  nach  darin  gesehen  werden  soll.  Zu  dem 

anndern  nachdem  sich  byssher  allcrley  fremder  muntzen  inn  dem  bezicrck  der 
20  rappenmuntzen  unnser  muntzgnosschaftt  ingerysen  und  zugetragen,  darmit  dann 
sollichs  dester  fugklichcr  unnd  stattlicher  unnderkomen,  ouch  anndercr  Ursachen 
halber,  die  unns  zu  enthallt  dess  gemeynen  nutz,  wie  oben  gemeldet,  darzu 
bewogenn,  haben  wir  cinanndcrn  vcrwilligt  und  zugelassen,  das  unnser  yeder 
muntzgnos  zwellff  jar,  so  von  dato  disess  brieffs  anlahend  und  nesl  nach  ein- 
25  annder  kunfftig  und  vcrschinen  werden,  frey  on  ein  verdingt  oder  benantliche 
summa  marcken  silbers,  besonnder  so  vil  imer  fugklich  oder  gelegen,  ver- 
muntzen möge,  doch  allso  das  solliche  muntzen  von  unns  sampt  unnd  unnser 
yedem  innsonnders  nach  vermog  unnd  innhallt  vor  uffgcrichter  muntzbrieffen 
unnd  uff  das  körn  unnd  grade,  so  darinnen  begriffen,  on  alle  myndrung  und 
3o  enndrung,  bey  vermydung  der  straffen  und  penen  daruft'  gesetzt  unnd  inn 
bcmeltcn  muntzbrieffen  ouch  bestimpt,  beschuhen  unnd  das  dises  unnser  gütlich 
und  fruntlich  ansehen  unnd  vereynigung  sunst  denselben  muntzbrieffen  in  allen 
anndern  iren  clausslen  articklen  meynungen  innhalltungen  und  begreyffungen 
unabbruchlich  und  unverletzlich  sein,  besonnder  in  allweg  bey  iren  wurden 
35  unnd  krefften  pleyben,  so  sich  aber  mittler  zeyt  unnd  vor  verscheynung  diser 
zwellff  jar  ettwas  mangel  oder  beschwerungen  sollicher  muntzeun  oder  annders 
halben  zutragen  oder  furfallen  wurden,  das  wir  die  gemeynen  muntzgnossen 
darumben  einanndern  gen  Neuwenburg  zusamen  beschrevben  und  ye  nach 
gelegenheit  unnd  gcstaltsamc  sollicher  mengel  unnd  beschwerung  zu  enthallt 
40  dess  gemeinen  nutz  unnd  gutes  dem  inschung  und  Wendung  thun  mögen, 
wie  dann  sollichs  die  nodturfft  ervordern  wurdet  und  die  vor  uffgerichten 
muntzbrieff  zugeben  Unnd  haruff  so  haben  ouch  wir  Leo  freyherr  zu  Stouften, 
der  römischen  keyserlichen  maiestet  statthalltcr,  und  regennten  unnd  rate  in 
obern  Ellsass  unnd  wir  die  gemelten  burgermeister  stettmeister  und  rate  der 
45  stett  Basel,  Freyburg,  Colmar  unnd  Brcysach  gelopt  geroden  unnd  ver- 
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sprochcn,  ouch  für  unns  und  all  unnser  nachkomen  bey  unnsern  guten  treuwen 
unnd  eren  dise  göttliche  vereynigung  und  alle  obgeschriben  ding  sampt 
unnd  sonnders  und  besonder  bey  den  pflichten  penen  und  Ordnungen,  inn 
vorgerurten  alltcn  muntzbrieffen  begriffen,  es  berure  was  das  welle,  nichts 
usgenomen,  darbey  lassen  ze  pleyben,  getreulich  zu  halltcnn  und  zu  vol-  5 
ziehen  und  darwider  nyemer  zu  reden  noch  schaffen  gethon  werden  inn 
dhein  weg,  alles  uffrecht  crberlich  getreulich  unnd  ungevarlichen  Unnd 
dess  zu  warcr  offner  urkund  aller  obgeschribner  ding  so  haben  wir  l.eo  frev- 
herr  zu  Stauften  statthallter,  in  namen  obstet,  unnser  cygen  insigel  und  wir 
die  obgenanten  burgermeister  stettmeyster  rat  unnd  gemeinden  der  stett  10 
Hasel,  Kreyburg,  Colmar  unnd  Brcysach  unnser  ycgklichcr  stett  merer  insigel 
gethon  hcnckcn  an  disen  brieff,  deren  l'ünff  gleich  geschriben  und  vcrsigclt 
und  yedem  tevl  eyner  behenndiget,  die  geben  sein  uff  den  dreyzehennden 
tag  dess  monats  niarcv,  nach  Cristi  unnsers  herren  gebürt  gezalt  funffzehen- 
hundert  unnd  dreyzehen  jar.  15 

404.  Ergänzender  Schiedspruch  in  dem  Streite  zwischen  Basel 
und  der  Herrschaft  Rheinfelden  (s.  oben  «'  J29,  >f  1). 

Sackingen  Jjtj  April  19. 

Original  if  760  im  StA.  Liestal  (A). 

Die  vier  Siegel  hängen.  30 

Lu  wussennt,  als  vergangner  zit  gehangner  irrung  halb  ein  löblich  stat 
Basel  gegen  denn  hindersässen  des  Steins  unnd  der  hcrrschaftt  Rinfcldcn 
und  zuvor  an  her  Ulrichen  von  Hahspcrg  ritter  als  derselbenn  herschafft 
pfandtherr  vertreg  unnd  richtungenn  in  der  stat  Rinfcldcn,  etwan  vil  punethen 
unnd  artickellcn  halb  darinn  begriffen,  sind  ergangenn  und  etlicher  derselben  35 
von  beden  willen,  nämlich  vermcltenn  herren  Ulrichen  in  namen  derselben 
herschafft  und  einer  löblichen  statt  Hassel,  ungliche  verstentnuss  erwachsen, 
die  mit  der  kurze  hie  bcmcit  werdenn,  nämlich  derselben  statt  Bassel  eigner 
lut  halb  in  dem  Stein  und  der  herschafft  Rinfelden  gesessen,  davon  jetz- 
benanter  her  Ulrich  bcclagt  ward,  das  dieselben  und  besonder  etlich  us  inen  30 
als  libeigen  durch  ein  statt  Hassel  angezöigt  werden,  die  aber  us  krafft  bc- 
schechens  Vertrags,  des  datum  stat  uff  zinstag  nach  sant  Othmars  tag  anno 
XV®  und  lunff  jar,*)  der  fryen  hand  und  allso  der  herschafft  Rinfcldcn  zu- 
gehören  sollten,  dann  sy  weren  vor  datum  jctzgcmelts  Vertrags  in  sölicher 
herschafft  gesessen  und  nu  nach  derselben  datum  in  die  vermelte  herschafft  J5 
gezogen,  getruwten  ouch,  so  derselb  eigenlich  besehen,  es  wurd  in  sinem 
vierden  artickel  eben  klar  die  meinung  funden,  nämlich  das  alle  die,  so  einer 
statt  Bassel  libeigen  und  in  sölich  herschafft  kommen,  was  die  und  wie  sy 
sich  furer  hallten  sollten;  alls  ir  aber  vyl  vor  dato  desselben  in  sölich  landl- 
schafft  hussheblich  gesessen,  so  werent  sy  nit  pflichtig  vermeltem  spruch  40 
söllicher  mass  als  die,  so  darnach  darin  kommen  weren,  zü  geleben,  sonder 
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so  sölten  sv  als  fry  lut  der  h erschafft  Rinfelden  und  nvemand  anders  ge- 
horsam sin,  wie  dann  das  von  im  mit  mer  Worten,  nit  not  verer  zü  melden, 
ist  berflrt  wordenn.  — So  haben  einer  löblichen  statt  Bassel  zü  discr  sach 
gesandt  anwalt,  nämlich  her  Peter  Offenburg  burgermeister,  Hcmman  Offen- 
5 bürg,  Eucharius  Holzach,  I.udwig  Strub  der  rätten  unnd  Johannes  Gerstcr 
stattschriber  dawider  in  antwurts  wyss  gesagt:  Ir  herren  und  obren,  ein  statt 
Basel,  haben  vor  kurzen  jaren  in  der  stat  Rinfelden  der  unnd  annder  spenn 
halb  vor  denen  herren  hie  nachbenempt  tag  gcleistctt,  im  glimpff  unnd  füg 
der  eignen  luten  und  sust,  wie  dann  ir  zweyung  gemeldt  ward,  der  gestalt 
10  dargethan,  wie  dann  die  brieff  darumb  gemacht  anzoig  unnd  lutrung  geben, 
zudem  das  es  den  herren  den  undertedinger  noch  in  fruschcr  gedechtnus. 
Und  sy  inen  in  krafft  domalls  ergannges  spruch  zügelassen,  ir  eigen  lut,  so 
in  den  Stein  Rinfelden  körnen  mögen,  als  ir  eigen  mit  sturen  und  ander 
dienstbarkeit  beladen,  dann  sölichs  ein  allter  bruch  unnd  lange  zit  unnd  jar 
1*  dahar  allso  sven  körnen  Zudem  so  werd  in  demselben  gemerckt,  ob  jemand 
sollicher  libeigenschafft  missgichtig,  wie  ein  stat  Basel  und  in  was  gestallt 
sy  dieselben  macht  haben  zü  besetzen,  bv  wellichen  als  lang  hargebrachter 
ubung  sy  begern  zü  beliben.  Und  zugen  sich  damit  durch  ire  gesandten 
uff  söllichen  vertrag,  den  sy  begerten  gelessen  zü  werden.  — So  ward  dabv 
20  ouch  ingelurt  ein  klag  erganges  uberlouffs  unnd  handeis  an  der  brücken  zü 
Ougsten  durch  und  an  dem  muller  daselbs  von  den  Egklin  beschehen,  da 
jetwedere  parthy  vermeinte,  das  der  dergestallt  were  ergangenn,  das  sy 
darumb  zü  richten  und  den  zü  straffen  hetten  mit  ettwas  lutrung,  das  der 
muller  mit  steinenn  unnd  uffgezognem  armbrost  an  demselhenn  end,  do  die 
25  hochen  gricht  der  loblichenn  statt  Bassel  züstan,  furgenommen  het  gewaltigklich 
zü  handelen.  — So  ward  dagegen  durch  ohgemelltenn  herren  Ulrichen  von 
Habsperg  crlutertt,  den  uherlouff  nit  so  vil  ertragen,  dann  das  er  der  kleinen 
gcrichten  und  nit  den  hochcn  straffeilig  geacht  mocht  werden,  unnd  das  alles 
mit  lengeren  Worten  beder  parthien  halb,  bv  denenn  ein  gütter  teil  alls 
bvstennder  sind  gewessen,  der  lennge  nach  ingefiirt,  «las  es  Verdruss  wurd 
bringen,  sollichs  verrer  zü  ermelden.  — Unnd  so  nun  wir,  nämlich  Leo 
fryher  zü  Stouffen,  stathallter  der  lanndtvogti  in  obern  Eisass,  Martin  Stör 
ritter,  keyserlicher  mavestat  regent,  Thuring  Frickh  doctor  der  rechten  des 
rats  zü  Bernn  unnd  Hansen  Jost  des  rats  zü  Schwitz  alls  von  beden  teillen 
35  zfisatz  und  erbetten,  ouch  von  unsern  herrenn  und  oberen  dorzü  gewisen,  bed 
parthien  in  ir  klag  und  antwurt  vernommen,  tlaby  ouch  ergangen  spruch  rodell 
unnd  etlich  annder  gewarsame,  die  für  unns  gelegt  sind,  eigenlich  gelessen  unnd 
ermessen,  so  haben  wir  an  bed  teil  gar  frundtlich  begeren  lassen,  unns  zü  gön- 
nen, die  bed  dargethonen  klagartickel  fruntlichen  hinzelegen.  Das  ist  nu  mers- 
40  mals  an  sy  gebraucht  unnd  doch  irs  gefallens  und  gebenns  gwalts  nit  gewessen, 
unns  zc  willigen  Sonder  so  haben  sy  unns  angerüfft,  unnsseren  rcchtspruch, 
alls  ouch  diser  span  uff  unns  komen  sig,  dorumb  ergon  ze  lassen,  welchem 
sy  gar  gütlich  wellen  verfolgen  unnd  in  namen  ir  oberkeit  unnd  herren  stett 
halten.  Uff  sollichs  unnd  nämlich  uff  irn  anruff  dorumb  an  unns  bcschechcn 
45  so  haben  wir  mit  bedachtem  müt  unnd  einheligem  mund  zü  recht  erkant 
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unnd  gesprochen:  L'nnd  nämlich  zum  ersten,  das  all  und  jegklich,  so 

sich  vor  dem  obgem  eiten  gemachten  vertrag  bekennen  oder  bekant,  der 
statt  Basel  alls  eigen  lut  gedient  unnd  gesturt  haben,  sy  svgen  frow  oder 
mann,  mitsambt  irn  erbornenn  kinden  der  statt  Basel  nu  hinfur  des  gehorsam 
unnd  gevvertig  sin  sollen.  Zu  dem  anderenn,  alls  etlich  ander  möchten  5 
meinen,  sy  vveren  vor  dem  vertrag  vorgemclt  von  der  statt  Bassel  mit  recht 
der  cigenschafTt  halb  nit  überwunden,  wer  unnd  wellich  dieselben  sind,  es 
sigen  frowen  oder  man,  unnd  sich  allso  glouplich  fundc,  dieselben  und  ire 
kind  söllcn  der  hcrschafft  Rinfcldcn  alls  fry  lut  zfistan.  Wöllich  aber  nach 
vilgemeltenn  vertrag  in  dieselben  herschafft  Rinfcldcn  von  eignenn  luten  10 
gezogen  unnd  der  cigenschafft  der  statt  Bassel  bekantlich,  die  sollen  der- 
selben statt  alls  ir  libeigen  zuston,  stur  und  tagwen  thun  als  ander  derselben 
eigen  lut.  Wo  aber  jemands  derselben  der  statt  Basel  sollichcr  cigenschafft 
nit  bekantlich  sin  wollten,  so  gibt  der  Vorgängen  Spruch  klare  mcinung  dar, 
wie  die  besetzt  ervordert  unnd  gcvertigcl  sollen  werden,  bv  wellichem  Spruch  lä 
in  dem  und  allem  andren  sym  inhalt  wir  das  krefftigklich  lassen  beliben.  — 
Sodann  denn  handel  und  uffrur,  denn  rnullcr  unnd  die  Egklin  berurend,  ist 
unnser  Spruch  also:  Dwil  sollichc  zu  Ougst  in  demselben  gcricht  ist  erwachsen, 
wie  doch  vormals  ettwas  rechtvertigung  zu  Ougst  im  dorff  und  usserthalb 
ist  understanden  unnd  aber  einer  statt  Bassell  volmcchtiger  gwalt  daby  nit  20 
crschinen,  ir  notdurfft  dcsshalh  zu  endecken,  das  dann  vilgenanter  her  Ulrich 
von  nuwen  dingen  ein  gut  gemeyn  gcricht  zu  Ougst  an  der  brugk  söll 
setzen,  versanden  lassen  und  darzü  die  erbristen,  ouch  etlich  der  statt  Basell 
luten  beröffen  und  dasclbs  in  recht  erfaren  unnd  erkunden  lassen,  was  der 
ufflofüg  hanndel  nvderer  oder  hoher  gerichten  halb  mög  ertragen,  daby  35 
dann  ein  statt  Bassel  ir  ersam  bottschafft  uff  verkundung,  die  ir  zitlich  bc- 
schechen  sol,  mag  vertigen.  Unnd  wohin  dcrselb  hanndel  nach  her  Ulrichs 
klag,  dess  müllers  unnd  der  statt  Basel  verantwurten  und  inred  erkannt  wirdt 
gehörig,  da  sol  er  sin  ableg  unnd  straff  haben  und  doch  allso,  wo  er  herr 
Ulrichen  solt  züstann  oder  ubir  XXI  (T  Stehler  ervordern  oder  lib  oder  üb-  3u 
straff  ertragenn,  das  dann  dorumb  ergang  vor  dem  stab  dess  hohen  gerichts, 
was  sich  mit  recht  wirdt  geburen,  on  alle  hinderung  und  geverd.  — Und 
alls  bed  parthien  usserthalb  rechtens  eins  sunderen  puncten  halb,  diss  recht- 
vertigung nit  berurendc,  ouch  in  unglicher  verstentniss  sind  gewesen,  nämlich 
das  ein  ersam  statt  Basell  vermeint,  die  kinder,  so  inen  mit  Übcigenschafft  35 
verwandt  und  in  der  herschafft  Rinfcldcn  sesshafft,  mit  irn  eignen  oder  anderen 
luten  zu  bevogten,  dawider  herr  Ulrich  nit  fast  gefuchten,  dann  das  er  ver- 
hofft,  das  söllich  bevogtigung  unnder  sym  gcricht  und  stab  alls  der  oberkeit 
soll  beschehen,  haben  wir  obgemclten  undertedinger  in  der  g&Üicheit  ah- 
geredt:  Wann  sich  werden  begeben,  das  sölich  der  statt  Bassell  eigen  kind  40 
zfi  bevogten  kommen,  das  dann  diesclb  statt  durch  ir  amplut  söllichcn  vogt 
mögen  benemmen,  er  sig  mag  oder  andere  frome  person,  und  die  dem- 
nach für  den  stab  des  Steins  Rinfelden,  darunder  dieselbigen  kind  sesshafft, 
kommen  und  die  eröffnen  lassen,  wellicher  oder  wer  zu  sollichcr  vogti  sye 
erkossen,  unnd  ein  richter  allsdann  dem  crwcllten  vogt  bevelb  thün  myl  45 
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nemmcn  unnd  emphahcn  sincr  glüht,  sollich  vogty  getrulich  zu  verwallten, 
wie  dann  die  notdurfft  wirdt  vorderen,  und  das  der  kost,  wie  und  in  was 
gstallt  der  bcdcr  parthyen  ohgcmeltcr  Sachen  halb  uffgeloffen  ist,  jeder  theil 
den  sinen  an  im  selbs  haben  und  kein  theil  dem  anderen  nutzit  schuldig 
5 sin.  — Unnd  so  nun  das  alles  von  uns  obgcmelten  erwcllten  richteren  allso 
mit  rechtlicher  urtal  und  demnach  des  letsten  puncten  halb,  die  vogty  be- 
rurende,  durch  frundtlich  mite!  ist  ergangenn,  wellichen  rechtspruch  nunhin- 
fur  ein  lutrung  vor  durch  unns  gegebnen  spruchs  heisen  unnd  sin  sol,  ein- 
heligclich,  wie  obstit,  ist  ergangenn,  so  haben  ouch  wir,  nämlich  Leo  frv- 
10  lierr  zö  Stouffen  etc.,  Martin  Stör  ritter,  Thuring  Frikh  doctor  unnd  Hanns 
Josst  diser  spruchbricff  zwen  glicher  wort  mit  unssern  anhangenden  sigellen 
uffrichten  und  jeder  parthy  dero  einen  geben  lassen.  Beschechen  unnd  ge- 
handlet  zu  Segckingen  uff  zinstag,  der  do  wass  der  nundzechendtist  tag 
des  monats  abcrelli  der  jaren  des  herren  funffzechenhundert  unnd  XIII. 

15  405.  Hanns  Trutman  alt  oberster  Zunftmeister,  Lux  Zeigler  und  Heinrich 

Meltinger,  all  dry  der  raten,  sodann  Johanns  Gerstcr  stattschriber  zu  Basel, 

von burgermeister  und  rat  der  statt  Basel  ...  als  fruntlich  mitler  insonders 

verordnet,  schlichten  den  Streit  zwischen  dem  Ritter  Arnold  von  Rotberg 
(Ratpcrg)  und  Thomas  von  Reimen  wegen  des  an  sie  je  zur  Hälfte  erblich 
20  übergegangenen  Dinghofes  des  Hermann  Schaler  sei.  in  Habsheim,  den  er 
und  sine  vordem  von  den  herren  von  Thierstein  zu  lehen  harbracht  haben. 

— 1513  April  23. 

Original  IV,  n’  6S — 70  im  Stadt .1.  Strassburg  (A).  — Kanzleivermerk 

rückwärts:  costet  II  ff  pro  honorario.  — Es  hängt  das  Sekretsiegel  von 
25  Raset. 

400.  Der  Kat  von  Basel  leiht  einem  Domkaplan  eine  HoJ- 
statt  zu  Kr  brecht.  — 1 3 13  April  23. 

Original  St.Urk.  2702  (A). 

Das  Siegel  hängt. 

30  Wir  I’eter  Offennburg  burgernieister  unnd  der  rat  der  stat  Basell  thund 

kund  menglichem  unnd  bekennen  mit  disem  brieve,  das  wir  mit  guter  zit- 
licher  Vorbetrachtung  dem  ersamen  herren  Johannsen  Wartperg,  caplanen 
und  buwmcister  unnser  lieben  frawen  buw  der  stifft  Basell,  unnd  sinen 
nachkomen  daselbs  zu  einem  rechten  erb  und  in  erbsswiss  für  uns  und  unnser 
35  nachkomen  recht  unnd  redlichen  gelihen  haben  unnd  verlihen  inte  hiemit 
unnser  und  unnser  statt  hoffstatt  neben  sant  Johanns  cappell  uff  Burg  gelegen 
in  allen  dem  rechten,  wie  dann  die  vormals  wylennd  Hans  von  Mfispach 
der  zimerman,  unnser  burger  selig,  ingehebt  und  wir  yewelltcn  harbracht 
und  wz  wir  iine  daran  zu  recht  ze  lihen  gehebt  haben,  allso  das  der  bcmellt 
40  herr  Johanns  Wartperg  und  sin  nachkomen  bwmcistcr  der  bcmclltcn  stifft 
Basell  die  hinfiir  mögen  inhaben  nutzen  und  niessen,  wie  lehensrecht  ist, 
doch  die  inn  gewonlichem  buw  und  eren  hallten  in  irem  costen  on  unnser 
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stat  schaden.  Und  ist  solich  lihung  bescheen  umli  ein  pfund  pfenning  jerlichs 
zinses,  so  der  genant  Herr  Johans  Wartperg  und  je  zu  ziten  ein  bwmeistor 
daselbs  jerlichen  uff  sannt  Martins  tag  des  helgen  bischoffs  unnserem  und 
unnserer  stat  zinssmeister  zu  ziten  anntwurten  und  bezalen  sollent,  mit  rechter 
verpenung,  wo  er  oder  sin  nachkomen  buwmeistcr  zu  ziten  keins  jars  daran  5 
sinnig  weren  oder  wurden,  sie  darumb  mögen  anlangen  und  pfender  uss- 
tragen,  wie  umb  bodenzinss  recht  ist,  ouch  soliche  pfender  verganten  so 
lang  und  vil  biss  zu  voller  bczalung  der  ussstend  zinsen,  ouch  costens  und 
Schadens.  Und  uff  das  so  setzen  wir  herren  Johannen  Wartperg  und  sin  nach- 
komen daselbs  der  gedachten  hoffstat  zu  sannt  Johans  in  erblehennswiss,  10 
als  vorstat,  inn  rüwlich  gwallt  unnd  gewer,  globen  und  versprechen  auch 
daby  für  uns  und  unnser  nachkomen  bv  unnseren  waren  und  güten  truwen, 
diser  hiniihung  were  zu  sind  unnd  gut  werschafft  darumb  zu  thünd,  wo  wann 
und  wie  dick  des  not  wirt,  als  recht  ist.  Doch  so  ist  in  diser  hiniihung  mit 
ussgcdenckten  Worten  abgeredt,  ob  sach  wer,  demnach  und  der  vorbemelltcn  15 
hofTstat  halb  sich  spenn  zwuschen  unserem  gnedigen  hern  dem  bischoflf  und 
der  stat  ßasell  hallten,  das  solich  hofTstat  dheinist  zu  handen  eins  bischoffs 
zu  ßasell  gelassen  wurd,  das  dann  ein  buwmcister  zu  ziten  gemelltem  buw 
solichs  lehens  abtretten.  Doch  sollen  wir  und  unnser  nachkomen  egemelten 
unnser  frauwen  buw  umb  erlittenen  costen  des  buws  halb  gütlich  bedencken  20 
in  gnaden,  damit  er  nit  gannz  verlustshalb  sy.  Wir  bchalltcn  auch  unss  und 
unseren  nachkomen  harinn  vor,  ob  künftiger  zit  einichs  jars  wir  solich  hoff- 
stat inn  sant  Martins  mess  zu  furderniss  der  kauflut  stellinen  zc  gebruchen 
noturftig  sin  wurden,  das  alsdan  wir  die  on  inred  irrung  und  widersprechen 
eins  bwmeisters  zu  ziten  egemelten  buws  brachen  sollen  und  mögen.  Doch  25 
sollen  sie  alsdann  zu  allen  mossen,  so  inen  solicher  bruch  durch  uns  ver- 
kundt  wirdt,  dieselb  hoffstat  in  irern  costcn  rumen  mit  dem  anhang,  ob  etwas 
hemelter  zit  ze  verhüten  oder  zu  gepruch  solichs  handcls  halb  zu  buwen 
noturftig  sin  wurde,  in  unnserem  und  on  des  bcmcltcn  unnser  lieben  frauwen 
buw  costen  und  nachteil  bescheen  solt,  geverd  und  arglist  hierin  gcnnzlich  30 
vermiten.  Und  des  zü  warem  urkund  so  haben  wir  unnser  stat  secrct  insigcl 
thun  henckcn  an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  sannt  Jorgen  des  helgen  ritters 
tag  nach  Cristy  gepurt  funfifzehenhundert  und  dryzehen  jar 

407.  I lanns  Wyler,  burger  zu  Basel,  erklärt,  dass  ihn  burgermeister 
und  rat  von  Basel  während  seiner  Minderjährigkeit  uss  irem  rott  bevogtet  35 
hatten  und  ihm,  nochdem  er  den  vogtjoren  entwachsen  ist,  sein  ligends  und 
varends  gut,  rent  zinss  gtilt  cleinotcr  und  anders  , . . sarapt  den  brieffen  registern 
und  rodlen  doruher  wisend,  so  sy  . . . inn  irenn  handen  gehept, . . . wider  über- 
antwort, daby  sollicher  irer  verwaltigung  innemens  und  ussgebens  halb  . . . 
redlich  rcchnung  . . . geben  haben,  und  quittiert  sie  hierüber.  Er  siegelt.  40 

— iSt J Mai  iS- 

Original  (Papier)  Vogteiakten  Et  (A).  - Das  vorne  auf  gedrückte 

grüne  Siege!  ist  abgefallen. 
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408.  Peter  Offenburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  283  stellen  für  des  Herzogs 
Anton  von  Lothringen  rate  unnd  fürstliche  bottschafft,  so  er  in  unnser  statt 
bv  unns  ze  kommen  und  ir  . . . geschefft  zc  handlen  abgevertiget  hat,  samt 
deren  Begleiter  einen  Geleitsbrief  aus.  Sie  siegeln  mit  unnser  stett  secrett 

5 ingedrucktem  innsigel.  — 1 5>3  Mai  jo. 

Entwurf  Missiven  25,  2 }v  (E). 

409.  Wilhalm  Zoigler  u.  s.  w.  wie  in  tf  3 07  stellen  dem  Hans  von 
Baldegg  einen  Geleitsbrief  aus  har  in  unnser  statt  ze  kommen  unnd  darinn 
biss  zum  nächsten  Martinstag  1 1 1.  November)  zc  wonen  unnd  ...  wider  .. . 

10  an  sin  gewarsamy;  doch  falls  ihre  bürgere  oder  hindersassen  umb  schuld- 
vorderung  in  solicher  zvtt  gegen  im  umb  recht  anruffen  wurden,  daz  sie,  wa 
er  sich  solichs  geleits  behelffen  und  inen  recht  hie  . . . nit  sin  wolt,  im  solich 
geleit  mögen  abkunden  Sie  siegeln  mit  der  statt  secret  innsigel  gedruckt 
in  disen  brieff.  — /y/_j  Juli  8. 

15  Entwurf  Missiven  2 3,  fot.  ;o’’  (E). 

410.  Basel  in  dem  Vertrag  von  Dijon. 

— 1513  September  13. 

Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Cod.  S 2 der  Vaterländischen  Bibliothek  in  Basel. 

Abschiede  3/2,  1359  «*  24.  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Aus- 
20  süge  bei  Anshelm  3,  486;  Wurstisen  S.  313;  Dumont  4/1,  typ  >f  80 

in  französischer  Sprache  nach  einem  Druck ; Waldkirch  t,  2Öy.  — 

* Ochs  3,  293. 

411.  Wilhelm  Zoigler  u.  s.  w.  wie  in  nt  ;oy  thün  kunt . . .,  das  . . . die 
erbarn  Joss  Krebs,  Schultheis  zu  mindern  Basel,  Peter  Bcringer,  Cnnradt  Kung, 

25  Hanns  Gürtler  unnd  Cunradt  Tolltcr  der  küffer,  unnser  bürgere,  die  funff, 
so  über  das  gcscheid  unnd  die  marchenn  usswendig  den  muren  unnser  stat 
mindern  Basel  gesetzt  sindt,  ....  von  anrflffung  wegen  unnd  zwuschenn  den 
den  erbaren  Jacob  Y'cltin,  Barthlomeus  Bricffer,  beiden  unnseren  lonherren,  in 
unnserm  nammen,  sodenn  Werlin  Veschen,  mcistcr  zu  der  Elennden  Herberg 
30  unnd  Hans  Kalten  etc.  an  einem  unnd  mcister  Sigmunden  dem  steinschnider, 
besitzer  dess  huss  Cluben,  dess  anndern  teils  ein  erkanntnis  thon  habent, 
nämlich  dess  brucklins  unnd  wegs  halben,  so  do  über  den  Cluben  segen  tich 
gonde,  also  das  nämlich  der  bcmelt  meister  Sigmundt,  besitzer  dess  huss 
Cluben,  alle  sine  erben  unnd  nachkommen,  so  das  bemelte  huss  Cluben  be- 
3f,  sitzen  und  inhabenn,  sollen  das  vorbestimpt  brucklin  und  weg  yetz  unnd 
hamach  zu  ewigen  zitten  in  irem  eigenen  costen  in  eren  und  güttem  buwe 
haben  und  behalten,  sonderlich  das  auch  yetz  wider  machen  unnd  by  der 
breite  als  vor  bliben  lassenn,  dorzü  unnd  niengklichem,  so  do  gfittere  ennsit 
desselben  brucklins  ligen  habennt,  weg  unnd  steg  dazu  gebenn,  alles  by 
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rechter  peen  13 ,3,  die  denn  funffcnn,  so  dick  herwider  gcthon  wurt,  durch 
den  ubertrattcr  verfallen  sin  soltent.  Sie  hangen  der  stat  Basel  insigel  <1*. 

— 13 13  September  27. 

Original  St.Urk.  «'  2706  (Aj.  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jo.  Lud- 
wicus  Hehdennring.  — Das  Siegel  fehlt.  5 

412.  Joss  Krebs,  schulthevs  zu  mindern  Basel  an  miner  hcrrcn  stat 

dess  Bürgermeisters  unnd  der  rätten  der  stet  Basel,  thut  kund,  dass  l’hili|)S 
Jeckin  und  Margreth  Saget  in  sin  ecfrow,  sodenn  Hanns  Jcckin  unnd  Angnes 
sin  ecfrow,  bcid  Bürger  unnd  sesshatft  zu  mindern  Basel  dem  Jocob  Veltin, 
lonhcrren  der  stet  Basel,  zu  Händen  des  Rates  verkauft  haben  das  hdlzlin  10 
mit  grundt  bodcn,  allem  begriff  rechten  und  zügehörd  gelegen  in  mindern 
Basel  bann  im  Kgelsee,  stosst  an  miner  herren  der  rätten  holz  unnd  zucht 
sich  den  langen  weg  an  Hans  Brunners  matten  unnd  oben  an  Jocob  Hussiers 
unnd  Gredlin  Husers  holz,  ist  Iry  lidig  eigen,  nicmands  zinsshafTt,  und  zwar 
um  24  il  steblcr  guter  Basler  werung.  Zeugen  und  Beisitzer:  Ulrich  Falckner,  15 
Hanns  Toppenstein,  Bernnhart  Brannd,  Hans  Irmi,  Lux  Iscnlin,  Cünradt  Rebhün, 
fetter  Beringcr,  Hans  Gürtler,  Hans  Rottisenn,  alle  bürgere  zu  Basel.  Er  hangt 
der  herren  der  rätten  ingcsigcl  an.  — /31J  Oktober  r. 

Original  St.Urk.  n"  2707  (Aj.  — Kanzleivermerk  auf  dem  Umschlag 
rechts:  Jo  L.  Hebdennring  — Auf  der  Rückseite:  Pro  sigillo  notario  * 
VIII  J.  — Das  (. zerbrochene ) Siegel  hangt. 

413.  Basel  im  Appenzeller-  Bund. 

Zürich  1313  Dezember  17. 

Original  St.Urk.  «*  2708 gr.  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  Appenzell 
A 1 (B)  und  Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Bundbuch  Jod  33  (B'j.  25 

Abschiede  312,  1361  if  23  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Zell- 
weger  2,2,  481  «*  666  nach  einer  Abschrift  in  Trogen  — B/nntschJi  2, 

72  if  19.  — Waldkirch  1,  26S.  — Eeu  t,  27t.  --  *Oclts  3,  293.  — 

0 echs/i  S.  3J7  if  top. 

Die  Siegel  hängen  an  Seidensc/inüreu  in  den  Farben  der  einzelnen  Orte.  3t) 

414.  Vertrag  über  Herstellung  mehrerer  Geschütze. 

■ — 13/}  Dezember  17. 

Gleichzeitige  Abschrift  Bestallungsbuch  S.  17  (B). 

Zc  wissen,  das  wir  Wilhelm  Zciglcr  burgermeister  und  der  ratt  der 
statt  Basel  dem  gyesser  von  Gunthevn,  Bürger  zu  Strassburg  hienach  be-  sä 
stympt  stuck  buchssen  «juartonen  und  nottschlangen,  hie  by  uns  ze  giessen, 
verdingt  und  inn  solichcm  verding  uns  hienach  vermerckten  articklen  ver- 
eynbart  haben,  die  ouch  von  Beden  teilen  steet  und  vest  gehalten  werden: 
Nemlich  so  soll  bemelter  meister  Jerg  uss  und  mit  unserm  zug  vier  quartonen, 
dero  yedc  uff  funlf  und  tunffzig  centncr  swer  und  zechen  schu  lang  ouch  sin  4u 
soll,  dcssglichen  achtzig  pfund  swer  gross  ysenstein  schiessen,  und  zwo  not- 
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schlangen,  dero  yede  einen  yssnen  klotz  oder  vscnstein,  so  zwolff  pfund 
wigt,  schiessen,  zum  furderlichcsten  hie  by  uns  gycssen;  und  solle  derselben 
notschlangen  yede  sechsszechen  schu  lang  sin.  Und  so  die  also  gegossen 
werden,  soll  er,  meister  Jerg,  die  beschyesscn  nach  nottdurfft  inn  unserm 
5 costen,  doch  uns  werschafft  thun  und  geben  also  und  mit  den  furworten, 
wann  die  oder  dero  eyne  oder  mer  inn  dem,  so  er  die  bcschust,  brechen 
oder  sunst  unwcrschafftig  sich  erzoigen  wurde,  so  soll  er,  meister  Jerg,  an 
derselben  zerbrochnen  und  unwerschafftigen  buchssen  statt  uns,  so  vil  der 
were,  ander  gute  werschafftige  buchssen  inn  sinem  costen  und  schaden,  ouch 
10  genzlichcn  one  alle  unsere  engeltniss,  inn  der  grosse  swerc  und  gestalt  davor 
beschribcn  wider  giessen  und  wider  machen.  Dessglichcn  soll  ouch  er,  meister 
Jerg,  die  bildwerck  schmidwerck  und  sust  alle  arbeit  darzu  dienstlich  durch 
sich  selbs  und  sine  knecht  inn  sinem  costen  und  lifferung  thun  und  Vol- 
bringen; doch  mag  er,  meister  Jerg,  zu  gelegnen  ziten,  so  sine  knecht  siner 
15  gegenwurtigkeit  entberen  mogent,  wol  hynwcg  ritten,  andere  sine  werck  ouch 
zu  versorgen.  Und  wann  obgcmelter  meister  Jerg  solich  buchssen  gyessen 
will,  so  sollent  wir  im  allen  zug  als  kol  ysen  stahel  und  blossbelg,  so  vil  er 
dero  bedarff  und  nottdurfftig  sin  wirt,  zu  solichcm  gyessen  geben  und  dar- 
zu ruchknecht,  die  graben,  und  sust  knecht,  die  biegen  helffen,  inn  unserm 
20  costen  bestellen  und  halten,  so  lang  er  dero  bedarff.  Und  so  die  vorer- 
nempten  buchssen  gossen  und  werschafftig  erfunden  werden,  so  sollent  wir 
im  von  yedem  centner  dritthalben  guldin,  ye  ein  pfund  und  funff  Schilling 
für  yeden  guldin  gerechnet,  bezalcn  und  sust  nit  wittcr  zc  geben  schuldig 
noch  pflichtig  sin,  geverd  und  arglist  hierinn  ussgeschlossen.  Und  dess  zu 
25  urkund  so  sint  diser  verkomniss  und  abgeredten  verdings  zwen  zedel  von 
Worten  glich  lutende  geschriben  und  yedem  teil  einer  geben  uff  sambstag 
nechst  vor  sant  Thomas  dess  heiligen  zwolffbotten  tag,  nach  Christi  gebürt 
tusent  funffhundert  und  dryezechen  jare. 

415.  Hans  Werdenberg  der  unnderkoiffer,  burger  zü  Basel,  und  Klsin 
3ü  Jerling,  wonhafft  zü  Basel,  mit  Marx  Mulilin  von  Munchenstein,  ihrem  vogt, 
erklären,  dass  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  den  Giiltbrief  von  1473 
März  27,  lautend  auf  48  fl.  Hauptgut  und  2 fl.  Zins,  zahlbar  jährlich  uff 
mittvasten,  / d 3 ,1  für  yeden  gülden,  der  zuletzt  hinder  . . . Hansen  Werden- 
berg obbestimpt  kommen  und  daselbs  . . verloren  ist,  mit  4S  fl.  abgelosst 
35  und  mich  Elsin  Jerling  dcsshalb  . . . vernugt  haben,  und  quittieren  sie  hier- 
über. Es  siegeln  Werdenberg  und  für  die  Frau  Heinrich  Murer  der  kouff- 
rnan,  burger  zu  Basel.  — 1314.  März  4. 

Original  (Papier)  Finanzakten  AA  1 (A).  — Zwei  vorne  aufgedrückte 

Siegel. 

40  41(1.  Wilhelm  Zeigler  u,  s.  w.  wie  in  ?f  307  verkaufen  ab  der  Stadt 

Gittern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  12  fl.  Rh.  oder  aber  für 
1 fl.  ein  pfunt  und  dryg  Schilling  . . . Basler  phenningen,  zahlbar  auf  Licht - 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel  IX.  48 
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mess  (2.  Februar),  dem  in  «*  38 j,  f genannten  Schaffner  und  Almosen,  um 
joo  fl.,  nemlich  eoo  fl.  in  . . . gold  und  ioo  fl.  in  münz,  ye  für  / fl.  ein  pfunt 
und  fünf  Schilling  unser  . . . Stehler.  — 1 5'4  März  iS. 

Original  St.  Uri.  n"  2710  (A).  — Das  grosse  Stadtsiegel  ist  abgeschnitten. 


417.  Laurenz  Krön  und  Margrcth  sin  gcmahel  von  Byningen  be-  5 
kennen,  dass  ihnen  Bürgermeister  und  Rat  von  Rat  von  Basel  bar  gelihcn 
haben  X lib.  stcblcr  und  X vernzal  dinckel,  und  versprechen,  das  sv  uff 
Martini  anno  XV'"X1I1I  nechstkunfftig  geben  sollen  V vernzal  dinckel  und 
anno  XV*°XV . . . die  X lib.  und  die  uberigen  V viernzal  dinckel  inn  miner 
herrn  gwalt . . . on  allen  iren  costcn  . . . Und  soll  uss  den  zehen  pfunden  nützit  10 
anders  dann  holz  kouffen,  doniit  er  das  huss  buw  und  das  althuss  zu  Bvnningen 
soll  er  donen  thun,  domit  der  wasserbrun  und  der  gemein  nutz  einer  statt 
Basel  kein  schad  dordurch  beschech,  sunder  dassclb  ort  suber  gehalten  werden. 
Zeugen . junckherr  Michel  Meiger  und  der  alt  Loiffelfinger  der  lonherr  der 
reten.  tfip  Mai  20.  15 

Gleichseitige  Einträge  Urkundenbuch  j,  iS  und  Kl M B.  fol.  134.  — Hier 
■wird  deutlicher  gesagt,  dass  junckherr  Michel  Meiger  unnd  meistcr 
Ludwig  Strub  der  rct  im  Namen  des  Rates  mit  Krön  und  seiner  Frau 
übereingekommen  sind,  dass  diese  ihr  Haus,  das  uff  unnsern  brunn- 
stuben  gestanden  unnd  der  attel  und  wüst  in  die  Stuben  gclouft’en  ist,  ä) 
tun  abbrechen  unnd  dassclb  husc  an  ein  ander  ortt  setzen.  Es  sol 
ouch  ein  ratt  das  nyemer  me  gestatten,  daz  cinich  husc  uff  dicsclb 
hoffstatt  gesetzt  werde;  denn  ein  ratt  das  erkoufft  und  bezalt  halt. 


418.  Thiebolt  von  Arx,  burger  zu  Basel,  erklärt,  dass  er  von  burger- 
meister und  rat  von  Basel  ...  zu  irm  vogt  zu  Honberg  angnomen  . . . gesworn  25 
hab,  das  schloss  Honberg  so  tag  so  nacht  getruwlich  zu  behüten,  das  niemer 
onsatz  ze  lassen,  in  minem  abwesen  stäts  zürn  mintsten  einen  verfangklichen 
knecht  daruf  ze  haben,  der  das  schloss  thüg  hewaren,  die  gricht  im  ambt 
crharlich  zu  besetzen,  all  und  jeklich  des  ampts  nutzungen,  es  sye  stur  zins 
zehenden  ungnossamy  büssen  bessrungen  und  frefel  inzeziehen,  der  statt  30 
jerlichs  zu  uberandtwurten  und,  so  ich  des  ervordert  wurd,  darumb  erbar 
rechnung  ze  geben,  kein  ungnossamy'  bus  noch  bessrungen,  dein  noch  gross, 
on  miner  herren  wussen  nit  ze  vertragen,  sonders  darumb  recht  ergan  ze 
lassen,  nicmant,  die  dem  schloss  und  der  statt  schedlich  sin  mochten,  in  das 
schloss  inzelassen,  all  gepresten  im  ampt,  die  ich  befind,  minen  herren  vor-  35 
gcmelt  ze  rügen  und  anzepringen,  der  statt  gezug,  so  uff  dem  schloss  ist, 
in  eren  ze  halten  unnd  in  dem  allem  der  statt  Basel  nutz  und  ere  ze  furdern 
und  irn  schaden  ze  wenden,  getruwlich  nach  minem  besten  vermögen.  Er 
stellt  als  Bürgen  Hansen  Irmy,  burger  zu  Basel,  seinen  Vetter,  der  mit  ihm 
die  Urkunde  besiegelt.  — zy/y  Juni  j.  39 

Original  if  761  im  StA.  Liestal  (A).  — Die  beiden  Siegel  hangen. 
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419.  Ludwig  Kilchman,  Lienhart  Billing,  bevd  der  raten,  Johanns 
Gerster  statschrybcr,  all  dry  phlegere,  unnd  Sebastian  Meyer,  mcister  des 
spitals  . . . zu  Basel,  erklären,  dass  burgerineistcr  und  rat  von  Basel  folgende 
Zinse  — von  eygcnschaft  wegen  jcrlichs  ab  der  schlyffy  enhet  Rins  i ft 

5 pfenningen  genant  Stehler...,  sodann  17 ß derselben  münz  ab  dem  hamer 
uf  Ow  . . .,  dcsglichcn  17  ,3  4 S genanter  münz  ab  der  obern  Schol,  alle  drei 
Zinse  glich  geteylt  zu  den  vier  fronvasten,  ferner  3 '/*  ff  gemellter  münz  ab 
irs  nachrichters  hus,  uf  Martini  gezinsst  — um  124  fl.  unnd  einem  ort  eins 
guldens,  ncmlich  für  jeden  gülden  r ft  3 ß guter  Basler  phennig,  abgelöst 
10  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  — tS'4  August  3. 

Original  St.Urk.  nt  2713  (A).  — Es  hängt  das  Siegel  des  Spitals. 

420.  Revers  des  ins  Burgrecht  von  Basel  aufgenommenen 

Weihbischofs  Thelamon  von  Basel,  — 1314  September  30. 

Original  St.Urk.  nt  2716  (A).  — Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Gr  WB.  322 * (B). 
15  Das  Siegel  hängt. 

Wir  Thelamonius  wychbyschoff  des  hochwurdigen  Stifts  Basel  bekennen 
vor  allermencklichem  mit  disem  brief:  Als  dann  die  strengen  fromen  vesten 
fursichtigen  ersamen  wysen  burgermcister  unnd  rat  der  statt  Basel  unns  uf 
unnser  gethan  pitt  in  irn  schuz  schirm  unnd  hurgkrechten  zu  irrn  burger 
20  mit  nachbcstimbten  friworten  nach  irm  gepruch  unnd  gwonheit,  ouch  nach 
lut  eins  briefs,  unns  deshalb  geben,  empfangen  und  angnomen  haben, 
ncmlich  das  wir  jezo  in  ingang  sollichs  burkrechten  inen  vier  gülden  und 
dannenthin  alle  jar  jcrlichs  uf  sannt  Michaels  des  heiligen  erzengels  tag  vier 
gülden  rinischcr  zu  schirmgellt  uf  ir  richthus  geben;  darzu  sollen  wir,  was 
25  salzes  wir  in  unnserm  hus  gepruchenn,  in  der  obgenanten  statt  salzhus  koufen 
unnd  dorvon,  ouch  dem  tleysch  wie  ander  ir  burger  und  hindersassen  das 
ungelt  bezahl.  Aber  des  kornungelts  halp  sollen  wir  von  des  wychbyschof- 
thümbs  wegen  erlassen  sin.  Wurd  ouch  zu  dheinen  zyten  über  kurz  oder 
lang  cinich  stur  oder  schazung  in  gedachter  statt  Basel  uf  und  anglegt,  die 
30  ouch  nach  zimlicheit,  wie  die  uf  unns  ze  geben  angesehen  und  mit  unns  ver- 
komen  wurt,  gütlich  und  on  widerred,  wie  ander  ir  burger  zu  thun  schuldig 
sind,  usszerichten  und  zu  bczalln  unnd,  so  lang  wir  also  ir  burger  pliben 
unnd  in  irm  burkrechten  verfasst  sind,  sollen  sy  schuldig  sin,  unns  wie  andere 
irc  burger  zu  schuzen  und  zu  schirmen  ouch  beholfen  unnd  beraten  sin. 
35  Wir  haben  aber  unns  harinne  luter  usbedingt  unnd  Vorbehalten,  das  wir 
sollich  burkrecht,  wann  und  zu  weihen  zyten  wir  wollen,  woll  ufsagen  mögen, 
doch  dabv  unnd  mit  solher  abkundung  zwölf  rinisch  gülden  gedachter  statt 
geben  unnd  umb  all  Sachen  unnd  Zuspruch,  die  sich  zwuschen  unns,  unnserm 
gesind  und  der  statt  Basel,  irn  bürgern  hindersassen  und  verwandten  in  der 
■tu  zyt,  unnd  wir  ir  burger  sind,  begeben  unnd  verlofcn,  recht  ze  geben  und 
ze  nemen  vor  im  schultheissen  und  stattgrichten  hiediss  oder  enhalp  Rins 
und  was  alda  erkannt  wurt,  dabi  ze  pliben  011  wyter  dingen  weigern  und 
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appelliern.  Unnd  alsdann  sollen  wir  obgedachter  phlicht  ledig  sin.  Uf  das 
so  haben  wir  bi  unnsern  wurden  glopt  und  versprochen  in  kraft  dis  briefs, 
gedachter  statt  Basel,  allen  den  irn  unnd  irn  zSgcwandten  getruw  und  hold 
zc  sind,  irn  nuz  ze  furdern  unnd  schaden  ze  wenden,  ouch  alles  das,  so 
obstat,  gctrüwlich  und  stanthaftenklich  zc  halten,  ouch  dawider  nit  ze  komen  5 
in  keinen  weg,  geferd  unnd  arglist,  ouch  all  alt  azüngen,  so  vor  datum 
dis  briefs  liar fliessend,  harinnc  ussgeschciden.  Unnd  des  alles  zu  warem 
urkiint  haben  wir  unnser  insigel  lassen  hencken  an  disen  brief,  der  geben 
ist  sambstags  nach  sannt  Michaels  tag  des  heiligen  crzengels  tag,  als  man 
zallt  von  der  gepurt  Christi  unnsers  lieben  herren  thusent  fünfhundert  unnd  10 
vierzehen  jar. 

421.  Grenzbereinigung  zwischen  den  Herrschaften  Farns  bürg 
und  Rheinfelden.  — 1514  Oktober  17. 

Original  St.Vrk.  «*  2719  gr.  ( A ).  — Abschrift  a.  d.  17.  Jh.  Grenxakten 

A t,  Heft  von  1641,  letztes  Stück.  IS 

*Bruckner  S.  1997,  irrig  zu  1574. 

Die  vier  Siegel  hängen. 

7.u  wissen  syc  allerniengklichem:  Alss  dann  ctlich  spenn  unnd  irung 
gewesen  sind  zwüschen  dem  edlen  strenngen  herrn  Ulrichen  von  Hasperg 
ritter,  vogt  unnd  pfandherrn  der  herschafft  des  Steins  Rynfelden,  eins  unnd  20 
den  strenngen  fromen  vesten  fursichtigcn  ersamen  wysen  burgermeister  unnd 
rat  der  statt  Basel  als  von  wegen  der  herschafft  Varnsperg  und  innhaberc 
der  lanndtgrafschafft  Sissgow  annderteyls,  alss  dann  die  bezircken  der  hoh- 
herlicheiten  gedachter  herschafft  Rynfelden  unnd  der  herschafft  Varnsperg, 
wie  die  ganngen  unnd  gan  sollen,  vor  etlichen  jaren  durch  ctlich  keyscr-  25 
licher  mavenstat,  unnsers  allcrgnedigosten  herren,  regenten  unnd  rät,  ouch 
löblicher  Eidtgnosschalft  verordnet  botschafften  bis  uff  Krphenmatt  evgent- 
lichen  underganngen  unnd  understeinet  worden,  daby  ouch  dieselben  marchen 
unnd  lohen  hynfiir  bestan  unnd  blvben  sollen.  Aber  dicwyl  dcrselb  under- 
ganng  daselbs  uff  Erphenmatt,  da  ouch  ein  stein  gesetzt,  ersessen  unnd  etlich  W 
irriing  von  demselben  stein  bis  gen  Rotcnflu  vetzo  erwachssen,  also  das  der- 
selb  herr  Ulrich  hat  wellen  vermeinen,  das  die  hohen  herlicheitenn  des  Steyns 
Rynfelden  nach  lUt  einer  Vereinigung  durch  wylent  seliger  unnd  hochlob- 
licher  gedechtniss  kevser  Sygmündcn  uffgericht  von  dem  Stein  uff  Erphen- 
matt siecht  durch  das  tal  hvniiff  bis  inn  sannt  Jerigen  altar  gan  solle,  das  35 
aber  ein  statt  Basel  nit  gestannden,  sonnders  gemeint  hatt,  das  die  bezirck 
der  lanndtgrafschafft  Sissgow  ganngen  von  dem  vylgemelten  Ste  vn  uff  Erphen- 
matt inn  Wegenstetter  bach  unnd  da  dannen  den  bach  uff  hinder  dem  Wiss- 
berg  über  bis  inn  die  Ritscharten  unnd  von  der  Rytscharten  inn  Ccnen- 
brunnen  unnd  von  demselben  brunnen  hinab  inn  den  bach  gen  Rotcnflu  bis  40 
an  den  Steg  nechsl  ob  sannt  Jerigen  altar,  wie  dann  ir  lanndtgrafschafftbrieff 
das  ouch  zum  teyl  luter  anzeigenn,  — solher  spennen  halb  beide  teyl  eins 
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gütlichen  ougenschins  vereinbart,  der  ouch  uiThut  datumb  in  bvsin  der  edeln 
unnd  hochgelerten  hcrrn  Jacoben  Stürtzel  von  Bucheym  doctor  und  Conraten 
von  Pfirt,  vogt  zü  Sennheyn,  als  von  keyserlichcr  mayenstat  wegen  ver- 
ordnet rät,  die  sich  oüch  von  wegen  siner  mavenstat  nachvcrmerckter 
ö dingen  vermachtiget  haben,  beschecn  unnd  durch  dieselben  zwiischen  hcrrn 
Ulrichen  unnd  den  fromen  vesten  fürsichtigen  unnd  wysen  herr  Peter  Offen- 
burg burgermeister,  Ludwigen  Striiben  der  reten  unnd  Johannsen  Gerster, 
stattschryber  der  statt  Basel,  als  verordneten  gedachter  statt  nach  verhör 
unnd  anzöig  beyder  teylen  rodeln  unnd  briefen  inn  der  gütlicheit,  wvter 
10  müg  kost  unnd  arbeit  zu  verhüten,  abgeredt,  lüter  beslossen,  ouch  alle  teyl 
das  angenomen  haben,  das  dieselben  marchen  oberlütert  beider  teilen  hoch 
herlicheit  halb  hvnfür  gan  und  understeynot  werden  sollen,  wie  dann  das 
eygentlich  hienach  underschevden  ist:  Nemlich  das  zü  Widerhofen  by  dem 
steg  by  Rotcnflü,  da  das  Lencnbächly  inn  die  Ergcntz  oder  hach  loüfft,  da 
•5  ein  stevn  gesetzt  ist,  von  demselben  steyn  siecht  dem  Lencnbächly  nach 
bis  inn  das  tal  inn  Eyg,  da  das  bächly  uss  dem  Lenenbrünen  herab  inn  das 
tal  kompt,  dasclbs  ouch  ein  stein  gesetzt  ist,  und  von  demselben  stein  hynuff 
bis  zu  dem  Lenenbrünen  in  den  ursprüng,  da  ouch  ein  stein  stat,  von  dem- 
selben stein  hinab  inn  das  tal  in  Volcketzspül  zun  Dürren  Bornen,  da  er  ge- 
20  zeichnet  ist,  unnd  dannen  bis  hynuff  zu  dem  Stevn,  so  gesetzt  ist  unnder 
der  Rytschart  uff  Hüngelsrevn,  da  dannen  bis  inn  Wcgenstetter  bach,  da 
ouch  ein  stein  stat,  unnd  dasclbs  dannen  bis  inn  den  steyn  uff  Erphenmatt 
— by  solhen  stcvnen  und  marchen  an  den  ernempten  orten  beid  obgemelt 
parthyen  unnd  all  ir  nachkomcn  hynfur  ewcncklich  blyben  sollen.  Also  was 
25  ennhalb  den  genannten  steinen  gegen  dem  Honperg  ligt,  sol  der  herschafft 
des  Steins  Rvnfelden  zugehörig  sin,  unnd  was  hie  disthalb  denselben  steinen 
gegen  dem  Wissberg  gelegen  ist,  sol  der  herschafft  Varnsperg  unnd  inn  die 
lanndtgrafschafft  Sissgow  gehören,  on  alle  wvter  irrung  unnd  intrag.  Sünst 
sollen  bevde  teyl  hynuff  von  dem  steg  zu  Rotcnflü  obgemelt  by  iren  be- 
20  zircken  marchen  brieffen  unnd  rodeln,  zinsen  zechenden  unnd  giitern  blyben 
unnd  inen  daran  dis  abred  keinen  abbruch  geboren  inn  keinen  weg.  Unnd 
diewvl  beide  teyl  sollich  abred  unnd  cntschcyd,  in  namen  wie  obstat,  an- 
genomen unnd  die  für  sich  unnd  all  ir  nachkomcn  daby  zu  blyben  zfigesagt, 
so  haben  des  zü  warem  urkunt  wir,  die  gedachten  Jacob  Stürtzel  unnd  Conrat 
•*5  von  Phirt  in  namen  keyserlichcr  mayenstat,  ouch  als  underthedinger  unnser 
yecklicher  sin  eigen  innsigel  gehenckt  an  disen  brieff,  doch  unns  unnd  unnsern 
erben  süst  onne  schaden.  Unnd  wir  die  obgemcltcn  Ulrich  von  Hasperg 
ritter,  sodann  Bürgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel  bekennend,  dis  abred 
für  unns  unnd  unnser  nachkomcn  angenomen.  Harümb  so  haben  wir  disen 
40  brieff  mit  unnser  vcrsiglung  ouch  verwart,  wellicher  brieffen  zwen  glycher 
lut  gmacht  unnd  yetwederer  parthye  einer  geben  ist  uff  zinstag  nach  sannt 
Gallen  tag  des  heiligen  bychtigers,  als  man  zalt  nach  Christi  gebürt  tusennt 
fünffhunndert  unnd  vierzehen  jare. 
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422.  Jacob  Go*  der  schnyder,  burger  zu  Basel,  den  burgermeister 
und  rat  von  Basel  ...  zu  irm  statkouleller  uinb  mincr  pit  willen  ufgcnomeu, 
schwört  in  solhcm  ampt  das  truwlichcst  und  best  ze  »'erben,  der  stat  nuz 
und  fromen  ze  furdern,  irn  schaden  ze  »'enden,  in  koufen  und  verkoufen 
kein  geverd  ze  gepruchen,  des  ampts  ordnung  ze  gleben,  gelt  und  pfender,  S 
so  ampts  halb  hinder  mich  knmpt,  getruwlich  zu  bewaren,  das  zu  dheinen 
andern  dann  zu  des  ampts  geschehen  zu  bewenden,  und  in  solhcm  allem 
des  besten  rnins  Vermögens  ein  statt  Basel  und  mengklich,  so  mit  mir  ampts 
halb  ze  handlcn  haben,  vor  allem  costcn  und  schaden  zu  verhüten.  Er  stellt 
als  Burgen  Engelharten  Wydeninan  den  küfer,  Adam  Huckolm  unnd  l’antlin  10 
Senger,  die  schnydcre,  all  burger  zu  Basel  Götz  erbittet  sich  als  Siegler 
Rüpprechten  Wintter  den  koufinan  und  die  Bürgen  Clcincnzen  Keller  den 
koufman,  beide  burger  zu  Basel.  — 1 51!  Dezember  g. 

Original  St.  Urb  rf  2721  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

422.  Basel  in  dem  Bündnis  der  Eidgenossenschaft  nebst  Wallis 
und  Graubünden  mit  Papst  Leo  X.  Zürich  1314  Dezember  p. 

Gleichzeitige  Abschrift  eines  Entwurfes  Politisches  Mi  tf  331. 

Abschiede  gje,  1365  re  27  A nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — 

Zellweger  j/r,  ? rC  66p  nach  einer  Abschrift  a.  d.  16.  fh.  — l-ünig 

Codex  Italiä  4,  214  rf  log,  italienisch.  — Dumont  41  t,  196  re  92  20 

italienisch,  nach  einer  Abschrift.  — *Ochs  5,  294. 

424.  Der  prior  und  der  convcnt  des  gozhus  sant  Margrctha  tal  zu 
mindern  Basel  Charthuscr  ordens  erklären,  dass  Bürgermeister  und  Rat  von 
Basel,  die  ihnen  von  cvgcnschaft  wegen  jcrlichs  uf  sannt  Martins  tag  ab 
andcrthalbcr  juchart  reben  unden  an  der  steingrüben  am  Horn  glegen  uf  S5 
der  strass  . . gen  Basel  . .,  doruf  sy  dann  die  landtvesti  gemacht,  9 ß guter 
nuwer  Basler  phenningen  und  dru  hüncr  geiz  gezinsst,  diesen  Zins  mit  12 fl-, 
nemlich  für  jeden  gülden  t H 5 ß guter  Basler  phenningen  genant  Stehler  .. 
abgelosst  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  Sie  hängen  des  gozhuses  ge- 
meyn  insigel  an.  — 1514  Dezember  iS.  Jo 

Original  St.Urk.  n“  2722  (A).  — Entwurf  Urkundenbuch  5,  18  (£)■  — 

Das  Siegel  hängt. 

42").  /.  Lucas  Rollenbuz  prior  und  das  gmein  capitcl  des  gozhuses 

zu  sant  l.ienhart  zu  Basel  des  ordens  geistlicher  Chorherren  erklären,  dass 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  die  ihnen  von  eygenschaft  »'egen  jcrlichs  ?6 
g V«  ß nuwer  phenningen  ab  irs  nachrichtcrs  hus,  sodann  tg  ß . . und  z wen 
ring  Brots  ab  den  husern  bi  Eglofs  thor  und  dann  2 ßg  ß . . . ab  der  Schuzen- 
maten  vor  Spalenthor  bi  dem  thuchclwyger  gelegen  uf  sant  Martins  tag  ge- 
zinsst, diese  Zinse  mit  8g  fl.  und  g ort  eins  guldens,  Währung  wie  in  «*  424, 
abgelosst  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  Prior  und  Kapitel  siegeln.  4tJ 

— Igig  Januar  g. 
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//.  Clara  ze  Ryn  abbtissin  und  das  gmeyn  capitcl  des  gozhuscs  zu 
Clingcntal  zu  mindern  Basel  des  ordens  geistlicher  chorfrowcn  erklären,  dass 
Bürgermeister  und  Rat  die  ihnen  von  eygcnschaft  wegen  2 '/»  fl  nuwer 
pfenningen  von  dem  vierden  teyl  des  vars  an  der  Wissen  jerlichs  glich  ge- 
5 teilt  zu  den  vier  fronvasten,  sodann  7 '/» fl  bemellter  phenningen  von  der 
Zageimaten  uf  sant  Andres  tag,  und  dann  1 il  ouch  nuwer  pfenningen,  glich 
geteilt  zu  den  vier  fronvasten,  von  dem  hus  Velldemberg  by  dem  inern 
Spalcnthor  glegen  gezinsst,  diese  Zinse  mit  77  ’/t  fl.,  Währung  wie  in  tf  424, 
abgclosst  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  Abtissin  und  Kapitel  siegeln. 
10  — 131s  Januar  3. 

Originale  St.Urk.  >f  232 3/4  (I  und  II).  Die  Siegel  hängen  an  I. 
und  II. 

42G.  Basel  im  Mulhauser-Rund. 

Zürich  tgtS  Januar  /p. 

IS  Originale  St.Urk.  «*  2)26  gr.  (A).  — Abschriften  a.  d.  16.  JA.  Mülhausen 

Dj  (B)  und  Bundbuch  fol.  60 " f B '). 

Abschiede  $j2,  1 !?()  tf  iS  nach  dem  Original  im  StA.  Bern.  — Cartu- 
taire  4,  s fl  ’f  20 fl  nach  dem  Original  im  StadtA.  Mülhausen.  — 
ßluntschli  2,  SS  «*  2 ) nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Zellweger 
20  jjl,  IJ  tf  6j!  nach  einer  Abschrift  in  Herisau.  — I.en  1 ),  346.  — 

Auszug  bei  Wa/dkirch  1,  2yo.  — *0chs  s,  29s-  — Vergl.  Weber  S.  260. 

Die  14  sehr  gut  erhaltenen  Siegel  hängen  an  Seidenschnüren  in  den 
Barben  der  einzelnen  Orte. 

427.  Basel  in  dem  von  Papst  Leo  X.,  Kaiser  Maximilian, 
25  König  Ferdinand  von  Aragon,  Herzog  Maximilian  von  Mailand, 

der  Republik  Genua  und  der  Eidgenossenschaft  geschlossenen  Bünd- 
nis  gegen  die  Türken.  Rom  ISIS  Februar  3. 

Gleichzeitige  Übersetzung,  Politisches  I.  t. 

Chmel,  Monumenta  2 l,  3 44  nach  dem  Original  in  Wien  = Abschiede  3/2, 
30  13S2  «*  29  A. 

428.  Basel  und  die  andern  Orte  samt  Abt  und  Stadt  St.  Gallen, 
Wallis  und  Graubünden  im  Bunde  mit  Kaiser  Maximilian  /,  König 
Ferdinand  von  Aragon  und  Herzog  Maximilian  von  Mailand. 

Zürich  1515  Februar  8. 

35  Abschiede  3/2,  1393  tf  30  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich. — Teil- 
weise und  in  etwas  abweichender  Fassung  gedruckt  bet  Anshelm  4,  43. 

429.  Der  stathalter  des  burgermeisterthümbs  in  /.,  burgermeister 
Wilhelm  Zcigler  in  II.  bis  IV,  und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der 
Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  : 
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I.  4 fl.,  für  yeden  gülden  i it  i ,i  stebler  pfenningen  unser  stett  werung, 

zahlbar  auf  Verkündigung  Maria  (2j.  Marz),  an  Arnolden  zum  Luft  doctor, 
thömbherren  der  hohen  stift  Basel,  kilchhcrren  der  plarkirchen  sant  Arbogasts 
zu  Mututs,  sodann  Peter  Starchen,  unsenn  vogt  zu  Mututs,  Uly  Brüderlin 
und  (.'lausen  Berner  als  phlegern  jezgetnelter  kilchen  im  Kamen  dieser  5 
Kirche,  um  roo  fl.  Rh.  in  gold.  — I5I5  März  24. 

II.  40  fl.  u.  S.  W.  wie  in  !.,  zahlbar  auf  Kaiser  Heinrichstag  (13.  Juli), 

dem  Kloster  Kltngen/al,  um  800  fl.,  nemlich  joo  inn  gold  und  joo  inn  unser 
stett  Basel  werung.  rj/5  Juli  14. 

UI.  40  fl.  u.  s.  w.  wie  in  /.,  zahlbar  wie  in  II, , an  Damian  Irniy,  unserm  10 
burger,  um  Soo  fl.  Rh.  inn  gold.  — 1 j1 5 Juli  14. 

IV.  48  fl.  Rh.  inn  gold  oder  aber  ye  / S j ,i  für  yeden  guldin  gelts, 

zahlbar  auf  Jakob  (25.  Juli)  an  Peter  von  lingelsperg  ritter,  comenthur  zu 
Basel  sant  Johans  ordens,  im  Kamen  des  Johanniterhauses  daselbst,  um 
1200  fl.  Rh.  inn  gold.  — 151  j Juli  27.  15 

V.  40  fl.  11.  s.  w.  wie  in  I,  zahlbar  auf  Jakob  (2$.  Juli),  unserm  . . . mitl- 
ratt  Ludwigen  Kilchman,  um  Soo  fl.  Rh.  inn  gold.  — zy/j  Juli  27. 

l,  III.)  V.  Originale  Sl.Lrk.  n‘  2727,  27214  Jt.  — II.  Entwurf  Urkunden- 

buch  j,  126  (E).  — Ul  i V.  sind  durch  Schnute  kassiert.  Das  grosse 

Stadtsiegei  ist  überall  abgeschnitten.  20 

m.  Der  Statthalter  11.  s.  w.  wie  in  «*  100  beurkunden  den  Spruch  der 
Fünferherrcn  Lux  Zeigler  und  . . . Ulrich  Ysenflant  unnd  Hans  Doppenstein, 
unsere  ratzfrund,  Hans  von  Luchssenhofen  der  murer  und  Jacob  Müller  der 
zymmerman,  die  in  dem  Streit  zwuschent  Hansen  Gallicion,  burger  und 
unsers  ratz  zu  Basel,  als  wassermeister  in  namincn  sin  und  anderer  wasser-  2.1 
meistern  uff  dem  oberen  Birsich  an  einem  und  Jorg  Kumel  am  andern  teilen, 
indem  Hans  Gallicion  inn  klagssform  furgetragen,  wie  Jorg  Rumei  die  matten, 
so  inn  erbsswysc  mit  andern  gutem  und  ackern  in  ankomen,  gelegen  inn 
dem  bann  dess  hoffs  Bynyngen  by  sant  Margarethen  borg,  genant  zwuschen 
den  zweven  Birsichen,  zu  disen  zitten  innhands  hette  und  besesse  und  von  30 
derselben  matten  schuldig  und  pflichtig  were  den  bcmelten  wassermeistern 
zu  ziten  so  vil  holzes  darutt  zu  verlassen,  das  sy  damit  das  wur  an  dem  tich 
machen  und  bessern  mogent,  und  so  er  solich  holz  der  gestalt  abgehowen, 
das  inen  den  wassermeistern  holz  zu  dess  beutelten  tvurs  buw  gebresten 
wurde,  alssdenn  er,  Jorg  Rumei,  verbunden  were,  andersswo  holz  inn  sinem  35 
costen  darzu  ze  kouffen  und  das  mit  sinem  gelt  zu  bezalen,  wie  dann  das 
ein  verkomnissbrieff  zwuschent  sinen  vorfarn  wassermeistern  und  dess  ge- 
dachten Jorg  Kumel  Voreltern  als  innhabern  und  Besitzern  der  berurten 
matten  uffgcricht  clarlicher  anzoigt,  dess  datum  wyset  uff  den  15.  Dezember 
1460,  und  vergangner  tagen  bcntelt  wur  bresthafflig  worden  und  der  ursach  411 
gedachter  Jorg  Kumel  urab  holz  zu  buw  desselben  wurs  fruntlicher  gestalt 
angekert  und  ersucht  und  Jorg  Rumei  inen  solich  holz  ze  geben  abge- 
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schlafen,  dcsshaib  sy  uss  vermog  ir  brieflflichen  rechtsamv  andersswo  holz 
erkoufft,  in  abermals  das  zu  bezalen  angefordert  und  er,  Jorg  Rumei,  sich 
solichs  holzes  bezalung  ze  tunde  gewydert,  wiewol  unbillicher  wyse,  so  hoffte 
er  als  wassermeister,  das  Jorg  Rumei  als  besitzer  der  obbestympten  matten 
5 lut  obernempts  verkomnissbrieffs  das  holz,  zu  buw  dess  obangezoigten  wurs 
erkoufft,  bezalen,  nemlich  inen  das  gelt,  so  sy  umb  solich  holz  ussgeben, 
widerkeren  und  uberantwurten  solt  mit  abtrag  diss  gerichts  costen.  Dawider 
aber  gedachter  Jorg  Rumei  geantwurtet,  das  vor  vil  verlouffnen  jaren 
zwuschen  sins  wibs  Voreltern,  ncmblich  Lienharten  Mornach,  und  den  wasser- 
lu  meistern  obbemeltcr  matten  und  holzes  halb  vor  dem  funffergericht  spenn 
gewesen,  darumb  ein  f'unfferbrieff  uffgericht,  inn  sich  haltende,  das  er  nit 
verbunden  were  von  sincr  matten  das  ervordert  holz  oder  gelt  dafür  ze 
geben.  Nu  were  derselb  f'unfferbrieff  nach  dem  obernempten  verkomniss- 
brieff  ussgangen,  dcsshaib  derselb  verkomnissbrieff  dadurch  abgethan  und 
15  krafftloss  gemacht,  mit  beger,  denselben  brieff  ze  hören  und  alssdenn  in 
obgetaner  anclag  ledig  zu  erkennen  Es  'wird  erkannt:  Diewill  Jorg  Rumei 
bckantlich  und  anred  gewesen,  das  er  die  obbestympt  matt,  so  zu  disen 
ziten  die  Sliffermatt  genant  wirt,  innhands  halt  und  der  verlesen  verkomniss- 
brieff eigentlich  anzoigt,  was  besitzer  derselben  matten  ze  tunde  schuldig 
•jy  ist,  das  dann  derselb  verkomnissbrieff  by  sinen  wirden  krefiten  unnd  inn- 
haltungcn  bliben  unnd  bestan  und  inn  crafft  desselben  Jorg  Rumcl  als 
yetziger  besitzer  obernempten  matten  den  wassermeistern  zu  ziten  zu  dess 
berurten  wurs  buw,  so  das  bresthafftig  und  ze  buwen  nottwendig  ist,  gnug- 
sain  gertenholz  oder  dafür  so  vil  gelts,  daruss  sy  solich  gertenholz  erkouffen 
25  und  das  berurt  wur  damit  erbuwen  mögen,  geben  und,  so  die  obgenanten 
wassermeistere  dassclb  bresthafftig  wur  zu  disen  ziten  gebuwen  und  in, 
Jorgen  Rumei,  umb  holz  angevordert  und  er  aber  das  inen  ze  geben  ab- 
geschlagen und  sy  darzu  uss  irem  gelt  holz  erkoufft,  als  sy  dess  uss  ver- 
mog irs  bricft's  macht  und  gewalt  gchebt  haben,  das  dann  er,  Jorg  Rumei, 
30  inen,  den  wassermeistern,  dassclb  ussgeben  gelt  widerkeren  und  uber- 
antwurten soll.  — 1515  April  19. 

Original  Webernzunft-  Urk.  n°  17  (Aj.  — Abschrift  im  Protokoll  des 

Wasseramtes  für  den  Rümelmsbach  S.  Jt  (B).  — Das  grosse  Siegel 

der  Stadt  hängt. 

35  431.  Ü bereinkommen  zwischen  Hasel  und  den  drei  Brüdern 

Münch  von  Münchenstein  wegen  des  Ankaufes  der  Herrschaft 
Münchenslein  durch  die  Stadt.  — 1515  Mai  2. 

Original  Adelsarchiv  Urk.  678 ‘ (A).  ■ — Abschriften  : A.  d.  18.  Jh.  Gr  WB. 
fol.  j/ö"  (B)  und  von  1S34  Land-  und  Waldakten  ll  3,  Bd.  7,  nt  3 (B  '). 

40  Auszug  bei  Bruckner  S.  21  und  120  und  Ochs  5,  297 ; hier  irrig  zu  Mai  3. 

Die  vier  Siegel  hängen. 

Wir  der  Statthalter  dess  burgermeisterthumbs  und  der  ratt  der  statt 
Basel  an  einem,  sodenn  Hanns  Thuring,  Jacob  und  Mathis  Munch  von  München- 

(Jrkundenbuch  der  Stadt  Betel.  IX.  1« 
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stein  genant  von  Lotvenberg,  gebrudcre,  am  andern  teilen  tund  kunt  meng- 
lichem  und  bekenncnt  uns  offenlichen  mit  disem  brieff:  Demnach  der  edel 
vest  Conrat  Munch  von  Munchenstein  genant  von  Lotvenberg,  unser  der 
dryen  brudern  erstbenempt  lieber  vetter  selig,  vor  ettlichen  verlouffnen  jaren 
die  herrschafft  Munchenstein  und  ir  zugehord  mitsampt  den  zechenden  zu  5 
Obern  und  Xvdern  Michlenbach  mit  gunst  wissen  und  willen  dess  durch- 
luchtigosten  fürsten  und  heren  hcren  Sigmunden  erzherzogen  zu  Osterrich  etc., 
unsers  gnedigisten  heren  löblicher  gedcchtniss  seligen,  dahar  solich  herrschafift 
zu  lechen  harkompt,  umb  und  für  ein  benamlich  sum  gelts  einer  ersamcn 
statt  Basel  verpfändet  und  inn  solicher  Verpfandung  im  und  sinen  erben  die  10 
losung  derselben  herrschafft  crberlich  Vorbehalten  lut  der  pfandung  und  wil- 
brieffen,  darüber  versiglet  ussgangen,  und  aber  die  benanten  unser  günstig 
lieb  hcrren  von  Basel  uns,  inen  unsere  rcchtsamc,  so  vil  wir  an  bcnempter 
verpfandter  herrschafft  Munchenstein  und  den  zechenden  gehept  und  noch 
haben,  zu  iren  handen  ze  stellen  und  ze  ubergeben,  angemutet  — das  wir  15 
da  zu  beden  teilen  solicher  verpfandter  hcrrschafft  halb  zu  vil  malen  under 
uns  selbs  fruntlich  underred  gehalten  und  gepflogen  und  zuletst  durch  die 
edlen  t esten  herren  Wilhelm  Zeigler,  unsern  alten  burgermeister,  und  Hansen 
von  Flachslanden,  als  fruntlich  von  uns  zu  beder  sit  insonders  erweiten  under- 
thedingern,  uns  diser  hernach  folgender  meynung  endlich  und  wolbedachtlich  00 
vereinbart  cntslossen  und  gegen  einander  recht  und  redlich  ingangen  und 
angenomen  haben,  dem  ist  also:  Xcntlich  das  wir  burgcrmcister  und  der  ratt 
der  statt  Basel  den  vorgenanten  dryen  brudern  von  Lotvenberg  über  den 
pfandschilling,  so  wir  iren  voreitern  nach  anzuig  und  usstvysung  unser  brieffen 
und  getvarsame  vormals  darumb  geben  hant,  umb  und  für  alle  und  ycglic'ne  25 
ir  rechtsaine  recht  gercchtikcit  ehaffti  und  anvorderung,  wie  und  inn  welicher 
gestalt  sv  die  an  und  zu  obernempter  herrschafft  Munchenstein  und  den 
zechenden  zu  Obern  und  Nydren  Michlenbach  biss  uff  disen  tag  datum  diss 
brieffs  geliebt  haben  und  haben  sollen  können  oder  mochten,  sechs  hundert 
und  sechsszig  guldin,  yc  ein  pfund  und  funff  Schilling  guter  getvonlicher  30 
Basslcr  pfenning  für  yeden  guldin  gerechnet,  wenn  sy  die  begeren  nach 
datum  diss  brieffs,  verfolgen  lassen  und  geben  Und  dicwill  solich  herr- 
schafft und  zechend  von  dem  hochloblichcn  huss  Osterrich  etc  zu  lechen 
harreicht,  so  sollen  und  wollen  wir  ouch  inn  unnserin  und  on  iren,  der  von 
Lowenbcrg,  costen  den  willen  by  römischer  keyserlicher  maiestat,  unserm  35 
allergnedigosten  heren,  als  landssfursten  inn  einem  halben  jar  nechst  nach 
datum  diss  brieffs  oder,  so  uns  ehafitig  Sachen  daran  verhyndern,  inn  sechs 
syben  oder  acht  tvochen  ungevarlich  nach  demselben  yezbestympten  halben 
jar  uns  zu  erkouffung  derselben  herrschafft  und  zechenden  ze  geben  uss- 
bringen  und  erwerben.  Und  damit  solicher  will  also  by  keyserlicher  maiestat  <0 
dest  komlicher  mog  ussbracht  werden,  so  sollen  die  drye  brudere  von  Lowen- 
berg  davor  genant  einen  under  inen,  doch  mit  volkomnen  gnugsamen  gewalt 
und  inn  irem  costen,  den  sy  dess  ersten  rittens  für  sich  selbs  haben  sollen, 
mit  unser  botschafft  zu  keyserlicher  maiestatt  abfertigen.  Derselb,  so  also 
von  inen  mit  unser  botschafft  geschickt,  soll  ouch  by  keyserlicher  maiestatt  45 
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allen  muglichen  fliss,  wie  die  nottdurfft  das  crvordern  wirt,  zum  truwlichesten 
furkeren,  damit  derselb  will  der  nottdurfft  nach  erlangt  und  darumb  von 
keyscrlicher  maiestat  gnugsam  urkund  und  wilbrieff  inn  unserm  costen,  wie 
der  solicher  brieffcn  halb  uffgan,  ussbracht  und  zu  unsern  handcn  und  gewalt 
5 gestelt  werd.  Doch  wo  die  sach  inn  vierzechen  tagen  irs  ussrittens  sich 
nit  wurde  enden,  alssdenn  sollen  wir  den  costen,  so  nach  vcrschynung  der 
vierzcchen  tagen  mit  zerung  dess,  so  sy  mit  unser  botschafft  schicken,  uff* 
louffen  wurde,  furer  tragen  und  lyden.  Wo  ouch  sich  begeben,  das  nach 
flissiger  und  getruwer  arbeit  der  obangezoigt  will  ye  nit  mocht  ussbracht 
tu  werden,  so  sollen  wir  zu  beden  teilen  by  unsern  alten  rechten  und  gerechti- 
keiten,  wie  yeder  teil  die  davor  gehebt  halt,  unverlezlich  beliben,  und  ob 
wir,  die  von  Lowenberg,  von  einer  ersamen  statt  Basel  die  obbestympten 
sechshundert  und  sechsszig  guldin  daruff  empfangen  hctten,  inen,  den  von 
Basel,  uff  ir  ervorderung  die  gütlich  und  un verzogen! ich  widergeben.  — Und 
15  uff  solichs  haben  wir  bede  teil  für  uns,  unser  nachkomen  und  erben  by  guten 
truwen  und  eren  gelobt  und  versprochen,  gelobet«  ouch  und  versprechen 
also  inn  und  mit  crafft  diss  brieffs,  dise  fruntliche  abgeredt  meynung  inn 
allen  und  yeglichen  iren  puncten  und  articklen,  wie  die  davor  geschrihen 
stant,  war  stect  und  vestiglich  ze  halten,  denen  inn  irem  innhalt  flisslich  zu 
20  geleben  und  stracks  on  einich  inred  und  usszug  nachzekomcn  mitt  rechter 
Verziehung  aller  und  yeglicher  gnaden  fryheiten  rechten  und  gcrichtcn,  geist- 
licher und  weltlicher,  und  insonders  alles  dess,  damit  ein  oder  der  ander  teil 
oder  yemant  von  unserntwegen  sich  hiewider  zc  tundc  dheins  wegs  kond 
oder  mocht  behelffen  oder  beschirmen,  und  mit  nammen  des  rechten,  so  da 
25  spricht,  ein  gemeyne  Verziehung  verfachc  nit,  ein  sonderbare  gange  dann 
ee  vor,  geverd  und  arglist  hierinn  genzlich  ussgeschlossen  und  hyndangesezt. 
Und  dess  alles  zu  einem  waren  urkund  so  haben  wir  burgermeister  und  der 
ratt  der  statt  Basell  unser  secrett  insigel  und  wir  die  obgenanten  Hannss 
Thuring,  Jacob  und  Mathis  von  Lowenberg  ouch  unsere  eigen  insigele  für 
30  uns  und  unser  nachkomen,  ouch  unsere  erben,  die  wir  damit  hierinn  ver- 
bvnden  und  verbunden  haben  wollen,  offenlich  gehenckt  an  disen  brieff, 
deren  an  den  Worten  zwen  glicher  lutendc  gemacht  und  yedem  teil  einer 
geben  ist  uff  mittwochen  an  dess  heiligen  cruzes  erfyndung  tags  oben  im 
meygen,  nach  Christi  gebürt  thusent  funffhundert  unnd  funffzechen  jare. 

35  432.  / Hanns  Thuring,  Jacob  und  Mathis  die  Münch  von  Munchen- 

stein  genant  von  Lowenberg,  gebrfider,  erklären,  dass  burgermeister  und 
rat  von  Basel  ihnen  vermog  einer  abred  der  herschaft  Munchenstein,  Mütüts 
und  Wartenberg  lialp,  so  hievor  von  unsern  vordem  in  pfandswys  an  sy 
körnen  ist,  und  gemäss  dem  Kaufbrief  unter  tf  qji  66o  fl.,  i S g ,?  stebler 
40  Basler  werung  für  I fl.,  bezalt  haben  und  quittieren  sie  hierüber.  Es  siegeln 
für  Hans  Thuring  mangel  halp  mins  insigels  . . Michel  Meyer  von  Basel 
und  die  beiden  andern  Brüder.  — /j /y  Mai  rg. 

II.  Hannss  Thuring  und  Mathis  Munch  von  Munchenstein  genant  von 
Lowenberg,  geprüdere,  thun  kund,  dass  sie  und  ihr  Bruder  Jakob  wegen 
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der  Besitzungen  und  Rechte , welche  Conrat  Munch  von  Munchenstein  genant 
von  Lowenberg,  unnser  lieber  vetter  seliger,  an  Basel  verpfändet  hat , so 
zum  theil  des  löblichen  huscs  Osterich  eygenthumb  und  unnser  wusscnthait 
lehen  ist  (s.  Boos  ff  894,  ff  SgS  und  ff  927)  mit  der  Stadt  svdhar,  um  ihr 
diese  in  eins  ewigen  koufswys  ze  handen  ze  stellen,  underred  gephlogen  5 
haben,  und  geben  Jakob  Vollmacht,  die  Zustimmung  des  Kaisers  Maximilian 
als  Lehensherrn  zu  diesem  Verkauf  einzuholen.  Hans  Thüring  und  Matthias 
siegeln.  — I5J 5 Mai  19. 

Originale  tf  763  (f.)  und  rf  764  (II.)  im  StA.  Liestal.  — Abschriften 
von  I:  A.  d.  iS.  Jh.  im  Gr  WB.  fol.  5/8*  ( B)  und  von  1834  Land-  und  10 
Waldakten  II 3,  Bd.y,  ff  6 a (Bf.  — Gleichzeitige  Abschrift  von  II. 
Urkundenbuch  3,  148  (Bf.  — Die  Siegel  hangen  an  I.  und  II. 

m.  Heinrich  Strübly,  schultheis  zfi  Liestal,  erklärt,  dass  er  umh  der 
vylvaltigen  gnaden  willen,  die  ihm  hurgermeister  unnd  rat  von  Basel  . . be- 
wysen  haben  unnd  teglichs  von  innen  wartcnt  bin,  ihnen  glopt  . . . hab  . . .,  IS 
ob  sich  dheinest  . . inn  mincm  leben  oder  nach  minem  tod  begeben,  das 
min  hoffe  zu  Zvffen  mitsanipt  dem  kilchensatz  unnd  sust  aller  zfigehörd  . ., 
dessglychen  der  zechenden,  so  ich  hab  zu  Lupsingcn,  . . mit  einanndem 
oder  sonnderlich  verkouffen  unnd  sie  des  willenns  wurden,  diese  Dinge  zu 
ir  statt  Basel  hannden  ze  kouffen  . . , das  ich  oder  min  erben  alssdann  inen  JO 
die  sampt  oder  sonnders  umh  den  pfanndtschilling,  wie  ich  die  nach  lut 
miner  kouffbriefen  erkoufft  . . hab,  vor  allermcnngklichem  anzebieten,  ze 
kouffen  geben  uund  volgen  lassen  one  alle  steygerung  irrung  unnd  intrag; 
ob  aber  ir  gnad  sollichs  kouffs  nit  begerten  . . .,  das  alssdann  ich  oder  min 
erben  sie  anndern  lüten  woll  mögen  anbieten  unnd,  so  hoch  wir  mögen,  26 
verkouffen.  Er  siegelt.  — * 5<5  Juni  4. 

Original  rf  76 5 im  StA.  I.iesta!  (A).  — Beglaubigte  Abschrift  von  1834, 
Land  und  Waldakten  H 3,  Bd.7,  tf  17  (B).  — Das  Siegel  hängt.  — 
Auszug  bei  Bruckner  S.  1708. 

43-1.  Anstellung  zweier  Geschützmeister.  3« 

'5t 5 Juli  7- 

f.  Gleichzeitige  Abschrift  in  Kl  WB.  fol.  139. 

Die  wörtliche  Übereinstimmung  des  Textes  von  / und  II.  wird  mit  Ein- 
fügung des  zweiten  Äramens  bezeugt  ebenda  fol.  / 

Das  von  Wilhelm  Zoigler  u.  s.  w.  wie  in  tf  307  ausgestellte  sehr  etn-  36 
pfelilende  Abgangszeugnis  des  Schaub  datiert  von  1316  Juli  8 (Ent- 
wurf Missiven  >5,  170). 

Wir  Wilhelm  Zeigler  u.  s.  w.  wie  in  tf  307 : Nachdem  und  sich  der 
erbar  I.  Bernhart  Schoub  von  Rüttlingcn  — II.  Bcmhart  Günther  von  Spir  — 
zu  unserm  und  unser  stett  buchssenmeister  ein  jar  lang  verpflicht  und  wir  tu 
in  uffgenommen,  das  wir  da  für  uns  und  unser  nachkomen  im  als  unserm 
buchssenmeister  umh  und  für  sin  belonung  geredt  haben  und  geroden  inn 
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crafft  diss  brieffs  desselben  jars  wochenlich  und  all  wochen  ein  fund  pfenning 
guter  gewonlicher  unser  stett  werung  usszerichten  und  ze  geben,  l.'nd  ob 
er  wurde  bulffer  machen,  so  sollent  wir  im  zymlich  belonung  thun,  doch 
nach  unserin  gefallen  und  gutt  bedunckcn.  Wurde  er  ouch  inn  das  veld  mit 
5 uns  riechen,  so  sollen  wir  im  dest  mynder  sin  wochensold  diss  jars  lang, 
wie  obstatt,  verfolgen  lassen,  darzu  die  zitt  lang,  und  er  also  mit  uns  im  veld 
ligt,  lifferung  geben  und  ein  knecht  inn  unser  lififerung  im  ouch  halten  Da- 
gegen der  obgenant  Bernhart  Schoub  (Bernhart  Günther  in  II)  im  jar  und 
vor  verschynung  desselben  jars  von  uns  dhein  urloub  ervordern  nemmen 
10  noch  sinen  dienst  uns  uffsagen  oder  uftgeben,  ouch  von  uns  und  unser  statt 
dheins  wegs  wichen  riechen  noch  sich  empfrombden  oder  sich  zu  einem 
andern  herrn  oder  statt  verpflichten,  sonder  uns  inn  disem  jar  flisslich  und 
getruwlich  dienen,  unsern  nutz  furdern  und  schaden  wenden,  unser  heimlich- 
keit,  so  im  die  endeckt  werden,  zu  ewigen  ziten  ze  helen  und  ze  verewigen, 
10  unser  geschuz  und  alles,  das  darzu  gehört,  suffer  und  in  eren  halten,  dess- 
glichen  fuwrwerck  und  anders,  so  buchssenmeistem  zugehort,  machen  und 
bereiten,  als  er  dann  das  zu  tunde  bv  sinen  guten  truwen  und  eren  zugesagt 
und  geredt  hatt  Doch  haben  wir  macht  und  gewalt  in  inn  demselben  jar, 
wann  uns  geliebt,  zu  urlouben  und  unsern  dienst  und  dise  bestellung  im 
20  abzekunden.  Doch  wann  wir  im  den  dienst  abkunden,  so  sollen  wir  in  ein 
fronvasten  lang  nach  solicher  abkundung  den  nechsten  im  dienst  behalten 
und  sin  belonung,  wie  obstat,  inn  derselben  fronvasten  verfolgen  lassen,  gc- 
verd  und  arglist  hierinn  genzlich  ussgeschlossen.  Und  des  alles  zu  warem 
urkund  haben  wir  unser  stett  secrett  insigel  offcnlich  gehenckt  an  diesen 
25  brieflf,  der  geben  ist  uff  sambstag  nechst  vor  sant  kevser  Heinrichs  tag  nach 
Christi  gebürt  tusent  funffhundert  und  funffzechen  jare. 

Il{ä.  Basel  und  die  andern  Orte  machen  gegenüber  dem  unter 
«*  427  mitgeteilten  Bündnisse  gewisse  Vorbehalte. 

Luzern  und  Innsbruck  151 5 Juti  17  und  September  21. 

30  Abschiede  j/2,  1 jpo  nt  29  B nach  dem  Original  im  StA.  Lusern.  — 

Zellweger  2 2,  20  nt  672  nach  einer  Abschrift  a.  d.  18.  7h.,  jedoch  nur 

die  Beitrittserklärung  der  Orte.  — Auszug  bei  Waldkirch  r,  274. 

436.  Der  Bischof  Octavian  Maria  Sforza  von  I .odi , der  ettlich  zit 
in  der  XIII  ortten  . . landschaft  zu  Baden  in  lidiger  und  zimblicher  fenckniss 

35  enthallten  worden,  schwort,  freigelassen,  ihnen  und  dem  Herzog  Maximilian 
Sforza  von  Mailand  Urfehde.  — l$l$  August  8. 

Unvollständige  gleichzeitige  Abschrift,  Politisches  M / tf  jgj. 

Vgl.  Abschiede  12,  <400  nt  620b. 

437.  Nikolaus  von  Eptingen  räumt  der  Stadt  Basel  ein  Vor- 
40  kaufsrecht  auf  sein  Schloss  und  das  Dorf  Pratteln  samt  Frenken- 

dorf  ein.  — 75/5  September  fj. 
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Original  tf  766  im  StA  Lttstal  f A).  — Abschrift  in  Transsumpt  von 

tfrS  Dezember  20  (s.  unten,  Bk 

Auszug  bei  Bruckner  S.  22 5 und  /2/f. 

Das  Siegel  ist  ab  gefallen. 

Ich  Xiclaus  von  Eptingcn  zum  Adler  thun  kund  menngklicheni  mit  5 
disem  brieff,  das  ich  mich  gegen  den  edlen  strenngen  frommen  vesten  für* 
sichtigen  ersaraen  und  wvsen  burgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel,  minen 
sonnders  günstigen  lieben  herren,  von  sonnderer  geneigter  lieb  unnd  frunt- 
schatTt,  so  ich  zu  innen  umb  vvl valtiger  güttät  lieb  unnd  früntschafft,  mir  be* 
wvssen  unnd  begegnett  unnd  furer  woll  thun  mögen  unnd  ze  thund  geneigt  10 
sind,  trag,  verpflicht  begeben  unnd  zugesagt  hab,  verpflicht  zusag  unnd  be* 
gvb  mich  ouch  für  mich,  min  erben  unnd  nachkomen  wissenntüch  inn  krafft 
dis  brieflfs,  wann  das  ist  oder  darzu  körnen  wyrt,  das  ich  oder  dieselben  min 
erben  unnd  nachkomen  über  kurz  oder  lanng  minen  sytz  huse  oder  schloss 
unnd  das  dorff  Brattelen  mitsampt  Frennckendorff  mit  ir  zugehord,  wie  ich  IS 
die  vetz  bcsvtz  unnd  innehab  oder  min  erben  unnd  nachkomen  furer  inn 
unnsern  gwalt  züchen  mochten,  zu  verkouffen  willenns  wurden,  dasselbig  huse 
sloss  oder  sitz  mitsampt  dem  dorff  Brattelen  unnd  Frennckendorff  mit  aller 
ir  zugehord  recht  unnd  gcrechtigkevt  zuvor  unnd  vor  allermenngklichera 
genannten  minen  günstigen  lieben  herren  von  Basel  veyl  unnd  anbietten,  20 
unnd  ob  sich  dann  begebe,  das  sv  mit  mir,  minen  erbenn  oder  nachkomen 
des  kouffs  nit  eins  wurden,  alssdann  ich,  min  erbenn  oder  nachkomen  gut 
fug  und  macht  haben,  die  gemelten  min  syttz,  die  dorffere  Brattelen  unnd 
f'rennckendorff  mitsampt  irem  zugehörden  inn  annder  weg  unnd  gegen 
anndern,  wie  unns  dann  das  fugklich  unnd  eben  sin  wyrtt,  ze  verkouffen  2:» 
oder  aber  selbs  behalten,  doch  harinn  den  gedachten  minen  günstigen  lieben 
herren  von  Basel  unnd  irenn  nachkomen  Vorbehalten,  obglvch  woll  das  gc- 
melt  sloss  unnd  dorff  Brattelen,  ouch  Frennckendorff,  nachdem  inen  sollichs 
angebotten  worden  ist,  andern  verkoufft  wurde,  das  sy  dann  macht  habenn 
sollen,  den  pfanndtschilling,  darumb  dann  derselb  kouff  beredt  gewesen,  30 
glvch  nach  beschehenem  beschluß  des  kouffs  inn  vier  Wochen  den  nechsten 
erlegen;  unnd  so  sy  das  thund  unnd  mir,  minen  erben  oder  nachkomen 
sollichs  verkünden,  das  alssdann  innen  sollicher  kouff  vervolgcn  solle,  also 
das  sy  den  zu  iren  henden  ze  nemmen  unnd  ze  beziehen  gwalt  unnd  macht 
habenn  sollcnn,  das  ich  innen  gegen  mcnngklichem  ze  kauffen  Vorbehalten  35 
hab,  allein  das  löblich  huss  Österrych,  min  genedigiste  hcrschaft  als  lehen* 
herren,  sovil  unnd  dahar  zu  lehen  rürt,  harinn  ussgesundert,  mit  gutem  wissen 
Vorbehalten  hab.  Dagegen  sollenn  unnd  wellen  dieselben  mvn  günstig  lieb 
heren  von  Basel  mir  also  bar  ussrichten  unnd  bezallcn  drü  hundert  guldin 
rinischer,  nemlich  für  yeden  guldin  ein  pt'und  unnd  funff  Schilling  Basler  40 
münz,  doch  mit  sollichcm  geding  unnd  geluterten  furwortten:  Ob  ich,  min 
erbenn  oder  nachkomen  bemelt  schloss  unnd  dorffere  mit  ir  zugehord  innen 
oder  irren  nachkomen  über  kurz  oder  lanng  vevlbietten  unnd  sy  die  koufften 
unnd  derselb  kouff  inn  krafft  gienng  unnd  beschlossenn  wuirde,  alssdann 
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sollenn  ich,  min  erben  oder  nachkomen  innen  noch  iren  nachkomen  sollicher 
drühundert  guldin  halb  an  dem  hauptgut,  darumb  derselb  kouff  geben  unnd 
bcschlossenn  ist,  gannz  nutzit  abzeziehen  verbunden  noch  pflichtig  sin,  sonnder 
sollen  sollich  drühundert  guldin  inn  sollichcm  kouff  fry  ergeben  unnd  nach- 
5 gelassenn  syn.  Glycher  gestalt  soll  es  gehalten  werden,  so  das  schloss  unnd 
die  genannten  dorffere  anndern  verkoufft  unnd  doch  die  gedachten  min  herren 
von  Basel  denselben  kouff  umb  den  pfanndtschilling,  wie  dann  der  kouff 
abgeredt  unnd  vorgelutert  ist,  zu  iren  banden  brachten,  das  alssdann  ich, 
min  erben  unnd  nachkomen  umb  die  gemelten  drühundert  guldin  aber  nutzit 
10  ze  geben  schuldig,  sonnder  die  aber  frye  inn  den  kouff  nachgelassen  werdenn 
unnd  sin.  Were  es  aber  sach,  das  es  innen  oder  iren  nachkomen  umb  die 
summ,  darumb  dann  bemelt  schloss  unnd  dorffere  verkoufft  mochten  werden, 
annzenemen  nit  gelegen,  alssdann  sollen  innen  die  bemelten  drühundert  guldin 
in  monatzfrvst  den  nechsten  darnach  durch  mich,  min  erbenn  oder  nachkomen 
15  wyder  bezalt  gebenn  unnd  geanntwurt  werden,  desshalb  die  genannten  schloss 
unnd  dorffere  mit  ir  zugehörd  ir  recht  unnderpfand  sin  unnd  blyben,  die 
darumb  anngrvffen  mögen  biss  zu  bezallung  derselben  drühundert  guldin 
mitsampt  desshalb  erlittenem  costen.  Unnd  des  zu  warem  urkund  hab  ich 
min  eigenn  innsigcl  gehennckt  an  disen  brief,  der  geben  ist  uff  dornnstag 
'10  vor  des  heiligen  cruztag  siner  erlüiung  inn  dem  jar,  als  mann  zalt  nach  Cristi 
unnsers  lieben  herren  gepurt  thusennt  tunffhundert  unnd  fünffzechen  jare. 

438.  Basel  in  dem  Friedensvertrag  der  Eidgenossen  mit  Franz  l. 

von  Frankreich.  Genf  1515  November  7. 

Abschiede  3 2,  1 ;p8  n'32  nach  dem  Original  im  StA.  Bern.  — Hoher 
25  i'.  96  — Zcllweger  3 //,  40  n"  680  tu  Detember  24.  Dumont  fjl,  218 

«*  102  mH  einer  anderen  Einleitung.  — Auszug  bei  Wurstisen  S.  522 

zu  1316. 

439.  Kaiser  Maximilian  verleiht  der  Stadt  Basel  das  Recht 

goldene  Münzen  zu  prägen.  Augsburg  1516  Januar  10. 

30  Original  St.Urk.  1(2732  (A).  — Abschrift  a.d.  18.  Jh.  GrWB.fol.  111'  (B). 

* Hanauer  1,  97.  — *0chs  3,  3/9  nach  B.  — Kantleivermerke : Vorne 

wie  bei  nt  373,  rückwärts:  R.egistrajta. 

Es  hangt  das  grosse  Siegel  des  Kaisers. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  erwelter  römischer  kayscr,  zu  allcnn- 
35  tzcitten  merer  des  reichs  in  Germanien,  zu  Hunngern,  Dalmacien,  Croacien  etc. 
kunig,  ertzhertzog  zu  Österreich,  hertzog  zu  Burgundi,  zu  Brabannt  und  phal- 
lenntzgravc  etc,  bekennen  offcnnlich  mit  disem  brief  unnd  thun  kunt  aller- 
meniglich,  daz  wir  den  ersamen  unnsern  und  des  reichs  lieben  getrewen 
burgermaister  und  rate  der  stat  Basel  in  betrachtung  der  dienste,  so  sy  unns 
10  und  dem  heiligen  reich  bisherr  gethun  haben  und  sich  hinfur  zu  thun  willig 
erpicten,  gnediglichcn  gegunt  und  erlaubt  haben,  gunnen  und  erlauben  inen 
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auch  von  römischer  kavserlichcr  machtvolkumenhait  wissenntlich  in  cratft  dits 
briefs,  also  daz  sy  unnd  ir  nachkumcn  in  der  stat  Basel  ain  gülden  muntz  aut- 
richten  und  daselbst  gülden  muntz,  nemlich  reinisch  gülden  mit  schwer  strich 
körn  nadcl  unnd  karat,  unnscr  und  des  heiligen  reichs  churfursten  am  Rhein 
muntzen  und  gülden  geleich  und  nit  leichter  oder  ringer,  und  die  newntzehen  5 
halb  karat  feins  und  allov  halten  und  daz  aut  der  ainen  seiten  stec  unnscr 
frawen  pildnus  in  der  sunnen,  ir  kind  an  dem  arm  haltennd,  mit  der  umbschrifft 
• sanncta  Maria  ora  pro  nohis»  und  an  der  anndern  seilten  der  stat  Basel 
wappen  mit  der  umbschrifft  Maximilianus  Komanorum  imperator  > durch  ir 
erber  redlich  muntzer,  so  sy  in  ainer  jeden  zeit  darzu  verordnen,  slahen  und  10 
machen  lassen  und  damit  gctrewlich  und  redlich  gefarn,  damit  der  kawlntan 
besleen  muge  und  der  gemain  man  nit  betrogen,  sunder  gefurdert  werde  unge- 
ferlich.  Und  gepicten  darauf  allen  und  jeglichen  curfurstcn  fürsten,  gaistlichen 
und  weltlichen,  prelaten  graven  freyen  herren  rittern  knechten  hawbtewten 
vitzthumben  vogten  phlcgern  Verwesern  ambtlewtten  schulthaissen  burger-  15 
maistern  richtern  reten  bürgern  gemainden  und  sunst  allen  anndern  unnsern 
und  des  reichs  underthannen  und  getrewen,  in  was  wirden  stats  oder  wesenns 
die  sein,  von  obbestimhter  kavserlichcr  macht  ernnstlich  und  vestiglich  mit 
disem  brief,  daz  sy  die  genanntten  burgermaister  und  rat  der  stat  Basel  und 
ir  nachkumcn  an  disen  unnsern  kayscriiclicn  gnaden  und  freyhaiten  gunung  30 
und  erlawbung  der  gcmcltcn  gülden  muntz  nit  hindern  noch  irren,  sunder 
sy  der,  wie  vorstect,  geruchlich  geprauchen  geniessen  und  gentzlich  dabey 
beleihen,  die  auch  durch  die  iren  allcnnthalhen  wie  annder  reinisch  gülden 
nemen  und  damit  hanndln  lassen  und  hiewider  nit  thun  noch  des  jemands 
zu  thun  gestatten  in  kain  wegss,  als  lieb  ainem  jedem  scy  unnscr  und  des  33 
reichs  schwcrr  ungnad  und  straff  und  dartzu  ain  pecn,  nemlich  zwaintzig  rnarkh 
lottigs  goldes,  zu  vermeiden,  die  ain  yetlcr,  so  otft  er  frevenlichen  hiewider 
tote,  unns  halb  in  unnscr  camer  unnd  den  anndern  halben  tail  den  obge- 
nannten von  Basl  unableslich  zu  betzallcn  verfallen  sein  soll.  Mit  urkunt 
dits  bricl's  bcsigclt  mit  unnserm  anhanngendem  insigcl,  geben  in  unnser  und  30 
des  heiligen  reichs  stat  Augspurg,  am  zchenndten  tag  dits  monats  january, 
anno  domini  xv€  und  im  sechszehenndeti,  unnser  reiche  des  römischen  im 
dreysigisten  und  des  hungrischen  im  sechsundzwaintzigistcn  jaren. 

440.  Wilhelm  Ziegler  u s.  w.  wie  in  rf  307  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherreu  Heinrich  Meltingcr  und . . . Martin  Tachsfelden,  Ulrich  Ysen-  35 
Ham  und  Hans  Doppenstein,  unsere  ratzfrund,  Hans  von  Luchssenhofen  der 
murer  unnd  Jacob  Müller  der  zymmerman  m dem  Streite  zwuschent  Hansen 
Murer,  unserrn  ratzfrund,  unnd  Jacoben  Veltin,  unsern  lonheren,  in  nammen 
irs  lonhercnampts  an  einem  und  Hansen  Kalt  dem  vischer  von  wegen  eins 
ingangs,  den  dersclb  Hans  Kalt  durch  das  turlin  by  unser  ussern  valbrucken  W 
Kyehemer  thors  hynab  zu  sinem  rebacker  uff  unser  mynder  statt  Basel  graben 
gelegen  ze  haben  vermeynt,  am  andern  teilen.  Der  Spruch  lautet:  Diewill 
an  einer  kuntschafft  eigentlich  verstanden,  das  1 lans  Kalt  und  sin  vorfaren 
alleyn  von  uns  ein  bewilligung  und  Vergünstigung  und  dhevn  rechtsamc 
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durch  obcrnempt  turlin  zu  sinem  rebacker  ze  gande  gchebt,  das  dann  Hans 
Kalt  und  sin  nachkomen,  bcsitzerc  obernempts  rebackers,  furcr  denselben 
ingang  nit  mer  haben  noch  sich  dess  gebruchcn,  cs  werde  dann  im  und 
sinen  nachkomen  von  uns  furcr  crloubt  und  nachgelassen  oder  durch  gioublich 
5 urkund  brieff  oder  lebendig  kuntschafft  dargethon,  das  sy  zu  solichcm  ingang 
recht  und  gewalt  haben.  So  das  gehört,  sol  aber  beschcchen,  was  recht 
sin  wirt.  — 1316  April  8. 

Original  St.Urk.  if  *733  (A).  — Das  grosse  Stadtsiegel  fehlt. 

441.  Die  apptissin  und  cappitel  des  clostcrs  Clingental  zu  mindern 
jq  Basel  erklären , dass  sie  dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  die  ihnen  und 

ihrem  gotzhus  vor  unvcrdechtlichcr  lang  verschiner  zit  bishar  als  iren  bürgerin 
und  hindersessen  vil  und  mancherlav  gnaden  und  liebtätt  erzeigt  bewisen 
und  gethon  und  fürer  wol  thun  mögen,  ....  uss  wolbeachtem  ratt,  so  wir 
deshalb  in  unnserm  versammletten  cappitel  gehept,  ....  versprochen  haben 
15  ....  mit  diesem  brief,  ob  wir  oder  unnser  nachkomen  in  kunfftiger  zit  über 
kurz  oder  lang  in  den  willen  körnen,  das  wir  Otlicken  mit  zwing  und  bennen 
und  der  gerechdhtigkait,  so  wir  doselbs  haben  oder  in  künftigem  uberkomen 
möchten,  von  unnsers  obgemelten  closters  zu  andern  handen  verendern  oder 
verkoüffen  wölten,  das  allzit  zu  unnserm  willen  und  unnser  nochkomen  statt 
20  und  stan  soll  — doch  das  wir  oder  unnser  nochkomen  zu  sollichem  kouff 
ze  verkoüffen  in  keinerlay  weg  nit  getrenngkt  werden  sollen  — das  wir  dann 
den  gedachten  unnsern  gnedigen  herren  biirgermeister  und  ratt  der  statt 
Basel  und  alle  iren  nochkomen  denselben  kouff  vor  mengklichem  anbietten 
und,  sover  sy  unns  oder  unnsern  nochkomen  so  vil  als  ander  umb  obgemelt 
25  Otlicken  unnser  rechtsamy  geben  wollen,  das  wir  oder  unnser  nochkomen 
denselben  unnsern  gnedigen  herren  oder  iren  nochkomen  den  verkouff  gönnen 
und  lassen  sollen  on  all  widerred  und  intrag.  Sie  siegeln  mit  des  capitels 
insigell.  — 1 516  Juni  p. 

Original  St.Urk.  «*  2735  (B).  — Das  Siegel  hängt. 

gd  In  A steht:  uff  mentag  sant  Medhart . . . tag.  Da  Metardus  auf  Sonntag, 

den  8.  Juni  fällt,  empfiehlt  sich  als  einfachster  Ausgleich  des  Datums 

die  Ergänzung  eines  nach  vor  sant, 

442.  Jacob  Mcyger,  der  zyt  burgermeister  der  statt  Basel,  erklärt, 
das  er  vonn  . . . herrn  Cristoffcnn  bischoffcnn  zu  Basel  . . die  lanndgraffschafft 

35  im  Sissgow  mitt  allenn  im  rechten  unnd  begriffen  ...  als  ein  treger  in  nainmen 
. . . der  ratten  von  Basel  zu  lohen  empfangen  hat,  und  schwört  sinen  gnaden 
truw  unnd  hold  ze  sind,  sin  unnd  der  styfft  nutz  ze  lurdern  unnd  schadenn 
ze  wennden,  im  des  obanngezeigten  Ichcns  halb,  so  lang  er  träger  ist,  ge- 
horsamm  unnd  gewerttig  ze  sind  unnd  alles  das  ze  thun,  was  ein  mann  sinem 
40  herrn  vonn  lchennsrecht  und  gewonnheyt  . . . thun  soll.  Er  siegelt. 

— 1316  Juli  8. 

Entwurf  Missiven  23,  /6p’  (E). 

Urkunden  buch  der  Stadt  Basel.  IX.  50 
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443.  Hasel  in  dem  Bunde  der  Eidgenossen  mit  dem  Papste 
Leo  A.  Zürich  und  Toscatiella  1516  September  14  und  Oktober  j. 

Abschiede  ? 2 , I S71  C nach  dem  Original  im  StA.  Zürich . 

44».  Anna  wilent  Hansen  Springers,  burgers  zu  minderen  Basel, 

. . . wittibc  mitt  Conratten  Säger  dem  rebman  als  ihrem  vogt  und  Elsy  5 
Springerin,  der  obgcmelten  ecgemechten  celiche  tochtcr  mit  Gallus  Eberhart 
dem  huttmacher,  bürgere  zu  mindern  Basel,  ihrem  vogt  . . bekennen,  daz 
ihnen  burgermeister  uniul  rat  von  Basel  . . . die  491  fl.  Rh.,  die  sv  ihnen  br 
dem  koufT  des  hoves  Michclfcldcn  schuldig  worden  sind,  ussgcricht  . . unnd 
damit  die  ganze  summ  diss  kouffs  genzlich  hczalt  haben,  und  quittieren  sie  10 
hierüber.  Es  siegeln  die  beiden  Vogte  und  Johanns  Gerstcr,  stattschriher 
zu  Basel  . . . von  ir  bitt  wegen.  — 1516  Oktober  20. 

Original  (Papier)  Land-  und  Wahlakten  G 4 1 (A).  — Drei  vorne  auf- 
gedrückte  grüne  Siegel.  — Ochs  5,  322  und  422.  Zu  diesem  Ver- 
kauf hatte  schon  am  6.  Oktober  Johann  Werner,  Freiherr  von  Mors-  15 
berg  und  Beifort,  thumprobst  der  hohen  stifift  Basel  . . . von  wegen  der 
thumbrobstv  seine  Zustimmung  gegeben.  ( Original,  Papier,  mit  vorne 
auf  gedrücktem  Siegel,  ebenda). 

445.  Hase!  in  dem  Zusatzvertrag  zu  dem  Bunde  der  Eid- 
genossen mit  dem  I’apste  Leo  X.  Zürich  1516  November  iS.  20 

Abschiede  3)2,  1 36g  B nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — *Zell- 
tveger  31t,  3g  if  682  nach  einer  Abschrift  a.  d.  16.  Jh. 

446.  Basel  in  dem  ewigen  Frieden  der  Eidgenossenschaft  samt 

Abt  und  Stadt  St.  Gallen.  Graubünden.  Wallis  und  Mülhausen  mit 
Frankreich.  Freiburg  1316  November  2g.  25 

Gleichzeitige  Abschrift  Gr  WB.  f oh  318"  (B).  — Abschrift  a.d.tö.Jh. 
Bundbuch  fol.  gf  (B1). 

Abschiede  3/2,  1406  nt  36  nach  dem  Original  im  StA.  Freiburg.  — 
Ze/hveger  fr,  63  tf  683  nach  einer  Abschrift  a.  d.  /<?.  Jh.  = Bluntschli  2, 
1S1  11'  40.  — Leu  y,  221.  — t.iinig.  Bd.  8,  partis  specialis  continuatio  I,  30 
2.  Abteilung,  Anhang  S.  223,  tf  30  (französisch).  — Itolser  S.  rty.  — 
Zurlauben  4,  48g  tf  IV  (französisch).  — Dumont  4 1,  24S,  tf  111  nach 
einem  Druck.  Neues  Schweizer.  Museum  tyg3,  4.  Heft,  241  tf  I.  — 
Oechsli  S.  3yo,  if  112  (gekürzt  und  modernisiert).  — Aussüge  bei 
Wurstisen  S.  324,  Waldkirch  1,  282  und  Ochs  3,  31 y.  35 

447.  Jacob  Münch  vonn  Münchenstein  genant  vonn  Löwennberg  thut 
mit  Beziehung  auf  tf  432,  H kund,  dass  er  uss  zugefallenen  eehafftenn  den- 
sclbcnn  vonn  Basel  sollichenn  kouff  vor  des  . . kevsers  regenten  unnd  rettenn 
des  innern  regimentz  zu  Inssbrugk  oder  andern  gepurennden  ennden  per-  40 
sonnlich  nitt  ulifgebenn  mag  und  deshalb  für  sich  und  in  kraflft  des  ange- 
zeigttenn  gewaltz  auch  für  seine  beiden  Brüder  Hans  Thüring  und  Matthias 
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und  alte  ihre  Erben  derselben!! . . . sloss  dörffernn  burgstallenn  unnd  annderer 
stuckcnn  . . . verzygenn  nnnd  uffgebenn,  gyb  ouch  die  sampt  und  sonders  . . . 
genzlich  uff  mitt  krafft  ditz  brieffs;  bitt  ouch  daruff  demüttcnclichest  in  namen 
min  und  miner  bruder  obgemelt  die  gedachten  stuck  nach  bcvclch  keyr.  M*. 

5 der  lehennschafft  halb  der  statt  Hasel  zc  fryenn  unnd  zc  eignen  unnd  sollichcn 
kouff  gnedcncklich  zu  vergünstigen^  Er  verzichtet  für  sich  und  seine  Brüder 
auf  alle  gesetzlichen  Einreden  und  gelobt  auch  in  deren  Namen  diese  uffgab 
und  verzyhung  treu  zu  halten.  Er  und  Hanss  Wernherr  fryherr  zu  Mörs- 
perg  unnd  Bcffortt,  thumbropst  der  hochenn  stifft  Basel,  siegeln. 

10  — 1316  Dezember  rj. 

Original  nt  770  im  StA.  Liestal  (A).  — Die  beiden  Siegel  hangen. 

448.  Bürgermeister  Jacob  Xleigcr  und  der  Rat  von  Basel  verkaufen 
ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  12  it  lvp- 
gedinges,  zahlbar  zu  den  vier  Fronfasten  gleich  geteilt , dem  Henmann  Gcrwcr 
15  dem  haffner,  unnserm  burger,  unnd  Kethrin,  siner  cfrowen,  um  reo  it. 

— 1316  Dezember  20. 

Original  St.Urk.  tf  2740  (A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert 

und  das  grosse  Stadtsiegel  abgeschnitten. 

4 19.  Bürgermeister  Jacob  Meiger  und  der  Rat  von  Basel  verkaufen 
20  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

I.  48 fl.,  für  yedenn  guldin  1 it  3 j stebler  unnscr  stett  werung,  zahlbar 

auf  Lichtmess  (2.  Februar),  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  in  Basel, 
um  1200  fl.  Rh.  in  gold  — 1517  Januar  71. 

II.  640  fl.,  zahlbar  zu  den  vier  fronvastenn  glych  geteylt,  Währung 
25  wie  in  I,  an  Ludwigenn  Kilchmann,  l.icnnhartten  Billung,  unnsern  mitträttenn, 

meister  Johannsenn  Gerstcr,  unnserm  stattschrvber,  als  . . phlegere  des  . . . 
spittals  der  armenn  durfftigenn  zu  Basel,  unnd  Conrattenn  ritter  vonn  Hagcntal, 
meister  desselben  spittals, ...  zu  hanndenn  desselben  spittals,  um  16000  fl.  Rh , 
nachdem  der  spittal  . . bisshar  ein  mcrcklich  sum  houptgüttz  nämlich  14496  fl. 
30  uff  unns  angelegt,  die  wir  inenn  bisshar  zum  tevl  funff  vonn  'dem  hundert 
unnd  zum  tcyl  vier  guldin  vonn  dem  hundert  verzinsst  nach  besag  villcrley 
brievenn,  und  wir  nun  des  willenns  wordenn  sollich  zins  alle  zesamenn  inn 
ein  verschrvbung  ze  setzenn  unnd  die  altcnn  brieve  alle  abgetann  unnd 
die  spittalphlegerc  . . das  obgemelt  houptgutt  vetzo  ergrösst  unnd  noch  zu 
35  der  obgemeltcnn  summ  1504  fl.  getann  unnd  dcsshalb  ein  miwenn  kouff 
unnd  brieve  . . . abgeredt  unnd  getan  habenn.  — !5!7  April  2$. 

III.  37  fl-,  u.  s.  w.  wie  in  I.,  zahlbar  in  zwei  Raten  auf  Johannes  Bapt. 

(24.  Juni)  und  auf  Weihnachten  (24.  Dezember),  dem  Johannes  Bürcklin  vonn 
Thann,  burger  zu  Basel,  um  923  fl.  Rh.  in  gold.  — 1517  Mai  30. 

40  Originale  St.Urk.  >t  2742,  2743  gr.  und  2743.  — I.  und  III.  sind  durch 

Schnitte  kassiert.  — Das  grosse  Stadtsiegel  hängt  an  II,  ist  bei  I. 

und  III.  abgeschnitteu. 
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4.50.  Jacob  Mcigcr  burgermeister  unnd  der  rat  der  statt  Basel  stellen 
dem  Hans  Rosenblatt  von  Sackiugen  einen  Geleitsbrief  aus,  gütig  auf  vier- 
zechen  tag  nach  datum  diss  briefs,  um  sich  mit  dem  burger  I’ctcr  von  Wissen- 
burg , . . zc  vertragen,  doch  mit  der  vorbchaltung,  ob  j emand  anruffen  wurde, 
solich  geleit  ihm  abzekunden,  daz  sie  solichs  ze  tünd  das  Recht  hatten , doch  5 
daz  im  solich  abkundung  der  mass  bcschee,  daz  er  . . gutter  zytt  an  sin  gwar- 
samy  . . . kommen  möge  Besiegelung  wie  in  tf  409. 

— 1517  März  31. 

Entwurf  Missiven  23,  1145  (E). 

451.  Jacobus  Meiger  burgimagister  et  consiliarii  civitatis  et  cantoni  10 
Basiliensis  thun  kund,  dass  König  Frans  von  Frankreich  durch  seinen  Schatz- 
meister Andreas  Le  Rop  2000  fl f in  summa  mille  scutorum  auri  de  sole  in 
auro  regni  eiusdem  regie  majestatis,  quam  summam  sua  regia  majestas  nobis 
pro  nostra  pensione  privata  et  speciali  huius  anni  incipientis  in  fcsto  puri- 
ticationis  beate  Marie  virginis  ultime  lapso  . . pollicita  l'uit,  ausbezahlt  habe,  15 
und  quittieren  hierüber.  Sie  siegeln  secrcto  . . sigillo. 

— 1317  Mai  30. 

Original  Frankreich  A 3 (A).  Entwurf  Missiven  23,  202  (E).  — 

Vas  vorne  aufgedruckte  grüne  Siegel  ist  abgefallen. 

452.  Adelbcrg  vonn  Berenfels,  von  dem  burgermeistcr  unnd  ratt  der  20 
statt  Basel . . . ftSo  ft.  Rh.  an  gold  houptgutz  unnd  iS  ft.  gcltz  . . . jerlichs  zinses 
ab  gmcvner  ir  statt  uff  sannt  Martins  tag  vollende  . . . abgclosst,  quittiert  sie 
hierüber  und  erklärt , weil  der  briet,  sollich  zins  unnd  houptgut  wysend,  ver- 
legt und  vcrlorn,  alle  solche  Briefe  und  Schriften  für  ungiltig.  Er  stellt 
als  Bürgen  Hans  Oswald  von  Hattstatt  und  Jakob  Reich  von  Raichenstein,  25 
um  die  statt  Basel  vor  allem  costen  unnd  schaden,  in  den  sy  diser  dingen 
halp  körnen  würde,  zu  entheben.  Er  und  die  Bürgen  siegeln. 

— 1318  Juni  27. 

Original  St.Urk.  tf  2747  (A).  — Die  drei  Siegel  hängen. 

453.  Streit  zwischen  Hasel  und  Kriegsknechten  wegen  So/d-  su 

forderungen.  — 1317  Juli  1 — 1517  Juli  7. 

l.—  V.  Originale  (Papier),  VI.  gleichzeitige  beglaubigte  Abschrift  (Papier) 

Politisches  M 2. 

Auf  I. — III.  und  V.  vorne  aufgedrückte  grüne  Siegel 

l.  Die  von  stettenn  unnd  Landernn  gemeiner  Eydtgnoschafft  ratt  jetz  35 
zS  Badenn  uff  der  jarrechnung  mitt  vollcnn  gwallt  versamnet  tund  kundt, 
dass  Ulrich  Kalckner  des  ratts  und  in  namenn  der  Eydtgnosscn  von  Basel  in 
dem  Streite  zwischen  denen  von  Basel  an  einem  unnd  ettlichenn  knechtenn 
von  Brugg  unnd  uss  der  herrschafft  Schcnckcnberg  am  andern  teyl  von 
ansprach  wegenn  cttlichts  rcissgellts  von  ihnen  beauftragt  wurde,  er  solle  40 
sin  herren  . . . ankerenn,  die  genannttenn  biderbenn  lutt  frundtlich  . . . abzu- 
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tragenn  und  sunderlich  den,  so  man  liatt  müssen  in  der  Har  füren.  Wo  aber 
das  nit  bcschechenn,  mögen  si  zu  aller  sydt  uff  den  nächst  gehalltnenn  tag  . . . 
kommen  Es  siegelt  Ulrich  Landolt  von  Glarus , l.andvogt  in  Baden. 

Baden  1517  Juli  1. 

5 //  Die  gincinen  gsellen,  so  von  der  statt  Brugg  in  bcsolldung  vor 

Dyon  und  in  Meyland  unser  wol  erenden  herren  von  Basell  sindt  gewesen, 
bevollmächtigen  mit  Beziehung  auf  I.  Hansen  Stäbinger,  ihren  mittburger, 
die  von  Basel  zu  gewärtigende  Zahlung  zu  empfangen  und  darüber  zu 
quittieren.  Für  sie  siegelt  Konrad  Ragor,  Schultheiss  in  Brugg. 

10  — 1 517  Juli  6. 

III.  In  einer  von  Hanns  Günninger,  Homburger  vogt  im  Frycktal,  in 
Frick  auf  Wünsch  des  Heinrich  Joho  von  Schinznach  und  Lutz  Schumacher 
von  Brugg  gerichtlich  auf  genommenen  Kundschaft  erklären  die  Brüder 
Stoffel  und  Konrad  Mesner,  Georg  Zimmermann,  Rütschli,  Rütschi  und 
15  Heinrich  Muss,  das,  als  syc  bcsteltd  wurdent,  das  sv  gon  Dysion  ziehen 
soltend  und  sy  gon  Basel  kamend  und  zürn  fenndli  schwörend,  do  crzalt 
und  lass  man  inen  vor,  wie  man  sy  halten  . . wolt.  Do  ward  inen  zü- 
geseyt . . .,  man  wolt  iegklichem  knccht  geben  alle  wuchen  ein  gülden  oder 
sechzchcn  betzen,  allediewy]  sy  do  werend,  und  wie  die  andren  Kvdge- 
20  nossen  ire  knccht  hicltend  gebend  oder  schancktcnd,  also  weitend  sy  inen 
ouch  geben  . . . Falls  sy  in  ein  ander  lannd  zügend  oder  zu  einem  andern 
herren,  der  inen  solt  gübc  oder  wie  der  bericht  gemacht  wurde,  weitend 
sy  ouch  hallten  . . . wie  die  andern  ire  puntgenossen  . . . Sodann  habend  ge- 
scyt  Nikolaus  Schaub  von  Wittnau,  Heinrich  Muss  und  Hans  Rütschi  von 
25  Ober-Hersnach  von  dem  hinderisten  zug  in  Meyland,  das  inen  . . . zc  wüssend 
syc,  das  die  von  Basel  iren  knechten  und  soldnern,  die  under  ir  uffrccht 
fenndlin  glopt  und  gschworn  habend  und  in  Meyland  zogen  sind,  zugesevt . , . 
habend,  wie  die  andern  Evdgenosen  ire  knecht  halttend,  . . . wellend  sy  ire 
knecht  ouch  haltten.  Günninger  siegelt.  — 1517  Juli  p. 

30  IV.  Die  Eidgenossen  vereinigen  die  streitenden  Parteien  in  der  Person 

des  Ulrich  Falckncr  des  rats  einerseits,  Heini  Joho  und  ander  andererseits 
dahin,  das  die  . . . herren  von  Basel  den  . . . knechten  umb  all  ansprach  wegen 
sollichs  reissgelts  ...  zu  geben  schuldig  svn  sollen  120  sünncncroncn.  Nach 
anfänglicher  Weigerung  beider  Parteien  sich  solcher  richtung  anzunemen, 
35  haben  sie  doch  zuletzt  uff  vilfaltig  ankeren  . . der  Eydtgnosscn  . . . angc- 
nomen  am  truligsten  hinder  sich  bringen.  Und  wes  sye  sich  also  bedenckcn, 
sollen  solchs  bed  teyl  denen  von  Bern  zuschryben,  sy  nements  an  oder  nit. 
Und  sover  solchs  ...  je  kein  furgang  mag  haben,  werdent  die  von  Bern  dar- 
nach ein  verzwickten  rcchtag  sezen,  den  minen  herren  von  Basel  beden 
40  teyle  zusenden,  um  zu  einem  entliehen  usstrag  zu  körnen. 

Bernardus  Brunner  petitus  notarius  subscripsit 
— 1518  Juni  17. 

V.  Die  geineyncn  knecht  uss  der  statt  Brugg  in  Argow  unnd  der  herr- 
schafft Schennckenbcrg,  so  dann  unnder  der  herren  von  Basel  zcychcn  in 
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dem  zug  Dysyon  unnd  inn  lettsten  zug  in  Mcvlannd  gczogenn  sycn,  alle 
innhalt  dess  rodelss  vergriffen,  erklären,  dass  sie  den  Spruch  der  Eidgenossen 
(tf  IV)  gütlich  angenommen  haben  und  geben  dem  Heini  Joho  von  Schinz- 
nach  Vollmacht,  die  richtung,  soverr  die  herren  von  Basel  die  oucli  annemenn 
wellen,  anzenemmen  oder,  wo  das  nit  verfang,  alsdann  clag  ze  thun,  sy  zu  5 
rcchtfertigenn,  ze  ctnpfanchenn,  ze  i|uittiercnn  unnd  alles,  das  sich  solichs 
hanndclss  halb  gebüren  wurde,  . . ze  handienn.  Es  siegeln  schulthess  und 
raut  von  Brugg.  — /,-/<?  Juli  > 

VI.  Heini  Jollen  von  Schinznach  erklärt  mit  Berufung  auf  «*  V,  dass 
er  und  jene  Knechte  an  die  . . . statt  Basel  vordrung  . . . gehept,  weil  si . . 10 
gemeindt,  über  die  bcsoldung,  so  unns  zugestanden  wäre,  noch  witter  zu 
ervolgenn  unnd  das  wir  wie  ander  der  Kidgnosschafft  knecht  gehalten... 
sölten  werden,  alles  nach  anzoig  der  züsagung  darumb  beschiichenn,  so  witt 
das  diser  handcl  für  gemeiner  Kidgnosschafft  riitt  Zürich,  zu  Kucernn  unnd 
Baden  vcrsamlot  kommen  unnd  alda  cttlich  abscheid  sind  ergangene  unnd  15 
doch  nitt  so  usstragenlich,  dann  das  sie  uff  fürgenomner  ansprach  verharrot, 
unnd  aber  die  gesandten  von  Basel  gemeint  habenn  ihnen  niizit  schuldig 
zu  sind  unnd  darumb  des  rcchtcnn  nach  sag  des  pundts  zwüschen  der  Eid- 
gnoschafft  unnd  . . Basel  uffgericht  zu  erwartenn,  dahar  aber  . . schultheis 
unnd  ratt  von  Bernn  . sunder  bcschwärd  gehept,  ouch  den  kosten  unnd  20 
unwillcnn,  so  durch  soliche  rechtsvertigung  möchte  erwachscnn,  besorgot, 
unnd  haben  dcsshalb  . . den  handel  ...  an  sich  genommen  unnd  ihm  ...zu 
handen  der  Knechte  für  abrichtung  ihrer  ansprach  also  bar  ussgericht  ICO 
kronnen  mitt  der  sunnenn.  Da  ihn  solichcr  abrichtung  . . . wol  benfigt,  so 
quittiert  er  hierüber  die  von  Bern  und  Basel.  — ijiS  Juli  J.  35 

454.  Bischof  Christoph  von  Basel  erklärt,  dass  Graf  Heinrich  von 
Thierstein  auf  die  Herrschaft  Pfeffingen,  die  Lehen  des  Stifts  und  durch 
sine  forderen,  sich  sclbs,  ouch  sinen  brfider  grave  Oswalt  säliger  gedecht- 
nuss  hoch  Versatz  und  beswert  ist,  von  Solothurn  Jfoa  fl.  aufgenommen  hat, 
uns  und  unserer  stifft  ...  zu  . . nicrglichcm  nachtcyl.  Haruinb  sollichs  zu  30 
furkomenn  . . . habent  wir  . . . burgermcister  und  rat  unser  statt  Basel,  uns 
umb  2800  fl.  zu  lyhende,  . . erbetten,  diese  auch  erhalten  und  dem  Grafen 
Heinrich  dargeluhen,  damit  er  sich  gegen  . . . Solotoren  und  unsere  herschaft 
gelydiget  inhalt  eyncr  verschribung.  Der  Bischof  verspricht  nun  die  2800  fl. 
zu  mitvasten  nechstkunftig  surückzuzahlen , als  wir  ouch  deren  uff  die  zit  iul  35 
siner  verschribung  von  grave  Heinrichen  warten  sint.  Geschähe  das  nicht, 
will  er  sich  umb  sollichc  summ  umb  ein  landtluffingen  zinss  verschribenn. 
Und  ob  wir  dass  ouch  nit  tätten  oder  nit  thun  konden,  alsdann  sollen  wir 
dem  Bat  die  verschribungen  des  Grafen  Heinrich  über  die  2800  ft.  mit  er- 
lösten vcrschribungen,  so  er  von  denen  von  Solotoren  mit  obgcmelter  suni  40 
erlediget  hatt,  zii  iren  handen  stellen  . . .,  sich  deren  mögen  gebruchen,  wie 
wir  dann  uns  deren  gebruchen  mochten  Er  siegelt. 

Basel  151  f Juli  tf. 

Original  (Papier)  bisch'ofl.  Handlung  B 2 fol.  11  (A).  — Rückwärts 

aufgedrücktes  rotes  Siegel.  45 
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455.  Vor  Notar  und  Zeugen  erklären  in  . . . Hasel  unntl  Hanns  Lum- 
barts  huss  . . . froxv  Harbara,  Hanns  Lombarts  burgers  zu  Basel  eclich  gc- 
mahel,  unnd  Jacob  Lombart,  ir  celicher  sun,  . . Demnocli  . . . burgcrmcistcr 
unnd  rat  der  statt  Basel  Hannsen  I.ombart,  iren  gemahel  unnd  vatter,  umb 
5 ettlich  Verhandlung  der  muntz  halb  inn  straff  genommen,  desshalb  sv  beide 
auch  in  hafft  kummen  sind  und  schworen  mussten,  ir  lib  unnd  gutt  von  der 
statt  Basel  nit  zc  entpfremden,  . . . dass  zu  jüngst  der  Rat  inen  gncdiglichcn 
bemclten  hafft  irs  gethonen  eyds  nochgelosscn,  und  schwören  deshalb  Ur- 
fehde. Zeugen:  Jacob  Heylweck  der  apotcckcr  unnd  Johannes  Schwegler, 
10  procurator  dess  bischofflichcn  hoffs  zu  Basel. 

NS.  und  Unterschrift  des  Notars  Adalbert  Sahmann. 

Rase!  1517  August  3. 

Original  St.Urk.  if  2730  (A). 

450.  Kaiser  Maximilian  verzichtet  im  Namen  des  Hauses 
15  Österreich  zu  Gunsten  von  Basel  auf  die  Lchensrechtc  an  den  ehe- 
maligen Besitzungen  des  Konrad  Münch  von  Münchenstein. 

Augsburg  1517  August  16. 

Original  Adelsarchiv  Urk.  tf  683"  (A).  — Abschrift  a.  d.  18.  7h.  Gr  HB. 

J ol.  518  (B).  — Beglaubigte  Abschrift  von  1834  Land-  und  Waldakten 
20  11 3,  Bd.  7,  n*  6. 

* Bruckner  S.  21  und  121.  — Auszug  bei  Ochs  3,  323  irrig  zu  August  17. 

Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  mandatuni  domini 

imperatoris  proprium.  Darunter:  V.  Sernteiner  subscripsit.  — Unter 

dem  Umschlag  links:  Per  regem  pro  se(?).  Rückwärts:  R egistra  ta. 
25  Wolfganng  Kesingcr. 

Das  Wappensiegel  hängt. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  erwelter  römischer  kayser,  zu  allcnn 
zeitten  merer  des  reichs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc. 
kunig,  erzherzog  zu  Österreich,  herzog  zu  Burgundi,  zu  Brabandt  und  phal- 
30  lennzgrave  etc.,  bekennen  für  unns  und  unnser  erben  offennlich  mit  disem 
brief  und  thucn  kundt  allermenigclich,  das  unns  die  ersamen  unnser  und 
des  reichs  lieben  getrewen  burgermaister  und  rat  der  statt  Basel  durch  ir 
botschafft  haben  zu  erkennen  geben,  wie  sy  vor  etlichen  verschinen  jarn 
auf  wevlend  unnsers  lieben  vettern  und  fürsten  erzherzog  Sigmunden  zu 
35  Österreich  etc.  löblicher  gedachtnus  verwilligung  und  zugeben  von  wevlenndt 
Cflnraten  Munich  zu  Lewenberg  dise  hernachgeschriben  burgkh  vessten  stuckh 
und  guetcr,  so  von  unns  und  unnsern  haws  Österreich  zu  lchen  ruern,  mit 
namen  die  burgkh  Munichenstain  mitsampt  der  vorburg  und  allen  andern 
iren  rechten  eehafften  und  zugehörungen,  darnach  die  zwo  bürgen  Wartem- 
40  berg,  die  Hard  und  all  wcld,  so  darzß  gehören,  den  dinghof  zu  Mutenz, 
darein  dassclb  dorff  gehört,  mit  zwynng  pann  und  dem  kirchensaz,  der  layen- 
zchennd  mit  lewten  guetern  wunen  wayden  vischcnnzen  wassern  wasser- 
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unsscn,  hohen  und  nidern  gerichten  inwcnndig  und  ausswenndig  cttcrs,  dar- 
nach die  wavdcn  zü  Bruglingen,  funffunddreyssig  vicrtavl  kornn  gelts  in 
dem  dorfi'  und  pann  zü  Waldtpach,  den  layenzchendcn  zü  Wennzweyler, 
den  zoll  zü  Krgcnnzprugg  mit  allen  iren  zügehorungen  saz  und  phannds  und 
yezo  kurzlichen  kauffsweiss  an  sv  und  gemaine  statt  ßascll  bracht  und  er-  5 
kaufft  hetten,  alles  laut  desselben  unnsers  lieben  vettern  und  fürsten  erz- 
herzog  Sigmunden  vcrwilligung  und  den  kauffbrief  deshalben  aussganngen 
und  aulgericht,  und  unns  darauf  diemuetigclich  gebeten,  das  wir  inen  ge- 
nuiner statt  Hasel  zü  gnaden  und  güetem  in  solhen  kauff  als  erzherzog  herr 
und  lanndfurst  zü  Österreich  unnsern  gunst  und  willen  zu  geben  und  darzü  10 
die  obbestimpten  guetcr  zü  aignen  und  zü  freven  gnedigclich  gerüehten 
Das  haben  wir  angesehen  solh  ir  diemuetig  bette,  auch  die  nuzlichen 
diennstc,  so  sy  unns  gethan  und  hinfuro  thün  sollen,  und  darumb  auss  den- 
selben und  anndern  Ursachen  unns  darzü  bewegenndt  und  auss  sonndern 
gnaden  mit  wolbedachtem  muctc,  güetem  rate  und  rechter  wissen  den  15 
gemelten  burgermaister  und  rate  der  statt  Basel  disc  sonnder  gnad  gethan 
und  in  obberuerten  kauff  unnsern  gunst  und  willen  gegeben  und  darzü  die 
obgeschribcn  bürgen  vessten  stuckh  und  gueter  geaigent  und  gelreydt 
haben,  geben  unnsern  gunst  und  willen,  aignen  und  freyen  das  alles  hie- 
mit  von  fürstlicher  macht  wissentlich  in  crafft  diz  briefs,  was  wir  von  rechts  30 
und  gnaden  wegen  darein  zü  verwilligen,  zü  geben  und  zü  aignen  haben 
sollen  und  inugen,  also  das  die  gemelten  burgermeister  und  rat  der  statt 
Basel  unnsern  gunst  und  willen  in  obberuerten  kauf  haben,  auch  hinfuro  in 
ewig  zeit  die  obbestymbten  bürgen  vessten  stuckh  und  gueter  nit  weittcr 
unnser  und  unnsers  hawss  Österreich  lehenschafft  noch  aigenthumb,  sonnder  -25 
der  gedachten  burgermaister  rat  und  gemainer  statt  Basel  und  irer  nach- 
komen  aigen  gueter  sein  und  haissen,  dieselben  innhaben  geprauchcn  nuzen 
niessen  und  damit  als  anndern  iren  aigen  guctern,  es  sey  mit  versezen 
verkauften  oder  sonst  in  annder  weg  nach  iren  notdurftfen  willen  und 
wolgcvallen  hanndien  und  von  unns,  unnsern  erben  und  nachkomcn  verrer  30 
zü  leben  zü  emphahen  nit  schuldig  sein  sollen;  doch  wellen  wir  uns  und 
unnserm  haws  Österreich  die  offnung  in  den  obgemcltcn  bürgen  vessten  und 
vleckhcn  on  der  von  Basel  schaden  Vorbehalten  und  auch  uns  und  unnserm 
haws  Österreich  und  sonst  menigclich  in  annder  weg  an  seinen  rechten 
unschcdlich  on  geverde.  Mit  urkundt  diz  briefs  bcsigelt  mit  unnserm  an-  35 
hanngenden  insigel,  geben  in  unnser  und  des  reichs  statt  Augspurg,  am 
scchzehenden  tag  des  monets  augusti,  nach  Cristi  gepurt  funffzehenhundert 
und  im  sybenzchcnden,  unnserer  reiche  des  römischen  im  zwayunnd- 
drevssigisten  und  des  hungcrischen  im  achtundzwainzigistcn  jaren. 


457.  Bischof  Christoph  erklärt,  dass  unss  . . . Bürgermeister  und  ratt  « 
unserer  stat  Basel  yoo  ß.  geluhen  haben,  die  wir  dem  Grafen  Heinrich  von 
Thierstein,  um  Pfeffingen  und  anderss  domit  zu  unseren  stifft  handen  zc 
bringen,  geluhen  . . . haben,  und  verspricht  sie  umb  diese  ’joo  fl.  glicher  vvyss 
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zu  versorgen  wie  früher  um  die  2800  fl.  (s.  «*  454).  Unser  bytsebit  getruckt 
zu  end  disser  handgeschrifft.  — I5I7  August  20. 

Original  (Papier)  bischöfl.  Handlung  l)  2,  fol.  20  (A).  — Vorne  auf- 
gedrücktes  Siegel. 

5 458.  Jakob  von  Rotberg  wird  ins  Bürgerrecht  der  Stadt 

Basel  aufgenommen.  — 1517  August  27. 

Original  St.  Urk.  tf  2751  (A ). 

Auszug  bei  Ochs  3,  177  f.  — * Mitteilungen  11)04  m .?*  nach  dem  Doppel 
im  von  Rotbergischen  Archiv  in  Rheinweiler. 

lu  Auf  der  Rückseite  steht:  Ze  wussen,  das  Jacob  von  Ratperg  diz  burck- 

recht  uff  mitwochcn  den  l J.  tag  decembris  anno  1543,  alls  er  landvogt 
zü  Rotelin  ward,  uffgeben,  aber  die  hundert  guldin  nit  bezallt  hat; 
sonder  sind  dieselben  lut  der  erkandtnuss  im  nuwen  schwarzen  buch 
fol.  )7  ze  bczalen  angestellt  unnd  diser  brieff  biz  dahin  hinder  einem 
ln  ersamen  rath  behalten  worden.  — H.  Rvhiner,  statschribcr  zü  Basl. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Wilhälm  Zdigler  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basel  be- 
kennenn  unnd  thunt  kund  offennlich  mit  dem  brieff,  das  wir  wissenntlich 
unnd  wolbedachtlich  t'ur  unns  unnd  unnser  nachkomenn  den  edlen  vesten 
Jacobenn  vonn  Routtpcrg  für  sich  unnd  sine  lypserbenn  uff  sin  ernnstlich  bitt 
unnd  beger  zu  unnserm  erbburger  uffgenomenn  habenn,  unnd  emphahenn 
inne  als  unnsernn  usslenndigenn  erbbürger  mit  sollichenn  fürwortten,  das  wir 
dcnsclbcnn  Jacobenn  als  unnsernn  erbburger  bv  allcnn  sinenn  gcrechtig- 
keitenn  hcrrlichcittenn  rechtenn  frvheittenn  unnd  altem  harkomenn  blybenn 
25  lassenn  unnd  daby  zu  recht  hanndthabenn,  ouch  imc  das  sin  hclffcnn  schuzen 
unnd  schyrmenn  sollcnn  unnd  wellenn  nach  unnserm  bestenn  vermogenn, 
besonnder  ob  derselb  Jacob,  unnser  erbburger,  vonn  sin  selbs  wegenn  mit 
sinein  fürstenn  unnd  lehennherrenn  spenn  wurde  habenn,  das  wir  ime  wellenn 
vcrhelffenn  nach  unnserm  bestenn  vermogenn,  darzu  er  recht  halt.  Ob  ouch 
30  derselb  unnser  erbburger  sachenn  ze  hanndlcnn  hett  oder  gewunnc,  darzu 
oder  darinne  er  unnser  fürschrifftenn  oder  rattzbottschafft  notdurfflig  were  unnd 
er  die  begert  uff  sinenn  costung,  sollcnn  wir  ime  die  volgenn  lassenn,  im 
nach  irm  bestenn  vermogenn  helffenn  handlenn  unnd  rattenn.  Unnd  ob  der- 
selb Jacob,  unnser  erbburger,  oder  zu  zyten  sin  amptlut  yemannd  inn  siner 
35  oberkeit  gefenncklich  annemmen  unnd  dieselbenn  har  inn  unnser  statt  brin- 
genn,  so  soll  er  macht  habenn  unnz  uff  zvmliche  straff  oder  Besserung  die  ge- 
fcnngklich  uff  sinenn  costenn  zu  bchaltenn.  Doch  so  sollich  gefanngenn  lidig 
gelassen  solltenn  werdenn,  das  sollichs  alssdann  yc  zu  zytenn  mitt  eins  burger- 
meisters  unnd  ratts  wissenn  bcschchcnn,  damit,  ob  not  wurd,  wir  mit  urfecht 
40  oder  vcrschrybung  inn  sollicher  lidiglassung  ouch  versehenn  werdenn.  Dar- 
gegen  aber  der  genannt  Jacob  vonn  Routtpcrg  als  unnser  erbburger  für 
sich  unnd  sine  lypserbenn  gelopt  unnd  geswornn  hatt,  unnser  statt  nuz  unnd 
erc  ze  fürdernn  unnd  irenn  schadcnn  ze  wenndenn,  sover  er  kann  unnd  mag, 
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dchcin  krieg  xvyder  nicmanndenn  onn  unnsernn  wissenn  unnd  willenn,  diewyl 
er  also  unnscr  burger  ist,  fürzenemmcn  noch  sich  des  zu  gepruchcnn,  sonndcr 
ob  imc  cttwas  widerwerttigs  zc  lianndcn  gan  oder  begcgnenn  wurd,  sollichs 
alzyt  arm  unns  lanngcnn  zc  lasscnn.  L'nnd  alsdann  sollenn  unnd  wcllcnn 
wir  im  als  unserm  erbburgcr  beraten  und  beholffen  sin  nach  unnserm  bestenn  5 
vermogenn,  alles  crbarlich  unnd  ungcvorlich.  Und  ob  sich  fugte  unnd  be- 
gebe, das  wir  oder  unnser  nachkomenn  für  unns  selber  einich  krieg  hettenn 
oder  überkamenn,  vonn  wäm  das  wäre,  ussgenomenn  sinenn  rcchttcnn  nattur- 
lichcnn  lehennherrenn  unnd  furstenn,  das  dann  dersclb  unnser  erbburger 
unns  oder  unnsernn  nachkomenn  mit  sinenn  lutenn  inn  eigner  personn  lyb  10 
unnd  gutt  hvlfflichcnn  zuzichcnn,  lieb  unnd  levd  mit  unns  Ivdenn  unnd  daby 
unns  unnd  den  unnsern  inn  sinem  schloss  unnd  dorftern  Rynwyler  unnd 
anndernn  dorffern n zu  sollichenn  zytenn,  so  wir  oder  unnser  nachkomenn 
also  krieg  hettenn,  oftnung  inn  unnserm  costenn  gebenn,  so  offt  unnd  dick 
wir  oder  unsere  nachkomenn  sollichs  ann  inn  oder  sin  lypserbcnn  als  unnscr  15 
erbburgere  erforderen  wurdenn,  unnd  inn  sollichein  sust  ze  thundc,  das 
einem  Ironienn  burger  zympt  unnd  gepurt.  Unnd  wann  dcrselb  Jacob  vonn 
Rotperg  unnd  sin  lypscrbenn  iretin  husshablichenn  syz  noch  rouch  inn  unnser 
statt  Hasel  nit  hettenn  oder  haben»  wurdenn,  alssdann  sollen  s>'  unns  unnd 
unnsernn  nachkomenn  jerlichs  uff  sannt  Martins  tag  funff  guldin  für  ein  schvrm-  SO 
gelt  bezallenn  unnd  gebenn.  Wa  sy  aber  cigcnn  rouch  inn  unnscr  statt 
Basel  habenn  wurdenn,  alssdann  sollenn  er  oder  sin  lypscrbenn  nitt  ge- 
punndenn  sbllich  schyrmgelt  ze  gebenn,  sonndcr  des  dannzemal  lidig  unnd 
emprostenn  sin  unnd  gehaltenn  werdenn  wie  annder  der  statt  bürgere.  Ge- 
fugte es  sich,  das  der  genannt  Jacob  vonn  Rotlperg  oder  sin  lypserbcnn  sä 
dis  burgkrccht  inn  künfftigem  uffgebenn,  des  er  unnd  sin  lypserbenn  zu 
allenn  zytenn  ze  thund  woll  macht  habenn  sollenn  unnd  mogenn,  unnd  in- 
nenn inn  sollicher  pflicht  wyther  zu  verharrenn  ungelegenn  wäre,  so  sollenn 
er  unnd  sine  Ivbserbenn  alssdann,  ob  sy  darus  oder  darvon  weiten  gan  oder 
stann,  unns  den  vilgenanntenn  burgermeistcr  unnd  ratt  der  statt  Hasel  oder  30 
unnsernn  nachkomenn  vonn  stund  an  vor  sollicher  uffgebung  unnd  abtrettung 
also  bar  ussrichtcnn  unnd  gebenn  hundert  guldin  rinisch  und  damit  des  ob- 
gemeltenn  burgkrechtenns  unnd  pflicht  halb  lidig  unnd  emprostenn  sin  unnd 
wir  vonn  deswegenn  an  inn  noch  sine  lypserbcnn  nuzit  mer  zu  vordem 
habenn,  alle  geverd  unnd  arglyst  harinne  vermittenn.  Unnd  damit  dem  35 
allem  gloubcnn  unnd  bestannd  gebenn  werd,  harumb  so  habenn  wir  obge- 
nanntenn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Hasel  disenn  brieflf,  dem  wir  für 
unns  unnd  unnscr  nachkomen  by  gutten  truwen  gnug  ze  thund  verheissenn, 
uffrichtenn  unnd  mit  unnscr  stett  secret  annhanngendem  innsigel  verwarn 
lassenn.  Unnd  ich  Jacob  vonn  Routpcrg  davor  genannt  bekenn  unnd  vcrgich  tü 
für  mich  und  min  lypscrben  warheit  diser  sach,  unnd  das  sollich  burgkrecht, 
ouch  all  unnd  yecklich  ding  inn  disem  brieflf  begriffenn  uff  min  ernnstlich 
bitt  unnd  ansynnenn  zuganngen  unnd  beschecnn,  glob  unnd  versprich  daruff 
für  mich  und  min  lypserbenn,  sollichs  alles  hievor  gelutert  dannckbar  stat 
unnd  unverprochennlich  ze  haltenn  unnd  dawyder  vez  noch  hynfur  inn  *5 
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dehcinenn  weg  zo  thund,  sonnder  alles  das,  so  discr  brieff  innhalt  unnd  die 
pflicht  des  hurgkrechtenn  ervordert,  zu  volbringenn  mit  gründlicher  ver- 
zychung  aller  unnd  vecklicher  fryheit  gerechtigkeit  unnd  beschyrmung,  mit 
wellicher  Itvlff  unnd  schyrm  disc  ding  vernichtet  unnd  abgestelt  werdenn 
ö möchten,  unnd  besonnder  des  rcchttenn,  so  einer  gemeynenn  verzvhung 
onn  vorganng  einer  sonnderbarenn  als  unuz  widerspricht,  doch  harinn  Vor- 
behalten unsern  allcgnedigistenn  herrenn  den  romischenn  keysscr,  das  hus 
Österrych,  ouch  die  beitl  byschoff  Strossburg  und  Basel  als  min  allergnedigist 
und  gnedig  lehenherrn.  Und  des  zu  warem  urkund  hab  ich  min  cigenn  inn- 
10  sigel  für  mich  und  min  lypserbenn  ouch  gehennckt  ann  disenn  brieff,  derenn 
/wenn  glych  lutent  gemacht  unnd  yedem  teyl  einer  gebenn  ist  uff  dornnstag 
vor  sannt  Yerencnn  der  heiligenn  junngkfromvenn  tag,  als  mann  zaltt  nach 
Cristi  gepurt  gezelt  thusennt  lünff  hundert  und  sybennzechenn  jare. 

459.  Bürgermeister  und  Rat  von  Mülhausen  einer-,  Hans  zu  Rhein 
15  andererseits  kompromittieren  zu  rechtlichem  oder  gütlichem  entscheid  ihres 

Streites  uff. . .burgermeister  und  ratt  der  stett  Buscl,  unser  getrmv  lieb  eyd- 
gnossen  und  . . frund.  — 'S' 7 September 

Gleichseitige  Abschrift  Urkundenbuch  3,  93. 

460.  Rasel  kauft  Frenkendorf.  — 1517  September  30. 

20  Original  >f  774  im  StA.  I.iesta!  (A). 

Die  beiden  Siegel  hangen. 

Ich  Hannss  Friderich  vonn  Eptingenn  zum  Adler  zu  Brattellcnn  bekenn 
unnd  tliun  kund  allcrmenngklichem  mit  disem  brieff,  das  ich  für  mich  unnd 
all  min  erbenn,  die  ich  ouch  mitsampt  mir  zu  allcnn  nachgeschribnenn  dingenn 
25  vcstenklich  verbynndc,  mit  guttcr  vernunnfft,  zytlicher  Vorbetrachtung,  umb 
mines  bessernn  nutzes  willenn  inn  all  wyss  unnd  form,  so  das  nach  recht 
unnd  gewonnheyt  allerkrcfftigist  sin  unnd  zugann  kann  unnd  mag,  eins  stätenn 
vestenn  unwydcrruffennlichcnn,  inn  allcnn  lanndenn  unnd  rechtcnn  bestenndt- 
lichcn  kouffs  verkoufft  unnd  zc  kouffenn  gebenn  hab  denn  strenngen  fromenn 
30  vestenn  fursichtigenn  crsanicnn  wysenn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt 
Basel  unnd  allcnn  irn  nachkomenn  das  dorff  Frennckcnndorff  mit  allcnn  sinenn 
begrvffungenn  zwynngenn  bannenn  herrlichkeitenn  diennstenn  sturenn  ge- 
werffenn  bussenn  besserungenn  vallenn  holzernn  veldernn,  wunn  unnd  weydenn, 
gebuwenns  unnd  ungebuwens,  gcsüchts  unnd  ungcsQchts,  wassernn  wasser- 
35  unssenn  wiigenn  stägenn  unnd  allcnn  anndernn  rechtenn  begrvffungenn  unnd 
zugehorungenn  unnd  besonnder  alle  die  rechtt  unnd  gerechtigkeit,  die  ich 
unnd  min  voreltcrnn  an  sollichcm  alb’  n unnd  yedem  stuck  insonnders  ge- 
hept  genutzt  unnd  besessen  haben,  so  mich  zum  teyl  inn  erplicher  gestalt 
unnd  zum  teyl  inn  kouffswyss  vonn  dem  edlenn  vestenn  Adclberg  vonn 
40  Bärennfels  annkomenn  ist,  nutzit  davonn  gesundert  noch  hyndanngesetzt, 
biss  ann  die  hochenn  gericht,  so  onn  das  derselbcnn  miner  herrenn  unnd 
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guttenn  frundenn  Bürgermeister  unnd  ratl  der  statt  Basel  zugehörig  sind, 
unnd  ettlich  zins  unnd  gult,  so  ich  dasclbs  mir  vorbchaltenn  hab,  wellich 
dorff  dieselbcnn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  für  min  lidig  cigenn, 
niemanndenn  versetzt  noch  verpfenndt  vonn  mir  koufft  hannd,  als  ich  ouch 
red  unnd  behalt  by  mynnenn  vestenn  unnd  guttenn  truwenn,  darumb  ann  5 
rechter  eyds  statt  gebenn  Unnd  ist  diser  kouff  zuganngenn  unnd  beschcenn 
umb  annderthalb  hundert  guldin  rinischcr,  nämlich  ein  pfund  und  funff  Schilling 
steblcr  Basel  werung  für  vedenn  guldin  insonnders  gerechnet,  die  ich  vonn 
denselben  minen  herrenn  hurgcrmcistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel  also  bar 
ingenomenn  unnd  empfanngenn  unnd  die  inn  niinenn  kundtlichcnn  nutz  unnd  10 
fromenn  bewenndt  hab,  des  ich  mich  mit  disem  brieff  offcnnlich  erkenn  unml 
sye,  ouch  alle  ir  nachkomen  <|uit  fry  unnd  lidig  gesagt  hab.  Unnd  darumb 
so  hab  ich  Hannss  Friderich  vonn  Eptingenn,  der  verkouflfer,  denselbenn 
burgermeistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel,  den  kouffernn  davor  genannt,  sollich 
obgeschrvbcnn  dorff  Krennckenndorff  mit  allen  sinenn  rechttenn  unnd  zuge-  1“ 
horungenn,  als  min  vorelternn  unnd  ich  das  biss  uff  datum  dis  brieffs  be- 
sessene inngehept  unnd  harpracht  hab,  inn  verkouffungswvse  lidennklichenn 
ubergebenn  unnd  gebe  ouch  das,  wie  vorstat,  uff  zu  hanndenn  gewalt  unnd 
gewere  dcrselbcnn  kouffere  unnd  setze  die  in  namenn  ir  sclbs  unnd  aller  ir 
nachkomenn  des  ccgcmclttenn  dorffs  Frcnnckcnndorff  mit  allcnn  sinenn  zu-  20 
gchorungenn  rechtcnn  unnd  nutzenn  inn  lere  lidige  unnd  ruwige  und  nütz- 
liche bescssc  gwaltt  unnd  gewere  für  mich  unnd  alle  min  erbenn,  das,  als  vor- 
stat, hynannthin  für  lidig  eigenn  innzchabenn,  zu  nutzenn  unnd  ze  nicssennde, 
ze  besetzenn  unnd  zc  enntsetzenn,  wie  min  vordernn  unnd  ich  bisshar  zc 
thund  gehept  unnd  getane  hannd  Ich  hab  ouch  zu  einem  urkhund  sollichcr  25 
Übergebung  den  genannten  kouffernn  zu  irnn  hanndenn  ubergebenn  unnd 
geanntwurt  alle  brieff  urbar  register  unnd  rödel  über  das  gedacht  dorff  unnd 
alle  sin  zugehord,  als  obstat,  lutendc,  ouch  darzu  allcnn  den  lutenn,  so  ich, 
als  vorstat,  mit  dem  dorff  Frennckenndorff  verkoufft  hab,  ir  eyds  unnd  aller 
phlicht,  damit  sy  mir  verpflicht  gewesenn  sind,  abgelassenn  unnd  gennzlich  30 
lidig  gezclt,  also  das  sy  den  vilgenannten  kouffern  unnd  irenn  nachkomenn 
furer  huldcnn  swerenn  gewerttig  unnd  gehorsam  sin  sollenn  mit  diennstenn 
unnd  allenn  anndernn  dingenn,  als  sy  minenn  vorelternn  unnd  mir  bisshar 
gewesenn  sind,  onn  all  geverde.  Unnd  also  hab  ich  der  verkouffer  obgenannt 
für  mich  unnd  all  min  erbenn  glopt  unnd  versprochcnn,  glob  unnd  versprich  35 
ouch  by  minenn  guttenn  truwenn  unnd  erenn  disenn  kouff  unnd  was  davor 
an  disem  brieff  geschrybcnn  stat,  war  stät  vest  und  unverprochennlich  ze 
halttenn  unnd  zu  volziechenndc  unnd  dawyder  nitt  ze  thund,  zc  schaffenn 
noch  ze  verhenngenn  getann  werdenn  inn  khein  wyse  unnd  ouch  den  ege- 
nanntenn  kouffernn  unnd  allcnn  irenn  nachkomenn  des  vorgenanten  ver-  40 
koufftenn  dorffs  mit  sincr  zugehord,  wie  die  davor  bcstvmpt  unnd  gesunden 
ist,  hynfur  eigenn  ze  habennd,  ze  nutzent  unnd  ze  niessennd,  rechtter  war 
ze  sind  unnd  innen  guttc  wärschafft  darumb  ze  thund  ann  allenn  Stetten  und 
enndenn  unnd  gegenn  mcnngklichcm,  da  sy  des  notdurfftig  werdenn,  alle 
geverd  fund  usszüg  unnd  sachenn  harinn  vermittenn  unnd  hvndanngcsetzt  45 
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Ich  hab  ouch  mich  fur  mich  unncl  all  min  erbenn  harinn  wissentlich  ver- 
zigenn  unnd  begcbenn  aller  usszugenn  inrede  unnd  hylffe  der  rechtlenn  unnd 
mich  gewonnheittcnn,  aller  gnadenn  fryhcyttenn  crwcrbungenn,  die  nun 
gebcnn  crworbenn  unntl  gesetzt  sind  oder  noch  inn  kunfftigenn  zyten  cr- 
5 worbenn  unnd  gesetzt  werdenn  mochttenn,  damit  ich  oder  min  erbenn  wyder 
alle  vorgeschrvbne  ding  ze  thund  unns  kheins  wegs  bchclffenn  konndenn, 
unnd  besonnder  ouch  des  usszugs,  das  wir  sprechenn  mochttenn,  das  ich 
der  verkouffer  über  den  halben  teyl  eins  rechttenn  werds  betrogenn  oder 
sust  mit  geverdenn  hvnnderganngcnn  oder  zu  disem  kouff  unnd  verkoufif 
10  gezwungenn  wäre,  ouch  sonnderlich  des  usszugs  unnd  rechttenns,  so  da  spricht, 
ein  gemeyne  verzvehung  verlache  nitt,  ein  sundrung  ganng  dann  ee  vor. 
Unnd  des  alles  zu  warem  urkhund  so  hab  ich  Hannss  Friderich  vonn  Ep- 
tinngenn  zum  Adler,  der  verkouffer  dyckgenannt,  min  eigen  insigel  für  mich 
unnd  all  min  erbenn  offennlich  gchcnnckt  ann  disenn  lirieff.  L'nnd  ich  Adel- 
Ei  berg  vonn  Bärennfcls  davor  gemelt  bekenn  warheyt  dis  koufifs  unnd  verkoufls, 
das  der  mit  minem  wissen  unnd  begunstigung  zuganngenn  unnd  bescheen 
unnd  das  ich  den,  wie  obstat,  hiemit  bekrefftiget  unnd  mich  mins  anntheyls 
<les  obgenanntenn  verkoufftenn  dorff  verzygenn  hab,  bekrefftigenn  unnd  ver- 
zieh mich  des  alles  fur  mich  unnd  alle  minc  erbenn  inn  krafft  dis  brieffs. 
20  Des  zu  merer  sicherheitt  hab  ich  min  cigenn  innsigcl  fur  mich  unnd  min 
erbenn  ouch  gchcnnckt  ann  disenn  brieflf,  der  gebcnn  ist  uff  mitwoch  nach 
sannt  Michels  tag,  vonn  Christus  unsers  liehenn  herrenn  gepurt  gczelt  thusennt 
funfifhundert  unnd  sybennzcchcnn  jare. 

-Mil.  Egidius  Rycholff  vonn  Stouffenn  im  Brysgüw,  capplan  zu  sannt 
25  Peter  zu  Basel,  dem  burgermeister  unnd  der  ratt  von  Basel  . . . die  kilchcnn 
unnd  pfarr  zu  Muttcnnz  Basslcr  bysthumbs  nach  abgan  w'ylcnt  . . . Arnolds 
zum  l.uflft,  doctor  unnd  thumherren  der  hochenn  stvflft  Basel  seligen,  als  rcchtt 
lchcnnherren  gncdenncklich  verlyhenn  unnd  mich  daruff  nach  Ordnung  pre- 
sentiert  haben,  stellt  diesen  seinen  Revers  ans.  Er  und  auf  seine  Ritte 
30  Junker  Jakob  Miinch  von  Löwenberg  siegeln.  — tßiS  Januar  ;o. 

Original  n"  777  im  StA.  Liestal  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

462.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Basel  und  den  Brüdern 
Hans  Thitring,  Jakob  und  Matthias  Münch  von  Münchenstein. 

— Iß  18  Januar  f o. 

35  Original  >f  t/6  im  StA.  Liestal  (A). 

* U ürstisen  S.  26. 

Die  vier  Siegel,  teilweise  beschädigt,  hängen. 

Kundt  unnd  ze  wyssenn  syc  allermenngklichem  mit  disem  lirieff:  Dem- 
nach wylent  der  edel  vest  Conrat  Munch  vonn  Eowemperg  den  edlenn 
40  strenngen  fromenn  vestenn  fursichtigenn  ersamen  wysenn  burgermeister  unnd 
ratt  der  statt  Basel  vor  verganngnen  jarenn  das  sloss  unnd  vorburg  Munchen- 


Digitized  by  Google 


406 


steyn,  die  burgstall  Vorder  urmd  Mittel  Wartemberg,  das  dorff  Muttennz  mit- 
sampt  dem  dynngkhove  unnd  kilchcnnsatz  mit  aller  gercchtigkcytt,  so  des 
Hochloblichcnn  huscs  Ostcrrych  lehenn  gewesenn  sind,  mit  gunst  unnd  be- 
xvilligung  des  durchluclitigenn  hochgepornenn  l'urstenn  unnd  herrenn  herren 
Svgmunds,  erzherzogenn  zu  Östcrrvch  etc.,  als  du  zu  zytenn  regierenden  5 
lanndtsfurstenn,  darzu  die  quarttenn  der  zechennden  zu  Obern  unnd  Nydern 
Kanspach,  dessglychen  die  quartten  zu  Obcrnn  unnd  Nydern  Michlenbach, 
so  lehenn  sin  sollenn  vonn  der  xvirdigenn  stvfft  Basel,  umb  evn  benanntliche 
summa  guldin  evner  uffrechttcnn  redlichenn  verpfanndung  unnd  in  plannds- 
wysc  verphenndt  unnd  ingesetzt  liatt,  alles  nach  sag  des  xvillbrieffs,  des  datuni  1" 
wyset  Hosen  147S  November  ~S  (s.  HJ.  S,  443  if  562),  dessglychcnn  des 
pfanndbrieffs  über  sollich  pfanndtschafft  versiglott  uffgericht,  des  datum  wyset 
1479  Mürz  S (s.  Hi/.  S,  446  >f  567)  nach  sollicher  verpfanndung  noch  ettlich 
summa  des  buws  ettlichcr  rychtungenn  vertragen  unnd  annderer  sachenn 
halb  uff  unnd  zu  obgemelttem  pfanndschilling  geschlagen  synd  ouch  nach  13 
sag  der  brieffenn  desshalbenn  evner  statt  Basel  gebenn,  demselbenn  nach 
die  edlenn  vestenn  Hannss  Thuring,  Jacob  unnd  Mathys  die  Munch  vonn 
Loxvcmperg,  gepruder,  den  obgemeltenn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt 
Basel  die  vorgeschrybnen  verplanndte  stuck  cyns  ewigenn  kouffs  verkoufft 
unnd  zc  kouffenn  gebenn  habenn  ouch  nach  sag  cynns  briefis,  des  datum  wiset  20 
1515  Mai  2 (s.  oben  S.  3S5,  if  411)  zu  xvcllichem  kouff  der  allerdurchluch- 
tigest  allergrossmechtigest  furst  unnd  herre  herr  Maximilian  römischer  kevscr 
etc , unnser  allergnedigistcr  herre,  als  regierender  lannzl'urst  des  loblichenn 
huscs  Österrych  gunst  unnd  xvillenn  geben,  ouch  denselbcnn  kouff  bestJttigct 
confirmiert  unnd  evner  statt  Basel  die  obgemeltcn  x'erpfenndtcn  stuck,  sovill  3.' 
derenn  x'om  huse  ( )stcrrych  zu  lehen  riirrenn,  mittsampt  cttlichcnn  anndern 
lehcnnstucken  gennzlich  geeygnett  unnd  der  Ichennschafft  gefrigt  hatt  ouch 
nach  lut  cyns  kcvserlichenn  brieffs  rnitt  silier  maystat  anhanngendem  inn- 
sigel  verwart t,  des  datum  wyset  Augsburg  1417  August  16  (s.  oben  S.  19p, 

>f  436).  Dicxvvl  nun  inn  disem  erstgemcltcnn  keyserlichen  frv-  unnd  30 

xvillbrieff  die  xx'ydenn  zu  Bruglingenn,  funffunnddryssig  viertcyl  kornngelt 
inn  dem  dorff  unnd  bann  zu  Waltbach,  der  levenzechenden  zu  Wennzxvvler 
unnd  der  zoll  zu  Ergennzbrugk  gesetzt  unnd  gefriget  unnd  die  yetzgemelttcnn 
vier  stuck  in  dem  pfanndtbrieff  nitt  begriffenn,  dessglychcnn  khevncn  xvil- 
brieff  der  quarttenn  zu  Michlenbach  unnd  beidenn  Ranspach  vorhannden  33 
gewesenn  noch  funden,  so  sind  ettlich  missverstenndniss  zxvuschcnn  obge- 
inelttcnn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basell  evns  unnd  den  genannten 
geprudern  von  Loxvcmperg  annders  theyls  enntstanden,  doch  sich  derenn 
zu  beider  syt  mit  unnd  gegenn  eynanndern  mitt  rechter  wissen,  guttem  bc- 
dannck  unnd  gephlegnem  ratt  gcevnt  vertragenn  erlutert  gericht  unnd  ge-  W 
slicht  habenn  inn  wvss  unnd  mas,  xvie  dann  vonn  artickel  zu  arttickel  hie- 
nach  evgcnntlich  geschrybcnn  stat:  Des  erstenn  so  soll  evn  statt  vonn 

Basel  by  dem  sloss  unnd  vorburg  Munchenstevn,  allcnn  anndern  irn  rechttcn 
eehafften  unnd  zugehorungen  der  burgenn  oder  burgstallenn  Warttemperg, 
der  llard,  allenn  xvelden,  so  darzu  gehbrenn,  dem  dynngkhove  zu  Muttennz, 
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darin  dasselb  dorff  gchortl,  mit  zwvng  bann  unnd  dom  kylchennsalz,  dem 
leyenzcchcndcn  mit  lutenn  gütternn  wunnen  weyden  vischenzen  wassern 
wasserunssen  houchen  unnd  nydernn  gcrichtcnn  inwenndig  unnd  usswenndig 
etters,  dessglychenn  by  den  wydenn  zu  Bruglingenn,  ouch  dem  kylchcnn- 
5 satz  unnd  lcyenzcchcndcn  zu  Wenzwvlcr,  ouch  dem  zoll  zu  Krgenzbrugk, 
wie  dann  sy  solliche  stuck  sampt  unnd  sonnders  bisshar  inn  ruwiger  bc- 
sytzung  gchepl  habenn,  blybenn,  die  hynl'ur  besvtzenn  nutzenn  niessenn  als 
annder  ir  statt  eigenntlich  herrschafften  unnd  guttere  one  der  vonn  Louwem- 
perg  obgenannt  unnd  aller  ir  erbenn,  ouch  menngklichs  vonn  iren  wegenn 
10  irrung  sümnis  unnd  intrag,  unnd  das  die  obgenanntenn  dry  brudere  sich  für 
sich,  all  ir  erbenn  unnd  nachkomcnn  derenn  stucken  aller  unnd  yeder  mitt 
sonnderigenn  verzigbrieflenn  vollcnncklich  vcrzychcn  sollenn.  Zum 

anndernn  dicwyl  unnd  die  lünftunnddryssig  vicrtcyl  kornngeit  zu  Waltpach 
inn  dem  kcysscrlichenn  frigbrieff  ouch  gesetzt  unnd  der  lchcnnschafft  gefriget 
15  unnd  aber  inn  Conratt  vonn  Uowcmpcrgs  verpfanndung,  der  statt  Basel  gc- 
tann,  nitt  begriffenn  sind,  das  dann  die  vonn  l.owcmperg  unnd  all  ir  erbenn 
derselbenn  korngult  hinfur  wie  bvsshar  inn  ruwiger  besvtzung  der  statt  Basel 
halb  unnd  menngklichs  vonn  irenn  wegenn  blybenn  sollenn  unnd  mogenn, 
damitt  ze  walten,  ze  hanndlcn,  zc  thunt  unnd  zc  lassenn  als  mitt  irem  ge- 
20  frigtten  eignenn  gut.  Zu  dem  drittenn  alss  dann  die  quarttenn  der 

zechennden  zu  Obcrnn  unnd  N'vdernn  Michlcnbach,  dessglychenn  zu  Obcrnu 
unnd  Nydern  Ranspach  inn  der  versatzung  durch  Conratten  vonn  Lowem- 
perg  der  statt  Basel  bescheenn,  dessglychenn  inn  dem  kouffbrieff  der  dryenn 
brudern  von  Lowcmperg  obgemelt  gesetzt  vergryffenn  der  statt  Basel  ver- 
25  pfenndt  unnd  verkoufft  gewesenn  svnnd  unnd  aber  eynn  statt  Basel  nitt  mer 
dann  drycr  quarttenn,  nämlich  zu  Nydern  Michlcnbach,  Obernn  unnd  Nydern 
Rannspach,  an  yedem  derselbenn  orttenn  cyn  quartt,  inngehept  unnd  ge- 
nossenn  unnd  zu  Obcrnn  Michlcnbach  bisshar  nutzit  empfanngen  hatt,  dess- 
glychenn  das  diesclbenn  quarttenn  nach  angebenn  Conrat  vonn  Lowempergs 
30  Verpfandung  von  der  houchenn  stvfft  Basel  lehenn  sin  sollenn  unnd  aber 
desshalbenn  khevnn  verwilligung  vonn  derselbenn  styfft  erfunden  noch  vor- 
hannden,  so  ist  abgeredt  beschlossenn  unnd  vonn  beydenn  thevllen  ange- 
nommen, das  eyn  statt  von  Basel  der  obgcmclttcnn  dryer  quarttenn  des 
zechennden  zu  Nydernn  Michlenbach,  Obernn  unnd  Nydern  Ranspach  gennz- 
35  lieh  abstan  unnd  das  die  dry  brudere  vonn  Louwcntperg  diesclbenn  dry 
quartten  zu  iren  hannden  nemmen,  hinfur  habenn  nutzenn  unnd  niessenn 
sollenn  cyncr  statt  Basel  unnd  aller  ir  nachkomcnn  halb  onngehynndert. 
Doch  so  sollenn  die  vonn  Uouwempcrg  lur  sollich  vorgenempt  quarttenn 
der  statt  Basel  dru  hundert  guldin,  eyn  pfund  fünf  Schilling  ir  statt  werung 
40  für  yedenn  guldin,  inn  vcrsatzungswvss  sollicher  quarttenn  yctz  also  bar 
ussrichttenn  gebenn  unnd  bezallen  unnd  sich  gegenn  der  stifft  Basel  sollicher 
quarttenn  halb  erzoigen  unnd  bewyssenn,  wie  sich  dann  das  wvrdt  gepuren. 
Unnd  ob  eynn  statt  Basel  oder  die  genannten  von  Uowemberg  der  vierdenn 
<|uartt  halb  zu  Obcrnn  Michlcnnbach,  cs  were  von  ingenomener  nutzung 
45  oder  annderer  sachcnn  halb  ann  yemand  anndern  denn  sy,  dis  parthvenn, 
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l»crürcnü  vordrung  oder  an  n sprach  ze  habenn  vermeynntoiin  oder  inn  kunff- 
tigern  gewunnen,  die  soll  jedem  thcyl  vorbehalttenn  unnd  also  verstannden 
werden:  Ob  sollichc  quartt  vonn  cyncr  statt  Basel  oder  dennen  vonn  Lowem- 
perg  fundenn  und  behanndet  wurd,  das  dann  die  ingenomen  nutzung  vor 
dato  dis  brieffs  vonn  dem  innemmer  onrechtlich  besessen  cyncr  statt  Basel  5 
zugehorenn,  aber  das  die  nutzung,  so  vonn  dato  dis  brieflfs  vallenndc,  mit- 
sampt  der  vierdenn  quartt  unnd  gcrcchtigkeyt  obgedachtts  zechenndcn  den 
v onn  Lowemperg  alssdann  fry  zu  hannden  gesteltt  werdenn  unnd  volgenn 
solle  Es  ist  ouch  harinn  beredt,  das  dennenn  vonn  Lowemperg  eyn 

gtoubwirdig  abgeschrifft  des  keyserlichcnn  verwilligung  unnd  fry  brieffs,  sich  10 
ouch  wissenn  darnach  ze  richttcnn,  zu  hannden  gesteltt  werdenn  solle.  — 
Unnd  hiemit  sollenn  ouch  beide  obgenant  parthven  aller  vorgeschrybncr 
dingenn  mitt  unnd  gegenn  eynanndern  vercvnbartt  erlutcrt  unnd  vernugtt 
sin  unnd  blybenn,  also  das  kheyn  theil  den  anndern  obgemelttcr  stuckcnn 
unnd  sachenn  halb  niemermer  solle  crsuchcnn  noch  anlanngen  inn  kheyn  15 
wyss  noch  weg,  sonnder  yeder  theyi  by  dem,  so  im,  als  obstat,  zugebenn 
ist,  des  anndernn  theyls  halb  ruwig  blyben,  das  nutzenn  unnd  niessenn  solle 
unnd  mog,  wie  dann  oberlutert  und  eigcnlich  geschrybcn  stat.  Sollichcm 
allem  nach  so  bekennen  wir  Wilhalm  Zoiglcr  burgermeister  unnd  der  ratt  der 
statt  Basel,  Hannss  Thuring,  Jacob  unnd  Mathvs  Munch  vonn  Lowemperg,  20 
geprudere  davor  gemelt,  warheyt  aller  obgcschrybncr  dynngen,  das  die  also 
mitt  unnscr  aller  guttem  wissenn  unnd  willcnn,  wie  dann  vonn  arttickel  zu 
arttickel  erlutert  unnd  abgeredt  vonn  unns  allcnn  thcyllenn  angenomenn 
synnd.  Uff  das  so  habenn  wir  die  gcdachtenn  burgermeister  unnd  ratt  der 
statt  Basel  für  unns  unnd  alle  unnscr  naebkomenn  unnd  wir  Hanns  Thuring,  *>5 
Jacob  unnd  Mathvs  die  Munch  vonn  Lowemperg  für  unns,  alle  unnscr  erbenn 
unnd  naebkomenn  by  unnsern  waren  n truwen  unnd  erenn  mitt  disem  brieflf 
gelopt  unnd  versprochen!!,  dis  obgcschrybenn  abred  vertrag  unnd  erlutrung 
inn  allenn  worttenn,  wie  dann  obgeschrybenn  unnd  vonn  arttickel  zu  arttickel 
erlutert  ist  unnd  was  die  eynem  oder  dem  anndernn  theyi  zugebenn  unnd  su 
bynndcnn,  statt  unnd  vest  zc  haltcnn,  darwyder  nymermer  ze  komenn  noch 
ze  thunt  mit  noch  onn  recht,  geistlichem  noch  weltlichem,  hcymlich  noch 
offcnnlich,  ouch  das  nicmannd  ze  thund  verhenngen  vergünstigen  noch  ge- 
statten inn  kheynn  wysc.  — Wir  habenn  unns  ouch  zu  beider  syt  für  unns, 
unnser  naebkomenn  unnd  erbenn  verpflichte  harinn  verzigenn  unnd  begebenn  35 
aller  unnd  yecklicher  gnadenn  fryheyttenn  rcchttenn  unnd  gerichttcn,  geist- 
licher unnd  weltlicher,  geschrybncr  unnd  ongeschrybncr,  lanndtrechttenn 
usszugenn  fundenn  lystenn  unnd  geverdenn,  aller  restitution  relaxation  unnd 
dispensation  unnd  sust  alles  des,  so  hiewyder  crdachtt  erworbenn  unnd  tur- 
gezogen  werden  mochtt,  unnd  insonnders  des  rcchttenn  gemeynern  verzig  40 
on  vorganng  eins  sonnderigenn  wydcrsprechenndc,  alle  geverd  unnd  arglist 
harinn  ussgescheidcnn.  • Unnd  des  alles  zu  warem  urkhund  so  habenn  wir 
burgermeister  und  ratt  der  statt  Basel  unnser  stett  secret  unnd  wir  Hannss 
Thuring,  Jacob  unnd  Mathvs  vonn  Louwcmpcrg  unnser  yecklicher  sin  cigenn 
innsigcl  ouch  offcnnlich  lassenn  hen neken  ann  disenn  brieff,  unns,.  unnscr  45 


Digitized  by  Google] 


-W9 


erbenn  unnd  nachkomcnn  vorgeschrvbner  dvnngenn  damitt  zu  besagennde, 
wellicher  briefTenn  zwen  glvch  lutendc  gemachtt  unnd  yedcm  thevl  einer 
gebenn  ist  uff  sampstag  vor  unnser  licbenn  frouwenn  tag  der  licchtmess, 
nach  der  gepurt  Christi  unnsers  liebenn  herrenn  thusennt  funffhundert  unnd 
5 achtzechenn  jare 

4«VI.  I.  Hanns  Thuring,  Jacob  unnd  Mathys  die  Munch  vonn  Louwcm- 
perg,  gepruder,  t/tun  mit  Beziehung  auf  «*  y ,v  und  Boos  //*  $ 04 , 898  und  927 
kund,  das  wir  da  all  drig  . . . uss  krafft . . . obernempter  . . . brieffenn  . . . unns 
der  obgenanntenn  verkoufftcn  stuckcnn,  nämlich  des  schloss  unnd  vorburg 
10  Munchensteyn,  des  dorffs  Muttcnnz,  des  dynngkhoffs  unnd  kylchennsatz  da- 
sclbs  mitt  lutenn  giittern  zynsen  zechenndenn  unnd  allenn  irn  rechttenn 
unnd  gerechttigkcvttcnn  darzu  gehorennde,  dessglvchcnn  der  wvdenn  zu 
Bruglingenn,  des  lcyennzechenden  unnd  kvlchensatz  zu  Wennzwyler  unnd 
ouch  des  zols  zu  Ergcnzbrugk  . . . gennzlich  verzigenn  . . . unnd  die  frve  uff 
15  die  bewilligung  . . . keyserlicher  mavstat  als  regierennden  lannzf'urstcnn  zu 
der  statt  Basel  handen  gebenn  . . . habenn,  . . . für  unns  unnd  alle  unnser 
erbenn  in  krafft  diss  brieffs, . . . mitt  verphlychtung  . . das  wir  den  . . . herren 
von  Basel  alle  . . . brieff  urbcrbüchcr  unnd  gewarsamy  über  sollich  stuck  unnd 

glittere  wysennde “)  zu  hannden  stellen.  Unnd  ob  einiche  brieff 

20  urberbücher  unnd  gewarsamy  inn  kunfftigenn  vemer  t'undenn  wurdenn,  die 
sollcnn  denselbenn  . . von  Basel  noch  irenn  nachkomcnn  kheynenn  schadenn 

bringen ,*)  sonnder  yetz  alss  dann  unnd  dann  als  yctz  krafftloss  sin 

unnd  blybenn.  Die  drei  Brüder  siegeln.  — 1518  Februar  /. 

Original  «*  77S  im  StA.  Liestal  (Aj.  — Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  GrWB. 
25  fol.  $19  (B).  — Beglaubigte  Abschrift  von  1834.  Land-  und  Waldakten 

H 3,  Bd.  7 >f  7 (Bl).  — Auszug  bei  Bruckner  S.  12  t.  — Die  drei 

Siegel  hängen. 

II.  Wilhälm  Zoygler  u.  s.  w.  wie  in  tf  307  bekennen,  das  wir  den  . . . 
Hans  Thüringen,  Jacoben  unnd  Mathvscn  Munch  von  Louwenberg,  ge- 
30  brüdern,  umb  der  frundtschafft  willen,  so  sy  uns  inn  dem  kouff  der  her- 
schafft  Munchenstein  und  sust  bewisen,  . . . bewilligett  haben  . . .,  das  sie  und 
alle  ir  erben  mansnammen  und  lehensgenoss  hinfur  zu  eywigen  zitten  aller 
. . . zollen  von  allem  dem,  sy  zu  irem  husshablichen  gebruch  hie  inn  unsser 
statt  kouffen  in-  und  ussftircn,  gefriget ...  sin  sollen,  doch  harinn  Vorbehalten 
35  ...  die  ungelt,  so  wir  und  unser  vordem  uff  win  körn  und  fleisch  gesetzt 
haben  oder  nochmolen  setzen  möchten,  also  zu  verstan,  ob  sy  oder  ir  erben 
lehensgenossen  in  unser  statt  dheinest  wyn  by  der  moss  verschcnckcn,  körn 
malen  und  fleisch  in  unser  metzig  kouffen  oder  in  ire  huser  metzgen  wurden, 
das  sy  dann  das  umbgelt  wie  ander  . . . burger  und  hindersissen  davon  geben 
40  • • sollen.  Doch  ob  sy  körn  ly  essen  malen  hie,  das  usscrthalb  der  statt  zu 

vcrpruchen,  das  dann  sy  und  ir  erben  von  yeder  viernzal  ...  1 fl,  wie  die 

41».  » Loch  im  Pergament. 

Urkuntlcnbtich  der  Stadt  Batel.  IX. 
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von  Eptingen  und  andere  geschlecht  der  vier  empter  geben  sollen.  Sie 
siegeln  mit  dem  angehängten  secret  insigel.  — 1518  Februar  1. 

Abschrift  a.  d.  16.  7h.  Adelsarchiv  M j,  1 (B). 

4G4.  Schirm-  und  Erbburgrechtsvertrag  mit  den  Besitzern 
des  Schlosses  Bottmingen.  — 1518  Februar  22.  5 

Original  St.Urk.  tf  27 55  gr.  (A). 

Von  dem  Hingangs  dieser  Urkunde  erwähnten  Biirgerrechtsbrief  des 

de  I.upabus  teilt  Ochs  $,  289  unter  dem  Jahr  tjoj  einen  längeren 

Auszug  mit,  dessen  handschriftliche  Vorlage  bis  jetzt  nicht  ermittelt  ist. 

Die  Siege!  hängen.  10 

Wir  Wvlhelm  Zevglcr  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basel 
thund  kunht  mcngclicticm  unnd  bekennen  unns  offennlich  mit  disem  brieff: 
Nochdem  der  hochgelert  vest  doctor  Gerhart  von  l.üpbabiis  seliger  ver- 
ganngner  zitt,  do  er  noch  gclept,  mit  uns  ein  früntlich  underred,  wie  er 
unnser  erbburgrecht  bekomen,  enndtlich  gehalten,  dasselb  burgrecht  in  eigner  15 
person  beschlicsslich  abgeredt  unnd  uffgcschriben,  unnd  aber  vor  uffrichtung 
glohlicher  brieffen,  desshalb  nottw'endig,  gott  der  ailmechtig  in  von  diser  zitt 
inn  die  ewig  himelsch  froid  beruht,  unnd  demnoch  unnser  lieber  getruwer 
Jacob  Yselin  des  obgenantten  hern  doctors  seligenn  verlassnen  kinden  mit 
namen  Erharts,  Nicklaus,  Ilugcnn,  Hanns  Secundus,  ouch  Kyngolden  unnd  Elss-  20 
bethen  wyssenthaffter  vogt  worden,  der  dann  sins  willens  und  abgeredten  erb- 
burgrcchtens  gnugsam  bericht,  durch  desselben  doctor  Gerharts  selig  evgen 
handgeschrifft  gruntlicher  gestalt  erlernet  denselben  sinen  gutten  willen 
unnd  abgeredten  erbburgrcchtcn  obgedachtcr  sinen  vogtkinden  unnd  ir 
schloss  Bodtmingen  halb  nu  also  zu  erstatten  unnd  zu  volziechcn,  haben  wir  25 
wissenntlich  unnd  wolbedachtlich  lur  unns  unnd  unnser  nochkomenn  wylent 
des  gedachten  herren  doctor  Gerhartenn  von  I.upabus  siligen  eelich  verlassen 
kinder  mit  nammen  Erhärt,  Nie  laus,  Hug  unnd  Hanns  Secundus,  och  Kyngold 
unnd  Elssbeth  und  insonders  das  schloss  Bodtmingen  mit  allen  und  vegclichen 
sinen  rechten  gcrechtigkeitten  unnd  zfigehorungen  inn  unnsern  schuz  schirm  30 
und  ewig  erbburgrecht,  och  zu  unnsern  ewigen  erbburgern  uff  ir  ernnstlich 
bitt  unnd  beger  uffgenomen  unnd  empfangen  haben,  uffnemen  und  empfachen 
sv  und  alle  ir  erben,  och  das  bemelt  ir  schloss  Bodtmingen  als  unnser  erb- 
burger  inn  ein  ewig  erbburgrecht  inn  unnd  mit  krafft  dis  brieffs,  doch  also 
mit  dem  Bescheid  und  bedinglichen  furw'ortten,  das  wir  unnd  unnser  nach-  35 
körnen  des  vorgedachten  doctor  Gerharts  seligen  verlassen  kind,  och  das 
vorbcstimpt  ir  sloss  Bodtmingen  und  alle  andere  ir  guttere  sollen  schuzen 
und  schirmen,  wie  ander  unnser  Bürger  und  wie  wir  das  von  altem  har 
gepflogen  haben.  Dagegen  sollen  die  bemelten  doctor  Gerharts  seligen 
kind,  die  zit  sy  unnser  burger  sind,  unns  unnd  unnsern  nachkomen,  es  sve  40 
mit  reysen  hüllen  wachen  und  allen  andern  dienstbarkeitten  unnd  pflichten 
gehorsam  unnd  gewertlig  sin,  wie  ander  unnser  burger,  die  von  der  hohen 
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Stuben,  gehalten  werden,  unnser  statt  nuz  fronten  unnd  ere  furdern  und 
schaden  ze  wenden,  sover  sy  können  und  mögen,  dhein  krieg  wider  nie- 
mand on  unnser  wvssen  und  willen  turnemenn  noch  sich  des  gebruchen, 
sonndcr  ob  inen  cttwas  widerwerttigs  zu  handen  gan  oder  begegnen  wurde, 
5 söllichs  allzitt  an  unns  langen  lassen.  Alsdann  sollen  und  wollen  wir  inen 
als  anndern  unnscrn  bürgern  beratten  und  behulffen  sin  noch  unnserm  besten 
vermögen.  Dessglichen  sol  das  verbestympt  schloss  Bodtmingen  mit  allen 
sinen  stucken  rechten  und  gcrcchtigkeytten  darzu  gehörende  unns  und 
unnsern  nochkomen  in  ewigem  burgrecht  hüben.  Unnd  ob  die  vilbenempten 
10  doctor  Gerharts  seligen  kinder  oder  ir  kinder  das  obgemelt  sloss  Bodtmingen 
mit  siner  zugehörd  dheinest  verkoffen  wolten,  so  sollen  sy  schuldig  und  ver- 
bunden sin,  unns  unnd  unnsern  nachkomen  denselben  koff  anzebietten,  und 
sover  wir  oder  unnser  nachkomen  so  vil  als  annder  darumb  geben  wollen, 
uns  den  kouff  vor  mengclichcm  hüben  unnd  on  inred  und  widersprechen 
15  verfolgen  lassen.  Wo  aber  uns  oder  unnsern  nochkomen  sollicher  kouff  des 
schloss  Bodtmingen  anzenemen  nit  gemeynt  noch  gefelüg  sin  wurde,  so 
wollen  wir  anndern  personen,  unns  mit  bürgerlicher  pfücht  verwandt,  den 
koff  lassen;  doch  das  dieselben  kouffere  mit  dem  vorbemelten  schloss  und 
siner  zugehörd  unns  und  unnsern  nachkomen  mit  bürgerlicher  pflicht  ver- 
20  wandt  sigend  oder  uff  die  zitt  werdent,  unnd  das  also  für  und  für  in  die 
ewigkeit  gehalten  werden  solle.  Es  ist  och  doby  lütter  abgeredt,  wann  die 
kinder  obgenant  mansnamen  zu  iren  tagen  körnen,  das  sy  söüch  burgrecht 
und  abred  och  mit  iren  evdschwuren  ernuwern,  dessglichen  iren  hussheb- 
lichcn  siz  unnd  insonders  innhaberc  des  schloss  Bodtmingen  hie  oder  zu 
25  Bodtmingen  haben.  Sy  mögen  och  iren  fryen  zug  haben,  also  das  sy  ir 
burgrecht  wider  uffgeben  mögen  nach  irem  gefallen;  doch  das  schloss  Bodt- 
mingen mit  siner  zugehörd  och  innhabere  desselben  in  ewiger  Verstrickung 
des  burgrechten  hüben  und  niemerme  widerrufft  werden  sölle  noch  mög 
in  kein  wyse.  Unnd  als  unnser  lieber  getruwer  Jacob  Iselin,  der  vorge- 
30  nanntten  doctor  Gerharts  seligen  kinder  wyssenthaffter  vogt  und  in  vogt- 
licher  wys,  für  dieselben  sin  vogtkind,  ir  erbenn  und  nochkomen  und  be- 
sonnder  die  besitzere  und  innhabere  obberurts  schloss  Bodtmingen  zu  zitten 
das  obernempt  burgrecht  mit  allen  und  jcgclichen  < bgeschribncn  punctcn 
unnd  articklen  angenomen  gctruwlichcn  und  erbarlichen  ze  halten  gelopt, 
35  zu  gott  und  den  heilgcn  gschworen,  da  so  haben  wir  uss  gnaden  inen  söllich 
erbburgrecht  frye  gesehenckt  und  nochgelossen  unnd  daby  in  crafft  diss 
brieffs  für  uns  und  unser  nachkomen  geredt  unnd  zugesagt,  sollich  obberurt 
lichung  und  enipfahung  schirms  und  erbburgrechtcns  gegen  gcdachtcnn 
doctor  Gerharts  seligen  kinder,  iren  erben  und  nochkomenn  nach  harkomen 
10  unnd  gewonheit  unnsers  erbburgrechtcns  stät  und  vest  ze  halten  unnd  inen 
wie  anndern  unnsern  bürgern  behulffen  und  beratten  sin,  all  geverd  argüst 
und  alt  azung,  so  vor  datum  diz  brieffs  harfücssende  sind,  hierinn  uss- 
gescheidcn.  Unnd  des  alles  zu  warum  urkhund  haben  wir  burgcrmcistcr 
unnd  r&tt  der  statt  Basel  unnser  stett  sccrett  innsigel  offennlichen  gehenckt 
45  an  disen  brieff.  Unnd  ich  Jacob  Ysclin  davor  gcmclt  bekenn  warheit  diser 
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sach:  Demnach  min  swager  seliger  doctor  Gerhart  sölich  obf 
recht  in  sinem  leben  anzenemen  understanden  und  verwiliget 
dann  das  durch  sin  eigenn  handtschrifft  und  andern  warhafiftigen  s< 
bericht  worden  bin,  dessglichcn  die  edel  frow  Mahon,  des  geda 
Gcrharts  seligen  eelichc  mutter,  zu  sollichcr  annemung  des 
burgrechten  gunst  und  willen  geben,  och  die  obgenantten  min  gi 
die  ratt,  iren  cncklen  das,  wie  obstat,  ze  lihen  durch  Kranziscum, 
bestattet  und  darum!)  bitten  lassen  hat,  darumb  so  hab  ich  als  ' 
lichcr  wysc  für  die  obgemelten  mine  vogtkinder  und  alle  ir 
eyd  zii  gott  und  den  hcilgcn  geschworen  und  och  daby  geh 
sprachen,  dis  obgemelt  erbburgrecht  in  allen  wortten,  wie  obst 
und  unverbrochenlich  ze  halten,  dem  zc  leben  unnd  nachkomc 
niemer  zc  reden  noch  ze  thunt,  verhenngen  noch  gestatten  g 
unnd  zu  dem  allem  für  die  gedachten  mine  vogtkinder,  ir  crbi 
komen  mich  öch  wissentlich  liarinn  verzigen  und  begeben  alle 
gnaden  fryheitten,  den  jungen  und  alten  verlihen,  aller  rech 
richten,  geistlicher  und  weltlicher,  gesohribner  und  ongeschribn 
zugen  (und  lvsten  und  geferden,  so  hiewitlcr  erdacht  und  furze, 
und  insonders  des  rechten,  das  ycmand  sprechen  möcht,  ein  £ 
zihung  wäre  onvervcncklich,  ir  gieng  dann  ein  sondere  ee  \ 
barlich  und  ongelerlich.  Unnd  des  alles  zu  warem  urkhund  h. 
Yscnli  in  vögtlichcr  wvse  der  obgenantten  miner  vogtkinder  n 
sigcl,  sy,  all  ir  erben  und  nachkomcn  obgeschribner  dingen  zi 
doch  mir  und  minen  erben  usswendig  der  vogtye  on  schade 
gchennckt  an  disen  brieflf,  wclicher  zween  glicher  lutt  gemacht 
theil  einer  geben  ist  uff  menttag  nach  invocavit  in  der  fasten, 
nach  Cristi  unnsers  herren  gepurt  funffzechenhundert  und  ach 

465.  Wilhelmus  Zeigler  burgimagister  totus<|uc  consul 
Basiliensis,  thun  kund,  dass  König  Franz  f.  von  Frankreich  ihn, 
Hess  primo  2000  iT  in  summa  mille  scutorum  auri  de  sole  i 
eiusdem  rcgic  maicstatis  und  2000  it  in  summa  mille  scutorun 
de  sole  nomine  pensionis  private  in  festo  purificationis . . Marie 
proxime  decurso,  endlich  joo  francos  similis  auri  prespecificati  1 
sione  privata  de  anno  1517  . . extantes,  und  quittieren  hierüber 
sigilli  secreti  . . . appensione.  — 1 $t 

Entwurf  Missiven  25,  22S  (E). 

46«.  Schiedspruch  des  Bischofs  Christoph  von  Bc 
Streite  Basels  mit  Hans  Schumacher  von  Kheinfelden  un 
St.  Martin  daselbst  wegen  der  IVcihcrmaflc.  — rjtS 

Original  Sl.Urk.  nt  27  jS  gr.  (A).  — * Hauakten  S. 

Die  vier  Siegel  hangen. 
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Über  die  S.  414,  Z.  10  erwähnten  4j  R quittieren  Schultheiss  und  Rat 
van  Rheiu/e/den  als  Bevollmächtigte  des  Schumacher  den  Bürgermeister 
und  Rat  von  Basel  mit  Urkunde  von  151S  Mai  S (Original,  Papier, 
mit  vorne  au/gedriicktem  Siege/,  Beilage  su  A). 

5 Wir  Cristoff  vonn  gots  gnedenn  bischove  zu  Basel  thun  khundt  liiemit: 

Alss  dann  sich  etzwas  spenn  zwuschenn  den  fursichtigenn  wisenn  unnsernn 
liebenn  getruwenn  burgermeister  unnd  rotli  unnser  stat  Basel  zu  einer,  so- 
sodann  den  crsainen  wysenn  unnsernn  gutenn  lrundenn  schultheiszenn  unnd 
rot  der  statt  Rinfeldenn  als  vonn  Manns  Schumacher  des  mezger,  irs  burgers, 
10  wegenn,  welches  sic  sich  ouch  inn  dissem  val  gemächtigct  unnd  sondernn 
gewalt  vonn  im  ze  han  berumbt,  anndercr,  unnd  den  wurdigenn  unnd  cr- 
sanienn  unnsernn  liebenn  andechtigenn  probst  unnd  capittcl  sannt  Martins 
stifft  zu  Rinfeldenn  zur  dritten  svtenn  der  Wygermattenn  halhenn  begebenn 
unnd  gehaltenn  habenn  uss  dem,  das  egedochtenn  vonn  Rinfeldenn  in  namen 
15  irs  burgers,  sodann  probst  unnd  capittel  czlichcr  zinssenn  halb,  so  sie  uf 
solicher  mattenn  habenn,  vermeynen  wollenn,  nochdem  unnd  solich  matt 
Rudolf  Mezgernn  zu  cim  crblchenn  vonn  egenantenn  den  unnsernn  vonn 
Basel  geliehenn,  so  nochgendes  Hansen  Schumachcrnn  erblichenn  ankommen 
were,  der  sie  ouch  gebessert  unnd  inen  annders  nuzt  dann  ein  blossenn 
20  weg  zu  der  steingrubenn  vorbehaltenn  hattenn,  das  inen  alsdann  nit  ge- 
ziemen oder  geburn  solt,  darinn  ze  grabenn  oder  ein  steingrubenn  ze  machen, 
dann  wo  das  sin,  so  wurd  der  vermelt  Hanns  Schumacher  sich  der  mattenn, 
so  im  durch  das  steingrabenn  unnd  brechenn  zu  onwerdt  bracht,  nit  ge- 
niessenn,  desglich  das  capitcl  irer  zins  daruf  nit  habendt  sin  — unnd  dann 
25  die  vorgenanten  vonn  Basel  (log egen  unnd  hinwidder,  wclicher  gestalt  solich 
matten  inen  zu  hanndenn  kommen,  wie  sie  ouch  des  steinbrechenns  darinn 
fug  unnd  recht  habenn,  furgewenndt  etc.  — das  wir  als  besonnder  liebhaber 
friddenns  unnd  einigkeit,  domit  unnd  sie  zu  allen  theiln  gegenn  unnd  mit 
einandernn  nit  in  costenn  unnd  rechtvertigung  kommenn,  ouch  annder  unrat, 
30  so  daruss  endtstanndenn  sin  mocht,  verhüt  blibe,  sie  uf  hudt  datum  zu  frunt- 
lichen  unverbundenen  verhbrtag  für  unns  beruht,  unnd  so  die  also  durch 
ire  verordneten,  nemblich  vonn  der  statt  Basel  Wilhelm  Zeigler,  Jacob 
Meiger  nuw  unnd  alt  burgcrmcistcre,  Karius  Holzach  der  rethenn  unnd  Jo- 
hannes Gerster  statschriber,  sodann  der  rat  Rinfeldenn  Connrat  Gebhart 
35  schulthcis,  Mathis  vonn  Lewenberg,  Peter  Bock  ungeltcr  der  rethen  unnd 
Michel  Kleinhänlin  der  statschriber  unnd  vonn  wegenn  des  capittels  her 
Hanns  Waltennberger  doctor  schulher  unnd  her  Berchtoldt  Rudy  chorhern 
uf  unnser  Vertagung  erschienen  unnd  wir  sic  alle  derselbigenn  irer  spennenn 
noch  der  lenge  gegen  einander  gehört,  was  brieve  gerechtigkeit  unnd  gc- 
40  warsamy  yetwederer  zu  han  vermeint,  ouch  verlesenn,  so  habenn  wir  doch 
letstmolnn  uf  der  partien  heimsezenn  unnd  vertruwenn,  so  sie  zu  unns  gc- 
than,  sie  inn  der  gutligkeit  der  gedochtenn  irer  spennen  t'runtlich  geeynt 
unnd  vertragenn  inn  gestalt  hernoch  volgendc,  dem  ist  also:  Des 

erstenn  das  die  Wigcrmatt  den  obgenantenn  vonn  Basel  noch  lut  irs  kouf- 
45  briefs  vervolgenn  unnd  zusten  unnd  Hanns  Schumacher  für  sich  unnd  sin 
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erbenn  sich  aller  gcrechtigkcit  daran  ver/igen,  die  lyhuni 
warsamv,  was  er  dann  darüber  het,  zu  hannden  egenanter  r 
geben  unnd  der  mattenn  gannz  unnd  gar  abtrettenn  soll,  ; 
nanten  vonn  Basel  an  solicher  mattenn  vonn  Hannssen  Sei 
sinen  erben,  ouch  menglichcm  irthalb  ungeirrt  unnd  unges 
dann  ouch  die  vorbemeltcnn  vonn  Rinfeldcnn  in  namen  uni 
Schumachers  unnd  desselbigcnn  erbenn  sich  solicher  matte 
begeben,  ouch  deshalb  recht  weren  zu  sin  zugesagt  haben 
sollenn  die  vonn  Basel  Hannssen  Schumachernn  für  sin 
Besserung  der  mattenn  gehenn  fünf  unnd  vierzig  phundt  s 
unnd  dozu  den  blfimcn,  so  uf  der  mattenn  stet,  im  vervol 
lassenn,  doch  das  er,  Hanns  Schumacher,  alle  vcrscssne 
so  uf  der  mattenn  unbczalt  usstanndenn  unnd  zu  bczalcnn 
unnd  die  vonn  Basel,  dwil  er  den  blumen  daruf  het,  oi 
steg  nit  irrenn  soll.  Alsdann  ouch  die  von  Rinfelden  mel 
obbemelter  Hanns  Schumacher  nit  wol  sicher  inn  ein  stat 
unnd  irthalb  wäfern  beterffe,  sollenn  bcmcltenn  vonn  Basel 
halb  unnd  alles  des,  so  sich  darunder  begebenn,  sichern,  fi 
halb  der  stat  wandlcn  unnd  darumb  im  nuzit  zu  ungutem 
wie  dann  sie  ouch  ze  thun  sich  erbettenn  unnd  begebenn  I 
zum  letstenn  so  viel  unnd  das  capitcl  vonn  Rinfeldenn 
unns  ouch  abgeredt,  wo  die  unnsernn  vonn  Basel  in  solich 
grabenn  unnd  die  zu  unwurden  bringenn  wurdenn,  also  da: 
irer  gelt  unnd  kornnzinss  daruf  nit  mer  habendt  sin  moch 
ein  burgermeister  unnd  rot  unnser  stat  Basel  sic  des  uf  i 
stuckhen  solle  ersezen  — unnd  domit  alle  theil  diser 
spenn  für  sich,  ir  nachkommen  unnd  erbenn  betragenn 
wie  dann  sie  das  angenomenn  zugesagt  unnd  by  hanndt 
vcrsprochenn  habenn,  mit  rechter  verzyhung  aller  und  ve 
fryheitenn,  rcchtenn  unnd  gewonnheitenn  der  herrnn  st 
meynenn  lands,  aller  exemption  unnd  dispensation  unnd 
sic,  ir  nochkommen  oder  vemandt  vonn  irtwegenn  sich  hic 
khondt  oder  mocht,  innsonders  des  rcchtenn,  dem  ein  g 
widderspricht,  ein  sonndere  gang  dann  ee  vor,  alles  tru- 
verlieh.  Unnd  des  zu  warem  urkhundt  so  habenn  wir  unns 
lassen  an  disen  brieve,  deren  zvven  glichluts  gemacht  unnc 
zu  hanndenn  gebenn  uff  zinsstag  noch  dem  sonnenntag  qua 
zalt  noch  Christi  gebürt  tusanndt  fünfhundert  unnd  achtzel 
sidtmoln  alles  das,  so  obstot,  mit  unnser,  burgermcistcr  sch: 
der  stettenn  Basel  unnd  Rinfelden,  ouch  probst  unnd  capi 
gutem  gunst  wissenn  unnd  willenn,  also  unnd  wie  oblut, 
gehanndlet,  ouch  vonn  unns  das  also  war  stet  unnd  vest 
nomen  wordenn  ist  mit  verzyhung  desjhen,  so  dan  wir  di 
bruchcnn  khöntenn,  so  habenn  wir,  unns  des  alles  zu  ei 
beider  stettenn  unnd  des  capitels  secret  innsigel  zu  des  obg 
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gnedigenn  herrnn  sccret  yedem  brief  thun  anhencken;  und  beschehenn  uf 
jar  unnd  tag  obstet. 

467.  Wilhalm  Zoigler  u.  s.  w.  wie  in  n"  307  thunt  kunt  . . das  wir 
anstatt  . . . unnscrs  Ivbeigen  manns  . . . Hanns  Fuss  vonn  Sewcnn  inn  cyns 

5 rechten  . . . Wechsels  wyse  . . . empfangen  haben  Bennteli  Süs  vonn  Rygent- 
schwyl,  der  bisher  der  statt  Sollenthorn  . . . mitt  lybeigenschafft  verwanndt 
gewesen  ist.  Besiegelung  wie  in  if  434.  — 1 3 18  April  21. 

Original  im  St.A.  Solothurn  (A).  — Das  Siege!  ist  zerstört. 

468.  Übereinkommen  der  Stadt  Basel  mit  Christoph  von  Ratn- 
10  stein  wegen  des  Ankaufes  von  Ramstcin  durch  die  Stadt. 

— 1518  Mai  12. 

Original  Adelsarchiv  Urk.  683 * (A).  — Gleichseitige  Abschrift  «•  77«?* 

im  StA.  Liestal  (B).  — Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  im  GrWB.fol.  523  (B'j. 

*Bruckner  S.  1831.  — Auszug  bei  Ochs  3,  324  und  433. 

15  Die  beiden  Siegel  hängen. 

Zu  wyssenn  sye  allermenncklichem,  das  zwuschent  den  strenngcn  fromen 
vestcn  fursichtigenn  ersamenn  wyscn  burgermeister  unnd  ratte  der  statt  Basel 
cyns,  unnd  dem  edlen  vestenn  Christoffel  von  Ramstevn  annders  theyls  dis 
nachvolgent  abred  beschecn  unnd  von  beiden  theyllen  angenomen  zugesagt 
2«  unnd  beschlossenn  ist:  Nämlich  das  der  gedacht  Christoffel  vonn  Ramstevn 
sin  sloss  Ramstevn  mit  allen  luten  unnd  güttern  wunn  weyden  ackern  matten 
sturen  zynnsen  gewerffen  unnd  sust  allen  anndern  rechtten  gcrcchtigkeyten 
unnd  zugehordenn  gar  unnd  gennzlich,  nuzit  ussgenomen  noch  Vorbehalten, 
eyns  uffrechten  redlichen  kouffs  verkoufft  unnd  ze  kouffennde  ze  gebende 
25  zugesagt  glopt  unnd  versprochenn  halt,  doch  mit  hernach  benempten  fur- 
wortten:  Nämlich  als  das  gedachtt  sloss  mit  siner  zugehord  von  der  wyrdigenn 
styfft  Basel  ze  lehen  rürt,  sin  rechtt  lehenn  unnd  derselben  stvfft  Basel  cygcn- 
thumb  ist,  das  dann  die  vorgenannten  hurgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel 
sich  yezo  by  dem  hochwirdigen  furstenn  unnd  herren  herrn  Christoff  bvschofi 
30  zu  Basel  oder  siner  gnaden  nachkomen,  ob  sin  gnad  inn  mittler  zyt  abgieng, 
gunst  unnd  willen  sollichs  kouffs  halb  inn  jarssfryst,  dem  ncchsten  nach  datum 
diss  brieffs,  one  allen  des  vonn  Ramsleyns  davor  gemelt  costen  crlanngen 
unnd  usspringen  unnd  alsdann  dem  gedachten  Cristoffel  oder  sinen  erbenn 
dru  thusend  guldin  rinischer  umb  das  gedacht  sloss  Ramstevn  mitt  siner 
35  zugehord  bar  ussrichtten  geben  unnd  hezatlcn,  darzu  siner,  des  vonn  Kam- 
steyns  eelichen  gemahel  sammet  oder  dammast,  wellichs  ihr  geliept,  zu 
einer  schuben  inn  vereriingswyse  geben  und  alssdann  der  von  Ramstevn 
die  statt  Basel  sollichs  kouffs  halb  mitt  lanndtlüiffiger  gnugsamer  vcrschrybung 
für  frye  lidig  unnd  onverkumbert  vertigen  versehen  unnd  versorgen  solle. 
40  Es  ist  euch  in  söllicher  hcslusslichcn  abred  durch  den  vylgenannten  von 
Ramsteyn  zugesagt,  das  er  inn  mittler  zyt  der  jarsfrvst  oder  dazwuschent 
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der  will  von  dem  gedachtten  l'urstcn  von  Basel  gesucht  wvrtt,  i 
annderm,  cs  syent  Herren  oder  stett,  edel  oder  unedel  des  ged 
Ramstcyns  halb  mitt  sincr  zugehord  das  zu  verkouffen,  zu  ver 
inn  einich  weg  zu  vcrphlichten,  kheinen  antrag  unnderred 
furnemmen  haben  noch  thun  inn  kheyn  wyss  noch  weg,  son: 
by  dein  obgemelten  besluss,  mitt  der  statt  Basel  besehen,  om 
plyben,  dem  leben  imnd  nachkomen.  Unnd  sobald  der  will, 
lanngt  unnd  ouch  der  kouff  volstreckt  wyrtt,  so  soll  der  vonn 
statt  Basel  das  vorgcmelt  sloss  mitt  siner  zugehord  ingeben, 
gehörende  gedachter  statt  lassen  schweren  unnd  alssdann  i 
brieff  bücher  urber  registcr  unnd  annders,  so  er  darüber  wy> 
der  statt  Basel  uberantwurtten,  alles  gctruwlich  uffrcchtlich 
ungcvarlichenn  Hs  ist  ouch  durch  den  gedachtten  von  Ranis 
kouff  luter  Vorbehalten  dise  nachbestympte  stuck,  so  inn  dci 
geschrybcnn  sind,  nämlich  zu  Oberwyler  vonn  der  cygennscl 
eyn  viernzal  kornn  unnd  achtzechendhalben  schylling*);  abe 
viernzal  dynnckel  unnd  hahern  uff  eynem  blumen  gut;  zu 
mannwerck  matten;  zu  Michlenbachl,|  uff  Werdempergs  erbei 
viernzal  dynnckel  unnd  vier  hüner;  zu  Lynnden  zwen  höve,  ( 
nydern,  inn  deren  von  Wylen  bann  gelegen  — die  yez  b< 
behaltne  stuck  inn  dem  obgenannten  kouft  nitt  begriffen  sin, 
von  Ramstevn  blyhen  sollcnn.  L’nnd  wir  Wilhalm  Zöigler 
unnd  ratt  der  statt  Basel,  sodann  ich  (’hristoffel  von  Ramst 
nant  bekennen  warhevt  diser  vorgeschrybncn  abred,  das  wir 
anndern  uff  unnd  angenommen,  deren,  wie  ohgeschryben  stai 
phlichtet.  Uff  das  so  habenn  wir  die  gcnielten  burgermeistei 
statt  Basel  für  unns  unnd  alle  unnser  nachkomen,  unnd  ich 
Ramsteyn  für  mich,  min  erben  unnd  lehenserben  by  waren  ui 
unnd  erenn,  an  rechter  gesworner  eydsstatt  geben,  in  krafft  < 
unnd  versprochen,  dis  obgemeltten  kouff  abred  unnd  bescl 
wortten,  wie  obstat,  unnd  was  die  eyn  oder  den  anndern  tey 
vest  onvcrprochcnnlich  unnd  aller  ding  onwydcrrfifflich  ze 
fürenn  unnd  dem  nachzekomcn,  alle  geverd  hyndangesezt. 
unns  ouch  harinn  beider  syt  für  unns,  unnser  nachkomen  un 
krafft  dis  brieffs  verzigenn  aller  fryhevten  ussziigenn  lystenn  ui 
so  hiewyder  sin  oder  geprucht  werden  niochttcn,  inn  beste 
des  zu  warem  urkhunt  so  habenn  wir  burgernicister  unnd 
Basel  unnser  stett  secret  innsigel  unnd  ich  Christoffel  von 
eigen  insigel,  unnser  nachkomen  unnd  erbenn  vorgeschrvb 
besagennde,  offennlich  gehennckt  ann  disen  brieve,  derenn  z\ 
gemacht  unnd  yewederem  theyl  eyncr  geben  ist  uff  mitw 
Herren  Jhcsu  Christi  uffarttags  abent,  nach  sincr  gepurt  gezalt 
hundert  unnd  achzechen  jarc. 

488.  a)  In  ß steht  um  Ron  dt  neben  dieser  Zeile  ohne  ein  Verweisnngsuiet 
rocken.  b)  zu  Xidern  Mich clp. ich  in  ß. 
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409.  Steffann  Bartt  der  scherer,  burger  zc  Basel,  dem  . . . wvder 
Peter  Dhüm  dem  schumucher,  ouch  burger  ze  Basel,  unnd  etlichenn  andern 
der  stett  frid  gebottenn,  den  er  aber  mit  Worten  gebrochen,  desshalb  dem 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  von  mir  die  straff  und  buss  darulf  ge- 
5 setzt  ze  ervordern  und  inzebringen  wol  gebürt,  der  dann  on  alle  ursach . . . 
gegenn  iren  verordnetenn  ladenhern  und  amptlütten  ungeschickt  tratz  unnd 
trowort  . . geredt  hat  und  darum  behufs  Aburteilung  ins  Gefängnis  gelegt 
worden  war,  sdnvört,  freigelassen,  Urfehde.  Es  siegelt  für  ihn,  der  keyn 
eygenn  insigel  hat,  Hans  Christoph  Freiherr  zu  Morsberg. 

10  — r;iS  Mai  tj. 

Original  St.Urk.  n'  2759  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

470.  Graf  Wilhelm  von  Fürstenberg  wird  ins  Burgrecht  der 
Stadt  Basel  auf  genommen.  — 151S  Mai  20. 

Original  St.Urk.  «*  2760  (A). 

15  Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  Wilhalm  Zoiglcr  burgermeister  unnd  der  rattc  der  statt  Basel 
thunt  kunt  mcnngklichem  unnd  bekennen  mit  disem  brieve,  das  wir  den 
wolgepornen  herren  Wilhalmen  graven  zu  Kurstemperg,  lanndtgraffen  inn  Bar, 
herre  zu  Nuwempurg  unnd  lanndtvogt  inn  der  Orttnouw  etc,  unnsern  gne- 
20  digen  herren,  uff  siner  gnaden  ansynnen  uss  fruntlicher  meynung  unnd  guter 
nachperschafft  zu  unnserm  burger  sechs  jar,  die  nechsten  nach  datum  diss 
brieffs  nach  einanndern  volgende,  uffgenomen  haben  unnd  empfahen  inn 
also  als  unnsern  usslenndigen  burger  unnserthalb  on  alles  absagen  die  vor- 
bcstympt  zyt  in  krafft  diss  brieffs,  doch  mit  hienach  folgenden  furwortten: 
25  Nämlich  also  das  wir  sin  gnad  mitt  allenn  unnd  yeden  herrschafften  flecken 
Stetten  unnd  slossenn,  so  er  inn  disen  orttenn  hiedisset  Ryns  inn  unnd 
gegen  Burgundi  besvzt  unnd  innhatt,  als  unnsern  burger  uff  sin,  herren 
graff  Wilhalms,  oder  siner  gnaden  amptluten  inanen  unnd  anruffen,  ouch  nitt 
anderst,  dann  uff  sinen  costenn  zu  rechtt  als  annder  unnser  bürgere  schuzen 
30  schyrmen  unnd  hanndthabenn  sollen  unnd  insonnders,  ob  yemannd,  wer  der 
were,  den  gedachttcn  herren  graff  Wylhalmen  wyder  rechtt  inn  schneller 
yle  an  einichen  obgenanten  herrschafften  Stetten  oder  slossenn  belege™ 
oder  ze  schedigen  unnderstan  weite,  das  wir  uff  ervordrung  unnd  uff  sin 
costcnn,  wie  vorstat,  zu  entschuttung  hylff  unnd  bystannd  inen  die  unnsern 
35  zuziehen  unnd  zulouffenn  lassen  unnd  sy  getruwlich  nach  unnserm  vermögen 
helffen  retten  entschutten  unnd  beschvrmen.  Doch  so  soll  der  gedachtt 
herr  graff  Wylhalm  khein  kriegklich  uffrür  oder  vecht  lurnemen,  er  bringe 
dann  das  vor  an  unns,  darinn  er  vermevnen  mocht,  das  wir  im  beholffenn 
sin  soltten  unnd  das  sollich  furnemmen  beschee  mitt  unnserm  gunst  wissenn 
40  unnd  willen;  sonnder  wa  yemannd  sich  zvmlichs  rechttenn  uff  kevserlich 
maystat  oder  uff  sin  lanndtsfursten  oder  uff  unns  zu  rechtt  erbutt,  das  dann 
sin  gnad  unnder  den  yez  gemeltten  drven  rechtpottcnn,  wellichs  sinen 
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gnaden  gevellig,  erkicsscnn  unnd  anncmcn  mog  oder  das  er  von  sinem  kriegk- 
lichen  furnemen  stan  unnd,  \va  im  das  nit  gcmevnt,  wir  im  alssdann  inn 
dersclbenn  kriegshanndlung  cvnich  hylft'  ze  bewvsenn  unbyndig  sollcnn  sin 
Es  sollcnn  ouch  inn  sollichem  burgkrechtten  schuz  unnd  schyrm  alle  unnd 
yecklich  hcrrn  graff  Wylhalms  dicner  unnd  unndertan,  den  obgenannten  5 
bczyrckcn  unnd  lanndtschafftcn  bcwanndt  unnd  zugehörig,  begriffenn  unml 
ingcslosscnn  sin;  unnd  ob  sich  begcbcnn,  das  wir  zu  kriegsubungen  komcn 
unnd  zu  veld  ziehen  wurdenn,  es  syc  von  unnser  stett  cigenn  oder  frempdcn 
Sachen  wegen,  das  dann  herr  graff  Wylhalm  unns  uff  unnser  ervordcrn  uss 
den  bczirckenn  obgemclter  burgerschafft  zweinzig  veri'enngklicher  geruster  io 
fussknecht  zuschyckcnn  solle,  wellich  knecht,  wie  hernach  stat,  gehaltten 
werden  sollen:  Nämlich  wa  wir  on  besold ung  uff  unnsern  eigenen  costen 
ziehen,  so  soll  herr  graff  Wylhalm  diesclbenn  knccht  ouch  inn  sinem  costenn, 
biss  sy  wydcr  anhevmsch  komcn,  lyffcrcn  unnd  halttcnn;  wa  aber  inn  sol- 
lichcnn  zugcnn  unnd  reysen  cinich  besoldung  butten  gebcnn  oder  gevallen  15 
wurden,  alssdann  sollen  denselben  kncchttcn  die  sold  unnd  buten  wie  den 
unnsern  getruwlich  verfolgen  und  inn  sollichem  nitt  annderst  dann  die  unnsern 
gehalttenn  werdenn.  Es  sollcnn  ouch  die  dru  sloss  Nuwempurg,  Lyl  unnd 
Ponderiet  inn  unnser  stett  ndten  unnd  geschefften  uff  unnser  ervordrung 
unns  offenn  syn,  doch  uff  unnsern  costcnn  unnd  on  herren  groff  Wylhalms  20 
schaden,  doch  das  inn  das  schloss  Nuwempurg  inn  herzugen  nieinannd  in- 
gelassen werden  sollen  dann  unnser  houptlut  unnd  ratt  mitt  zvmlicher  an- 
zal  knechten  uff  sy  warttende.  14er  anndern  stettenn  unnd  schlossen  halb,  so 
herr  graff  Wylhalm  inn  dickbest  vmptenn  bezvreken  hatt,  soll  es  inn  sollichen 
kriegsnöten  durch  graff  Wylhalmen  gegenn  unns,  der  statt  Basel,  in  unser  25 
eignen  geschefften  gehaltcnn  werden,  als  cvncm  getruwen  mittburger  woll 
gezympt  unnd  wir  im  uff  sin  zusagenn  genzlich  vertruwenn.  Es  ist  ouch 
hierinn  luter  abgeredt  unnd  von  beiden  thcyllcn  angenomen,  das  kheyn 
parthi  der  anndern  zu  nachteyl  mitt  wissenn  ire  offenen  vycnnd  husen 
hoffen  ezen  trenncken  noch  einichcn  furschub  thun  sollenn  inn  kheyn  wvss  3u 
noch  weg.  Sodann  ist  ouch,  vill  nachred  abzestellcn,  luter  verkomen,  ob  herr 
graff  Wylhalm  sich  usser  lannd  inn  diennstphlichtt  einicher  herrenn  thun 
wurde  unnd  sich  begebe,  dass  inn  sollichen  sinen  diennstphlichten  der  Evdt- 
gnosschafft  knecht  zu  ycmannd  wydcr  den  herren,  by  dem  er,  graff  Wylhalm, 
verphlicht,  louffen  unnd  sin  gnad  sollicher  krieg  also  begryflenn  wurd,  wa  35 
dann  er  uzit  inn  diennst  dcsselbcnn  sins  herren  wvder  dieselbenn  knecht 
kricgklich  hanndcltc,  das  dann  sollichs  im  kheinen  nachtheyl  noch  Unwillen 
gegen  unns  geperen  solle  inn  kheyn  wyse,  doch  das  inn  sollicher  zyt  sins 
diennsts,  wie  davor  bestympt,  sine  herrschafften  stett  unnd  schloss  inn  ver- 
mcltter  burgerschafft  gegenn  unns  blybenn  und  stan  sollen.  Es  soll  ouch  W 
der  gcdachtt  herr  graff  Wylhalm  unns  von  Basel  die  obgenannten  zyt  der 
sechs  jaren  uss  jcrlichs  uff  das  heilig  houchzyt  phingsten,  von  nun  phingsten 
über  eyn  jor  anzuvahen,  lunff  unnd  zweinzig  guldin  rinischcr  zu  rechttem 
schyrmgclt  geben  unnd  ussrichtten,  unns  ouch  die  gan  Basel  inn  unnser  statt 
anntwurtten.  Doch  so  hatt  herr  graff  Wilhalm  harinn  ussbedingt,  das  er  inn  W 
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der  zyt  der  sechs  jarenn  sollich  burgkrecht,  wa  er  darinn  nitt  wyther  zu  ver- 
harren willcnn  hett  oder  gewönne,  woll  macht  und  gwalt  habenn  solle, 
wyder  abzekunden  unnd  uffzegebenn,  doch  mitt  dem  unnderscheid,  das  er 
unns,  den  vylgenannten  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel,  von  stund 
ä an  vor  sollicher  uffgebung  unnd  abtrettung  also  bar  ussrichten  und  bczallenn 
soll  funffhundert  guldin  rinischer,  darzu  die  funff  unnd  zweinzig  guldin  schyrm- 
geltt,  so  dassclb  jar  siner  uffgebung  verfallenn  sind  oder  werden,  ouch  bc- 
zallcnn  unnd  geben  unnd  damitt  des  gcmelten  burgkrechten  und  phlichtt 
lidig  unnd  emprosten  sin,  unnd  allediewyl  er  unns  sollich  beid  sumenn  nitt 
tu  bczalt  hatt,  das  dann  das  burgkreehl  by  sinem  wesenn  bestan  unnd  nitt  ab 
sin  solle,  wann  aber  die  sechs  jar  versehenen  unnd  er  inn  sollichcm  burgk- 
rechtten  nitt  mer  verharren  noch  blybenn  weit,  das  er  dann  unns  nuzit 
dann  das  schvrmgelt,  desselben  lezsten  jars  verfallen,  ze  gebenn  schuldig 
noch  phlichtig  sin  solle  inn  kheyn  wvse  noch  weg.  Es  ist  ouch  ze  wissenn, 
15  das  wir  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  hierinn  luter  ussbedingt  unnd 
Vorbehalten  haben  das  heilig  römisch  rych,  unnsern  gnedigen  herren  eynen 
byschoff  zu  Basel  unnd  sin  wyrdige  stifft,  sodann  unnser  getruwen  unnd 
lieben  frund  gmeyn  Eydtgnosschafft,  So  hatt  der  gedachtt  herr  groff  Wyl- 
halm  hicrinn  ouch  luter  ussbedinget  unnd  Vorbehalten  das  heilig  römisch 
»t  rych,  ycz  unnsern  allcrgnedigistcn  herren  keyser,  ouch  sin  lanndsfursten 
das  houchloblich  huse  Osterrych  unnd  alle  die,  denen  er  mitt  lehennsphlicht 
bewanndt  ist,  alle  geverd  unnd  argen  lyst  inn  allen  obgeschrybnen  dyngen 
vermytten.  Unnd  damitt  dem  allem  glouben  unnd  hestannd  geben  werde, 
harumb  so  habenn  wir  obgenannten  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel 
25  disenn  brieff,  dem  wir  by  unnsern  waren  truwen  unnd  eren  gnug  ze  thunt 
glopt  verheissenn  unnd  versprochen  haben,  für  unns  unnd  alle  unnser  nach- 
komen  uffrichtten  unnd  mitt  unnserm  anhanngenden  secret  innsigel  bewarenn 
lassen.  Unnd  wir  Wilhalm  graff  zu  Furstemperg  etc.  davor  gemelt  bekennen 
unnd  veriehen  warheyt  diser  sach.  Und  das  sollich  burgkrechtt,  ouch  alle 
30  unnd  yecklich  dyng  inn  disem  brieff  begriffen  uff  unnser  beger  unnd  an- 
synnen  zuganngen  bescheen  unnd  durch  unns  also  angenomen  sind,  harumb 
so  gelobenn  unnd  versprechen  wir  daruff  by  unsern  guttenn  truwen  unnd 
eren  sollichs  alles  davor  gelutcrt  dannckpar  stät  vest  unnd  unvcrprochcnnlich 
ze  haltten  unnd  dawyder  nitt  ze  thunt,  sonnder  alles  das,  so  diser  brieff  inn- 
35  haltet  unnd  die  phlichtt  des  burgkrechtten  ervordert,  ze  Volbringen,  der  statt 
Basel  nuz  ze  furdern  unnd  iren  schaden  ze  wennden  nach  unnserm  bestenn 
vermogenn,  ouch  mit  rechttcr  verzyhung  aller  unnd  yecklicher  fryhevt  ge- 
rcchtigkeyt  unnd  beschyrmung,  mitt  wcllichcr  hvlff  disc  ding  vernichtet 
unnd  abgestelt  werdenn  mochtten,  unnd  besonnder  des  rechttenn,  das  eyn 
10  gemeyne  verzyhung  on  vorganng  eyner  sonnderbaren  als  unuz  wvder- 
spricht,  doch  harinn  vorbchalttcn  das  heilig  römisch  rych,  kevserlich  maystat, 
ouch  unnsern  lanndsfursten  das  hus  Osterrych  unnd  die,  dennen  wir  mitt 
lehennsphlicht  verwandt  sind.  Unnd  des  zu  gezugknuss  krafft  unnd  be- 
stannd  haben  wir  unnser  eigen  innsigel  ouch  gehennckt  an  disenn  brieff, 
43  derenn  zwen  glycher  lut  gemachtt  unnd  yewederm  theyl  eyner  gebenn  ist 
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uff  donnstag  vor  dem  heiligenn  phingstag  nach  Christi  gepurt  thusennt  funff- 
hundert  unnd  achtzcchcn  jarc. 

47 1 . Aufnahme  des  Hans  Friedrich  von  Eplingen  zum  Adler 

in  das  Burgrech/  der  Stadt  Basel  — i$i&  Dezember  20. 

Original  rf  7S0  im  StA.  Liestal  (A).  5 

Der  Text  von  A stimmt  bis  auf  die  Namen,  das  Datum  und  die 
folgenden  Abweichungen  fast  wörtlich  mit  dem  von  nt  478  überein. 

S.  401,  Z.  17:  Wir  Jacob  Meigcr  — Z.  27:  besonnder  — Z.  2p:  recht 
hatt  fehlt  — Z.  jj:  Unnd  ob  — Z.  40:  werdenn  fehlt. 

S.  402,  Z.  12:  schloss  unnd  dorff  Brattellenn  zu  sollichcn  — Z.  17:  10 
Unnd  wann  — Z.  24:  bürgere  fehlt  — Z.  J2:  sechsszig  statt  hundert. 

.V,  401,  Z.  7:  römischen  kung  als  fürsten  des  huss  Ostcrrichs  als  minen 
rechtenn  lcchenhcrrcn.  Unnd  des  zu  bezugniss  krafft  unnd  bestannd 
hab  ich  . . . 

Die  beiden  Siegel  hängen.  15 

472.  Hanns  Fridrich  von  Eptingen  zum  Adler  verspricht  für  sich  und 

seine  Jirben  mit  Insertion  von  rf  417  all  unnd  yeglich  ding  punctenn  unnd 
inhallt,  so  inn  diesem  seines  bruders  scligenn  verpflichtungs  . . . brieff  an- 
zöigt  . . . stat,  yetz  unnd  hinfur  . . . war  stet  unnd  unverprochennlich  ze... 
haltenn.  Er  siegelt.  — tjrS  Dezember  20.  20 

Original  rf  781  im  StA.  Liestal  (A).  — * Bruckner  S.  227.  — Das 
Siegel  hängt. 

47U.  Jacob  Bratteler  schulthcis  zü  Hasel  an  miner  herren  statt  des 
burgermeisters  unnd  der  rätten  der  statt  Basel  thut  kund: 

l.  das  . . Panthale  Dietsche  der  rebman  unnd  Elsspeth  sin  efrow,  •£> 
sodann  Wcrli  Marchstein  unnd  Margretha  sin  efrow,  bürgere  zu  Basel, 
unnd  sonderlich  die  jezgemelten  froxven  mit  irn  ernanen  als  irn  vögten  — 
an  Barthlome  Schotten,  . . . der  rätten  zinssnicister,  zu  Händen  des  Rates 
das  hus  unnd  hofstatt  mitsampt  dem  garten  darhinder  unnd  aller  zügehörd, 
als  das  inn  der  statt  Basel  vor  Bridathor  inn  der  Malzgasscn  zwuschenn  311 
Hannscn  Nussboms  des  alten  hus  unnd  Clingenbergs  rebäckerli  glegenn, 
zum  Sturm  genant  unnd  etwa  ein  fryg  wurzhus  gwesen  ist,  zinsst  jerlichs 
vonn  eygentschafft  dem  gozhus  zu  sant  Urban  11  ß,  dem  spital  18  ß,  dem 
gozhus  zü  sant  Ulrich  zü  Basel  4 ß,  alles  nuwer  pfenningen,  und  der  presenz 
uff  Burg  zü  Basel  ' i fl.  ablösig  mit  10  fl.,  um  rt  <1  1 ß stebler  gütter  Basslcr  35 
werung  verkauft  haben  und  mit  Zustimmung  von  Hanns  von  Louben,  dis 
grichz  frver  ambtman,  als  ein  Schaffner  des  gozhuses  zü  sant  Urban,  Jo- 
hannes Helbling  schryber  unnd  von  wegen  des  spitals  unnd  Dietrich  Los 
der  sevler  als  ein  phlegcr  von  wegen  des  gozhus  zü  sant  Ulrich.  — Zeugen 
und  Beisitzer  junckher  l lannss  Bernhart  Meyer,  her  Mang  Schnizer  der  vogt,  tu 
Hanns  Oberrict,  Caspar  Koch,  Thontan  Hcrtcnstein,  Claus  Kugcli,  Bernhart 
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Meyer  der  kouffman,  Hann»  Irmi,  Jacob  Hurling  unnd  Xiclaus  Lengfeld,  all 
bürgere  zu  Hasel.  Siegel  wie  in  tf  260.  — ‘ 5'9  Januar  27. 

II.  das  . . . Chflni  Müspach  der  rebman,  burger  zü  Basel,  und  Anna  sin 
frow  demselben  Zinsmeister  zu  Händen  Rates  das  hus  u.  s.  w.  wie  in  «*  / bis 

5 Malzgasscn  zwuschen  Balthasar  Mcndli  und  der  buwtrotten  glcgcn,  ist  zins- 
frvg  lidig  eygen,  um  49  if  u.  s.  w.  wie  in  nt  I verkauft  haben.  Zeugen  und 
Beisitzer  wie  in  «*  I und  an  dritter  Stelle  noch  Jacob  Meyer  zum  Sternen. 
Siegel  wie  in  tf  /.  — /y/p  Januar  27. 

III.  das  . . . Pcnthali  Dictschc  der  rebman,  burger  zu  Basel,  unnd  Elss- 
10  peth  sin  efrow  demselben  Zinsmeister  zu  Händen  des  Rates  das  hus  u.  s.  w. 

wie  in  nt  I bis  Malzgassen  zwuschen  des  spitals  garten  unnd  Balthasar  Menlis 
hus  glcgen  unnd  Geyssmans  hussli  genant,  zinsst  dem  gozhus  zü  sant  Alban 
zü  Basel  J j J von  eygcntschafft,  um  4'  s <T  u.  s.  w.  wie  in  tf  I verkauft 
haben.  Zeugen,  Beisitzer  und  Siegel  wie  in  nt  II.  — I j 19  Januar  27. 

15  IV.  das  . . . Ulrich  Hirtli  der  schindeleck,  burger  zu  Basel,  unnd  Ennele 

sin  efrow  demselben  Zinsmeister  zu  Händen  des  Rates  das  hus  u.  s.  w.  wie 
in  tf  I bis  Malzgassen  zwuschen  dem  gessli  unnd  dem  alten  nussbom  glcgcnn 
ist,  zinsst  den  herren  zü  sant  Urban  6 ,9,  um  J2  % u.  s.  w.  wie  in  nt  l.  Zeugen 
und  Beisitzer  wie  in  tf  //  und  an  vierter  Stelle  noch  Hanns  Graf.  Siegel  wie 
20  in  rf  I.  1519  Januar  jr. 

Originale  St.  Urk.  nt  27616.  — Auf  jedem  Umschlag  steht  rechts:  Buman. 

— Die  Siegel  hängen. 

174.  Verding  von  Ausbesserungsarbeiten  am  Schloss  Farnsburg. 

— 1519  Februar  7. 

25  Original  (.Kerbzettel,  Papier ) Fase.  212,  «*  7 im  StA.  Liestal  (A). 

Zc  wissen  sye  menglichem  mit  disem  brieff,  alss  dann  das  sloss  Varns- 
perg  zu  disen  ziten  bresthafftig  erfunden  und  zu  ersorgen  gewesen,  wo 
solichcn  gebresten  mit  nottdurltiger  hilft  nit  begegnet,  das  da  dem  sloss 
noch  grosserer  schad  Zufällen  wurde,  dem  also  vorzesin  und  dieselben  zuge- 
30  standen  schaden  abzewenden,  haben  wir  Jacob  Mcyger  burgermeister.  Adel- 
berg Mevgcr  und  Lienhart  Billing  der  retten,  als  buwherrcn  von  einem  cr- 
samen  ratt  der  statt  Basel  darzu  verordnet,  uss  befelch  eins  rats  beinclt 
sloss  Varnsperg  an  den  enden  sincr  ingcrissnen  Schäden  durch  uns  selbs, 
Hansen  Murer  und  Conratcn  David  der  retten,  als  zu  disen  ziten  lonherren 
35  und  unser  wercklut,  inn  bysin  dess  ersamen  meister  Heinrichen  Ruffcners 
von  Friburg  inn  Ochtland,  dess  murmcistcrs,  eigentlichen  besichtiget,  gründ- 
licher gestalt  erfaren  und  die  beritrten  Schäden  einem  ratt  angezoigt,  da  ein 
ersamer  ratt  uff  das  uns  gewalt  geben  und  befolhen  halt,  dassclb  sloss  inn 
gutem  nottdurftigen  buw  zc  bringen.  Uss  vermog  solichs  gegebnen 

40  gcwalts  wir  die  buwherrcn  inn  gegenwurtigkeit  der  obgenanten  lonherren 
unnd  werckluten  solich  sloss  Varnsperg  zc  buwen  dem  obgedachten  meister 
Heinrichen  Ruffencr,  murmeister,  recht  und  redlichen  verdingt  unnd  inn 
solichem  verding  disc  hienach  gcschriben  artickel  und  furwortt  eigentlich 
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und  wissentlich  abgeredt  bcslosscn  mit  und  gegen  cinar 
und  ze  halten  versprochen  haben  inn  diss  hicnach  volge 
also:  Dcss  ersten  soll  meister  Heinrich  Ruffcner 

oben  dem  dach  herab  biss  ufif  die  valhruck  und  den  absal 
und  orten  hynder  sich,  als  witt  unsere  wercklut  erkennen 
hafftig  sin,  inn  sinem  costen  abbrechen,  denselben  abgescl 
ein  hurtt  werden  und  zum  truwlichesten  zu  sand  machen, 
selb  abgebrochen  mur  wider  uffuren  biss  under  das  dach, 
so  dick  die  vormals  gewesen  ist,  wider  machen  und  bc 
muren  inn  die  alte  ungebrochen  muren  nach  dem  allerbc 
die  ort  der  nuwen  muren  von  nuwen  gehowenen  steinw 
soll  ouch  das  vorthor  von  gehownem  blowenstcin,  vorna 
schu  dick,  usswendig  mit  einem  spond  darinn,  die  valbruck  I 
einen  spond  und  zwen  angelstein,  einen  unden  und  den  an 
das  thor  gan  wirt,  zum  nutzlichestcn  machen  und  dasclh 
verfassen;  und  soll  an  die  eine  sitten  desselben  vorthors 
türllin  durch  die  muren  mit  gehownem  stevnwerck,  ussv 
daran  man  ein  turlin  hencken  mag,  dessglichcn  innwendig 
daran  man  ein  thuren  hencken  mag,  und  oh  dem  trem  d< 
umb  ein  venster  oder  ein  schutzloch  der  nottdurfft  nach  r 
denn  soll  ouch  obgenanter  meister  Heinrich  die  muren  vc 
von  dem  bösen  ortt  gegen  der  valbruck  und  gegen  der  i 
boss  ist  und  die  nottdurfft  erhoischct,  und  die  under  inu 
muren,  da  der  thurn  stan  soll,  biss  uff  den  grund  abschli 
thurn  mit  siner  dicke  tler  nottdurfft  nach  erheischen  wirt, 
brochnen  zug  durch  ein  hurtt  werffen  und  zu  reynem  sand 
machen  und  die  hoffstatt  inn  sinem  costen  rumen. 
fundament  dess  turns  unnd  den  felsen  wegrecht  nach  unst 
gutt  beduncken  und  gefallen  schlissen.  Witter  soll  er  de 
zwevnzig  schu  witt  unnd  sibenzig  schu  hoch  und  die  mure 
dick  mit  solichem  nachgeschribncm  anfang  machen,  ncmlit 
fundament  mit  vetlichen  guten  gehownen  quadren,  voran 
dem  fclssen  ungevarlich  by  zechen  oder  zwolff  schu  hoch 
schrccksympss,  der  umbhyn  von  dem  eck  des  thurns  bi 
tless  sods  gadt  Derselb  thurn  soll  ouch  haben  dru  gac 
und  das  mittel  gaden  mit  guten  steinen  gewelbt  werde 
das  ober  gaden  soll  ein  trem  gelegt  werden;  und  soll  das  u 
tlryc  thuren  inn  und  usswendig  mitsampt  dem  ortt  von 
wcrck,  nach  anzoig  tler  fysierung  wol  verfast.  Und  insor 
thurns  soll  gemacht  werden  von  gehownen  quadern  mit  e 
uff  zwenzig  schu  oder  ungevarlich,  wie  die  nottdurfft  d; 
Und  ulf  dem  schrecksympssen  soll  der  thurn  einen  halbt 
werden  mit  dem  zustand  des  orts  ouch  cyn  halben  schu, 
muren  wogrecht  usswendig  ufffaren,  als  hoch  der  thurn  wir 
soll  der  turn  abgesetzt  werden  ein  halben  schu  unnd  das 
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ein  thur  von  gehownem  stevnwerck  und  dru  schutzlocher,  wie  die  fysierung 
anzoigt;  uff  dem  andern  gewelb  aber  inn wendig  einen  halben  schu  abge- 
setzt und  mit  dryen  Schutzlochern  und  einer  thur,  wie  unden,  dessglichen 
inn  dem  obcrn  gadcn  ouch  dru  schutzlocher  und  ein  thur.  Er  soll 

5 ouch  oben  in  der  hochen  der  muren  gegen  dem  pfisterhuss  locher  bliben 
lassen,  darinn  man  den  gang  fassen  mag,  und  dieselb  mur  machen  inn  der 
dicke,  wie  die  alte  mur  anzoigt,  unnd  mit  dem  turn  ufffuren,  und  uff  dem 
gang  venster  durch  die  mur,  so  vil  sich  die  nottdurflt  crhoischen,  von  gutem 
stevnwerck  machen,  und  vor  dem  pfisterhuss  ein  loch  durch  die  mur  machen 
10  und  den  kencl,  so  vormals  darinn  gelegen  ist,  wider  darinn  legen.  Zu 
disem  ganzen  werck  soll  der  obgenant  meister  Heinrich  alle  die  murstein, 
die  er  darzu  bedarflf,  inn  sinem  costen  brechen.  Unnd  umb  sin  mug  und 
arbeit,  ouch  für  sin  belonung  soll  ein  ersame  statt  Basell  im,  meister  Hein- 
richen Ruffener  dem  murmcistcr  obgenant,  geben  acht  hundert  guldin,  ye 
15  ein  pfund  und  funff  Schilling  guter  und  gcwonlicher  Bassler  pfennyngen  für 
veden  guldin  gerechnet,  hundert  vicrnzall  korns,  zechen  viernzall  habern 
und  dru  fuder  wyn,  ouch  Zvlemppen  huss,  darinn  er  sin  wonung  haben 
mag,  ingeben,  und  ein  halbe  Schilling  (I),  bett,  dessglichen  zymlich  hussratt, 
zu  kochen  dienstlich,  darzu  vier  steynachss,  vier  zweyspitz  und  zwolflf 
20  vsen,  damit  er  steyn  howen  wirt,  darlichen.  Witter  soll  ein  ersame  statt 
im  fursetzen  allen  zug,  den  er  bedarflf,  die  murstein  zu  brechen,  ncmlich 
wecken  slegel  bickel  hebysen  und  schufflen.  Ein  ersame  statt  soll  im 
ouch  darthun  alles  holz,  zu  rüsten  nottwendig,  dessglichen  alle  rustseil 
und  einen  zug  mit  siner  zugehord  und  die  grossen  bockstell  zu  den  ge- 
25  wclben  dess  thurns  unnd  dess  vorthors,  darzu  allen  zug  uff  die  werckstatt 
zu  handen  fertigen.  Und  soll  meister  Heinrich  das  wasser,  so  er  nottdurfftig 
sin  wirt,  inn  sinem  costen  uss  dem  brunnen  dess  sloss  schopflfcn  und  bruchen. 
Und  ob  sich  begeben,  das  der  brunn  an  wasser  mangelhafftig  sich  erzoigen, 
also  das  er  zu  dem  buw  wasser  im  brunnen  gnugsamlich  nit  haben  mochte, 
30  so  sollen  wir  im  helffcn  wasser  zufuren;  doch  soll  er  zu  regenzitten  das 
regwasser  inn  unser  buttnen  und  geschvrr,  die  wir  im  darstcllen,  uflfasscn. 
So  sollen  wir  ouch  im  inn  dem  sloss  ein  schmydten,  darinn  er  sin  vsen 
und  geschyr  spitzen  mag,  uffrichten;  doch  sollent  wir  im  alles  sin  geschvrr, 
so  das  nott  ist,  stechlen  lassen.  Und  damit  disem  abgeredten  verding 

35  inn  sinen  puncten  und  articklen  davor  geschriben  volkomenlich  gelebt  werd, 
so  haben  wir  die  obgenanten  buwherren,  in  nammen  als  obstatt,  und  ich 
Heinrich  Ruffncr,  der  murmeister,  für  mich  selbs  bv  guten  truwen  und  eren 
verheissen  gelobt  unnd  versprochen,  disem  verdingssbrieff  inn  sinem  innhalt 
gnug  ze  tunde,  ouch  alle  unnd  vegliche  obgcschribcn  puncten  unnd  articklen, 
40  von  einem  an  den  andern  geluttert,  war  steet  end  vest  zc  halten,  dawider 
vetz  noch  hynfur  inn  dheynen  weg  ze  reden  noch  zc  tund,  sonder  alles  das, 
so  discr  brieff  innhaltet,  ze  volziechen,  mit  gründlicher  Verziehung  aller  unnd 
veglicher  frvheiten  gerechtikciten  unnd  beschirmungen,  mit  wclichcr  hilff 
dise  ding  vernichtet  unnd  widerfochten  werden  mochten,  unnd  besonder 
45  dess  rechten,  ein  gemeyn  Verziehung  on  Vorgang  eins  sonderigen  wider- 
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sprechende.  Unnd  dcss  zu  bczugniss  unnd  steeter  Sicherheit 
redts  verdings  zwcn  glich  lutend  zedel  gcschriben  unnd  y 
zu  handen  gesteh  unnd  geben  uff  inentag  nechst  nach  sannt 
Cristi  gebürt  tusent  funffhundcrt  unnd  nunzcchen  jare 

475.  C'harius  Wisslcmlin  der  reten,  l’ctcr  Hanns  5 

Thurnisen  und  Diethrich  l.oss,  bürgere  unil  diser  zit  pflef 
kirchen  sant  Clrichs  zu  Basel,  thünd  kund,  dass  Bürgermeiste 
Basel  den  Zins  von  S ,1,  den  diese  Kirche  auf  dem  vom  . 
Hause  zum  Sturm  (s.  tf  47 1,  I)  hat,  mit  4 ff  Rassler  pf'ei 
stcblcr  abgelöst  haben,  und  quittieren  hierüber.  Sie  siegeln  mit 
kilchspclls  gemeinem  innsigcl  — /// 

Original  (Papier)  bei  St.Urk.  >1'  276  ? (A).  I ~orm 

Siegel. 

476.  Jacobus  Mcyger  burgimagister  totusque  con; 

Basilicnsis  quittieren  König  Franz  /.  von  Frankreich  über 
zweimal  2000  (7,  Währung  wie  in  >f  46$.  1519 

Entwurf  Missiven  2),  246  (Ff.  — Der  Text  stimmt  in 

gleichen  Sätzen  fast  •.(•örtlich  mit  dem  von  tf  465 

477.  AI  brecht  von  Ratsamhausen  zum  Stein,  der  1 

Thierstein  Vogt  wurde  in  cyncm  handel,  daz  sich  ir  gnad  n 
mache!  gegen  cyncr  stat  Basel  umb  VII"  fl.  houbtguts  versc 
mangel  halb  seines  insigels  den  briefT. . . nit . . . versigclen  ko. 
uff  reminiscere  nechstkunltig  sein  insigcl  gon  Basel  zc  bringt 
wendigen  Briefe  zu  siegeln.  Er  siegelt  sein  eigen  handtsch 
butschet.  — 15,9 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  Tz,  ifqiziA). — Vorn 

grünes  Siegel. 

4(8.  Der  oflicia!  dess  hischofflichen  hoffgerichts  zu  B 
das  uff  hut  sinen  dato  vor  seinem  hienoch  gemelten  notaryen  . . 
Kgcrchvngen  die  lepkucherin  und  inwoncrin  zu  Bascll  mit  Ja 
lepkuchcr  unnd  burger  ze  Basel,  irem  celichcn  mann  und  wis: 
erklärt  habe,  das  ihr  Vater  Caspar  Kgerchinger  . . . selig  vill 
handlung  halb  zu  Worms  mit  dem  schtvert  gerichtet  wer  un 
ihm  hinder  wilent  . . Peter  lieber,  undervogt  zu  Munchenste 
oder  gellt  durch  desselben  irs  vatters  misshandlung  den  . . 
unnd  rat  von  Bascll  (eilig  und  on  alles  ntittel  ein  verfange 
unnd  iren  gar  nuzit  zugestandenn,  dass  aber  doch  diese,  da 1 
kind  dest  hass  möcht  erziechen  und  irer  armut  begegnen, 
vatters  seligen  gut  unnd  barschafft  nit  uss  pflicht,  sunder 
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herzikeit  iren  vormals  50  fl.  in  münz  und  jezt  also  bar  geben  haben  20  i t 
nuwer  Basler  pfennig,  und  dass  sie  sie  hierüber  quittiere. 

— iS  19  März  iq. 

Original  ( Papier ) Finanzakten  A 1 (A).  — Vorne  aufgedrücktes  rotes 
5 Siegel  der  bischöflichen  Kurie.  Daneben  die  Unterschrift  des  Notars 

Adalbert  Salzmann. 

479.  Graf  Heinrich  von  Thierstein  erklärt,  das  wir  uss  sunnderer 
fruntschafft  unnd  liebi  den  . . . lierren  burgermeister  unnd  rätt  von  Basel  . . . 
vergünstiget  . . . haben,  das  sy  inn  zweyen  jaren,  darnach  weihe  zeitt  unnd 

10  tag  es  inen  geliept  . . .,  den  zehennden  zu  Wyttnow,  so  die  corherren  des 
stifTts  sannt  Martin  zu  Reinfelden  von  inen  umb  den  pfanndtschilling  wol 
lösen  mögen,  gleicher  gestalt,  wie  die  corherren  solichcn  zehenden  yezund 
erlöst  haben,  auch  nach  lut  irs  pfanndtbrieffs  glichformig  mit  allen  puncten 
und  artickeln  anndcr  pfanndtbrieff  uffrichtcn,  wie  sich  das  gehurt.  Er  siegelt 

15  mit  seinem  uffgedruckhten  insigcl.  — ' 5'9  April  1. 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  T 2,  if  413  (A). — Vorne  auf  gedrücktes 
rotes  Siegel. 

480.  Basel  in  dem  ewigen  Bund  der  Eidgenossen  mit  Rottweil. 

Zürich  is iq  April  6. 

20  Abschrift  a.  d.  16.  Jli.  Bundbuch  fol.  6f  (B).  — Entwurf  Städte  und 
Dörfer  R lg,  und  zwar  von  des  ersten  bis  exklusive  Datum  (E). 

Abschiede  3 2,  14.24  nt  4t  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — 
Bluntschli  2,  93  «*  24  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Zell- 
weger  jft,  107  «'  69$  nach  dem  Original  in  Schwyz.  — Leu  15,  47 o. 

25  — Lünig  partis  specialis  IV.  continuation  IL  Teil  (Bd.  16,  Leipzig 

1714)  S.  37  S if  XXI,  irrig  zu  150Q.  — Auszug  bei  Waldkirch  1,  294. 
— Ochs  j,  325. 

In  dem  Druck  in  den  Abschieden  ist  nach  E offenbar  richtiger  zu  lesen: 
S.  1426,  Z.  i:  zuhcnd  statt  sitzend;  Z.  2:  Eidtgnossen  von  stetten  und 

80  lenndern;  Z.  4:  verkriegen  statt  von  kriegen;  Z.  9:  ziten  nit  ver- 

binden . . . 

5.  1427,  Z.  12:  ze  der  mynn  . . . 

Ausserdem  heisst  es  S.  1427,  Z.  3 in  E v.  u.:  sollen  die  bemelten  unser 
eidtgnossen  von  Rotttwil  unns  und  die  unsern,  so  si  des  ersucht  . . . 

35  481.  Johannes  Wartberg,  caplan  unnd  bumeister  unnser  lieben  frowen 

münster  der  stifft  Basell,  erklärt,  dass  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  ab 
gelöst  haben  4 ß gelts  mit  4 if  houptgüts,  alles  nuwer  Bassler  pfennig,  so 
bisshar  der  buw  uff  dem  hus.;  inn  der  Malzgasscn,  unnd  so  Svmon  Gschwind 
ingchept  und  besessen  hat,  ze  zinss  ingenommen,  und  quittiert  hierüber.  Er 

40  hat  des  bemelten  buws  ingesigel  getruckt  an  disen  brieff. 

— 1319  Mai  28. 

Original  (Papier)  bei  St.Urk.  «*  2763  (A).  — Vorne  uufgedrücktes 
grünes  Siegel. 

Urkmulenbuch  der  Stadt  Betel.  IX.  5-1 
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482.  König  Karl  I von  Spanien  bestätigt  die  Erbeinigung. 

Barcelona  1519  Juni  1. 

Gleichzeitige  Abschrift  ( Papier ) Verfassung  A / (B). 

Vrgl.  Abschiede  12,  1 140  tf  772  i und  n. 

Wir  Karl  von  goz  gnaden  kunig  zu  Mispanien,  zu  beyden  Sicilien  unnd  5 
Jherusalem,  erzherzog  zfl  Österich,  herzog  zu  Burgundi,  zu  Rraband,  graff  zu 
Habspurg,  zu  Flandern,  zu  Tyrol  etc.,  bekennen:  Als  dann  zwuschcn  wilcnnt 
dem  hochgcbornen  fürsten  hcrnn  Sigmunden  erzhcrzogenn  zu  Österrich, 
unserm  liehen  vettern,  an  einem  und  den  örtern  gmeiner  Eydtgnoschafft  am 
andern  teil  durch  mittel  wilent  künig  Ludwigs  zu  Franckreich  ein  ewiger  10 
bericht  und  nachvolgenz  ein  erplichc  Vereinigung  gemacht  und  uffgericht, 
die  nachmalen  wilcnnt  hochloblichcr  gediiehtnuss  keyser  Maximilian,  unser 
lieber  her  unnd  vatter,  mit  den  gemcltcn  ortern  gemeiner  EvdtgnoschafTt 
vernuwert  erlütert  und  gebessert  hat  innhalt  der  vernüwerungbrieff,  darvon 
wir  glouplichen  schin  gcsechcn  unnd  vernomen  haben,  deren  datum  stat  zu  15 
Baden  inn  Ergöw  am  fritag  den  sybenden  tag  des  monats  februarii  nach 
Christi  gebürt  funffzehenhundert  und  im  einlifften  jar  etc.,  das  wir  nach  ver- 
mög  des  lotsten  artickels  darinn  begriffenn  die  gedachten  ewigen  bericht, 
erpliche  Vereinigung  und  vernüwerung  durch  den  edlen  unsern  lieben  ge- 
trüwen  Maximilian  von  Bergen,  hern  zu  Svbcnbergen,  unsern  orator,  mit  » 
unserm  ulfgctruckten  bcvclch  darzu  geordnet,  von  den  rhazbotten  und  ge- 
sauten von  allen  orten  gemeiner  Evdtgnoschafft,  uff  dem  tag  nach  dem  son- 
tag  invocavit  nechst  verschinen*)  zu  Zürich  versamlct,  inn  unserm  namen 
für  uns  und  unsern  bruder  habent  ratificieren  bestätenn  und  angnomen  halten 
lassen,  wie  dann  die  gedachten  rhazbottenn  und  gesanten  solichs  inn  ire  26 
abscheid  genomen  haben,  ratificieren  bcstaten  und  nemen  ouch  solichs  alles, 
wie  obgemclt  und  der  vernüwcrungbrieflf  vermag,  hiemit  wussenthlichen 
und  wellen  darby  hüben  trülich  und  ungevorlich.  L'rkhund  diss  brieffs 
mit  unserm  künigklichen  anhangenden  insigel  besigelt,  geben  inn  unser  statt 
Barsclona  am  ersten  tag  des  monaz  junii  nach  Christi  gebürt  funffzehen-  30 
hundert  und  nunzehenden,  unser  riche  im  vierten  iarc. 

483.  Thomann  Schaler  von  Leymenn,  der  zyt  vogt  zu  Waldempurg, 
verkauft  an  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  S fl-  gelts,  für  yeden 
guldin  / fiT  5 ,3  stcbler  Basel  werung  gerechnet,  jerlichs  zynses,  zahlbar  zu 
Pfingsten,  ab  minem  schloss  unnd  gesess  Benncken  samt  allen  Zugehorungen,  J5 
wie  dann  dass  alles  im  Lcvmtal  gelegen,  unnd  der  halbteyl  der  houchen 
gerichtten  min  rechtt  erplechen  von  . . . Heinrichen  gratfen  zu  Tierstein  . . 
harrürende  unnd  das  annder  alles  min  eigenn  ist,  um  100  fl.,  1 S s ß fur 

/ fl.  Er  siegelt.  — 1519  Juni  /. 

Original  «*  7SS  im  StA.  Liestal  (A).  — Auszug  bei  Bruckner  S.  Job.  tu 

— Das  Siegel  hangt. 


4X2.  a)  14  Mär- 
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484.  Wolffganng  Harnesch,  burgcr  unnd  der  rätten  der  statt  Basel, 
thut  kund,  dass  tr  von  den  Soo  fl.  Rh.,  um  welche  burgermeister  unnd  ratt 
von  Basell  ihm  das  sloss  Bottmingen  mit  aller  siner  zugehürd  verkauft  haben, 
gemäss  dem  Kaufbrief  yctzo  angends  200  fl.  . . . bezalt  hab,  nemlich  einen 

5 houptbricff  wvsent  S fl.  järlichs  gelts  und  200  ft.  houptgut,  so  ich  uff  den 
gedachten  mincn  gnedigen  herren  gehept,  ...  in  bezalungswysse  der  ersten 
200  fl.  ubergeben  hab,  und  die  uberigen  600  fl.  in  Raten  von  je  100  fl., 
zahlbar  uff  sant  Johanns  tag  zu  sonnwenden,  in  dem  zweinzigisten  anzefahen, 
bezahlen  soll.  Jede  solche  Zahlung  sol  . . . uff  disen  schuldbrieff  verzeichnet 
10  werden.  Zur  Sicherstellung  gewährt  er  dem  Rate  ein  Pfandrecht  anf  Bott- 
mingen. Er  siegelt.  — zy/p  Juni  22. 

Original  L 74.  a «*  p im  StA.  Liestal  (A).  — Auf  der  Rückseite  zwei 
Zahlungsvermerke  menntags  nach  I.ucie  (16.  Dezember)  für  1520  und 
samstag  vor  oculi  (2.  März)  für  1321  über  je  100  fl.,  I iS  3 ,5  für  den 
15  gülden  gerechnet.  — Das  Siegel  fehlt. 

485.  / Der  Rat  von  Raset  verkauft  dem  Wolfgang  Harnesch 
das  Schloss  Bottmingen. 

II.  Er  trifft  mit  ihm  im  Anschluss  daran  noch  ein  besonderes 
Übereinkommen.  — /y/p  Juni  27. 

20  I.  Notariell  beglaubigte  Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  n“  783  im  StA.  Liestal 

(B).  — Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  L 74.  a «*  7 ebenda  (Bl). 

II.  Original  St.Urk.  nt  2769  (A).  — Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  L 74.  a tf  S 
im  StA.  Liestal  (B). 

Auszug  von  /.  bei  Bruckner  S.  337. 

25  Die  beiden  Siege!  hängen. 

I.  Wir  Jacob  Meiger  burgermeister  unnd  der  rath  der  statt  Bassel 
thund  kundt  menglichem  mit  dissem  brieff,  das  wir  mit  gutter  zytlicher  vor- 
betrachtung  und  rechtem  wissen  verkoufft  und  zc  kouffent  geben  haben, 
geben  ouch  also  eins  uffrechten  redlichen,  inn  allen  rechten  und  gerichtcn 
30  bestentlichen  kouffs  für  unns  und  alle  unnser  nachkommcn  zc  kouffen  inn 
crafft  ditz  bricffs  dem  ersamen  Wolffgang  Harnesch  dem  metzger,  unnserm 
ratzfründ,  der  ouch  von  unns  in  nammen  sin  sclbs,  Annen  siner  eelichen 
hussfrowen  und  ir  beider  erben  und  nachkommcn  recht  und  redlich  koufft 
hatt,  das  schloss  unnd  burgstall  genant  Botmvngen  im  Leimtal  oder  Sunt- 
35  gow  wider  den  Bloutven  gelegen  mit  ackern  matten  garten  holz  veld  wunn 
weid  wasser  wasserunssen  wigern  vischenzcn  rennten  zinssen  giilten  nutzen 
unnd  gefellen,  mit  allen  und  yeden  ehafften  begriffen  rechten  und  zuge- 
hörungen,  wie  denn  das  an  unns  khommen  ist,  zinst  dem  hochgelerten  doctor 
Oschwald  Beren  unnd  siner  husfrowenn  sechs  vierzell  dinckcl  gelts;  item 
40  Thoman  Schaler  von  I.eymen  dritthalb  vierzel  habcrn,  sind  bcid  zinss  ab- 
lössig  lut  der  brieven  darüber  begriffen;  item  den  herren  zu  sant  Peter  hie 
zu  Basel  zwo  viernzal  dinckel  an  ein  jarzyt ; item  dem  gotzhuss  zu  sant  Jo- 
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hannss  hie  zu  Basel  anderthalb  vierzel,  vier  dein  sester  dinckel  unnd  sechs 
Schilling  und  zechen  zinsspfennig;  item  der  thumpropsty  der  hochen  styfft 
Bassel  dryzechen  Schilling  zinsspfennig;  item  der  hochen  stifft  Bassel  acht 
Schilling;  item  dem  gotzhuss  zu  sant  Margrethen  by  unnsser  statt  gelegen 
scchszechen  Schilling;  item  aber  der  obgemelten  thümpropstye  syben  schil-  5 
ling,  gehört  den  Zschagkabürlin  der  vierteil  ze  geben;  fürer  noch  anders  ist 
schloss  unnd  burgstall  Bottmingen  mit  allen  sinen  güttern  zinsen  gülten 
nutzen  und  zügehbrden,  wie  vorstot,  nit  beladen  zinsshafft  noch  verbunden, 
als  wir  das  sprechen  und  by  unnser  warheit  behalten  L'nnd  ist  sollichcr 
kouff  Zugängen  unnd  bescheen  umb  achthundert  gutter  rinischer  guldin  in  W 
gold,  deren  wir  von  dem  obgenanten  Wollifgang  Harnesch  dem  kouffer  also 
bar  ussgcricht  unnd  bezalt  sin,  hand  ouch  die  an  der  unnsser  stett  nutz  unnd 
notturfft  bewendet,  des  wir  bekhennen,  inn,  sin  husfrowen  und  alle  sin  erben 
darumb  quitt  und  lidig  sagen.  Uff  das  so  haben  wir  burgermeister  unnd 
rath  davor  gemelt  für  unns  und  alle  unnser  nachkommcn  und  by*)  unnsern  15 
guten  trüwen  und  cren  glopt  und  versprochen,  globen  und  versprechen  ouch 
also  wissentlich  und  in  krafft  ditz  brieffs,  dissen  kouff  und  was  hieran  ge- 
schriben  stot,  war  stät  vest  und  onverprochenlich  zc  halten,  darwider  niemer 
ze  reden,  ze  kommen  noch  ze  thund  inn  dhein  wyss  noch  weg,  sonnder  dem 
vorgenanten  kouffer,  siner  eefrowen  und  ir  beider  erben  des  vorgeschribnen  W 
kouffs  unnd  verkoufften  schlosßes  und  burgstall  mit  siner  zugehordt,  wie 
vorstot,  unnd  das  die  Witter  nit  zinsshafft  noch  beladen  sigent,  denn  wie 
vorgeschriben  stot,  vor  allen  lütten  richtern  und  gerichtcn,  geistlichen  und 
weltlichen,  unnd  usserthalb  gegen  menglichem  gut  sicher  redlich  werschafft 
zc  thund,  wo  sy  des  werschafft  bedbrffen,  als  recht  ist,  mit  rechter  ver-  8 
zyhung  aller  gnaden  fryheiten  Privilegien  rechten  und  gerichten,  burgrechten 
stettrechten  unnd  landtrechten,  usszügen  fanden  listen  unnd  geferden,  so  hie- 
wider sin  oder  das  yemand  sprechen  möcht,  gemeiner  verzig  one  Vorgang 
einer  Sonderung  were  unverl'engclich,  geferd  genzlich  vermitten  Unnd  des 
zu  worem  urkund  so  haben  wir  unnsser  stett  secret  insigel  henckcn  lossen  30 
an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  mentag  nach  unnsers  herren  fronlichnams 
tag  in  dem  jar,  als  man  zalt  von  Christi  gepurt  tusendt  fünffhundert  unnd 
nünzechen  jar. 

//.  Kunt  unnd  ze  wissen  sig  allermengclichem:  Alss  dann  ...  burger- 
meister unnd  ratt  von  ßasell  dem  . . . Wolffgang  Harnesch,  der  rätten  daselbs,  35 
das  schlos  unnd  burgstal  Botmvngen  mit  aller  siner  zugehörd  ....  verkouft 
. . . haben,  innhalt  eins  kouffbrieffs  (s.  «*  I),  ...  das  da  in  demselben  kouff 
zwuschen  beiden  parthyen  lütter  . . . abgeredt  und  beschlossen  ist,  wie  . . . 
hienach  begriffen  und  erluttcrt  ist:  Xcmlich  und  des  ersten,  das  der  gedacht 
Wolffgang  Harnesch,  sin  erben  und  nachkomcn  das  obgenant  slos  Bottmingen  40 
hinfur  sollen  und  mögen  innhaben  nuzen  nicssen  besezen  und  entsezen, 
ouch  damit  thun  schalten  und  walten  als  mit  irem  fryen  eigentlichen  gut  on 
intrag  allermengclichs,  doch  also  das  sy  sollich  schlos  mit  siner  zögehßrd 

485.  *)  Fthlt  in  B. 
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niemand  sollen  verkoffen  noch  hingehen  on  gunst  wissen  und  willen  eins 
ersamen  rats  der  statt  Basel  khein  wvss  noch  wege,  sunder  sollich  schlos  zu 
ewigen  tagen  in  burgrecht  der  statt  Basel  blyben  und  darvon  niemerme 
körnen.  Der  vermelt  Wolffgang  Harnesch,  sin  erben  und  nachkomcn  sollen 
5 ouch  uff  dasselb  schlos  zu  allen  zitten  niemand  sezen  oder  das  hinlihen,  der 
anndern  herren  oder  stetten  verwandt  sige,  ouch  on  bewilligung  eins  er- 
samen rats  der  statt  Basel.  Zö  dem  anndern  so  ist  von  des  weidgangs 
wegen  lütter  beredt,  nemlich  das  die  burger  und  ininvonere  der  statt  Basel 
mit  ireni  vich  in  holz  und  acker,  wann  die  acker  oflfenn  und  die  frucht  ab- 
10  geschnitten  sind  und  sunst  nit,  zu  allen  zitten  wol  l'aren  und  iren  weidganng 
fry  haben  sollen  und  mögen  on  Wolffgang  Harneschs,  siner  erben  und  nach- 
komen  irrung  und  intrag,  wie  denn  das  von  alter  herkommen  ist.  Aber  der 
matten  halb  sollen  der  statt  Basel  inwonere  mit  dem  weydgang  mussig  gan 
weder  vor  noch  [noch]“)  der  segensen  ir  vich  in  dieselben  matten  nit  triben 
15  noch  weiden,  sonnder  darzu  kein  gerechtigkeit  haben  in  kein  wyss  noch 
weg.  Zum  dritten  so  sollen  ouch  Wolffgang  Harnesch,  sin  erben  und  nach- 
khomen  von  wegen  des  gedachten  schlos  gehör  und  gewertig  sin  wie 
ander  der  statt  bürgere  unnd  insonnders  ir  ungelt  und  annder  ufifsazungen, 
wie  man  die  yez  gipt  oder  in  kunfftigen  zitten  uffgesezt  und  geben  werden, 
20  ussrichten  unnd  bczalcn  on  widderred,  alles  getruwlich  und  on  all  geferd. 
Folgen  die  gewöhnlichen  Schlussformeln  und  das  mit  tf  I gleichlautende 
Datum. 

186.  Wilhelm  Zeigler  u.  s.  w.  wie  in  tf  307  bestätigen  folgenden 
Spruch  der  Fünferherren  Hannss  Ulrich  Falckhner,  by  zitten  unser  zunfft- 
■25  meiser,  Caspar  Koch  und  Hannss  Heinrich  Gebhart,  unser  mitrhot,  Jacob 
Berger  der  rnurer  und  Jacob  Müller  der  zimmermann,  unser  burger,  in  dem 
Streit  zwischen  rhot  und  meistern  sechsen  gemeiner  zunfift  der  wäber,  auch 
etlichen  . . leuthen,  so  dann  in  Steincnvorstatt  uff  dem  oberen  Birseckh  ge- 
legen sesshafftig  sind  an  einem  und  Hanns  Ulrich  Heberling  den  wäber  anders 
30  teils:  Es  bleibt  bei  einem  frühem  zwischen  den  Parteien  ergangenen  Urteil, 
wonach  Heberling  die  landvestin  dess  oberen  Birseckhs  am  und  hinter  sinem 
hauss,  so  vor  Zeiten  ein  badstuben  gewesen  und  an  denn  Steinen  an  Stampf 
gelegen  ist,  wieder  bauwen  und  in  ehren  halten  soll  und  ihm  solches  heut 
und  bey  13  ,i  gebotten  wurde.  Ferner  soll  er  die  mauren  und  dz  gewölb, 
35  so  er  dan  jetz  neuwlich  über  den  Birseckh  gemacht  . . . hatt,  hierzwischen 
und  sant  Martins  tag  nechst  kommend  bey  peen  3 il  stebler  wieder  ab- 
brechen und  den  gang  und  allmend  den  Birseckh  herab  ledig  und  ohningc- 
schlagen  hüben  lassen,  sonder  die  mauren  von  der  alten  badstuben  cckh 
haruff,  wie  sie  vorhin  gestanden  . . .,  der  lenge  und  weite  nach  dem  Birseckh 
40  haruff  führen,  damit  männigüch  den  gang  und  allmend  zwischen  derselben 
alten  badstuben  muren  und  dem  Birseckh  der  lenge  nach  wie  von  altershcr 
brauchen...  möge  — /5/p  Juli  19. 

Abschrift  aus  der  zweiten  Hälfte  des  iS.  Jh.  Webernzunft  10S,  tf  9fßj- 
4*6.  b)  Dar  wweitg  noch  flhtl  in  A. 
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4>>7.  Conrat  Dolter,  schultheiss  zu  mynndern  Basel,  u.  s.  w.  wie  11 
rg  412  thut  kund,  das  Hanns  Kalt,  burger  zu  myndern  Basel,  und  Agnes  sin 
dich  hussfrow  dem  Hannscn  Murer,  o.tch  burger  und  lonherren  der  . . . herren 
von  Basel,  . . zu  hannden  . . . derselben  . . herren  . . . die  schüwre  und  hoff- 
statt  daran  mit  allen  Zugehorungen  zu  myndern  Basel  bym  Riehevmer  tbore  5 
zwuschen  Walther  Harnaschers  seligen  garten  und  miner  herren  von  Basel 
andern  hoffstatt,  stosst  hynnden  an  der  statt  ringkmuwren  und  vornen  an 
die  ober  sannt  Theoders  kilchgassen,  zinsst  die  schuwr  ? ,j  nuwer  Kassier 
pfennvng  und  z»cn  ring  brotz  zu  wysung  dem  gotzhuse  Clingental,  und 
denne  die  hoffstatt  ? 1 i ,)  ouch  nuwer  Bassler  pfennyng  sannt  Georgen  altare  Kl 
zu  sannt  Clären,  um  too  & dieser  pfennvng  und  mit  Zustimmung  des  Eucha- 
rius Büchholz,  Schaffner  . . von  Clingcntal,  verkauft  haken.  Beisitzer  und 
Zeugen:  Martin  Beringer,  Jacob  Suwracher.  Anthony  Grünenwald,  Heinrich 
am  Reyn,  Conrat  Rcphün,  Franz  Gallicion,  Conrat  Kung  und  Rudolff  Supper, 
all  bürgere  zu  Basel.  Es  wird  der  reten  insigel  augehangt.  15 

— tS'9  August  20. 

Original  St.Urk.  nr  2770  (A). — Auf  dem  Umschlag  rechts  Alexander 
Hug.  — Rückwärts  steht  von  der  Hand  des  Schreibers  der  Urkunde: 
Pro  sigillo  — ; daneben  von  anderer  Hand  nut  und  etwas  weiter  rechts 
VIII  3.  — Notario  nicht).  — Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Ihh.  Bischof  Christoph  von  Basel  nimmt  bei  der  Stadt  ein 
Darlehen  zur  Einlösung  der  Herrschaft  Pfeffingen  auf. 

— 19  August  2 s- 

Original  St.Urk.  >C  CJJt.gr.  (Aj.  — Gleichseitige  Abschriften  Gr  Il/i. 
fot.  J2  i ( Bi,  Bischof.  Handlung  B /,  fol.  ),  10  (B'j  und  G JJ>  8 
fol.  74  (Bf. 

Auszug  bei  Ochs  $,  ; 18. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Christoff  von  gotts  gnaden  bischove  zu  Basel  thuntt  kund  unnd 
bekennen  offennlich  mit  disem  brieff:  Demnach  vor  vyl  jaren  unnser  vor-  !» 
faren  an  dem  bvsthumb  den  wolgeporncn  stamen  unnd  namen  der  graven 
von  Thierstcyn  die  herrschafft  unnd  schloss  Pfeffingen  mit  lüttenn  sturenn 
zynnsen  unnd  aller  annderer  zugehord  zu  rechttem  lehenn  unnd  nach  lehenns- 
recht  unnd  nitt  annderst  zu  besyzende,  zc  niessende  unnd  inzchabcnde  ge- 
liehen unnd  dieselben  graven  bysshar  dasselb  ichcn  inn  yezgcmelter  gc-  35 
stalt  von  unnsern  vorfarn  unnd  unnser  styfft  getragen  und  aber  noch  unnd 
noch,  zum  teyllc  onc  der  styfft  wissenn  unnd  willen,  die  gemelt  schloss 
unnd  herrschafft  Pfeffingen  mitt  der  zugehord  versezt  verphenndt  bekumbert 
unnd  beladen  haben,  das  mergklich  unnd  ougenschvnlich  zu  ersorgen  ge- 
wesen, wa  wir  sollich  herschafft  nitt  zu  unnser  unnd  unnser  styfft  hannden  10 
bringen,  das  dann  dieselben  schloss  unnd  herrschafft  mit  ir  zugehord  unnd 
anndern  stucken  unns  unnd  unnser  styfft  gennzlich  unnd  gar  enzogen  unnd 
entwert  wurde.  So  nun  die  vyigedachtten  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingen 
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mitt  ir  zugehord  unns  unnd  unnscr  styfft,  wa  wir  die  by  banden  behalttenn, 
inn  kunfiftigem  erlich  nuzlich  unnd  erschiesslich  sin  unnd  so  das  von  unns 
inn  annder  henndc,  als  vor  ougcn  gewesen,  komcn,  nachteyllig  schedlich 
unnd  zu  künftigen  unruwen  gedrout  haben  niocht  unnd  dann  wir  soilichs 
5 empfunden  gesehen  unnd  vernierckt,  so  habent  wir  unser  schuldigen  phlicht 
noch,  damitt  wir  unnscr  styfft  als  cyn  verwesser  unnd  regierer  verwanndt 
sind,  wie  sollicher  der  styfft  kumber  unnd  schade  mocht  abgewenndt  unnd 
kunfftig  ere  nuz  unnd  wolfart  gefurdert  werden,  ernnstlichen  betrachtet 
unnd  daruff  mit  dem  vvolgcpornen  herren  Heinrichen  graffen  zu  Thiersteyn 
10  unnd  herren  zu  Pfeffingen  mit  gunst  willenn  unnd  verhenngkniss  der  er- 
wurdigen  unnser  lieben  brüder  thumbropst  dechan  unnd  cappitels  unnser 
egenannten  styfft  Basel  eyn  lutere  unnd  enndtliche  abred  getan  unnd  be- 
schlossen, also  das  wir  ime  cyn  benanntlichc  summa  guldin  ussrichtten  unnd 
alssdann  uff  sollichc  hczallung  dersclb  grave  Heinrich  als  einiger  genants 
15  stammens  Thiersteyn  aller  Ichennschafft  recht  unnd  gerechtigkeyt,  wie  er 
unnd  sine  vordem  die  bisshar  an  die  obgeschribnc  schloss  unnd  herrschafft 
Pfeffingen,  ouch  andern  stucken  inn  der  bemelttenn  abred  begriffen  geheptt 
haben  konntten  soltten  unnd  mochtten,  gar  unnd  gennzlich  abtretten  unnd  die 
zu  unnser  unnd  unnser  styfft  hannden  gestelt  unnd  ubergebenn  halt,  alles  nach 
-20  lut  unnd  sag  der  schrifften,  sollicher  abred  halb  uffgcricht  unnd  yewederm  teyl 
cyne  geben.  Unnd  wann  aber  wir  noch  unnser  styfft  uff  dise  zyt  so 

vyll  varennder  barschafft  nitt  haben  noch  haben  mochtten,  das  wir  den  ge- 
meinen graff  Heinrichen  mitt  barer  bezallung  abrichten  mögen,  harumbc 
haben  wir  mit  wolbedachttem  mut,  guttcr  zvtlicher  Vorbetrachtung  unnd 
25  eynhelligem  rat,  ouch  mit  sonnderm  gunst  wissenn  unnd  willenn  der  obge- 
nanntten  unnser  lieben  bruder  thumbropst  dechan  unnd  cappittels  unnser 
styfft  Basel  meren  gepresten  unnd  schaden  zu  furkomen  unnd  zu  versehen, 
ouch  darumb  das  wir  die  vylgemeltten  schloss  herrschafft  unnd  annder  stiiek 
inn  obgeschrvbner  abred  vergriffenn  zu  unnser  unnd  unnser  styfft  hannden 
30  bringen  mochtten  unnd  ouch  zum  theyl  gepracht  hannd,  als  vorstat,  eyns 
rechtten  redlichen  kouffs  verkoufft  unnd  zu  kouffen  geben  hannd,  verkouffen 
unnd  geben  zu  kouffen  mit  disem  gegenwirtigen  brieff  für  unns  unnd  alle 
unnser  nachkomen  byschoff  zu  Basel,  die  wir  zu  allen  nachgcschrybnen 
dingen  vestenncklich  verpynnden  unnd  verstrickend,  den  fursichtigen  wysen 
86  unnsern  lieben  getruwen  burgermeister  unnd  ratt,  ouch  den  bürgern  unnd 
der  gemeynd  gemeynnlich  unnser  statt  Basel!,  die  disenn  kouff  uffgenomen 
unnd  getann  haben,  anstatt  unnd  in  namen  ir  selbs  unnd  aller  ir  nachkomen 
unnd  sonnderlich  der  person,  so  disen  gegenwirtigen  hrieff  mit  irem  wissen 
unnd  willen  innhatt  unnd  des  rechttlichen  tyttel  hat,  hundert  unnd  achzig 
40  guldin  geiz  in  gold  oder  aber  eyn  pfund  unnd  funff  schylling  gutter  stebler 
pheningen  für  eyn  yeden  guldin  gerechnet,  so  wir  der  verkouffer  unnd 
unnser  nachkomen  nun  hvnannthyn  uff  sannt  Bartholomcus  des  heiligen 
apostels  tag  den  kouffern,  irenn  nachkomen  oder  der  person,  als  vorstat, 
zu  Bascll  inn  irn  sichern  habenden  gewalt  on  allcnn  irn  costen  unnd  schaden, 
45  ouch  sust  menngklichs  verhelften  verpieten  aucht  krieg  bann  unnd  anndern 
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intrat;  rychtten  weren  hezallen  unncl  annttvvurtten  lassen  sollent  unnd  wellent 
von  uff  unnd  ab  den  obgeschrvbnen  unnser  unnd  unnser  styfft  herrschaflt 
unnd  schloss  l’feffingen  mit  allcnn  herligkeytten  dorffern  hüsern  zynsen 
gultten  zechennden  eigennschafften  luten  unnd  güttcm  wunncn  weyden 
hölzern  velden  bennen  bussen  besserungen  hoichen  unnd  nydern  gerichtten  5 
unnd  allen  anndern  zugehorungen,  gannz  nuzit  ussgenomen  noch  vorbe- 
haltten,  unnd  wo  daran  abgicng  unnd  geprest,  von  uff  unnd  ab  allen  unnd 
yecklichen  anndern  des  bysthumbs  unnd  der  styfft  Basel  luten  güttern 
schlossen  stellen  dorfifern  gerichtten  rechnen  stüren  diennsten  ungeltten 
eehafften  unnd  eigenschafften,  so  wir  yezt  haben  oder  inn  kunfftigem  ge-  10 
wynnen,  sampt  unnd  sonders,  niizit  ussgenomen,  die  wir  ouch  alle  samptt 
unnd  sonnders  mitt  den  obgeschrvbnen  verkoufften  hundertt  unnd  achzig 
guldin  gelts  zynsshafftig  gemacht  beladenn  unnd  beschwert  hahen,  wir  be- 
ladenn  unnd  beschwerend  sy  ouch  in  krafft  diss  brieffs  Unnd  ist 

diser  kouff  geben  unnd  bescheen  umb  vier  tusent  unnd  funffhundert  guldin  15 
gutter  rynischer  an  gold  genngcr  unnd  geber  inn  der  genanntten  unnser 
statt  Basel  schwer  gnug  an  gewicht,  deren  wir  von  den  genanntten  burger- 
meister unnd  ratt  gcdachtter  unnser  statt  Basel  bar  bezaltt  unnd  woll  ge- 
wertt  sind,  haben  ouch  die  inn  unnsers  styffz  nuz  unnd  notturfft  zu  wyder- 
bringung  der  herrschafften,  als  vor  lut,  bekert  unnd  bewenndt,  des  wir  unns  äu 
dann  hiemitt  bekennen,  unnd  darum!)  die  kouffere,  ir  nachkomen  unnd  person, 
als  vorstat,  quitt  ledig  unnd  los  sagende  inn  krafft  diss  brieffs.  Wir 

der  verkouffer  obgemelt  gelobenn  unnd  versprechenn  ouch  by  unnsern  fürst- 
lichen wvrden  unnd  eren  für  unns  unnd  unnser  nachkomen  disen  kouff 
unnd  verkouff,  ouch  was  hieran  geschryben  stat,  war  statt  vest  unnd  onver-  ß 
prochennlich  zc  haltten  unnd  zu  volziehen,  darwyder  niemer  ze  komen,  zc 
reden  noch  ze  tliun  schaffen  verhengenn  noch  gestatten  gethan  werden  weder 
mit  gericht,  geistlichem  noch  weltlichem,  noch  on  gericht  inn  keynen  weg, 
sonnder  den  kouffern,  iren  nachkomen  unnd  der  person,  als  obstat,  obge- 
meltten  zyns  der  hundert  unnd  achzig  guldin  jerlichen,  in  massen  oblut,  30 
zu  bczallen  unnd  inen  umb  zynns  und  houpttgutt  uff  den  obgeschrvbnen 
unnderpfenndern  unnd,  wa  daran  abgieng,  uff  allen  anndern  unnser  unnd 
unnser  styfft  lannden  luten  unnd  guttern  eyn  gutt  sicher  redlich  werschafft 
zc  thunt  an  allen  gerichtten  unnd  rechtten,  geistlichen  unnd  weltlichen,  unnd 
usscrthalb  gegen  mengklichem,  da  sie  des  bedorffen  unnd  notturfftig  sind,  35 
als  recht  ist.  Werc  aber  sach,  das  wir,  der  verkouffer,  oder  unnser 

nachkomen  sollichs  nitt  tatten,  sonnder  deheyns  jars  an  bezallung  des  zynss, 
in  massen  obstat,  sumig  wurden,  oder  ob  den  köiffern,  iren  nachkomen  oder 
person,  wie  obstat,  sonst  keyn  annder  kumber  unnd  geprest  harinne  uffer- 
stfind  unnd  begegnete,  es  were  an  den  unnderpfenndern,  das  inen  daran  40 
abgienng,  oder  gegenwirtigem  houptbrieff,  das  der  bresthafftig  wurde  an 
perment  geschrifft  insigel  oder  inn  annder  weg,  wie  sich  das  machte,  wann 
dann  wir  oder  unser  nachkomen  vonn  den  köiffern,  iren  nachkomen  oder 
person,  wie  vor  stat,  darumb  ervordert  werden,  sollenn  unnd  wellent  wir 
inen  obangezcigten  kumber  unnd  geprestenn  inn  monatsfrist  nach  sollicher  45 
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ervordrung  erstatten  unnd  darumb  gnug  thun.  Ob  aber  wir  oder  unnser 
nachkomen  an  sollicher  erstattung  sümig  wurdenn  unnd  das  nitt  tättenn, 
alssdannc  so  mogent  die  koiffcr,  ire  nachkomen  oder  person,  als  vorstat, 
ye  zu  zyten  unnsern  vogtt  zu  Pfeffingen  ze  hus  hoff  oder  mundtlich  unnder 
5 ougen  mit  botten  oder  in  gcschrifft  mannen,  so  soll  der,  so  also  gemanndt 
wirdt,  by  der  pflicht,  damit  er  unns  oder  unnsern  nachkomen  verwanndt  ist, 
inn  acht  tagen,  den  nechstcn  nach  sollicher  manung,  gan  Bascll  inn  die  statt 
inn  eyns  offnen  wyrtts  hus,  so  inn  der  manung  bcstymptt  wyrt,  mit  eynem 
pferd,  so  nitt  des  wyrtes  sig,  durch  sich  selbs  oder  einen  erbarn  reyssigen 
10  knecht  inzichen  und  leysten  zu  veylem  koufif  unnd  rechttcn  mallen  täglichs 
onverdingt  unnd  daselbst  eyn  recht  offenn  gewonnlich  gysclschafft  haltten 
yemer  so  lanng  unnd  vyl,  bis  den  koiffern,  iren  nachkomen  oder  der  person, 
als  obstat,  darumb  sy  dann  gemanntt,  gnug  beschycht  mitsampt  dem  costen 
der  manung  ungevorlich.  Begebe  sich  aber  nach  vcrschynung  eyns  monats 
lf>  nach  sollicher  manung,  das  den  kouffern,  iren  nachkomen  unnd  person,  als 
obstat,  noch  nitt  gnüg  bescheen  were,  der  genannt  leyste  oder  nitt,  doch 
soll  er  leisten,  so  mogent  die  koufTer,  ir  nachkomen  unnd  person,  als  ob- 
stat, uns,  den  verkouflfer,  unnrl  unnser  nachkomen,  darzu  all  unnd  yecklich 
unnser  unnd  unnsers  styfftz  nuzung,  ouch  gütter  ligende  unnd  varende, 
20  nuzit  ussgenomen,  unnd  insonnders,  ob  sy  wellent,  die  obgcschrybne  unmler- 
pfennder  darumb  bekumbern  unnd  angryffen  frönen  pfennden  verhefften  ver- 
pieten  unnd  an  sich  ziehen  mitt  gericht,  geistlichem  oder  welttlichem,  oder 
on  gericht  so  lanng  unnd  vyl,  biss  inen  umb  irn  verfallnen  zvns,  den  kumber 
unnd  gepresten  gennzlich  gnug  beschycht  mittsamptt  allem  costen  unnd 
25  schaden,  den  sy  dcsshalbcn  inn  dheynen  weg  gelitten  unnd  empfanngen 
hetten  oder  lyden  wurdenn,  darumb  ouch  iren  erbarn  wortten,  one  eyd  oder 
annder  hewysung  zc  thunt,  ze  gloubcn  sin  soll  ungevorlich.  Unnd 

vor  allenn  vor  unnd  nach-geschryhnen  puncten  unnd  artticklen  soll  unns 
noch  unnser  nachkomen  gannz  nuzit  fristen  noch  schvrmen,  sonnder  mit 
30  friger  Willkür  unnderwerflfent  wir  unns  allenn  gerichttcn,  geistlichen  unnd 
weltlichen,  verzyhen  unnd  begebent  unns  ouch  für  unns  unnd  alle  unnser 
nachkomen,  ouch  unnser  ampttlüt,  wie  vorstat,  aller  fryheytten  unnd  Privi- 
legien, die  wir  vonn  dem  heyligen  stul  ze  Rom,  von  römischen  keysern 
unnd  kunigen  inn  gemeyn  oder  besonnder  yczunt  haben  oder  hicnach 
35  überkotnen  mochtten,  ouch  aller  bäpstlichcn  kcyscrlichcn  unnd  kunigklichcn 
rechttcn  unnd  gerichten,  exemption  unnd  dispensation  unnd  sunst  alles  des, 
damit  wir,  unnserc  nachkomen  oder  unnserc  amplüt  ye  zu  zyten  unns  oder 
ycmannd  von  unnsert  wegen  wider  das,  so  hieran  geschryben  stat,  behelffen 
könndten  oder  mochttcnn  unnd  sonndcrlich  des  rechttcn,  dem  eyn  gemeync 
40  verzyhung  wyderspricht,  eyn  sonnderc  ganng  dann  ec  vor;  der  unnd  aller 
annderer  gcsöch  verzyhen  wir  unns  gennzlich  in  krafft  dess  brieflfs.  Es 
habenn  ouch  die  obgenannten  burgcrmcister  ratt  burger  unnd  gemeynd  ob- 
genanntter  statt  Basel  unns,  unnser  styflft  unnd  nachkomen  die  frunttschafft 
hierinn  getan  unnd  bewyssen,  das  wir,  unnser  nachkomen  unnd  styfft  nun 
45  hynannthin,  welliches  jars  oder  tags  wir  wellend,  von  inen,  irenn  nach- 
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komcnn  oder  pcrson,  als  obstat,  die  hundertt  unnd  ach 
wydcrkouffen  unnd  ablüscn  mogcnn  ouch  mitt  vicrtusent  u 
guldin  rynischcr  guttcr  egcnannter,  doch  mit  bczallung 
crganngner  zynnscn  nach  margzail  daruff  gelouffen,  ouc 
schaden,  ob  cinichc  zu  der  zyt  usstcnndig  plyben  wercn 
unnd  ungcverlich.  Unnd  des  zu  warem  urkhund  h 

innsigcl  ann  discn  brieff  lassen  henncken,  der  geben  ist 
Hasel  ulT  dornnstag  nach  sannt  Hartholonicus  tag,  als  man  / 
purt  Christi  unnsers  lieben»  herren  thusennt  funffhundert 
jare.  Unnd  dicwyl  alles  das,  so  ann  disem  brieff  geschrybct 
thumbropst  dechan  unnd  cappittcls  der  styfft  Basel  obgena 
unnd  gehell  zuganngen  unnd  beschccn  ist,  als  wir  ouch  da 
unnscr  nachkomen  vergünstigen  unnd  bewilligen  in  krafft 
habent  wir  des  zu  merer  sicherhcvt  unnsers  cappittcls  gcr 
des  genanntten  unnsers  gnedigen  herren  insigcl  offcnnlicl 
thun  henncken,  uff  jar  unnd  tag  obstat. 

4S9.  Mathys  Heckei,  so  man  nempt  Schwcrtfcgcr, 
erklärt:  Demnach  unnd  ich  verganngner  zyt  cyncn  eyde  . . 
tlas  ich  one  wissen  unnd  willen  des  Bürgermeisters  und  . 
inn  keynen  krieg  ziehen  noch  gan,  ycmanndenn  uffwiglcn  noc 
vonn  cynichem  herren  ...  zu  neminen  inn  keyn  wyss  soll, 
denselben  . . . eyde  vylvaltcnncklich  übersehen,  nämlich  da 
rucktcr  zyt  zii  . . . Ulrichen  herzogenn  zu  Wyrttcmbcrg  etc.  z 
mann  uffgeworffen,  Basler  burger  unnd  anndere  uffgewiglet 
das  ich  ouch  woll  gewisst,  das  Basel  unnd  cyn  löblich  Kyc 
willenns  gewesen,  ire  knechtt  von  dem  Hersog  heymzuman 
. . . by  furstenn  unnd  herren  umb  pension  geworben  . . .;  un 
hab  ich  obgcdacht  rayn  gnedig  herrenn  mitt  mvnen  erdv 
•■gen  geschrifften  unnderstannden  zu  verleydigen  unnd  mitt  n 
liehen  schryben  zu  verunglvmpffen,  weshalb  min  gnedig 
der  frvheytt,  darin  ich  von  myncr  mysshanndlung  wegen  g« 
evnen  verrättcr,  der  keyn  fryhevt  haben  soll,  genomen  um 
schafft  pracht,  um  mich  umb  sollich  ulicltat  für  recht  unnd  j. 
Nunmehr  freigelassen  schwört  er  Urfehde.  Es  siegeln  für 
Bernhard  von  Klingenberg  und  Hans  Truchsess  von  H olk 

— 1519 

Original  St.Urk.  tf  2772  (A).  — Die  beiden  Siegel  h. 

490.  Marti  Zuschdi  von  F.sch,  der  zu  Brvden  wylent,  1 1 
des  mullcrs  zu  Ougst  seligen  wytwcn,  celichenn  gestossenn 
selb  Bryda  . . . der  statt  Basel  Ivpcigen  unnd  inn  ongchorsai 
unnd  so  er  nun  44  ff  stcblcr  gedachter  niully  zu  Ougst  I 
har  lut  cvner  benanntlichen  bestympten  rechnung  ussgeb. 
herren  von  Hasel  sollich  mulv  zu  irenn  hannden  . genom 
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sie  ihm  diese  ussgcbcn  44  ff  widcrumb  bczalt  . . . haben,  und  quittiert  sie 
hierüber.  Es  siegelt  fiir  ihn  Jacob  Brattcllcr,  schulthcis  von  Basel. 

— 1519  September  24. 

Original  nt  j8j  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

5 491.  Bürgermeister  und  rat  von  Basel  erklären,  dass  ihnen  Maximilian 

von  Sergen,  römischer  unnd  hispanischer  kunigkleicher  mayestat  orator  in 
teutschen  lannden,  in  deren  Namen  rooo  fl.  Rh.,  und  zwar  von  wegen  500  fl. 
par  dargelihen  gelts  unnd  für  500  fl.  Rh.  pulvcr  und  etliche  costungs  und 
fuerlons  ansprachcn  an  weilannd  der  rö.  kay.  M*.  erben,  bezahlt  hat,  und 
10  quittieren  hierüber,  Sasel  1519  November  18. 

Entwurf  Österreich  A I (E). 

492.  Der  Rat  kauft  Land  itt  Klein-Basel. 

— 1 $19  November  19. 

Original  St.Urk.  ff  2775  (A). 

15  Kanzleivermerk  auf  dem  Umschlag  rechts  in  der  Schrift  der  Urkunde: 

Joachim. 

Das  Siegel  hängt 

Ich  Conrat  Dolttcr,  schultthcis  zu  mynndern  Basel,  u.  s.  re.  wie  in  tf  412 
thun  kunt,  das  uff  hutt  daturn  für  mich  in  gericht  körnen  sind  vil  erbar  lut, 
20  dennen  dann  Hanns  Brunner  der  ziegler  selig,  burger  unnd  sesshafft  zu 
mynndern  Basel,  ze  thunt  verlyben  ist,  eroffnennde,  wie  sy  des  gedachttenn 
Hanns  Brunners  seligen  halb  mannwcrck  mattenn  unnd  halb  juchart  acker 
unnd  holz  mitt  aller  sinncr  gcrechtigkeyt,  als  das  alles  an  cvnanndern  im 
mynndern  Basel  bann  oben  uss  by  Riehenmer  thor  bym  cruzstein  by  dem 
25  Egclsee  gelegen  ist,  als  eins  crblossen  manns  gut  für  ir  schuld  gefronnt  unnd 
in  gericht  zogen,  irenn  rcchttlichen  tagen  ussgewarttet,  den  erstenn  unnd 
anndern  kouff  getan  unnd  sollichen  kouff  an  den  orttenn  unnd  ennden  sich 
gepurennd  zu  dry  vierzechcn  tagen  uffschlachen  lassen  nach  rcchtt  unnd  ge- 
wonnheyt  der  statt  Basel,  batten  unnd  begertent,  das  ich  innen  den  dritten 
30  kouff  uffräffen  unnd  geben  weltt  Diewyl  nun  niemannd  erschynncn  ist,  der 
wyder  sollich  anrßffung  uzit  geredt  hatt,  unnd  dann  die  ampttlut  offenntich 
in  gericht  seytten,  das  inn  der  sach  beschcen,  was  der  statt  Basel  rcchtt  unnd 
gewonnheyt  wer,  so  hab  ich  die  benanntten  beide  stuck,  die  halb  mannwerck 
matten  unnd  halb  juchartt  acker  unnd  holz  besonnder,  alle  die  rcchtt  vor- 
35  drung  unnd  ansprach,  so  gemelter  Hanns  Brunner  daran  gcheptt  hatt,  nach- 
dem mir  das  mitt  rcchtt  ze  thunt  erkannt  ward,  uff  hut  zum  dritten  unnd 
letsten  gericht  zu  einem,  zum  anndern  unnd  dritten  mal  uffgerüfft  unnd  vcyl 
gepotten,  unnd  hatt  der  ersam  Conrat  David  der  ratten  unnd  lonnher  der 
statt  Basel  in  namen  obhemeltter  miner  herren  der  ratten  daruff  gepotten 
40  funffzechen  pfund  stebler  Basel  werung.  Diewyl  nun  niemannd  111er  darumb 
bietten  noch  geben  wolt,  da  lies  ich  im  der  kouff,  sazt  inn  des  inn  gwalltt 
unnd  gewer,  als  ich  zu  recht  solt  unnd  mir  ze  tund  erkanntt  ward,  doch 
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den  zinsen,  so  von  eijicnschafft  jarzyt  oder  selgreclitten  unnd  inn  ander  weg 
darab  ganngen,  on  schaden  unnd  onvergriffen.  Also  ist  cs  gevertiget  vor 
mir  in  gericht  mit  aller  sicherhcyt  unnd  gewarsamy,  so  von  rcclitt  unnd 
gewonnheyt  der  statt  Basel  harzu  gehört.  Des  sind  gezugen,  so  in  gericht 
sassen  unnd  harumb  gefrogt  wurden,  die  ersamen  wysen  Urban  von  Brunn,  S 
I.iennhart  Azniins,  Jacob  Surracher,  Jacob  Breytschwcrt,  Ludwig  Hertten- 
stein,  Frannz  Gallician,  Theodor  Brannd  unnd  Hanns  Raittysscn,  all  bürgere 
zu  Basel.  V. u urkhund  ist  der  obgenanntten  mincr  herrenn  der  ratten  insigel 
offennlich  gehennckt  an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  sampstag  nach  sannt 
Othmars  tag  von  Cristi  gepurt  tusennt  funffhundert  unnd  nunzechen  jar.  10 

493.  Wilhclmus  Zoiglcr  u.  s.  w.  wie  in  tf  465  quittieren  den  König 

Franz  f.  von  Frankreich  über  zweimal  je  2000  ff,  Währung  wie  in  tf  465. 
Sie  siegeln  mit  dem  Sekret.  — 1520  Februar  20. 

Entwurf  Missiven  26,  4 j (E).  — Der  Text  stimmt  mit  dem  von  465 
fast  wörtlich  überein.  15 

494.  Der  Bischof  Christoph  von  Basel  gewährleistet  dem 
Rate  von  Basel  das  Vorkaufsrecht  auf  Pfeffingen. 

— 1520  Marz  12. 

Original  St.  Urk.  «*  2~yS  (A).  — - Entwurf  bischifl.  Ilandtg.  B / f.  15  (E). 

E weicht  stilistisch  und  an  der  entscheidenden  Stelle  auch  inhaltlich  20 
von  A ab.  Diese  ist  deshalb  in  der  Anmerkung  mitgeteilt. 

Das  Siegel  hängt. 

Wir  Cristoff  vonn  gottes  gnaden  bischoff  zu  Basell  bekennen  . . . mit 
disem  brieff:  Demnach  unns  . . . burgermeister  unnd  rat  unnserer  statt  Basell 
uff  unnser  ansinnen  4500  fl.  laut  rf  4S8  on  zinnß  gütlich  . . . geluhen,  womit  # 
wir  das  slosss  unnd  herrschafft  Pfeffingen  mit  sincr  zugehbrd  zu  unnsern 
unnd  der  stifft  hannden  . . . gebracht,  . . . zudem  die  gedachten  burgermeistcr 
unnd  rat  unns  500  fl.  Rh.  also  barr  in  vcrerungswissc  ettlichcr  mass  zu 
ergetzung  unnsers  erlittenen  costenns,  gcmclter  sach  halb  empfangen,  gut- 
willcngklich  gebenn  unnd  geschennckt  habenn,  des  alles  wir  inen  gnedigen 
dannck  sagen,  denn  unns  unnd  unnser  stifft  solchs  wol  crschosscnn  ist,*) 

4!M.  a)  Nach  der  inhaltlich  übereinstimmenden  Einleitung  heisst  es  in  E:  So  haben  wir  für  unn* 
unnd  alle  unnser  nachkommcn  bischoff  *5  Basel  den  gedachten  burgermeistcr  und  rat  der 
genanten  statt  Basel  und  allen  iren  nachkommcn  mit  gunst  und  vcrwilligung  unsers  capittcls 
zugesagt  glopt  und  versprochen,  sagen  inen  z8,  globen  und  versprechen  ouch  also  wissentlich  35 
in  krafft  diss  briefs,  ob  sich  über  kurz  oder  lang  yemer  begeben,  dar.  wir  und  das  capittcl 
des  willens  wurden,  daz  wir  die  gcmclt  herrschafft  und  sloss  Pfeffingen  mit  ir  zugehond 
yemand  minderem  verkouffen  versetzen  verpfenden  und  in  glicher  gestalt  besweren  wolten, 
in  welich  weg  sich  das  begeben  mocht,  dar  wir  oder  unnser  nachkommcn  bischoff  zu  Basel 
solichcn  unnsern  und  des  capittcls  furge faßten  willen  an  die  gedachten  burgerrorister  und  ^ 
rat  der  statt  Basel  oder  ir  nachkomen  bringen  und  langen  lassen,  unnd  soverr  sy  den- 
selben kouff  oder  Verpfandung  der  gedachten  herrschafft  und  sloss  Pfeffingen  zu  der  statt 
handen  an/cnemmrn  begeren,  daz  alsdenn  wir  oder  unnser  nachkommen  inen  die  Ver- 
pfandung oder  kouff  gedachter  herrschafft  vor  allermcngklichem  gönnen  und  zulassen  sollen 
und  wollen  on  alle  widerred  und  geverd.  Und  des  zu  warem  urkund  n.  s.  w.  ^ 
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demselben  nach  haben  die  gedachten  hurgcrmeister  unnd  rat  yetzbemclter 
unnserer  bewyssner  güttct  erinnert  unnd  fruntlich  an  unns  bcgert,  ob  wir 

oder  unnser  nochkommen  inn  kunfftigen  zyten  über  kurz  oder  lanng  des 

willenns  wurden,  das  obgemclt  sloss  unnd  hcrrschalTt  Pfcffinngcn  ze  ver- 
5 pfenden  oder  zc  verkouffen,  das  wir  oder  unnser  nochkommen  alssdenn  den 
gemelten  burgcrmcistcr  unnd  rat  oder  iren  nochkommen  solich  versatzung 
. oder  verkouff  anbietten,  unnd  soverrc  sie  den  begeren  unnd  habenn  wollen, 
das  sy  alssdann  den  vor  mengklichem  behalten  mögen  etc.,  wie  dann  die- 
selb  ir  beger  an  unns  gewesen  ist.  Dwvl  nun  sollich  ir  ansinnen  aller  ver- 

10  nunfft  gmess  unnd  inn  anschen  oberzalter  liebtet  wol  billich  were,  das  wir 

inen  sollich  wilforr  bewisen  und  inen  des  unnser  brieff  unnd  sigcl  gebenn. 
So  wir  aber  bcdcnnckcn  unnd  des  gut  wissen  tragen,  das  die  obgcdochten 
sloss  unnd  herrschafft  Pfeffingen  mit  aller  zflgehördc  der  vier  vcrschwornen 
Ichcnn  eins  ist,  also  verston,  wann  die  zu  der  stifft  hannden  kommen  unnd 
15  vallen,  als  ouch  die  gevallen  sind,  das  dann  die  by  den  cydschwuren  dess- 
halb  getan  wvther  nit  glühen,  sonnder  inn  ewig  tag  by  der  stifft  blyben 
unnd  behalten  werden  sollen,  so  nun  das  also  mit  eydspflichten  vervestnet, 
desshalb  die  geinclt  herrschafft  hinfür  zu  ewigen  zyten  by  der  stifft  hannden 
bivben  soll,  so  will  unns  bcdunckcn,  on  not  sin  cinich  verschrybung  des 
20  verkouffs  halb  ze  geben,  daby  wir  das  lossen  blybenn.  Doch  machen  sich 
die  Sachen  wie  sie  wollen,  so  sollen  unnd  wollen  wir  oder  unnser  noch- 
kommen die  guttet  unnd  den  mörglichcn  schaden,  den  die  gedachten  burgcr- 
mcistcr unnd  rat,  als  obstöt,  erlitten  haben,  zu  allen  zyten  angcdcnck  sin 
unnd  inn  gnaden  bekennen.  Zü  urkhund  haben  wir  unnser  insigel  lassen 
25  hcnnckcn  an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  mentag  nchst  noch  dem  Sonntag 
oculi  etc.,  anno  tusennt  funffhundert  unnd  inn  dem  zwennzigisten  jare. 

495.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  «*  ioo  stellen  ilem  Herzog  Ulrich 
von  Württemberg  einen  Gcleitsbrief  aus,  daz  sin  f.  gnad  mitsampt  sin  dieneren 
und  verwandten  har  in  unnser  statt  und  gebiet  körnen,  darinn  und  dadurch 
30  . . - sicher  wonen  und  wefern  . . . möge  und,  wann  sincr  gnaden  gclicpt,  wider 
von  uns  an  ir  gewarsamy.  Sie  haben  unser  stett  secrct  innsigcl  lossen 
trucken  in  disen  brieff.  — 1520  März  28. 

Entwurf  Missiven  26,  52  (E).  — Darunter  steht  der  gleichzeitige  Ein- 
trag: glicher  gestalt  ist  dem  herzogenn  gleit  uff  1323  März  23  gebenn. 

490.  Gräfin  Margaretha  von  Thierstein  wird  ins  Burgrecht 
Stadt  Basel  aufgenommen.  — 1320  Mai  16. 

Original  St.Urk.  nt  2779  (A). 

Der  Text  stimmt  vielfach  mit  dem  von  nt  470  überein.  — Unter  dem 
Umschlag  rechts  die  eigenhändige  Unterschrift : W.  g l'urstenbcrg. 

Es  hängt  noch  das  Siegel  der  Stadt  und  der  Gräfin. 

Wir  der  Statthallter  der  burgermeistertumbs  unnd  der  rat  der  «tat  Hasel!  tund 
mcnglichem,  das  wir  die  wolgebornen  frowenn  Margrethenn  gebornen  von 


35 

der 

40 

kund 


Digitized  by  Google 


438 


Nu  wen  bürg,  greffin  zu  Tierstein  unnd  frowcn  zu  Vinstingen, 

unnser  gncdigcn  frOUWCn  “ff  ir  gnuden  an  sin  ne  uss  fruntlicher  gute! 
burgerin  uflgnomen  unnd  empfangen  habenn  unnd  emphehennd  sy  als« 
burgerin  mit  hienoch  bedingten  furwortenn  inn  krafft  dyss  brieffs:  Nan 
gnad  mit  allen  unnd  jeglichen  icren  herschafflenn  slotsenn  unnd  fl« 
jetzo  besitzt  inhat  unnd  in  konfftigen  zytenn  überkommen  v 
dutschenn  oder  in  welschen  landenn  oder  nationen  glegen, 

ir  oder  ir  gnadenn  amptlutenn  inanen  unnd  anruffenn,  ooeh  nit  anders  di 
unnd  zu  rocht  als  ander  unser  purger  schützen  schirmen  unnd  hanlhabcn  so 
[ob  jemand'*),  wer  der  were,  der  die  gedochtenn  frow  Margarethenn  w 
icren  herschafften  fleckenn  oder  schlossenn  oder  SUnst  beschedigenn  b 
wyder  billichs  drengenn  understenn  wurde,  das  wir  dan  ir  ufif  ir  e 
hilfT  unnd  b^tandt  thun  unnd  ieren  gnadenn  das  ir  noch  unserm 
getreuwlich  beschirmen  unnd  retten  sollenn.  Doch  soll  die  gedacht 
kein  krieglich  uffrur  gCgCnn  jemand  furnemen,  sy  bring  dan  das  toi 
vermeinen  weit,  das  wir  icrcnn  gnadenn  beholffenn  sin  soltenn  unnc 
beschee  mit  unserm  gunst  wissenn  unnd  wilienn,  sonder  wo  sich  jemand 
unns  zu  recht  erbutt,  das  dan  ir  gnad  sollich  rcchtbott  anneme  unnd  Sl 
wo  aber  ierenn  gnadenn  das  nit  gmeint,  das  wir  alsdan  inn  der  se 
noch  bystand  zc  thun  schuldig  sin  sollenn.  Unnd  ob  sich 
gnadenn  sachenn  zufallenn,  darinn  sy  unser  botschafltcn  oc 
turfftig  wurde,  dy  sollenn  wir  icren  gnaden  uff  ir  erforderun 
costenn  gctrcuwlichenn  mitteylenn.  Es  sollenn  ouch  in  solltet 
unnd  schirm  alle  unnd  jeglich  frOW  Margarethenn  diencr  unnd  unthertl 
ingeschlossenn  sin.  Unnd  ob  wir  von  Hasel  *u  kriegsubungen  kommen 
wurdenn  unnd  das  vonn  unnser  cygcnn  oder  VOnn  UnnsCr  gCtrCU 
gnossenn  gcschcfiftcn  wegen,  das  dan  die  gedocht  unnser  g 
für  ir  hilff,  die  sy  als  unser  burgerin  zu  thund  schuldig  isi 
nämlich  allen  monat  vierzig  guldin  rinischer,  so  lang  w 
gebenn  unnd  ussrichten  solle.  Wo  wir  aber  in  solichenn  r 
zugenn  von  ycinand  sold  habenn  unnd  emphohenn  wurden 
der  gedachtcnn  vierzig  gülden  entladenn  unnd  unns  die  ze  ge 
sin.  Es  sollen  ouch  alle  und  jeglich  flcckenn  unnd  schloss,  di 
hat  oder  in  künftigem  uberkompt,  die  ir  gnod  einig  bt 
niemand  anderer  tevl  an  solichcn  flcckenn  oder  schlosst 
gnant  oder  wo  dy  glegen  sind,  in  unser  der  stat  Basel  nstenn 
unser  erforderung  unns  offen  sin,  doch  uff  unseren  costenn  unnd  on  f: 
schadcnn.  Wythcr  so  ist  abgeredt,  das  dyss  burgkrecht  uffrt 
weren  soll  sechs  jar  noch  enander,  noch  datum  dyss  brieff: 
unnd  das  ir  gnad  sollich  jorzall  uss  unns  jerlich  unnd  eins  jede 
zu  rechtem  schirmgclt  uff  das  heilig  hochzyt  pfingslcnn  ZWCnzig  guldenn 
in  unser  stat  antwortlcnn  sollenn.  Doch  SO  mag  ir  gnad  sollich  burj 
obgnanten  sechs  jorenn,  wann  ierenn  gnadenn  geliebt,  wol  wvde 

a)  Fehlt  in  A. 
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uffsagcnn,  doch  alwcg  mit  dem  bescheid,  das  sy  unns  von  Basel  von  stund  an  vor 
sollichcr  uffgebung  vierhundert  gülden  rinischcr  mitsampt  den  zwenzig  gülden  schirm- 
gelt,  so  verfalle nn  ist,  beralenn  unnd  ussrichtenn.  Unnd  noch  sollichcr  bezalung 
sol  ir  gnad  alsdcn  des  burgkrechtenn  ledig  sin.  Unnd  allcdwyi  die  bezalung 
5 beyder  crstgmcltcr  summen  nit  beschchen  ist,  sol  das  burgkrccht  in  krefften  blybenn 
Unnd  bestann.  Wan  aber  die  gcmeltcnn  sechs  jor  vcrschinncn  unnd  fro\V  Margarethen 
in  sollichem  burgkrechten  nit  wythcr  blybenn  noch  verharren  wyl,  alsdan  sol  sy  der 
obgcmcltenn  vier  hundert  gülden  unns  ze  bezalenn  nit  schuldig,  sonder 
mit  «abrichtung  des  schirmgclts  des  burgkrechtenn  ganz  ledig  sin.  Es  ist  uueb 
10  wissenn,  das  wir  die  VOnn  Basell  hierinn  luther  ussgedingt  unnd  vorbchaltenn  habenn  denn 
heiligCnn  stul  zu  Rom,  das  heylig  römisch  rieh  unnd  unser  gmeine  Uytgnoschafft,  So  hat 
unsere  gnedige  frow  Margaretht  hierin  ouch  luther  ussgedingt  unnd  vorbchaltenn  das 
heilig  römisch  rieh,  die  hochlobliche  huscr  üsterich  Burgund i und  Lotringenn  als  ir 
landtsfurstcnn,  alle  geverd  unnd  argclist  in  allenn  obgcschribencn  dingen  hindangesetzt. 
15  Unnd  domit  dem  allem  gloubenn  unnd  bestandt  geben  werd,  haruinb  so  habenn  wir  obgenantenn 
VOnn  Basell  dysenn  brieff,  dem  wir  by  unseren  woren  treuwen  unnd  cren  gnug  ze  thun  glopt 
verheissenn  unnd  versprochcnn  habenn  für  unns  unnd  alle  unser  nachkomcn  (utTrichtenJ  •)  unnd 
mit  unserm  anhangendenn  secret  insigel  bewarenn  lossenn.  Unnd  wir  Margaretha  greffin 
zu  Tierstein  unnd  frow  zu  Vinstyngcn  etc.  do  vorgcmelt  mit  dem  wolgeborncn 
20  herrn  Wylhelmen  graffenn  zu  Furstenbcrg,  lantgraffen  in  Bare,  herren  zu 
Nuwenburg  unnd  lantvogt  in  der  Ortnow  etc.,  mynem  lieben  vetternn  unnd 
in  dyser  sach  rechtgebncn  wissenthafftenn  vogt,  dem  wir  sollicher  vogttye 
bekantlich  unnd  anred  sind,  unnd  wir  dersclb  groff  Wylhelm  in  vogtlicher 
wyss  mit  ir  bekennen  unnd  vergehend  worheit  dyser  sach.  Unnd  das  soliich  obgeschribcn 
25  burgkrecht,  ouch  alle  unnd  jedlich  ding  in  dysem  brieff  begriffenn  uff  unser  frow  Margarethen 
unsinnen  und  beger  zugangen  beschlossen  unnd  durch  uons  also  angenomen  sind,  haruinb  so 
globen  unnd  versprechen  wir  mit  hand  unnd  mund,  wie  obstot,  by  unsern  guten  treuwen 
unnd  cren,  sollichs  alles  do  vorgclutcrt  danckbar  stet  vesl  unnd  unzerbrochenlich  ze  haltcnn,  dar- 
wyder  nit  ze  thund,  sonder  alles  das,  so  dyser  brieff  inhaltendt  unnd  die  pilicht  des  burgrechtenn 
30  unns  unsers  teyls  bindent,  ze  volziehcnn  mit  rechter  verzyhung  alles  des,  so  hic- 
wyder  sin  mocht,  doch  mit  vorbehaltung  der  fürsten,  wie  obstott.  Unnd  des 
zu  gezugnuss  krafft  unnd  bestandt  haben  wir  frouw  Margaretha  da  VOrgmclt  unser  ejrgcn 
insigcl  gehcnckt  an  dysenn  brieff,  unns  aller  ohgcschrihner  ding  zu  ubersagenn,  unnd 
darzu  mit  vlyss  erbetten  den  obgenanten  unsern  vetternn  herrn  graff  Wyl- 
35  helmen  von  Fürstenberg  etc.,  unser  in  dyser  sach  vogt,  das  er  sin  insigcl 
zu  dem  unnseren  in  vogtlicher  wyss  zu  gezugniss  aller  obgcschribncr  ding 
gehcnckt  hat  an  dysen  brieff,  deren  zwen  glichcr  lut  gmacht  unnd  jeglich  parthy 
einen  behandet  hat.  Gcbcnn  uff  mitwoch  vor  der  uftart  unsers  herrenn  Jesu 
Christi,  nach  der  gebürt  dcsselbenn  dusennt  fun  ff  hundert  unnd  zwenzig  jor. 

40  497.  Papst  Leo  X.  bestellt  genannte  Prälaten  zu  Schützern 

der  Stadt  Pasel.  Rom  1520  Mai  24. 

Original  St.Urk.  tf  2780  (A). 

Kanzleivermerke:  Unter  dem  Umschlag  rechts:  Evangelista. 

Rückwärts  auf  gedrücktes  rotes  VerscMussiege!. 
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I-eo  papa  X*. — ■ L’niversis  \ et  singulis  archiepiscopis  et  episcopis  ac 
aliis  ecclcsiarum  prclatis  nec  non  personis  in  dignitate  ecclesiastica  constitutis 
salutcm  et  apostolicam  bcnedictionem.  Honestis  pentcntium  votis  libenter  annu- 
imus  ca<|ue  favoribus  proscquimur  opportunis.  Dudum  siquidem  fclicis  recor- 
dationis  Julius  papa  II.,  predcccssor  nostcr,  dilectorum  .filiorutn  magistri  civium  5 
et  consulum  civitatis  Rasilicnsis  tarn  maiorum  quam  minorum  conquestionc 
pcrceperat,  quod  nonnulli  archiepiscopi  episcopi  aiiique  ccclesiarum  prelati 
et  ecclesiasticc  pcrsone  tarn  religiöse,  ctiam  mcndicantcs  et  exempte,  quam 
seculares  necnon  duces  marchiones  comites  baroncs  nobiles  milites  et  laici 
cominunia  civitatum  univcrsitates  oppidorum  castrorum  villarum  et  aliorum  10 
locorum  et  alie  singuläres  pcrsone  civitatis  et  diocesis  ac  aliarum  partium 
divcrsaruin  occupaverant  et  occupari  fcccrant  castra  villas  et  alia  loca  terras 
domos  possessiones  iura  et  iurisdictioncs  nec  non  fructus  redditus  et  proventus 
magistri  civium  et  consulum  ac  communitatis  civitatum  huiusmodi  nec  non 
et  consulum  et  univcrsitatum  oppidorum  castrorum  villarum  villagiorum  et  15 
locorum  magistro  civium  et  consutibus  civitatis  huiusmodi  subiectorum  ac 
utriusquc  sexus  pcrsonarum  in  civitatc  oppidis  castris  villagiis  et  locis  subiectis 
huiusmodi  tune  et  pro  tempore  conmorantium  et  nonnulla  alia  bona  mobilia 
et  inimobilia  spiritualia  et  temporalia  ad  eosdem  magistrum  civium  consules 
ac  utriusque  sexus  personas  huiusmodi  communiter  vcl  divisim  legitime  pro  20 
tempore  spcctantia  et  ea  detincre  indebite  occupata  seu  ca  detinentibus 
prestabant  auxilium  Consilium  vel  favorem.  Nonnulli  ctiam  civitatum  et  dio- 
cesis ac  partium  prcdictarum,  qui  nomen  dornini  in  vanum  recipere  non  formi- 
dabant,  eisdem  magistro  civium  consulibus  et  aliis  utriusquc  sexus  personis 
super  prcdictis  castris  villis  et  locis  aliis  terris  domibus  possessionibus  iuribus  25 
iurisdictionibus  fructibus  censibus  redditibus  et  proventibus  eorundem  ac  aliis 
bonis  mobilibus  et  immobilibus  spiritualihus  et  temporalibus  ac  aliis  rebus 
ad  magistrum  civium  consules  et  utriusquc  sexus  personas  prcdictos  similiter 
pro  tempore  communiter  vcl  divisim  spectantibus  multiplices  molestias  ct 
iniurias  inferebant  et  iacturas.  I’ropterca  idem  Julius  predcccssor  eorundem  30 
magistri  civium  consulum  ct  utriusquc  sexus  pcrsonarum  suppiieationibus 
inclinatus  dilcctis  flliis  abbati  monasterii  in  Liuzel  ct  sancti  Thcobaldi  in 
Tain  Rasilicnsis  diocesis  ac  sancti  Petri  Rasilicnsis  ecclcsiarum  prepositis  per 
alias  suas  litcras  mandavit,  quatenus  ipsi  vcl  duo  aut  unus  corum  per  sc 
vel  alium  seu  alios,  ctiam  si  essent  extra  loca,  in  quibus  deputati  erant,  con-  35 
servatores  et  iudices  prefatis  magistro  civium  consulibus  ct  utriusquc  sexus 
personis  huiusmodi  efficacis  defensionis  auxilio  assistcrent  non  permittererent- 
que  eosdem  super  his  ct  quibusvis  aliis  bonis  ct  iuribus  ad  magistrum  civium 
consules  ct  utriusque  sexus  personas  huiusmodi  pro  tempore  communiter  vcl 
divisim  spectantibus  ab  eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  molcstari  vcl  10 
eis  gravamia  seu  damna  aut  iniurias  irrogari  facturi  magistro  civium  consuli- 
bus ct  personis  prefatis,  cum  ab  eis  vcl  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo 
forent  requisiti  de  predictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitutione 
huiusmodi  castrorum  villarum  terrarum  ct  aliorum  locorum  iurisdictionis 
iurium  ac  bonorum  mobilium  et  immobilium  reddituum  quoque  et  proven-  13 
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tuum  et  aliorum  quorumcumque  iuriuin  et  bonorum  ncc  non  de  quibuslibet 
molestiis  iniuriis  ac  damnis  tune  presentibus  et  futuris,  in  illis  vidclicet,  que 
iudicialem  requirebant  indaginem,  summarie  et  de  plano  sine  strepitu  et 
tigura  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualitas  eorum  exegisset,  iustitie  comple- 
5 ment  um,  occupatores  detemptores  presumptorcs  molestatores  et  iniuriatores 
huiusmodi  neenon  contradictores  quoslibet  et  rebclles,  cuiuscumque  dignitatis 
Status  gradus  ordinis  vel  conditionis  extitissent,  quandocumquc  et  quoties- 
cunque  expediret,  auctoritate  apostolica  per  censuram  ecclesiasticam  appella- 
tione  postposita  compcsccndo,  invocato  ctiam  ad  id,  si  opus  foret,  auxilio 
10  brachii  secularis,  et  nihilominus  legitimis  super  his  habendis  servatis  pro- 
cessibus  contra  illos,  quos  ccnsuras  et  penas  per  eos  pro  tempore  latas  in- 
currisse  constitissct,  illas,  quoties  Opus  foret,  iteratis  vicibus  aggravare 
curarcnt.  Kt  insuper,  si  per  summariam  informationem  super  his  per  eos 
habendam  ctiam  eis  constaret,  quod  ad  loca,  in  quibus  occupatores  detemp- 
15  tores  prcsuinptores  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  ac  alios,  quos  dicte 
litere  concernebant,  pro  tempore  inorari  contingcret,  pro  monitionibus  ipsis 
et  citationibus  de  eis  facicndis  tutus  non  pateret  accessus,  ipsc  Julius  pre- 
decessor  eisdem  abbati  et  prepositis  cilationes  et  monitioncs  quaslibet  per 
cdicta  publica  locis  alhgenda  publicis  in  partibus  illis  vicinis,  de  quibus  veri- 
■_>o  similis  esset  coniectura,  quod  ad  ipsorum  citatorum  et  monitorum  notitiam 
pervenire  valcrent,  faciendi  plenam  et  liberam  conccssit  facultatem  ac  voluit 
et  eadem  auctoritate  decrevit,  quod  citationes  et  monitioncs  huiusmodi  ipsos 
citatos  et  monitos  peruule  arctarent,  ac  si  eis  personaliter  et  presentialiter 
intimatc  et  insinuate  forent,  prout  in  eisdem  literis  plcnius  continctur.  Cum 
25  autem,  sicut  prefati  magister  civium  consulcs  et  persone  dubitent,  literas  pre- 
dictas  per  cosdem  abbatem  et  prepositos  temporibus  et  locis  nccessariis 
commodg  cxccutioni  demandari  non  possc,  propterca  cupiant  alios  in  eorum 
conservatorcs  et  litcraruni  carundcm  cxccutores  ctiam  deputari,  nos  igitur 
discretioni  vestn;  tenore  presentium  cominittimus  et  mandamus,  quatenus  vos 
30  et  i|uilibct  vestrum  per  vos  vel  alium  scu  alios,  etiain  si  sint  extra  loca,  in 
quibus  depulati  cstis  conservatorcs  et  iudices,  eisdem  magistro  civium  con- 
sulibus  et  personis  in  premissis  efficacis  defensionis  presidio  assistentes,  eas- 
dem  literas  et  in  eis  contenta  exequamini  et  iuxta  illarum  contincntiam  et 
tenorem  procedatis  in  Omnibus  et  per  omnia,  perinde  ac  si  federn  litere 
35  ctiam  vobis  et  cuilibet  vestrum  directe  fuissent,  non  obstantibus  Omnibus, 
que  idem  Julius  predccessor  in  eisdem  literis  voluit  non  obstare,  cetcrisque 
contrariis  <|uibuscuni|uc.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo 
piscatoris,  die  xxilll*  maii,  M-li-xx,  pontilicatus  nostri  anno  octavo. 

45KS.  Der  Rat  kauft  Liegenschaften  in  Kleinhasel. 

40  1520  Juni  20. 

Original  St.llrk.  nt  2~$2  (A). 

Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Alexander  llug;  rück- 
wärts: Notario  nichil. 

Das  Siegel  hängt. 

Urkuodenbucb  der  Stadt  Basel.  IX.  6b 
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Ich  Conrat  Doltcr,  u.  s.  w.  wie  in  n*  492,  S.  415,  Z. 
denen  der  erber  Eberhart  Sehe  der  der  zicgler,  wylent  bürg 
Basel  selig,  nach  tode  schuldig  blilicn  ist.  Und  nachdem  sy 
harts  als  eins  erblosen  manns  ligende  güttcr  gefrönt  zü  dry 
anschribcn,  darnach  uffbietten,  inn  gcschrifft  uffslahcn,  ou 
schub  nach  vcrschvnung  der  rechtlichen  tage  erlitten,  darzu  c 
und  anndern,  so  ansprach  daran  zü  haben  vermeint,  verkünd 
alles  nach  der  stell  Basel  recht  harkomen  und  gewonhei 
amptlüte  hicruff  also  gcschccn  gichtig  waren,  so  hab  ich  u 
gcmelt  schuldf'ordcrer  hegärc  und  des  gerichts  erkanntnis  : 
Beladung  irer  eigenschafft  und  annderer  zinsen  inn  gericht  off 
und  fcillgebotten,  nemlich  gcmelts  Eberhart  Scholers  selige 
der  statt  mynndern  Basel  inn  Utengassen  gelegen  zwischen 
und  gemelts  Eberharts  seligen  schüwren,  zinsst  von  eigens 
husc  zu  sannt  Clären  ein  pfunt  gutter  Bassler  pfcnnyng  u 
guldin  gelts  von  vierzig  guldin  höptguts  wylent  Bastean  C 
Kcphfins,  Bürgers  zu  Basel  seligen,  elich  verlassnen  kynnde 
huss  und  hoffstatt  mitt  dem  garten  darhinder,  ouch  inn  Uten 
der  Klcnkin  huss  und  Ströwlins  seligen  schüwren,  die  yctr 
seligen  wittwe  innhatt,  zinsst  zwey  pfunt  unnd  sechs  schil 
Bassler  zu  sannt  I’cter,  und  zületst  die  schüwren  mitt  dem 
zum  R össgarten,  ouch  inn  Utengassen  an  vorgenanntem  zie 
zinsst  von  eigenschafft  achtzchcn  Schilling  guter  Bassler  an 
Pfeffingen  und  me  dry  guldin  gelts,  koufft  und  widerkoif 
guldin  houptgüts  dem  gotzhusc  Clingentale.  Unnd  wann  nien 
bietten  noch  geben  wollen,  wicwol  ich  ein  yeglichs  derse 
allen  sinen  begriffen  rechten  und  zügehorungen  inn  sonder 
offennlich  uffgerüfft  und  fcilgebotten  hab  zu  einem,  zum  am 
male,  als  recht  ist,  dann  die  ersamen  wysen  herr  Jacob  i 
Balthasar  Strub,  obgcmeltcr  miner  herren  der  reten  lonhcrr 
an  statt  und  in  nammen  derselben  miner  herren  umb  yede 
zügehorung  über  vorbenennten  zinse  gebotten  und  geben,  1 
ziegelhofe  acht  guldin,  umb  das  huss  hoffstatt  und  garten  < 
umb  die  schüwren  mitt  dem  garten,  die  vorgcmeltcn  zinss 
stondc,  mitt  irm  houptgutte,  also  hab  ich  inen  den  kouff  geh 
<lesselben  ouch  inn  gcwalt  und  gewöre  gesetzt  nach  recl 
gewonheitt  der  stett  Basel,  als  ouch  diss  alles  mitt  recht 
ward.  Unnd  waren  hicby  und  sind  gezugen,  so  zü  gericht  sas: 
gefragt  wurden,  die  ersamen  und  wysen  Martin  Beringcr, 
Anthony  Grüncnwald,  Conrat  Kcphün,  Franz  Gallicion,  Pclt 
Rüdolff  Supper,  all  bürgere  zü  Basel.  Des  alles  zü  warem 
ist  obgenanter  miner  herren  der  reten  insigcl  von  gerichts 
gehenkt  an  disen  brieffc,  der  geben  ward  uff  mittwuch  nai 
Modesten  tag  der  hcilgen  martercr,  als  man  zalt  von  Crist 
lieben  herren  fünffzcltcn  hundert  und  zweinzig  jare. 
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499.  Jacob  Meiger  burgermeister  der  statt  Basel  thut  kund:  Als 
dann  . . . herr  Cristoff  bischove  zu  Basel  . . uff  hudt  datum  mir  anstatt  unnd 
in  namenn  myner  hernn  der  rethenn  die  lanndtgraveschafft  im  Syssgow  zu 
rechtem  lchenn  nach  lut . . der  brieffenn  . . . gclichenn,  das  ich  gelopt  unnd  . . . 

5 geschworen  hab,  sinenn  gnadenn  truw  unnd  holdt  ze  sin,  sin  unnd  siner  stifft 
nutz  ze  furdernn  unnd  schadenn  zc  wenndenn,  im  gehorsam  unnd  gewertig 
ze  sin  unnd  alles  das  ze  thun,  so  sich  sollichs  lehenns  halb  gebürt  unnd  ich 
ze  thun  schuldig  bin.  Er  siegelt.  — 1520  Juli  20. 

Original  St.Urk.  «*  2/Sja  (A).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.  bischöfl. 
10  Archiv  XXVIII.  fol.  205 ' (B)  und  bischöfl.  Handlung  Kp  (Bx). 

* Bruckner  S.  ippS. 

500.  Der  Schultheiss  und  kleine  Rat  ven  Lusern  thun  kund,  dass 
uff  hüt  datum  für  unns  in  unnserm  versandeten  ratt  . . . Jacob  von  Hcrtten- 
stein,  umiscr  . . alter  Schultheis,  unnd  seine  Irow  Anna  von  Hertenstein  gc- 

15  porn  von  Hallwyl,  die  er  nach  unnser  stat  harkomenn  unnd  gcpruch  ver- 
vogtet  mit  . . . Anthoni  Kulin,  unnserm  ratsfründ,  . . . verkouft  het  . . . dem 
burgermeister  unnd  rat  der  stat  Basel  . . . unnd  sonderlich  dem  . . . Ulrich 
Valckner,  alten  obristen  zunfftmeistcr  zu  Basel  zu  Händen  des  Rates,  folgende 
ewigen  körn  haber  hiincr  unnd  eyer  zins  unnd  zechenden,  so  da  ganngen 
20  unnd  gon  sollen  nämlichen  ab  eigenthumben  stucken  unnd  güttem  in  der 
obgenanten  unnser  Eydgnosscn  von  Basel  graffschaftcn  unnd  hcrrschaftcn 
Varnsperg  unnd  Waldenburg  gelegen,  so  sye,  frow  Anna  von  Herttcnstein, 
von  . . . Dietrichen  von  Hallwyl,  irem  vattcr  seligen,  erplich  angcfallen  sind, 
so  da  lut  der  zinsrodlcn  unnd  bcrcinigungcn  by  disen  ziten  geben  unnd 
25  zinsen  von  nämlichen  stucken  unnd  güttem  dise  hernach  gcschribnen  per- 
sonen:  Des  ersten  zu  Dictkenn:  Item  Hcinv  Meyer  git  vier  viermal  körn, 
vier  viernzal  habern,  sechs  hiincr  unnd  drissigk  eyer;  item  Clewy  Börly  von 
Zunzgen  git  ein  raut  haber;  item  Hciny  Bitterli  git  ein  viernzal  und  dry 
viertel  körn,  ein  viernzal  unnd  dry  viertel  haber;  item  Hanns  Grober  git 
30  ein  viernzal  und  dry  viertel  körn,  ein  viernzal  unnd  dry  viertel  haber;  item 
Hanns  Meyer  git  ein  viernzal  unnd  dry  viertel  körn,  ein  viernzal  unnd  dry 
viernzal*)  habern;  item  Hanns  Heinrich  der  vogt  git  ein  viernzal  körn  unnd 
vier  hüncr;  item  Fetter  Götschc  git  zwo  viernzal  kornns,  ein  mut  haber, 
dry  hüncr  unnd  drissigk  eyer.  Item  Clewy  Mäuler  von  Eptingen  git  ein 
35  mut  körn  unnd  ein  mut  haber;  item  Herman  Schnidcr  git  dry  viertel  haber. 
Item  den  zehennden  zu  Turnen,  so  zu  gemeinen  jaren  dut  siben  viernzal, 
den  zweyteil  kornn  unnd  den  dritteil  habern  ungevarlich.  7m  Oberdorff:  Item 
Uly  Sclnvytzcr  gitt  zwo  viernzal  kornn,  cyn  viernzal  haber  unnd  zwey  hüner; 
item  Clewy  Fryg  git  zwo  viernzal  körn  unnd  zwey  hüncr.  — Zu  Bennwil: 
tu  Item  Peter  Grober  git  ein  viernzal  körn,  ein  halb  viernzal  haber  unnd  zwey 
hüner;  item  Hanns  Schwab  git  jcrlich  zwo  viernzal  kornn,  zwo  viernzal  habern, 

500.  a)  So  in  /I:  soll  wohl  heissen  viertel. 


Digitized  by  Google 


444 


vier  hüner  unnd  vierzigk  eycr.  — Zu  I-ampenberg:  Hem  V 
git  jcrlich  fünff  vicrnzal,  halb  körn  hall)  haber,  fünff  hüm 
eycr.  — ’/.ü  Holstein:  Item  Wicrz  Heiden  git  dry  viern. 
vicrnzal  habcrn  unnd  vier  hüner;  me  git  er  ein  halb  viern: 
hun;  item  Heiden  der  wagner  git  ein  vicrnzal  körn,  ein 
unnd  zwey  hüner;  aber  git  er  ein  vicrnzal  haber  unnd  ei 
quart  des  zcchcnnden  zu  Dittcrtcn  git  zwölf!  vicrnzal,  den 
den  dritteil  haber  on  abganng.  — Zu  Nidcrdorff:  Item  Heil 
vicrnzal  kornn,  ein  halb  vicrnzal  habcrn  unnd  ein  hun;  itci 
git  ein  vicrnzal  kornn  unnd  ein  halb  vicrnzal  haber;  item  Rii 
ein  vicrnzal  körn  — wclichc  obgcschribncn  ervige  zins  güll 
. . der  vcrköuffer  frvg  liilig  eigen  . . sind  Der  bezahlte  i 
749  fl.  unnd  ein  dicken  plaphart  . ..  Dieselben  vcrköuflfcrc 
köuffcrn  . . . übergeben  alle  . . brieff  registcr  rodcl  unnd  be 
die  vorgeschribncn  stuck,  und  wenn  solche  künftig  nod 
kommen,  so  sollen  sie  burgermcistcr  unnd  ratt  von  Basel  > 
diesen  wenigstens  kein  schaden  . . bringen.  Der  Rat  siege 
secret  insigel.  — 

Original  tf  7S8  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  (beschädi 
— Auf  der  Rückseite  steht:  Als  denn  in  disem  vornen 
gesetzt  ist,  daz  Hcrman  Schnider  von  Kptingcn  drü  ' 
sinem  hutl  jcrlich  zu  zinss  schuldig  sve,  da  ist  in  : 
geirt;  denn  er  nit  nier  denn  zwey  viertel  habcrn  zc 
ist.  Dcssglichcn  als  ouch  da  vornen  gcschribcn  statt 
von  Oberndorff  zwo  viernzel  kornn,  ein  viernzcl  hal 
bende  schuldig  sve,  da  ist  ouch  missschribcn;  denn 
denn  ein  viernzcl  kom,  ein  viernzcl  haber  unnd  zw< 
schuldig  ist.  Unnd  zum  dritten  so  ist  gcschribcn, 
wagner  von  Holstein  von  sinem  glitt  ein  vicrnzal  k 
haber  uml  zwey  huncr  gebe  und  noch  wyttcr,  da 
haber  und  ein  hun  jcrlich  zu  zinss  geben  solle.  Da  ist 
denn  er  nit  mer  schuldig  ist  zc  geben  von  erst  ein  v 
ein  viernzcl  haber  und  zwen  huncr  und  denn  aber 
haber  unnd  ein  hfin  jcrlich  zu  geben  schuldig  ist.  I 
sich  erfunden,  daz  die  inngcschribcn  zinss  ein  vicrnz> 
viernzcl  unnd  ein  viertel  haber  minder  getan  habet 
in  da  vornen  angeben  ist  unnd  gcschribcn  statt.  Dii 
sind  an  dem  houptgutt  abgezogen  unnd  ist  der  vet 
houptguts  umb  solich  verkouft  gult  bczalt  worden  d 
und  vicrthalben  rinischer  gülden  in  gold  bczalt  wor 
die  zinssrödel  sust  in  irem  wesen. 

Ha  cst.  Attcstor  ego  Johannes  Gcrstcr  prolhoscriba  < 
et  subscripsi. 

Auszug  bei  Bruckner  S.  14S0,  1572,  1575  und  IS96. 

501.  Jacob  Mcygcr  u.s.w.  wie  in  it  450  beurku 
der  Fünferherren  Hans  Trutman,  Anthoni  Dichtlcr,  Hans 
unsere  ratzfrund,  Jacob  Gucker  der  murcr  unnd  Jacob  Mii 
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man  in  dem  Streite  zwuschenn  den  lonhern  an  cim  unnd  Heinrich  Ysen- 
flam  des  huscs  Windeck  halben  am  richlhuss  glcgcn  ander  teyls.  Der 
Spruch  lautet , das  Heinrich  Ysenflam  oder  ein  jeder  besitzer  des  huscs 
Windcck  am  richthuss  in  der  statt  Basel  glcgcnn  denn  kenne!  unden  im 
0 selben  hus,  wy  der  gelegt,  dyscr  zyt  wol  behaltenn  unnd  nit  abthun  soll; 
doch  das  er  oder  ein  jeder  besitzer  des  sclbigenn  huscs  denn  selbigcnn 
kcnncl  zu  keim  anderen  dan  suffereni  schencn  wasscr,  so  vom  hymmcl  unnd 
dachcnn  harabvalt,  bruchen  unnd  nutzen  soll,  ouch  kein  wasserstein  oder 
unsufifers  dardurch  ze  richtcnn  unnd  louffenn  lossenn  by  der  peen  lg  fl 
10  pfennig  guter  Stehler  werung.  — i $20  August  2. 

Original  St.Urk.  k*  2jS^  (A).  — Das  grosse  Stadtsiegel  hängt. 

502.  Jacob  .Mcigcr  s.  iv.  wie  in  «*  450  verkaufen  ah  der  Stadt 
Gütern  und  Mutzungen  einen  jährlichen  /-ins  von  40  if  lypgeding,  zahlbar 
zu  den  vier  fronvastenn  glich  geteilt,  dem  Grcgorien  Schwegler  genannt 
1 •"»  Brunschwyler  des  byschofflichen  hoves  zu  Bassell  notarien,  der  diesen  Zins 
fiir  seine  Frau  Verena  Swcglcrin  . . . unnd  Dannicln  Schwegler  genannt 
Brunschwyler,  ir  beider  cclichen  sun,  unnserm  diener,  . . . unnd  allein  ulT 
dcrselhenn  beider  lybc  koufft  hatt  um  400  if..  — 1520  August  )t. 

Original  St.Urk.  «*  2fSj  (A).  — Das  grosse  Stadtsiegel  ist  abgeschuittcn. 

20  503.  Gräfin  Margaretha  von  Neuenburg  verkauft  der  Stadt 

Basel  genannte  Rechte  und  Ansprüche.  — tgso  September  15. 

Original  St.  Urk.  tf  2786  gr.  (A). 

Die  vier  Siege/  hängen. 

Wir  Margreth  von  Nuwenburg,  greffin  zii  Thicrsteyn  wyttfrow,  mit 
2ä  dem  ersamen  Hannsen  Gallician,  burger  unnd  der  ratten  der  statt  Basell, 
unnserm  rechtgcgcbncn  unnd  wissennthafften  vogt,  dem  wir  der  vogtye  be- 
kannttlich  unnd  anred  sind,  unnd  ich  derselb  I lanns  Gallician  inn  vogttlicher 
wyss  mitt  iren  gnaden  bekennen  unnd  thunt  kund  menngklichcm  mit  disem 
brieff,  das  wir,  die  gedacht  Margreth,  wolbcdachts  muts,  zvtlichs  ratts  unnd 
30  mit  gutem  wissen  rcchtt  unnd  redlich  verkoufft  haben  unnd  geben  vezo  in 
krafft  diss  brieffs  mitt  mund  hannd,  ouch  gcwallsamy  unnsers  vogts  davor 
bcstympt,  unnd  ich  derselb  in  vogttlicher  wyse,  wie  davor,  usscr  unnser 
unnd  aller  unnser  erben  unnd  nachkomcn  hannden  unnd  gcwalt,  wie  wir 
das  von  geistlicher  unnd  weltlicher  rechten  richtcrn  luten  unnd  gerichten  oder 
35  gewonnheyt  diser  lannden  allcrkrefftigest  unnd  bcstcnndtlichest  thun  sollenn 
können  unnd  mögen,  frylich  unnd  unbezwungennlich  zc  kouffen  den  strenngen 
frommen  vesten  fursichligen  ersamen  wvsen  burgcrmcister  unnd  ratt  der 
statt  Basel  unnd  allcnn  irn  nachkomen,  die  ouch  in  namenn  ir  statt  unnd 
ircr  nachkomenn  von  unns  uffgenomen  haben,  unnser  hienach  bestvmpten 
40  vordrungen  ansprachen  recht  unnd  gercchtigkcitcnn,  wie  wir  die  unnd  uss 
was  grunds,  es  syenn  brieff  unnd  sigell  darumb  uffgericht  unnd  vorhannden 
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oder  nit,  an  die  nachgcnemptenn  stuck  guttere  unnd  persc 
können  unnd  mögen:  Nämlich  unnd  dcss  ersten  alle  unm 

Margrethcn  grcffin  davor  gemclt  recht  unnd  gcrcchtigkeit, 
dcss  widems,  den  unns  der  wolgepornn  herr  Heinrich  gr 
unnd  herr  zu  Pfeffingen  etc.,  unnscr  lieber  herr  unnd  gern 
das  schloss  unnd  hcrrschafft  Pfeffingen  mit  bewilligung  w 
wirdigcn  fürsten  unnd  herrcn  herrn  Caspars  byschoffs  zi 
gncdigcn  herren  seliger  gedcchttniss,  unnd  siner  gnaden  cap 
verwissen  getan  und  versichert  halt  nach  lut  brieff  unnd  : 
gcricht  Zu  dem  anndern  so  haben  wir  denselben  vo 

unnser  vordrung  unnd  ansprach,  so  wir  haben  an  den  hocl 
unnd  herren  herrn  Cristoffcn  ycz  bischoffenn  zu  Basel,  i 
herren,  unnd  siner  gnaden  styfft  von  wegenn  der  viertuset 
gnad  unns  als  erbin  dcss  obgemclttcn  unnsers  herren  unnd 
ze  thunt  ist,  nach  lut  unnd  vermog  eins  Vertrags  zwischen!  j. 
byschoffcn  Cristoff  unml  gratT  Heinrichen  inn  sinem  lebenn  . 
angenomen  unnd  mit  beider  hanndtschrifft  unnderzeichnet 
dem  dritten  so  habenn  wir  ouch  den  koiffern  ze  kouffen  un 
vordrung  ansprach  recht  unnd  gcrcchtigkeit,  die  wir  hab 
unnd  mögen  der  hundert  guldin  halb,  die  unns,  frow  M: 
lebtag  lanng  ze  niessen,  ze  empfahen  unnd  inzenemmen 
meltten  vertrag  unnd  dcssclbcnn  krafft  zwischcnt  obgemelt 
digen  herren  von  Basell  unnd  herren  graff  Heinrichen 
gemahell,  wie  inn  dem  nehst  obgeschribncn  artickel  gerne 
unnd  beschlossen  uff  das  schloss  unnd  herrschafft  Pfcffingei 
geschlagen  sind.  Zu  dem  vierden  so  haben  wir  inen  ver 
gebenn  alle  unnd  yegklich  varend  hab,  so  nach  lut  eyns 
dem  schloß  Pfeffingen  ist,  nuzit  davon  gesundert  noch  hind 
dem  funfftenn  so  haben  wir  inen  ouch  ubergebenn  unnd  \ 
sprach,  so  wir  habenn  an  den  vylgenanten  unnsern  gnei 
Basell  aller  der  brieffen  unnd  brieffladenn,  so  sin  gnad  uss 
Basell  hinder  unns  eigens  gcwalts  nemmen  unnd  tragen  la 
dem  sechsten  unnd  Ictstcnn  so  haben  wir  inen  ouch  v 
kouffen  geben  die  vordrung  ansprach  recht  unnd  gerechte, 
an  das  huss  und  dorff  Cleinen  Lutzcll  mitt  siner  gerechtigl 
können  unnd  mögen.  Unnd  ist  sollicher  kouff  geben  ur 
funffzehenhundert  guldin  rinischer,  cyn  pfund  funff  schillin 
für  yeden  guldin  gerechnet,  deren  wir  von  den  koiffern  wi 
verniigt  unnd  ussgericht  sind,  dess  wir  unns  hiemitt  bckci 
ir  nachkomcn  mitt  disem  brieff  quitt  unnd  lidig  sagen.  I 
wir  unns  mit  hannd  unnd  mund  unnsers  obgenanten  vogts 
vogt  inn  vügtlicher  wyss  mit  iren  gnadenn  sollicher  obgerr 
recht  unnd  gerechtigkeitenn  sampt  unnd  sonnders,  wie  di. 
sind  unnd  nit  wyther,  den  genannten  von  Basell  von  unnsern 
verkoufft  unnd  ubergeben  unnd  zugesthalttcnn,  ouch  da 
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unnd  yedcs  Stucks  insonnders  verzigen  unnd  begeben,  verzvhen  unns  dcro 
also  in  k rafft  iliss  brieffs  inn  der  allerkefftigisten  wyss  formm  unnd  gestaltt, 
so  das  nach  recht  unnd  gcwonnhcit  allersicherost  beschcen  kan  soll  unnd 
mag,  unnd  geben  und  sezen  sy  unnd  ire  nachkomcnn  sollichcr  ubergebncn 
5 unnd  verkoufftenn  stuckenn  samentlich  unnd  yedes  insonnders,  ouch  aller 
brieffenn  darüber  wysennde  mittsampt  aller  recht  unnd  gcrechtigkeit  an- 
sprach unnd  vorderung  daran  in  recht  innhablich  nuzlich  lyplich  bescsse 
gwaltt  unnd  gewere,  also  das  sy  die  mogenn  innhaben  innemmen  erfordern 
rechtvertigcn  mit  oder  on  recht,  suchen,  an  sich  ziehen,  selbs  behalten  oder 
10  anndern  ubergeben,  ouch  sich  deren  gegen  menngklichem  gepruchen  fur- 
wcnndcn  unnd  damitt  schalten  walten  thün  unnd  lassen  als  mit  ircm  er- 
koufftenn  ubergebncn  unnd  fry  eignen  gutem  ansprachenn  unnd  Sachen,  alles 
one  unnser  Margrethen  der  verkouffcrinn  unnd  unnser  erben  somniss  irrung 
unnd  intrag.  Wir  sollenn  unnd  wellenn  unns  ouch  der  furter  nit  mer  be- 
15  laden  noch  wider  sollichs,  so  unns  die  recht  zugeben  mochten,  gepruchen, 
ouch  was  die  koiflcrc  dcsshalb  hanndien  werdenn,  nit  widersprechenn,  sonnder 
deren  gennzlich  entladen  sin.  Wir  globen  unnd  versprechen  ouch  mitt  hannd 
unntl  gewaltsam}’  dcss  obgenannten  Hansen  Gallician,  unnscrs  rechtgcbnen 
vogts,  unnd  ich  dersclb  Hanns  Gallician  inn  vogttlichcr  wyss  mit  iren  gnaden 
20  by  unnscrm  cid,  den  wir  Margrcth  die  verkoiffcrin  harumb  lyplich  ge- 
schworen haben,  disen  kouff  verkouff  Übergebung  unnd  insazung,  unnd 
was  vor  unnd  nach  an  disem  brieff  geschribcn  stat,  war  stät  unnd  onvcr- 
prochcnnlich  ze  hallten,  ze  habenn  unnd  darwider  nitt  ze  thünt,  schaffen 
noch  verhenngen  getan  werdenn  hcymlich  noch  offennlich  inn  keyn  wyss 
25  noch  weg,  sonnder  so  sollenn  wir  die  verkoiffcrin  den  koiffern  unnd  iren 
nachkomcn  zu  hannden  stcllcnn  unnd  ubergeben  alle  die  gewarsamy,  cs 
syend  brieff,  vcrsigelt  unnd  onversigelt,  roddel  geschrifften  unnd  register, 
ouch  was  wir  desshalbcn  innhaben  oder  furcr  funden  unnd  zu  unnsern 
hannden  komen  wurden,  nuzit  usgenommen  unnd  dess  geverlich  nuzit  ver- 
30  halttcn.  Unnd  haben  unns  ouch  zu  stätthabung  des  kouffs  insazung  unnd 
uberanntwurltung  aller  unnd  yecklicher  frvheitcnn  gnaden  und  indultcn,  geist- 
licher unnd  weltlicher,  rechtcnn,  geschribner  unnd  ongeschribner,  aller  dispen- 
sation  relaxation  und  absolucion,  ouch  aller  uszugenn  hylff  unnd  schyrms 
unnd  das  wir  sprechen  mochtenn,  die  funffzehennhundert  guldin  weren  unns 
35  nitt  bczaltt  noch  in  unnsern  nuz  bewenndet,  sonnder  hierinn  uberredt  unnd 
betrogen  worden,  unnd  mitt  nammen  des  rechten  von  Vellegiano  dem 
römischen  ratt  wyplichera  geschlecht,  ouch  dem  adcll,  alten  unnd  jungen, 
gebenn,  mittsampt  dem  rcchttcn,  dem  gemeyner  verzig  widerspricht,  cyn 
sonnderer  ganng  dann  ee  vor,  verzigen  unnd  begeben,  verzyhen  unns  ouch 
40  dcss  alles  mitt  hannd  unnd  mund  unnscrs  obgenanntten  vogtts  unnd  ich 
derselb  vogtt  in  vogttlichcr  wyss  mit  iren  gnaden  in  krafft  diss  brieffs,  gc- 
verd  hierinn  vermitten.  Unnd  des  alles  zfl  warem  urkhund  so  haben  wir 
die  vorgcmclt  Margreth  von  Nuwemburg  die  verkoiffcrin  unnser  eigen  in- 
sigel, unns  aller  obgeschribner  dingen  zu  ubersagende,  gehennckt  an  disen 
45  brieff,  darzu  mit  vlyss  erpetten  Hannsen  Gallician,  unnsern  vogt,  das  er  sin 
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insigcl  zu  dem  unnscrn  gehcnnckt  hat.  Unnd  zu  noch  mci 
bevestigung  aller  obgeschribner  dingen  so  haben  wir  mit 
unnscrm  vogtt  ouch  gepettcn  unnd  crpcttcn  den  edlen 
von  Osthcym  unnd  Gabriellen  Klcffncr,  das  ir  ycder  sin  c 
ouch  gehennckt  hat,  das  wir  dieselben  Heinrich  von  Osth 
Klcffncr  von  ir  gnaden  und  irs  vogtts  bitt  wegen  bckcr 
doch  unns  unnd  unnscrn  erben  on  schaden.  Geben  uff  s 
heiligen  crutzes  tag  siner  erhohung  an  dem  herpst  dess  j 
von  Cristi  unnsers  lieben  herren  gepurt  thusennt  funffhunderl 

501.  Hanns  Häncr  wonhafft  zu  Kamstcin  schwör 
gnedig  ledigzalung  . . . uss  der  gfencknuss,  darin  ich  immer 
unnd  ungemeisterten  wort  halb  durch  . . burgermeistcr  ur 
. . . billich  angnomen  . . . bin,  welche  wort  mir,  so  ich  voi 
gstelt,  villicht  zu  schwer  wordenn  unnd  dardurch  an  mj 
ouch  vormols  by  innen  umb  solchs  gfencklich  enthalte! 
w\der  on  schwerer  straff  unnd  peen  . . . crlossenn,  das  it 
digenn  herrenn  . . . hohen  vlyssigenn  danck  sag  . . . /•'«< 

Zcygler.  — 152t 

Original  St.  Uri-.  >f  2jSy  (A).  — Das  Siegel  hangt . 

50.».  /.  Margaretha  von  Neuenburg,  liittwe  <les  t 

stein,  mit  . . . Hannscn  Gallician,  burger  unnd  der  ratten  dei 
Vogt,  erklärt  mit  Beziehung  auf  >C  ßoj,  das  unns  . . . bi 
ratt  . . . der  gedachten  tjoo  fi.  inn  guter  werschafft,  wie 
dingten  phanndtschillings  . . . bezalt  . . . haben,  und  quittier. 
Gräfin  und  Gallician  siegeln. 

II.  Jacob  Meyger  u.  s.  w.  wie  in  «*  yyo,  -oerspreche 
Beziehung  auf  tf  jo j,  ob  vmant,  wer  der  wer,  . . . anspra 
fingen  oder  andere  . . . verkouffte  stuck  . . . furnemen  . . ui 
erben  darumb  ersuchen  . . . wurde,  das  sie  sie  sollichcr  anfi 
vertretten  . . . und  in  alweg  schadloss  halten  . . . wollen.  Sie 
anhangenden  secret  insigel.  — tjit 

1.  Original  St.Urk.  «*  27SS  (A).  — Die  beiden  Sie 

//.  Zwei  gleichzeitige  Abschriften  Adelsarchiv  Ti,  41t 

500.  Jacobus  Mcigcr  burgimagister  et  consulatus  1 
präsentieren  dem  Bischof  Hugo  von  Konstanz  an  die  di 
Beter  Kiine  erledigte  Kaplanei  in  Schallbach,  cuius  collat 
tandi  patronatus  ad  nos  pleno  jure  pertinere  dinoscitur,  dt 
Heinrich  von  Selz.  Sie  siegeln  sigillo  nostri  secrcti  appc 

Entwurf  Missiven  26,  t ;o  (E). 
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507.  Cristoffeln  von  Ramstein  thut  kund,  das  . . . Carius  Holzach, 
burger  unnd  der  reten  der  statt  Basel,  in  namen  der  erstgenanten  stat  Basel, 

. . . mit  mir  ein  rechnung  unnd  uberschlachung  thon  der  enpfangnen  fruchten 
unnd  anders,  so  sy  im  /y/p.  unnd  tj20.  jaren  ncchst  verrückt  vom  hus  Ram- 
5 stein  ingenomen  unnd  er.pfangen  haben,  so  sich  ein  jar  loufft  und  trifft  in 
dinckel  64  viernzel  '/*  scster,  in  habern  41  viernzel  5 sester,  in  kernen  3 seck 
2 ’/i  sester,  in  gellt  9 ff  12  ' j ß,  in  hünern  io6\  davon  ist  abzogen  in  dinkel 
4 viernzel  unnd  in  habern  3 viernzel,  so  man  jerlichs  von  jorzitten  pflichtig 
ist  ze  geben.  Unnd  die  zwey  obbestympten  jar  zesamen  geschlagen  unnd 
10  gerechnet  trifft  sich  mit  allem  abzug  in  dinckel  120  viernza!  1 sester,  in 
habern  72  viernzel  10  scster,  in  kernen  10  sack  und  5 sester,  in  hünern  212, 
sodann  in  gellt  /p  ff  5 ß pfenningen,  unnd  also  die  frucht,  cs  syc  dinckel 
habern  oder  kernen,  durcheinander  uff  200  vierzal  geachtet,  die  übrigen 
dorin  lassen  gan  unnd  die  200  hiiner  den  benanten  mynen  gnedigen  herren 
15  in  die  fassnacht  geschenckt  unnd  dornach  ye  2 stuck,  das  ist  2 viernzel, 
angeschlagen  und  uns  vereinbart  für  33  ß Stehler  — tut  in  eyner  sum  in 
gellt  zusampt  den  19  ff  3 ß,  194  ff  unnd  5 ß steblcr.  — Solich  sum  ich 
obgemelter  Cristoffeln  von  Ramstein  . . . bekenn  von  . . . herrn  Carius  ...  in 
namen  . . . myner  gnedigen  herren  . . . enpfangen  haben  unnd  damit  diese 
20  quit  und  ledig  sag.  Er  siegelt.  — 1520  Oktober  13. 

Original  (Papier)  rf  789  im  StA.  Liestal  (A).  — Vorne  auf  gedrücktes 

Siegel. 

50S.  Vorläufige  Vereinbarung  über  den  Ankauf  des  Schlosses 
Biederthal  durch  den  Rat  von  Basel.  — 1520  Dezember  13. 

25  Original  St.Urk.  «*  2790  (A). 

Die  beiden  Sieget  hängen. 

Kunt  unnd  zu  wyssenn  sy  allermcnglichem,  das  ein  lutere  abred 
zwuschenn  den  edlenn  strengenn  frommen  vestenn  fursuchtigenn  ersamen 
unnd  wysenn  burgermeistcr  unnd  rat  der  stat  Basell  an  einem  unnd  dem 
30  edlenn  vestenn  Huprecht  vonn  Wessenbcrg  anders  teyls  eins  kouffs  halb 
nachvermercktcr  stuck  unnd  gütcrc  beschccn  unnd  von  beydenn  teylenn 
angenomen  ist:  Nämlich  das  Huprccht  vonn  Wessenbcrg  denn  obgcmeltcnn 
burgermeistcr  unnd  rat  der  stat  Basell  uffrecht  unnd  redlich  eins  ewigenn 
kouffs  verkoufft  hat  das  schlos  Biederthan  am  Plouwen  im  Leymtal  glegenn 
35  mit  allen  rechtenn  unnd  zugehcrungen  holz  veld  zwing  ban  wun  weyd 
gerichten,  grossen  unnd  deinen,  unnd  dem  vierteyl  des  zehendenn  zu  l.enz- 
lingen  hinder  Pfeffingen  gelegen,  sind  beyde  der  hohen  stvfft  Basel  cygcn- 
thum  unnd  des  gnanten  Huprechts  wyssenthafft  lehenn;  sodan  das  dorff 
Lupoltxvyler  mit  aller  oberkeit  holz  veld  wun  weyd  hochenn  unnd  nidern 
40  gcrichtenn  unnd  allen  luten  darzu  gehörende;  item  aber  das  dingkgcricht 
zu  Mezerlenn  mitsampt  denn  hübgutcrenn  unnd  zinsenn,  deren  zwenzig 
unnd  anderthalb  vierzal  sind,  körn  unnd  hahernn  unnd  ungcverlich  by  einem 
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gülden  gclts,  suben  oder  acht  huncr  mit  den  vcllcnn,  so  etlich  hübet  ab- 
sterbenn;  item  das  dingghofflc  zu  Witterswyler,  tut  alle  jor  zehen  Schilling; 
sodann  den  kilchcnsaz  genant  die  cappcl  zu  Louffen;  item  aber  den  hoff 
int  Schlatt  in  Esch  ban  gelcgcnn,  tut  sechzehenn  vierzall,  den  zweytcvl  körn 
unnd  den  drittevl  haberenn;  item  die  gcrechtikeit,  ist  ncmlich  ein  halber  5 
vierteil  uff  dem  zehendenn  zu  Sfcinsulz  — rurenn  dyse  yez  bestimptenn 
guterc  zu  lehenn  von  dem  hochloblichenn  husc  Osterich,  wie  dan  die  lehen- 
brieff  beyder  obgenanter  lehenn  das  clarlich  anzcigcnn  — unnd  zuletscht 
die  sübenzehenn  oder  achtzchenn  vierzal  körn  unnd  habernn,  so  der  gmelt 
Huprccht  vonn  Wessenberg  hat  unnd  sin  eygenn  sind  in  dem  dorff  Bieder-  iü 
than,  deren  zwey  vierzel  zu  Wolft'schwyler  unnd  zwo  vicrzcl  zu  Lipolz- 
wyler  unnd  die  uberigen  vierzall  zu  Bicderthan  ab  cvgenen  güteren  gangen. 
Doch  so  ist  in  sollicher  alircd  gmelts  kouffs  luter  ussbedingt,  das  ein  stat 
Basell  den  wyllen  von  bevden  lehenherrenn  in  ierem  costen  on  Huprechts 
von  Wesscnbcrgs  schadenn  ussbringen  unnd  erlangen  sollcnn;  doch  was  er  15 
Huprccht  sunst  mit  siner  person  gutes  darzu  redenn  unnd  handlcn  mag,  das 
er  das  thun  sol,  wy  er  sich  ouch  des  begeben  hat.  Ob  aber  von  den  lehen- 
herren  sollicher  wyl  beyden  oder  ir  einem  je  nit  usbrocht  noch  erlangt 
werden  miieht,  so  soll  sollich  beredung  des  bemcltcnn  kouffs  Huprechtcnn 
vonn  Wessenberg  ganz  nuzit  binden,  sunder  hin  dod  unnd  ab  sin,  als  ob  30 
der  nie  gedocht  were.  Sodan  als  in  heydenn  lehenbrieffenn  wytbcr  unnd 
mer  stuck  unnd  guterc,  dan  obgcmelt  stot  unnd  dyser  kouff  anzeigt,  gesezt 
unnd  geschriben  sind,  dy  sollen  dis  abredungkouff  ganz  nuzit  bericrenn, 
sunder  hierinn  nit  begriffen  sin;  doch  also  sovyl  der  sclbenn  stuckenn  in 
dem  Leymtal  gelegenn  unnd  verpfendt  sindt,  die  mag  ein  stat  Basell  mit  den  35 
zwolff  viertel  rocken  gelt  zu  Schlierbach  gelegenn  sampt  dem  obgenantenn 
kylchensatz  zu  Louffenn,  so  ouch  versezt  oder  verpfendt  sin  soll,  an  sich 
liisenn.  Aber  die  uberigen,  die  er  in  nicssung  hat,  hat  er,  dcrsclb  Huprecht, 
luter  ussbedingt  unnd  vorbehaltenn.  Unnd  wann  der  wyl  unnd  conscns  von 
den  obgemelten  lehennherren  erlangt  unnd  ussbracht  wyrt,  sollcnn  die  von  30 
Basell  dem  vylgenantenn  Huprechtcnn  umb  die  obgemelten  verkoufften  güter 
also  bar  ussrichtcn  unnd  bezalcnn  zwey  tusennt  unnd  druhundert  guldcnn 
rynischer,  nämlich  für  jeden  gülden  ein  pfund  funtf  Schilling  Basel  werung, 
unnd  aisdan  der  verkouff  mit  notwendiger  vcrschribung  des  kouffsbriclf  noch 
aller  notturfft  uffgericht  werdenn  unml  Huprccht  denn  vonn  Basell  sollichen  35 
brielf  gebenn  unnd  das  gmelt  schlos  Biederthann  und  die  ander  verkouffte 
stuck  fry  ledig  unnd  unbeschwert  unnd  unverkumbert  zu  handenn  stellenn 
unnd  vertigen.  Kr  soll  ouch  aisdan  innen  uberantwurten  unnd  zu  handenn 
gebenn  alle  unnd  jeglich  brieff  registcr  urbar  rüdel  unnd  schrifften  über 
sollich  verkouffte  stuck  wysende,  doch  denn  Ichcnbricffen  der  ander  stucken  to 
hall)  unvergriffenn,  darzu  innen  getruwlich  anzeygen  alle  recht  unnd  ge- 
rechtikcit  der  vylgenanten  stuck  unnd  guterc.  Es  sol  ouch  Huprccht  vonn 
Wessenberg  die  obgemelte  verkouffte  schlos  unnd  gutere  dazwuschcnn  nie- 
man  verkoufifenn  noch  versezenn,  sunder  by  dem  kouff,  wie  oblut,  blvbenn, 
wie  er  dan  denn  von  synen  handen  an  der  verordneten  der  stat  Basell  hand  45 
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dargcschlagenn  unnd  geben  hat.  Unnd  wir  obgcmcltcnn  burgermeister  unnd 
rot  der  stat  Basell  unnd  Huprecht  von  VVesscnbcrg  bekennen  worheyt  ob- 
gemelter  abred,  das  wir  dye  mit  unnd  gegen  einandern  beschlossen  unnd 
also  angenomen  unnd  by  unsern  waren  truwen  glouben  unnd  eren  glopt 
5 unnd  versprochenn  habenn  alles,  das  in  dysem  brieff  geschribcn  stot,  wor 
stet  unnd  vest  ze  haltenn,  darwvdcr  nit  ze  redenn  noch  zc  thun,  ouch  das 
weder  ze  gonden  noch  zc  gestattenn  in  kein  wyse  mit  rechter  verzyhung 
aller  usszugen  hilffs  unnd  schirms,  so  hywyder  sin  mocht,  geverd  hierinne 
vermitten.  Und  des  zu  worem  urkund  so  habenn  wir  burgermeister  unnd  rat 
10  da  vorgemelt  unser  stet  secret,  unnd  ich  Huprecht  von  Wessenberg  myn 
cygen  insigel  gehenkt  an  dysen  brieff,  derenn  zwen  glicher  lut  gemacht 
unnd  yetwederem  teyl  einer  gebenn  ist,  uff  samstag  vor  sant  Thomans 
tag  des  helgcn  zwolffbottcn  noch  Christi  gebürt  tusennt  funffhundert  unnd 
zwenzig  jor. 


•5  500.  Jacobus  Meiger  u.  s.  w.  wie  in  «*  306  präsentieren  dem  Bischof 

Christoph  von  Basel  an  die  durch  Versieht  erledigte  cappcllania  altaris  beate 
Marie  virginis  in  parrochiali  ecclesia  in  Muttenz  . . .,  cuius  collatio  u.  s.  w. 
wie  in  >t  306,  den  Johannem  Dornacher  de  Muttenz. 

— 1520  Dezember  20. 

20  Entwurf  Missiven  26,  130  (E). 

510.  Eucharius  Holzach  tritt  seine  Lehenrechte  auf  Gross- 
Hnningen  an  Basel  ab.  — 1521  Januar  15. 

Original  St.Urk.  tf  2J91  ( A ).  — Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  Fischereiakten 

B8  tom.  1,  34  (B). 

25  Auszug  bei  Ochs  3,  334. 

Das  Sieget  hängt. 

Ich  Eucharius  Holzach  burger  unnd  des  rats  der  statt  Basell  bekenn 
unnd  thun  khund  vor  allermcnngklichem:  Als  ich  dann  verrückter  tagenn  das 
dorff  Grossenn  Hunyngenn  mit  aller  unnd  yegclicher  siner  zflgehörd  recht 
30  unnd  gerechtigkeit,  houchenn  unnd  nydernn  gerichtenn,  wunn  weyd  holz  veld 
wasser  wasserrunssenn  büssenn  bessrungenn  unnd  zinsen,  aitenn  unnd  J’egk- 
lichcnn  gefellenn  nuzungenn  gepott  verpott  unnd  aller  oberkeytt  von  dem 
edlenn  vestenn  junckher  Heinrichcnn  von  Gachenanng  funff  unnd  zwenzig 
jar  lanng,  alle  jar  umb  funffunndzwenzig  guldin  rinischer,  ein  pfund  funff 
35  Schilling  stebler  Basell  werunng,  innzehabenn  unnd  ze  nuzen  empfanngen 
hab  lutt  unnd  vermög  der  besigeltenn  lyhunng  desshalhenn  uffgerichtt,  das  ich 
da  umb  minns  bcssernn  nuzes  wyllenn  den  gedachtenn  lyhungbrieff  unnd  alle 
obgeschribne  recht  gcrcchtigkeyttenn  unnd  nuzungen  des  vorgeschribnenn 
dorffs  Grossen  Hunyngen  den  edlenn  strenngenn  frommen  vestenn  fur- 
40  sichtigenn  ersamenn  wysenn  Bürgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basell,  minen 
gnedigenn  herrenn,  zu  hanndenn  gestelt  unnd  urttattenklich  uberantwurt  hab, 
also  das  dicsclbcnn  min  gnedig  herrenn  Bürgermeister  unnd  ratt  der  statt 
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Bascll  sbllich  vorgeschribcnn  dorff  Grosscnn  I Inningen  sampt  allenn  obge- 
schribncnn  sincn  zügehörden  rechten  unnd  gcrechtigkeitcnn  die  übrigen  jar, 
so  sich  nach  lut  des  obgcschribnen  IvhungbriefTs  noch  nit  vcrlouffcnn  haben, 
sollcnn  unnd  mogenn  innhabenn  besezenn  entsezenn,  doch  das  sy  die  fünft 
unnd  zwenzig  guldin  dem  von  Gachenang  jerlichs  richtenn  unnd  inn  alweg  5 
damit  gefarn  schaltenn  waltenn  thun  unnd  lasscnn  sollcnn  unnd  mogenn,  als  ich 
inn  krafft  des  lyhungbricff  ze  thund  macht  unnd  gewalt  gehcpt,  hab  on  min, 
miner  erbenn  unnd  mcnngclichs  irrung  und  intrag.  Uff  das  so  hab  ich  für 
mich  unnd  all  min  erbenn  glopt  unnd  vcrsprochcnn,  glob  unnd  versprich 
ouch  by  minen  gölten  truwen  unnd  eren  an  rechter  eydenn  statt  disc  über-  !« 
gab  unnd  alles,  das  an  disem  brieff  geschribenn  stat,  war  stät  vest  unnd 
onverprochcnnlich  ze  haltenn,  darwider  niemer  ze  reden  noch  ze  thünd  inn 
kein  wys  noch  weg,  verzieh  mich  ouch  dcsshalbenn  aller  gnadenn  fry- 
heittenn  rechtenn  unnd  gerichtcnn  geistlicher  und  weltlicher,  aller  usszugen 
fund  lystenn  unnd  geferdenn,  so  yemannd  hiewider  erdennckenn  könnd  15 
oder  mdcht,  unnd  in  sonnderheit  dess  rechtenn  einer  gemeinenn  vcrzvhunng 
on  vorganng  einer  sonnderung  widersprechende.  Unnd  des  alles  zß  warem 
urkhund  so  hab  ich  Kucharius  Holzach  min  evgenn  insigell  gehcnckt  an 
disen  brieff,  der  geben  ist  uff  zinstag  nach  sant  Hvlarien  tag  des  jars,  als 
man  zalt  nach  Christi  gepurt  thusenndt  funffhundert  zweinzig  unnd  ein  jare.  20 

>)  1 1 . Bestätigung  des  der  Stadt  Strassburg  von  Kaiser  Siegmund 
verliehenen  Rechtes,  wonach  auswärtige  Herren,  die  nicht  vor  dem  städtischen 
Gericht  erscheinen  wollen,  mit  ihrer  Klage  vor  dise  nachgeschriben  stette . . . 
nemlich  Basel,  Wurmssc  und  Ulme  tu  weisen  sind  (s.  Bd.  6,  S.  ij 3 nt  360), 
durch  die  Kaiser:  25 

f.  Kar!  V,  mit  Insertion  der  Urkunde  Siegmunds. 

Worms  1321  Februar  20. 

II.  Karl  V.,  mit  Insertion  von  nt  I,  dicweyl  derselb  brief  (rf  I)  am 

sigcl  etwas  verletzt  und  schadhafft  worden.  Speier  134p  Mai  Ji. 

III.  Ferdinand  I,  mit  Insertion  von  tf  I.  Augsburg  1539  Mai  31.  30 

IV.  Maximilian  II.,  mit  Insertion  von  «•  / 

Augsburg  1366  Juni  t. 

V.  Rudolf  II,  mit  Insertion  von  nt  I.  Augsburg  13S2  August  20. 

Sämtlich  Originale  — tf  IV  Pergamentheft  8 Bll.  fot.  — AA  nt  //”, 
nt  12 u,  nt  / ;*,  nt  ip',  n"  14.  '*  — im  Stadt A.  Strassburg.  — Nur  35 
bei  it  IV  hangt  noch  an  einer  gelben  Seidenschnur  das  grosse  Siegel 
des  Kaisers. 

512.  Hanns  Prem,  burger  zu  minderen  Bascll,  den  burgermeister 
unnd  ratt  von  Bascll  darum,  dass  ich  frcvelichenn  das  gebott  des  fridenns 
ubertretenn,  deshalbcnn  ich  vormols  ouch  in  gcfencknus  gewesenn  unnd  <0 
mit  recht  ab  mir  mit  dem  Schwert  ze  richtenn  erkant,  aber  mir  uss  sunder- 
lichenn  gnaden  unnd  furbit  verzygen,  darnoch  über  verpot  unnd  geschworen 
eyd  in  krieg  hinweg  gezogenn,  domit  myn  eyd  frevcls  gmiets  ubergangen 
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unnd  myne  cfrouwenn  . . . mit  ....  ungwonlichcn  strcichcnn  gestrafft  hab, 
dardurch  des  Rates  gebott  beträchtlich  uberschcnn,  mich  . . . gfencldich  an- 
gnomen,  wird  freigelassen,  gelobt  in  beyde  stet  Basel  nymmermee  ze 
kommen,  ich  hab  dan  zuvor  . . . alle  azung  costenn  unnd  schedenn,  so  in 
5 dyser  gfencknus  uff  mich  geloffen,  dem  Rate  hezalt,  und  schwört  Urfehde. 
Für  ihn  siegeln  Bernhard  von  Klingenberg  und  Hans  Truchsess  von  Wol- 
husen.  — t $21  Februar  2t. 

Original  St.Urk.  1/2793  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

513.  Hanns  Friderich  von  Eptingcn  zu  Brattclen  verkauft  an  burger- 
10  mcister  und  ratt  von  Basel  . . . sybenzig  und  acht  juchartten  holz  und  veld 

. . . mit  aller  ir  zugehord  und  gerechtigkeit  ...  in  Muttennzer  bann  gelegen, 
stossen  vornen  an  die  landtsträs,  zu  der  obern  sitten  an  Brattellcr  bann,  zu 
der  undern  sitten  gegen  der  statt  Basel  har  an  der  Truchsässen  gutter  und 
aber  zu  der  undern  sitten  wider  den  Ryn  har  an  den  rein  der  von  Clingen- 
IS  tal  gutter,  als  sein  lidig  eigen  um  78  fl.  Rh.,  für  yeden  guldin  / ff  3 ,)  Stehler 
Basel  werung.  Der  Verkäufer  verpflichtet  sich  u.  a.  auch  all  und  yegclich 
brieff  register  urber  unnd  biieher  über  das  obestirapt  holz  und  veldt  wysende 
auszuliefern.  Er  siegelt.  — 1321  März  4. 

Original  n*  790  im  StA.  Liestal  (A).  — Abschrift  a.  d.  17.  Jh.  Gr  WB. 
20  fol.  488°  (B).  — Das  Siegel  hängt. 

514.  Graf  Wilhelm  von  Fürstenberg  thut  kund,  daz  wir  ...  für  uns 
unnd  alle  unser  erben  . . . mit  disem  brieff  verkaufen  dem  burgcrmcister 
unnd  ratt  von  Basel  . . . herrschafft  statt  unnd  sloss  Lyl  ...  in  der  graffschaft 
Burgundi  in  dem  bisthumb  Bysanz  mit  allen  rechten  . . . und  zugehorden  .... 

25  nutzit  ussgenommen,  als  das  alles  in  erb  und  kouffswise  an  uns  körnen  ist 
. . . fry  lidig  bis  auf  xvi  cronen  /.ins,  ncmlich  XI  cronen  dem  gotzhuse  zu 
den  heiligen  dry  Kunigen  und  v cronen  einem  capplan  zum  heiligen 
Cruz...  Unnd  ist  solicher  kouff . . . bcschecn  umb  10000  fl.,  darzu  300  fl. 
Rh.  für  das  geschutz,  über  welche  10300  fl.  er  zugleich  quittiert.  — Wir 
30  haben  ouch  zfl  urkund  einer  uffrechten  redlichen  ubergab  unnd  vertigung 
diss . . . verkouffs  den  Käufern  alle  . . . brieff  urbar  register  rodel  unnd 
annder  schrifften  über  L' Iste  wisende  ubergeben  . . . Unnd  falls  in  kunfftigen 
zytten  irgend  ein  solches  Schriftstück  yemer  funden  wurdent,  so  soll  es 
ausgeliefert  werden,  unter  allen  Umständen  aber  tod  unnd  ab  sein.  Darzu 
35  so  haben  wir  . . . allen  den  lütten  und  underthanen  von  Liste  ir  eyd  . . . 
unnd  pflicht  gegen  uns  lidig  gezalt,  also  daz  sy  der  statt  Basel  . . . sweren 

unnd  huldcn  . . . sollen Es  ist  ouch  zc  wissen,  wiewol  diser  brieff 

einen  ewigen  kouff  wiset,  so  haben  unns  doch  die  Käufer  die  fruntschafft 
unnd  lieb  harinn  getan,  daz  wir  oder  untiscr  erben  in  dryen  jaren  nechst 
40  nach  datum  dill  briefs  körnende  die  vorgemcltc  herrschaft  statt  unnd  sloss 
Lyl  wol  mögen  wider  von  inen  an  unns  kouffen  unnd  lösen  ouch  mit 
10000  fl.  Rh.  in  gold  unnd  300  fl.  ..  . für  das  geschutz.  Jedoch  sollen  wir 
inen  das  ein  fronvasten  oder  ein  vierteil  jars  zuvor  verkünden  unnd  dannent- 
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hin  inen  die  toono  fl.  ..  . unnd  die  300  fl.  und  zwar  nur  in  gold  oder  ab« 
das  geschütz  für  die  obgenanten  300 fl.  gen  Basel  in  die  statt  annttwurtten. 
Wenn  über  solich  losung...in  den  nechsten  drycn  jaren  nitt  geschähe,  dann 
sol  . . . Basel  by  disem  ewigen  kouff  bliben.  Er  siegelt. 

— 1521  April  2 3.  5 

Entwurf  Fürsten  B 4,  3 (E).  — Der  Entwurf  ist  nicht  datiert.  Das 
Datum  ergiebt  sich  aber  mit  voller  Sicherheit  daraus,  dass  die  obn 
S.  4SI,  Z.  39  gegebene  Rückkauf sfrist  laut  Urkunde  von  1324  Mai  j 
(s.  dort)  am  23.  April  1324  abgelaufen  ist. 

515.  Graf  Wilhelm  von  Fürs/cnberg  und  die  Stadt  Basel  10 
verlängern  mit  Beziehung  auf  if  470  dieses  Burgrechl  nach  Ablauf 
der  sechs  fahre  um  weitere  zehn  Jahre.  — 1321  April  30. 

Original  St.Urk.  2797  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

Bürgermeister  Jacob  Meyer  in  Adelberg  Meyer  in  II.  und 
der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutsungen  eines  15 
jährlichen  Zins  von: 

I.  12  ü'  lipdingzins,  zahlbar  in  Basel  zu  denn  vier  fronfasten  glych 

geteylt,  dem  Markus  Slür/er,  Kaplan  des  Dr.  The/amon,  Weihbischofs  rat 
Basel,  und  diesem  selbst  um  120  it  Baseler  pfennig.  Wenn  der  Kaplan  vor 
dem  Bischof  stirbt,  erhält  dieser  nur  mehr  8 U derselben  werung,  ouch  zu  31) 
den  vier  fronvasten  glich  geteylt.  [ — 1321  Ende  April.  Mai) 

II.  62  fl.  14  ,}  gclts,  thut  inn  münz  72  if  stcbler  unnscr  statt  Basel 

werung,  zahlbar  wie  in  «*  I,  an  Matheus  Schnizer,  meister  Hanns  Turing, 
Hugen  und  llanns  Obericttcn  als  pflegern  der  Eilenden  Herberg  von  Basel 
für  diese  um  1363  fl.  3 j,  ye  1 n 3 ,i  für  / fl.  gerechnet.  Sie  siegeln  mit  35 
unnscr  stette  gross  innsigel.  — 1321  Dezember  tp. 

I.  Unvollständiger  Entwurf  Missiven  27,  fol.  14  (E). 

II.  Originale  Elenden  Herberge  Urk.  n“  rto  (A).  — Entwurf  Missiven 
27,  fol.  24  (E'J.  — Das  Siegel  bei  A ist  abgeschnitten. 

Das  Datum  für  E ergiebt  sich  mit  hinlänglicher  Sicherheit  aus  dessen  30 
I.age  unter  den  andern  Akten,  die  gerade  hier  in  ungestörter  chrono- 
logischer Ordnung  auf  einander  folgen  und  von  denen  der  E voraus- 
gehende  vom  28.  April,  der  nachfolgende  vom  29.  Mai  datiert. 

517.  Basel  in  dem  Bündnis  der  XII  Orte  (ohne  Zürich)  o>it 
Franz  /.,  König  von  Frankreich.  Lusern  1521  Mai  7 ■ 55 

Gleichzeitige  Abschrift  des  deutschen  Textes  Gr  WB.  fol.  327  (B).  — 
Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Bundbuch  fol.  103  (B '). 

Abschiede  4S1  a,  1491  nt  1 nach  dem  Original  im  StA.  Lusern,  '■  rr,l 
zu  Mai  5.  — Holser  S.  134  = Zellweger  3/r,  139  «*  704  = Bluntschli  2, 
193  nt  41.  — Oechsli  S.  388  if  1 16,  gekürzt  und  modernisiert.  — Bus-  5 
züge  bei  Wursiisen  S.  330  und  Waidkirch  1,  297.  — * Ochs  3,  344- 
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518.  Schiedsgerichtlicher  Vergleich  zwischen  der  Gemeinde 
Muttern  und  den  Schäfern  von  St.  Alban  wegen  des  Weidgangs. 

— 1521  Mai  13. 

Entwurf  Fass.  30/  Nt  int  StA.  Liestal  (E). 

5 Wir  Heinrich  Meltinger  burgcrmcistcr  unnd  der  ratt  der  statt  Hasel 

tunt  kunt  allermcnngklichcm:  Als  sich  dann  ettwas  spenn  unnd  zwytracht 
gehakten  haben  zwischen  den  unnsern  der  gannzen  gemeynd  des  dorffs 
Muttcnz  eins  unnd  unnsern  bürgern  den  scheffcm  zu  sannt  Alban  annders- 
theils  dess  weidganngs  der  schäfferye  halb,  da  dann  die  von  Muttennz  ver- 
lu  meynnt  haben,  das  die  von  sannt  Alban  mit  irenn  schaffen  vierzechen  tag 
nach  irem  gehürntten  vych  uff  iren  weidganng,  nachdem  unnd  kornn  unnd 
habern  von  einer  gemeind  zu  Muttenz  abgeschnitten  unnd  heym  gefurtt 
werd,  varen  sollen,  unnd  aber  die  von  sannt  Alban  vermeynt  haben,  das  sy 
angcennds  der  sichlcn  nach  mit  iren  schaffenn  uff  den  weydganng  varen 
15  mögen,  wellich  spenn  zwischen  den  obernempten  parthven  wir  nit  geren 
gesehen  — unnd  haben  daruff  die  ersamen  wysen  Bernnhartten  Bloner,  Hannsen 
Brattcller  unnd  Martin  Dampfrion,  all  unnser  lieben  getruwen  mitträt,  ver- 
ordnot  mit  bevelch  all  obbestympt  parthven  für  sy  zu  vertagen  und  dem- 
nach mittelweg  ze  suchen,  damit  unnd  sy  dieselhen  parthven  ir  obangezoigten 
20  spennen  guttlich  betragen  mögen.  Uff  sollichs  unns  die  obbestympten  unnser 
verordnottenn  mitträt  furpracht,  wie  sy  die  obernempten  parthyen  mitt 
irem  gutten  willen  unnd  wissenthafftcr  täding  göttlich  und  fruntlich  ver- 
eynbartt  unnd  betragen  haben  uff  meynung,  wie  hernach  volgt,  dem  ist 
also:  Wann  das  ist,  das  cyn  gemeynd  zu  Muttenz  gemcynlich  an- 

25  vachen  will  zu  schnvden  unnd  dieselben  von  Muttenz  denen  von  sannt 
Alban  verpietten  mit  iren  schaffen  den  weidganng  inn  beider  teilten  fruchten, 
komns  oder  habern,  zu  myden  XI 1 1 1 tag  lanng,  das  dann  die  scheffere  von 
sannt  Alban  sollich  ir  verpott  halten  die  Xllll  tag  lanng,  damit  deren  von 
Muttenz  gehörnt  vych  am  ersten  den  weydganng  nuzen  ntog,  unnd  das 
30  nach  verschynung  der  Xllll  tagen  die  scheffere  von  sannt  Alban  woll  macht 
unnd  gwalt  haben  uff  die  von  Muttenz  ze  varen  unnd  den  weidganng  inn 
disen  nachvcrmcrckten  bezyreken  nuzen  mögen.  Nämlich  sollen  sy  mit  irn 
schaffen  macht  unnd  gewallt  haben  zc  varen  bis  an  den  Schurrcyn  bis  uff 
spittals  Egertten,  doch  also  das  sy  nitt  über  den  reyn  noch  inn  der  von 
33  Muttenz  hölzere,  sonnder  allein  nidwenndig  dem  Schurrcyn  bis  uff  den  Ryn 
varen  mögen.  Ob  aber  sach  wer,  das  zu  zyten  ettwan  inn  dem  obbestympten 
bezirck  evnn  acker  oder  zwen  unabgeschnitten  plyben  unnd  die  schäffere 
mit  iren  schaffen  inn  sollichen  acker  varen  wurden,  das  dann  ein  sollicher 
uberfarer  allwcgen  umb  XV  sh.  durch  die  von  Muttenz  gestrafft  werden  soll 
40  — wcllichen  vertrag  die  obbestympten  parthyen  für  sich  und  ir  nachkomen 
an  ir,  der  obbestympten  unndertadinger  hannd  by  guten  truwen  an  rechter 
cids  stat  zc  halten  glopt  unnd  versprochen.  Unnd  diexvyl  die  vorgenannten 
unnser  mitträt  unns  sollchs  alles,  wie  obstat,  anpracht  unnd  eröffnet,  des  zu 
urkhund  haben  wir  unnser  sccret  innsigl  an  discr  brieffen  zwen  glichcr  lut, 
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doch  unns  unrul  unnsern  nachkomcn  an  unnser  oberkeit  unnd  gerechtigkeit 
on  schaden  hennckcn  lassen,  der  yedem  teyl  einer  geben  ist,  uff  men  tag 
nach  dem  Sonntag  cxaudi,  anno  1321 . 

Abt  Erhard  und  der  Konvent  des  Klosters  St.  Urban,  Kon- 
Stanzer  Bistums,  thun  kund:  Das  aldan  wir  nach  lütt  und  sag  unser  alten  5 
urbcrbüocher  und  zinsrödlen  in  der  statt  Basel  zwey  hflser  mitt  iro  hoff- 
stctten  in  der  Maletzgassen  gelegen,  dero  eins  das  frowenhus  gsin,  das  ander 
ettwan  ileini  Ilirtly  ein  schindeltcck  besässen  hatt,  als  unser  rechten  eigen- 
schafften  in  gütter  rüöwiger  und  gwerlicher  bsitzung  gehept  hand,  ouch 
lins  ze  rechtem  bodenzins  darvon  jirlichen  gulten  hatt,  nämlichen  von  dem  10 
frowenhus  cinlift  Schilling  und  von  dem  anderen,  so  dan  Heini  Hirtly  innen 
hatt,  sechs  Schilling  gütter  Basslcr  wärüng,  und  aber  die  egcnampten  hüscr 
alters  und  ungebüiven  halb  zc  fal  ab  und  Zerstörung  kümmcn  sind,  des- 
halb sy  niemand  me  gebruchcn  und  nüzen  hatt  mögen  und  ouch  wir  uff 
anfordrüng  des  burgermeisters  und  rattz  von  Basel  by  wil  nitt  ter mögen  lä 
hand  ze  besseren  oder  büwen,  habend  harümb  . . . burgermeister  und  ratt 
an  uns  gevordert  sölichen  zins  und  eigenschafften  von  uns  ze  kouffen  und 
lösen,  dan  sy  die  hüser  in  büw  und  er  legen  weitend,  damitt  sölich  und 
ander  iinbüw  in  iro  statt  bewendt  werden!.  Deshalb  verkauft  das  Kloster 
ihnen  diese  zins  und  eigenschafften  der  heden  böseren  um  17  fl.  Bassler  » 
werschafft,  je  2;  ■)  für  / fl.  Sie  siegeln  mit  unser  apty  und  convenz  insiglcn. 

— l$2l  Juni  S. 

Original  St.Urk.  tf  279$  (A).  — Die  beiden  Siegel  fehlen. 

520.  Zweite  Vereinbarung  über  die  Erwerbung  von  Bieier- 
l/ial  durch  Basel.  — 1521  Juni  eS.  ää 

Original  St.Urk.  rf  2799  (A). 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Ich  Humprccht  von  Wcsscnbcrg  bekenn  unnd  thün  khund  menngdichem 
mit  disem  brieff:  Demnach  ich  verrückter  zit  mit  den  strenngen  froracn 
vesten  fürsichtigen  ersanien  wysenn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  *) 
diss  vergangen  tag  in  ein  abred  eins  kouffs  mins  schloss  Bicderthan  unnd 
des  dorffs  Liepcrzwiler  in  dem  Suntgow  an  dem  Blouwen  gelegen,  doch 
nit  witter  denn  uff  bewilligung  der  beder  lehenherren,  römischer  keyserlicher 
mavestat,  unnsers  allcrgncdigistcn  herren,  als  regierenden  herren  des  houch- 
loblichcn  huses  Osterrich  und  mins  gnedigen  herren  von  Basels,  komen  bin 
lutt  zweyer  verschribungcn  deshalb  uffgericht,  unnd  dwyl  aber  söllicher 
will  iler  beder  lehenherren  noch  bis  uff  disen  tag  nit  hat  mögenn  erlanngt 
werden,  sunder  sich  mitlcr  zit  zugetragen,  das  die  obgenanten  Bürgermeister 
und  rätt  der  statt  Bascll  das  vermelt  slos  unnd  dorff  zu  iren  handen,  doch 
anders  nit  denn  gütter  erbar  meynung  genomen,  des  ich  etlicher  miss  bc-  * 
swertt  unnd  zü  costcn  gcpracht  bin,  darumb  denn  die  obgemelten  min  herren 
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von  Basell  mich  gütlich  und  fruntlich  zufriden  gestelt  und  mir  diss  gcmclten 
slos  unnd  dorff  Liepolzwilcr  mitsampt  den  lütten  darzu  gehörende  wider 
zü  minen  Itanden  khomen  lassen  haben,  inmässen  mich  des  aller  vergangner 
Sachen  halb  wol  benügt  — harumb  so  hab  ich  glopt  unnd  versprochen, 
r>  glouben  und  versprich  wissenntlich  by  minen  truwen  unnd  eren  an  rechter 
eydes  statt  miner  lehen  halb  gethan  furr  mich  unnd  alle  niin  erben  unnd 
lehenserben  in  krafft  diss  brieffs,  das  ich  die  gedachten  sloss  und  dorff 
samentlich  noch  insonders  in  den  nüchsten  funff  jaren  nach  datumm  diz 
brieffs  weder  verkouffen  versezen  verpfennden  noch  verkumbern  sol  noch 
10  will  on  der  statt  Basell  oder  eins  ersamen  rats  daselbs  wissen  unnd  willen; 
sunder  sol  die  abred  des  kouffs  zwuschen  inen  und  mir  abgeredt  unnd  ver- 
sigelt  uffgcricht  söllich  zit  by  iren  krefften  bestan  unnd  bliben  also  ze  ver- 
stand: Ob  in  genanter  zit  der  funff  jären  der  will  von  den  obgenanten 
lehenherren  erlangt  wurde,  das  alssdenn  der  kouff,  wie  der  abgeredt  ist  und 
15  die  brieff  desshalb  uffgcricht  das  wisen  und  anzoigen,  also  volzogen  werden ; 
und  ob  aber  in  söllicher  zit  der  fünf  jaren  die  bewilligung  ye  nit  raöcht  er- 
langt noch  ussbracht  werden,  alssdenn  sol  derselb  kouff  und  die  brieff  dess- 
halb uffgericht  hin  krafftlos  tod  und  ab  sin,  als  ob  dero  nie  gedacht  wöre. 
Dessglichen  hab  ich  Humprecht  von  Wessenberg  davor  gemelt  den  ob- 
20  gedachten  burgermeister  und  ratt  der  statt  Basell  zugesagt  unnd  gloub- 
wirdigklich  verheissen,  das  ich  mich  in  der  obgcmelten  zit  der  vorbestimpten 
funff  jaren  mit  dem  obgemelten  minem  slos  und  dorff  in  kein  ander  burg- 
recht noch  derglich  pflicht  thun  sol  noch  will,  dadurch  solliche  min  schlos 
und  dorff  in  ander  Verpflichtung  oder  der  gestalt  khomen  möcht,  on  eins 
25  ersamen  räts  der  statt  Basell  begunstigung  willen  und  zölassen,  doch  hierinn 
Vorbehalten  das  ich  zu  allen  zitten  der  statt  Basell  burgrecht  annemen  mag, 
wann  mir  das  gcliept  fügclich  und  gefellig  sin  will.  Furer  so  sol  noch  will 
ich  ouch  den  armen  lütten  zu  Liepolzwiler,  die  dann  der  statt  Basel  ob- 
gemelter  gestalt  geschworen  haben  umb  und  von  wegen  derselben  ir  hul- 
30  digung  kein  ungunst  Unwillen  noch  arges  darumb  züfügcn,  sunder  sy,  wie 
ein  fromer  edelman  sin  eigen  lut  halten  sol,  tugentlich  und  fruntlich  halten 
schuzen  und  schirmen,  alles  getruwlich  erbarlich  und  ongefarlich.  Uff  das 
so  hab  ich  Humprecht  von  Wessenberg  davor  genant  glopt  und  versprochen, 
glob  und  versprich  ouch  für  mich,  min  erben  und  lehenserben  by  dem  eyd 
33  der  obgcmelten  lehen  halb  gesworen,  sollich  obgemelt  min  Zusagen  und  was 
an  disem  brieff  geschriben  stat,  stät  vest  und  onverprochenlich  ze  halten, 
darwider  nit  ze  reden,  ze  körnen  noch  ze  tliund,  ouch  das  niemand  ze  tund 
verhengen  noch  gestatten  heimlich  noch  offenlich  in  kein  wyss  noch  weg, 
sonder  gestracks  daby  ze  bliben  und  darwider  nuzit  attemptieren  supplicieren 
40  noch  erw'crben,  damit  ich  von  söllicher  miner  zösagung  ganz  oder  zum 
teil  absolviert  noch  gelidiget  werden  moclit,  denn  ich  mich  für  mich,  min 
erben  und  lehenserben  hierinn  aller  usszugen  hilff  unnd  schirms,  so  ich  oder 
yemands  wider  obgeschribne  ding  sampt  noch  sunders  thun  könnd  und 
möcht,  gar  unnd  genzlich  v-erzigen  und  begebenn  hab,  verzieh  und  begib 
45  mich  ouch  des  alles  in  krafft  diz  brieffs,  doch  in  disen  dingen  und  abreden 
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allen  min  allcrgnedigest  und  gnedig  herren  die  obgemelt  beid  lehenherren, 
Vorbehalten,  der  zii  urkund  mit  minen  eigenen  insigcl  besigelt  ist.  Unnd 
ich  Waltpurg  von  Wcssenberg  geporn  von  Ambrigen,  des  obgemelten 
lluprcchts  eliche  husfrow,  mit  demselben  Humprecht,  minem  lieben  elichen 
gmahel  und  wyssenthaflften  vogt,  dem  ich  der  vogtye  anred  und  bekantlich  5 
bin,  bekenne,  das  diss  obgemelt  Zusagen  durch  den  gedachten  min  gemahcl 
und  vogt  gethon  mit  minem  guten  wissen  und  willen  zugangen  und  bc- 
scheen  ist.  Oesshalb  so  hab  ich  glopt  und  versprochen,  glouben  und  ver- 
sprich ouch  by  guten  truwen  an  evds  statt  mit  hand  und  ntund  des  obge- 
nanten  mins  gcmahels  und  vogts,  und  ich  derselb  Humprecht  in  vbgtlicher  10 
wvsse  mit  ir  alles  das,  so  an  disem  brieflf  obgeschriben  stat,  sovil  mich  das 
berurt  oder  beruren  mag,  stett  und  vest  zc  halten,  darwider  nit  ze  thund 
noch  ze  handlcn  in  kein  wise  mit  verzihung  aller  fryheitten  uszugen  hilff 
unnd  scliirms,  so  mich  hiewider  frycn  und  schirmen  möcht,  geferd  hierinn 
ussgescheiden.  Unnd  des  zu  warum  urkund  und  witter  gezucknis  so  hab  15 
ich  mitsampt  minem  vogt  erpetten  den  vesten  fursichtigen  wvsen  her  Wyl- 
halmcn  Zoigler,  alten  burgermcister  der  statt  Basell,  das  der  sin  insigel  für 
mich  gehcnnckt  hat  an  disen  brieflf,  das  ich  derselb  Wylhalm  Zoigler  bekenn 
also,  doch  mir  und  minen  erben  in  annder  weg  on  schaden,  gethan  haben. 
Geben  uff  frittag  sannt  Peter  und  Pauls  der  zwecen  zwelflfpotten  abenn,  in  ä) 
zal  der  gepurt  Christi  unsers  herren  thusendt  funffhundert  zwenzig  unnd 
ein  jar. 

521.  Ilennze  Krattinger,  der  zyt  weibell  und  richter  zuo  Walden- 
burg, thut  kund,  dass  vor  ihm  im  Gericht  mcistcr  Hanns  Scherer,  burger 
zuo  Waldenburg,  mitt  Wolffganng  Frowcnstein,  sinem  fürsprcchcn,  erklärt  & 
habe,  wie  das  er . . . schuldig  wäre  dem  burgermeister  und  rat  von  Basell  . . 
fünnffzig  und  fiinff  pfunndt  stebler  gütter  diser  lannds  und  Basell  wärung, 
die  er  von  wegen  irs  salzampts  zuo  Waldenburg  also  bar  ingenommen 
hette  und  soltc  die  bezalt  han.  L)o  habend  im  die  . . . gnedigen  herrn  aus 
friintschaflft  . . . die  summa  gellts  zuo  zylen  gelegt,  und  zwar  je  io  ff  uff  30 
sannt  Martins  tag  im  2t.  jor  ncchstkumpt  u.  s.  w.  biss  zuo  voller  bezalung 
der  ss  if.  Dazu  stellt  der  Schuldner  als  Bürgen  Cllin  Müller  von  Walden- 
burg, Hannscn  Heiden  von  Lannpenberg  und  Erhärt  Heiden,  sin  brüder. 

F.s  siegelt  junnckcr  Lorennz  Sürlin,  obervogt  zuo  Waldenburg,  . . . und  sind 
<lie  urtellsprecher  Heine  Rüde,  Heine  Thoman,  Wolflfgang  Frowenstein,  Marx  33 
Müller,  Thurs  Schopp,  Kleinhanns  Rüde,  Urban  Schumacher,  Erhärt  Jost, 
l’ettcr  Hegdorn  und  annder.  — /J2t  Juli  tj. 

Original  rf  792  tut  StA.  I.iestal  (A).  — Kans/eivermerk  auf  der  Rück- 
seite: Costet  der  brieflf  in  geschriffl  Xllj  und  für  das  sigel  v ? 

hatt  herr  Caspar  Koch  bezalt  und  dargelihen.  — Das  beschädigte  4« 

Siege!  hangt. 

>j22.  Papst  Leo  X.  schreibt  an  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel: 
Cum  ergo,  si  alias  unquam  vestne  lortitudinis  ac  benevolenthe  pratsidio  usa 
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cst  sancta  scdcs  apostolica,  nunc  illud  sit  tcmpus,  quo  maximc sub- 

sidium  ct  favorem  a vcstra  solita  virtute  postulcmus.  Misimus  vencrabilcm 
fratrem  E[nniumJ,  episcopum  Verulanum,  viruni  omni  ex  parte  nobis  pro- 
batissimum,  istius  vestr.'e  invict.e  nationis  amatissimum,  vestris  quoquc  dc- 
5 votionibus  bene  cognitum,  ut  is  ...  que  a vobis  cuperemus  fieri  plenius 
cdoceret.  Hortamur  vestras  devotioncs  ,,,,  ut  . . . . vos  promptos  et  paratos 
exhibere  ad  hanc  sanctam  scdcm  apostolicam  vcstra  fortitudine  et  bcne- 
volentia  fovendam  vclitis.  Rom  1521  Juli  2 J. 

Original  St.  Urk.  u’  2800  (A).  — Kansleivermerk  vorne  rechts:  Id. 
10  Sadoletus.  — Das  Verschlussiege I fehlt. 

523.  Probst  dechan  unnd  cappittel,  ouch  die  capplancn  gcmcinlich  . . . 
sannt  Peters  stifft  zu  Basel  thünt  kundt,  dass  unnsers  slitTts  tägliche  presenz 
vil  jar  unnz  uff  yez  gehebt  hatt  2 if  4 zinnss  pfenningen  ewigs  gelts  unnd 
zinnses  uff.  ..  hcrnn  burgermeister  rattcs  unnd  gemeiner  statt  Basel  margk- 

15  stalle  mit  behusung  hoffstatt  unnd  aller  zugehörung  uff  dem  Nadelberg  by 
dem  inneren  Spalenthor  zwuschcn  der  . . . hcrnn  von  Basel  huss,  inn  welchem 
yczmal  wonct  Peter  Karrer,  unnd  Jacob  Rflfflvs  des  mezgers  huss  gelegen 
und  dass  unnscr  heran  von  Basel  mit  22  fl  Rh.  diesen  Zins  sampt  verfallenem 
unnd  noch  margkzal  ergangnen  zinnssen  . . . abgelost  haben,  worüber  sie  sie 
20  cugleieh  quittieren.  Da  sie  den  gultbrieffc  über  obigen  Zins  hinuss  . . . geben 
selten,  so  wussent  doch  sie  nit,  das  sie  darumb  einichcn  brieff  haben.  Ob 
aber  sie  cynichcn  hierüber  wysend  yemer  finden  wurden,  so  sol  dersclb 
. . . todt  unnd  ab  sin,  . . . hinuss  . . . geantwurt  und  der  Zins  uss  des  stiffts 
urbar  buecheren  registeren  rodlen  unnd  schrifften  gethon  durchstrichen  unnd 
25  deliert  werden.  Sie  siegeln  mit  des  gemeinen  cappittels  . . . anhangendem 
insigcl.  — 1521  August  12. 

Original  St.  Peter  if  tjSt  (AJ.  — Das  Siegel  hängt. 

524.  Ulrich  Valckner,  burger  zu  minderen  Basel],  thut  kund,  das  ich 
mich  ley'der  ubersehenn  in  dem,  so  ich  sampt  Hanns  Gallicianen  uff  tag 

30  Luzern  des  kunygs  von  Frannckrychs  anpringen  der  pension  halb  zu  ver- 
nemen  geschickt  unnd  vor  beyden  rätten,  dessglichcn  der  gemeind,  so  man 
nempt  die  sechs,  als  minen  herren  unnd  oberenn  mit  wortten  darthfin  hab, 
das  alle  ortter  ussgeschlossen  Zürich  unnd  Swytz  daryn  ganngen  weren, 
dadurch  sy  die  verevn  unnd  pension  anzenemenn  furer  rättig  worden  unnd 
35  aberr  nochmals  uff  anndere  tagsazung  nit  mit  volkomtncnclicher  vcrglichung 
mincr  wortten  erfunden,  desshalb  ein  löblich  statt  Bascll  von  irem  alten 
loublichcn  harkhomen  und  brach  kommenn;  zu  dem  anndern  das  ich  und  vor- 
vcrmelter  Hanns  Gallician  von  dem  herren  von  Lamct  in  namen  des  kunig 
von  Franckrych  zwevthusenndt  frannckcn,  cttliche  herren  von  beiden  rethenn 
40  unnd  der  gemeind  zii  sonnderer  unnd  heimlicher  pension  empfangen,  durch 
das  vyllicht  ein  anhang  dem  kunyg  von  Franckreich  in  sinen  Sachen  furer 
dann  billich  entstanden  sin  mecht,  unnd  das  beiden  rätten  als  minen  herren 
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unnd  obern  nit  entdeckt  sonnder  vcrschwigcn  hab;  zu  dem  dritten  das  ich 
abermals  von  dem  herrenn  von  lernet  in  namenn  des  kunigs  von  Frannckrych 
zweyhundert  unnd  fünffzig  cronen,  die  mir  selb  oder  unnder  gut  herren  unnd 
gsellen  zu  thcilen  empfangen,  die  nit  uff  das  brett,  als  ich  billich  noch  bruch 
unnd  Ordnung  der  statt  Hasel  ton  soll  haben,  unangeschcn  das  ich  in  mincr  5 
herren  und  obern  und  nit  in  min  selbs  costcn  geritten  bin,  gelegt;  zü  dem 
vierden  das  ich  mich  zu  etlichen  zitten  in  versameltcm  und  gesessenem  rätt 
mit  frcvcnlichen  und  trcwlichen  wortten  mer  zu  uneynigkeit  und  uffrür  das 
grösslich  wider  ein  ecrliche  statt  Basel  were  — dann  zu  cynigkeit  dienende, 
einem  houpt  ungepurlich,  mcrckcn  hab  lassen,  dardgreh  ein  loupliche  statt  10 
Bascll,  ein  ersamer  rätt  unnd  gemeind  derselbigen  in  kunfftigen  zü  hoher 
bclestigung  unnd  verlczung  irs  regiments  kommen  sin  möcht  — desshalbcn 
, . . burgermeister  und  ratt  von  Baseil  . . . mich  urnb  sollich  misshcnndcl  ver- 
gangner tagen  in  straff  und  gcl'enngcklich  angenomen  unnd  mir  umb  solliches 
uss  furpitt  einer  ganzen  gemeind  der  mindern  statt  Bascll,  ouch  miner  lieben  15 
husfrowen  und  fruntschafft  nit  klein,  sonnder  gros  gnad  bewysenn,  doch 
mir  unnder  annderm  by  dem  eid,  so  ich  hievor  zu  gott  unnd  den  heylgenn 
geschworen  und  nochmals  schweren  wurd,  inpunden,  das  ich  alles  das  gelt 
guld  und  silber  oder  cleinotter,  so  ich  über  die  fünffachen  krönen  im  ratt 
in  pensionen  oderr  schcnnckcn  von  wegen  des  kunigs  von  I'rannckrvchs  #) 
empfangen  hab,  uff  das  brett  dem  gemeinen  gilt  zu  stur  legen  sol  — doch 
so  soll  mir  hievon  abgon  das,  so  ich  nach  vorgender  angebung  miner  tochter- 
maninen  frunden  und  etlichen  bürgeren  in  der  kleinen  statt  davon  geschennckt 
hab  — dessglichen  min  lyb  und  gut  usscr  der  statt  Bascll  on  erloubnuss  eins 
ersamen  räts  und  der  heipter  als  mincr  oberkeyt  wyssen  willen  und  ver-  25 
gunstigung  nit  zu  verusseren  oder  verenderen  unnd  hinfuro  mins  ampts  rats 
und  gcrichts  still  ston  — und  wol  füg  und  gut  macht  gehept  hettenn  mich 
an  minem  lib  hcrtigclich  mit  recht  darumb  zu  straffen,  das  mir  vyllicht  zü 
schwer  worden  were  — ihn  aber  aus  Gnaden  freigelassen  haben,  schwört 
Urfehde.  Es  siegeln  für  ihn  Bernhard  von  Khngenberg  und  Jakob  Münch  SO 
von  Löwenberg.  — / 52/  Oktober  23. 

Original  St.Urk.  280$  gr.  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

525.  Adelberg  Meygcr  burgermeister  unnd  der  ratt  der  stat  Basel 
stellen  auf  Wünsch  des  Herzogs  Ulrich  von  W ürttemberg,  der  für  seine  ratt 
unnd  botschafft,  so  seinetwegen  etwas  by  unns  anzelangenn  hat,  uss  meng-  35 
liehen  schweren  leuffenn,  so  vor  ougen  schwebcnn,  sicherheyt  unnd  gleyt 
mit  lib  unnd  gut  . . . angesucht  hat,  diesen  einen  Geleitsbrief  aus,  besiegelt 
mit  unserem  furgctrucktem  secrct  insigel.  — 1521  November  20. 

Entwurf  Missiven  26,  262  (E). 

52(>.  Vertrüge  über  den  Ankauf  des  Schlosses  und  eines  Teiles  « 
des  Dorfes  Prallet»  durch  Pasel.  — 1521  Dezember  14. 
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Originale  «'  79/  (/.),  «'  797  (II.),  nf  796  (III.)  und  79s  (IV.)  im  StA. 
Liestal.  — Beglaubigte  Abschrift  von  I von  rSjj  Land-  und  Wald- 
akten 11  j,  Bd.  7,  tf  2 (B). 

Die  Siegel  hängen. 

5 /.  Hanns  Friderich  von  Eptingen  verkauft  an  hurgermcistcr  und  ratt  von 

Basel  . . . min  schloss  und  drye  theil  des  dorffs  Brattelen  in  dem  Basell  bys- 
tumb  by  und  ob  dem  dorff  Muttenz  gelegen  mit  allen  rechten  eren  und 
zugehörden  . . . min  fry  lidig  eigen  und  witter  nit  versezt  . . denn  wie  her- 
nach stat  . . . Nemlich  so  zinsen  die  . . . verkouffte  gutter:  Item  des  ersten 
10  10  ß.  gelts  und  200  fl.  houptgütz  dem  almuscn  zu  sant  Nidaus  cappcllen  in 
mindern  Basel;  item  der  Eilenden  herberg  zu  Basel  5 fl.  gelts  und  ein  ortt, 
widerkoiffig  mit  10$ fl.  hauptguts;  item  der  hohen  stifft  zu  Basel  5 fl.  gelts 
. . widerkoiffig  mit  100  ft.  houptguts;  item  Eienhart  Ysclin  9 fl.  gelts  und 
180  fl.  houptguts;  item  aber  achtcnthalb  pfund  gelts  demselben  Eienhart 
15  Yselin  sin  leben  lanng;  item  Gernlerin")  s 3.  widerkoiffig  mit  100  if;  item 
Kränzen  Galitzian  10  viernzal  körn  gelts,  widerkoffig  mit  100  fl.,  unnd  Clausen 
von  Kandel  dem  schnidcr  5 viernzal  körn  gelts,  widerkoiffig  mit  $0  if.  — 
L’nnd  ist  solichcr  kouff  bescheen  . . . umb  5000  fl.,  für  yeden  guldin  r ii  j ,? 
Basslcr  werunng,  über  die  er  quittiert.  Unnd  sind  dis  die  stuck  und  gutcrc, 
20  so  zu  dem  obgemelten  slos  und  den  dryen  verkoflten  theilen  des  dorffs 
Brattelen  gehören  unnd  eigen  sind:  sechzig  manwartt  matten  in  jegclieher 
zeig  acht  juchart  ackers;  item  zwen  gartten,  einer  genant  der  kirssgart  und 
der  annder  der  burggartt,  daruff  die  schur  und  die  trott  stat,  mit  denselben 
trotten  und  schüren;  item  zwen  wiger  einer  under  dem  dorff  unnd  der 
25  ander  heisst  des  Kncffcrs  wiger;  item  sechs  juchart  reben,  sind  zwei!  ackcr, 
deren  ligen  zwo  in  dem  veld  zwischen  der  almendt  und  Clewin  Meigcr,  der 
ander  nemlich  ob  vier  juchartcn  ligen  in  dem  berg,  an  der  Steinmcren  und 
der  almendt;  sodenn  das  holz  genant  das  Aspp  und  das  holz  genant  das 
Erlin;  sodenn  das  holz  in  der  Ilard  an  der  kouffer  holz  an  dem  cruzweg; 
30  item  den  halbtheil  des  zehenden;  item  die  stur  und  ungelt  von  der  tabern; 
item  das  burgstall  zum  Adler,  ist  halber  lehen  und  halber  cigenthum ; der 
dingk  und  fronhoff  gehört  ganz  in  das  lehen.  Eptingen  siegelt. 

II.  und  III.  Hans  Friderich  von  Eptingen  thut  kund:  Demnach  . . . burger- 
meister unnd  ratt  von  Basel  . . . wylendt  dem  . . . Niclausen  von  Eptingen, 
35  minem  Ivebcn  bruder  seligen,  _joo  fl.  Rh.  (in  II.  und  III.)  des  verkoufs  halb 
des  slosses  'und] b)  dorffs  Brattelen  geluhen  haben,  die  uff  mich  als  sinen 
erben  ze  bczalcnde  gewachsen,  alles  nach  besag  zweyer  verschribungen, 
die  ich  und  gedachter  min  bruder  inen  geben  haben,  und  das  mir  ouch 
dieselben  burgermeister  unnd  ratt  yezo  also  bar  ouch  geben  habenn  900 fl. 
40  (iqoofl.  in  III),  — louffen  die  bed  Summeen  zesamen  1200  fl.  Rh.  (tyoofl. 
Rh.  in  III),  nemlich  / n $ (1  für  yeden  gülden.  — Und  dwile  sich  wol 
gezimpt,  das  ein  statt  von  Basell  umb  solich  houptgüt  der  1200  fl.  (1700  fl. 
in  III.),  versichert  werden,  so  haben  wir  unns  mit  enander  gütlich  . . . ver- 

5*26.  a)  Für  den  Vornamen  ist  Platt  gelassen.  b)  Fehlt  in  II. 
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einbart,  das  ich  inen  dieselben  tzon  fl.  (lyoo  fl.  in  III.),  uff  min  sloss  und 
dorff  Brattelcn  in  pfanndswisc  schlahen  und  sy  sich  tnitjo  fl.  (55  fl.  in  III.), 
gclts  jerlichs  davon  ze  zinsende  benügen  lassen  unnd  das  ich  inen  des  ein 
Iandtloiffig  verschribung  unnd  kouffbrieff  geben  . . . solle,  wie  denn  das  ctlich 
vertragsbricff  hievor  zxvuschen  uns  uffgcricht  das  clerlich  anzoigen.  ln  k rafft  5 
. . . derselben  abred  so  bekenn  ...  ich  Hanns  Friderich  von  Eptingen  davor 
gcniclt,  das  ich  . . . verkofft  . . . hab,  gib  ouch  also  zc  koufen  mit  disem  brief 
an  burgermcister  und  ratt  von  Basel!  . ...  30  fl.  (33  fl.  in  III.)  gelts,  t S 
5 ß Bassler  werung  für  veden  gülden,  zahlbar  jerlich  uff  sant  Thomastag  .... 
ab  mincm  slos  unnd  dorff  Brattelcn,  nemüch  den  dryen  theylen  desselben  Io 
dorffs  mit  . . . allen  rechten  unnd  zugehörungen.  (Hier  folgt  in  III.  wcllich 
sloss  unnd  dorf ...  vorher  zinsen,  wie  her[nachj  stat:  Item  des  erstenn  so 
zinsenn  das  gcmelt  schloss  unnd  dorf  Brattclcnn  in  fl.,  koufft  mit  200  fl 
houptguz,  dem  allmuscnn  zu  sannt  Niclaus  capellcnn  zu  mindern  Basel;  item 
der  Ellenndcn  herberg  zu  Basel  5 fl.  geiz,  widerkoiffig  mit  100  fl.;  item  der  15 
hohenn  stifft  Basel  5 fl.  geiz,  koufft  mit  100  fl.  houptguz;  sodann  Lienn- 
hart  Ysclin  9 fl.  geiz,  ....  widerkouffig  mit  1 So  fl.  houptguz;  item  der 
Gernlerin  zu  Basel  3 it  geiz,  koufft  mit  100  ft  houptguz,  unnd  Clausenn 
vonn  Canndel  dem  schnidcr  3 vierzcl  körn  gelt,  koufft  mit  50  it  ... .)  Unnd 
ist  diser  kouff . . . bcschccn  umb  1200  fl.  Rh.  ( tyoo  fl.  Rh.  tu  III.)  obiger  sj 
Währung.  — Eptingen  siegelt. 

IV.  Es  sige  kunt  unnd  wvssen  allcrmcngklichcm,  ....  das  ....  burger- 
mcistcr  unnd  rätt  der  statt  Basell  eins  und  ....  Hans  Friderich  von  Eptingen 
anndcrstheils  ....  diser  hicnach  geschribner  meynung  und  abred  ....  mit 
enandern  geeint  ....  und  angenomen  haben  . . . .:  Nemlich  dass  mit  Be-  jä 
Ziehung  auf  den  unter  I.  abgeschlossenen  Kauf  alles  sol  also  verstanden  und 
gehalten  werden,  wie  hernach  volgt:  Das  Hans  Friderich  von  Eptingen  die 
verkoufte  huss  stuck  und  guttere  davor  gcmelt  sin  leben  lanng,  ob  er  wil, 
besitzen  nutzen  und  niessen  solle  und  möge  wie  vornaher,  als  ob  diser  kouff 
nie  bcschccn  wfre,  on  intrag  eins  ersamen  rats  der  statt  Basell  und  aller  ir  3u 
nachkommen  und  kheins  wegs  gedrungen  noch  angefochten  werden,  die 
vermeltc  stuck  sanipt  noch  sonnders  von  sinen  zu  iren  hannden  ze  stellen 
oder  ze  geben,  alle  dwyle  er  in  üb  und  leben  ist,  er  welle  dann  das  gern 
unnd  gutwilligdich  thon;  doch  das  er  die  zinss,  so  daruff  standen,  richten 
und  deren  nuzit  ufsclnvallen  lassen  solle,  on  der  statt  Basell  entgcltnus  35 
Und  insonnders  so  sol  ouch  der  vcrmelt  Hanns  Friderich  die  dickberurten 
guttere  sampt  noch  sonnders  wittcr  nit  verkouffen  versezen  noch  be- 
schweren in  khein  wvss.  Unnd  ob  sich  nach  dem  willen  des  allmechtigcn 
gots  begeben,  das  der  obgedacht  Hans  Friderich  von  Eptingen  on  dich 
libserben  mit  tod  abgan  wurde,  so  sol  cs  by  den  funffthusendt  guldin  40 
bliben  und  ein  statt  Basell  sinen  erben  witter  nuzit  ze  geben  schuldig  noch 
pflichtig  sin.  Dcssglichen  ob  Hanns  Friderich  in  zit  sins  lebenns  über 
kurz  oder  lanng  des  willens  wurd,  das  er  der  statt  Basell  das  slos  und  die 
drvc  teil  des  dorffs  Brattelen  mit  ir  zugehörd,  wie  dann  in  dem  obgemclten 
kouff  anzoigt  ist,  zfl  hannden  stellen  und  ubergeben  weite,  alsdenn  sollen  45 
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die  gemelten  burgermeister  und  rätt  der  statt  Basel!  oder  ir  nachkomen 
dem  vilgedachten  Hanns  Friderich  von  Eptingen  ahveg  mit  abschlag  des 
houptguts  der  zinsen,  so  nach  lut  des  rechten  kouffbrieffs  uff  die  obgenanten 
verkoffte  guttere  geschlagen  sind,  ouch  des  gelts,  so  ein  statt  Basel,  wie 
5 hernach  volgt,  Hans  Friderichen  und  Niclausen  sinem  brüder  seligen  vorher 
und  jezo  geben  haben,  nemiieh  Niclausen  druhundert  guldin  und  vezo 
Hans  h'riderichen  nunhundert,  t8t  zesamen  zwelffhundcrt  guldin,  wclich  erst* 
gemelt  zwölffhundert  guldin  der  vermelt  Hanns  Kriderich  an  bezalung  der 
ganzen  hauptsum  der  funffthusent  guldin,  als  obstat,  empfangen  hat  und 
10  nit  witter  noch  mer.  Dersclb  Hans  Kriderich  sol  ouch  ein  statt  Basel  umb 
dryssig  guldin  gelts  jcrlichs  zins,  ein  pfund  funff  Schilling  für  yeden  guldin, 
uff  den  vilgedachten  slos  und  den  dryen  teilen  des  genanten  dorffs  Brattelen, 
so  lanng  er  die  innhat  und  besitzt,  jcrlichs  ze  gebende  mit  notturftiger  ver- 
schribung  versehen  und  versychern.  Furer  so  ist  ouch  von  beiden  teilen 
15  lütter  abgeredt,  ob  sich  begeben,  das  der  vilgenant  Hanns  Kriderich  von 
Eptingen  einen  elichen  sun  oder  mer  uberkomen  und  den  oder  die  nach 
sinem  absterben  hinder  im  lassen  wurde,  das  alsdann  der  oder  dieselben  sine 
celichen  sone  in  aller  und  ycgdicher  abred  Verpflichtung  und  verschribung 
glicher  gestalt,  wie  er  Hanns  Kriderich  uff  disen  tag  gegen  der  statt  Basel 
20  obgemelter  abred  und  verkoufs  halb  verschriben  verpflicht  und  verbunden 
ist,  wie  dann  obstat  und  der  kouff  und  diser  brieff  wvset,  ouch  also  hafft 
verpflicht  und  verbunden  sin  sollen,  allein  ussgenomen  das  sich  derselb  oder 
dieselben  sine  celichen  süne,  so  sy  die  obgemelten  verkoufte  slos  und 
guttere  besitzen  weiten,  das  sy  dann  der  statt  Basel  die  obgemelten  zwolff- 
25  hundert  gülden  houptguts,  die  Hans  Friderich  der  vatter  mit  dryssig  guldin 
verzinsen  sol,  mit  sechzig  guldin  jerlichs  zins  verzinsen  und  der  statt  Basell 
darumb  landtloifhg  verschribung  geben  sollen  von  ab  den  obgemelten  under- 
pfendernn  onc  alles  widersprechen  irrung  und  intrag.  Item  und  als  in  dem 
rechten  koulfbrieff  gcschribcn  stat,  das  Hans  Friderich  den  gemelten  herren 
30  von  Basel  alle  urbar  und  schrifften  über  die  verkoufte  guttere  wysendc  uber- 
antwurt  hab  und  das  die  lutt,  so  an  Brattelen  gehören,  ir  eyden,  die  sy  im 
geschworn,  erlassen  syent,  das  ist  yezo  nit,  sonnder  sol  das  beschehen 
nach  sinem  abgang  von  sinen  erben  oder  wann  er  die  obgenanten  verkoufte 
schlos  und  stuck  mit  willen  der  statt  ubergeben  und  zu  handen  stellen  wird 
35  Es  ist  auch  durch  Hanns  Friderichen  von  Eptingen  zugesagt,  das  er  das 
slos  Brattelen  die  zit,  und  er  das  innhat  und  besitzt,  dessglichen  ob  er  sun 
nach  sinem  abgang  verlassen  wurd,  das  die  das  ouch  thun  sollen,  in  zimlich 
eren  und  buwen  in  sinem  und  iren  costen  halten  und  haben  sollen,  die 
hölzer,  so  in  disen  kouff  gehören,  ouch  zimlich  bruchcn  und  gevarlich  nit 
40  abhowen  noch  schwemen.  Der  vilgernclt  Hanns  Friderich  hat  ouch  einer 
statt  Basel!  gütlich  in  diser  abred  nachgelassen  und  ubergeben  alle  die 
guttere,  so  wilent  der  edel  strenng  her  Hans  Bernhart  von  Eptingen  ritter, 
des  gedachten  Hans  Friderichs  vatter  seliger,  den  andechtigen  schwestercn 
im  Schawenburg  ubergeben  hatt,  zu  irenn  der  statt  hannden  nemenn,  damit 
45  handlen  thun  und  lassen  oder  das  ein  statt  dieselben  guttere  den  obgemelten 
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Schwestern  zustellen  miijjen,  wie  einem  ersamen  rätt  das  geliehen  wirt,  doch 
alweg  mit  dem,  das  sins  vatters  jarzit  zu  Schauwenburg  oder  an  andern 
ortten  begangen  und  gehalten,  wie  das  geordnott  und  gesetzt  ist  und  im 
des  brieff  und  sygel  geben  werde,  alles  getruwlich  erbarlich  ungefarlich 
Es  hat  Hans  Friderich  davor  gemelt  für  sich  und  sin  erben  hierinn  zuge-  5 
sagt,  das  er  die  zitt  und  wyle,  er  die  obgemeltcn  slos  und  dorflf  Brattekn 
besizt  und  inhat,  Wein  nuwerung  noch  uffsazungen,  die  der  statt  Basell  zu 
schaden  dienen  mochten,  tun  noch  furnemen  solle.  Dcssglichcn  ob  er  in 
denselben  bennen  und  herschafften  die  zit  siner  innhabung  einiche  guttere 
holz  acker  oder  matten  für  cygen  an  sich  und  zu  dem  slos  und  dorflf  bringen  10 
wurd,  das  dieselben  guttere  by  disem  kouff  ouch  hüben  sollen  on  intrag. 
Uff  sollichs  alles,  wie  vor  von  wortt  zu  wortt  obgeschriben  stat,  so  bekennen 
und  verichen  wir  Adelberg  Meiger  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basell 
unnd  Hanns  Friderich  von  Eptingcn,  das  das  alles  mit  unserm  gutten  wyssen, 
zitlichem  ratt  und  guter  Vorbetrachtung  gunst  und  willen  Zugängen,  zu  beider  15 
sidt  uff  und  angenomen  ist,  enander  zugesagt,  das  alles,  wie  vor  geluttert 
stat,  zu  halten,  mit  unsern  brieff  und  syglen  zc  verfestnen.  Uff  das  so  haben 
wir  zu  beider  svt  für  unns  und  alle  unser  nachkomcn  und  erben,  die  wir 
zu  allen  vor  und  nachgeschrilmen  dingen  verbunden  und  in  der  allerkreffti- 
gisten  wisc  verpflichten,  by  unsern  eren  truwen  und  glouben,  an  rechter  JO 
gesworner  eydes  statt  desshalb  geben,  glopt  und  versprochen,  glouben 
und  versprechen  offcnntlich  wissentlich  und  wolbcdachtlich  also  mit  disem 
brieff  alles  das,  so  hieran  von  unns  geschribcn  stat  und  unns  das  und  yeg- 
clichen  theil  insonders  gegen  dem  andern  bindet,  war  vest  und  stät  ze  halten, 
ze  volziehen  und  darwider  niemerme  ze  khomen,  ze  reden  noch  zc  thund  25 
weder  mit  noch  on  recht  und  gericht,  geistlichen  noch  weltlichem,  heimlich 
noch  offerinüch,  ouch  dawider  nuzit  attcmpticren  erwerben  noch  erlangen, 
damit  soüch  unser  beidersidt  gethane  pflicht  und  versprechnus  uffgehept 
oder  in  einicli  weg  bekrennckt  werden  möcht.  Wir  haben  unns  ouch  zu 
beidersidt  hierinn  für  unns,  unser  nachkomcn  und  erben  verzigen  unnd  30 
begeben,  verzihen  und  begeben  unns  ouch  also  mit  disem  brieff  aller  und 
ycgclicher  fryheitten  gnaden  indulten  rechten  unnd  gerichten,  geistlicher 
und  weltlicher,  geschribner  und  ongeschribnerr,  aller  dispensation  rclaxationen 
appcllationcn  und  supplicationen,  ouch  sunst  aller  unnd  jegdicher  usszugen 
funden  listen  und  schirms,  so  vemand  hiewider  erdencken  furziehen  und  ge-  35 
pruchen  möcht,  und  insonders  des  rechten,  das  da  spricht,  ein  gemeine 
verzyhung  sige  unnuz,  ein  sonndere  gang  dann  e vor,  geverd  und  argcnlist 
hierinn  gemitten.  Und  des  alles  zu  warem  urkund  und  stetter  Sicherheit  so 
haben  wir  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basell  unnser  stett  secrett  in- 
sigel, und  ich  Hanns  Friderich  von  Eptingen  davor  gemelt  min  eigen  insigel  tt 
gehennckt  an  disen  brieff,  deren  zwen  glicher  lutt  gemacht  sint  und  jet- 
wederem  theil  einer  geben  ist  uff  sampstag  nach  sant  Lucyen  tag  in  dem 
jar,  als  man  zalt  von  Christi  unsers  lieben  herrenn  gepurt  thusenndt  fünf- 
hundert zwenzig  unnd  ein  jar. 
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527.  Adelberg  Mcigcr  u.  s.  w.  wie  in  «*  323  stellen  dem  Konrad 
Dietrich  von  Boisenheim,  Landvogt,  und  Balthasar  Gutt,  I.andschreiber  zu 
Rotteln,  einen  Geleitsbrief  aus,  damit  sie  samentlich  vor  unns  uff  einen  tag 
irs  gevallens,  daran  wir  ratt  haben,  erschinen  unnd  ir  verannttwurttung  tun 

5 mögen,  unnd  nach  Vollendung  desselben  tags  wider  von  unns  an  ir  gewar- 
samy.  Besiegelung  wie  in  rt  409.  — 1321  Dezember  19. 

Entwurf  Missiven  26,  268  (E). 

528.  Adelbcrus  Meiger  burgimagister  et  totus  consulatus  civitatis 
Basiliensis  quittieren  den  König  Franz  I.  von  Frankreich  über  sumniam 

10  1500  scutorum  auri  de  sole  racionc  communis  pcnsionis  und  summani  2000 
scutorum  similis  auri ...  in  festo  puriticationis  . . . Marie  (2.  Februar ) proxime 
decurso  . . . ccssas.  Besiegelung  sigilli  nostri  secrcti. 

— 1522  Februar  13. 

Entwurf  Missiven  26,  283  (E). 

15  529.  Adelberg  Meyer  «.  s.  w.  wie  in  it  723  verkaufen  ab  der  Stadt 

Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Eins  von: 

I.  <5o  ff  stcbler  unnser  statt  wcrung  lipgedings,  zahlbar  je  zur  Hälfte 
uff  sannt  Bartholomeus  (24.  August)  unnd  uff  sannt  Mathis  (24.  Februar), 
erstmals  uff  Bartholomeus  ncchstkomendc,  dem  Adelberg  Salzmann,  bischoff- 

20  liehen  hoffs  zu  Basel  geschwornen  nottarien,  unnd  Margreth  Bcchcrerin,  sincr 
egcmachel,  um  300  fl.  Rh.  in  gold.  — 1322  Februar  19. 

II.  107  fl.  19  ß,  thüt  in  ntunz  124  ff',  für  den  guldin  / ff  jß  gerechnet, 
stebler  unnser  statt  Bassler  wcrung,  zahlbar  zu  den  vier  fronvasten  glich 
geteilt,  dem  Heinrich  Friesen,  Schaffner  der  armen  Winden  zu  sannt  Jacob 

25  an  der  Burs,  um  2696  fl.  Rh.  in  gold.  — 1322  März  12. 

III.  20  T(  stebler  obiger  werung  lipgedings,  zahlbar  wie  in  n"  II,  erst- 

mals uff  die  fronvasten  crucis  nechstkomcnnd,  dem  mcister  Jacoben  Gugger 
dem  steinmezen,  unnserm  burger,  und  Elsen  siner  eefrowen  um  200  ff' 
obiger  werung.  — 1322  März  19. 

30  I.  und  III.  Entwürfe  Missiven  27,  fol.  31  und  fol.  29.  — II.  Original 

St.Urk.  «*  2807  (A).  — Entwurf  Missiven  27,  fol  26''  (E).  — A ist 

durch  Schnitte  kassiert  und  das  grosse  Stadtsiegel  abgeschnitten. 

imO.  Adelberg  Mcigcr  u.  s.  w.  wie  in  tf  323  bekennen,  wiewol  unser 
bruch  bissher  gewesen,  muntlich  geleit  ze  geben,  so  haben  wir  doch  vetzo 

35  key.  M*. ...  zu  eren  dem  Ritter  Ulrich  von  Habsberg  und  Veit  Sutter,  key. 
M*.  secretari,  ein  fry  sicher  geleit  geben,  um  samt  ihren  Dienern  in  . . . 
Basel  . . . den  geschcfften  . . .,  von  key.  M *.  inen  geben,  nachzugehen  unnd 
nach  volcndung  . . . wider  an  ir  gewarsamy.  Besiegelung  wie  bei  it  493. 

— 1322  März  18. 

40  Entwurf  Missiven  26,  299  (E). 

Urkundenbuch  der  Stadt  ttaacl.  IX.  59 
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531.  Tbomann  Schäler  von  Levmenn,  der  zyt  vogt  zu  W’allempurg, 
unnd  seine  Frau  Kathrina  von  l.eymen  geporne  Stirlin  verkaufen  an  burger- 
meister  unnd  ratte  von  Basel!  20  fl.  gelts,  / ff  $ ,9  Kassier  werung  für  / fl-, 
zahlbar  jährlich  uff  . . . letare,  . . . abe  ihrem  der  verkoiflfer  husse  [und]*) 
hove  Benncken  mitsampt  den  zweyenn  dorffern  Kenncken  unnd  Bulbenncken  5 
mit  dem  kilchensaz  ....  unnd  allen  rechten  unnd  zugehflrunngen,  wie  dann 
das  alles  inn  dem  I.eymtall  gelegcnn  ist,  zinsen  vorhin  mit  dem  hove,  so 
ich  zu  Habkussen  hab  unnd  min,  Thomans,  pfanndtlehen  ist  unnd  mit  200  fl. 
ablossig,  Bernnhart  Nleigcr,  burger  zu  Basel,  10  fl.  geltts, . . . widerkoiffig  mit 
200  fl. . sodann  zinsst  die  ntuli  einer  vvitwcn  zu  Basel  ? ff  Kassier  pfenningen,  lu 
widerkoiflig  mit  60  ff  houptgutts,  unnd  zuletst  den  ....  herren  von  Basell 

5 fl.  geltts,  . . . widerkoiffig  raitt  100  fl.,  t ff  5 ,S  für  t fl.  W i tter  sind  die 

obgenannten  unnderpfennder  nitt  . . zinssbar Unnd  ist  diser  kouff . . . 

beschcen  umb  400  fl.  Rh.  obiger  Währung,  über  welche  die  Verkäufer 
quittieren.  Der  Zins  ist  jederzeit  samentlich  mit  400  fl.  oder  aber  teyll-  15 
samlich  ye  5 fl.  mit  100  fl.  ablösbar,  doch  allweg  mit  vorbezallung  aller 
versessner  . . . zinssen,  ouch  coslcn  unnd  schaden.  Es  siegelt  Schaler  und 
der  Bruder  seiner  Frau  Uturcnz  Surly  dess  ratts  zu  Basell. 

— 1522  März  28. 

Original  td  yqq  im  StA.  I.iestal  (A).  — Die  beiden  Siege!  hängen.  ätt 

532.  /.  Heny  Häner  von  Brezwiler  thut  kund,  dass  burgermeister 
und  rett  von  Basel  folgende  zins  und  gutcre,  so  ich  von  denen  von  Ram- 
stein  erkouflft,  . . . von  mir  erlöst  haben:  Nemlich  ? ff  gelts  uff  dem  bom- 
garlten  unnd  andern  gutem  in  bann  zu  Brezwiler  gelegen;  item  die  matten, 
genannt  des  apts  matten,  ouch  daselbst  . . . .;  item  . . . dry  virnzel,  nemlich  ein  25 
virnzel  dinckel  und  anderthalb  virnzel  habern  gelts,  so  ich  hab  gehept  uff 
ettlichen  guttern  in  dem  bann  von  Nünningen,  . . . Die  sum  dcrselb  lesung 
ist  82  fl.,  t it  5 ,i  für  den  guldin,  über  die  er  sie  quittiert.  Es  siegelt  Hanns 
Stechelin,  vogt  zu  Ramstein. 

II.  Caspar  Bulcr,  meyger  zu  Nünningen  und  kilchenpfleger  der  lut-  30 
kilchenn  daselbs,  thut  kund:  Demnach  die  ohgcmelt  I utkilch  ein  pfund  gelts 
und  ein  halb  virnzel  habern  gelts  von  wylennt  dem  . . junckher  Hannsen 
von  Ramstein  seligen  durch  ire  kilchemeycr  ab  ettlichen  guttern  in  N'uninger 
bann  gelegen  erkoufft  unnd  aber  . . . junckher  I ianns  des  nit  macht  gehept 
hat,  desshalb  . . . burgermeister  und  ratt  von  Basel  gut  macht  gehept,  diese  gult  35 
als  oberhern  der  herschafft  Ramstein  zu  iren  hannden  ze  neracn  — denn 
das  sy  der  obgemelten  lutkilchcn  zu  gut  us  gnaden  und  keinem  rechten 
mit  mir  gütlich  verkomen  sind  dergcstallt,  das  ich  inen  sollich  gult  samt 
brieff. ..  ubergeben,  wofür  er  von  ihnen  dagegen  die  15  it  empfangen,  über 
die  er  sie  quittiert.  Siegler  wie  in  I.  — I $22  März  28.  40 

Originale  «*  800  (I.)  und  «*  Sot  (II)  im  StA.  I.iestal.  — Das  Siegel 

hängt  an  I.  und  II.  (beschädigt). 

531.  a)  Fehlt  in  A. 
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m.  Thomas  Schaler  von  Leimen  räumt  dem  Rate  von  Rase/ 
ein  Vorkaufsrecht  auf  seine  Besitzungen  Denken  und  Biel  ein. 

— 1522  Mars  2p. 

Originale  «*  S02  (A)  und  «*  80}  (A ')  im  StA.  Liestal. 

5 Auszug  bei  Bruckner  S.  JOJ. 

Die  Siegel  hängen  an  A und  A '. 

Ich  Thoman  Schaler  von  Leymen,  diser  zyt  vogt  zu  Wallenpurg,  thön 
kund  unnd  bekenn  vor  allermenngklichem  mit  discm  brieve,  das  ich  mich 
gegen  den  ....  burgermeister  und  rätte  der  statt  Basell,  minen  gnedigenn 
10  lieben  herren,  von  sonnderer  geneigter  lieb  unnd  fruntschafft,  so  ich  zu 
inen  urnb  vilvaltiger  lieb  guttat,  mir  bewisen  unnd  begegnet  unnd  furer  wol 
thun  mugen  unnd  zc  thunt  geneigt  sind,  trag,  vcrphlicht  begeben  unnd  zu- 
gesagt hab,  verpflicht  sag  zu  unnd  begib  mich  für  mich  unnd  alle  min  erben 
unnd  nachkomen  wissenntlich  in  krafft  diss  brieffs  also:  Ob  sich  über  kurz 
15  oder  lanng  fügen  unnd  begeben,  das  ich,  min  erbenn  oder  nachkomen  min 
hussc  hoff  unnd  dörffere  Benncken  unnd  Bülbcnncken  im  I-eymtall  gelegen 
mitt  aller  ir  zugehörd  recht  unnd  gcrechtigkeit,  wie  ich  die  besitz  unnd  inn- 
hab  oder  inn  künftigem  darzu  ziehen  mocht,  verkouffen  weiten  unnd  unns 
also  zu  verkouffenn  veyl  wurde,  das  ich,  min  erben  unnd  nachkomen  als- 
20  dann  die  gedachten  hussc  hoff  unnd  dörffere  mit  ir  zugehörd  den  obgemellen, 
minen  gnedigen  herren  burgermeister  unnd  ratte  der  statt  Basell  oder  iren 
nachkomen  zuvor  unnd  vor  allermenngklichem  veyl  unnd  söllichen  kouff  an- 
pieten,  unnd  ob  sich  alsdann  begeben,  das  wir  des  koufts  eins  wurden,  be- 
stannd  daby ; wa  wir  aber  mit  einanndern  des  kouffs  halber  zerslachcn  unnd 
25  des  kouffs  nit  eins  wurdenn,  alsdann  mag  ich,  min  erben  oder  nachkomen 
gut  fug  unnd  macht  haben,  die  gemcltten  min  siz  hussc  hoffe  unnd  dörffere 
Benncken  unnd  Bülbenncken  mit  irn  zugehörden  inn  annder  weg  unnd  gegen 
anndern,  wie  unns  dann  das  fugklich  unnd  ebenn  sin  wyrtt,  veilbieten  ver- 
kouffen unnd  hingeben  oder  aber  selbs  behalten.  Doch  so  hab  ich  den 
30  gemeltten  minen  gnedigen  herren  von  Basell  unnd  iren  nachkomen  für  mich 
unnd  min  erben  unnd  nachkomen  hierinn  luter  zugeseyt  und  Vorbehalten, 
obglich  woll  das  gemeltt  husse  hove  unnd  dörffere,  nachdem  es  inen  an- 
gepotten  ist,  anndern  verkoufft  wurde,  das  sy  dann  gwallt  unnd  macht 
haben  sollen,  den  phanndschilling,  darumb  dann  derselb  kouff  mit  andern 
35  beret  gewesen,  glich  nach  l>eschluss  dess  kouffs  inn  vier  wochen  den  nechsten 
erlegen  mögen  unnd  so  sy  das  tund  unnd  mir,  minen  erben  oder  nach- 
komen sollichs  verkhunden,  das  alsdann  inen  sollichcr  kouff  umb  den  ge- 
legten pfandtschilling  vcrvolgen  unnd  pliben  solle,  also  das  sy  den  zu  iren 
hannden  ze  nemen  unnd  zc  haben  gwallt  unnd  macht  haben  sollen  on  intrag 
40  menngklichs.  Unnd  ob  sich  begeben,  davor  gott  sin  welle,  das  ein  statt 
Basel  mit  kriegen  beladen  wurde,  das  ich  alsdann  minc  lüt  zu  den  obge- 
meltten  hus  unnd  dörffern  gehörennde,  wann  die  durch  sy,  die  von  Basell, 
gemanntt  werden,  rcissen  unnd  mit  inen  ziehen  lassen,  doch  das  dieselben 
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mine  armen  lut  wie  atinder  der  statt  ßascll  zugehörigen  mit  bcsoldung  unnd 
anndern  dingen  gehalten  werden  unnd  das  ouch  ich,  min  erben  unnd  nach- 
komen inn  dem  gedachten  minem  hus  unnd  dörffern  inen  in  sollichen  kriegen 
offnung,  doch  uff  irenn  costcn,  so  dick  das  an  unns  ervordertt  wyrtt,  geben 
unnd  mich  inn  sollichem  halten,  wie  einem  fronten  burger  gegen  der  statt  5 
Basell  gezvmpt.  (legen  sollicher  miner  Verpflichtung  unnd  zusagung  haben 
mir  die  vorgenanten  burgermeistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel,  min  gnedig 
lieb  herren,  uff  min  vlissig  pitt  vierhundert  gülden  rinischer,  nemlich  ein 
pfund  funff  Schilling  Stehler  für  yeden  gülden,  also  bar  gütlich  unnd  fruntlich 
geliehen,  wcllich  vezgemcltt  summ  die  vierhundert  gülden  sollen  unnd  10 
mögen  ich  unnd  min  erben  innhaben  nuzen  unnd  messen  nach  unnscr  not- 
turfft  vier  gannzer  jar  nechst  nach  datum  diss  brieffs  on  alle  zinssbeschwerung, 
sonnder  frig  one  zins,  doch  also,  wann  dieselben  vier  jarc  uss  unnd  ver- 
schinen  sind,  das  ich  oder  min  erben  alsdann  die  gedachten  vierhundert 
gülden,  wa  wir  die  mittler  zyt  nil  ablössen,  der  statt  Basell  verzinsen  sollen,  15 
nämlich  vonn  dem  hundertt  funff  gülden  obgenanntter  werung,  ein  pfund 
funff  Schilling  für  den  gülden.  Doch  so  haben  sy  mir  die  fruntschafft  unnd 
gnad  Itarinn  bewissen,  das  ich  oder  min  erben  dieselben  vierhundert  gülden 
samentlich  oder  tcilsamlich  all  weg  mit  hundert  gülden  funff  gülden  gelts  ab- 
lösscn  mögen,  wie  dann  das  alles  der  kouffbrieff  unnd  vcrschrybung,  die  ich  20 
inen  umb  sollich  vierhundert  gülden  geben  hab,  clerlich  usswyssct,  doch  ob 
ich  oder  min  erben  dheincst  sollich  lossung  thun  wurden,  das  dennocht  nut- 
destermynnder  min  Zusagen  dess  verkouffs  unnd  der  oflhung  halb,  wie  ob- 
stät,  hy  sinen  krefften  allweg  hüben  unnd  bestan  solle.  Es  soll  ouch  der 
brieff  umb  funff  gülden  gelts  und  hundertt  gülden  houptguts,  die  ich  hievor  25 
vonn  den  gedachten  minen  gnedigen  herren  von  Basel  uffgenomen  hab, 
wyssende  hierinn  nit  begriffen  sin,  sonnders  by  sinen  krefften  pliben  unnd 
ich  denselben  zins  jerüch  richten,  wie  der  brieff  anzöigt.  Unnd  ob  sich 
über  kurz  oder  lanng  begeben,  das  ich  oder  min  erben  gcursacht  wurden, 
das  wir  unnscr  notturfft  nach  einich  wyther  houptgut  uff  die  obgenannten  30 
min  siz  hussc  unnd  dürffere  mit  ir  zugehord  über  die  sumenn,  so  vor  daruff 
stannd,  uffnemen  unnd  die  wyter  beladen  weiten,  so  sollen  wir  das  an  die 
obgenannten  min  herren  von  Basell  oder  ir  nachkomen  pringen  unnd  an 
sye  hegeren,  das  sy  unns  dieselben  summ  zu  den  vordrigen  uff  die  obge- 
nanten huse  unnd  dörffere  lvchen  wellen  unnd  so  verr  dy  das  tund,  das  zu  35 
iren  gevallen  stan  soll,  das  wir  sy  dann  wie  vor  mit  lanndtlöiffcr  verschry- 
bung  aber  versehen  sollen;  so  sye  aber  das  nit  tun  weiten,  das  wir  dann 
dassclb  houptgut  vonn  anndern  mögen  uffnemenn,  doch  das  ein  statt  Basel 
mit  iren  vcrschribungcn  vorgan  sollen,  als  zymlich  unnd  billich  ist.  Unnd 
uff  das,  so  hab  ich  dickgcnanntter  Thomann  Schäler  für  mich,  min  erben  40 
unnd  nachkomen  by  minen  guten  truwen  an  rechter  eides  statt  desshalbenn 
geben  glopt  unnd  versprochen,  glob  unnd  versprich  auch  also  mit  disem 
brieff,  sollichs  alles  inn  den  wortten,  wie  oberlutert  ist,  dannckpar  stät  vest 
unnd  onverprochenlich  ze  halttcnn,  darwider  niemermer  ze  reden  noch  ze 
thunt,  sonnder  was  mich,  min  erbenn  oder  nachkomen  die  bvnden,  erbarlich  45 
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unnd  redlich  zu  volziehen  mit  rechter  verzyhung  aller  unnd  yegklicher  fry- 
heiten  rechten  hilff  schirms  und  uszugen,  damitt  diss  verschribung  inn  einich 
weg  gelczt  oder  widerfochten  werden  mocht,  unnd  insonnders  dess  rechten, 
dem  gemeyner  verzig  widerspricht,  ein  sonnderunng  ganng  dann  eevor,  alles 
5 getruwlich  und  ungcvorlich.  Unnd  dess  zu  warem  urkhund  so  hab  ich  min 
innsigel  gehennkt  an  dissen  brieff,  mich,  min  erben  unnd  nachkomen  aller 
vorgeschribencr  dingen  damit  ze  besagende.  Unnd  wir  Adelberg  Meiger 
burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basel  bekennen  warheit  diser  ob- 
gcschribncn  dingen,  nemlich  das  sich  Thomas  Schäler  obgemeltt,  inmassen 
lt>  vorgeschriben  stät,  gegen  unns  verpflichtet  unnd  verpunden,  wir  im  dagegen 
die  vierhundertt  gülden  vier  jar  lanng  one  zins  frye  geliehen  haben,  unnd 
was  unns  dann  die  obgeschribnen  arttickel  binden,  das  wir  da  für  unns  unnd 
unnser  nachkomen  zugescyt  haben,  stät  unnd  veste  ze  haltten,  darwider  nitt 
ze  reden  noch  ze  thunt  inn  kein  wvsse.  Unnd  damitt  dem  allem  glouben 
I5  unnd  bestannd  geben  werde,  so  haben  wir  dissen  brieff  mit  unnserm  secret 
ouch  besiglen  lassen,  wellicher  brieffen  zwen  glicher  lut  gemacht  unnd  ye- 
wederm  teill  einer  gebenn  ist  uff  sampstag  vor  dem  Sonntag  Ietare  zu  mitter- 
vastenn  dess  jars,  als  mann  zaltt  nach  Cristi  unnsers  liebenn  herrenn  gepürt 
funffzechen  hundert  zweinzig  unnd  zwey  jare. 

20  534.  Conradt  Dolttcr,  schultheiss  zu  minderenn  Basel  u.  s.  w.  wie  in 

W-f/j,  thut  kund,  das  uff  hut  sinem  datum  vor  ihm  inn  offenem  gcricht  . . . 
Hanns  Franck  der  rebmann,  burger  ze  Basel,  und  Conrat  Säger,  ouch  burger 
zc  Basel,  als  Vogt  von  Anna  unnd  Berbelin  Winbrenncrin,  gcmelts  Hansen 
Kranckcn  schwesteren,  . . . dem  . . . Jacobenn  Hurling,  lonhcrren  burger  und 
25  der  retten  ze  Basel,  zu  Händen  des  burgermeisters  rattenn  unnd  ganzenn 
gemeinde  der  stat  Basel  verkauft  haben  das  hus  unnd  hoffstat  mit  dem 
gartten  darhinder  unnd  allenn  iren  zugehorungen,  so  zu  mindern  Basel  ge- 
legen gewesen  unnd  von  . . . den  rätten  nebent  herr  Ulrich  Valckners  alt- 
obristenn  zunfftmeisters  garttenn  gelegen  unnd  sidther  gcbrochenn  unnd  zu 
30  der  stat  werckhoff  gezogenn  . . . ist,  zinset  von  eygenschafft  junckher  Hanns 
Heinrichs  von  Baden  seligcnn  erben  10  ß Basler  pfennigen  uff  Martini  und 
niemandem  me  . . . Unnd  ist  diser  kouff  gebenn  . . , umb  28  it  Basler  pfennigen 
Stehler  genant.  Zeugen:  Jacob  Suracher,  Anthoni  Grünenwaldt,  Wilhelm 
Hebdenring,  Conrat  Kephün,  Franz  Gallicion  unnd  Rüdolff  Super,  bürgere 
35  ze  Basel.  Besiegelung  wie  in  tf  260.  — 1 522  April  12. 

Original  St.Urk.  ä*  2808  (A).  — Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag 
rechts:  L.  Houwenstein;  rückwärts:  Pro  sigillo  111  ß 1111  ^ notario.  — 
Das  Siegel  hängt. 

535.  Verding:  /.  der  Zinimermanns-Arbeiten  und 
40  FI.  der  Maurerarbeiten  zur  Ausbesserung  des  Schlosses  Ram- 
stein.  — 1522  April  26  und  Mai  //. 

Originale  rf  S04  (I)  und  So;  (II),  beide  Kerbzettel,  im  StA.  Liestal- 
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Auf  der  Rückseite  vom  II.  steht  folgender  gleichseitiger  Vermerk:  Item 
aber  sol  Martin  Murer  machen  die  falbrück  zer  beden  sitten  X schu 
hoch  missen  und  innen  spün  und  1 joch  zwuschen  dem  Schwengel  und 
darff  den  steinbogen  VT  schu  tick  nit  machen;  und  ist  sin  Ion  VIII  lib. 
Beschach  vor  Lorenz  tag  im  xxill  jor.  — Aber  soll  er  machen  l her-  5 
statt  und  I welb  dorunder  und  1 kemi  vur  das  tach  Uli  schu  hoch  und 
zu  bewerffen  und  I tuern  im  kiesgange  III  schu  wit,  V schu  hoch  und 
II  spunig,  ist  der  Ion  Xll  gülden.  Beschach  utf  sampstag  noch  sant 
Üllrich  tag  im  XXlllljor;  und  ein  wasserstein  umb  II  lib;  bczalt  Xll  gülden 
noch  unsser  frowen  tag  im  herspt  im  XXIIII  jor.  10 

/.  Zu  wyssenn  unnd  kunt  sig  allermcnglich,  das  wir  Adelbcrg  Meygcr 
burgermeister,  Heinrich  Mcltinger  alt-oberster  zunfftmeister  unnd  Balthasar 
Strub,  lonhcrr  der  statt  Basel),  dem  erbarenn  Wcrlin  Leberlin  dem  zyinerman 
das  schloss  Ramstcin  in  namenn  unnd  vonn  wegenn  . . burgermeisters  unnd 
rott  vorgenannter  statt  Basell  mit  zymerwerck  zu  machen,  wie  dann  von  15 
posten  zu  posten  harnoch  geschribenn  stot,  verdingt  habenn:  Nemlich  unnd 
des  ersten  den  tum  oben  im  schlos,  daruff  sol  er  machenn  ein  tachung 
unnd  ein  getrem,  daruff  man  ein  österich  legenn  mag,  das  alt  inn  sinem 
costenn  dannen  thun  unnd  das  nuw  in  sinem  costenn  wyder  uffschlachenn 
unnd  sol  die  dachung  mit  cim  grund  verfasst  sin,  das  das  wasser  in  eim  SO 
kenne!  in  den  sixtern  leuff.  Item  die  dachung  uff  dem  schlos  sol  er  mit 
eim  ligenden  dachstul  machenn  unnd  sollen  alle  raffenn  in  ein  getrems  ge- 
setzt sin  mit  einer  murlattcnn,  domit  man  mug  ein  kornschütten  do  machen 
unnd  die  alte  dachung  zu  gering  umb  in  sinem  costcn  hinweg  thun.  Item 
sechzig  trem  ungeverlich  soll  er  uff  alle  bvnen  legen,  wo  es  not  ist  Item  55 
er  sol  ein  zug  machen,  der  harab  diene,  nochdcm  er  sich  am  allerbasten 
schicken  wyrt.  Item  er  soll  zwo  propheten  machen  an  orten  unnd  endenn, 
do  sich  dy  schicken  unnd  man  im  sagenn  wirt.  Item  er  soll  ann  allen  orten, 
die  volladenn  machenn,  wo  das  not  ist.  Item  er  soll  machenn  zwev  torc 
vornenn  im  gang  des  vorhoffs  mit  aller  zugeher.  Item  er  soll  stegenn  vall-  W 
bruckenn  lenenn  am  schlos  unnd  allenthalbenn  besserenn.  Item  das  holz  sol 
er  fcllcnn  inn  sim  costenn  unnd  sollenn  wir  im  das  in  unnscrcm  costenn  uff 
die  hoffstatt  fierenn.  Des  sollen  wir  im  unnd  den  knechten  ein  tag  oder 
dry,  dwyl  sy  das  holz  fellcnn,  zu  essenn  gebenn.  Item  er  sol  ouch  das 
alles,  wy  hievor  geschribenn  stott,  schuldig  unnd  verbundenn  sin  zu  machenn  35 
hiezwuschen  pfingsten  ncchstkunlftig  noch  dato  dis  zcdcls.  Unnd  sollen  wir 
im  von  dvsen  vorgemeltcnn  stuckcnn  gebenn,  nünzig  pfund  pfennig  steblcr 
unnser  statt  Basell  werung,  acht  vierzel  kornn,  vier  so  um  win  zu  belonug, 
desglichenn  im  zwey  bett  mit  aller  zugeher,  dy  zyt  lang  er  dussen  ist,  liehen. 
Unnd  sind  discr  zcdel  zwen  glicher  lut  gemacht,  da  wir  den  cinenn  unnd  40 
er,  Werlin,  denn  anderenn  ussgcschnittcn  hat.  Gebenn  sambstags  vor  dem 
sonntag  quasimodo  noch  Cristi  unnsers  herren  geburt  dusent  funffhundert 
zwenzig  unnd  zwey  jor  gezalt. 

II.  Zu  wyssen  unnd  kunth  sig  allermenglich,  das  wir  Adelberg  Meyger 
burgermeistcr,  Jakob  Meyger  Statthalter,  buwhern,  und  Balthasar  Strub,  lonn-  45 
her  der  statt  Basel,  dem  erbarenn  mcister  Martin  Murer  zu  Liestall  dass 
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schloss  Ratnstein  in  namenn  ....  der  ratt  i >on  Basel  mit  murwerck  zu  machenn, 
wie  dann  vonn  postenn  zu  postenn  hamach  geschriben  stat,  verdingt  habenn: 
Nemlich  unnd  dess  crstenn:  Item  den  turn  im  ritterhus  soll  er  die  zinenn  ab- 
nemenn,  so  wit  sy  bess  sind,  unnd  wider  von  nuwer  mur  uffierenn  mit  zinen 

5 wie  vor  und  indecken,  ouch  die  murcnn  am  turn  gegem  hus  abschlissenn, 

so  wyt  sy  bess  ist,  unnd  wider  uffierenn  unnders  tach  und  den  turnn  allent- 
halt»  ussenrum  zu  bestechen.  Item  den  mantel  zur  linckcn  hannd  rings  har- 
umb  abrechenn  bis  uff  ein  frische  mur;  und  widern  vorhoff  ist  die  mur  full, 
dieselb  cntschlissenn  bis  uff  den  velsenn  wagrecht  enntschlissen,  dessglichenn 
10  am  usschutz  am  mannte!,  ist  der  buwfelig,  denn  abrechenn  und  wider  mit 
kepffernn  inn  die  frische  mur  verfassen,  unnd  so  es  abrochenn  wirt,  so  vil 
kepfer,  als  notturfftig  ist,  und  wider  denn  mantel  uffierenn  mit  zynnen  inn 
rechter  hochin,  wie  man  in  das  heist,  inndeckenn  und  ringsumher  bcstechenn. 
Item  den  sechsternn  sufferenn  und  das  hefflin  ebnenn,  wann  es  jez  ze  hoch 
15  ist;  es  soll  ein  tritt  habenn  uss  dem  ritterhus  inn  das  hüfflin  hinab,  ouch 

den  sechstem  zu  bessernn,  wo  es  not  ist;  dessglichenn  ist  ein  fule  im 

sechstem,  die  usbrechenn  durch  und  durch,  wo  es  nott  ist  Item  ob  sach 
wer,  das  er  lettenn  im  sechsternn  funde,  den  an  ein  ort  legenn,  domit  mann 
nochmals  ouch  bruchenn  mög  zum  segsternen.  Item  im  ritterhus  uf  dem 
20  tach,  da  der  steine  kenel  anfachenn  wirt,  mit  zinnenn  machenn,  dessglichenn 
dem  tach  noch  uff  zc  beidenn  sittenn  ouch  mit  zinnenn  machenn,  bis  an  die 
furst  und  den  steinenen  kenel  inmurenn  unnd  die  zinnenn  allennthalbcnn  inn- 
deckenn. — Item  ob  sich  begeh,  das  das  new  tach  an  der  furst  hüchcr  wurd, 
dann  das  alt  jez  ist,  uffzemuren  ann  das  new  tach  und  indeckenn  mit  dem 
25  furst  ziegel  der  furst  noch  des  newenn  tachs.  Item  gegen  dem  vorhoff  soll 
er  machenn  ein  gross  venster,  do  man  holz  inziechenn  mag.  Item  ein  tirenn 
von  starckem  steinwerck  nebenn  dem  kemy,  wirt  in  das  heimlich  gmach 
dienenn  und  darnebenn  wirt  ouch  ein  heimlich  gmach  daselb  wider  inze- 
murenn  und  soll  er  das  holz  inmurenn,  das  das  zu  beiden  heimlich  gmach 
30  dienne  und  sy  dcckenn  soll.  Item  die  newen  trem  inzemurenn  und  ein 
esterich  daruff  machenn.  Item  und  dessglichen,  wo  in  den  stubenn  und  inn 
der  capell,  wo  der  dunch  ledig  ist  wordenn,  widerumb  zu  dinchcnn.  Item 
gegenn  dem  rapennloch  am  ritterhus  uff  dem  felssen  zu  underfarenn.  Dess- 
glichenn das  eck  ouch  underfarenn,  wo  es  not  ist,  und  in  derselben  mur 
35  sind  vier  venster,  sind  ful,  dasselh  steinwerck  uszebrechenn  und  mit  newem 
gehowem  stein  wider  machen  mit  ysenen  getter  und  inn  das  funfft  venster 
ein  newen  steinenen  bannck  ze  machenn  Item  das  ritterhus  zu  bestechenn 
von  dem  tach  herab  his  uff  den  velssenn  ze  ringumb  zum  erstenn  mit  eim 
ruchenn  wurff  unnd  die  mur  allennthalh,  wo  sy  ful  ist,  uszenemen  und  bessernn 
40  und  mit  dem  wasserwurff  zu  bestechen.  Item  zwischen  dem  rechten  hus 
und  dem  vorhoff,  so  das  holze  bollwerck  ist,  die  mur  am  vorhoff  dannen 
schlissenn,  ein  newe  mur  machen  hinüber  uff  die  alte  mur  mit  zinnen  zweyenn 
schutzlechernn.  Item  by  der  gemelten  mur  ist  ein  tir  im  hus,  dieselb  ouch 
zu  besserenn  und  daselbst  tieffer  machenn  und  ein  loch  inn  die  newe  mur 
45  mit  ein  kenneil,  da  das  wasser  hinuss  lofft,  und  under  der  turenn  hoch 
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machen,  das  das  wasser  nit  inn  das  hus  luff,  und  das  bestechenn.  Item  das 
ort  im  vorhoff  bym  velsenn,  ist  brestennhafftig,  abschlissenn  bis  uff  denn 
hertcnn  velsenn  und  wider  uffierenn  unders  tach  mit  denn  abzognen  ort. 
Item  am  nidcm  huss,  do  mann  in  die  Stuben  gat,  dieselb  ortmur  abrechenn 
und  ein  newe  wider  ufficren,  so  wit  es  bess  ist,  und  am  selbigen  ort  ein  5 
murlin  machen  dem  herd  glich  und  neben  dem  selbigen  murlin  ein  loch  zu 
bessernn.  Item  under  der  loben  bym  rostall  das  eck  underfarenn  und  ein 
murlin  furusin  vierzechen  schu  lang  und  eins  knews  hoch  unnd  das  murlin 
uff  ein  felsen  sczcn  und  das  hus  zu  bestechenn.  Item  im  pfistcrhus  uff  dem 
ganng  ein  loch  in  die  mur  brechcnn  zu  eim  heimlichenn  gemach.  Item  die  10 
mur  nebem  bachoffenn  die  fule  darann  usbrechenn  und  wider  bessernn  bis 
hinfur  zu  dem  sod,  do  der  stein  lit,  zwischen  dem  stein  und  tach  die  murcn 
eins  knews  hoch  gegcnn  dem  ritterhus  ob  dem  ertterich  dieselb  mur  im 
pfulmat  wol  versorgen  bis  uff  denn  vellsenn  und  bestechenn.  Item  underm 
hewhuslin  dieselben  schwellen  zu  underfarenn  und  by  dem  ersten  tor  uff  15 
beiden  siten  die  murcn  zu  bessernn,  und  die  mur  bis  zum  ritterhus  uswendig 
zu  bestechenn.  Item  den  turn  neben  dem  tor,  ist  ein  profetenn,  dieselbenn 
abrechenn,  das  steinwerck  ann  ein  ort  legenn,  den  zug  durch  ein  hurz  werden 
und  alle  murcn,  die  mann  in  heist,  schlisscnn,  dcnnselben  zeug  auch  durch 
ein  hurz  werffenn.  Item  die  mur  bym  obern  tor  im  usseren  vorhoff,  dieselb  30 
mur  abschlissenn,  wo  sy  bess  ist,  und  wider  uffieren  mit  zinnen  bis  zum 
andern  tor  und  ussen  und  innen  bestechen  bis  uff  den  vclsen;  dieselben  mur 
bym  systall  im  eck  ist  ein  gross  loch,  das  der  kencl  gcfult  hat,  dassclb  loch 
usbrechen  biss  uff  den  velsenn,  so  wit  es  not  ist,  und  uff  den  felssen  ein 
gut  pfulmat  und  uflzefarcnn  bis  unnder  die  alltcnn  mur,  und  wider  ein  & 
newenn  kenel  legenn.  Item  uff  dem  anndern  tor  ein  steinenn  bogenn  sechs 
schuch  dick,  daruff  ein  muren  zweyer  schuch  dick  mit  ein  schuzloch  und 
eim  wcrffloch,  unnd  von  demselben  tor  ein  murlin  bis  zum  obem  tor  gegen 
dem  vorhus  dem  grund  ebenn,  daruff  man  got  zum  anndern  tor.  Item 
zwischen  dem  andern  und  dem  dritten  tor  dieselben  mur  abschlissenn  und  30 
wider  ufficren  mit  zinnenn  und  ussenn  und  inen  bestechenn.  Item  das  aller- 
usserst  tor  ze  beiden  siten  mit  gehowen  steinen  bis  an  trischibell.  Item  und 
furcr  hinus  ein  murlin  hundert  schuch  lanng  unnd  eins  knews  hoch  hinfur 
gegen  dem  velsen  unnd  daselbs  bestechenn.  Item  und  soll  meister  Martin 
stein  brechen  in  sinem  costcnn,  so  vil  er  muss  han,  dessglichenn  die  stein  35 
ouch  howen  und  geben  in  sim  costen.  Und  wann  die  stein  gehowen  sind, 
sollen  wir  die  in  unnserm  costenn  furen  uff  die  hofstat.  — Dise  obbestimpte 
stuck  sollen  alle  werschafft  gemacht  sin,  dcsglichen  sollen  wir  meister  Martin 
zeug  seil  gschier  hauecn  schufflen  pickel  schlcgel  weckenn  hebisenn  stoss- 
karen  treglin  beeren  wasscrgschir  plasterzibcr  ristholz  wasserfuren  tvllen  W 
und  alle  beristung  zu  dem  buw  und  was  notturftig  ist,  gebenn.  lind  soll 
meister  Marty  das  geschirr  in  eren  halten,  wider  uberantwurtenn,  und  sollen 
wir  im  gebenn  von  disem  allen,  wie  obstatt,  200  fl.,  ye  / ff  5 ß für  / fl-, 
trissig  vierzal  kornn,  acht  soum  wins,  behusung  geliger  unnd  brennholz  bis 
zu  ennd  des  buws.  Item  meister  Marty  soll  ouch  ein  kalchoffenn  grabenn  45 
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und  machen,  stein  brechen  inn  sinem  costen  unnd  den  kalck  uffsetzcnn  zu 
brenen  uff  funffhundert  vierzall,  und  ob  abgieng,  soll  er  ersezen  inn  sim 
costenn,  und  sollen  wir  im  das  holz  fcllcnn  und  itn  für  den  offen  weren 
trennen  und  spalltcnn  inn  unnserm  costenn.  — L'nnd  sind  diser  zedel  zwen 
5 glicher  lut  gemacht,  da  wir  den  einen  und  er  den  anndernn  ussgeschniten 
hat.  Geben  sonntags  jubiiatc  anno  etc.  xxn". 

536.  Conrat  Doltter,  Schultheis  ze  minderem!  Basel  u.  s.  w.  wie  in 
rf  4.12,  thut  kund,  das  vor  ihm  in  offenem  gericht  . . . meister  Hanns  Symon 
von  Oug  sesshafft  zu  Clubenn,  Bürger  ze  Basel,  unnd  frow  Veren  Aderin, 

10  sin  eefrow,  an  burgermeistcr  unnd  rat  von  Basel  verkauft  haben  das  hus 
Klübenn  unnder  der  mindern  stat  Basel  an  dem  Ryn  gelegenn  mit  bchusung 
Stallung  schürenn  garttenn  ackern  mattenn  holz  veld  wün  weyd  wyger 
wasserrünsen  wasservälen  weg  Steg  mitsampt  der  holzsägcn  unnd  allem 
schiff  und  geschir  . . .,  ouch  mitsampt  den  zweyen  pappirmiilen,  die  eyne 

15  ob  und  die  ander  nydt  dem  huss  Klubenn  gelegenn,  samt  allem  Zubehör, 
zinset  alles  inn  gemeyn  über  unnd  über  dess  erstenn  von  eygenschafft  / ii 
7 ,}  nach  lut  des  altenn  kouffbrieffs,  sodann  4 ,?  unnd  ein  ring  brots  den 
l’redigerherrn  zu  Basel,  dann  aber  denen  von  Clingental  10  j von  cttlichenn 
äckerenn  unnd  dann  / ß 6 ^ von  Conrat  Kungenn  matten;  wyttcr  sol  man 

20  darvon  gebenn  inn  widerkouffigen  gultten  dem  gotshuss  zu  sanct  Bläsin  13 fl. 
unnd  Hannsenn  Rotysen  7 fl.  Kaufpreis  800  fl.,  für  jeden  guldin  / »7  5 ,3 
steblcr  gutter  Basler  pfennigenn.  Zeugen:  Jacob  Suracher,  Anthoni  Griinen- 
waldt,  Conrat  Rephun,  Franz  Gallicion,  Peter  Munzinger  und  Rudolff  Supper, 
all  bürgere  ze  Basel.  Besiegelung  wie  in  tf  260.  — 1522  Juni  2. 

25  Original  St. Uri.  tf  280g  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Ex  pro- 

thocollo  judicii  minoris  Basilec  L.  Howcnstein  ingrossavit.  — Beglaubigte 

Abschrift  von  1830  Hausurkunden  tf  241  (B).  — Das  Siegel  hängt. 

637.  Revers  des  Georg  Stähelin  von  Memmingen,  dem  burgermeistcr 
unnd  ratte  von  Bascll  . . . die  pfarr  unnd  pfründ  der  lutkirchcn  zu  Rumlicken 

30  ...  als  an  dem  ortt  rechtt  Ichennherren  geliehen  . . . haben.  Es  siegelt  für 
ihn  Anndress  Bischoff,  burger  zu  Basell.  — 1522  Juni  27. 

Original  St.Urk.  n‘  2810  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

638.  Heinricus  Meltingcr  burgimagister  et  consulatus  civitatis  Basilicnsis 
präsentieren  dem  Bischof  Christoph  von  Basel 

35  / Für  die  per  privacioncm  nostram  proximi  posscssoris  erledigte  ccclcsia 

parrochialis  in  Rümliken  . . .,  cuius  collatio  u.  s.  w.  wie  in  rf  506,  einen  Priester 
der  Augsburger  Diözese.  Besiegelung  wie  in  tf  306.  — 1322  Juli  3. 

II.  Für  die  per  resignacionem  . . . Ludowici  Mcigerlin  erledigte  rectoria 
parrochialis  ccclcsie  in  Mcisprach,  . . . cuius  quidem  rectoric  collatio  u.  s.  w. 

40  wie  in  tf  306,  den  Priester  Fridolin  Brombach  von  Rheinfelden.  Besiegelung 
wie  in  tf  306,  — 1322  Oktober  13. 

Entwurf  Missiven  26,  33/  (E)  und  348  (E'). 

Urkundenbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  6ü 
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5.‘J9.  Vergleich  zwischen  dem  Bischof  Christoph  und  der 
Stadt  Basel  unter  Vermittlung  der  Eidgenossen. 

Bern  1$22  Juli  2 J. 

Original  St.Urk.  tC  2811  (A).  — Entwürfe:  bischöfl.  Handlung  Bl 
fol.  jj  (Ej;  Teutsch  Spruchbuch  Z 8$off.  im  StA.  Bern  (E')  und  5 
bischidfl.  Handlung  B 1 fol.  57  (E1),  beide  Reinschriften  von  E.  — Ab- 
schriften a.  d.  16.  Jh.  Ahlen  Bistum  Basel  im  StA.  Luzern  (B),  im  StA. 
Solothurn  (BlJ  und  Gr  WB.  fol.  jjö  fß,J. 

Auszug  Abschiede  4jta,  22p  zu  b und  Ochs  $,  444  und  45s.  — Bruch- 
stückweise gedruckt  bei  Bruckner  S.  144  und  829.  — *Ochs  5,  J2f.  10 

Die  vier  Siegel  hängen. 

Wir  Cristoff  von  gottes  gnaden  bischoff  zu  Basel),  sodann  wir  Nicolaus 
vonn  Diessbach  coadiutor  unnd  dcchann,  Hanns  Wernnher  fryher  zu  Mors- 
perg  unnd  Beffort  thumbropst,  Philips  Jacob  vonn  Anndlow  senger,  Hans 
Rudolf  vonn  Hallwyl  custer,  Cornelius  vonn  Liechtcnnfels  schülher  unnd  15 
das  gannz  capittel  der  hochcnn  stifft  ßasell  ann  einem,  sodann  wir  Heinrich 
Meltinger*)  burgermeister  unnd  rat  der  statt  Basell  anndersteils  thünd  kunt 
unnd  bekennenn  vor  allermenngklich  mit  disem  brieff:  Demnach  zwuschenn 
unns  beidenn  teylenn  ebenn  merklich  irrung  zwytracht  unnd  spenn  uff- 
erstannden  unnd  gwesenn  sind  sachenn  halb,  das  wir  die  vorgemeltenn  SO 
Cristoff  unnd  das  capittel  vermeint,  das  das  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingcnn, 
so  durch  absterbenn  der  gravenn  vonn  Tierstein,  die  dann  sollich  schloss 
unnd  herschatft  bishar  vil  jar  vonn  unns  unnd  unnsern  vorfarnn  inn  lehenns- 
wys  inngehept,  ann  unns  und  unnscr  stifft  gefallenn  unnd  zu  innhabennder 
besizunng  komenn  ist,  die  genannten  vonn  Basell,  über  das  wir  unns  des  25 
zu  inenn  mit  versehenn,  inngenomen  und  zu  irnn  hannden  geprocht  sye, 
da  wir  dieselbenn  burgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel  dagegenn  ouch 
gemeint,  das  sollich  innemung  ouch  nit  onn  ursach  bescheenn,  sonnder  des 
fug  gehept  habenn  etc.,  wellich  sachenn  ann  die  edlenn  strenngen  frommen 
vestenn  fursichtigcnn  unnd  wysenn  unnser  beider  teylenn  innsonnders  gut  30 
frund  unnd  getruw  lieb  gemein  Eidtgnosscnn  zu  tagenn,  Zürich  gchaltenn, 
gemeinlich  gcwachsenn,  die  dann  unnser  ctag  unnd  anntwurt  vonn  unns 
beiden  teilnn  gehört  unnd  noch  vil  erzalung  dcshalbcnn  vcrlouffenn  unns  zu 
gütlicher  handlung  gwyscnn  unnd  ir  trcffennlich  bottschafft  vonn  Zürich, 
l.uzernn,  Urc,  Swyz,  Unntlerwaldenn  nid  dem  Wald  unnd  Schaffhusenn  ge-  35 
ordnot  mit  bevelch,  sich  gen  Basel  ze  thünd  unnd  in  ir  lieb  aller  namenn 
zwuschenn  unns  gütlich  und  fruntlich  zü  hanndlenn,  domit  sollich  spenn  be- 
tragenn  unnd  hingelegt  mochtenn  werdenn,  wellich  erlich  bottschafftenn  dem 
gemeltenn  bevelch  getruwlich  nochkommcnn  unnd  zü  tagenn  inn  dem  ab- 
scheid bestimpt  zu  Basel  erschinenn  unnd  beidersyt  darzü  verordnotenn  40 
abermals  gutwilligclich  unnser  annligcnn  gehört  unnd  daruff  kein  vlys  mieg 
noch  arbeit  gespart,  wie  sy  unns  der  obanngezoigtenn  spennenn  inn  der 
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g&tlichcit  vcrcinbarnn  mochtenn,  das  wir  inen  billichenn  hochenn  dannck 
sagenn.  Unnd  so  aber  do  zun  zyttenn  ir  furgcschlagenc  mittel  vonn  unns 
nit  anngenomenn,  sunder  wider  für  unnser  getruwer  lieber  gemeiner  Eid- 
gnosschafft  gesannten  gönn  Zürich  zu  nochvolgennden  tagenn  gewysenn  sind, 
5 do  wir  verabschcidet  wordenn,  unns  nochmals  züsamenn  thfin  unnd  fruntlich 
mittel  weg  furfassenn,  damit  wir  beider  syt  betragenn  werdenn;  so  das  he- 
scheenn,  so  woltenn  gmein  unnser  getruw  lieb  Eidtgnossenn  sollichenn  be- 
trag umb  merer  hanntfestigung  unnd  Sicherheit  willenn  under  ir  versiglung 
connfirmierenn  unnd  bestatenn  lossenn,  wie  dann  derselb  abscheid  letst  Zürich 
10  usganngenn  das  mit  mer  worttenn  innhalt  unnd  anzoigt  — demselben»  noch 
habenn  wir  gemeltenn  abscheidt  für  ougenn  gnomen  unnd  unns  durch  unser 
bottschafftenn  zusamen  verfügt,  unnd  damit  wir  unnser  lieb  unnd  getruw 
Eidtgnossenn  wyther  müg  unnd  arbeit  uberhabenn  mochtenn,  so  wyt  ge- 
hanndelt,  ye  das  der  allmechtig  gott  sin  gnad  mitgeteilt,  das  wir  mit  einannder 
15  obgemelter  spenn  halb  gütlich  unnd  fruntlich  vereinbaret  gesfinet  gericht 
geschlicht  unnd  betragenn  wordenn  sind  inn  wys  unnd  mas,  wie  vonn  artickel 
zfi  artickel  harnoch  volget,  dem  ist  also:  Nämlich  unnd  des  erstenn 

das  wir  burgermcister  unnd  der  rat  der  statt  Basel  unnserm  gnedigenn 
herrenn  unnd  siner  gnadenn  stiflft  das  gemclt  schloss  unnd  herschafft  Pfef- 
30  fingenn  wider  zu  hanndenn  stellenn  sollen»  unnd  wollenn  mit  sollichcm  ann- 
hanng  unnd  lutterung,  das  sin  gnad  die  stiflft  unnd  all  ir  nochkomen  sollich 
schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  zu  ewigenn  zytenn  by  der  stiflft  hanndenn 
behaltenn,  das  niemermer  weder  durch  versazung  inn  koufs  noch  lehenns- 
wys  noch  inn  annder  weg  mit  ierem  willenn  noch  gunst  von  handenn  lossenn 
25  sollenn.  Zu  dem  andern  so  ist  zwuschenn  unns  beredt,  das  wir  bischoff 

Cristoff,  all  unnser  nochkomcnn  unnd  das  capittel,  ob  das  bystumb  one  saz 
were,  das  gmelt  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  sollenn  unnd  mogenn 
bevogtigenn  unnd  einenn  vogt  zu  atlcnn  zytenn  noch  unnserm  gefallenn 
darsezenn  unnd  nemenn,  doch  das  derselbig  vogt  unns  unnd  unnsernn  noch- 
50  komenn,  ouch  unnser  stiflft  vonn  erst  der  stiflft  amptlutenn  eyd  schwerenn 
solle  unnd  dornoch  der  statt  Basel  inn  irem  gesessenen  rat  eydsphlicht  thfin, 
schwerenn  unnd  zfi  thfin  schuldig  sin,  nemlich  ob  krieg  oder  uffrfirenn  inn 
disenn  lanndenn,  do  gott  vor  sye,  sich  erhebenn  wurdenn,  das  sich  dann 
derselb  vogt  inn  den  valcnn  zfi  allcnn  zytenn  unnparthysch  haltenn,  nie- 
35  mann  wider  ein  löbliche  Eidtgnosschafft  unnd  innsonnders  wider  ein  statt 
Basel  inn  demselbenn  schlos  Pfeffingenn  husenn  hoven  ennthaltenn  ezenn 
tienckenn  noch  einichenn  furschub  thfin  noch  darinn  noch  darus  schädigen 
lossenn  heimlich  noch  offennlich  inn  dhein  wys  unnd  sich  des  gegenn  der 
statt  Basel  verschribenn  brief  unnd  sigel  gebenn  unnd  das  ouch  sollichs,  wie 
40  obgemelt  ist,  hinfur  zfi  ewigenn  zytenn  eins  yedenn  anngenden  vogts  halb, 
also  ob  einer  mit  tod  abgieng  oder  sunst  vonn  sollicher  vogtye  komenn 
unnd  ein  annder  dargesezt  wurde,  also  onn  widerred  gehaltenn  unnd  votl- 
zogenn  werdenn.  Zu  dem  dritten  damit  wol  unnd  dester  bas  ver- 

sechenn  unnd  versorgt  werd,  das  das  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  by 
46  unnser  stiflft  hanndenn  inn  die  ewigkeit  blybenn,  so  ist  beredt  unnd  ann- 
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gnomenn:  Als  wir  bischoff  Cristoff  unnd  unnscr  cappitel  gegenn  der  statt 
Basel  umh  funffthalb  thusennt  guldenn  houptguts,  die  jerlichenn  zö  verzinsen, 
doch  mit  gnod  eins  widerkouffs  verschriben  sind,  wie  dann  der  brief  des- 
halb uffgricht  das  clerlichenn  uswvscnn,  das  wir  vonn  demselbenn  funlTthalb 
thusennt  guldenn  zwey  thusennt  guldenn  uff  obgemelt  unnscr  herschafft  unnd  5 
schloss  Pfeffingenn  schlachenn,  also  das  wir  den  gnanntenn  vonn  Basel  ern 
vcrschribung  umb  dieselbenn  zwey  thusennt  guldenn,  die  mit  funffzig  guldenn 
ewiger  gult  verzinsenn,  gebenn  unnd  uffrichtenn  sollenn,  wellich  funffzig 
guldenn  zinscs  uff  dem  gedachtenn  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  als 
rechtem  unnderpfannd  stann  unnd  innn  die  ewigkeit  blibenn  sollenn,  also  10 
ob  sich  über  kurz  oder  lanng  jemer  begebenn,  das  das  vilgcmclt  schloss 
unnd  herschafft  mit  wussen  und  willen  eins  bischoffs  unnd  capittels  vonn 
unnscr  stifft  komenn  wurd,  das  alsdann  ein  statt  Basel  das  gmelt  schloss 
unnd  herschafft  als  ir  vcrschribcnn  unnderpfannd,  doch  mit  bcladnus,  wie 
die  vezo  ilaruff  stot,  zü  irnn  hannden  nemenn  unnd  pringenn  sollenn  unnd  15 
mogenn  mit  oder  onn  recht  unnd  ann  sollichem  irem  innemenn  unnd  hanndel 
gar  nuzit  gefrevelt  habenn.  Unnd  der  ubrigenn  drithalb  thusennt  guldenn 
halb  sollenn  wir  unnd  das  capittel  unns  gegenn  der  statt  Basel  noch  aller 
notdurfft  verschribenn,  wie  wir  dann  umb  die  funffthalb  thusennt  guldenn 
verschribenn  gwesenn  sind  Es  ist  ouch  harinnc  beredt,  ob  yemannd  20 

unns  oder  unnser  nochkomenn  unnd  die  stifft  der  obgnannten  herschafft 
unnd  schlos  Pfeffingen  halb  annfcchtenn  unnd  mit  gwalt  hekumernn  wurde, 
so  soll  ein  statt  Basel  unns  darinnc  noch  irem  vermogenn  beratenn  unnd 
beholffenn  sin  unngcverlich.  Es  sollenn  ouch  wir  beide  obgemelte 

parthyenn  by  allen»  unnsernn  bezirckcnn  kreyssen  unnd  hochcnn  hcrlig-  25 
keilen,  wie  die  zwuschenn  Pfeffingenn  unnd  der  statt  Basel  gand  unnd  gann 
sollenn,  ouch  denn  vischennzenn  blvbenn  unnd  innsonnders  das  das  hochgericht, 
so  unnder  dem  dorf  Rinach  stot,  also  blvbenn  unnd  nit  wyther  harab  gegenn 
der  statt  Basel  gesezt  werdenn,  das  ouch  kein  zoll  noch  zollstatt  niemermer 
daselbs  uffgricht  noch  furgenomenn  werdenn,  wie  dann  sollichs  alles  brieff  30 
unnd  sigel,  darumb  ufgricht,  das  clarlich  uswysenn.b)  Sodan  so  habenn 

wir  bischoff  Cristoff  mit  unnsers  capittels  bewilligung  in  crgüzlichcit  wyse 
Pfeffingenn  halb  der  statt  Basel  das  dorf  Riehenn  im  Wysenntal  glegenn 
mit  aller  sincr  zflgehort  luttenn  giitternn,  hochcnn  unnd  nidernn  grichtenn 
unnd  grechtigkcitenn.  wie  wir  bischoff  Cristoff  dasselb  gchept  habenn,  eins  35 
uffrechtenn  ewigenn  koufs  umb  fünf  thusennt  guldenn  ze  koufen  gebenn, 
unnd  sollenn  dieselbenn  von  Basel  sollichs  kouffs  werenn  und  mit  gnug- 
samen  lanndtloufigcnn  verschribungen  versichernn.  Wir  bischof  Cristoff 

habenn  ouch  mit  bewilligung  unsers  capittels  zö  dem  kouf  des  Schlosses 
Ramstein  so  [die]*)  genanntenn  vonn  Basel  mit  Cristoff  vonn  Ramstcin  getarnt  <0 


:>3Ö.  b)  In  E folgt  noch  durchgestrichen:  Unnd  ob  einich  »penn  weren  von  wegen  wuon  und 
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habcnn,  bewylligot  und  inen  dasselb  schlos  fry  zu  hanndcn  gelossenn  unnd 
unns  alter  rechtenn  unnd  Iehennschafftenn  daran  verzigcn.  Dessglichenn 

so  habcnn  wir  ouch  mit  bewilligung  des  capittcls  inn  den  kouf,  den  Cristoff 
Truchsäs  vonn  Wolhusenn  mit  der  statt  Basel  Bettigkcnns  der  hochenn  her- 
5 licheit  halb,  sovil  unns  der  unnd  unnser  stifft  das  beriirt,  ouch  bewilligot 
und  sy  der  Ichennschafft,  so  wir  darann  gchcpt  habcnn,  erlossenn.  Wir 
beide  obgcdachtenn  parthyenn  habenn  ouch  unns  gcgcnn  cinanndcr  begebenn, 
das  yetweder  parthy  irenn  costenn  unnd  schadenn,  denn  sy  obgemelter  sach 
erlittcnn  und  gehept  habenn,  an  ir  selb  habcnn  unnd  kein  teil  dem  anndernn 
10  deshalb  nuzit  pflichtig  sin.  Unnd  hiemit  so  sollenn  wir  vorgemelte 

beide  parthyenn  obgemelter  sachcnn  unnd  spennen  des  innemenns  Pfeffingcnns 
halb  unnd  was  sich  deshalb,  cs  sye  [mit]')  wortenn  oder  werckenn  darunder 
begebenn  oder  verloffenn  hat,  gesünct  gericht  geschlicht  unnd  vertragen  sin 
unnd  blibenn  niemermer  einanndernn  darumb  annlangenn  noch  ersuchen, 
15  sunder  disenn  vertrag  unnd  was  unns  der  zu  beider  syt  bindet,  stät  vest 
unnd  unverbrochennlich  zQ  haltenn,  dawider  nit  zu  körnen  noch  zu  thfind 
inn  kein  wys  noch  weg,  als  wir  das  beidersyt  by  unnsern  wurdenn  und 
crcnn,  ouch  gutenn  truwenn  für  unns  unnd  all  unnser  nochkomenn  glopt 
unnd  versprochenn  habcnn,  mitt  rechter  verzyhung  aller  unnd  yeder  fry- 
20  heitenn  gnadenn  hilf  unnd  schirm,  so  wider  dhein  vorgeschribenn  ding  fur- 
gezogenn  und  geprucht  werdenn  mocht,  unnd  innsonders  des  rechtenn,  dem 
gmeiner  verzig  one  vorganng  einer  sonndrung  widerspricht,  geverd  und 
arglist  hierin  vermitten  unnd  hindangesezt.  Unnd  des  zu  warem 

urkund  so  habenn  wir  hischoff  Cristoff  unnser  insigel  unnd  wir  der  coad- 
25  iutor  dechann  thumpropst  senngcr  schülher  unnd  capittcl  desselbenn  unnsers 
capittcls  insigel,  unnd  wir  die  obgenamptenn  burgermeister  unnd  der  rat 
der  statt  Basel  unnser  secret  innsigcl  offennlich  lossenn  hennckcn  an  disen 
brieff,  unns  unnd  unnser  aller  parthyenn  nochkomenn  damit  obgeschribner 
dingenn  zu  ubersagenn,  unnd  darzü  durch  unser  treffenlich  pottschafft  ge- 
30  meiner  unnser  gutenn  frund  unnd  getruwenn  Eidtgnossenn  gesanndtenn,  so 
yez  uff  disem  tag  zu  Bernn  versamnot  sind,  emnstlich  unnd  vlyslich  pittenn 
lossenn,  das  sy  dem  erpietenn  noch,  uff  vorgehaltnem  tag  Zürich  beschecnn, 
lut  des  abscheids  unns  beidenn  tcilcnn  gebenn,  sollichcnn  unnsernn  obge- 
schribnenn  vertrag  wollenn  bestatenn  unnd  confirmiernn,  ouch  den  mit  be- 
35  siglung  verwarnn  lossenn,  damit  der  dester  crefftiger  bestaun  unnd  gehaltenn 
werdenn  mog.  Uff  sollich  pitt  und  beger  habenn  wir  gemeiner  Eidtgnossenn 
bottennd),  yez  inn  der  statt  Bernn  by  einanndernn  versamnot,  unns  des  ge- 
dachtenn  abscheids  Zürich  usganngenn  erinnert  unnd  demselbenn  noch  den 
obgnanntenn  vertrag  inn  allem  sinem  innhalt  bekrefftigot  unnd  connfirmiert, 
40  wollenn  bittenn  unnd  bevelchenn  ouch,  damit  sollichcr  betrag  stet  unnd  vest 
gehaltenn  unnd  vollzogenn  werde,  doby  wir  sy  ouch  schuzenn  schirmenn 
unnd  hanndthabenn  wollenn  noch  unnserm  vermogenn  unngevarlich.  Dess 


589.  d>  Hitr  felgt  in  E 1 um!  £•  itatt  yetr  bis  versamnet:  nemlich  N von  Zürich,  von  Bernn 
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zu  noch  wyterm  urkuncl  so  ist  diser  bricff  mit  unnser  getruwenn  liebcnn  Eidt- 
gnossenn  vonn  Bernn  insigel  vonn  unnser  aller  wegenn  besiglot,  wellichcr 
brieffenn  zwenn  glicher  lut  gmacht  sind  unnd  yctwederem  teil  einer  gebenn.') 
Beschechenn  mittwuchenn  cor r)  sannt  Jacobs  tag  des  heilgenn  zwolffbottenn, 
als  mann  zalt  noch  Cristus  unnsers  herren  gepurt  thusennt  funffhundert  5 
zweinzig  unnd  zwey  jar. 

540.  Urfehde  des  Hans  Rotldorf  — 1522  September 

Original  St.Urk.  «*  2812  gr.  (A). 

Es  hängen  noch  sechs  Siegel. 

Hanns  Bondorff  schiffmann,  burger  zu  Basel),  thut  kund,  das  ich  das  10 
gelt,  so  mir  inn  myncr  houptmanschafft  vorgestanndenn,  ungezwungen  . . 
unnd  eigcnns  willens  uff  das  brctt  gelegt  unnd  mynenn  hernn  den  rättenn 
der  statt  Basell  die  wal  gebenn,  mit  söllichcm  gelt  noch  irem  gefallenn  ze 
lebenn,  unnd  die  gedachtenn  min  gnedig  hernn  ettlich  gelt  darvon  usgebenn 
unnd  aber  ich  vyllerley  unnd  mangerley  beser  trouworttenn  wider  ein  ersamen  15 
rath  der  statt  Basell  uff  meynung,  als  ich  sy  trenngen  unnd  noch  mynem  willenn 
mir  scmlich  gelt  wider  ze  gebenn  nottigenn  weit,  heimlich  unnd  offcnnlich 
gcbrucht  unnd  mich  ubersechenn,  nämlich  das  ich  offennlich  geredt  hab, 
ich  hab  gewent,  die  alten  heupter  sigenn  im  rath  wider  mich  gewesenn;  so 
ich  aber  mich  der  sach  erfarenn,  befind  ich,  das  sy  nit  wider  mich,  als  ich  20 
gewennt,  gewesenn  unnd  so  mann  dicselbigenn  irer  eyd  endschlieg,  wurden 
sy  wol  sagenn,  wer  mit  mir  drann  oder  wider  mich  gewesenn  were,  unnd 
ich  vercht  mich  iezt  nyme,  ich  hette  mich  aber  ettwann  iibeler  geförcht; 
dann  ich  hab  nun  so  vyl  guter  hern  unnd  frund,  die  mynns  hanndels  bericht, 
unnd  so  ich  schon  gefanngenn  wurd,  miest  mann  mich  wyder  uslosscnn;  das  25 
ich  ouch  geredt  hab,  die  drig  gesellschafftcnn  über  Rin  habenn  mir  ettwas 
zugesagt  inn  mynem  handcll  unnd  ich  well  lugenn,  ob  sy  mir  das  halltenn 
wellenn;  das  ich  ouch  geredt  hab,  ich  well  nuchts  von  mynen  hernn  nemen, 
cs  sy  dann  sydenn  unnd  gelt  als  by  einander  unnd  myn  fruntschafft,  die  ver- 
mög  noch  zweytusennd  guldin,  das  well  ich  alles  drann  henngkenn,  es  mies  30 
mir  wider  werdenn,  mit  vyll  angehenngtenn  trouwortten,  als  ob  ich  uff  ein 
edelmann,  mich  wider  sy  zu  ennthaltenn,  innenn  trouwet;  das  ich  geredt  hab, 
myne  hernn  hettenn  mir  hinweg  gebenn,  dess  sy  kein  recht  fug  oder  macht 
hettenn,  es  wer  von  der  sydenn  oder  gellt,  unnd  ich  hett  acht  wuchen  unnd 
ein  jar  beittet,  ich  mccht  wol  lennger  beytenn  unnd  es  wurd  darzu  komenn,  S5 
das  myne  hernn  gross  gut  darumb  gebenn,  das  sy  sich  mit  mir  vertragenn 
unnd  uberkomen  werenn,  ouch  das  wir  Basler  ann  keinem  ort  frischer  dann 
über  einannder  selbs  werenn;  das  ich  geredt  hab,  ich  well  myn  hus  und  hoff 
myner  eefrouwenn  zu  kouffenn  gebenn  unnd  myn  burgrecht  uffsagenn,  hin- 


589.  e)  geben  uff  etc.  in  £ und  F.1.  ln  E%  folgt  noch:  Und  dis  alles  uff  bewilligung  unser*  40 
helgcn  vatters  des  hapsts  und  stüls  zu  Rom.  — Nicolaus  von  Diesbach,  coadiutor  der  stifft 
Basel:  f ) In  El  vor  Jacobi  anno  etc.  XXIII. 
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weg  ziechenn,  ich  find  wol  ein  edeimann,  der  mir  gnug  umb  mynn  ansprach 
geb;  das  ich  gcredt  hab,  ich  kum  von  dem  burgermeister  unnd  mit  im  ge- 
redt  unnd  hette  wol  gesechenn,  so  einer  sollicher  gestallt  mit  eim  burger- 
meyster  redet,  mann  hette  inn  in  ein  keffig  geleytt;  das  ich  geredt  hab, 

5 ich  well  allcnn  mynen  muglichenn  vlis  ankerenn,  das  die,  so  iezund  des 
razs  enzsczt  sind,  wider  inn  den  ratt  genomenn  unnd  komenn  miessenn; 
das  ich  geredt  hab,  ich  well  ann  die  sach  hennckenn  myn  lib  gut  wib  kind 
unnd  alles  das,  so  ich  vermag,  unnd  ann  das  recht  gen  mynner  eefrouwenn 
machenn  alles  das,  so  ich  hab,  mich  hinweg  thun,  inn  der  sach  hanndlenn, 
10  das  man  mies  suchenn,  das  ich  darin  gehandelt  hab ; das  ich  geredt  hab, 
so  mann  mich  unnd  myn  sun  gefangcnn  hette,  so  wer  ein  ufflouff  inn  der 
statt  Bascll  desshalb  wordenn;  das  ich  zu  einem  razfrund  geredt  hab,  ir 
sind  derenn  einer,  der  mir  den  stoss  im  rath  thut,  unnd  wenn  ir  mir  wellen 
heling  haltenn,  will  ich  uch  den  nennenn,  der  mir  das  von  uch  geseyt  hat; 
15  das  ich  geredt  hab,  so  man  mich  vachen  welty,  so  weit  ich  innenn  wol  vor 
der  selbigen  gefengknus  sin  unnd  anndcrs  mer,  hie  von  unnottenn  zu  meldenn, 
alles  wider  ein  ersamenn  ratt  von  Bascll  ...  zu  uffrur  mer  dann  zu  gehor- 
samy  dienende.  Deshalb  zur  Aburteilung  gefangen  gesetzt,  aber  auf  bitt 
der  dryen  gcsellschafftenn  zu  mindcrnn  Bascll,  ouch  gemeiner  zunfftbrieder 
20  der  schifTlut  unnd  vischer,  sowie  seiner  Verwandten  freigelassen  schwört  er 
Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  Marxen  Heidely  wullenweber,  Hanns  Veldner 
schiffmann,  beide  der  rättcn,  Conrat  Kunig,  Tiebolt  Rotgeben,  seinen  tochter- 
mann, unnd  Teoder  Bondorffenn,  seinen  sun,  alle  burger  zu  Basel).  Er  er- 
bittet sich  als  Siegler  Adelbergen  von  Berenfels  unnd  Jacob  vonn  Leuwen- 
25  berg  genannt  Munch.  Es  siegeln  auch  die  Bürgen;  und  für  Theodor  Bondorf, 
der  eigenn  innsigels  nit  hat,  Mang  Schnizer  wullenweber. 

541.  Heinrich  Meltinger,  diser  zyt  burgermeister  der  statt  Basel,  erklärt, 
das  er  von  . . . Cristoffenn  bischoffenn  zu  Basel  . . . die  lanndtgraffschafft  im 
Sissgow  mit  allenn  irnn  rechtenn  unnd  begriffen,  wie  die  inn  dem  lehenn- 

30  brieff . . . bestimpt  ist,  als  ein  lehentrager  in  namenn  . . der  ratenn  der  statt 
Basel  zu  lehenn  empfanngenn  hat  und  getobt  alles  das  zu  thun,  was  ein 
mann  sinem  herrenn  von  lehennsrecht  unnd  gewonnheit  schuldig  ist  unnd 
thun  soll.  — i$Z2  September  io. 

Original  tf  8o6  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  Siege!  fehlt. 

35  * Bruckner  S.  1998. 

542.  Heinrich  Krattinger  der  zit  weibel  und  richter  zuo  Waldenburg, 
der  in  nammen  von  burgermeister  und  rat  von  Basell  . . . und  durch  sunder 
befelch  des  . . juncker  Thomann  Scholers  von  Leymen,  obervogt  zuo  Walden- 
burg, in  Waldenburg  zuo  offenem  verbannem  gericht  sitzt,  thut  kund,  dass 

40  Petter  Stille  genannt  Killner  sishafft  zuo  Lanngennbrugk  eins  mitt  Klcin- 
hanns  Rüde,  sinem  erloupten  fürsprechcn,  an  burgermeister  und  rat  von  Basell 
5 fl-  gellts  rechts  jerlichs  zinss,  / S S ß stebler  gütter  diser  lannds  und  Basell 
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wärung  für  / fl.,  zahlbar  uff  sannt  Michel  . . . zuo  Bascll  ...  ab  sinen  gütten 
zuo  Lanngenbrugk  um  too  fl.  inn  münz  obiger  Währung  verkauft  hat,  mit 
welchen  too  fl.  dieser  Zins  jederzeit  zurückgekauft  werden  kann.  Urteil- 
sprecher und  Zeugen:  Kleinhanns  Rüde,  Hanns  Gyse,  Heine  Thoinan  der 
müller,  Erhärt  Jost,  Wolffgang  Frowenstein,  Urban  Schumacher,  Heine  Tho-  5 
man  der  schmid,  Heine  Schwytzcr,  Benedict  Krattinger,  Gewe  Sigerist, 
Fridlin  Hägler.  Es  siegelt  der  Obervogt.  — 1522  Oktober  6. 

Original  St.Urk.  tf  2813  (A).  — • Das  Siege!  hängt. 

543.  Heinrich  Meltinger  u.  s.  w.  wie  in  >f  318  thund  kunt  mcngk- 
lichem  mit  disem  brief : Demnach  Bischof  Christoph  von  Base!  unns  10 

das  dorf  Riehenn,  im  VVysenntai  Costennzer  bvstumbs  gelegenn,  mit  be- 
willigung  . . . Niclausenn  vonn  Diespach  coadiutor,  thumbpropst  dechann  unnd 
des  gannzenn  capittels  daselbs  eins  ewigenn  uffrechtenn  redlichem»  koufs 
umb  6000  fl.  zu  kouffenn  gcbenn  hatt  innhalt  der  vertigungs  brieffenn  dess- 
halb  uffgricht,  unnd  aber  vonn  der  bezalung  wegenn  dieser  6000  fl.  beredt  15 
ist,  als  wir,  ein  statt  Basel,  7000  fl.  uff  dem  insigel  byennvenn  unnd  anndcrnn 
der  stifft  slossenn  unnd  300  fl.  geiz  uff  corporis  Cristi  jerlichenn  vallcnndc 
vor  lanngem  har  gehept  habenn  noch  sag  eins  houptbriefs  unndcr  dem  tittel 
des  Bischofs  Johann  von  1425  Juni  8 (s.  Bd.  VI,  S.  210,  «*  201)  unnd  dor- 
noch  aber  1000  fl.  houptguz  durch  bischoff  Eryderichenn  unnd  verwilligung  jq 
des  capittels  zu  den  obgnanntenn  <5oo<>  fl.  geschlagenn  sind  ouch  noch  sag 
eins  houptbriefs  von  1437  Juni  2i‘)  (s.  Bd.  VI,  S.  410,  «*  416)  also  das  die 
3000  ft.  geiz  oder  zinses  hinfur  mit  7000  fl.  stannden  unnd  gelosst  werdenn 
soltcnn  etc.,  das  wir  da  inn  krafft  der  obgcmcltcnn  abred  dem  vorgenanntenn 
unnscrm  gncdigcnn  herrenn  den  obgnanntenn  houptbrief  umb  die  )00  fl.  35 
zinses  unnd  6000  fl.  houptguts  wysennde  hynus  zu  sincr  gnadenn  unnd  der 
würdigen  stifft  hanndenn  ann  bezalung  der  6000  fl.  umb  das  dorf  Riehenn 
uberanntwurt  unnd  gebenn  habenn ; unnd  als  der  edel  vest  junckher  Cristoffel 
vonn  Ramstein  unnserm  gnedigenn  herrenn  vonn  Basel  obgnannt  zugesagt 
hatt  1000  fl.  zu  gebenn  vonn  wegenn  der  bewilligung  der  herschafft  unnd  30 
Schlosses  Ramstein,  als  das  vonn  der  stifft  zu  lehenn  gerurt  unnd  der  gnannt 
vonn  Ramstein  unns,  der  statt  Basel,  mit  bewilligung,  wie  vorstat,  zu  kouffenn 
gebenn  hatt,  das  da  wir  dieselbenn  1000  ft.  ann  dem  gnanntenn  vonn  Ram- 
stein uff  die  6000  fl.  in  namen  unnsers  gnedigenn  herrenn  haben  und  be- 
komen  mogenn,  damit  die  7000  fl.  houptguz,  so  wir  uff  dem  insigcl  unnd  35 
byennien  gehept  haben,  gannz  unnd  gar  bczalt  unnd  usgricht  sind.  — Harumb 
so  sagenn  unnd  lassenn  wir  für  unns  unnd  all  unnser  nochkomenn  den  vil- 
gmeltcn  unnsern  gnedigenn  herren,  siner  gnadenn  stifft  unnd  all  ir  noch- 
komenn mitsampt  den  unnderpfenndernn  desshaih  verhafft  unnd  verbundenn 
der  obgemeltenn  7000  fl.  houptguts  unnd  300  fl.  zinses  quitt  lidig  und  lose,  40 


MS.  a)  In  A heisst  es  frytag  noch  sannt  Johanns  tag  zu  sonnwenden.  = Juni  jS.  Allein  da 
sich  keine  Spur  einer  Urkunde  unter  diesem  Datum  findet,  so  kann  sieh  das  Zitat  nur  auf 
obiges  Stück  beziehen  und  steht  noch  in  A irrig  statt  vor. 
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doch  anndernn  pfanndschafften,  so  wir  vonn  der  stifft  verpfennd  habenn, 
unnd  den  brieffenn  darumb  uffgricht,  dessglichen  ob  cinich  versessenn  zins 
unns  bv  den  obgnanlenn  500 fl.  gelts  usstiindenn,  unvergrilfenn  unnd  un- 
vertadigct,  dann  wir  die  by  irenn  wurdenn  unnd  wesenn,  wie  die  sunst  luten, 
5 bcstan  lossen.  Besiegelung  wie  in  >f  2 jr.  — 1522  Oktober  8. 

Original  Bischöfliches  Archiv  Urk.  «*  40  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

644.  /.  Thomann  Schaler  von  Leymcnn,  vogt  zu  Pfeffingen,  den  der 
Bischof  Christoph  zu  Basel  zu  einem  vogt  zu  Pfeffingen  uffgnomcn  . . . hat, 
thut  kund,  dass  er  da  inn  seinem  inganng  sollicher  vogtve  us  . . . crafft  des 

10  Vertrags  zwuschcn  dem  Bischof  unnd  der  . . . stifft  Basel  an  einem,  . . . burger- 
meister unnd  rat  von  Basel  . . . annders  teils  eidlich  glopt  . . . hab,  wenn 
wahrend  seiner  vogtve  . . . krieg  oder  ufifrürnn  inn  disenn  lanndenn  . . . sich 
erhebenn  wurdenn,  d.as  er  sich  dann  inn  dcmselbcnn  zu  allen  zyten  unpar- 
thysch  haltenn,  nicmannd  wider  ein  löbliche  Eidtgnosschafft  unnd  innsonnders 
lf,  wider  ein  statt  Basel  inn  demselben  schloss  Pfeffingen  husenn  hofenn  ennt- 
haltenn  czenn  trennckcnn  noch  einichenn  furschub  thfin  noch  darinn  noch 
darus  schadigenn  lossenn  wolle  inn  dhein  wys  noch  weg.  Er  siegelt. 

— !$22  Oktober  10. 

II.  Derselbe  erklärt,  dass  er  dem  burgermeister  und  ratli  von  Basel  . . . 
20  in  gcscssnem  rath  gclopt  und  cidspflicht  gethon  hab,  wie  dann  vc  zu  zytten 
ein  vogt  zu  Pfeffingen  lut  . . . eins  Vertrags  zwuschcn  der  stifft  und  statt  Basel 
. . . uffgericht,  ze  thun  pflichtig  . . . ist,  nämlich  ob  krieg  u.  s.  w.  fast  wörtlich 
wie  in  1.  Er  siegelt.  — 1522  Oktober  11. 

Originale  St. Urk.  «*  2814.15  (A  und  A ').  — Abschrift  von  J.  a.  d. 
25  tö.  Jh.  GrWB.  fol.  (B).  — Das  Siege!  hängt  an  A und  A - 

Auszug  bei  Ochs  5,  444.  — * Abschiede  4/r  a,  226  «*  2 nach  A 

645.  Wolffganng  Yssli  huffschmid  unnd  purger  zu  Basell,  den  burger 
ineister  unnd  rath  von  Basell  . . . uss  Ursachen,  das  er  offennlichcnn  . . . gegenn 
menglich  uff  denn  strassenn  . . . uss  frcvelm  mut  . . . unvcrursacht  . . . gerett, 

30  sy  (die  Gn.  HU.)  tiegenn  ihm  gewalt  unnd  unrecht,  verstrickcnn  unnd  ab- 
wendenn  ihm  das  recht  gegenn  denn  pflegernn  der  armen  kindenn  unnd 
sundersiechenn  zu  sannt  Jacob  ann  der  Birss,  . . . unnd  vyl  anndere  treuw- 
lichc  wort,  gefangen  gesetzt  hatten  und  ann  seinem  Ivb  unnd  lebenn  ze 
straffenn  gut  . . . ursach  . . . gehept  hetten,  schwört,  freigelassen,  Urfehde. 
j.  Für  ihn  siegelt  Lux  Zcigler  von  Basell.  — 1522  Oktober  2p. 

Original  St. Urk.  if  281)  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

546.  Kundschaft  über  die  Erhebung  eines  neuen  Zolles  bei 
Rhcinfeldcn.  — 1522  Dezember  12. 

Original  (Papier)  Handel  und  Gewerbe  U2  (A).  — Unter  dem  Text 

rechts:  Adelberus  Salzmann,  curii  Basilicnsis  notarius  collatcralis  juratus, 

hcc  audivit  et  subscripsit. 

Vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

Urkundenbuch  der  Sudt  Bucl.  IX.  61 
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Der  official  des  bischöfflichen  hoffgerichts  zu  Basel  lässt  auf  begeren 
von  burgermeister  unnd  ratt  von  Basel,  . . . durch  . . . meister  Johanns  Gerster, 
iren  stattschriber,  beschuhen,  von  dem  hicnoch  geschribncn  . . . notariell  die 
folgenden  gezügen,  nachdem  inen  . . . der  eyd,  mit  welichem  sy  der  statt 
Basel  hafft  sind,  inn  diser  sach  nochgclossen  war,  verhören,  die  do  gesagt  5 
haben,  als  hernach  volgt:  /.  Jocob  von  Wyssemburg  der  grouwtucher,  burgcr 
unnd  der  rettenn  von  Basel,  by  6j  jor  alt  sagt  . . .,  das  er  bisshar  uff  .JO  jor 
lang  hab  sin  war  unnd  tucher  jcrlichen  gon  Rinfelden  uff  den  marckt  fiiren 
losscn  durch  einen,  so  man  nempt  Hanns  Schmidiger  von  Hcrtten,  der  sich, 
das  innwendig  zehen  jorcn  ncchstverschinen  im  durch  den  zoller  inn  der  10 
ouw  ze  Rinfelden  von  einer  ballen  thuch  ein  bazen  ward  angevordert  für 
zoll,  beclagt,  das  er  sollichen  zoll  müsse  geben,  dcsshalb  im,  disem  gezügen, 
dest  mer  belonung  der  fürung  halb  angehoischcn,  söllichs  aber,  so  lang  unnd 
diser  gezüg  gon  Rinfelden  zu  mcrckt  ist  gefaren,  vormols  nie  angefochten 
noch  kein  zoll  gehüischen  an  dem  ort.  2.  Jocob  Hurling  der  ysen-  15 

krciner,  ouch  burger  unnd  der  reten  ze  Basel,  sagt,  er  sig  mer  denn  6o  jor 
alt,  hab  ouch  bisshar  zu  notturfft  sins  gewerbs  das  far  am  Rin  ze  Rinfelden 
als  annder  müssen  bruchcn.  Do  sig  wor,  das  man  nie  kein  zoll  inn  der 
ouw  hab  erfordert,  dann  erst  by  eim  halben  jor  hab  sich  der  schiffmann 
Rickembach  gegen  im  beclagt,  wie  das  er  nit  mer  mög  umb  den  Ion  als  20 
bisshar  im  noch  andern  ir  kouffmanschaz  fiiren;  dann  inn  der  ouw  ze  Rin- 
felden muss  er  mer  zollen,  dann  yc  gehört  sig.  Nemlich  so  sig  im  söllichs 
zolss  halb  der  Ion  ze  ring,  mit  beger,  er  weite  im  mer  belonung  geben. 
Diss  dem  gezügen  misfallen  und  sich  semlichs  beclagt,  meynende,  es  sig 
nit  billich,  das  man  ein  zoll  welle  uffrichten,  do  vormols  keiner  gewesen.  25 
j.  Hanns  Fischer  der  mezger,  ouch  burger  unnd  des  ratts  ze  Basel,  6o  jor 
alt,  sagt:  das  so  lang  unnd  er  mit  viech  sig  gefaren  unnd  ze  Rinfelden  inn 
der  ouw  hab  er  nie  kein  zoll  geben,  . . . hab  ouch  ...  nie  gehört,  das  mann 
inn  der  ouw  andern  zoll  solle  geben  dann  allein  den  Rinzoll.  Aber  yezt 
ungevorlich  ein  jor  oder  zcchne  nechstvcrruckt  hab  der  müller  von  Wiechs  30 
in  nammen  dess  pfanndtherren  inn  der  ouw  im  und  andern  zoll  vom  viech 
geheischen;  uss  was  ursach  ist  im  nit  wissen.  4.  Meister  Lienhart 

Assmus  der  retten,  ouch  burger  inn  mindern  Basel,  70  jor  alt,  sagt:  Vor 
28  jaren  habe  er  den  merckt  zu  Rinfelden  gesucht,  sine  schuch  dohin  wie 
ander  schumacher  getragen;  syge  inn  der  ouw  nye  kein  zoll  geheischen,  35 
er  hab  ouch  nie  gehört,  das  man  am  selben  ort  solle  zollen.  Wicwol  erst 
innwendig  zehen  jor  ncchstverschinen  sjg  ein  zoll  ervordert  worden  inn  der 
ouw,  nemlich  von  einer  krezen  mit  schuch  ein  pfennig.  Es  sig  ouch  nit 
minder,  die  schumacher  sigen  durch  den  zoller  am  selben  ort  genötiget 
worden,  das  si  haben  müssen  denselben  pfennig  geben.  Es  hab  sich  ouch  40 
uff  ein  zytt  begeben,  das  der  zoller  einem  schumacher  den  zoll  hab  ange- 
vordert unnd,  als  sich  derselb  schumacher  den  ze  geben  wideret,  redte  der 
zoller:  Summer  boz  marter,  ich  hett  ein  lust,  das  ich  mit  ein  schwizer  solt 
schlahen.  3.  Balthasar  Lang,  ein  furmann  unnd  burger  inn  mindern 

Basel,  50  jor  alt,  sagt,  das  er  vor  vil  joren,  gar  by  30,  unnd  innwenndig  45 
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densclbigcn  joren  zum  dickcrn  mol  mit  sim  wagen  sigc  uff-  unnd  abgefaren, 
do  man  im  ze  Scliwcrstat  hab  zoll  gehöischcn  unnd  sust  nicncn  angcvordcrt 
worden.  Dann  yezt  urab  plinsten  nechstverschinen  sige  er  mit  dem  wagen 
zu  Wiechs  fürgefaren,  sig  einer  an  inn  kommen  unnd  hab  über  ein  wellen 
5 zoll  von  im  haben  und  hab  nit  wellen  nochlossen.  Destminder  nit  ist  diser 
züg  fürgefaren  der  meynung,  er  wellte  aber  den  zoll  ze  Schwerstatt  wie 
von  alter  har  geben.  Wie  er  nu  ein  guten  weg  sig  kummen  von  Wiechs, 
sigen  im  kommen  nochylen  ir  ettlich,  so  acht  personen  sigen  gewesen.  Do 
hab  er  wol  gehört,  das  einer  unnder  inen  redt  « spann  uff  din  bogen  »,  hab 
10  ouch  wol  gchürdt  das  einer  antwürt  under  inen  geben,  «nein,  er  ist  allein; 
wir  sind  sust  wol  sin  gewaltig».  Unnd  als  er  . . . sich  umbkert,  sach  er  wol, 
das  sy  uff  inn  mit  den  bögen  yltcn,  unnd  als  er  wellte  sy  frogen,  welcher 
meynung  also  uff  inn  wurde  geylt,  fyel  der  müller  von  Wiechs  ze  rung  an 
inn  unnd  weltte  inn  gefencklich  haltten  unnd  spreche,  wie  er,  diser  gezug, 
15  sim  herren  hett  den  zoll  entragen.  Dorzu  antwurt  diser  geziig:  «Ich  weyss 
von  keim  zoll,  den  ich  soll  geben  dann  ze  Schwerstatt;  do  will  ich  zollen, 
wie  von  alter  har  gewon  ist  gewesen.  Wellen  ir  mich  nit  lossen  by  recht 
pliben?  — Domit  Hessen  sy  inn  gon  unnd  giengen  mit  im  gon  Bucken.  Also 
kerne  zu  inen  meister  Hanns  der  scherer  von  Rinfelden.  Als  dersclb  nun 
20  vcr'nam  von  inen,  worumb  es  ze  thun  was,  ward  er  bürg  für  disenn  gezugen. 
Destminder  nit  zwungen  sy  inn,  disen  gezügen,  das  er  must  geloben,  sich 
eigner  person  gon  Rinfelden  für  den  Statthalter  ze  stellen,  das  ouch  bescheen. 
Wie  diser  züg  am  heimritten  werc,  reyt  er  gon  Rinfelden,  fannd  er  den 
Statthalter  nit  anhcimsch.  Also  kam  er  zum  muller  ze  Wiechs  unnd  gab  im 
25  acht  bazen  umb  fridens  willen  für  den  zoll  von  zweyen  wegen.  — Dornoch 
umb  sanct  Verencn  tag  sig  er  aber  hinuff  gefaren  unnd  sig  der  müller  ze 
Wiechs  nit  anheimsch  gewesen,  sunnder  sige  desselben  mullcrs  dienstmagt 
kummen  unnd  den  zoll  erfordert.  Hab  er  nit  gewist,  wie  vil  des  zolss  ge- 
wesen, hab  er  . . . iren  umb  fridens  willen  für  den  zoll  von  zweyen  wegen 
30  geben  acht  bazen  mit  denen  furwortten,  er  weite  am  widerker  selbs  mit 
dem  müller  handlen,  das  ouch  bescheen.  Als  er  wider  hcrumb  heim  sig  ge- 
faren, hab  er  den  muller  anhcimsch  funden  unnd  sig  mit  im  zum  Statthalter 
gangen  hinyn  gon  Rinfelden  unnd  im  alle  ding  enteckt.  Der  hab  im  ze 
antwort  geben:  «Lieber  meister,  hand  ir  den  zoll  geben,  so  faren  für»,  unnd 
35  spreche  zum  müller,  «Du  hast  mir  gesagt,  diser  meister  ...  hab  den  zoll 
entfürt,  doran  du  gelogen».  Wyter  im  . . . nit  wissen.  6.  Jocob  Rott  der 
fischkoifer  unnd  burger  ze  Basel,  by  40  jor  alt,  sagt:  das  im  nechstverschinen 
summer  er  unnd  meister  Jodcr  Ziemcrling  sigent  gefaren  von  Schwerstat 
harab  mit  lachsscn.  Do  sige  inn  der  ouw  ze  Rinfelden,  als  sy  nun  haben 
40  gelendet,  sige  inen  begegnet  der  Statthalter  unnd  hab  den  zoll  gefordert. 
Do  hab  meister  Joder  noch  manigfaltiger  red  sich  dess  zolss  halb  mit  im 
vertragen;  wie  aber  . . .,  ist  disem  gezügen  nit  wissen,  dann  er  ze  ferr  dor- 
von  gestanden,  wiewol  vormols  weder  an  disen  zugen  noch  andre,  so  mit 
im  sigen  gefaren,  kein  zoll  von  lechssen  noch  salmcn  sig  gevordert  . . . 
45  worden.  7.  Meister  Jodcr  Zicmerling  JJ  jor  alt,  sagt,  er  hab  der  fisch- 
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kouffer  zunfft  zc  Basel  gchept  mc  denn  15  jor,  inn  welchen  joren  er  zc 
vH  molcn  im  jor  hali  tisch  herab  gefürt,  so  grün,  so  gesalzen,  ouch  lechss 
unnd  werrfisch;  sige  nie  umb  den  zoll  angesucht  noch  ervordert  worden 
inn  der  ouw,  sunder  von  wcrrfischcn  unnd  lechsscn  als  den  edlesten  tischen. 
Aber  umb  sanct  Johanns  tag  ncchstvergangen  summers  hab  sich  begeben,  f> 
das  er  unnd  Conradt  Albrccht,  ouch  ein  fischkbuffer,  mit  cinandcrn  sigen 
herab  gefaren  von  Louffennbcrg  unnd  inn  die  ouw  ze  Rinfelden  kurnmen, 
sig  zu  inen  kummen  Hanns  Jocob,  der  Statthalter  ze  Rinfelden,  und  hab  den 
zoll  gevordert,  nemlich  von  yedem  fisch  ein  fierer,  dann  sie  furtten  salrnen. 

— Des  sperrte  sich  discr  gezug  vermeinende,  dicwil  vormols  von  sahnen  I» 
unnd  lechsscn  nie  kein  zoll  werc  ervordert,  so  weite  er  yezt  kein  mos 
machen  Des  werc  der  Statthalter  zefriden  unnd  redt:  « Wolan  ich  will  dess 
zolss  halb  für  uch  bürg  sin  gegen  min  herren»,  dorzu  diser  gezüg  redt: 
«Worlich  ich  wurd  kein  zoll  geben,  mine  herren  von  Basell  heissen  michs 
dann».  Dornoch  sig  diser  gezüg  aber  gon  Rinfelden  kummen  unnd  acht  15 
salrnen  herab  gefürt;  do  hab  der  zoller  den  zoll  an  inn  ervordert.  Diser 
gezug  hab  im  nuzit  wellen  geben.  Zum  lotsten  als  diser  gezug  aber  lisch 
hab  herab  gefürt,  sig  bcmeltcr  Statthalter  wider  an  inn  kummen  und  den 
zoll  gehbischen,  dorzu  geredt,  sin  heer  well  schlechtlich  den  zoll  haben. 
Aber  discr  gezug  hatt  nit  wellen  zollen,  dwil  von  salrnen  unnd  lechsen,  W 
ouch  wcrrfischcn  vormols  nie  kein  zoll  ervordert  noch  gehbischen  siig. 

S.  Hanns  Waltter  der  fischkbuffer,  70  jor  alt,  sagt:  das  er  zum  merern  mol 
inn  50  joren  sig  mit  fischen  herabgefaren,  hab  aber  nie  kein  andern  zoll  inn 
der  ouw  geben  dann  den  Rinzoll.  Wicwol  yezt  by  eim  jor  harati  der  yezick 
zoller  inn  der  ouw  von  salrnen  lechsscn  unnd  wcrrfischcn  zoll  ervordert,  SS 
hab  discr  gezug  kein  wellen  geben,  sunder  geredt:  «Ich  hab  nie  kein  zoll 
geben,  so  will  ich  yezt  aber  kein  geben,  biss  ander  lüt  gend.»  Es  hab  im 
ouch  der  zoller  gesagt,  wie  das  kein  schiff  dofür  solle  faren,  er  habs  dann 
vorhin  besichtiget,  ob  cs  überladen  sig  oder  nit;  dorumb  solle  man  zollen. 
Discr  gezüg  hab  aber  nie  vorhin  nüzit  darvon  gehört  unnd  gedenckt  doch  30 
me  dann  40  jor.  p.  Jörg  Krepser,  ouch  ein  fischkbuffer,  So  jor  alt  unnd 
darüber,  sagt:  So  lang  unnd  er  die  zunfft  der  fischer  hab  gehept  unnd  den 
Rin  gebrucht,  gar  by  60  jor,  hab  er  nie  gehört  noch  gesehen,  das  man  inn 
der  ouw  zc  Rinfelden  von  salrnen  noch  von  lechssen  noch  den  werrfischen 
hab  zoll  gchöischon  noch  geben,  wiewol  vor  acht  joren  nechstverschinen  3i 
wurde  uff  ein  zvtt  im  am  selben  ortt  zoll  angevordert.  Do  clagte  er  sollichs 
jungkherr  Manns  von  Schönow  seligen;  derselb  sagt  im,  er  woltt  sollich 
anvorderung  abstellen,  das  ouch  beschecn,  unnd  wurde  im  aber  kein  zoll 
gehoischen.  10.  Symon  Zwilchenbart,  ouch  ein  fischkbuffer  unnd  der 

retten  ze  Basel,  40  jor  alt  sagt,  er  sig  nun  24  jor  umb  sin  hanthierung  den  10 
Rin  uff  unnd  abgefaren,  hab  ouch  ye  unnd  ye  sahnen  lechss  und  werrfisch 
harab  gon  Basel  gefürt,  davon  nvc  kein  zoll  geben  inn  der  ouw.  Es  sig 
ouch  wor,  das  by  leben  Wernlins  Gitzis,  so  by  diss  gezugen  dencken  sig 
inn  der  ouw  zoller  gewesen,  hab  aber  nie  kein  andern  zoll  gevordert  dann 
den  Rinzoll.  Er,  diser  gezüg,  hab  ouch  zum  dicker  mol  von  sinem  schwcher  <5 
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seligen  gehört,  Manns  Schüz  genant,  das  mann  kein  andern  zoll  schuldig 
wer  ze  geben  dann  den  Kinzoll.  Diser  gezüg  ist  ouch  inn  und  by  Wcrnlin 
Gitzis  behusung  inn  der  ouw  selbs  gewondt  zwey  jor  lang,  hab  nie  kein 
zoll  annders  hören  fordern;  ouch  noch  Wernliss  tod  hab  diser  gezüg  das 
5 huss  inn  der  ouw  inngehept  siben  jor  lang,  ouch  nie  anderst  gcsechcn,  dann 
obstat.  Es  sig  Clcinhans  Stürm  anderthalb  jor  zoller  gewesen;  noch  dem- 
selben hab  herr  Ulrich  von  Hapspurg  selbs  inn,  disen  gezugen,  erbetten, 
das  er  dry  jor  lang  ouch  sig  zoller  gewesen  unnd  hab  den  bericht  des  Zolls 
halb  von  herr  Ulrichen  entpfangen,  ein  geschribncn  rodel,  durch  Lienhart 
10  Müller,  derselben  zytt  lantschaffner,  im  geben,  den  er  gelesen  hab  mc  dann 
einist  unnd  lüter  dorinn  funden,  das  der  salm  unnd  lechs,  ouch  die  werrfisch 
keinen  zoll  geben,  dwil  es  die  cdlisten  fisch  sigen.  Desselben  rodels  ab- 
geschrifft  sig  im  dozmol  worden,  domit  er  sich  wüste  ze  halten,  wenn  unnd 
wovon  er  zoll  solle  vordem.  Das  sy  aber  wor,  was  fisch  under  Seckingen 
15  werden  gefangen,  sigent  zollenz  fry  gewesen  noch  dess  rodels  inhalt;  dann 
allein  so  hab  ein  zoller  gewalt  im  selbs  etwas  ze  nemmen,  wiewol  man  im 
die  nit  schuldig  were.  Die  fisch  aber,  so  ob  Seckingen  harbrocht  werden, 
die  werden  verzoll  noch  anzöigung  desselben  rodels,  sy  sigen  grün  oder 
gesalzen.  — Als  nun  diser  gezug  vom  zollerampt  sig  gestanden,  hab  er 

20  die  abgeschrifft  vom  rodel  Jocob  Kargen  dem  landtschaffner  dozmol  zu 

sinen  handen  geben.  //.  Martin  von  Rynach,  ouch  ein  fischköiffer, 

jj  jor  alt,  sagt,  das  er  by  32  jor  hab  fisch  den  Rin  herab  gefürt,  hab  man 
im  nie  kein  pfenning  weder  von  salmen  lechssen  noch  werrfisch  inn  zolss 
wiss  gehoischen;  wann  er  aber  etwan  liecht  hab  gefürt,  halt  der  zoller  ein 
25  oder  zwen  darvon  genommen,  sust  nüzit;  aber  von  nasen  barben  unnd 
andern  fischen  hab  er  den  Rinzoll  geben,  wytter  nit  ersucht.  Wiewol  yezt 
by  eim  jor  hab  man  im  den  zoll  von  lechssen  gehoischen;  aber  er  hab  inn 
nit  geben.  12.  Manns  Kosy,  ouch  ein  fischköiffer  und  burger  ze  Basel, 

jo  jor  alt,  sagt  aus  wie  Martin  von  Rinacli.  13.  Albrech  Walter,  der 

30  fischköiffer  40  jor  alt,  sagt,  er  hab  10  jor  die  fischerzunfft  gehept  unnd  hab 
salmen  lechss,  ouch  werrfisch  harabgefurt,  hab  aber  im  niemanz  den  zoll 
gehoischen;  biss  erst  inn  jorsfrist  hatt  mann  am  selben  ort  wellen  zoll  haben. 
Weyss  dieser  gezüg  nit,  ob  man  den  schuldig  ist  oder  nit.  Er  hab  aber 
wol  von  sin  altvorderen  gehört,  das  man  vom  salmen,  von  lechscn  unnd 
35  werrfischen  kein  zoll  geb,  dwil  cs  die  edlen  fisch  weren.  14.  Bernhart 

von  Rinach  der  fischer  ist  12  jor  zünfftig  gewesen,  man  hab  aber  im  nie 

kein  zoll  von  sahnen  noch  lechssen  gehoischen.  Was  fisch  aber  ob  Seckingcn 
werden  harbrocht,  davon  gebe  man  den  Kinzoll.  Wytter  im  nit  wissen. 
15.  Claus  Zulli  jo  jor  alt,  ouch  ein  fischköiffer,  sagt  wie  der  nechst  gezug, 
40  und  dazu  das  man  im  vor  eim  jor  hab  von  salmen  oder  lechssen  den 
zoll  gehoischen;  er  hab  aber  nüzit  wellen  geben,  sunder  hab  sich  dess 
rechten  erbotten.  16.  Rudolff  Albrccht,  ouch  ein  fischköiffer  unnd 

burger  ze  Basel,  JJ  jor  alt,  hatt  14  jor  der  fischer  zunfft  gehept;  man  hab  aber 
im  nie  kein  zoll  von  salmen  lechssen  noch  werrfischen  inn  dero  ouw  ge- 
45  höischen.  Wenn  man  im  schon  ettwas  hett  angevordert,  so  hett  er  vermeint, 
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sollichs  nit  schuldig  sin;  dann  er  zum  dickem  mol  von  sim  vatter  hatt  ge- 
hört, das  man  von  süllichen  fischen  kein  zoll  gebe  . . . Aber  inn  nechst- 
vergangnem  summer  sig  er  unnd  der  meistcr  bcmcltcr  fischer  zunfft  mit 
vierzcchen  salmen  harabgefaren;  habe  der  zoller  inn  der  ouw  von  jedem 
fische  ein  fierer  gehöischcn  Sy  wolten  aber  sollichs  nit  geben  unnd  körnen  5 
mit  einander  für  den  statthaltter.  Dcrselb  iiberredt  den  meister,  das  ers  gab 
mit  sollichcm  fürwortten,  ob  es  sich  erfinden  wurde,  so  soltte  er  im  sin 
gelt  wider  geben  werden.  ty.  Balthasar  Ziemerling,  70  jor  alt,  ouch 

ein  fischkouffer  sagt,  . . das  er  vor  40  joren  habe  gedient  den  pfandtherren 
ze  Rinfclden.  Sjt  derselben  zvtt  har  unnd  so  lang,  als  er  gedencken  mag,  10 
habe  man  nie  kein  andern  zoll  geben  in  der  ouw  dann  den  Rinzoll.  Es 
sigen  ouch  salmen  lcchss  unnd  werrfisch  gar  gefryt  gewesen,  das  sy  nüzit 
haben  zollet.  Wicwol  inn  nechstvcrschinenem  summer  der  Statthalter  an 
inn  . . und  den  meistcr  inn  der  zunfft  habe  gevordert  14  fierer  von  14  fischen, 
so  sy  harab  furtten.  Do  hab  discr  gezug  nüzit  wellen  geben,  sunder  hab  15 
den  Statthalter  unnd  den  meister  mit  einander  lossen  machen  Er  hab  aber 
wol  gehortt,  wiewol  der  meister  sich  sperret  ze  geben,  das  der  Statthalter 
mit  guten  wortten  überredt  den  meister,  das  er  den  zoll  gebe,  doch  mit 
fürwortten  unnd  mit  vorbehaltniss,  wo  ers  nit  schuldig  wer,  das  man  im  den 
solt  wider  geben.  tS.  Conradt  Übrecht,  50  jor  alt,  sagt,  er  hab  jy  jor  SO 

der  fischer  zunfft  gchept.  Dicselb  zitt  har  hab  man  im  nie  kein  zoll  weder 
von  salmen  lechsen  noch  werrfischcn  gchcischcnn.  Dann  by  cim  jor  sy  er 
vom  zoller  ankert,  er  sollte  zollen;  aber  er  habe  nit  wellen  thun  unnd  hab 
sich  rechtens  erbotten.  Aber  der  zoller  hab  im  wellen  verbietten;  do  hab 
er  im  acht  rappen  geben  müssen,  domit  er  nit  gesumpt.  /p.  Joder  S5 

Zwilchenbart  hatt  10  jor  die  zunfft  der  fischer  gehept;  hab  gehört  ...  von  sin 
vorfaren,  das  man  kein  zoll  von  salmen  noch  lechsen  schuldig  sig  ze  geben. 
Dorumb  er  kein  hatt  wellen  geben,  sin  herren  heissent  inns  dann. 

20.  Laurenz  Ziemcrling  sagt,  das  er  8 jor  ein  fischkouffer  unnd  zünfftig  sj’ 
gewesen;  hab  er  nie  kein  zoll  weder  von  salmen  noch  lechssen  geben.  30 
Dann  er  von  sinen  voreiteren  wol  gehört,  das  mann  sollichen  zoll  nit  schuldig 
were.  2t.  Thoman  Schlosser  der  alt  kouffhussknccht  ze  Basel  sagt, 

er  sig  me  dann  40  jor  alt;  hab  sich  begeben  gar  by  eim  jor,  das  er  sin  sun 
hab  gon  Luzern  geschickt  mit  cim  wagen,  geladen  mit  bucher.  Der  hab 
im  gesagt,  do  er  inn  die  ouw  ze  Rinfelden  sig  kummen,  habe  der  zoller  35 
6 tl  stcbler  vom  wagen  ze  zoll  wellen  haben.  Aber  derselb  sin  sun  woltte 
die  nit  geben;  dorumb  sige  der  zoller  mit  im  zum  Statthalter  gangen.  Der- 
selb  Statthalter  hätte  sich  lossen  bereden,  das  er  für  die  sechs  pfund  vier- 
zchen  Schilling  hett  geben.  Do  hab  der  zoller  geredt,  er  wer  schuldig  von 
jedem  ross  zwen  Schilling  unnd  von  cim  Zentner  zwen  krüzer  unnd  von  40 
eim  mieltross  vier  Schilling.  Sollichs,  sagt  diser  gezug,  sige  ungclüirtt,  das 
ein  sollichcr  zoll  sig  geheischen  noch  geben  worden.  Es  hab  sich  ouch 
begeben  urab  plinsten,  das  diss  gezügen  knecht  hab  lütt  zu  den  Baden  gc- 
fiirtt.  Do  sig  der  zoller  mit  plossem  messer  über  den  knecht  gelouffen  unnd 
den  zoll  gehöischcn  unnd  zu  im  gehouwen,  wicwol  Badcnfcrt  nüzit  bisshar  45 
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haben  bezallt.  Der  Ictst  gezug  Claus  Tuttelin,  ouch  alter  kouffhus- 

knecht,  /o  jor  alt,  sagt,  das  er  zum  dickernmol  uff  unnd  ab  sig  gefaren;  aber 
mann  hab  im  nie  so  uberuss  ein  schweren  zoll  gehöischenn,  als  der  yezick 
zoller  heische.  Uss  was  ursach,  sig  im  nit  wissen.  Der  Offizial  siegelt  mit 
5 des  hoffs  ingesigel. 

547.  Gross-Hanns  Burger  rcbmann,  burger  zu  Rasell,  den  burger- 
mcister  unnd  rath  von  BascII  darum,  dass  er  seine  früheren  cyd  unnd 
urfecht  . . . onn  erloubung  inn  der  Birs  unnd  tych  nyme  zc  vischenn  . . . 
gehrochenn,  ferner  uss  furgcscztcm  wyllcn  dem  brobst  zu  sannt  Albann  . . 
10  ein  rossbor  by  nacht  unnd  by  ncbcll  hab  gcholffenn  über  die  haldenn  ab- 
werffenn  unnd  die  zcrbrechcnn,  dcsglichcnn  das  er  stcttigs  uffruren,  daruss 
vil  ubcls  unnd  bos  zu  besorgenn  gewcsenn,  gcstifft,  darzu  gcholfTenn  unnd 
gerattenn  hab,  ins  Gefängnis  gelegt,  um  ihn  ann  seinem  lib  unnd  lcbcnn 
ze  straffenn,  dann  aber  unter  der  Bedingung  begnadigt  hatten,  das  er  hinfuro 
15  inn  . . . Basell  kein  gcwer  weder  schwcrt  tcgenn  oder  mcsser  on  crloupnus 
des  Rates  nyme  tragenn  soll  usgenomenn  ein  kurz  abgcbrochenn  brott- 
mcsser,  schwört,  freigelassen,  Urfehde.  Für  ihn  siegelt  Bernhard  von 
Klingenberg.  — tj22.  — 

Original  St.  Uri.  >f  2S19  (A).  — Das  Siegel  hängt. 
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Cartulaire  ».  CM. 

Chmcl.  Regesta  . . . Friderici  III.  Komanorum 
imperatoris  Wien  1 Hf>9.  2 Hände. 

Chmel,  Monumenla.  Aktenstücke  und  Hriefe  - 
zur  Geschichte  des  Hauses  Habsburg  im  Zeit- 
alter Maximilians  I Wien  lHTil  — 3 Hände  i 

( _ Monument;»  Habsburgica  I). 


CM  oder  Cartulaire  de  Mulhouse  par  X.  Moes- 
mam  Strasbourg  et  Colmar 1883  1890. 6Bl«4e 

DuMont.  Corps  universel  diplomatique  du  droit 
des  gens.  Amsterdam  et  I.a  Haye  1726—1731. 
8 Bände. 

E s c h e r und  H o 1 1 i n g e r A rchi v für  schweire- 
rische  Geschichte  und  I,andeskunde  Herausge- 
geben von  I ieinrich  Escher  und  J Jakob  Hottiager 
Zürich  1827  und  1829.  2 Bände. 

FUß.  Kiirstenbergische» Urkundenbuch.  Tübingen 

1877—1891.  7 Bände. 

Georgisch.  Regesta  chronologico-d^plomatica. 
l-'rancofurti  et  I.ipsix  17-11 — 1744  4 Bände 

Geschichtsfreund,  Der  — . Mitteilungen  des 
historischen  Vereins  der  flinf  Orte  Luzern.  Uri. 
Schwyz,  Unterwalden  und  Zug.  Einsiedeln  1843 ff 

Hanauer.  Ltudes  cconomiques  sur  BAlsace  an- 
cienne  et  moderne.  Baris  et  Strasbourg  1876 
et  1878.  2 vol. 

Heusler.  Verfassungsgeschichte  der  Stadt  Basel 
im  Mittelalter.  Basel  1861. 

Holzer  Sammlung  Der  vornehmsten  Bünd- 
nissen Vertragen  Vereinigungen  etc  . welche 
die  Cron  Franckrych  mit  Löblicher  Eydgooü- 
schafft  / Und  dero  Zugewandten  Ins  gesamt 
und  ins  Besonders  auffgerichtet  / Hem  Bey 
Emanuel  llortinus.  1732. 
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Leu,  II.J.,  Lexikon.  Allgemeines  . . Schwei- 
zerisches Lexikon.  1717 — 17**5.  20  Bände  samt 
Supplement  von  II.  J.  Holzhalh.  1780  — 1705. 
0 Bände 

Lichnowsky  Geschichte  des  Hauses  Habsburg. 
Wien  1$36—  1K-I4.  8 Bände.  (Die  Nummern 

beziehen  sich  auf  die  im  Anhang  der  einzelnen 
Bände  mitgeteihen  Regesten  i. 

L ü n ig,  J.  Chr.  Da*  teutsche  Reichs- Archiv.  Leipzig 
1713—1722.  27  Bände 

l.iinig.  Codex  Italisc  diplomaticus  Franco* 
furti  et  Lipsia;  1723—1735.  4 Bände. 

M iüIK  und  Mitteilungen  der  badischen  hi- 
storischen Kommission.  (Veröffentlicht  als  An- 
hang in  der  Zeitschrift  fUr  die  Geschichte  des 
Oberrheins.  Neue  Folge.) 

Museum,  Neues  schweizerisches  — . Zürich 
1793— 1796.  9 Bände. 

Ochs,  1*.  Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft 
Basel.  Berlin  und  Leipzig  1TSI‘.;  Basel  1819 
bis  1822.  8 Bände  mit  Registerband. 

Oechsli,  Dr.  \V.  Quellenbuch  zur  Schweizcr- 
gcschichte.  t.  Auflage.  Zürich  1888.  2.  Auflage 
ebenda  1901. 

Rechtsquellen  von  Basel  Stadt  und  Land. 
Herausgegeben  von  J.  Schnell.  Basel  1856  und 
1865.  2 Bände 

Ros  mann  und  Ens.  Geschichte  der  Stadt  Brei- 
sach. Freiburg  1851. 

Rott,  E.  Inventaire  Sommaire  des  documcnts 
relatifs  ä Phistoire  de  Suisse  conservts  dans 
les  archives  et  bibliotheques  de  Paris.  Berne 
1882—1894.  5 toi. 


I RUß.  Rappoltsteinisches  Urkundenbuch  Heraus- 
. gegeben  von  Dr.  Karl  Albrecht.  Colmar 
1891—1898.  5 Bände 

Sachs,  J.  Chr.  Einleitung  in  die  Geschichte  der 
Marggravschaft . . Baden  Carlsruhe  1764—1773. 
5 Bände. 

Schöpflin,  | D Abatia  diplomatica  Mannheim 
J 1772  und  1775.  2 Bände. 

Trouillat,  J.  Monuments  de  Phistoire  de  l'ancien 
cv£*ch£  de  1151c.  Porrentruy  1852 — 1867.  5 vol. 

Waldkirch.  Gründliche  Einleitung  zu  der  Kyd- 

gnossischen  Bunds-  und  Staats-Ilistoric 

von  Joh.  Rudolf  von  Waldkirch  J.  U.  D.  Neu- 
vennehrte  . . . Auflage.  Basel,  E.  Thurneyaen. 
j 1757.  2 Teile. 

! Weber,  H.  Die  I lilfsverpllichtungen  der  XIII 
Orte  im  Jahrbuch  für  Schweizer-Geschichte. 
Band  17.  S.  35  ff.  (1892.) 

Wurstiscn,  Chr.  Baßler  Chronik.  Basel  1580. 

Zellweger,  J.  C Urkunden  zu  J.  C.  Zellwegers 
Geschichte  des  appenzcllischen  Volkes.  3 Bände 
in  7 Teilen.  Trogen  1813  18 

ZGO.  Zeitschrift  fiir  die  Geschichte  des  Ober- 
rheins. Karlsruhe  1850  1885.  39  Hände  — 
Neue  Folge.  Freiborg  i.  Br.  1886  ff. 

ZSchwR.  Zeitschrift  für  Schweizerisches  Recht. 
Basel  1852 — 1882.  22  Bände.  Neue  Folge. 
Band  1 ff  Basel  1882  ff. 

Zurlauben,  M.  le  baren  de  — . Histoire  mili- 
tairc  des  Suisscs  au  service  de  la  France.  Paris 
| 1751/53.  8 vol. 
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AllBm  Alt-Bürgermeister.  AUZ  «=*  Alt-Zunftmeister.  B = Basel.  Bm  — Bürgermeister. 

Bv  *•-  Bürger  um.  K Edelknecht.  F Fünfer.  J Junker.  K1B  Kleinbasel.  L — Lohnherr. 
K Kitter  Kh  Ratsherr.  Sch  *=  Schultheis*.  Z = Zunftmeister. 


A. 

Aachen  Aquensis,  Rheinprovinz,  Propst  von  St. 

Adalbert  in  s.  Langen. 

Aarau.  Kt.  Aargau.  s Jan.  Leonhard 
Aare  Are  33<vl(l. 

Aarwangen,  Kt  Bern  ö.  Solothurn,  $.  Barr. 

Ackermann  Heinrich,  333,10. 

Adel  Aegidius,  BvB  Kürschner,  89,1 5 4 3.  183,9, 

Adliken.  abgegangen  im  Amt  Farnsburg.  1 4 . 

s.  Ilachler. 

Ader  Verena  -173,9. 

Asch  Esch,  Kt.  Bitselland,  sü.  Basel. 

Hof  itn  Schlatt  47iO,4. 
s.  Scherer,  Schlattmeier,  Zuschdi. 

Äscher  s.  Esche r. 

Aidolf  Hans  209,25. 

Alantsee  Augustin  281.29 
Albiecht  Konrad  481,6. 

— Rudolf,  BvB  Fischveikäufer,  185,42. 

Alcssandria  Alex  — , Piemont  ii.  Turin,  37)3,2. 

Alspach,  Kloster  im  Elsas*  nw.  Kaysersbcig,  138,5. 

Altdorf.  Elsas*  so.  Mölsheim, 

Hans  von,  gen.  Schriherlin  BvB  RhvKlü,  7)7,26. 

92,17.  181,21  f.  183,28.  203,36 

Allkirch,  Elsas*  sw.  Mülhausen,  207,26. 

Stadtschrcibcr  s.  Surgant  M 
s.  auch  Kepler. 

Kloster  St.  Morand  bei  — 207,28. 

Amberg  Hans,  BvB  Rh  F,  8,14,  12,31.  24,29.  »'13. 

Amboise  — oiza.  Frankreich  o.  Tours, 

Jakob  von  148,24  ff.  17)0,32 
Am  bringen,  Baden  sw.  Kreiburg, 

Waldburg  von  s.  Vesccmont 

■}  Von  den  zahlreichen  Stellen,  in  denen  der  Bürgermeister  ats  Am  tit  fiter  der  Urkunde  gleich  in  der  mtn 
Zeile  erscheint,  ist  nur  die  erste  und  letzt«  angeführt,  alle  anderen  Stellen  hingegen  vollzählig. 


I Amreyn  um  Keyn  Heinrich,  BvB.  430,14 
Andlau  Anntllo,  Elsas*  n.  Schlettstadt. 

Arbogast  von  J 210,39. 

der  Zinsmeister  seiner  Kinder  s.  Wieland. 
Hartung  von  R 114,2.  179.16.  223,24.  307,19 
300,26.40.  — Bm*}  02,40.  171,1»;  12,25. 
70,7.  81.9. 32.  88,23.  102,41  1 13,12.  17)8.2 
AltBm  111.26  120,3t  — Statthalter  147,14 
17)2,14.31. 

Lazarus  von  R 00,26. 

J Ludwig  von  R 151,11.  193,18.  207,32. 

1 Philipp  Jakob  von  474.13.  477,25. 

I Walter  von  182,25.43.  183,3. 

Antwerpen  — werpp,  Holland,  01,44. 

! Anwil  Angwiller.  Kt.  Baselland  ö.  Gcllerkinden. 
1 103,36  f.  104,2. 

Appenzell  218,3.  345,34.  370.22 
' Aquensis  s.  Aachen. 

Arisdorf  - enstorfT.Kt.  Basclland  nb.  Liestal, 265,10. 
, Arisoglia  s.  Picrrepont. 

Arlcshcim  Arly — , Kt.  Basclland  sei.  Basel.  2,16. 
s.  Egerchingcr. 

Armsheim  Arnissen,  Rheinhessen  sw.  Mainz, 
Hans  von,  BvB  Rh  Bartscherer,  41,15.  89.42 
Arnold  Michael,  BvB  Hufschmied,  92,18. 

I—  Peter,  BvB  Bäcker,  92,19. 

I Arona,  Lombardei  am  Lago  Maggiore,  238,30. 
von  Arx  Kas|>ar,  BvB,  24,6.  141,33. 

— Theobald.  LvB,  317», 32.  378,24. 

Arthof  Hof  auf  Arx,  Gehöft  bei  Wildenstein  (*•  <U 
338,25  339,8.34.36. 

Aach  Lorenz  10,37. 

Assmus  Leonhard,  BvKIB  Rh  Schuhntacher,  436,4- 
i 482,83. 


Digitized  by 


Atz  — Basel. 


491 


Atz  Jäcki  126,9. 

Auggen  Ougken,  Baden  sw.  Müllheim,  52,39.  53,1. 
Augsburg,  Bayern,  392,31.  400,36.  452,30. 

s.  Welser. 

Bistum  213,23.  473,37. 

Augst  Ougst,  Kt  Baselland  w.  Kbeinfelden,  41,95. 
159,14.  273,8.  282  41  ff.  283,6 ff.  371,2  t 
372,18—22  134,41. 

der  Müller  von  371,21  ff. 
s.  Reiniger,  Syraon  Hans. 

Austatt  Jakob  349,37. 

Armins  s.  Assmus. 


Baar.  die  — , Landschaft  im  sü.  Baden,  397,1.  j 
Landgraf  s.  Fürstenberg. 

Babenberg  Daniel  299,5.  317,27.  319,44.  321,35.  ! 
346,16  ff. 

Baden.  Markgraf  Christoph  von  57,5. 

Baden,  Kt.  Aargau,  100, i7.  118,4:1.  122,36. 1 

128,94.  129,35.  202,13.  206,6.  389,64. 

396,36.  397,4.  898,15.  426,16.  486,43. 
Landvogt  s.  Landolt,  Schiffli. 

Schultheis*  s.  Grünenzweig. 

Stadtschrciber  s.  Dusch,  Esslinger. 
s.  Heinrich. 

— Heinrich  von,  BvB  Messerschmied,  151,37. 
Badenweiler  — wiler,  Baden  5.  Mülihcim,  213,11  | 
Bär  Ber  Anna  344,29. 

— Bonavcntura  844,29. 

— Elisabeth  344,29. 

— Hans,  BvB  Rh,  29,94.  42,23.  126,99.  142,2. 

193,19.  208,32.  258,33.  344,30. 

— Helene  344,29. 

— Johannes  I)r.  von  Durlach  11,34.  1 1,26.  18,3. 
23.35.  125,18.  185,io  ff.  191,9. 

— Oswald  427,39. 

— Severin  185,13. 

— Theobald  185,14. 

— Verena  341,29. 

ßärcnfcls  Be  in  Baden  bei  Wehr  nö.  Basel  oder 
im  Kt.  Bern  bei  Angenstein  sü.  Basel. 
Adelbcrg  von  192,13.  396,20.  403,40.  405,15. 
179,24. 

— Beatrix  s.  Beger. 

— Hans  von  R3, 6.  ßm*) 6,33—15,7.  61,24—189,84.  i 
67,34. 114,26.  130,2  147,25.  Alülm.  84,6.  89,41.  j 

— Leuthold  von  R 72,8. 

— Margaretha  von  192,9. 

— Werner  von  J 11,23.  24,5.  30,12. 

Bärentop  Be — Hans,  Sinner  in  B,  40,39.  41,9. 


Bärenwil  Berenwyl  Berr — , Kt.  Baselland  sö.  Lan- 
genbruck,  295,6.6?  ff.  296,7  ff. 

— Hcny  von  12,9. 

Baldegg  eck,  Kt.  Luzern  am  gleichnamigen  See, 
Hans  von  J 7,34  8,5  ff.  11,7.  40,33.  159,29. 
189,30.  375,7. 

— Marquard  von  8,6. 

Ballmoos  — Imtnoss,  Kt.  Bern  sw.  Fraubrunnen, 
Hans  von  18,36.  19,24. 

Balthamer  Burckhard  237,28.32. 

Balthcimer  Hans  und  Ludwig  316,12  ff. 

Balz  Andreas  209,9. 

Bannwart  Henrnann  274,27. 

Barcelona  Bars  im  nü.  Spanien,  426,30. 

Barr  Peter  36,24  ff. 

Bart  Lorenz  195,16. 

■ — Stefan,  BvB,  Scherer  417,1. 

Harter  Konrad  240,35. 

BASEL. 

Groas-  Bas  o 1. 

Stadtteile. 

St.  Albanvorstadt  8,17.  17,19.26.  11,38 

12,2 ff.  74,40— 75,8  ff.  134,43.  150,26. 
Feuerschaucr  17,26. 

Geschcid  15,8  — 17,21. 

Einungs- (Vierer-)  mcistcr  15,9 — 17,21.  11,38 
42,1  ff. 

Wassermcistcr  42,8  ff. 

St  Johannvorstadt  83,38. 

Spalen  vorstad  t 155,25.  171,11. 
Stcincnvorstadt  12,33.  135,28.  154,13. 

214,30.  328,5.  429,28.66. 

Strassen  und  Plätze. 

St.  Alban-Berg  74,40  ff.  75,1  ff. 
auf  Burg  154,1  n.  187,22.  373,36.  120,35.  — 
s.  auch  unten  Kirche:  Münster,  St.  Johann. 
Freie  Strasse  24,41.  62,19. 
die  Gasse  an  Spalen  171,10. 

Gerbergasse  Gerw—  139,11. 

Heuberg  Houw — 64,32  ff. 

Kohlcnberg  315,35. 

Kornmarkt  63,5.  94,38. 

Kuttelgassc  123,35  ff. 

Malzgassc  Maletzg—  420,30.  421,5. 11  17. 

425,88.  456,7. 

Gässlein  bei  der  — 421,17 
St.  Martinsberg  329,3. 

Mückengässlcin  24,35  ff.  25,11  ff. 

Nadelberg  41,17.  459,15. 

Petcrsplatz  358,25. 


*}  Vergl.  die  Anm.  s)  auf  S.  490  Hier  sind  wegen  des  grossen  Abstandes  die  zwei  nussersten  Termine 
zweimal  angeführt. 
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Schlüsselberg  2 12,20  ff. 

Stapfelberg  212,20  ff. 

Häuser. 

Öffentliche  Gebäude. 

Kaufhaus  7,17.  227,43.  228,311.  259,7. 
Rathaus,  richthuss,  Pretorium  87,  H.  88.37. 
9:1.30.  90,15.  98,14.  181.2:*  191,25».  214.26. 
258,15  ff  310,29.  301,27.  445,2  1. 

Salzhaus  379,25. 

Schlachthaus  fleisch.schalen  schul  192,33. 
379,6. 

Universität  Collegium  hochc  schul  0,7  7,3. 

1 1 1,29. 

Werkhof  88,35.  93,2h.  300,6. 

Uasthüfe:  zum  Blumen  173,5. 
zur  roten  Kanne  310,28. 
zum  Schnabel  Sna—  315,33. 
zum  goldenen  Storchen  232,20. 
zum  Sturm  120,32.  424,9. 

Krauenhaus  156,7. 

Zunft-  und  Gcsellschaftshiiuscr. 
Lindenturni  75, 1 4 ff. 

Mücke  21,34  fr.  |2,3H  ff  43.3 
Schlüssel  21,32.  25,1  ff.  212,22.28. 

Schmiede  253,17  ff. 

Schützenhaus  180,24. 

Hohe  Stube  zum  Seufzen  179,18  250,24(1 
Privathäuser  mit  Namen, 
zum  Biber  139,11. 

Dclsberg  Telsp—  155,25. 

Hcutschc  Haus  120,38.  241,24.  321,27. 
lasen  bürg  Is — 329,3. 
zur  roten  Kahne  21,35. 

Geyssmann  121,12. 

Gunnach  01,34. 

lfeideck  lleydegk  172,28  ff. 

Hinderarss  29.1  ff. 

St.  Katharinenhof  12,37.  43,4  ff. 

Goldene  Knopf  28,26.32. 

Kopf  29,3  5. 

Markgräflicher  Hof  78,40. 
zum  Palast  02,19. 

Ramsteinerhof,  der  grosse  und  der  kleine  - 
1 10,2—141,10. 
zum  Sturm  120,32.  421,9. 
zur  weissen  Taube  03,5. 

Vcldcnbcrg  383,7. 

zum  blauen  Wind  154,13  ff. 

Windeck  1 15,2  ff. 

Privathäuser  ohne  Namen.  Ihre  Be 
sitzer  oder  ihre  Lage. 

Klarer  Hans  214,29. 
bei  Kglofethor  382,37. 

Kasch  Werlin  171,11. 


I Gschwind  Simon  425,38. 

Heberling  429,32. 

Hirtlin  Heinrich  450,8. 

St.  Jakobsbruderschaft  310,6. 

neben  St.  Johann  auf  Burg  150,34.  373,36  ff 

I-ampf  Adam  123,35  ff. 

der  grosse  Leonhard  214,30. 

Maltrer  Stephan  89,27. 

Maurer  21,35. 

Meier  Heinrich  135,29. 

Mendli  Balthasar  421,12. 

Murnharts  Hof  1 1 1,29. 

Nussbaum  Hans  d.  A.  420.31. 
der  Ratsknecht  358,25. 

Richer  Nikolaus  151,14  ff.  211,31- 
Rufli  Jakob  459,17. 

Her  Scharfrichter  315,36  ff.  310,8.  379?* 
382,36. 

Sifrid  Hans  135,28. 

Simon  der  Weber  135,39. 
die  Stadt  459,15.16. 

Zielemp  42.3,17. 

ZtiUis  Häuser  8)1.37  ff. 

Andere  Liegenschaften  und  örtlich« 

! keiten. 

Badstuben  28,38.  429,32.38. 

Bautrotte  421,5. 

Hammer  153,4. 

Marstall  städtischer  459,14. 

1 Matten. 

Mttrnach — Sliffers  101,36  ff.  102,5  ff  4®ff 
245,23  ff.  385,18  ff. 

Pfaffen—  164,21  ff.  2 15,23  ff 
Schützen — , samt  Weiher,  171,40  172.1  ff 
179,34  ff.  382,37. 

Sliffers  — s.  Mürnachmattc. 

Tanz — 245,33  ff. 

Zagei—  383,6. 

Mühlen  zu  verschiedenen  Zwecken  8,18.  25, 2*. 

71,40.  153,3.  253,13.  328.5  ff. 

Rebacker  Klingenbergs  420,31. 

Rhcinhalde  120,39.  110,4  141,3.5. 

Scheuer  und  Garten  der  Fnnelin  König  .315,35  ff. 
| 310,1  ff 

! Seifenhaus  des  Nikolaus  Richer  154, 14  ff 

214,31. 

, Stampfe  328,5  ff  429,32. 

! Zicgelhof  des  Rates  208,7. 

Brunnen. 

Brunnwerk  101,30  ff. 

Gerherbrunnen  28,24  ff 
auf  dem  lleuberg  04,32. 

I bei  Kunos  Tor  172,29. 

Lindenbrunnen  75,1 5 ff. 

I Steblins  Brunnen  2 1,4 1 . 25,3  ff. 
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Stadtbc  fest  igung. 

Ringmauer,  Gräben,  Türme,  Th  «re  8,20  ff.  12,35. 
70,37.  88,36.  03,30.  120,38  150,29.  172,28  ff. 
228,23.  301,33 ff.  305,9 ff  31Liyff. 

Thorc:  Ilridalhor  120,30.  421,11.17. 

Eglofsthor  382,37. 

Ilcrthor  15,3.4.  215,24. 

Kunos  Thor  172,29. 

Spalenthor  179,34.  382,39.  383,8.  459,16. 
Stcincnlhor  161,36.  162,40. 

Türme:  Eselturm  — urnlin  12,35.  89,24  ff. 
Kamintunn  Kiinynthurn  301,34  ff. 

Rheinturm  Rvnthuru  348,12.22.34 
Gewässer  und  Brücken. 

Birs  159,8  ff.  487.8.  s.  S.  496,  Kirche,  St.  Jakob. 
Birs-Tcich  487,8. 

Birsmeister  s.  nächste  Spalte,  Bau-  u.  Wasseramt. 
Birsig  — egk  25,3.20.  28,25  ff.  63,7.  135,29. 
384,30. 

— der  kleine  oder  obere  s.  Rümclinbach. 
Rhein  Rin  8,37. 140,4  ff  1 11.4.7.  187,13.  227,42. 

324.27.  366,32.  879,41.  473,11.  478,26. 
s.  auch  Rhein. 

Rümelinbach,  kleine  — , obere  Birs  egk  Bürsich 
12.32  ff  13,2.  28,25.37.  153,5.  161.34  ff 
245,22  ff.  429,28  ff 

WassermeUlcr  s.  nächste  Spalte,  Bau-  und 
Wasseramt. 

Thoresbach  171,10. 

Brücke  über  die  Birs  159,8  ff. 

— — den  Rhein  227,44  ff.  228,17  f.  347,39 

bis  318,40.  3(52,8. 

Brückenmeister  s.  nächste  Spalte  Bau-  und 
Wasseramt. 

— — die  Wiese  s.  unter  Wiese. 

Gemeinde. 

Stadthäupter. 

Bürgermeister  181,32  197,12.  — - s.  Andlau 

Hartung  von,  Bären fels  Hans  von,  von  Brunn 
Morand,  Gilgcnbcrg  Hans  Imcr  von,  Meltinger 
Heinrich,  Meyer  Adclbcrg  und  Jakob.  Offen- 
burg Peter,  Rot  Peter,  Zeigler  Wilhelm. 
Statthalter  84,5.  87,42.  113,35.  114,23  141,3«. 
113,41.  115,13  179,5.31.  181.4  183,12  18. 

186.26.  188,38.41.  189,17.29  37.  191,7. 

192.5.  193,17.  191,1.37.  195,17.26.3«. 

196.5.  207,1.14.  212,1.9.19  32  213,9.14.32. 

220.26.  233,34.  383,37.  381,21.  137,27.41 
s.  auch  Andkiu  Hartung  von,  (»rieb  Leonhard, 

Meyer  Michael. 

Zunftmeister:  s.  Falkner  Ulrich,  t .rieb  Leonhard, 
Hartmann  Friedrich,  Harncsch  Walter,  Offen- 
buig  Peter.  Richer  Heinrich,  Rüscb,  Schilling 
Balthasar  und  Bernhard,  Sürltn  Thomas,  Trutt- 
mann. 

Vogt  289,2 1 . s.  auch  Heer,  Melingcr. 
Grosser  Rat  197.1».  289,22 
Kleiner  Rat  181,33.  212,16.  316,26. 

Sechser  197,13. 


Gericht  9,6  58,34  f 139,21.25.  151.23.  156, 6ff 
206,32.  279,37.  379,4  1. 

Syndikus  s.  Helmut. 

Schulthciss  s.  Nachkläger,  Pratteler,  Scgensser 
Jakob. 

Amtmann  s.  Lauben. 

Schreiber  s.  Gcrster. 

Hiener  s.  Fischer. 

Notar  s.  (»erster.  Imhof,  Rusch. 

Scharfrichter  315,30  f.  316,7.  — s.  auch  Krämer. 
Verschiedene  Kollegien  und  Beamte. 
Dreierherren  156,7.  258, 15  ff. 

Dreizehner  Herren  s.  Sennhcim. 

I-idenherren  9,14.  — s.  Stolz. 

Stadtschroihcr  22,44.  23,1.  — s.  Gcrster,  Rüsch, 
Ryhincr. 

Ratschreiber  s.  Bahbamcr.  Meier  Nikolaus. 
Kanzlisten  s.  Baumann,  Böck,  (»erster,  Haller. 
Haucnstein  L.,  Hehdenring,  Hug,  Joachim, 
Jodocus. 

Kaufhausschrcibcr  s.  Erzberg,  Wecker. 
Kaufhausknecht  s.  Schlosser,  Tuttclin. 

Ratsknccht,  Stadt  - 21 1.3.  — s.  Adel,  zum  Blech. 
Franck  I lans.  I lauinger.  Jecklin,  Koler,  Radeck, 
Schreier,  Wessi  in. 

— zum  Läuten  der  Ratsglocke  358,26. 

Weibel  s.  Ilennentalcr. 

Salzmcistcr  s.  Graf.  Hauenstein. 

Sinner  s.  Bärentop. 

Stadtkäufer  s.  Biedermann  Simon,  Götz. 
Weinstichcr  228,39  ff. 

Zinsmeister  374,4.  — s.  Blarcr,  Schott. 

Zoller  31,19  — s.  Fach 
Bau  und  Wasseramt. 

Fünferherrcn  8,13  12,30.  24,28,  28,23.  42,34. 
62,41.  83,36.  139,7.  144,24  161,31  171.8. 
212, 1 6. 815,30.38 1.22. 892,35. 429,34  14 1,46 

— über  Gewässer  162,12  ff. 

Lohn-,  Bau-  und  Zeugherren  12.34  ff.  83,38. 
84,1.  171.13  173,15.  212,19.  244,4. 

358,37  ff.  359,5.26.  445,1  ff.  — s von  Arx 
Theobald,  Briefer.  David  Konrad.  Halhciscn, 
Hürling.  Läufellinger,  Murer  Hans.  Strub 
Balthasar  und  Ludwig,  Veltheim,  Wecker. 
Brücken-  und  Zimmermeister  s.  Rcchberg,  Rü- 
melin,  Tischmachcr. 

Brunnenmeister  s.  Zschan  Hans. 

Maurermeister  s.  Räuber. 

Schmicdcmeistcr  s.  Krug.  Siegen. 

Wassermcister  12,32.  29.1.  123,33  ff. 

— der  Birs  137.16  ff. 

— des  Rümclinbaches  123,33.  161,33.  384,25. 
s.  Gallizian  Hans. 

s.  auch  oben  S.  491,  St.  Albanvorstadt. 
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Gescheid. 

das  grosse  — 16*2,36.  332,15  ff. 

s.  auch  oben  S.  191,  St.  Albanvorstadt. 
Münze. 

goldene  Münzen  35)2,2  ff. 

Stadtwechsel  257,39 — 259,21. 

Wechsler  s.  David  Heinrich 
Wardlner  und  Probierer  218,21.  2151,16  ff. 
Münzmeistcr  s Brenner.  Geselle,  Hup. 

We  h r w e s e n. 

Venner  s.  Harnesch  Walter. 

Wachtmeister  211,1. 

Büchsen- MJeschütz*)  meistrr  s.  Dietschi  Heinrich, 
Günther  Bernhard,  Schaub  Bernhard.  Schle- 
singer. 

Büchsenschützen  171,40  ff. 

Harnischmacher  s.  Meister. 

Söldner  21,19.  1 13.15  195,35.  h*  153. 

s Fricss.  Gropp  Anton,  Gruber,  Liechtenstein. 
Marstaller  Hans,  Marx,  Muss.  Richter,  Tier- 
speek,  Zimmcrmann. 

Zünfte  und  Gesellschaften. 

Zünfte  überhaupt  289,2  ff 

Fischer  179,20.  481,1.32.  185,30.36.43.  4 8t», 3 ff 

Kaufleutc  24,31  ff  25,5  ff  212.1«  ff. 

Safran  7,28. 

Schiffleute  103,29  ff  105,1 5 ff  106,7  ff.  479,20. 
Schlüssel  s Kaufleute. 

Schmiede  190,3.  327,23  ff  328,2  ff 
Weher  125,24  429,27  ff 

Gesellschaft  zum  Lindenhrunncn  75,29  ff. 

I lohe  Stube  zum  Seufzen  179,1 8.  250,2  1 . 2851,4  ff. 
Stubenmeister  1 14.6.  — s.  Grieh  Leonhard. 
Münch  von  Münchenstein  Hans  Friedrich. 
Schönkind  Georg 

Verschiedenes. 

Handveste  n*  304.  n * 330. 

Umgeld  253,10,  327,1 8 f. 

Weisses  Buch  144,31. 

Klein-Bnaol. 

Die  Stadt  44.23  48,11  51,21  ff  77.22  112,32 
227,39.  239,33.  251.28  252,22  325.18.  435,2.’».  I 
460,15  23.  4651,27  ff  473,11. 

Strassen  und  Plätze. 

Bürgergasse  124,15. 

Klyheck  (Hüben  257,9  ff. 

— gässlcin  257,13. 

St.  Margarethen-Thal  301,1 5.  s.  S I5K».  Kirche. 

Karthause. 

Rheingasse  57,31. 

— Niedere  190,31. 

Kiehenstrasse  333,27. 

St.  Theodors  Kirchgassc  430,8. 


Utengasse  442,13.18.22. 

Webergasse  92,22. 

Teich  und  Brücken. 

Teich  92,23.  183,27.39. 190.20.  193.31  257.1 off 
333,26  ff.  375,32. 

Wägermeister  333,28  ff. 

Brücke  bei  Klyheck  375,32  ff. 

Otterbrückc  226,42.  227.7. 

Schorenbrücke  226,43.  227.4.9. 

Häuser  mit  Namen. 

Bläsihof:  Propst  %.  Lotzstetter, 
zum  Brunnen  124,15. 
zur  Henne  57,32. 
zum  Jäger  124,16. 

Klybcck  (Hüben  210,6.  375,31.35.  473,9 ff. 
zum  roten  Löwen,  Gasthof,  231,35. 
Meyenburg  57,32. 

Rappoltshof  190,19. 
zum  Sod  124,16. 

Wcttinger  Hof  s.  Wettingen. 

Häuser  ohne  Namen.  Ihre  Inhaber  oder 
ihre  Lage. 

Balthcimer  Ludwig  316,14  ff. 

Hofstatt  am  Riehcnthor  430.4. 

Joss,  Siegrist  von  St.  Theodor.  316,1 4 ff 
Klegli  57,31. 

der  Frau  Klenk  442,19.33. 

Richcnbcrger  Anna  316,14  ff. 

.Sonnenhühl  Stefan  191,30.’ 

Zoller  Leonhard  190,20. 

Verschiedene  Liegenschaften. 

Badstaben  92,23.  190,32. 

Garten  des  Ilans  von  Brunn  333,27 
- des  Ulrich  Falkner  469,28. 

— des  Walter  Harncsch  430,6. 

Mühle  und  blüwli  Gretes  190,19. 

— Mieg  5)2,23. 

Rossgarten  442,22  34 
Papiermühlen  bei  Klyheck  473,14. 

Säge  ebenda  257, 10  ff.  375, 10  ff. 

Scheuer  Streulins  442,19. 

Schleife  379,4. 

Schmiede  Sonnenbühls  15)0,31 
Werkhof  städtischer  469,30. 

Ziegelhof  Schälers  142,12  ff 
Stadtbefestigung 
Ringmauer  130,7. 

Stadtgraben  392,41. 

Zwingolf  316,15.20. 

Thore:  das  obere  183,38. 

Richenthor  333,26.  392,41.  430,5.  435,24. 
Örtlichkeiten  ausserhalb  der  Stadt. 
Egelsee  188,26.38.  193,30  374,10.  376,12- 
435,25. 
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hohe  Erlen  48,45. 

Gehölz  Hausers  und  Ilcusslors  376, 1 3 f. 

— der  Jeck  376,10. 

— des  Rates  183, 39.  193,31.  376,12. 

Hammer  auf  der  Au  379,5. 

Ilelrain  112,34.45. 

Kaisers  Boden  49,7  IT. 

Margarethen  Acker  49,2. 

Matten,  Brunners-  376,13. 

— St.  Klara  50,4. 

— Meltinger  183,28.39.  193,32. 

Munzingcrs  Gut  193,33. 

Gericht. 

das  Gericht  selbst  473,26. 

Schultheis»  47,30.  IH.2.  251,28,  — s.  Altdorf, 
Ileringer,  Holder  Konrad,  Holzach  Eucharius, 
Krebs. 

Statthalter  s.  Sennheim. 

Amtmann  s.  Friedrich. 

Gcscheid  257,5.  375,24  ff. 

Einzelne  Angestellte. 

Stadtschreiber  228,32.  — s.  Seiler. 
Schulmeister  s.  Glarus. 

die  drei  Gesellschaften  478,26.  479,19 
Kirche. 

Bistum  33,4.  87.3.  103,8.  107,14.  108,32. 139,22 
153,87.  160,34.  181.1  ff  185,20.  186.27.  277.24. 
325,28.  353,21.  354,1.  356.10.  362,2  . 405,26. 
430,31.  432,8.  440,33.  475,26. 

Bischof  73, 29f.  91,4  147,20.  153.40.  156,10. 

181,32  . 204.20.  2 18,9  ff  291,9.  391,34  ff. 

335,38ff.  367,3.  374,1 6 ff  419,17.  436,84  IT. 
456,38. 

Christoph  232,8. 233,21.  2 17,35-250,33. 253,39. 
254,8—255,37.  276,42.  277,12  ff.  279,16. 
288,1—289,26.  317,37.  325, 13  ff,  330.36 
bis  832,42.  335,4  ff.  336,20.  337,»  ff  43. 
340,15.  319,22.  365,22.  393,34.  398.26. 
400,40.  413,5  ff  415,29  ff.  130,29-434,1». 
136.23  ff.  448,2.  446,12  ff  451,16.  173,3». 
474,12—477,27.  479,28.  480,loff  481,8 ff 
Coadjutor  s.  Diesshach. 

Kanzler  s.  Keller  Jodokus. 

dessen  Substitut  s.  Wernheri. 

Hofmeister  s.  Heinrich. 

Sekretär  s.  Wernher. 

Anwalt  s.  Selber 
Amtmann  s.  Billing  Konrad. 

Friedrich  316,6.  180,20 
Gebhart  288,8. 

Heinrich  (von  Isny)  288,5. 

— von  Neuenburg  288,7. 

Johann  von  Buchegg  288,8. 

— von  Fleckenstein  480,19. 

— (von  Venningen)  117,11.  136,41.  287,40. 

— — Vienne,  Vyan,  288,8. 


Kaspar  1.2.  37,5.  57,4.  63.»G.  90,38.  91,1. 
1011,30  113,19.  114,32.  117,11.29.  121.25A 
127,14  30-129,25.31.38.  131,5  - 134.36. 

136,30.  147,19  ff.  151,21.  154.33.  155,11 
156,14-158,12.  161t5ff.  181,7  ff.  186,29  ff 
188,29  ff.  195,29  196,17.  213,15  446,7. 
Vikar  s.  Ouglin,  Vischer  Heinrich,  Weiblingen. 
Vizekanzler  s.  Ouglin. 

Siegelbewahrer  s.  Vischer  Heinr,  Weiblingen. 
Amtleute  136,88  ff.  161,17.  — s.  Belorsier, 
Berckmann,  Boix.  Brissler,  Mülinen,  Rümers- 
thal,  Stalden,  Weber  Ulrich,  Weiblingen. 
Lütold  von  Rütteln  289,10. 

Otto  288,7. 

Peter  (von  Aspelt)  288,6. 

— Reich  288,7. 

Telamon,  Weihbisch.,  3 15.6  ff.  379, 16  ff  154,1 8 f. 
sein  Kaplan  s.  Stürler. 

isc höflicher  Hof  151,23.  247,3.  325,20. 
487,6. 

Anwalt  s.  Karcher,  Spyrer. 

Notar  184,24.  213,20.  231,32.  - Haller  Nikolaus, 
Salzmann,  Schwegler,  Struss. 

Offizial  1,8  14,15.  142,1.  119,8.11.32.  150.34. 
152,13.  155,23.  164,15.  171,25.  187.19. 

188,11.  207,19.  211,33.  213,19.  231,31. 

232,6.  235,5.14.  245.7.  260,32.  274.39. 
318,10.24.  346,23  424,28.  482,1.  187,4 
s.  zum  Luft  Arnold,  Ouglin. 

Pedell  s.  Spyrer. 

Domstift  107,20.  110,10.  147,21.  151,29.  191,32. 
233,23  334,20  ff  335,45.  337,9  ff  367,3. 

398,27  ff  400,42.  406,8.  407,31.41.  415,27. 
419,17.  428,3  430.36  — 133,43.  436,27. 
437,14  ff.  143,5.  446,13.  449,37.  461,12. 

162,16.  174,24-477,6.  180,17  ff.  481,10.81. 
Statthalter  und  Regenten  184,10.  186,35.  213.15 
s.  U'ttcnhcim. 

Kapitel  6,7.  81,28.  129,38.  154,32.  131,8  ff. 

25 1 ,2  7.  289,2«  325, 1 7 ff  330, 4 1 . 332,4 1 . 
335,5.38.  337,4.3».  131,11.26  -484,15. 

436,36  ff  146,8.  474,16-  177,26.  480, 13  ff. 
Knecht  des  — 252,11  ff 
Propstei  70,35.  71,5  ff  256,9  ff  301,37.428,2.5. 
Propst  6,7.  185,28  251,26.  330,40.  332,37 

337,4.  356,14  ff  131,11.26.  434,11. 
s.  Hallwil,  Mörsberg  Johann  Werner  von. 
Dekan  84,23.  251,26.  337,4.  431,11.26.  134,11. 
s.  Diesshach,  Rothcrg  Adalbert  von,  Wcib- 
lingcn. 

Statthalter  s.  Liechtenfels. 

Sänger  s.  Andlau  Philipp  Jakob  von. 

Kustos  s.  Hallwil  Hans  Rudolf  von,  Uttenheim. 
Schulherr  s.  Liechtenfels. 

Sekretär  s.  Kcrckhcr. 

Kaplänc  6,7.  — s.  Balz,  Berckmann,  Beringer 
Peter,  Bcscnfeld,  Bösinger,  Brillinger,  Hcr- 
horn.  lfüglin  Konrad,  MUnncrstadt,  Schwab 
Johann,  Spitz  Matthias,  Staller,  Vischer 
Heinrich,  Wartberg. 
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Domherren  288,23.  - s.  Kptingen  IDrtmunn  von. 

/um  Luft  Arnold,  Kotberg  Hans  Heinrich  von 
Präsenz  151.16.  120,35. 

Amtleute  175,30 

Munster  0,3  ff.  87,14.  120.3.'«  Ihm  108,37. 
187.31.  1 88, 1 5 . 101,5.19.  I2.\3S. 4i»  -Bauherr 
s.  llüglin  Konrad,  Wartberg. 

Pfrunrihaus  eines  Domkaplans  120,38  f 

St  Alban  8,32.  15.11  — 14,26.  70.24  K|,27. 

107,22  l 18,1t»  — 150,1  21  ff  100,21  121.12 

155,«  fr 

Propftt  15.10—17,29  250,12  fl*.  350,24.35.  187,!». 
s,  I Hüttner,  Degdio. 

Augustiner  208,31.  212,20.  229,38.  320,3. 
Harftisser  70,20. 

Bruderschaft:  auf  Burg  50.30. 

Kulogiu*  — der  Schmiede  21X1.10 
St.  Jakob  — 315,34.  310,5. h. 

Meister  s.  Rys». 

Deutscher  Orden,  Verweser  » Schniit  Leon- 
hard. 

der  Klcndcn  Herberge  11,10.  50.3".  80,17. 

i;h;,g.  1ihi,23  221», »».  151.24  f 101,11.102,11«. 

Meister  s.  Fäscli  WVrnlin,  Feldkirch  Han»  von. 
Ross. 

Schreiber  s.  Reich  Peter. 

Pfleger  s.  Oberriet,  Schni/cr. 

Gnadcnthal  12,25  179,8.24.  233.2.5, 

St.  Jakob  a.  Bim  137,11  ff. 

Pfleger  181,31.  — s Mdtingcr  Ulrich, 
Schaffner  s Fries*  Heinrich. 

St  Johann  (auf  Burg)  110,9.  150,33.  158,24 
373,36.  128,1. 

Johanniterorden  130.10.  108,21.32  131,28. 

381.14. 

Komtur  s.  Englisherg,  Molchingen. 

Brüder  und  Priester  s.  Frischherz,  Ilugonis. 
Kapelle  an  der  Richrnstrasse  3.33,26. 
Karlbause,  gotzhus  sant  Margrethathai  301.15 
bis  300,20.  333,25  334,9.  382,22. 

Prior  s.  Zscheckenbiirlin  lüeronymns. 

St.  Klara  50,4.  130,61.  130,11.  112,15. 
Klingental  02,22  208,15.  314,3fr  881,8.  393,9. 
430,9.  412,25.  153.14  173,1". 

Abtissin  s.  zu  Rhein. 

Priorin  und  Konvcntualin  s.  Jettingcn  Beatrix  von 
Schaffner  s.  Buchhol/. 

Beichtiger  31 1,5.34  ff. 

111g.  Kreuz,  Kapelle,  187,12. 

St.  Leonhard  12,34  ff  13.1.  81,27  107,21. 
Prior  350,11  — s.  Rollcnbutz. 

Propst  255,4 1 . 

St.  Margarethenthal  «.  Karthause. 

St  Mari»  Magdalena  sant  Mägden  an  den 
Steinen  107,5.  101,11.  213,5.  34 1,1 6 ff.  305,22. 


St.  Marlin  81,28. 

Kaplan  *.  Zy. 

St  Nikolaus  57,31.  350,10,  n‘  416.  461,1«. 
102.14 

Pfleger  des  grossen  Almosen*  M — *.  (irieb 
Hans  Heinrich.  Ililtprand,  Kilchntann  Ludwig 
Schaffner  desselben  s.  Beringer  Peter.  Röhn. 

St  Peter  81.29  107,2«  427,41.442.20.  459. tl ff. 
Abt  353.21.  110.33 
Propst  281,21  ff.  459,11. 

Heinrich  281,24. 

Dekan  459,11  s.  Uuglin,  Westhofer. 

Sänger  s Molitor. 

Kapiäne  159,11.  — s Glaser  Heinrich.  Rycholf 
Aegidius.  Selig.  Stutzenberg. 

Chorherren  281.21  ff  — s.  Alantsee.  Ilanf-tengel. 
Sulzberg  Hans  Jakob. 

Prediger  11,15.23.  231,32.  232,6  ff  173,18. 
Prior  s.  Selten. 

Lesemeister  s Wittolf. 

Spital  76.20.  92,2  4 1 35,2  7 1 53.5  151.11  190,32. 
279.17.  395.2k  ff.  420,33.  421.11. 

Meister  s llagental,  Meyer  Sebastian.  Taube. 
Schreilier  s.  Udlding. 

Schaffner  s Königsbach. 

Pfleger  s.  Billing  Leonhard,  Geratet,  Kilchtuann 
Ludwig. 

St.  Theodor  7.1  70,12.  81.23  121.12  805,5. 
Kaplan  ».  BUchsenmeistcr,  Schaler  Konrad. 
Siegrist  s.  Joss. 

Pfleger  s Brand,  Möry. 

St  Ulrich  84,31.  130.19  420,34  121,8  ff. 

Pfleger  s.  Plonner,  Haffner  Hermann.  Löwen- 
berg Hans.  Löss,  Mösy,  Scherer  Peter,  Suter 
1 lein  rieh,  Thurneyscn,  Weisslämmlcin,  Werden- 
berg Han». 

Bauinann.  Kanzlist  vB , 121,21. 

Baumgarter  Peter  210,16. 

Bayern  Be — Herzog  s.  Rhein  Pfalzgraf. 

liech  borg,  Schloss  sü.  Langenbruch  Kt.  Solothurn. 

295,9  ff.  296,17. 

Becherer  Margaretha  405,20. 

— Theobald  232,38. 

Bcchincr  Gallus,  BvB,  120,17. 

Bechlingcr  Johann  310,1  ff. 

Beck  Georg  2,99-36-  3,15 
Beetz  Walter  240,33. 

Bcffurt  s.  Beifort. 

Heger  Beatrix  208,21. 

Ihr  Schaffner  s.  llanfstcngel 
Hebern  s.  Böhm. 

Bcinwil  Bcnnwylcr,  Kt  .Solothurn  sö.  Laufen,  das 
Kloster  und  Abt  Nikolaus  317.1  »ff.  319,2—321.5 
Bclfort  lief — Bcffurt  Frankreich,  809,11. 
s.  Mörsberg. 
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Hellek  Martin  5,24.33. 

Betonier  Walter  37,7. 

Henken,  Kt.  ßaselland  sw.  Basel,  426,35.  466,5. 
467,16  ff. 

Hennwil,  Kt.  ßaselland  nö.  Waldenburg,  443,39. 

».  Grober  Peter,  Schwab  Hans. 

Benn wyler  s.  Beinwil. 

Bct  s.  Bär. 

Bcrckinann  Johann  37, U. 

Bergen  s.  Zevenberghen. 

Berger  Jakob,  BvB  F Maurer,  429,26. 

Beringer  Jakob,  250,99. 

— Martin,  BvB,  430,13.  442,30. 

— Peter,  BvB  Hafner,  193,11.  376,17.  — F im 
(Bescheid  von  K1B  257,8.  375,24.  — Schaffner 
des  Almosens  in  K1B  310,19.  340.28.  350,9. 

416. 

— — Domkaplan  vB,  279,16. 

Bora  18,22—23.18.88.  21,8.14.  36,21.  37,24—40, 
8 11.  62,17.  87,34.  88,9.  92,40  102,8.  117,2. 
121,18.  127,14.29.  153,30.  197,10.  201,42  f. 
205,25.  276,41.  277,18.  295,15.  315,2 1. 
362,24  f.  397,37  f.  398,20.25,  177,31.31.44. 
478,2. 

Ratsherr  s.  Fricker  Thüring,  Nagelin. 

Venner  s.  Hctzel.  Titlinger,  Wilcr. 
Stadt.schreiber  s.  Fricker. 

Börger  s.  Eisenbach,  Ross. 

Berner  Nikolaus  384,5. 

Berwangen,  Baden  nö.  Eppingcn,  Anna  und  Hans 
von  7,33  ff.  10,3. 

Bcsan^on  Bysanz  Frankreich,  Bistum  453,24. 

der  Erzbischof  von  65,6. 

Bcsenfcld  Heinrich  6,38. 

Besserer  Burckhardt,  Kürschnerknecht  in  B,  89,22. 
Besucher  Hans  215,25. 

Bcttelordcn  urdines  Mcndicantes  108,10. 

Bettingen  — iken,  Kt.  Basel-Stadt,  112,32.  361,36 
bis  367,38.  477,4. 

Beuggen  Buken,  Baden  nö,  Rheinfelden,  483,18. 
Bieder  Konrad  12,8. 

Biedermann  Biderbm — Simon,  BvB  Stadtkäufcr, 
316,8 1 ff. 

— Werner  265,43. 

Biederthal  — an,  Eisass  sw.  Basel.  Schloss  und 
Dorf  419,34-450,36.  456,31  ff. 

Biel  Bülbenncken,  Kt.  Baselland  sw.  Basel.  466,5  ff 

Ue.  Kt.  Bern,  37,33.38.  38,39.44.  129,3» 

Meieramt  129,40. 

Amtmann  und  Meier  s.  Mulinen,  Römcrsthal. 
Venner  s.  Scherer  Stephan. 

Johanniter  208,12. 

Billing  — ung  Heinrich,  BvB  Rh,  89,42.  — F 63,1. 
133,31.  139,8. 

— Konrad  361,9.32. 

— Leonhard.  RhvB,  350,28.  421,31.—  Spitalplleger 
379,1.  395,25. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Barel.  IX. 


Billing  Ulrich  222,16.  225,20. 

Binder  Hans  38,12. 

Binningen  bei  Basel,  Kt.  Baselland,  378,1 1 . 384,29. 
s.  Krön. 

Hinninger  (Benninger)  Nikolaus,  BvB  F,  123,32. 

139,8.  144,25.  161,32.  171,9.  212,17. 

Binzen,  Baden  n.  Basel,  s.  Tonncr. 

Birri  Biri  Piry  Hans  274,37. 

— - Heinrich  263,20.  270,25.  274,37. 

— Margaretha  und  Rudolf  9,22. 

Birs  s.  Basel.  GrossB,  Gewässer. 

Birseck.  Schloss  bei  Arlcsheim  sii  Basel,  Kt.  Basel- 
land, Vogt  s.  Mellinger. 
ßischoff  Andreas,  BvB,  116,20.  473,31. 

— Barbara  116,20. 

— Hans,  Hardtvogt,  2,16. 

— Hans,  Metzger  in  B,  5,27.  7.20.  10.28.  91,36  ff. 
95,4.  97,31. 

— Peter,  Metzger  in  B,  94,36  ff  95,4.  97,31. 
100,36.  101,32. 

Bitsch,  Lothringen  ö.  Saargemiindcn, 

Herren  von  s.  Zweibrucken. 

Bitterlin  Heinrich  274,25.  443,28. 

Blarcr  PI—  Bio-  Plo—  Hans,  BvB  Rh.  9,22  ff. 
29,21.  89,14.  214,28  ff  — Zinsmeister  192,30. 
193,6.  — Gcwandmann  251,12  ff. 

St.  Blasien,  Baden,  120,22.  473,20. 

Hof  des  Klosters  s.  Basel,  K1B,  Häuser. 
Blattner  Johann  15,15.  41,40. 

Blauen  Blouwenn  PI — der  — , Berg  im  Jura  sw. 

Basel,  134,15.  427,35.  449,34.  456,32. 

Blech,  Peter  zum  73,32.  265,41. 

Bletz  Johann  18,16. 

Blumatt  oder  Bloind  Biomüht,  Anhohe  bei  Buben- 
dorf  Kt.  Baselland,  339,14. 

Hloner  Blowner  Bernhard,  BvB  Rh  Rebmann  Go- 
scheidmann, 162,35.  315,24.  455,16. 

Blotzhcira  Bloczen.  Eisass  nw.  Basel,  341,24. 
Blumegg  — mnegg  —eck,  Baden  ö.  Bondorf. 
Bernhard  von  94,15.  95.8. 

Rudolf  von  185,5  ff.  143,11.  n*  223.  226,2  bis 
281,26.282,15.  285,42  286,6.  287,10  307,20. 
309,27.40. 

Bock  Peter  413,35. 

Hodman,  Baden  am  Überlingcr  Sec,  Johann  Konrad 
von  108,43. 

Böck  — gk  Ja.,  Kanzlist  vB,  256,42. 

Höckel  Hans  R und  Margaretha  130,10  f. 

Böcklin  Hans,  Meier  vB,  162,34.  163,14. 

BvB,  193,12.  251,33 

Böhm  Behem  Rudolf  260,3  8.  262,2. 

Böhmen  Beheim,  König  von  114,9. 

Börly  Nikolaus  443,27. 

Uösinger  Nikolaus  139,31  ff. 

Bois  — ix  les,  Kt.  Bern  nö.  LaChaux-de-Fonds, 
Arnold  von  173,23. 
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Bull  Michael,  B*B  F,  l'J3,9i.  171,9. 

— Nikolaus,  BvB  Seiler,  41,7.10.  139,9.  144,26. 
Boil weiler  — Her,  Ober- Fisass  sö.  Sulz. 

Georg,  Hans  und  Petermann  von  349,36  ff 
Bologna,  Italien,  328,22. 

Boisenheim,  Eisass  w.  Erstein. 

Konrad  Dietrich  von  465,2. 

Bondorf  Hans,  BvB  Schiffer,  478,10. 

— Theodor,  F im  Gescheid  von  K1B,  257,4. 
479,23  ff. 

Bonifaz  VIII.  855,8. 

Bott  Hans  5,26.33. 

Bottmingen  Botmy — , Kt.  Baselland  sw.  Basel, 
410,25-411,32.  427,8-429,17. 

Bourgoing  Philipp  148,22 — 150,13. 

Boyte  Hans  111,2. 

Boyter  Jodokus  321,34.  322,25. 

Brabant  Herzog  von  s.  Karl,  Maximilian 
Bracciano,  Toskana  nw.  Rom,  12,5. 

Brand  Bernhard,  BvB  Scherer,  76,10.  376.16. 

— Margaretha  7,5. 

— Theodor,  BvB,  486,7. 

Brattein  — elcr  s.  Pra  — 

Braun  Brun  Adam  7,2. 

— Peter,  Maurer,  366,18. 

Braunschweiler,  Brauns»- — s.  Schwegler. 

Breisach  Brey — Bri  - Bry— , Baden,  57,14.  74,3. 

103,30.  105,14ff  106,2  ff.  118,1  ff  167.29  bis 
170,45.  171,5  - 178,45  308,13.39  368,34  bis 
370,11. 

Breisgau  Bryszgouwe  131,16. 

Landvogt  und  Räte  103,36. 
s.  Mörsberg. 

Breitenbach,  Kt.  Solothurn  ö.  Laufen,  321,9  f. 

— Peter  und  Ursula,  BvB  Unterkäufer,  9,5. 
Breitschwert  Hans,  BvB,  190.27.37.  193,35. 

— Jakob,  BvB.  436,6. 

Bremgarten,  Kt.  Aargau. 

Schultheiss  s.  Honegger,  Schodcler, 

Brennder  Margaretha  192, 8. 

Brenner  Karl  343,10  ff. 

Bretagne  die  — Brithani,  Herzog  s.  Maximilian. 
Bretzwil.  Kt.  Baselland  nw.  Waldenburg,  466,24  ff. 
(mit  Flurnamen) 
s.  Hincr  Heinrich. 

Bri — s.  Brei — 

Briefer  — ffer  Bartholomäus  351.25.29.  I.  375,28. 

— Peter,  BvKIB,  92,25. 

Brillinger  Hieronymus  318,23. 

Brissler  Beat  183,7. 

Brithani  s.  Bretagne. 

Brixen,  Tirol,  Dompropst  s,  Grleder. 

Brötlin  Hans  235,26.  236, 2 3.2 5 2 8. 

— Rudolf  158,39. 

Brorobach  Fridolin  178,40. 


Brotbeck  Hans,  Bv  Rheinfelden,  215,24. 

Rh v Liestal.  235,24 

Bru — s.  auch  Brau — , 

Bruck  Prugkh,  Bayern  bei  Fürsten  feid  w München. 
346,14. 

Brücker  Nikolaus  63,19. 

Bruckfelder  Ulrich  184,21. 

Briiderlin  Ulrich  381,4. 

! Brüglingen.  Kt.  Raselland  sw.  Basel,  400,2  106.31. 
407,4  . 409,13 

Brugg  a.  Aare,  Kt.  Aargau.  896,39  —398.23. 
Schultheiss  s.  Kagor. 

s.  Schuhmacher  Lutz,  Stibingcr 
Brugger  Fridolin  212,2. 

von  Brunn  Heinrich  Rh  1,17.  8.17.  4,44.  29.20. 

- Morand,  AitBmvB,  299.38. 

— Urban  436,5. 

Brunner  Bernhard  397,41. 

— Hans  876,13. 

BvKIB  Ziegler,  485,20  ff. 

— Hieronymus  341,38.  312,10. 

— Lorenz  273,25. 

— Ulrich  215,23. 

Bubendorf,  Kt.  Baselland  sti.  Liestal,  185.26  ff. 
216.35.  300,28—303.36. 

Henil  von  301,41. 

s.  auch  Bart  Lorenz,  Furier,  Jauslin.  Schweizer. 
Huber  Adelheid  und  Werlin  153,19  f. 

Buchholz  Eucharius  480,12. 

Buchmatt  Bü — , Gehöft  nö.  Hersberg  Kt.  Bascl- 
land,  263,13.  275,34. 

Hucken  s.  Beuggen. 

Huckten  Buttken,  Kt.  Baselland  n.  Lau  felfingen, 
153,20. 

s.  Ruber,  Sacker. 

BQchsenmeister  Hans  7,9. 

Büheler  Jakob  210,31. 

Blllbennckcn  s.  Biel,  Kt.  Basclland. 

Bürcklin  Bürk — Johannes,  BvB,  193, 1 8.  395,38. 
Büren  — rren,  Kt.  Solothurn  sö.  Basel,  298,15. 
Bürgin  Burgi  Hans  269,36. 

Büsinger  Klein-Hans  260,38.  261,36. 

Büttikon,  Kt.  Aargau  sö.  Villmergen, 

Beatrix  und  Hans  Thüring  von  207,25. 
Bugling  Oswald  361,10.32. 

Bulcr  Kaspar  466,30. 

Burgau  — aw,  Bayern  nö.  Ulm,  Markgraf  von  s. 
Friedrich  III. 

Burger  Gross-Hans,  BvB  Rebmann,  487.6  ff. 
Burgund  —di  417,27.  489,13.  453,24. 

Herzog  von  s.  Karl,  Maximilian. 

| Busch  Ludwig  von,  BvB,  7,15.  154,28. 

I — Martin  von,  BvB,  7,24. 

> Buser  Hans  Ulrich  262,4. 

{ Buss  Heinrich  269,1. 
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Buss  Magdalena  273,24. 

— Werli  273,17  ff. 

Buttkcn  s.  Huckten. 

Butzwiler  Kaspar  361,45. 

Buua  Buss,  Kt.  Basellaud  nö.  Sissacb,  262,29. 
263,39.  264,5.  267,23.  286,26  f. 
der  Pfarrer  von  266,28  ff. 

9.  Grieder,  Hassler,  Möller  Rudin,  Schneider, 
Georg,  Völmi  Heini,  Weiss. 

Bydermann  s.  Bie— . 

Hysanz  s.  Bcsangon. 

Byso  Urs  299,5. 

c. 

Cappeler  Friedrich  R 72,9. 

Chartreuse  Cartusia  roajor,  Frankreich  n.  Grenoble, 
304,«  ff. 

Prior  Franz  304,5  ff. 

St.  Chrischona  Christianaberg  bei  Basel  366,33. 
Cleen  s.  Kleen. 

Cluny  — niax,  Frankreich  nw.  MÄcon,  148,23  ff 
149,37.  150,22. 

Abt  s.  Amboise. 

Prior  s.  Bourgoing. 

Coltena  Hans  von  250,38. 

Crutz  s.  Heilig-Kreuz. 

Crutzenn  s.  Kreuzen. 

D. 

Dachsfelden  Ta — s.  Tavannes. 

— Martin,  RhvB,  392,35. 

Dalmatien,  Österreich,  s.  Friedrich  III.,  Maximilian. 
Dammerkirch,  Eisass  w.  Altkircb,  s.  Reinbold. 
Dampfrion  Martin,  BvB  Rh,  455,17. 

David  Heinrich,  BvBStadtwechslcr,  257,41  - 259,44. 

— Konrad.  BvB  Rh  L Metzger,  259,27  ff.  348,33.37. 
421,34.  435,38. 

Dcgclin  Stephan  148,29. 

Delsberg  Telsp — , Kt.  Bern  im  n.  Jura,  37,14. 
RischOff  Amtleute  161,13  ff.  — s.  auch  Belorsier, 
Bois, 
s.  Via. 

Deutschland  181,8.  352,2. 

Kaiser  s.  Reich. 

I)hum  Peter,  BvB  Schuhmacher,  417,2. 

Dichtler  Anton,  BvB  Rh  K,  444,48. 

Diegten  Obern  Dietken,  Kt.  ßaselland  sü.  Sissacb, 
33,3—85,9.  443,2«. 
der  Vogt  s.  Heinrich. 

s.  ßirri,  Bitterlin,  Börly,  Götsche,  Grober  Hans, 
Meyer  Hans  und  Heinrich. 

Diepflingen  — pfflyken,  Kt.  Ba&clland  sö.  Sissach, 
s.  Fricker. 

Diesbach  Nikolaus  von  474, 13.  477,24.  478,41  I 
480,12.  I 


Dietschi  —sehe  Elisabeth  und  Pantaleon,  BvB 
Rebmann,  420,25  ff.  421,9  ff 

— Heinrich,  BUchsenmeister  vB,  213,41 — 244,39. 
Dijon,  im  ö.  Frankreich.  375,16.  397,6.15.  398,1. 
Dittcrten  s.  Titterten. 

Dösch  Ulrich  251,8. 

Dolder  - dter  Tollter  Konrad.  BvB  RhvKIB  Küfer, 
375,25.  430,1  ff  435,18fr.  142,1  ff.  469,20 ff. 473,7. 

— Peter,  BvKIB,  183,31,  184,2. 

Doppenstein  To  — Doppel — Hans,  BvKIB,  183,29. 

184,2.  376,1«.  — F 384,22. 392,3«.  — Gescheid- 
munn  162,35. 

Doppler  Erasmus  307,17.  309,25.39. 

Dörnach  — egk,  Ruine  Kt.  Solothurn  sii.  Basel, 
181,17. 

Dornacher  Johann  451,18. 

Dreyer  Dietrich  284,45.  285,2  ff. 

Drydonsdediss  Lamprecht  231,32  ff. 

Doll—  Dur  - s.  Tüll-  Tür-. 

Dürregg  Dürrenegk,  deren  höchster  Punkt  die 
Bölchenfluh  no.  l-angenbruck,  295,10  ff.  296,29. 
Durchdenwind  Heinrich  89,1«. 

Durlach,  Baden  ö.  Karlsruhe,  s.  Bär,  Räuber. 
Dyttlinger  s.  Titlinger. 

E. 

Eberhart  Gallus,  BvKIB  Hutmacher,  394,6. 
Eberler  Matthias,  BvB  Rh,  29,20.  — gen.  Grünen* 
zweig  31,17.  106,24.  125,21  ff.  142,5  ff 
Eberstein,  der  von  266,26. 

Ecklein  Egk-  371,21.  372,17. 

Edelmann  Dorothea  156,20.  206,30. 

— Margaretha  156,20.  206,28  f. 

— Wilhelm  206,30. 

Efringen,  Baden  n.  Basel,  Heinrich  von  121,20. 

Ursula  von  s.  Rot. 

Eger  Hans  269,1. 

Egerchinger  Egricliing  Kaspar  171,23  ff  424,32  ff. 

— Margaretha  s.  Gross. 

Eglin  Ög  — Heinrich,  RhvB,  237,27.31. 

Egon  Augustin  210,36. 

Egriching  s.  Egerchinger. 

Egringen,  Baden  n.  Basel,  Kirche  211,41. 

Pfarrer  s.  Faber. 

Ehrcnfcls  Er — Burckhard,  BvB,  251,13. 
Eichelborg  Nikolaus  14,28.31.  17,43 — 28,13.37. 
21,9  ff.  15. 

Eichsei,  Nieder-  und  Ober-,  Baden  nw.  Rhcinfclden, 
i s.  Buss  Magdalena 

Eidgenossen  Schaft  Elvetii  Helvetii  et  Confederati 
Suitenses  Switzer  28.30.  26,24.  28,8.  29,32. 
36.35.  38,19.  39,26,  96,2 1 . 99,14.  117,1  bis 
119,11.  121.17  123,6  127,12.27  129,24.84. 

153,32.  181,5  26  ff  182,12  187,1.40.  188,1 
(X  Orte).  195,3.  197,9—205,3«.  206,9.  213, 
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soff.  214,1 1 15  224,41  28:4, JS  247,«.  2.’>0,4«  | 
(XII  Ortei  2S9, *7.  2M0.33.  2H2.I8.  2H.‘i.«5. 
286,5.  2*7,10  289,15.1».  290,51— 294,10. 1 
»17,0.  309.«.  318,1.  328,80  tXII  Ortei.  34-1,4. 
343,80.  346.85  317.5  37iil.8.4.4l.  3.',2.uff. 
353,6  (die  Stidtekantone).  357.6.19.  362,24  f. 
363.1  1 . 380,27 .382.1 5. 383,26  389,27  454.34. 
(XII  Orte)  39 1,22.  394,1 .1 3. f 8 . 396, 8 6 ff.  Mal 
398,18.  418,33.  419,18.  425, 18.29.  4 26. 13 ff. 
434,25  438.26-  439,11.  475,4  ff.  481,14. 
Tagsatzung  *207,4.8.  215,17  — 217,9.  234,24  35. 
241,21.  242,18.18  817,31,  341,6  ff  346,18  ff. 
300,36.  398,14  f.  426,23.  459,29  ff.  474,81. 
475,4.  477,30.37. 

Eigenried,  Anhöhe  n.  Baus  im  Kt.  Aargau,  202,33. 
203,88.  264,11. 

Einfältig  Ain  — Airiffall — Leonhard,  RhvB,  144,15. 

— Heinrich,  BvB  Rh  F,  101,31.  187,35.  231,23  29. 
241,33.  247,38.  250,2.  260,38.  201,2.  202,21. 
203,21.  279,83. 

Eisenbach  Nikolaus  210,1. 

Eisenflamm  Ys — Heinrich  4 15,1  ff. 

— Ulrich,  RhvB,  237,18.81.—  F 381,11.  392,85. 
Eisenhut  Heinrich  208,42. 

Eisass  Eylsas  131,15. 

kgl.  Rate  im  224,34.  283,14  307,5—309.41. 
841,10—342,39.  308,31.  809,44. 
s.  auch  Andlau  Hartung  von,  Blumegg  Rudolf 
von,  Staufen  Leo  zu,  Stör  Martin,  Zasius. 
Landgraf  zu  — s.  Friedrich  1IL,  .Strassburg 
Bischof  Albrecht  und  Ruprecht. 

Landvogtei  217,15.  — die  untere  294,13. 
Statthalter  371,22.  — s.  auch  Gilgenberg, 
Masmünstcr  Ludwig  von. 

Landvogt  91,41  ff.  281,1.  — s.  auch  Fürstenberg 
Wolfgang  von,  Mörsberg  Kaspar  von. 
Landschreiber  s.  Schutz. 

Emser  Hieronymus  213,22 — 214.19 
Endingen,  Baden  nw.  Freiburg,  57,14. 

Englisbcrg  Engelsberg,  Kt.  Bern  sö.  Bern, 

Peter  von  884,13. 

F.nsisheim,  Eisass  nö,  Mülhausen.  103.39.  104,1. 
184,28.  221,34  ff.  341,22.33.  342,21. 

Land vogt  und  Räte  in  — 281,2. 

Bürger  s.  Rentschlin,  Spon. 

Spinal  Spi — , Frankreich  sö.  Nancy,  s.  Jennineti 
Eptingen  Willd-E — , Kt,  Kaselland  sii.  Sissach, 
33,3.  35,9.  201,29.  336.81. 
die  Herren  von  — 410,1. 

Bernhard  von  R 32,29. 

Friedrich  von  32,31.  J 310,37. 

Hans  Bernhard  von  R 463,42. 

Hans  Friedrich  von  453,9  ff.  461,5 — 164,40. 
Hans  Friedrich  von  — zum  Adler  403,22  404,13. 

405,12.  420,3.16. 

Hurtniaon  von  42,36.  13,1  ff. 

Heinrich  von  R gen.  Ziffener  11,23. 

Hermann  von  R 2.29  ff.  3,4.  4,27.36.  32,27  bis 
35,16.  63,26.  72,8.  109,39. 


Jakob  von  32,28.31. 

Ludwig  von  R 32,27  f 41,21  56,35  92,1t. 

151,10  193,18. 

Nikolaus  von  32,31.  390,5  ff.  161.35.  462.li 
463,5. 

Sigmund  von  211,6. 

s Biedermann,  lfenthal,  Madory,  Maler,  Xebicker 
Ringlin,  Schneider  Hermann,  Schopp,  Seiden 
faden.  Thoman,  Zeppcl. 

Eptinger  Fluh  295,8  ff.  296,30. 

Erb  Christian  274,29. 

Ergolz  — genz,  Fluss  im  Kt.  Kaselland.  381,14. 
Ergolzbrücke  184,34.  400,4.  406,88.  407,5. 
409,14 

Erlisbach  Krnlisp — , Kte.  Aargau  und  Solothurn 
nw.  Aarau,  298,1. 

Erni  Hans  274,15. 

— Heinrich  269,13. 

— Nikolaus  274,19. 

— Rudolf  263,18.  274,33. 

Ervenmatt  Erf — und  — dal  s Hemmiken 
Erzberg  — perg  Barbara  s.  Seckler. 

— Cosmas  209,35,  251,16. 

— Hans  298,21. 

— Konrad  235,26.  236,23.28  f. 

Esch  s.  Aesch. 

Escher  Ä—  Rudolf  240,30. 

Esslingen  Hans  von  235,31.40.  236,33. 
Esslingcr  Bartholomäus  10,2. 

F. 

Faber  Johann  214,41. 

Fach  Leonhard  von,  BvB  Metzger,  351,5  ff. 
Fisch  Roman,  BvB  Rh  F Steinmetz,  8,15  12,31. 
24,31,  «*  43.  42,38.  68,2,  «'99  123,32 

— Wernlin,  Wagner,  171,1 1 ff 

— — - Meister  der  Elenden  Herberge,  375,29. 
Fab  mau,  Baden  nö.  Schopfheim,  s.  Grau. 
Falkenstein  V — , Schloss  im  Kt.  Solothurn  n’> 

Baisthal,  die  Herren  von  — 274,17. 
Friedrich  von  266,7. 

Hans  von  320,16. 

Thomas  von  261,42  ff. 

Falkner  V — Heinrich,  BvKIB,  57.40.  92,26 
183,30.  184,2. 

— Ulrich,  BvB  Rh,  850,27.  376,15.  396,37.  397,31 
459,28-460,29.  — Z 429,24.  443,18.  469.** 
— F 429,24. 

Farnsburg  Farsperg  Varna—  Varra— . Schloss  and 
Herrschaft  Kt.  Baselland  nö.  Geltcziindefl. 
260.40— 276,22.  268.16.39  ff.  295,13  380,** 
381,27.  421,26 ff  143,22. 

Grenzen  und  Flurnamen,  so  weit  möglich,  nach 
der  Siegfriedkarte  identifiziert: 

Hohe  Allmend  272,8.10. 

Dürrer  Baum  s.  Volkctsspül. 

Blauwinkel  Pl5w — 262,30  f.  267,4.  275,10 
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Breitfeld  286,29. 

Kalter  Brunnen  s.  Wegenstetten. 

Buchmatt  s.  unter  K. 

Burgacker  262,39. 

Diebweg  262,31.  267,29.  269,4.8. 

Breite  F.iche  262,31.  263,35.  264,21.  267, i 
Dürre  — s.  Walen  matte. 

Eigenried  s.  unter  K. 

Ergnlz  s.  unter  E. 

Eriswielstein  286,27. 

Ervenmatt  Erf — und  — dal  s.  Hcmmiken. 
Erzmatt  286,28. 

Etzlissteg  267,29. 

Ey  Eyg  und  Eynigspfad  262.33. 286,29.  381,1* 
Gagel  — glen  Go — Gügeli  uff  egk  262,21 
263,34.  264,20.  267,4.  275,8 1 . 
das  Geheg  263,36.  26-1,22. 

Goldenthal,  Gulendal  s.  Olsberg. 
Goppenbrunnen  s.  Iglingcn. 

Grabenmatte  262,6.  263,33.  264,19.25  f.  267, i 
Hellikoner  — igker  egk  263,34.  264,19. 
Henckhube  266,32. 

HinterthaTgraben  Hind — 263,34.  264,20. 
Hubhalde  267,30. 

HÜngelsreyn  381,21. 

Hummelsthal  — Utcin  263,5.  269,41. 

Kuller  s.  unter  K. 

Lampersthal  286,39. 

Lencnbach  s.  unter  L. 

Lochacker  263,4. 

Möhlineck  Hoch  Mcliegk  263,1  f.  26.  265,2 
267,11  40. 

Önsberg  s.  unter  ö. 

Rotenfluh  s.  unter  R. 

Hohe  Rüti  286,28. 

Rütimatte  262,30.  263,35.  264,80.  267,4. 
Rytsche  — art  263,8.  380,39.  381.21. 
Schönenberg  s.  unter  S. 

Schönenbuch  267,30. 

Schwarzacker  262.40  f.  266,11.  286.25  f. 
Sonnenberg  s.  unter  S. 

Sperbaurn  — 8m  263,14.  275,34. 

Ursenthal  268,9. 

Volketssptil  381,19. 

Walenmatte  263,8.  264.8.  265.7.  266,17 
268,9;  mit  der  dürren  Eiche  263,7.  26-4,7 
266,1«.  267,43. 

Wissberg  s.  Wischberg. 

Wogenweg  286,2«. 

Zciningereck  265,30.  267,39. 

Herren  von  s.  Falkenstein,  Kotterer. 

Amtmann,  Vogt,  Obervogt  261,1  — 276,14. 
s.  auch  Iselin  Jakob.  Offenburg  Hcmmann 
und  Peter,  Kimss,  Schilling  Bernhard, 
Schlierbach  Hans. 


I Kaplanei  276,27. 

I Fastnacht  Fas — Barbara  90,8, 

Feer  Heinrich  38,12. 

— Petermann  276,31  ff, 

Feldbach,  Elsas*  sü.  Altkirch,  Kloster,  209,42. 

>.  Nonne  und  Meisterin  s.  Jottingcn. 

Feldkirch,  Vorarlberg.  Vogt  s.  Königsegg. 

— Baden  sw.  Freiburg,  Alexander  von  135,9. 
Hans  von  14,9. 

Ferdinand,  König  von  Aragon,  383,25.33, 
Ferdinand  I.,  Deutscher  König,  58,7.  84;», 6.  452,30 
Fielen  s.  Violenbach. 

Fininger  Panthaleon  319,24. 

5.  Finstiugen  Vi — , Lothringen  n.  Saarburg, 
t Margaretha»  Frau  zu  — s,  Ncuenburg. 

First  der  ~ der  Kamm  der  Vogesen,  s.  d. 
Fischer  Barbara  und  Hans  152,41. 

— Hans,  Gerichtsdiener  in  B.  152,41. 

BvB  Rh  Metzger,  182,26. 

r>- ! Fischingen.  Baden  n.  Basel,  s.  Brücker 
Flachslanden,  Eisass  sw.  Mülhausen, 
j Agnes  von  s.  Laufen. 

| Bernhard  von  138,9. 
j Hans  von  386,19. 

' Flandern.  Belgien,  Graf  von  s.  Karl,  Maximilian. 
Fleischhans,  BvB  Metzger,  18,13.20. 

Florenz,  Toskana,  13,25. 

Fourtat  Jean  233,11. 

Frank  Erhard  und  Hans  5,26.33. 

— Hans,  BvB  Rebmann.  469,22  ff. 

3 Stadtknecht  vB,  t!39,7.  2W.TU- 

Frankfurt  a.  H.  30,55.  124,».  161,1». 

Frankreich  Gallia  181.8.  a63,l«fr.  »8f.  894,15. 

’ König  von  114,9.  121,»».  12t», 1. 
s.  Franz,  Ludwig. 

Franz  L*  König  von  Frankreich,  391,22.  396,11. 
412,29.  421,15.  436,12.  454,35.  459,30  ff. 
460,2.20.  465,9. 

Gesandter  s.  Lamet. 

Schatzmeister  s.  Le  Rop. 

Krauenstein  Frowe — Wolfgang  458,86.35.  480,5. 
Frei  Fryg  Nikolaus  143,39. 

Freiburg  i.  B.  Fri — Fry  — , Baden.  57,14.  84,8. 
167,28-  170,45. 174,4-  178,45  287,34. 336,39. 
368.34  - 870,11. 

| Universität  196,21.  336,39. 

| Kloster  St.  Clara  209,28. 

| s.  Gutt,  Kanntus,  Mohr,  Preiswerk. 

| Freiburg  1.  üchtland  Fry  - 36,22  . 37,38.38.  38, 
1 5 39.44  40.12.88,9  117,4  121,19  127,17.32. 

197,12  204,46.  205,26.  315,22.  394,25. 
Scckelmeister  s.  Stoss. 

s.  Eisenhut,  Guglemherg,  Ramung,  Ruffener. 
’renkendorf.  Kt  Baselland  nw.  Liestal,  390,15  ff. 
408,19—404,29. 
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Frcalcr  Lehen,  das  — 68,16.19. 

— Frouwler  Konrad  13-1,43. 

Fri — Fry — s.  Frei — . 

Frick  — thal  165,8.  261,7.  276.3  23.  283.1«  ff 
397,12. 

Vogt  s.  Göldlin,  Gunninger. 
s.  Vögtlin, 

Fricker  Fridolin  274,30. 

— Thüring.  Dr.  Rh,  20,4.28.  22.29  39,1  62  17  22 
282,17.  286,5  306,38.  809,22.  371,33.  373.  io! 

Friedingen  Frid— , Baden  nw  Radolfzell,  Hans 
Thüring  von  5,28.33  f.  11,6. 
hriedrich  III.,  deutscher  Kaiser,  1,3.6  5,5.  12,17. 
30.3.22  58,17.  62,16  63,14  84,6.  120,21 

124,1.  181,9.  134,7.  138,37  113,34 
Friedrich  Hans  120,13. 

Fries*  Hans  111,37. 

— Heinrich  465,24. 

Frischherz  Ludwig  191,24. 

Fritschi  Ludwig,  Schuster,  66,41. 

Fritschin  Martin,  BvB  Metzger.  30,10. 

Fritschy  Hans  gen.  Kuller,  Bvll  Wirt,  310,28  ff. 

— Matthias  und  Ulrich  310,34. 

Fritz  Bernhard  253,42. 

Froburg,  Kt.  Solothurn  n.  Olten,  Graf  Johann  von 
41,24. 

Früwler  s.  Freulcr 
Frow — *.  Frau — . 

Kriihauf  Fruguff  Heinrich  279,25. 

Fry g — s.  Frei—. 

Fuchs  Thomas  zum,  BvB  Sattler,  190,22. 

Fuchsli  Hans,  Scherer,  179,11. 

Füllinsdorf  Fülistorff,  Kt.  Basclland  nw  Liestal, 
s.  Meich. 

Fünffingcr  Hans  212,4. 

Fiirstenberg,  Baden  sü.  Donaueschingcn. 

Grafen  von  124,29. 

Wilhelm  417,18 — 119,28.  437.39.  439,20. 

153,21—451,4.10. 

Wolfgang  217,5. 

Fürstcnfcld  s.  Bruck. 

Furier  Blasius  802,2  ff.  20. 

Fuss  Hans  415,4. 


G. 

Cachnang,  Kt  Thurgau  sw.  Frauenfeld, 

Heinrich  von  451,33—452,5. 

St.  Gallen  318,2.  345.23.  383,31.  394,24. 
s.  Dietschi. 

Gallizian  cion  Franz,  BvB,  130,14  436,7.  112,40. 

445,25— 448,6.21  ff  461,16.  469,34.  473,23. 

— Hans,  BvB  Rh.  384,24  ff.  459,29  ff. 

Ganser  Klara  s.  Rieher. 

Matthäus,  BvB  Sporer,  350,16. 

Nikolaus  5,25.33. 


Gauenstein  Gowen—  Hans  Rudolf,  BvB,  207,21. 
Gehhart  Knnelin  s.  Strübin. 

— Hans  Heinrich,  BvB  Rh  F,  429,25.  444,46. 

— Konrad  241,36.  413,34. 

— Martin,  BvB  Hutmacher,  344,34  f. 

— Matthias,  BvB,  193,12. 

— Nikolaus,  BvB  Rh,  162,85.  281,6. 

Geispitzen,  Elsas*  sö.  Mülhausen,  62,20. 

< »elderland  Ghelderen,  Niederlande, 

| Herzog  s.  Maximilian. 

Geltcrkinden  — rchingen,  Kt  Basclland  ö.  Sissach. 
275,12.  276,28. 

Vogt  s.  Meyer  Heinrich, 
s.  Müller,  Rorer,  Wirx. 

Gempen,  Kt.  Solothurn  *3.  Basel,  321,43. 

— flub.  Kappend u 322,1. 

Gengenhach,  Baden  sö  Offenburg,  57,13. 

— Hans,  BvB  Tuchscherer,  196,7.9. 

Genua  Jenow,  Italien,  383,26. 

s.  Goldslacher. 

St.  Georgen  Geryen,  Baden  sw,  Villingen, 
s.  Ifachberg. 

Kloster  143,32,  w*  223. 

Gerber  — rwer  Hemmann  und  Katharina.  BvB 
Hafner,  395,14. 

Germanien  s.  Deutschland. 

Germersheim,  Pfalz  *ü.  Speyer,  Kloster  318,9  fl 
(iernler  Hans  162,36. 

die  Frau  des  — 461,15.  462,18. 

Geroldseck,  Elsas»  s.  Zähem,  s.  Rappoltstein. 

( «erster  Johannes.  Notar  in  B,  82,19.  89.15.  115,40. 
116.Sff.  — Kanzlist  158,8.  — Stadtschreiber 
179,26  . 214,38  . 226,10.  234.3  2 4 30  235,6. 
211,33.  246*9.  246,99.  246,1.  251,84.279,1t. 
282,27.  299.2.  301,4  320,22  329,35.  371,5 
373,16.  379,2.  381,7.  394.11  395,2«  413.34 
444,42.  482,2. 

Geselle  Ludwig,  BvB.  62,38.  64,2.  113,29.  — 
Münzmeister  und  Wirt  232.20  f. 

— Verena  113,29. 

Gilgenbcrg.  Kt.  Solothurn  sö  Meltingen.  Hans 
Imer  von  J R 24,25.  179,15.  223,25,  211,36. 
342,9.  — Bm  153,11.23.  158,21  160.40. 
166,41  179,4. 

Gissncyer  Elsina  und  Konrad  57,29. 
ßitti  Wemlin  481,43.  185,3  f. 

Glarus  36,22.  117,3.  121,19.  127.17,31,  197.12. 
204,46.  205,26.  345,26. 

Gregor  von,  Schulmeister  in  K1B,  213,27.  214,4. 
s.  Landolt,  Wichser. 

Glaser  Heinrich  207,39.  310,16. 

— Simon,  BvB  Rh,  362,28. 

Glatterer  Jakob  207,23. 

Glatz,  Preuss.  Schlesien  sw.  Breslau,  s.  Hardegg 
Göldlin  Hans  260,37.  2(U,4ff. 

Goltschy  Burckhardt  und  Ennclin  136,1« 
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Güpeler  Gcpcll — Othman  266,3.4  4 . 274,18. 
Götsche  Peter  443,33. 

Götz  Jakob,  BvB  Schneider,  382,1  ff. 

Goldslacher  Cornelius,  Peter  und  Tillmaon  215,6. 
Golschalk  Margareta  s.  Rule. 

— Nikolaus,  BvB,  144,37. 

Gowenstein  s.  Gauenstein. 

Goz  a.  Götz. 

Graben,  Rudolf  am  oder  im  — 111,5.  241,37. 
Gradner  Hans  R 153,24.26. 

Graf  Hans  232,22.28.  272,12.  421,19 
Granfel  den  s.  Moutier. 

Grass  Hans,  BvB  Rh,  180,5. 

Grau  Heinrich  215,2. 

Graubünden  382,16  . 883,32.  304,24. 

G red ler  Hans  361,11. 

Greilinger  Peter  361,11. 

Grenzach  Cr — , Baden  ö.  Basel,  112,32.  366.33. 
Grenzacher  Horn  382,25. 

(•rieb  Hans  Heinrich,  BvB  Rh,  114,10.  158,37. 

— Leonhard,  BvB  Rh,  44,12.  77,14.  86,32.  88,24. 

93,6.  114,3.  157,23  ff  158,14.  159,23. 165,3» 
209,26.  237,26  30.  — Z 7,8.  18,13.  23,20. 
96,16.  357,14.  364,28.  — AltZ  38,1.  — Statt- 
halter 184,25.  — .Stubenmeister  144,6.24.  — 
F 123,31  139,7.  161,31.  171,8. 

— Leonhard  d j.  160,41.  161,22  - AltZ  317,29. 
318,7.  320,2.  321,35. 

Grieder  Fridolin  263,18.  264,41.  274,37. 

— Heinrich  274,27. 

— Johann,  Dr.  jur.,  241,42.  243,21. 

Grissheim  *— ssen,  Baden  nw.  Müllheim,  74,3. 
Grober  Hans  443,29. 

— Peter  4413,40. 

Gropp  Anton  361,44. 

— Peter  222,15.  225,20. 

Gross  Jakob  und  Margaretha  171,24.  429,29  ff. 
Grober  Heinrich  1,18.  3,17.30. 

Grilnenberg,  abgeg.  Ort  b.  Weiler  sö.  Singen  Baden, 
die  Herren  von  — 274,18. 

Grönenfels  Gro  Heinrich  295,22. 272,23,40. 310,8. 
Grünenmatt,  Kt,  Bern  ü.  Trachselwald, 

Leonhard  von  18,36.  19,24. 

Grünenwald  Anton,  BvB,  130,13.  442.40.  469,33. 
473,22. 

GrUnenzweig  Nikolaus  344,38. 

Gucker  Jakob,  BvB  F Maurer,  444,47. 

Günninger  Hans  397,11  ff. 

Gürtler  Hans,  F in  K1B,  257,4.  375,25.  376,17. 
Gütlin  Balthasar  165,7. 

.Gugger  Elsa  und  Jakob,  BvB  Steinmetz,  465,21. 
Gnglembcrg  Hans  38,6. 

Guldenknopf  Heinrich,  BvB  Rh,  62,8.11. 
Gulcndal  = Goldenthal  s.  Olsberg. 

Gunthart  Werner  444,1. 


Guntheim,  Meister  Georg  von  376.39,  377.1  ff. 
Günther  Bernhard,  Büchsen  meist  vB,  388.39.  389,8. 
Gurk,  Kärnten  nö.  Klagenfurt, 

Kardinallegat  Raimund  von  255,41. 

Gutt  Balthasar  465,2. 

— Julius,  Dr.  jur.,  211,17. 

— Judith  s.  Tavannes. 

Gyse  Hans  480,4. 

H. 

Ilahkussen  s.  Habsheim. 

Habsberg  — perg  — purg  bei  Emerfeld  w.  Ried- 
lingcn  Württemberg,  Ulrich  von  R 215,34. 
221,8  225,1.  233.86  234,82.  235.8.  237,40. 
240,41.  241,4  fr  243,26.  261,33.  270,19  3». 
273,32. 27  l.i . 282,1 1 287.1 1 370,23  372.37. 
380,19—381,37.  465,35,  485,7  ff. 
s.  Statthalter  s.  Rümilin. 

Habsburg,  Kt.  Aargau  sw.  Brugg,  Grafen  von: 
Gottfried,  Hans  und  Rudolf  11,24. 
s.  auch  Friedrich  III.,  Karl  V. 

Habsheim  Habkussen,  Eisass  sö.  Mülhausen.  166,8. 

s.  Iiägelin.  Schaler  Hermann. 

Hachberg  Hochperg,  Baden  n.  Freiburg, 
die  Markgrafschaft  230,42  fT.  231,2  ff. 
Markgrafen  von:  Philipp  40,34.  44,18—56,32. 
76,38—83,19.  109,31—113,15.  154,34. 
155,17.  183,18.  225,36.  231,17. 
sein  Amtmann  in  Basel  78,19 — 81,1. 

dessen  Weibel  82,32  ff. 
sein  Landvogt  s.  Blumegg  Rudolf  von. 
Rudolf  4,18.  41,5.  44,16.  213,10.  225,34  bis 
281,17.  334,28.4 1 . 335,13. 

Hachler  Hans  265,13.16. 

Hack  der  9.33  f. 

Hägelin  Heinrich  d.  j.  und  Margaretha  136,19 
Iläglcr  Fridolin  480,7. 
liäner  Hans  448,10. 

— Heinrich  466,21. 

Häsingen  He—,  Eisass  nw.  Basel, 
s.  zu  Rhein  Friedrich, 
llaffncr  Hermann,  BvB,  130,18. 

— Walter  vB  19,23.33. 

Hagenau  — nowe,  Eisass,  12,18.  57,10. 
s.  Mördel. 

Hagcnaucr  Forst  134,15. 

Hagenbach  Michael,  BvB  Gewandmann,  209,38. 
Hagcnthal,  Eisass  sw.  Basel,  Konrad  von  R 395,27. 
Haitershcim  s.  Hcitershcim. 

Halbeisen  — ysen  Lorenz,  BvB  L,  139,10.  144,27. 

282, te. 

Haller,  Kanzlist  vB,  316,26. 

— Nikolaus  alias  Leonhard  i von  Masmünster, 
Notar  in  B,  164,33.  171,34.  187,81.84.,  ä*  251, 
214,24.  281,80.  340,33.38.  362,1. 
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Hallwil  Holwiler.  Schloss  n.  von  dem  gleichnamigen  • 
-See  Kt  Aargau.  Anna  von  s Hertenstein. 
Beatrix  von  s.  liiiltikon 
Dietrich  von  I 13.23. 

Hans  Rudolf  von  il<ll,9  303,37.  3J5.40.  171.1*' 
477,25  ISO,  12 

llartmann  von  70,33.  71,1  ff.  81,23  .30.  151.32. 

In  der  Halten  Hallden  Dietrich  .*18,13. 

Haltingen,  Baden  n.  Basel,  227.32  -220,3. 

Hammer  Hans,  BvB  Ta>chenmacher,  12ll.lt. 

— Seitold,  BvB,  120,17. 

Hanau,  Hessen  o.  Frankfurt  a.  M . 

Graf  Philipp  von  57,8. 

Hanfstengcl  Konrad  7,23.  208,20. 

Hardegg  egk,  N'iedcr-Usterreich  w Znaim, 
Heinrich  Graf  zu  307,15.  3U!).tl.Sy 
Hardt  die,  Waldgcbiet  n.  und  so  Basti,  399,40. 

1 1 m i . « r. . 161,1» 

Neuer  Weg  in  der  — 315,16  f. 

Vogl  s.  Bischof!'  Hans. 

Weibel  315,15  ff. 

Ilarnesch  - asch  — ascher  Anna  427,32 ff. 

— Walter.  BvB  Kh  Metzger.  130,14.  217,38  1 
250,2.  278,33  Vernier  341,41. 

— Wolfgang,  BvB  Rh  Metzger,  427,1 — 429,16  | 

llartmann  Friedrich,  BvB  Rh,  30,11.  251,33.  — 

Alt/.  220,*  2 14,40  f.  — F 315,30. 

Ilasenhurg.  Kt  Bern  nw.  Dehberg, 

Hans  Leuthold  J und  Theobald  J von  90,2?  ff 
Kassier  Hans  203,19.  201.23.  206,5.  274,36. 

Hatt statt,  Elsas**  w.  Kolmar,  Oswald  Hans  von 
396,25. 

Haucnstein  llorw.  Kt. Solothurn  nw. Olten, 296,35  ff. 
297,8  25  ff. 
s.  Fritz. 

— der  Berg  2*97,34. 

der  niedere  297,3.8. 

Haucnstein  Houvr  L , Kanzlist  vB,  169,37.  173,26.  [ 

— Nikolaus,  BvB  Rh  Salzmoister,  137.41.  146,33. 
151,6.  206.35.  222,44. 

Il.iuinger  llowi—  Lorenz  239,17  f. 

Hausach  im  Kinzigthal.  Husen  irn  Kunzgerthai, 
Baden  so.  Offenburg,  Herr  zu  — s.  Fürstenberg, 
Hauser  Hu — Margareta  376,14 
Ilauslin  Huss — Agathe  165,21.  166,28  ff. 

— Bernhard  160,42.  165,19  ff.  166,2  ff.  2 8 ff. 
Hcbdenring  Johann  Ludwig,  Kanzlist  vB,  376,4.20. 

— Wilhelm,  BvB,  169,34. 

Heber  Martin  361.6. 

— l’cter  361.6.14  23  121.34. 

Heberling  Hans  Ulrich  129,29  ff. 

Uechinger  Knnelin  139,21. 
llechsslcr  Albert  271,21. 


Heckei  Matthias  gen.  Schwertfeger.  BvB,  434,17 ff. 
Heer  Nikolaus,  Vogt  vB,  192,28. 

Hegau  — öuwe,  Baden,  der  Schreiber  der  Gesell- 
schaft im  — s.  Pfaffenzell. 

Hegdorn  Peter  458.37. 
liegelin  Rudolf  309,7. 

Heidegg  — eck.  Kt.  Luzern  ö.  Baldeggersee.  Haas 
Joachim  von  211,24. 

Hcideli  Markus,  BvB  Rh  Wollenweber,  479,21 
Heiden  Krhard  und  Hans  458,33. 

Wert  444,3. 

— der  Wagner  444,5  28. 

Heilig-Kreuz,  abgeg.  Kloster,  jetzt  Bad  Kimhaldea. 
o.  Kcnzingen  in  Baden,  s.  Hachberg. 

— — Eisass  sß.  Kolmar,  453,27 
Heim  Hans  18.34  ff,  22.4. 

Heinrich  Hans  von  Baden  151,11,  nT  261.  249,30. 
469,31. 

— — Vogt  von  Dicgten,  443,32. 

— Johann  418,37. 

Heinzeimann  Ulrich  273,18 

Heitcrsheim  Hai — . Baden  nö.  Müllheim.  Jo- 
hanniterhaos  65.21  72,14  ff.  74,7  ff.  84,’. 

86,42  ff  , n*  128.  115,10  ff 
Komtur  s.  Werdenberg  Graf  Rudolf  von 
Helbling  Johann  135,17.  420,38 
Helfenberg  Frau  231,6.14  239, «Off.  241,2.  242,26. 
Hellikon  — cn.  Kt.  Aargau  w.  Fr  ick,  264,27  ff. 
267,29.33.36. 

Helrasdorf,  Baden  ö.  ImmensUiad  a.  Bodensee. 

Jakob  von  und  R Ludwig  von  1 20,25  f. 
Helmut  Andreas  1,5.  89,33.  90,1. 

Hcman  Michael  der  Bartscherer  310,24. 
Hemmiken  — nnyken,  Kt.  Iiaselland  nö  Gelier- 
kinden,  260,40.  275,42. 

Flurname:  die  Krvenmatte  Erf  — , nö.  vom  Dorf 
260.40 — 261.19  . 266,28  . 267.7.21.  275,4 1. 
286,24.  380,27  ff.  — Erfendal  262,32.  263,35. 
261,21. 

s.  auch  llechsslcr,  Rorer  llemmann  und  Lndin. 
Ilenncntalcr  Peter  87,43. 

Hensslin  Berthold  361,12. 

Herhorn  Johann  130,22. 

Hermann  Hans  268,42. 

Herr  Hugo  276,42.  277,2  ff. 

Herre  Nikolaus,  BvB,  141,31. 

Hcrsherg  — perg,  Gehöft  ö.  Liestal  Kt  Baselland, 
262,7  263,14.  268,35  — 272,16.  275,31» 
286,42.45. 

s.  Kartbuser,  Rengers. 

Hertenstein  llertt — Anna  von  443,14  ff. 

Jakob  von  240,31.  260,8.  277,23  27  . 326.18. 
4 13,13  ff 

— Ludwig,  BvB,  436,6. 

— Thomas,  RhvB,  350,28.  420,41.  421,7  ff 
Herthen,  Baden  w.  Rhcinfelden,  272,41.  273,29. 

die  alte  Busini  von  — 273,14. 
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s.  Heinzeimann.  Schmtd  Wilhelm,  Sehmidiger. 
Stifeler. 

Hertwig  Melchior,  BvB,  90,23. 

I lerznach,  Kt.  Aargau  sö.  Frick,  s.  Rutschi  Ham. 
Hesingen  s.  Häsingen. 

Hess  Heinrich  E 31,28  ff.  32,2  ff. 

Hetze!  Kaspar  39,2. 

Ileusslcr  llüss — Huss — Agnes,  Barbara,  Fridolin. 
Hans,  BvB,  183,32  ff. 

— Jakob  183,32.  376,19. 

— Nikolaus  183,28.  193,31. 

1 Vogt  in  Stetten,  111,2. 

— Theodor  183,83. 

Heylweck  Jakob,  Apotheker  in  B,  399,9. 
Illhalingcn  Hilttel  — , abgeg.  Ort  in  Baden  n.  Basel, 
52,26  fr.  226, 1 4 f. 
s.  Schwab  Andreas 

Hiltbrand  — lprannd  — ltprand  Hans,  BvB  Rh. 
29,20.  89,42.  144,11.  159,34.  237,27.30.  217, 
37. 30  2.  >0,2.  315,14.  — Pfleger  des  Almosens 
in  KIB,  158,37.  189,40. 

Hindiinbach  Anna,  Magdalena,  l’eter  der  Fischer, 
BvB,  281,7  f 

Hindlingen  Hu — , Eisass  s.  Dammerkirch, 
s.  Wan i scher. 

Hirsinger  Fridolin,  BvKIB,  92,26. 

I Iir.su ng  Melchior  111,1«. 

Hirllln  Ennelin  und  Ulrich,  BvB,  421,1 5 ff. 

— Hans  277,22. 

— Heinrich,  Schindeldecker,  456.8  fT. 

Höflin  Hans  265,44.  270,48. 

Holstein  Ho—,  Kt.  Haselland  so.  Liestal,  444,3. 
s.  Heiden. 

Hösslin  Ulrich  235,26.  236,23.29. 

Hogk  s.  Hack. 

Hohenack,  Eisass  w.  Kolmar,  Herren  von  s.  Rap- 
poltstein. 

Hohen-Landsberg  Landssburg.  Schloss  w.  Kolmar 
Eisass,  Herren  von  s.  Lupfen. 

Hohkünigsburg,  Schloss  w.  Schlettstadt  Eisass, 
Vogt  s.  Falkcnstcin  Hans  von. 

Holstein  s.  Holstein. 

Holwiier  s.  Hallwil. 

llolzach  Eucharius.  BvB  Rh,  88,10.13.  184,2. 
333,88.371,3.  413,38.  449,1.18  451,27  452,18 
— RhvKIB  280,2«. 

— Oswald,  BvB  Rh,  44,36.  88.12. 

Homburg  Honberg  Honp  — , Ruine  n.  Läufellingen 
Kt.  Baselland,  33,4.  275,26  277,27  297,16.23. 
325,19.  338,4.  378,25  t!  381,25. 

Vogt  s.  von  Arx  Theobald,  Hirtlin, 

— Ruine  sü.  Wcgenstctten  Kt.  Aargau,  381,25. 

— Baden  Ruine  n.  Radolfzell, 

Wendel  von  5,21.34. 

Honegger  Walter  208,36. 

Horn  s.  Grenzach. 

Urktiodcnbuch  der  Stadt  Hasel.  IX. 


Homusscn  — ni««hein,  Kt  Aargau  >U.  Frick,  261,7 
s.  Müller  Konrad. 

Ilorrv  s.  Hauendem. 

Houur — und  How  — s.  Hau—, 

Huckolm  Adam,  IlrU  Schneider,  382,10. 

Hüglin  Clara  KU.  209,18. 

— Konrad  108.35.  190,38  158,26.  187,22.28. 

188,15.  194,4.19 

HUnenherg  Konrad,  BvB,  179,35, 

Hüningen  (Gross-),  Eisass  n.  Basel,  341,17-342,80 
451,29 — 152,1. 

— (Klein-)  Hunigen,  jetzt  Gemeinde  der  Stadl 

B.iwl,  41.15—46,17.  48,36—50,20  13,5,8. 

226,19—230,10. 

Kischenzen,  zum  Teil  benannte  229,1  sf.  230,10  ff. 
Mühle  49,40. 

Bannwart  229.24  ff. 

Priester  s.  Feldkirch. 

Hurling  Jakob,  BvB  Rh  L Eisenkräuter.  420,1.7. 

14.19.  442,29.  469,24.  482,15. 

I Iiittlin  Arnold  73,24.37. 

Hug  Alexander  41,19.  430,17.  441,43. 

Hugi  Benedikt  317,28.  319,45.  321,36. 

Hugonis  Peter  191,24. 

Hundlingen  s.  Hindlingen. 

Hungernn  s.  Ungarn. 

Hurling  s.  Hurling. 

Hurnuss  der  271,41.  272,1  ff.  45.  273,4. 

Husen  — ser  s.  Hausen  — ser 
Hussler  s.  Heussler. 

Husslin  s.  Hauslin. 

Hutschi  Melchior,  BvB,  190,27.37.  193,35. 

Hutter  Hans  Jakob  210,11. 

I.  J. 

Jakob  Hans  481,8  ff. 

St-  Jakob  a.  Birs  s.  Basel,  Kirche,  S.  495, 

Jan  Joss  362.20. 

Jauslin  Heinrich  195.16. 

Jeckin  Agnes,  Hans,  Margaretha.  Philipp  376,7  f. 
Jccklin,  Schwarz  - 239.17.34. 

Jennincti  Anton  und  Marie  29,18.  144,2. 

Jenow  s.  Genua. 

Jerling  Elsine  377,30  ff. 

Jerusalem  Jh—  König  von  s.  Karl  V. 

Jettingcn  Üe — , Elsas*  sö.  Altkircb,  Beatrix  von 
208,16.29.  211,25. 

— Fides  von  208,17 — 209,42. 

Ifenthal  der  35,5. 

Iglingen  V — , Kt  Aargau  sö  Rheinfeldcn,  263,11. 
261.9  f.  266,21.  267.16  268,27.31.  269.20, 
275,23.32.  286,29. 

da*  Frauenkloster  zu  — 139,22.  268.21.  269,29. 

286.3 1 . 

der  Goppenbrunnen  unterhalb  — 263,11.  266, 

21.31.  267,1«.  268,27.81.  269,22  286,30. 
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Imer  s.  Gilgenberg. 

Im  Hag  Leonhard,  HvB  Metzger,  94.87.  172.2  ff 
Im  Hoff  Nikolaas  345.7. 

— Rudolf  203,17.  269,81.87.  274,34. 

Jmmelsberg  (Imlisberg)  Ingclsp— , bewaldete  Fluh 

auf  der  Grenze  des  Hannes  von  Hubendorf  und 
Lampenberg  nü.  Wildenstein,  339.15. 

Innocenz  VIII  5,40.  11.33.  13,15.  70.23.  107.12 
108,42.  250,8  ff.  356,13  22 
sein  Kämmerer  (cubicularius)  s.  Mansella. 
Innsbruck,  Tirol,  03,17.  135,3.  389,29 
des  Kaisers  Regiment  zu  — 394.40. 

Joachim,  Kanzlist  vH,  435,16. 

Jodocus,  Kanzlist  vB,  32.29.  184,5.  190,40.  193,38. 
194», 24. 

Johannitcrorden  91,35  ff.  115,3.28  ff. 

Hochmeister  80,38  ff.  87,5. 

Komtur  s.  Spät. 

Komtureien  s.  Hcitersheim,  Solz. 

Konservator  s.  Munthart. 

Meister  s.  Werdenberg,  Graf  Rudolf  von. 
s.  auch  Hasel  Johanniter. 

Joho  Heinrich  397,12  31.  398,3  ff. 

Joncr  Jakob,  BvB  Gerber,  28,23. 

Jos»,  Siegrist  von  St.  Theodor,  316,13  ff. 

Jost  Erhard  458.36.  480,5. 

— Hans  282,18.  285,44  280.5.  287,10.  371,34. 
873,10 

Irmi  Y—  Balthasar,  BvB.  213.1. 

— Barbara  213.2. 

— Damian,  BvB,  381.10. 

— Hans.  IlvB  Rh.  1.18-4.23.  24,5.  870,16.  378,39. 
421,1  7.14.19. 

— Hans  Fridolin,  BvB.  209,23.27.  344,17. 

— Rosa  s.  Rule. 

Jrüttmann  Konrad  210.9. 

Iselin  Agnes  7,27. 

— Hans,  BvB  Krämer,  7,27  f. 

— Heinrich,  BvB  Rh.  1.16—  1,84.  8.13.  12,30. 
89,13.  — F 24,2«.  ft*  43.  42.34.  02,41,  nT  99. 

— Jakob  J 154,29.  317,3.12  ff  329,39.  410,19 
bis  412,21. 

— Leonhard  9,27.  461,18  ff.  462,17. 

— Lukas,  BvB,  870,16. 

— Matthias,  BvB  Rh,  126,28.  142,2.  329,1  ff. 
— Spitalpfleger  214,37.  247,37.  250,2. 

lTsle  sur-le-Doubs  Lyl,  Frankreich  nö.  Bcsancon, 
418,18.  453,23  ff 
Italien  350,26. 

Bingen,  Kt.  Baselland  sö.  Liestal, 

Werner  von  J 41,9. 

Jildlin  Mang,  BvB  Schuhmacher,  209,36. 

Julius  II.  328,2 1.29  ff.  353,20  ff.  350, 10  ff.  303,5  ff. 
440,5  ff  441,17  ff. 

Jungermann  Hans,  BvKIB,  57,39.  185,36. 
Jungzorn  Margaretha  31.29. 


K. 

Kärndtcn  Ke—,  Österreich,  s.  Friedrich  III., 
Maximilian. 

Kiss  Peter  240,32. 

Kageneck  Hans  von  R und  Margaretha  von 
130,10  12. 

Kalt  Agnes  430,2. 

— Hans.  BvKIB  Fischer.  375,30.  392,39  ff.  130.2 ff. 
Kandel  Nikolaus,  der  Schneider,  461.17  . 462.19 
Kanntus  Adelheid  und  Nikolaus  211,20 
Karcher  Karricher  Heinrich  185,11.  211.35. 

Karg  Jakob  485,20. 

Karl  V.  426,5  ff.  452,26  ff. 

als  Erzherzog  von  Österreich  345,18 — 316.10. 
347,2.  850,40. 
sein  Orator  s.  Zevenbergen. 

Karrer  Peter  459,17. 

I Kirtioier-Orden  «01,6  ff.  305, 4S.  382, .**. 

s.  auch  S.  4%  Basel,  Kirche.  Kartause. 

1 Kartbuser  Buri  272,18. 

Katzenbach,  Baden,  Nebenfluss  der  Wiese  nahe 
| der  Schweiz,  Grenze,  49.30.34. 

Kaufheucm,  Bayern  sü.  Augsburg,  s.  Spengler. 

, Kaumauf  Kumuff  Fridolin,  BvB  Kanneugiesser,  41,8. 

; Kaysersberg  Key — , Elsas*  nw.  Kolmar,  57,11 
134.18. 

Kelberg,  jetzt  hohe  Fluh(?)  so.  I^angenbrtick.  Kt 
\ Solothurn,  296,20  ff 
Keller  Heinrich  215,25. 

— Jodocus  249,80.88.  325,10. 

— Klemens,  BvB  Kaufmann  382,12. 

— Konrad,  BvB,  120,26. 

— Peter,  BvB  Malier,  95,38  ff.  96,2  ff  98,1  ff.  102,15. 
Kembs  s.  Kleinkems. 

| Kempten,  im  sw,  Bayern,  139,3. 

Kepler  Ennelin  179,12. 

Kerckber  Johannes  211,22. 

Kemwald  s.  Unterwalden. 

Kesingcr  Wolfgang  399.25. 

Kettner  Heinrich  235,28. 

I Kiburg  Ky— , Kt.  Zürich  s.  Winterthur, 

! Graf  von  s.  Friedrich  III. 

Kilchberg,  Kt.  Baselland  nö.  Läufelfingen, 
s.  Gricder  Heinrich. 

Kilchmann  Hans  R 254,38.  255,17.  343,40.42. 
302.20. 

— Hans  Konrad,  BvB,  56,37. 

Ludwig.  RhvB  E,  163,28.  180.24.  189,40.  190,4. 
214,37.  222,7.  224.il.  225,15.  226,7.  282,24 
! 329,40.  340,31.  379,1.  384,17  . 395.25. 

I Kinzigthal  Kunzgcr — , Baden,  mündet  sü.  Offen- 
{ bürg,  217,6. 

Kippenheim  Ky — , Baden  sw.  I-ahr,  Anton  und 
Maria  von  305,16.18. 

Kirchlindach  Lindnach,  Kt.  Bern  nw.  Bem.s.  Mettel. 
! Kirneck,  Ruine  nw.  Villingen  Baden,  209,11. 
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Kirsi  2,17. 

Kleen  CI — , Rheinprovinz  so.  Wetzlar,  Gottfried 
von  161,25. 

Kleiner  Gabriel  448,4  f. 

Kleinhänlin  Michael  418,96. 

Kleinkems,  Baden  n.  Hasel,  52,7. 

Klenk,  Frau  — 442,19. 

Klingenberg  Bernhard  von  E 434,35.  453,6. 
460,30.  487,17. 

Knobloch  Heinrich,  BvKIB,  183,31.  184,2. 
Koblenz  Cobc — , Rheinprovinz,  124,33.36. 

Koch  Kaspar,  BvB,  420,41.  421,7.14  19.  458,40. 
F 429,25. 

Köln,  Rheinprovinz,  173,17. 

König  Küng  Blasius,  BvB,  183,34. 

— Kungin  Kundin,  Wirtin,  315,33  ff.  816,4  ff. 

— Konrad,  BvB,  190,28.  430,14.  473,19.  479,22. 
F in  K1B  257.4.  375.24. 

— Nikolaus  194,18. 

Königsbach  Kungspach  ßurckhardt  76,19. 
Königsegg  Künseg,  Württemberg  sw.  Saulgau, 
Hans  von  R 342,1.38. 

Kofferlin  Heinrich,  BvB  Kutler,  310,34. 

Koler  Andreas,  BvB  Weber,  125,25  ff. 

Stadtknecht  88,6  (ohne  Angabe  des  Familien- 

namens).  223,18.  225,6  ff.  239,17.45.  240,20. 
Kolmar  — mer,  Eisass,  57,11.23.  97,2.  100,7. 
103,37.  117,14  ff.  121,27  ff  127,17  34  fr  129, 
28.33.  131,6—134,37  144,39,  160,10.  167,29 
bis  170,45.  174,5  — 178,45.  368,3  4—370,11. 
Stadtmeister  s.  Rulc. 
s.  Hüttlin,  Sulz  Georg  von. 

Spital,  Schaffner  s.  Rebstock. 

Kloster  Unterlinden  208,6. 

Konrad  der  Zimmerknecht  254,37. 

— Nikolaus  181,23.  299,5.40 f.  306,40.  309,23. 
Konratter  Ludwig  und  I.ukas  87,41.  88,1. 
Konstanz  Costenz,  Baden,  40,20.  54,7.  56,2.  63,15. 

91,1 5 ff.  103,26.  109,8.12.  113,39  ff.  115,16  30. 
s.  Rup. 

Kirche  103,14.17. 

Bistum  45,8.  103,8-  107,14.  109.5. 187,13.221,7. 

275,7.  804,15.  364,36.  366,33.  456,4.  480,11. 
Bischof  40,20.  54,15—56,9.  103,3.  181,32. 
Hugo  214,40.  448,35. 

Otto  64,13.  77,18.31.  102,39,  103,2. 
Domkapitel  103, 1.9. 

Domherren  s.  Bodmann. 

Bischof!.  Hof  54,25.41.43.  77,10.27.41. 

Konstanz  Hans  von.  BvB  F,  21,30,  «'  43.  42,35. 
63,2,  «'  99. 

Korblinsmann  Martin,  Metzger  in  B,  192,32  ff. 
Kosy  Hans,  BvB  Fischkäufer,  485,28. 

— Ulrich,  BvB  Rh,  329,40. 

Kotterer  der  270,1.35. 

Krämer  Hans,  Scharfrichter  vB,  73,27. 


Krämer  Michael  144,20. 

Krain,  Österreich,  s.  Friedrich  III.,  Maximilian. 

— Erzbischof  Andreas  von  10,12. 

Krattinger  Benedikt  480,6. 

— Heinrich  458,23  ff.  479,36  ff. 

Krebs  Jodokus,  RhvKIB,  375,24.  376,6. 

Krcmer  Richard  235,25. 

Krcpf  Heinrich  261,28. 

Krepfer  Georg,  Fischkäufer,  484,31. 

Kreuzen  Crutzenn,  Ober- Österreich  nw.  Grein 
a.  Donau,  s.  Hardegg. 

Krieg  Peter,  BvB,  193,12. 

Kroatien  — eien,  Österreich,  s.  Friedrich  III, 
j Maximilian. 

Krön  Laurenz  und  Margaretha  378,5  ff. 

| Krozingen,  Baden  sw.  Freiburg,  Dorothea  und 
Heinrich  von  14,4,  «'  87. 

J Krug  Sebastian,  städt.  Schmied  vH,  358,12  ff. 
Kilne  Peter  448,36. 

Künseg  s.  Königseck. 

Künzlin  Hans,  BvB  Müller,  333,30. 

Kugeli  Nikolaus,  BvB,  420,41.  421,7.14.19. 

Kuller  uff  dem  — — weg  Küllrein,  bewaldete 
Anhöhe  w.  Wintersingen,  (s.  d.)  263,12.  268,32. 
! 269,1.  275,32.  286,40 

I Kumuff  s.  Kaumauf. 

| Kung — s.  König—. 

Kunz  Barbara  120,1. 

— Georg  209,14. 

— Jakob  120,1. 

Kunzgerthai  s.  Kinzigthal. 

Kussnagel  Peter,  BvB  Wuhrmesser,  41,7. 

Tj. 

Labahurlin  Jakob,  BvB  Rh  F Maurer,  8,14.  12,31. 

24,30,  /t0  43.  12,35.  63,1,  «'99. 

Iabcmberg  s.  Lebenberg. 

Läufelfingen,  Kt.  Baselland  nw.  Olten,  153,37  ff. 
297,17  ff. 

Läufelfinger  Loiff — Louß — Ludwig.  BvB,  257,6. 
378,14. 

Lahr  I.or,  Baden  n.  Freiburg,  Hans  von  315,14. 
Lamet  Antoine  de  (II)  459,38  ff.  460,2. 

Lamp  (Lampf)  Adam,  BvB  Metzger.  30,6  ff. 
123,34  ff. 

Lamparten  s.  Lombardei. 

Lampenberg,  Kt.  Baselland  sö.  Liestal,  444,1. 

s.  Gunthart,  Heiden. 

I^uidau,  Pfalz,  Hans  von  R 342,1.38. 

Lander.k,  Tirol  im  Innthal,  Anton  von  R 172,36. 
Landolt  Ulrich  397,3. 

Landschachen  Landtssch— , Anhöhe  nö.  Buben- 
dorf (s.  d ),  339,14. 

Landser,  Eisass  sw.  Mülhausen, 

Schultheiss  s.  Lahr. 
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Landsmann  — Lützelmann. 


Landsmann  Lantz  — Hans  ond  Margaretha  338  iS 

340.7. 

Landsthurg  *.  Huhen-Land>herg 

Lang  Balthasar.  HvKIB  Fuhrmann.  482.44 

Langen.  Otto  ton  13.21. 

l^angenbruck  - brugg  — ennbrug.  Kt.  Basel! and 
su  Waldenburg,  1*2.12.  W,l>  336.32.  IT'.Uo 
4*0.2. 

•.  Bieder.  Schmid  I'eter 

Langenthal,  Kl  Bern  sw  Aarbnrg,  s.  Meder. 
Wernheri. 

Lantz  — s.  Lands — . 
frühen  Lou — Hans  von  420.36 
Laufen.  LouflT-,  Kt.  Bern  sw  Basel,  450.3  2*. 
Meier  s.  Stalden.  Weber  l'lrich 
Schaffner  des  Bischofs  s Brisslcr 
Agnes  von  139.9.  212,12. 

Hans  Bernhard  von  Rh  1,16.  1,27.36. 

Konrad  von  139.13- 

Laufenburg  Loffenburg  Louffcnberg,  Kt.  Aargau 
aro  Rhein,  134.17  491,7. 

Vogt  261,8.  — s.  auch  Habsberg. 

».  Fünffinger. 

Lauperswil  Loa—,  Kt.  Bern  im  Fmmcnthal  so. 
Burgdorf,  s.  Eichelberg 

Lebenberg  Ltbcmb — , Schloss  sü  Meran  Tirol, 
Johann  Kaspar  von  241,43.  243,22. 

Lcberlin  Thomas  269,18  ff. 

— Werner  470,13  ff. 

Leimen,  Elsas*  sw.  Basel.  Franz  von  J 9,27. 
12,10  13.  195,24.  299,3.39.  302,39. 
s.  Schaler  Thomas  von, 

Leimenthal  Lcymth — , an  der  schweizcr.-clsäss, 
Grenze  sw.  Basel,  426,36  427,34.  449,34. 

150,25  405,7  406.« 

Leiraer  Blasius  309.4  ff 
Lemzing  Georg  173.6. 

Leneribächlcin,  rechtsseitiger  Zufluss  der  Frgolz 
Kt.  Baselland,  390,39.  381,14  ff. 

Lengfeld  Nikolaus,  BvB,  421,1.7.14.19. 

Lenzli  Melchior  11,19. 

Lenzlingcn  s.  Nen/Iingcn 

Leo  X.  382,16.  383,24.394,2.20.  440,1  ff.  458,42. 
Leonhard  Leonhard,  BvB.  86,34.  87,31  ff.  88,41 
89,3  ff  92,36  - 102.29  161,6. 

Le  Rop  Andreas  39C.12, 

I.ewcnbcrg  s Löwenberg. 

I.eyst  Baptist  166.39 

Lichtcnhcrg  Lie — , Eisass  nö.  Lützelstein,  Herren 
zu  s.  Zweibrücken  und  Hanau. 

Liebcnzweiler  Lieperzwiler  I.ipolz — Lupoltwy — . . 

- Eisass  sw.  Basel,  449,89  150,1 1.456,32.  157,2.28.  i 
I.iechtenfeis  Cornelius  von  325,41.  474,15.  477,25.  , 
Liechtenstein  biegmund  von  5,4.12. 

Lieperzwiler  s Liebenzweilcr. 

Liestal —all  -chstal,  Kt  Baselland,  38,40.  <53,21 
221,17.  224,42.  235,20.  286,26.32.  262,20, 


272.4  4 317.20  ff  319.4 -32 LS  325. IS 

338.4. 

das  Haus  Martins  des  Wirtes  zum  Schliss«] 
262.2 1 

Schultheis«  s.  Grünenfels.  Strub  in  Heinrich. 
Räte  s Brotheck.  Kettner,  Kremer.  Löw.  Meich. 
Meyer  Heinrich.  Peter  Hans,  Pfaff.  Ricker. 
Schneider  Leonhard.  Söder  Heinrich.  Tuch- 
macher Peter 
Stadt>chreiber  s Wächter. 

Weibel  s Brötlin,  Erzberg  Konrad.  Hö&slin. 
Bürger  ond  Einwohner  s.  Buss  Werii,  Scherer 
Hans.  Strubin  Hans. 

Limmem  I.umheren.  Gehöfte  am  Südfuss  der 
Wasserfalle  <s.  d.)  Kt  Solothurn,  298.37 
Lindau,  wohl  das  am  Bodensee.  Bayern,  s.  Walch. 

Linden,  Lyno  — , abgegangene  Hofe  bei  Wybleu 
» Basel  Baden.  416,19. 
rur  Linden  Friedrich,  BvB  Rh.  155.35. 

Lindnarh  s Kirchlindach. 

Linz,  Obcr-Osterreich,  120,23  124,8. 

Lipolrwiler  s.  Liebenzweiler. 

Lohsingen  s.  Lups  - 

I-odi,  Lotni>ardei  so.  Mailand.  Bischof  s.  Sforza 
t »ktavian 

Löli  Johann  40,26 

Louwcmberg  I.5w — I.öwcnn — s.  Loweoberg. 
Löw  Michael  235.23. 

Löwen,  Belgien,  Predigerkloster  231,33. 

Mönch  s.  Drydonsdedts. 

Löwenherg  s.  Münch  v.  Münchenstein 

— Löuwcm — Hans,  BvB,  130,16. 

— Nikolaus,  BvB,  310,33. 

Löwenstein  Kolumba  und  Paul,  BvB  Gewandmann. 
164,37. 

LoifTelfinger  s.  Läufclhnger. 

Lombardei  I.ampartcn  18.39.41.  19,9  ff.  350.26. 
352,2. 

Lomhart  Lu — Barbara,  Hans  und  Jakob  -'MM  ff 
Loncisen  Erhard,  Wirt  in  B,  173,5 
Lor  s.  Lahr. 

Löss  Dietrich,  BvB  Seiler,  120,38  424,6 
Lothringen  139,13. 

Herzog  Antun  von  375,2. 

Lotzstetter  Felix  210,4. 

Lou — s.  Läu  Lau—  Lö — . 

Ludwig  XI.,  König  von  Frankreich,  181,1°. 
Ludwig  XII , König  von  Frankreich,  233,29. 

247,7.  352,17  ff. 

Lüty  Lu — Hemtnann  361,11. 

Lützel,  Fisass  sw.  I’firt,  Kloster  108,32.  190.9. 
der  Abt  70,23  107,13  146,16.  255,44.  256,11. 
3:31,35,  353,21.  356,10  24.  440,32 
Ludwig  58,5.  114,31. 

Klein — 446.35. 

Lützelmann  Konrad,  Metzger  in  B,  192,34 
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«um  Luft,  Dr.  Arnold  106,2.  384,2.  406,27. 

— Peter,  BvB,  196,33. 

Lumbercn  s.  Limmern. 

l.upahus  Elisabeth,  Erhard,  Gerhard,  Hans  Se- 
kundu«,  Mugo  Ktingold,  Mahon,  Nikolaus  410,8 
bis  412,17. 

Lupfen,  Württemberg  *0  Rottweil,  Graf  Sieg- 
mund  von  20,28,  n"  63.  67,6. 

I.upoltwyler  s.  Liebcnzwcilcr. 

Lupsingen  Lob—,  Kt.  Baselland  sü.  Pratteln,  888,18. 
Lupsinger  Steg,  im  Steg  nö.  Lupsingen  310,10.18. 

320,36.  321,17.27. 
s.  ROsckingers. 

Lutcrnau.  Kt.  Luzern  sü.  Sursec,  Ilans  Rudolf 
von  R 278*41.  279,1  ff. 

Luty  s.  Ltlty. 

Luxcnhofcn  Luchsen — Hans  von,  BvB  F Maurer, 
139,8.  144,25.  161,32.  171,9.  316,31.  384,23. 
392,36. 

Luzern  12,2.  14,27.30.  17,42.  23,16.  35,32.  36,21. 
38,11.  92,8.  1 16,33 ff.  117,2.  121,18.  127, 
14  29.  197,10.  204,43.  205,25.84  f.  39.42. 

206.5  10  809,18.  828,22.  345,21.  853,7 

308,14.  «-  485.  443,12.  464,85.  459,80. 

474.35  486,34. 

Schultheis«  s.  Feer,  Hartenstein  Jakob  von. 
Ratsherr  s.  Feer,  Hertenstein,  Rulin,  Wyl. 

Lyl  s.  Isle. 

Lyon.  Frankreich,  233,80. 

^r. 

Machland  Math—,  Landschaft  an  der  Grenze  von 
Ober-  und  Nieder-Österreich,  s Hardegg 
Madöry  Clewe  Hans,  Hans  Werner,  Heinrich  und 
Werner  von  Eptingen  36,2  f. 

— Heinrich  von  Prattoln  271,8  ff. 

Mägden  — ten.  Kt  Aargau  sü.  Rhrinfelden.  263.4. 
267,43.  268,8.43.  269,19  273.27  ff  271,4 
283,23.  285,3  ff. 

der  Freivogt  gen.  Vogtludi  266,18. 

Vogt  s.  Schaler,  Hermann, 
s.  Birri,  Dreycr,  Meier  Rudolf,  Schaler,  Stcchelin 
Hans. 

Magnin  Herry  283,9. 

Mailand  13,25. 

Herzogtum  363,40.  397,6.25.27.  398,1 
Herzog  s.  Sforza. 

Mainz  Mennz,  Hessen.  165,24 

— Kirchenprovinz  109,5. 

Erzbischöfe:  Berthold  145,29.  150,39.  161.1 
165,19.  166,32  f. 

Heinrich  288,5. 

Peter  288.6. 

Die  Richter  des  hlg.  Stuhles  in  — 166,27. 
Notar  s.  Leyst. 

Maisprach  Mcy  — . Kt.  Aargau  sü  Rheinfeldcn, 

262.36  — 275.38  mit  vielen  Flurnamen,  s. 
Farnsburg;  286,33.  473,39. 


s.  Erni,  Gopeler,  Meier  Hans  und  Heinrich, 
Schaub  Nikolaus,  Urban  Nikolaus- 
Maler  Mau — Mo — Anna,  Cäcilia  (Zy lg),  Hans, 
Nikolaus  34,45.  35,1. 

— Nikolaus  35,1.  443,34. 

Mallinger  s.  Meltinger. 

Maltrer  Stephan.  BvB,  89,27. 

Mansella  Benedikt  5,38.  6.26. 

Mappach,  Baden  n.  Basel,  52,26  ff. 

Marchstein  Margaretha  und  Werli  420.26. 
Margaretha  ...  die  Weissgerberin  76,24. 

St.  Margarethen  bei  Basel  384,29.  428,4. 

— Kt.  St.  Gallen  sö.  Rheineck,  171,24- 
s.  Gross. 

Mariastein  Imstcin,  Kt.  Solothurn  sw.  Hasel,  208,33. 
Marstaller  Hans  1,19.  3,17.30. 

Marx  Hans  361,44. 

Masmünster,  Eisass  sw.  Thann,  Jakob  von  341,32. 
342,20. 

— Ludwig  von  207,2. 
s.  auch  Haller. 

Mass  Matthäus  63,3. 

Mast  die  29.3  f. 

Maugenhard  Mogenhart.  Baden  n.  Basel,  .>2,27  ff. 
Mauleisen  Muly  1 lildcgard  s.  Münch  von  München- 
stein. 

Jakob  143.6.13. 

Kunz  66,44.  142,25  ff 
Simon  143,6-13. 

Mäuler  s.  Maler. 

Maximilian  I.,  deutscher  König,  30,25.  40, 12  ff. 
58,6.25.  113,37  114.7  21.  U5,15ff.  124. 

1.29.35.  181.1 — 134,25.42.  188,36.  145,88. 

147.1  ff.  148.1  150,40.  151.2.15,  167.24  bis 
170,43.  172,37.  173.2  8.1 4 ff.  173.38—178.45 
180.40.  181,2.20  ff.  182,11.  184,29.  280,29. 

307.1  309.4 1 . 344.5  345,14.4 1 346,1  347.2. 
350.40  368,32  383,24.32.  388,6.  391,34  ff 
392,9.  399,27  ff.  406,22.  435,9. 

sein  Kanzler  s.  Sturzei. 
sein  Wagenmeistsr  s.  Lcmzing. 
sein  oberster  Zugschreiber  s Messnang. 
Maximilian  IL,  deutscher  Kaiser,  452,3  t. 

Mayer  s.  Meyer. 

Mech  s.  Meich. 

Meder  Hans  153,29. 

— Rudolf  und  Ursula  126.39 

Meich  Mech  Heinrich  von  Liestal  272,24. 

— — von  Füllinsdorf  366,18. 

Meier  — ger  Hans  und  Heinrich  von  Maisprach 
263,16.  274,33. 

— Hans  Ulrich  J 159,80. 

— Heinrich,  BvB  Rh  Kleinhändler,  135,29.  — 
F 8,13.  12,30.  24,29,  «'  43.  42,34.  68,1,  **  99. 
90,22. 

— Michael.  BvB  Rh.  137,40.  167.8.  180,4.  — 
F 139,7  144,24. 
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Meier  Nikolaus  461,26. 

— — Ratschreiber  vB,  126,28.4 1 

— Rudolf  263,20.  274,87. 

Meier  s.  auch  Meyer 

Meierlin  Meiger — Ludwig  173,38. 

Meiger  s Meier  und  Meyer, 

Meister  Georg.  Harnischmacher  in  R,  252,36  bis 
258,80.  827,8—328,13. 

Melchingen,  Hohenzollcrn  w Hechingen, 

Ber  von  136,10  ff  138.20  ff  194,28. 

Melker  Konrad  211,9. 

Mellinger  Ulrich  62,32. 

Meltinger  Heinrich.  ItvKIH  Rh,  137,41.  183,30. 
134.2  . 350,27.  373.15.  — lim  455,5  ff.  473,33. 
474,17  - 477.26.  470,27.  ist), 9.  - AliZ  470,12 
— Vogt  208,26.  — F 392,35. 

— Ulrich,  BvB  Rh  1.17 — 1.38.  29,20.  89.14. 
114.3.  154,22.  193,32  — Pfleger  von  St  Jakob 
137,10  ff. 

— Ursula  s.  Meder. 

Mely  s.  Möhlin. 

Memmingen  im  sw.  Bayern,  *.  Konratter,  Stähelin. 
Mondli  — nli  Balthasar  421,5.11. 

Mery  Pierre  Bernard  233,10. 

Men  Ennelin  24,4 

Mesner  Christoph  und  Konrad  397,14 
Messnang  Anton  173,14. 

Metzerlen,  Kt,  Solothurn  sw.  Basel.  449,41. 
Metzger  Nikolaus,  BvB,  183,34  f. 

— Rudolf  413,17. 

Meury  Bernhard  361,12. 

Mey  Heinrich  31,84  ff. 

Meyer — ger.  Mayer,  Meiger  Adelberg  Rh  421,81. 
— Bm  359,19  . 454,14.  460,33.  464,18.  465,1. 
8.15.33.  469,8.  470,11  44. 

— Bernhard,  BvB  Kaufmann,  351,28.  421,1.7. 
14.19.  466,9. 

— Fridolin  von  Zunzgen  264,40. 

— Hans  von  Piegten  443,31. 

— Hans  Bernhard.  J BvB,  420,40.  421,7.14.19. 

— Heinrich  von  Piegten  443,26. 

— — Vogt  von  Gelterkindcn,  269,17. 

— • — Rh  von  Liestal,  235,24. 

von  Niederdorf  444,8. 

— Jakob,  BvB,  352,8*.  — Bm  393,33.  395,12.19. 
396,1  10.  420,8,  421,30.  424,14.  427.26  443, i. 
414.45.  145,12.  448,26.34.  451,15.  474.43. 
AltHm  413,33.  470,45. 

— Jakob  zum  Sternen,  BvB,  121,7.14.19 

— Leonhard  232,16. 

— Michael.  BvB  Rh,  41,14  44,86.64,25.  125,19 

153,2.  155,24.34  159,88.  251,33.  378,14.  — 

Statthalter  des  Bm  220,25.40. 

— Nikolaus,  BvB,  142,1. 

— Ottilie  und  Regula  208,8. 

— Sebastian  379,2. 

Meyer  s.  auch  Meier. 


' Michclbach,  Klsa&s  w.  Basel,  Ober-  und  Nieder- 
3.1.  4,17.28.  66,io — 69.9.  1&5.36.  386.6.2$. 
406,7—407,44.  416,18.45 
§.  Werdenberg. 

Michclfclden.  Elsas*  nw.  Basel.  394.9. 

Mieg  Muge  Nikolaus,  BvKIB,  57,40.  92.26.  190, 
28.37.  193,36. 

Mühlio  Mely.  Kt.  Aargau  ö.  Rheinfelden.  153.30. 
— bach  283,23  fr 

s.  auch  Nagel,  Schmidlin  Jakob,  Schwab  Peter. 
Trechser,  Veist. 

Mömpclgard  s Monlblliard. 

Morde!  Bcrthold  12,18.  30,1. 

Möraach,  Elsas»  w.  I’firt,  s.  Textoris. 

Mornach  Elisabeth  245,13—246,43. 
j — Leonhard,  BvB  Metzger,  161,35  — 163.10. 
245,13  fr.  385,9. 

— Ulrich  162,89  fr.  245,14  ff. 

; Morsberg  Morsp— , Elsas»  sw.  Pfirt  nahe  der  Grenze. 
Freiherren  von:  Hans  Christoph  417.9. 
Johann  Werner  394,15  . 395,8.  474,14  . 477.25 
Kaspar  72.6.  103,31  ff  163,34.  164,1.167.23 
bis  170.41.  173,37-178.45  195,4.5.  215,31. 
211,42.  213,20  31.  309,7. 
i Möry  Michael,  BvB  Rh  Fischverkäufer,  76,10 
I 1öS, *9. 

( Mösy  Heinrich.  BvB,  130,1$. 

■ Mogcnhart  s.  Maugenhard. 

Mohr  Arbogast  116,22. 

I Moler  s.  Maler. 

1 Molitor  Bernhard  114,33.  281,28. 

Montblliard  Mömpclgard  Mumpellgart,  im  dstl. 
Frankreich,  189.1 8 ff.  233,14. 

Bürgermeister  s.  l’eterman. 

| s auch  Fourtat,  Magnin,  Mery,  Pcrrin,  Pcterman. 

I St.  Morand  s.  Altkirch. 

Moschinger  Hans  274,25. 
i Moser  Sebastian  138,1.5. 

: Motzen  Elsina  362,18. 

Moutier-Grandval,  Münster  in  Granfelden  Kt.  Bern 
im  Jura,  37,14. 

I Chorherr  s.  Mültcr. 

Müg  s.  Mieg. 

Mülhausen,  -husen,  Elsas»,  57,11.  134,18.  290.7.34 
bis  294,24  . 307,7  —309,43.  383,13.  391.24. 
103,14. 

Bürger  s.  Fininger,  Mauleisen,  Melker,  Sen» 
Joachim,  Simon. 

Stadtschreiber  s.  Wieland. 

St.  Stephan,  Leutpriester  208,39. 

Mülinen  Hans  Friedrich  von  37,6.  38,8. 

Müller  Hans  361,22. 

von  Geltcrkinden  274,28. 

— Jakob,  BvB  Zi  mm  ermann,  384,23.  — 1 392,3’- 
429,26.  444,47. 

— Konrad  260.39.  261,3. 

— Leonhard  485,10. 
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Müller  Markus  458,36. 

— Rudin  266,6.  269.43.  271,43. 

— Theobald  264,38. 

— Ulrich  458,32. 

Müller  Heinrich  210,35. 

Münch  Katharina  73,26  ff. 

Münch  von  Münchenstein,  die  Herren  mit  dem 
Zusatz  «genannt  von  Löwenberg  ». 

Friedrich  E 163,31.  179,16.  181,27  ff  185,2 
Hans  164,11. 

Hans  Friedrich  E 11,24.  26,35-28,10.  63,27. 
73,38.  135,34.  — Stubenmeister  zum  Seufzen 
144,5. 

Hans  Thüring  385.43—387,28.35  11.43.  388,7. 

394,42.  106,17—108,4  4.  409,6.29. 

Hildegard  4.9ff.  66,3-70,1.  142,26fr.  143,1fr.  13. 
Jakob  385.43  — 387.29.35.44,  388,6.  394.37. 
405,30.  406,17—408,44.  409.6.29.  460.30. 
479,24. 

Konrad  1.20  — 4,41.  23,19  ff.  26,35—28,10. 

38,29.  66.2—70.1.  142,26.41.  18-1,30.35. 
886,8  ff.  388,1.  399,36.  405,39.  407, 15  ff. 
Matthias  385,43—387,29.35.43.  388,7.  394,42. 
406,17—408,44.  409,6.29,  413,35. 
Münchenstein  MUnichcnstain  Mu  - , Kt.  Basclland 
SO.  Basel,  8.7.1 9 ff.  4,1  ff.  23,83.  26,34-27,42. 
87,30-39.25.  66.9— 69,40.  90,1  off.  115,42  , 
116,1.  184,31.  326,5  ff.  361,3  ff.  386,5  ff. 
387,37.  399,38.  405,41.  404», 4».  409,10.31. 
Vogt  s.  Schönkind  Georg. 

Untervogt  s.  Kirsi,  Heber  Peter, 
s.  Heber  Martin,  Mauleisen,  Münch,  Müsslin, 
Schroter,  Zessinger. 

Münchhausen,  Eisass  n\v.  Mülhausen,  s.  Rutsch. 
MUnnerstadt  Munderslat,  Bayern  nö.  Kissingen, 
Henmann  Friedrich  von,  Notar  vB,  184.19. 
187,11.  191,35.  366,19. 

Münster  in  St.  Gregorienthai,  ELsass,  57,12.  134,18. 
MUnsterthal,  im  heroischen  Jura,  s.  Herr. 

Münyen  s.  Nuglar,  Flurnamen. 

Münzer  Hans  222,16.  225,21. 

Müshach  Musp — , Eisass  w.  Basel,  Hans  von,  BvB 
Zimmermann,  150,33.  373.37.  — F 12,31.  24,30, 
«'  43.  42,35.  63,2,  »'99.  132.32.  139,9.  144,25' 
161,32.  171,9.  212,18.  315,31. 

Müsslin  Jodokus  125,14. 

— Markus  377,30. 

Mütüts  s Muttenz. 

Mulinen  s.  Mülinen. 

Mulysen  s.  Maulciscn. 

Mundcrstadt  s.  MUnnerstadt. 


Mäspach  Anna  und  Kuno,  BvB  Rebmann,  421,3. 
M&spach  s.  Müshach. 

Murbach,  Eisass  nw.  Gebweiler,  Abt  Achatius  57,5. 
Murer  Elisabeth  s.  zum  Riesen. 

— Hans,  BvB  Rh,  190,26.37.  421,34.  — L 392,88. 
430,3  ff. 

— Heinrich,  BvB  Kaufmann,  377,38. 

— Magdalena  s.  Sulz  Georg  von. 

— Martin  170,2—10.46.  471,1  “472,45. 

— Nikolaus  und  Valentin  vB  124,25  f. 

Muspach  s.  Müshach. 

Muss  Heinrich  397,15.24. 

Mussbach  der,  sü.  Langenbruck,  Grenze  zwischen 
Baselland  und  Solothurn,  296.20  ff. 

Muttenz  Mütüts.  Kt.  Haselland  sö  Basel,  66,9  bis 
69,25.  115,42.  134.44  326,8  387,37.  390,40. 
406,1.45.  409,10.  468,11.  465,8  ff.  461,7. 
Flurnamen  455,33  ff. 

Pfarrkirche  384,3.  405,26.  451,17. 

Kirchherr  s.  zum  Luft  Arnold. 

Pfleger  s.  Berner,  Briiderlin. 

Vogt  s.  Starb,  Vischer  Hans, 
s.  1 »ornacher,  Schwarz  Nikolaus. 

N. 

Nachkläger  — klegcr  Nochcleger  Nocl — Rudolf, 
BvB  Rh,  41,7.10.  135,26.  154,24.  183,30.  184,2. 
Nägelin  Nagi — Rudolf  240,31. 

Nagel  Hans  236,45—240,17.  241,10.12.  242,84.39. 
Neapel,  König  von  13,18.25. 

Ncbicker  — ecker  Trvne  und  Werner  35,6. 
Nenzlingen.  Kt.  Bern  nö.  Laufen  im  Birslhal,  449,36. 
Nessler  Rudolf  212,1. 

Neuenburg  Newemb — Nüwennnb — Nuwemb  — 
Nuwennh — a.  Rh.,  Baden,  57,14,  74,3.  141,21. 
168,7.  174,26.  179,2.  213,12.  369,6  38. 
s.  Sampson,  Wall. 

— Frankreich  sw.  Montbeliard,  418,18.21. 

Gräfin  Margaretha  von  437,42  —439,32.  445,24 

bis  448,6  20  ff.  26  ff 
Herr  von  s.  Fürstenberg. 

— Schweiz,  862,25.  — s.  auch  Hachberg. 
Neuenfels  Nuw — , Burg  ö.  Müllheim  Baden,  die 

Herren  von  53,2. 

Hans  Michael  von  44,11.  77,12. 

Neucnstcin,  Ruine  Kt.  Bern  sü.  Laufen,  Valentin 
von  73,19. 


Munthart  Konrad  87,5.  89,34.87.  90,2.  115,13.29.  Neuer  Weg  s.  Hardt. 

Muniach,  ab  gegangenes  Dorf  nw.  Liestal,  319,29.  Neuffen  Nyff— , Württemberg  nö.  Reutlingen,  s. 

821,33.  Heusslin. 

Munzingcr  Hans,  BvKIB,  57,40.  93.27.  183,39.  Neuhaus  Nuw enhuss.  Kt.  Baselstadt  an  der  Wiescn- 
193,»2.  brücke  (s.  d ),  230,31  ff. 

— Katharina  193,26.  ' Niederdorf  s.  Oberdorf. 

— Peter,  HvB  Rebmann,  193,20.  473,23.  442,40.  I Nieder-Eichscl,  — Sept  s.  Eichsei,  Sept. 
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Niedere  Art.  - Verein  s.  Vereinigung  Niedere 
Nocleger  s.  Nachkb.gcr 
Nordlingen.  Bayern.  124,4. 

* Brenner. 

Nollingen,  Baden  nw.  Kheinfclden,  261,28. 

s.  Krepf. 

Xollinger  Nikolaus  265,44. 

Normcndingen  s.  Ormalingcn 

Nürnberg  Norm—,  Bayern.  1 1 4.8. 1 8 173,13. 

*.  Meister. 

St.  Sebald,  Propst  s.  Doppler. 

Nuglar.  Kt.  Solothurn  sw  Liestal.  817,21.  318.12 
bis  323,25  ff. 

Flurnamen:  in  Goperxcn  321,19  322,11. 
Manien,  auf  Münyen,  Waldpartie  nii.  Nuglar. 
313,13  ff.  321,29.  322,2  ff.  31  f 40. 

t.  Boytcr. 

Nünningen.  Kt.  .Solothurn  w Reigoldswil,  336.34. 
466,27  31  ff. 

Meier  und  Kirchenplleger  s.  Buler. 

Nussbaum  Hans,  HvB,  420,31. 

Nusshof,  Hof  hei  dem  Nussbaum  oder  Mcssmatten 
Kt  Baseiland  n.  Sissach,  262.10.  268,33. 
2845,41.45. 

der  Keckbrunnen  und  die  Keckbrunnenmatte 
bei  dem  — 262,11.14  203,121.  268,1.34  ff. 
260,2.  272,10.  275.33.  286,40  f. 
s.  Speiser. 

Nuw  - Nuw — s.  Neu—. 

NyflTen  s.  Neuffen. 

o. 

Ober«  und  Niederdorf  Ünetzwyl,  Kt  Baselland, 
n.  Waldenburg,  312,40.  443,38.  444,8. 
s.  Frei,  Meyer  Heinrich.  Schneider  Peter, 
Schwyzcr,  Thoman  Kutsche, 
überelinhcim  — Khcnheim  Obern-Ehenhin,  Elsas* 
sw  Strassburg,  57,11.  13-1,18. 

Oberriet  Hans.  BvB,  1245,30.  142,3.  420.41.  421, 
7.14.19.  454,24. 

— Hans  Thuring  454,23. 

— Hugo  154,24. 

Oberwil  —1er,  Kt.  Baselland  sw.  Basel,  330,38.  i 
332, 15  ff.  416.15. 

Obrecht  Konrad  484», 20. 

Ochsenhein  Nikolaus  209,41. 

Öglin  Oig — Oyge — s.  Eglin  und  Ouglin. 
Öhringen  Ör — Or— , Württemberg  nw.  Hall, 

Hans  von.  HvKIB,  92,26.  190,26.37.  193,35. 
Heinrich  von  gen.  Altenbach,  BvB  Krämer. 
343,34  37 

Ölhafen  Sixt  145,30. 


Onsherg  Onisberg  — perg  — ensperg.  ein  Hügel 
sw  Maisprach  (s  d>,  263,9  ff.  267,12  . 269,2«. 

, 275, 1 1 . 

Oeschberg  t Orensp  - ?).  Anhöhe  bei  Robendorf 
1»  d.\  339,14. 

Österreich.  Oesterreich  Ost—  Osterich  — rricb 
— rrych  — erych.  das  Haus,  die  Herrschaft, 
110.1.  153,32.  167,3:  174,36  18 1.29  186.42 
187.4«  261,12.32  265.3«.  283,3«.  30*12. 
345,37.  346.8,  386,33.  388,3  390.36  399,57 
400,25  ff.  103,7.  406.3  ff  419.21.4  2 42012 
439,13.  450,1.  4545,35 
Herzöge  und  Erzherzoge; 

Friedrich  s.  Friedrich  III , deutscher  Kaiser 
Karl  s.  Karl  V.,  deutscher  Kaiser. 

Leopold  IV.  103,32.  105,18. 

Maximilian  s.  Maximilian,  deutscher  Kaiser. 
Siegmund  12,2  26,32  - 28.10.  29,31.69.23. 
72.liff  73,6  ff.  74,4  ff.  135.1.  142.32 
181,30. 

Erbschenk  s.  Hardegg 
Oetlin  Heinrich  und  Wilhelm  215.23, 

Otlingen  Ottlikcn.  Baden  n.  Basel.  45.28.  227,2». 

229,2  f.  393,16.25. 

Oflenburg  — mburg,  Baden,  57,13. 

— die  Familie  321,4. 

— Agnes  s.  Laufen. 

— Henmaan  261,2.  262.22,  269,26.  272,5.  27T. 
23.28.  371,4. 

— Peter.  BvB  Rh  J.  ‘10,32.  153,2.  — Vogt  von 
Farnsburg  138,9.  263,29  ff.  268,13.15.  269.29. 
272,1“  — Z 159,32.  179,17  180.4.203.57  - 

| Alt/  187.35  — Bm »)  212,32—375.1.  231.11 
| 237,25.  238.26.84  277,4.35.  299.1.  310,12. 

311.10  329,36  387.11.17.  341,40.  859,1*. 
364,27.  371.4.  381,6.  — AltBm  282,25.  320,21. 

| 833,81. 

I * >lpe,  mehrere  in  Weslphalcn,  s Herckmann 
Olsberg,  Kt.  Aargau  sw.  Rheinfelden.  Kloster 
) 185,29.  272,7. 

Flurnamen  (»oidenthal  Gulend  — , sw.  vom  Oft. 
272,6. 

Oltingen  Konrad  von,  Müller,  183,24. 

Oltinger  Thomas  195,29. 

Onetzwyl  s.  Oberdorf. 

Orensperg  s.  Oeschberg.  • 

Dringen  s.  Ohringen. 

Oris  die  — , Bach  und  Thal  sw.  Liestal  Kt.  Basel* 
Und,  817,21.  319,10  ff.  320,36—323.3. 
Blatgers  Matten  am — 319,11. 

Mühle  am  320,40  ff.  321,9  ff. 

Lupsinger  Steg  s.  Lupsingen. 

Ormalingen,  Norraeodi  — , Kt.  Baselland  u.  Sissach, 
s.  Bannwart,  Erb,  Völmi  Hans. 

Orsini  Gentile  Verginio  12,1.  13,2«. 


*i  S.  Aura,  ui  uuf  S.  490. 
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Ortcnau  Ortnow  Orttnouw,  Gau  im  sü.  Raden, 
l.andvogt  «,  Fürstenberg. 

Ortenberg  mberg,  Eisass  nw.  Schlcttstadt,  31,33 ff. 
Ostertag  Johannes  313,7.  318,11  ff. 

Ostheim,  abgegangener  Ort  bei  Isenhehn  ö.  Geb- 
weiler im  Elsass,  Heinrich  von  448,4  f. 
Ottendorf  Sebastian  gen.  Rebhuhn,  BvB,  442,16. 
t Mterbach,  Raden,  rechtseitiger  Zufluss  der  Wiese 
nahe  der  Schweiz.  Grenze  49,30 ff.  50, 16.23. 
Brücke  darüber  49,32. 

Ottlikcn  s.  Otlingen. 

Ottmarsheira,  Klsass  nö.  Mühlhausen,  s.  Schönau. 
t)ug,  Ougken  s.  Augst,  Auggen. 

Ouglin  Oglin  Oig — Öyge—  Oög  Dr.  Bernhard 
8,3.  88.21.  89,12.  150,1 5 1 7. 

R. 

Papst  — tum  s.  Rom. 

s.  auch  Bomfaz  V1U,,  Innoccnz  VIII.,  Julius  II., 
Leo  X.t  Paul  II. 

Paul  II.  70,29. 

Penteli,  Agnes  und  Hans,  BvB,  193,27. 

Pcrrin  Jean  233,10. 

— Tourehrt  de  Hmignard  233,10.16. 

Pcrtükon  bei  Schweizerhalle  nw.  l’ratteln  Kt.  Basel- 
land, das  Fahr  zu — , 134,42. 

Peter  der  Müller  87,36. 

Peter-Hans  Gallus  285,22. 

Peterinan  Jean  233,9. 

Petershausen,  Teil  von  Konstanz,  Abtei,  Abt 
Martin  103,6. 

PfatT  Hans  235,24. 

Pfaffenzell  Hans  von  5,24.  11,7. 

Pfeflerün  s.  Schüler. 

Pfeffingen.  Kt.  Baselland  sü.  Basel,  134. -14.  335,19. 
398,27.  400,43.  430,32 — 433,4.  438,26.37  ff. 
437,4  ff.  4 18,6  ff.  448, 2H.  449,37.  174.21  bi* 
477,11.  481,15. 

Vogt  von  301,33.  433,4.  475,28  ff.  481,21.  — 
s.  Schaler  Thomas,  Thierstein 
Pfarrkirche  207,18. 

Pfleger  s.  Scherer  R.,  Schlaltmcicr. 

Pfründe  412,24. 

Pfirt  Phirtt,  Klsass  sw.  Basel,  73,30. 

Grafschaft  131,16. 

Graf  von  s.  Friedrich  III. 

Pfandherr  von  s.  Reich  von  Reichensteln  Markus. 
Vogt  s.  Blumegg  Bernhard  von,  Reich  von 
Keichenstein  Markus,  Wnlhusen  Hans  Heinrich 
Truchsess  von. 

Georg  von  349,23. 

Konrad  von  381,3.34. 

Philipp  von  309,7. 
s.  auch  Brennder. 

Picrrepont  Jean  de  — dit  d’Arisoles  181,10. 
Plarcr  Plo — s.  Blarer. 

Urkundenbuch  der  Stade  Basel.  IX. 


Pont-de-Koide  Pondcriet,  Frankreich  sw.  Mont- 
beliard,  418,19. 

l'ontecorvo.  Mittel-Italien  nö.  Gada,  s.  Mansella. 
Poppenreutter  Hans  173,1. 

1‘ordenone  — rtenow,  Venczien  nö.  Treviso,  s. 
Friedrich  111. 

Prattcler  Br-  Jakob,  BvB  Rh,  120,23.  435,2. 455,1 7. 
— Matthias  10,10. 

Pratteln  Br — . Kt  Baselland  sö.  Basel,  490,15  ff. 
403f22.  416,17.420,10.  453,12.  481,6-484,10. 
Flurnamen:  die  Stcinineren,  die  Gehölze  Asp 
und  Erlin,  481,27  ff. 
des  Kneifers  Weiher  481,25. 
das  Burgstall  zum  Adler  161,31. 
der  Ding-  und  Fronhof  401,32. 
s.  Madörin  Heinrich. 

Preiswerk  Briswerk  Hans  207,23. 

Prem  Hans,  BvKIB,  452.38. 

Pruntrut,  Kt.  Bern  im  Jura,  137,8.  151,35.  160,38. 
181.18.  184,22. 
s.  Raumgarter. 

Q. 

St.  Quirin,  Lothringen  sw.  Saarburg,  Probst  s. 
Kimeck. 

R. 

Radeck  Hans,  Stadtknecht  vH,  89,16. 

Rächen-  s.  Rechen. 

Kagor  Konrad  397,9. 

1 Kaiteisen  — ttyssen,  BvB,  436,7. 

Ralabatz,  Söldner,  215,25. 

Kamstcin,  Ruine  b.  Bretzwil  sw.  Liestal  Kt.  Basel* 
land,  415,21  ff.  449,4.  488.22.36.  470,14  bis 
472,37.  476,40.  480,81. 

Christoph  von  196,4.  415,18—416,38.  449,1  ff. 

476,40.  480,28  ff. 

Hans  von  J 466,32  ff. 

Konrad  von  R 86,26.  140,2.  196,6. 

Vogt  s.  Stcchclin  Hans, 
s.  Häner  Hans. 

Rainung  Peter  38,6. 

Randen,  Berg  im  n.  Teil  des  Kt.  Schafifhausen.  29,30. 
Ranspach  — bach,  FUass  w.  Basel,  3,2.  1,17.29. 

66.10—69,9.  135,37.  407,22  ff. 
zum  Rappen  Nikolaus,  BvB,  36.24  ff.  37.1. 
Kappenfluh,  bei  Gerapen  sö.  Basel  322,1. 
Rapperswil,  — enswylcr,  Kt.  St.  Gallen  am  Zürcher- 
sce  s.  Tischmacher  Martin. 

Kappottstcin,  Eisass  nw.  Kolmar,  Schinassmann 
von  115,1,9. 

Wilhelm  von  1,21. 3.25.  32,5  f.  10.  57,9.  66,23.81. 
67,12.  114,24.  115,1.9.  158,27.  157.21  ff. 

158,2  ff.  189.23.  177,21. 

Rappoltswcilcr,  Eisass  nw.  Kolmar,  114,25. 

65 
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Ratsamhausen  — Rhcinfelden. 


Ratsam  hausen,  rum  Stein  Albrecht  von.  Schloss 
w.  Oberehnheim  Elsas«,  -124.19. 

Räuber  Georg,  städt  Maurermeister  vH,  299.1  Hfl 
Rebhuhn  Konrad,  BvK,  370,16.  430,14  442.40 
409,34.  473,23. 

».  (Jttendorf. 

Rebstock  Markus  211,12. 

Rechberg,  Württemberg  sw.  Gmünd,  Georg  von 
858,3« — 859,4. 

Rechenberg  RI — Konrad,  BvB  Müller,  333,30. 
Reich,  das  heilige  römische  — 18,12.16  21,38  f. 
30.2»  ff.  58,83-01,37.  117,6.23  44  121,31.37 
123,28.  124,3.37  127,20.  129,18.  131,10.24. 
184,7.  147,3.  160,8  197,21  204,14.19. 

290,45  291.8  fr.  391,41.  392,17  ff.  419,16. 

20  4 1 439,11.13. 

Kaiser  und  König:  103,5  36.  142,9.  145.41. 
156, 8lf  195,8.  217.9.  237.41  241,11.  242, 
1.39.43.  243,24.  255,27.  282,11.  283,40. 
284,8.  294,14  . 341,15-  342.40  846,87. 
386,35  ff.  395.4.  403,7.  409,15.  417,40 
419,20  41.  420,12.  433,33.  456,34.  485,34  ff. 
s.  auch  Ferdinand,  Friedrich  III.,  Karl  V., 
Maximilian,  Rudolf,  Sieginund. 
k.  Statthalter  195,8. 
k.  Kanzler  i.  Sturzei. 

k.  Räte.  Hofräte,  Kommissäre:  91,13.  207,3. 
241,22.  242,8.13 f 22. 
s.  auch  Blumegg  Rudolf  von,  Doppler, 
Hardegg,  Königsegg,  Landau,  Reich  von 
Reichenstein  Markus,  Staufen  Leo  von, 
Stör  Martin. 

k.  Sekretär  s.  Sutter  Veit,  Ziegler  Nikolaus, 
k.  Kanzlei  s.  Kcsingcr,  Ölhafen,  Scmteiner. 
des  Hofes  Prokurator  s.  Schratei. 
Hofmarschall  s.  Fürstenberg  Graf  Wolfgang. 
Kurfürsten,  die  rheinischen  392,4. 

s.  Rhein,  Pfalzgraf  bei. 

Erztruchsess  s,  Rhein,  l'falzgraf  bei. 

Krzkanzler  s.  Mainz,  Erzbischof  Bcrthold. 
Schatzmeister  die  — 161.21.  — s auch  Landau. 
Erbritter  s.  Andlau  Walter  von. 

Hof  und  Kammergericht  59.9  145,3»  140, 22. 
166,88.88.87.  166,11.  195.9.  310.8. 

346,89. 

Anwalt  s.  Bechlingcr. 

Goldene  Bulle  308,14  ff. 

Reichstag  150,41. 

Reichsstrassc  65,23.  221,7. 

Reich  Heinzmann  41,25. 

— l'eter,  BvB,  155,25. 

Reich  von  Reichenstein  Jakob  396,25. 

Markus  92,13.  282,15.  286,5.  334,20.  336,12. 
Thüring  J 26,7.  31,25.  44,32.  76,37  -83,29. 
111,31. 

Reichenau,  Kloster  auf  der  gleichnamigen  Insel 
im  Untersee,  Baden,  Abt  108,42. 

Reigoldswil  Rvgentschwyl,  Kt.  liaselland  nw. 
Waldenburg,  s.  Süss. 


Rein  Fridolin  gen.  Oltinger  340.8. 

Rcinach  Ri — , Kt,  Aargau  w.  Hallwilersee. 

Haus  Erhard  von  R 44,10.  77.12. 

Konrad  von  271.21  ff. 

— Kt.  Baselland  sü.  Basel,  335,19.  361,3  ff  476,2$. 
Flurnamen  Busslisbrann  361,4. 

Bernhard  von  485,36. 

Martin  von  485,21  29. 

s.  Gredlcr,  Greilinger,  Jtensslin,  Luty,  Meury, 
Schmidlin  Konrad. 

Reinbold  Elsa  14,2. 

— Nikolaus  gen.  Wirt  14,1.  208,28. 

Reinhart  Hans,  BvB,  183,30.  184,2  . 281,6. 
Reiniger  Brigitta  und  Hans  434,38  fl*. 

Rengers  Kndlin  270,36  ff. 

Rcnlschlin  Nikolaus  194,37.  195,7. 

Reutlingen.  Rütt— , wohl  das  in  Württemberg, 
s.  Schaub  Bernhard, 
am  Reyn  s.  Amrein. 

Rhein  Rin  und  Rhcintal  49,6.15.  50.5.9,  103.30 ff. 

105.40.  131,16.  171.25.  266,85.  272,1t £ 

301.41.  314,6.14,36.  316,16.  336,30 C 417,24. 
453,14.  455,35.  482,17.  484,33.41.  485.«. 

s.  auch  Basel,  GrossB,  Gewässer  und  Brücken. 
Zoll  482,29-486,11. 

Pfalzgrafen  bei — : Kaspar  57,3. 

Philipp  57,1.21. 

s.  auch  Strassburg,  Bischöfe  Albrecht  and 
Ruprecht. 

die  Kurfürsten  am  — s.  Reich, 
die  vier  Waldstätte  am  — 174,2.  215,15  287,1*- 
ihr  Hauptmann  s.  Habsberg, 
zu  Rhein  Friedrich  von  iläsingen  R 111,2$.  120,13- 
1 56, 1 9 ff.  158,13. 

— Hans  403,14. 

— Klara  383,1. 

Rheinau  Rinouw.  jetzt  Vorstadt  von  Rastatt,  W*B» 
106,2.5 

Rhcinfelden  Rin—,  Kt.  Aargan,  die  SUdt  *S< 
87,30 ff.  8»,».  92,95— 102.3«.  18f.lt-  HW 
18-,  1 7 ff  188,2.  216,21.  221,13  ff.  3&““" 
234,32.  235,10 — 210,3.43.  243,27 
280,35.  286,18.  287,21.  370,2«.  371,7-  413- 
bis  114,10  482,8.17—484,15. 
die  Ane  bei  — 221,7.  270,27.  482,11-**” 

I die  Weihermatte  bei  413, 13  ff. 

I Schultheis«  s.  im  Graben,  Gebhart. 

Rat  s.  Bock,  im  Graben,  L’nmuss. 
Stadtscbreibcr  s.  Kleinhänlin, 

Bürger  und  Einwohner:  Brombach.  Brotl*^. 
Brngger,  Brunner,  Hauenstein, 

Schumacher  Hans,  Weber  Rudolf, 

Hans  der  Scherer  von  483,19. 

Stift  St.  Martin  413,13—414,40. 

Chorherren  425,1 1.  — s.  Radin, 

Kaplan  s.  Bcringer  Jakob. 
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Stein  und  Herrschaft:  241,8  ff.  261,26 — 276,21. 
280,81.  282.12-287.12.  370,22-372,43. 
380,20—381,26. 

Vögte  und  Pfandherren  261,8,  284,15  ff.  486,9. 
— s.  auch  Gütlio.  Habsberg.  Schönenberg, 
Thierstein  Graf  Wilhelm. 

Statthalter  483,22  ff.  486,6  ff.  — s.  auch  Kber- 
stein.  Hurnuss,  Hutter  Jakob,  Müller  Theo- 
bald, Rümilin. 

Zolleinnclimer  s.  Gitzi,  Sturm. 

Landschaffner  s.  Karg,  Müller  Leonhard. 
Truchsessen  von:  der  — 266.45. 
ihr  Schaffner  s.  Glaser. 

Hamann  J 208,4. 

sein  Schaffner  s.  Wigrich. 

Hans  208,2. 

Sebastian  151,11,  »'261.  207,41.  319,15.17. 
Werner  R 90,32. 

Rheinweiler  Rynwyler,  Baden  w.  Kandern,  402,12. 
Riccio  (franz,  Ris)  Ritius  Michael  181,9. 

Rieh  s.  Reich. 

Richter  Heinrich  11,26. 

Rickenbach,  Kt.  Baselland  nü.  Sissach,  329,42. 

— der  Schiffmaun  482,20. 

Rickert  — kler  Peter,  235,24.  272,24.  278,7  ff. 
Riehen,  Kt.  Baselstadt  nö.  Basel,  48.45.  109,34  bis 
113,9.  154.35  (mit  Flurnamen)  155,3  ff.  193,30. 
254,32—255,5.  476,33.  480,11  ff. 

Flurname:  der  Sonnenbrunnen  112,39.  113,5. 
der  Vogt  von  155,1 3. 
der  Weibel  von  254,38. 
s.  Konrad. 

Richenberger  Anna  316,12  ff. 

Rieher  Heinrich  d.  ä.,  RhvB,  1,17.  93,6.  145,13. 
152,22  ff.  206.34.  — Z 44,1 1.  77.13  109,27.42. 
113.13.  120.30.  138.16  - AltZ  1,24—1,34. 
7,23.  86,82.  88,23.  90,39. 
seine  Frau  115,16. 

d.j.  152,22  ff. 

— Klara  350,16. 

— Leonhard  152,2  3 ff.  206, 1 9 ff. 

— Margaretha  s.  Edelmann. 

— Nikolaus  146,40.  154,13  ff.  206,34.  207,10. 
214,31. 

zum  Kiesen  Elisabeth,  gen.  Murer,  138,27. 

Rin  s.  Rhein  und  Zusammensetzungen. 

Kinck  Elsa  und  Hans,  BvB,  63,31. 

Ringeisen  Peter,  BvKIB,  183,29.  184,2.  237,27.31. 
Ringlin  Hans  und  Nesa  35,4. 

Rink  Ludwig  25,25  ff.  26,5  ff. 

Rischacher  Egon  5,25.38. 

Ritius  s.  Riccio. 

Rittercisen  Hans,  BvKIB,  57,39. 

Ritterhans  5,26.33. 

Rölin  Röuli  RÖnwli  Röwlin  Rouli  Hans,  BvB  Rh 
Barbier,  29,21.  57.39.  92,26.  124,18.  130,5.25 
Kömcrstha)  Benedikt  von  J 160,35. 


Röschingers  Agnes  298,15  ff. 

Röscren,  Gehöfte  und  Thal  mit  Bach,  sü.  Pratteln 
Kt.  Baselland,  819,12 ff.  321,89  ff.  322,25  ff. 
Flurnamen:  Boyters  Matten  322,26. 

Fahrende  Eiche  319,25. 

Kaltcnbrunncn  319,25. 

Rötteln  — eien  Rotelen  Rott — . Baden  n.  Basel, 
81,37.  — Markgrafschaft  226,1.23.  227,17.30. 
281,5.7. 

Landvogt  81,30.  — s.  Blumegg  Rudolf  von, 
Bolscnhcim,  Reich  von  Rcichenstein  Thüring. 
Landschreiber  s.  Gutt. 

Amtmann  55,12.21. 
s.  auch  Hachberg. 

Röuli  Röwlin  s.  Rölin. 

Roll  Hans  von  240,34. 

Rollenbutz  Lukas  382,33. 

Rollinger  Christoph  vB  18,40 — 22,6. 

Rom  Urbs  11,36  f.  13.2  6.36.  71,35.  88,1.  90,16. 

108,26  109,15.  355,41.  357,3.  363, su.  441,87. 
— der  hlg,  Stuhl  zu  — , sedis  apostolica,  Papst. 
— tum.  römische  Kirche,  curia  13,24.  85,3.11. 
107.44.  114,31.  201.14.19.  255,26.  256,8.16 
294,8.  354.11  ff.  355,19.  357,16.  363.7  ff. 
433,33.  439,11.  478,41. 

Kardinal  s.  Gurk. 

Legat  s.  Sch  inner. 

Päpstliche  Kanzlei: 

Bacus  B.  de  353,17. 

Balhanus  Hie.  (?)  11,39,  n‘  28. 

Bantinus  353,17. 

Reltrandis  J 70,19. 

Berardus  Car.  70,16. 

Hcrnwell  Jo.  256,34  f. 

Bletz  13,16. 

Bosis  Ja.  de  70,16. 

Bregeon  N.  70,21.  107,10. 

Brinno  B.  de  107,5. 

Cabreda  R.  70,15. 

Caciis  Geco.  de  107,4. 

Calves  Jo.  de  107,4. 

Cesis  Jo.  de  356,5. 

Chyronibus  T.  de  107,8. 

Cinnis  Al.  de  356,7. 

Crothon  Jo.  109,17. 

Dulphis  Jo.  de  107,10. 

Fabri  Jo.  107,6. 

Fridauer  Georg  256,33  f. 

Futiis  P.  de  70,13. 

Jo.  cor(rector?l  356,8. 

Johannes  70,18f. 

— Ho.  (?)  107,7. 

Julius  256,28. 

Junius(?)  70,14. 

Karnia  Ju.  de  363,2. 

Langer  Jo.  70,20. 
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Lerma  A.  de  356,7. 

Marciaci  ( — ani)  P.  353, 1 5 363,1. 

Matutiu*  P.  70,17 
Mucicacellh  Vi  A de  107,3. 

Nuchcleri  Jo.  351,37. 

Parma  F.  (P.1  de  70,17.  107,5. 

Petra  A.  de  107,5. 

Piccolomini  A.  de  107,6. 

Puccina  L.  70,16. 

Regulus  Jo.  107,5. 

Sadolet  Id.  459,10. 

Sanderi  M.  351,38  f. 

Scaputius  D.  350,7. 

Scamiis  D.  de  70,17. 

Serrano  107,6. 

Sygen  Jo.  250,35. 

Thebaldus  M.  de  70,15. 

Trottus  prothonotarius  107,0. 

Tuba  P.  70,13.  107,8 
Tuerdus  Balthasar  353,16.18.  303, *2. 
Romangna  — ndiola,  Teil  des  ehemaligen  Kirchen* 
Staates  sw.  Bologna,  863,10. 

Rorer  der  Schneider  267.31, 

— Heinrich  263,17.  274,35. 

— Hcnmann  271,3.  274,35. 

— Lüdin  267,1». 

Roscnblatt  Hans  396,2. 

Rosheim  Rosshin,  Eisass  sw.  Strassburg,  57,12. 
134,19. 

Ross  Heinrich  76,16.  136,5. 

Rot  Peter  R,  BmvB  •)  6,32  — 13,38. 

— Ursula  121,21. 

Rotberg  Ratp— , Kt.  Solothurn  sw.  Hasel, 

Adalbert  von  146,43. 

Arnold  von  R 146,43.  373,18. 

Hans  Heinrich  von  147,1. 

Jakob  von  401.10 — 102,40. 

Roteisen  Rotti — Hans.  HvB,  376,17.  473,21. 
Rotenbach  Hans,  BvÜ  Metzger,  172,2  ff.  179,36. 
180,2  ff. 

Rotcntluh,  Kt.  Basclland  ü.  Geltcrkindcn.  381,1 3 ff. 
mit  Flurnamen, 
s.  auch  Wontcnspiss. 

Rote»  Haus,  bei  Schweizerhalle  nw.  l’rattcln  Kt. 
Baselland,  144,18  ff. 

Prior  s.  Hirsung. 

Konvcntual  s.  Krämer. 

Rotgeb  Theobald,  BvB,  479,22. 

Rott  Jakob,  BvB  Fischkäufcr,  483,36. 

Rottwcil  — wil  Rot  Württemberg,  7,40.  425,18.34. 
AltBm  s.  Egon, 
s.  auch  Fastnacht,  Ilcrtwig. 

Hans  Wilhelm  von  161,26. 

«I  S.  Anm.  »,|  auf  S.  490. 


das  Hofgericht  in  25.25.  26. 1 2.  58.4 1.44. 59.11 
61,23.  63,15.  120,21  143.34  152.24  ff 
Prokurator  s.  Ul. 

Rouli  s.  Rölin. 

Rüde  Heinrich  458,35. 

— KIcin-H.ins  458,36.  479,4  t.  480.4 
Rudi  Ennelin  und  Heinrich  187,20  ff. 

Rudin  — d j Berthold  413,37. 

Rudler  Johannes  210,20. 

Rudolf  11.,  deutscher  Kaiser.  452,33. 

Rüraelin  Rymlin  Jakob,  Zimmermeister  vB,  359.70t 
362,1». 

Rümilin  Hans  221,8  -224.7.  288,8-240,13  210.45 
bis  242,31. 

Römlingen  Rumliken.  Kt.  Baselland  so.  Siwsch. 
277.26  ff.  278.1  ff  473.36. 

Kirche  St.  Georg  278.23. 

Pfarrer  s.  Scbercr  Heinrich.  Stähelin. 
Riinenberg.  Kt.  Baselland  söSissach,  s.  Maschine« 
Rüsch  Rusch  Dorothea  153.15. 

— Nikolaus.  Stadtschreiber.  1,4  1,8».  23,21  38.* 

42.30.  44,5.37.  05,18.  84,10.  86,33  88.15 

89.34.  90.1.  hT  109.  111,3  27  153.15  159.34. 
— Z 163,28  1 h 1.27  - AhZ  226,8.  9U* 

238.26.34.  247,37.  — Spitalpfleger  211,57. 
Rutsch  Pantaleon  120.8.  161.38. 

Rütschi  Hans  397,14.24. 

— Rütschli  397.14 
Rüttlingen  s.  Reutlingen. 

Ruffener  Heinrich  421,35  — 423,37. 

Rufli  Jakob.  Metzger,  459,17. 

Rule  Hans  144,36.  145,1.  209,17. 

— Klara  Elsa  s.  Hüglin. 

— Margaretha  111,36.  145,3. 

— Rosa  344,17. 

Rulin  Anton  443,16. 

Rumei  Georg  215,1t— 246,33.  384,24-38;’»,!* 
Runss.  Wilhelm  zum  — 265,40.  270,1.36. 

Rup  Konrad  Wolfgang  217,30—220,30 
Russler  Fridolin  212,3. 

Ryclicr  s.  Richer. 

Rycholf  Egidius  405,24. 

— Katharina  und  Konrad,  BvB  Messerschmied. 
281,5  f. 

Rygentschwyl  s.  Reigoldswil. 

Ryhcrr  s.  Richer. 

Ryhiner  Heinrich  295,18.  401,15. 

Ryss  Lorenz  315,33  ff. 

s. 

Sacker  Agnes  und  Hans  276,31  ff. 

Säckingen  Sc — Scgck — . Baden,  134.17- 

280,34.89.  282,22  . 286,10.  373,13  485»14lL 
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.Schultheis*  s.  Russler. 
s.  auch  Rosenblatt,  Rumei. 

Abtissin  Elisabeth  257, 8 ff. 

Sänger  Se—  Pantaleon,  BvB  Schneider,  382,11. 
Säger  Margaretha  s.  Jeckin. 

— Konrad,  BvB  Rebmann,  394,5.  439,22, 

Salatin  Markus  322,2. 

— Nikolaus  821,19.  322,12. 

Salazar  Tristan  von  181,8. 

Saler  Werner  181,15. 

Salzmann  Adalbert  318,28.  399,11.  424,29.  425,6. 
465,19.  481,40. 

— Johann  3,28.  14,21.  139,37.  152,19. 

— Margaretha  435,20. 

Sampson  Konrad  und  Ursula  152,42  f. 

Satter  Burckhardt,  BvB  Sattler,  188,11.14. 
Sausenburg  Susemberg,  Baden  nü.Kandern,  213,1 1. 

s.  auch  Uachbcrg. 

Savoyen  353,7. 

Herzog  Karl  von  362.31. 

Schacher  Ennclin  233,1 9 ff 

— Hans  von  221,10  — 225,13.  234,11  — 240,3. 
241,8.  242,28.34 

Schaffhausen  — hawsenn  — husen  n*  53.  188,7. 
206,9.  237.42  240,28.  241,28.29.  243,17. 

345,23.  174.35, 

Bm  s.  Barter. 

AltBm  s.  Trüllerey. 

Seckclmcisler  s.  Ziegler  Hans. 

Kloster  Allerheiligen  29,29,  n ' 53. 

Schaler  Scholer  Agnes  62,18. 

— Eberhard,  BvB  Ziegler,  442,2  ff. 

— Heinrich  270,34. 

— Hermann  373,20. 

— Katharina  463,2. 

— Klein-Han«  263,19.  239,38.  274,37. 

— Konrad  14,7. 

— — F in  K1B,  257,3.  442.13.19. 

— Thomas  von  Leimen  378,19.  426,32  ff.  427,40. 
466,1fr.  467,7 — 169,9.  179,38.  480,7.  481, 

7 ff.  1»  fr. 

Schallbach,  Baden  n.  Basel,  448,36. 

Schallenberg  s.  Schell“-. 

Schaub  Schob  Schoub  Bernhard  388,36.39.  389,8 

— Nikolaus  von  Maisprach  238,18. 

— — von  Wittenau  397,24. 

Schauenberg  Show — Heinrich  275,7. 

Schauenburg  Schauwe—,  Kt.  Baselland  nw.  Liestal, 

463,44.  464,2. 

— Schloss  sw.  Sulz  Eisass.  Nikolaus  von  163,31. 
Schellcnbcrg  Scha — , Anhöhe  sü.  Waldenburg 

Kt.  Baselland,  297,35. 

Schenkenberg,  Ruine  bei  Tlialhcim  sw.  Brugg 
Kt.  Aargau.  396,30.  397,44. 
der  Vogt  zu  93,10. 

Scherer  Hans  265,43. 


Scherer  Heinrich  von  K1B,  183,27. 

— — Pfarrer  zu  Rümlingen,  277,24  ff. 

— Peter  Hans,  BvB,  424,5. 

— Rüdin  207,17. 

— Stephan  38,8. 

Scherman  Anton.  BvB  Rh.  10,15.  112.44.  113,11. 

193,11.  — F 161,32  171,8.  212,17. 

Scherrer  Hans,  458.24  ff, 

Schiff li  Hans  343,42. 

Schilling  Balthasar  Z 90,28. 

— Bernhard,  ZvB,  8,21.35.  235,31  263,37  ff. 

— Margaretha  und  Peter  90,29.40  f.  91,1.4. 
Schinner  Matthäus  328,28  ff.  .352,1  ff. 

Schinznach,  Kt.  Aargau  sw.  Brugg,  s.  Joho. 
Schiatter  Magdalena  und  Nikolaus  210,28  f. 
Schlatt mcier  Nikolaus  207,17. 

Schlesinger  Kaspar  324,19  ff. 

Schlettstadt  Slcttstatt  Slct/stat,  Eisass,  57,11  23. 
117,1  »ff  121,27  fr.  127,17.34  fr.  129,28.34. 
131,7—134,37. 

Schlierbach,  Eisass  sö.  Mülhausen.  450,26 
Schlierbach  Sl— Hans  R 32,25.  266,16.  271,l0ff. 

— Rudolf.  BvB  Rh,  56,37.  89.41. 

Schlosser  Thomas  186,32  ft 

Sehmid  Hans  von  Gundeldingcn,  BvB,  185,1 3 ff. 

— Heinrich  222,15.  225,20. 

— Peter  von  Langenbruch  12,9. 

— — von  Niederdorf  444,9. 

— Verena  in  B 185,10  ff  211,34. 

— Werlin  260.38.  261,32. 

— Wilhelm  273,8  ff. 

Schmidiger  Hans  482,9. 

Schmidlin  Jakob  215,24. 

— Konrad  361,11. 

Schmidt  Hcrrich,  BvB  Glaser,  211,16. 

Schnait  Leonhard  318,22. 

Schmitter  Hans  Heinrich.  BvB,  23,40.  24,5. 
Schneider  Schni — Eva  209,14. 

— Georg  264,17. 

— Hermann  443,35.  444,21. 

— Leonhard  235,23. 

Schnell  llenmann  237,21.23.  270,45. 

Sclmizer  Sny—  Mang  der  Vogt,  BvB  Rh  Wollcn- 
weber,  350,28.  420,40.  421,7.14.19.  179,26. 

— Matthäus  454,23. 

Schob  s.  Schaub. 

Schodclcr  Heinrich  164,12. 

Schönau  — nouw,  Baden  im  n.  Wiesenthal, 

Hans  von  J 484,37. 

Jakob  von  R 109,40. 

Kaspar  von  333,11. 

Katharina  von  210,32. 

Schönau,  Dr.  Heinrich  210,24. 

Schönenberg  Scho— T Hügelzug  ö.  Maisprach  (s.  d ), 
232,34  ff.  264.22.  265.22.  267,10.  275,11. 
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Schonenberg  — Sidenfaden. 


Schönenberg,  im  sü.  Schwarzwald  nw.  Schönau 
Baden,  J Mar<juard  von  268,11. 

Schönenwerd  Werd,  Kt.  Solothnrn  sw.  Aarau, 
Propst  107,14. 

Chorhcrrr  *.  Schauenberg 
Schönkind  Georg.  BvB  Rh,  185.1717.  191,6  ff. 
211,35  — Stubenmeister  E 144, ft.  — Vogt 
von  Münchenstein  320,3  ff.  301,6.14. 

— Peter  275,26. 

Schönthal,  Kt.  llasetland  n Langenhruck,  Kloster 
311,6—313,7.  318,8  ff.  320,25  ff  330,32. 
Prior  a.  Ostertag,  Stier. 

Kellermeister  Leonhard  311,4  4. 

Mühle  312,15  ff. 

Scholer  s.  Schaler. 

Schopp  Adam,  Hans.  Heinrich  und  Ulrich  35,3. 

— Arthur  458,36. 

Schorndorf  — rrendorff  Hans  von.  BvB,  57,40 
280,27. 

Schott  Hans,  BvB,  420,28.  421,4.10.16. 

Schoub  a.  Schaub. 

Schramberg,  Württemberg  nw.  Kottweil,  Hans  von 
5,26.33. 

Schrate!  (Schrottl)  Georg  5.8.12  ff.  04,6.10. 
Schreiber  Schry — Johannes  279,23. 

Schreier  — eyger  Heinrich  89,16. 

— die  Frau  205,43. 

Schribcrlin  *.  Altdorf. 

Schroter  Heinrich  361,7. 

Schrottl  t.  Schratei. 

Schüler  Hans  gen.  Pfeffcrlin,  Bäcker,  87,35.  88,26. 

89,18.23  ff.  93,45-102,15. 

Schurpf  Hans  62,37. 

Schumacher  Hans  413,2  — 414,16. 

— Lutz  397,12. 

— Urban  458,36.  180,5. 

Schutz  Hans  485,1. 

— Konrad  307,20.  309,28. 

Schwab  Andreas  31,1  Off. 

— Hans  443,41. 

— Johann,  Domkaplan  vB,  120,35  ff.  121,6. 

— Peter  215,24. 

Schwarz  Andreas  163,24. 

— Balthasar  gen.  Stosskorb,  BvB,  163,18  ff. 

— Franz  163,23. 

— Hans  s.  Stosskorb. 

— Nikolaus  115,39.  116,13. 

Schwarz -Jeckl  in  s.  Jccklin. 

Schwarzwald  Sw — 131,16.  134,16.  215,35. 

Landvogt  s.  Mörsberg  Kaspar  von. 

Hauptmann  s.  Habsberg. 

Schwegler  Daniel  gen.  Braunsweiler  445,16. 

— Gregor  gen.  Braunschweiler,  Notar  in  B,  88,20 
114,35.  142,22.  151.34.  152,19.  154,8.  155,37. 
157,18.  158,18.  187,16.  211,38.  225,32.  232,18 


235,9.16.19.  237,24.245,4.  249,35.  260,20.34 ff 
262,22.  263,22.  274.9.  275,2.5  f.  399,9.445^4 

— Verena  445,16. 

Schweizer  Erhard,  Moritz  und  Nikolaus  195.13. 
Schwerstat  s.  Schwör — . 

Schwertfeger  s.  Heckei. 

Schweygler  Agnes  208,13. 

Schwörstatt,  Baden  nw.  Säckingen . 483,2  ff. 
Schwyz  Switz  Swcyz,  Kanton.  36,21-  38.11.44, 
117,2.  121,18.'  127.14.29,  197,10.  201,0, 
205,25.41.  345,21.  459,33.  474,35.  477,44. 
Ammann  s.  in  der  Halten. 

Ratsherr  s.  Jost, 
s.  auch  Schiffli,  Ulrich. 

Schwyzer  Ulrich  413,38.  444,24 

Scckau,  Steiermark  n.  Knittelfeld,  Bischof  Matthä.« 

von  62,16.21. 

Seckler  Barbara  298.21  ff. 

Seebach  Hans  186,39.  187,8.37. 

Seewen,  Kt.  Solothurn  »ö.  Dörnach,  s.  Fass. 
Segensser  Burckhardt,  RhvB,  41,13. 

Seger  Heinrich  vKlB  281,17. 

— Magdalena  s.  Tusch, 

Seiden  faden  Si — Hans  35,5. 

Seiler  Jodocus,  57,37.  92.17.  181,23.  193,24 
Selber  Sixtus  254,8  ff. 

Selig  Morand  279,20. 

Selten  Werner  von,  Pr.,  232,14. 

Seltisberg  Selbensp— , Kt  Baselland  sfl.  Liestal, 
319,8  ff.  320,33—321,6.  - Flurnamen  321,1*. 
s.  Salatin. 

Selz,  Eisass  nö.  Hagenau,  s.  Heinrich  Johann 
Senn  Joachim  211,2. 

* — Ulrich  265,42. 

Sennhcim  Senhen,  Eisass  nw.  Mülhausen.  Heinrich 
von.  BvH  Rh.  -11.3«.  89.2123.  226,9.  2W, 
28.80.  237,26  238,27.35.  241,84  247,24 

260,86.  261,2.  262,21.  263.21  279.37  fT. 

280.6  ff  282.26  317,29.  320,3.  321.36  40.  - 
Statthalter  d.  Sch.  von  K1B  190,13.  193,25. 
Vogt  von  s.  Pfirt  Konrad  von 
s.  auch  Kunz. 

Sens  Senonicnsis,  Frankreich  sö.  Paris,  Erzbischof 
s.  Salazar. 

Sept  Nieder-  und  Ober-,  Eisass  sw,  Altkirch,  *• 
Göltschv,  Rudi. 

Scrnteiner  V.  345,11,  «'439.  399,23. 

Sforza  Maximilian,  Herzog  von  Mailand.  357,7. 
363.36.  368,19.  383,25.33.  389.35- 
sein  Schatzmeister  und  andere  Finanzbeafflt* 
36 1.2  f 

Kanzlei  G.  Gadius  364,6. 

— Oktavian,  Bischof  von  Lodi,  389,33. 

Siber  Johann  7,1. 

Sichtern,  Örtlichkeit  und  Gehöft  sw,  Liestal,  319,26- 
322,6  ff.  36. 

Sidenfaden  s.  Seidenfaden. 
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Siehenhergen  Sy — s.  Zevenbergen. 

Siegen,  wohl  das  im  Elsass  sw.  Lauterburg,  Wilhelm 
von  313,1  ? ff. 

Sieglisberg  Sigelsp-  Anhöhe,  auf  der  Schloss 
Wildenstein  (s.  d.)  steht,  339,14. 

Siegmund,  deutscher  Kaiser,  138,37.  380,34. 
463,1111. 

— Erzherzog  von  Österreich,  845,26.  386,7.  399,34. 
400,7.10.  406,5.  426,8. 

Siegrist  Siger—  Nikolaus  480,6. 

Sifrid  Hans  135,28. 

Sigmund  der  Steinschneider  375,30.33. 

Simon  Sy—  Rudolf  232,40. 

Sinner  Sy — Heinrich,  UvB,  9,30.  88,4. 

Sisgau  277,24.  282,45.  286,16.  296,84 ff.  297,1  ff. 
344,25-336,2  2 2.  337.7  ff.  4 4.  310,16.  380,23 
bis  381,28.  393,35.  443,3.  479,29. 

Sissach,  Kt.  Basellund,  9,25.  336,85. 

Pfarrkirche  195,27. 

Priester  s.  Krötlin,  Höflin,  Nollinger,  Tegcn. 
Sizilien,  König  von  s.  Karl  V. 

Slattmeyger  s.  Schlaumeier. 

Snyzcr  s.  Schnizer. 

Söder  Heinrich  235,25. 

— Konrad,  IlvB  Weinhändler,  40,38.  41,8. 
Solenmacher  Peter,  BvB,  318,24. 

Solothurn  — -thom  — toren  — orn  — tturn  — turn 
Sollenthorn,  Sollotern  — urn  — urnn,  Kanton  ; 
und  Stadt,  18,10.22.  23,1 9 ff.  26,29—28,8. 
36,28  ff.  37,3  28  — 39,42.  40,12.  66,16.  69, 
21.30.  90, 10 ff.  92,14.  115,42.  117,4.  121,19. 
127,17.32.  180,2.14.  197,12  201,46.  205.26. 
22 1.4 1 . 236,1 1 . 276,4 1 . 277,1 8.  295,20-299,8. 
317,22  ff.  319,32—324,6  345,22.  398,29  ff. 
415,6. 

Schultheiss  s.  Babenberg,  Byso,  Konrad,  Vogt. 
Vcnncr  s.  Stölli. 

Seckeimeister  s.  Ilugi. 

Katsherren  s.  Hugi,  Ochsenbein,  Roll. 
Stadtschreiber  s.  Stall. 

Sonnenberg  Su—  Siinen  — , Waldkuppc  n.  Mai- 
spach (».  d.),  264,33.  265,22  ff.  266,45.  267, 

1 0 f . 8 9 f . 274,18.  286,35. 

SonnenbUhl  Sunnenbuchel  Stephan  Kessler,  BvB, 
183,33.  190,16  ff.  29  ff.  333,29.  3-13,34.42. 

Sorer  Sonr,  wie  der  Otlcrbach  und  Katzenbach 
(s.  d.),  ein  linksseitiger  Zufluss  der  Wiese  (s.  d.), 
sü.  Weil  — der  Name  ist  wohl  noch  erhalten 
in  dem  Flurnamen  Sohl  ebend.  (s  topogr.  Karte 
von  Baden  Bl.  163)  — 43,40.  53,22  ff. 

Spät  Burckhardt  114,39. 

Spanien  llis — König  von  s.  Karl  V. 

Spcicr  Spcyr  Spir,  Pfalz  a.  Rhein,  31,5.  452,29. 
s.  Günther. 

Speiser  Hans,  sesshaft  auf  dem  Nusshof,  262,10. 
272,12  ff. 

— — d.  a.  von  Wintersingen  263,18.  274,35. 
Spengler  Georg  n*  392. 


Spinal  s.  Kpinal. 

Spir  s.  Spcicr. 

Spitz  Martin,  BvB  Gremper,  188,10. 

— Matthias,  144,27  ff. 

Spon  Barbara  und  Konrad  209,32. 

Sponheim,  Khcinprovinz  w.  Kreuznach, 

Graf  von  s.  Baden  Markgraf  Christoph. 

Springer  Anna,  Elsi  und  Hans,  BvKIB,  391,4  ff. 
Spurius  Berthold  5,24.33. 

— Bernhard,  BvB,  126,30  142.8. 

Spyrer  Johannes  214,18. 

Stäbinger  Hans  397,7. 

Stähelin  Georg  473,28. 

Stalden  Kuno  von  37,8. 

Stall  Hans  von  38,4. 

Stallcr  Heinrich  172,27. 

Stark  — rch  Peter  384,4. 

Staufen  Stouffen,  Baden  sw.  Freiburg,  die  Herren 
von  53,2. 

Leo  Frciher  von  282,14.  286.5.  868,30 — 370,8. 

871,31.  378,9. 
s.  Kycholf. 

Stechelin  Hans  von  Mägden  263,20. 

— — Vogt  von  Harnstein,  466,29.40. 

— Werli  269,1  »ff. 

Steck  Jakob,  BvB,  190,27.37.  198,86. 

Stehelin  Hans,  BvB  Gewandmann,  187,8. 
Steiermark  Steir  Styr  s.  Friedrich  111.,  Maximilian. 

Truchsess  in  — s.  Hardegg. 

Stein  Elisabeth  und  Stephan,  BvB  Krämer,  232,35. 
vom  Stein,  Berner  Geschlecht,  Peter  R 20,5. 
Stcinenbrunn  s.  Butzwiler. 

Steinsulz,  Elsas»  w.  Basel.  450,6. 

Steir  s.  Steiermark. 

Stelin  Hans  274,37. 

Stetten,  Baden  nö.  Basel,  112,32.  113,5. 

Vogt  s.  Boyte,  Ilcusslcr. 

Stettenberg  s.  Hardegg. 

Stier  Philipp  326,23  ff. 

Stifeler  der  272,42.  273,2  ff. 

Stille  Peter  gen.  Kölner  479,40  ff. 

Stölli  -llc  Hans  299,6.41. 

— Konrad,  38,5. 

Stör  Konrad  139,1 1 tf 

— Martin  K 282,15.  285,4 1 . 286,5.  287,10.  307,19. 
309,27.  371,32.  373,10. 

Stoffel  Elsa  210,26. 

— Johannes  210,25. 

Stoll  Barbara  und  Jakob,  der  Maler  vB,  14,14. 
Stolz  Hans,  BvB  Ladenherr  Rh,  190,17.29  237, 
27.31.  346,21  — F 315,30. 

Sloss  Hans  240,34. 

Stosskorb  Hans  163,24. 

I Stouffen  s.  Staufen. 
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Strassburg  Stras — Straszp — Straus — Stross— , 
Elsa»,  26,11.  1 7.  57,10.61  f.  87,28.  i*),6 

103,36.  11 7,13 (T.  121,37  ff.  127,16.34  ff.  129, 
38.38.  131,6  134,37.  136,23  133,36.  1 11,19. 
148,2.6.  180,41  186,21  f.  346,28  152,21. 
Bürger  s.  Bechercr,  Gunthcim,  Mördel,  Kink, 
NVidergrin. 

Münze  130,9.12. 

Bischof  von:  163,31.  207,7.10.  408,8. 

Albrecht  10,19  25  57,2.  117,28  ff.  121,24  ff. 

127,11.27  ff  — 129,24.30.  131,4  - 134,35. 
Ruprecht  117,10 

Stift  zum  jungen  St.  Beter  207,34. 

Propst  s.  Munthart. 

Deutschordens-Komtur  s.  Eptingen  Siegmund  von 
Judex  curia;  57,17.  87,28.  141,26. 

Strassburg  Leonhard  von  235,30.39.  236,33. 
Streulin  Ströw—  442,19. 

Strolen,  Albrecht  zur  162,36. 

Strub  Balthasar,  BvB  L,  442,30.  470,13.4  5 

— Hans,  BvB,  8,16  ff. 

— Leonhard,  BvB  Gerber,  28,23. 

— Ludwig,  BvB  Gerber  Rh,  28,23.  183,25.  299,2. 
321,39.  333.33.  340,32.  371,5.  — L 193,27. 

StrUbin  — bli  — blin  — by  Knnelin  314,35  f.  — 
s auch  Rudi. 

— Hans  298,14  ff. 

— Heinrich  10,28  f. 

Sch  von  Liestal,  235.21.  272,23.  299,39. 

310.14.  388,13 
Ludwig,  RhvB,  381,7. 

Struss  Johann  1,15.  5,3.  6,27. 

StUhlingen,  Baden  w.  Schaffhausen,  Landgraf  zu 
s.  Lupfen. 

Stürler  Markus  454,18  ff. 

Sturm  Kleinhans  485,6  ff. 

Sturzcl  Konrad  von  Buchheim,  Dr.  und  R,  195,5. 

215,33.  216,8.  381,2  34 
Stutzenberg  Erhard  24,3.5. 

Su  Martin  10,33 
Sürlin  Bernhard  2,20.23. 

— Hans  J 41,14. 

— Katharina  s.  Schaler. 

— Lorenz,  BvB,  326,19.  158,34.  46C,18. 

Thomas  Rh  1,16.  2,27.  3,44.  14,26.  18,2. 

23,20  34.  — AltZ  38,1. 

Sitss  Sebastian  115,5. 

Sugelii  Ludwig  von  181.9. 

Sulz,  Eisass  nw.  Mülhausen,  Komtur  der  Johanniter 
in  — s.  Spät. 

Schultheiss  s.  Jrüttmann. 

Kaplan  in  s.  Stoffel. 

s.  auch  llüglin  Klara.  Stoffel  Elsa. 

Georg  und  Magdalena  von  144,38.  145,1.3. 

— Württemberg  n.  Rottweil,  Graf  Alwig  von  63,16. 

64.14.  102,89.  103,13. 

Sulzburg  —erg,  Baden  no,  Müllheim,  210,18. 


— Hans  Jakob  von  141,18. 

— Jakob  Adrian  von  141,17. 

Sundgau  — dtgow  — tgouw  — tgow,  Sungkoo» 
— gouw.  Eisass,  62,21.  66.19.  131,15.269,28, 
127,35.  456,32. 

Landvogt  s.  Mörsberg. 

Sunnenbuchel  s.  SonnenbUbl. 

Supper  Rudolf,  BvB,  430.14.  442,41  169,74 

473,23. 

Suracher,  Suwr — Jakob,  BvB.  430.13.  136.4. 

442,89.  469,33.  473,22. 

Surgant  Gabriel  210,33. 

— Melchior  151,9. 

Suscmberg  s.  Sausenburg 

Suter  Heinrich,  BvB  Rh  Weber,  89,42.  125,24. 

130,17.  162,35. 

Sutter  Veit  465,35. 

Swob  s.  Schwab. 

Symon  der  Weber  135,29, 

— Hans,  BvB,  473,8  ff. 

— Heinrich  gen.  Steinpfcr  41,10. 

— Verena  s.  Ader. 

Syner  Hans  221,6. 


T. 

Tammersheim  s.  Wandcler. 

Tanhauser  Elisabeth  210,12.14. 

Taube  Tu — Nikolaus,  158,33.  161.41. 
Tavanncs,  Dachsfeldcn,  Kt  Bern  nw.  Biel.  Judith 
von  211,16. 

Tegen  Georg  153,36. 

Telsperg  s.  Helsberg. 

Teschlikon,  abgegangener  Ort  zwischen  Karnsborg 
und  Olsberg,  272,9. 

Textoris  Hans  189,18. 

Thann  Tain,  Klsass  nw.  Mülhausen,  176,34. 
der  Freihof  in  152,5. 

Ludwig  von  10,20.27. 
s auch  Bruck fclder,  Biircklin,  Schiatter. 

Stift  St.  Theobald,  Chorherr  s.  Rudler. 

Abt  353,21.  440,32. 

Baumeister  s.  Büheler. 

Schaffner  s.  Surgant. 

Spital  209,4. 

Thengen,  Baden  n Schaffhausen.  Gräfin  Anna  von 
s.  Berwangen. 

Thierstein,  Schloss  Kt.  Solothurn  sö.  Laufen, 
Grafen 'von  373,21.  130,32  . 474,22. 

ihr  Meier  s.  Bugling 
Gräfin  von  421,20. 

Hans  160,9. 

Heinrich  183.1*.  189,59,  317.56  M 320,1**7- 
331.36  330,16  21.  398,56  3.  100,41.125,1* 
■120,3".  431,9(1  416,4  ff. 

Margaretha  s.  Ncuenburg. 
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Oswald  I:'>9,I8.  1811,13.  317.20.  318,42.  330, 
U37.  823,3417.  324,4.  331,22 — 330,16.21. 
398,28. 

Otto  21)0,7.  209,11  IT  323,34  17.  824,4.  338,5. 
Wilhelm  11,21.23.  97.317.  100, s (7.  133,30. 

159,017. 1(31,1  fT.  103,35  164,1. 165,2. 271,28. 
sein  Schreiber  und  Statthalter  s.  Gütlin. 
Thoman  Heinrich,  der  Müller  -180,4. 

der  Schmied  480, 5. 

— — von  Eptingen  35,5.  158,35. 

— Rutsche  41-1,10. 

Thorberg.  Kt.  Hern  sw.  Hurgdorf,  Kartäuserkloster 

120.6.  167,2. 

Thüringkheim  s.  Türkheim. 

Thtimen  Tu—,  Kt.  Hascllaml  so.  Sissach,  443,36. 
Thumeysen  — isen  Kaspar,  BvB,  424,6. 

Tierspeck  Christoph  Tyerolf  von  24,19. 

Tirol  Thy — Ty — s.  Friedrich  III.,  Karl  V., 
Maximilian. 

Tischmacher  F.Isina  s Motzen. 

— Martin  .347,13  ff.  41  —319,18.  362,6. 

— Peter  235,32. 

Titlingcr  I)yttl  Ludwig  20,5.37.45.  95,29.  96,9  ff. 

98,9.  100,31  ff.  101,43.  102,7. 

'Filterten  Di — , Kt.  Baselland  nw.  Waldenburg, 

414.7. 

Tollter  s.  Dolde  r. 

Tonncr  Grosshans  62,33.  63,21. 

Toppenstein  s.  Doppcnstcin. 

Toscanclla,  Mittel-Italien  w.  Viterbo,  394,2. 
Träger  Friedrich  271,4. 

Trechser  Fridolin  273,16. 

Trochlclfingcn,  Württemberg  sw.  Nördlingen,  s. 
Gissneycr. 

Trub  Meyer  270,38. 

Truchsess  s.  Rhcinfcldcn,  Wolhusen. 

Truchsessen  die  453,13. 

Trülleray  Hans  240,35. 

Truttmamn  Trut — Hans,  BvB  Rh  Tuchhändler, 
152,40.  277,35.  - Z 320,21.  333,32.  — AltZ 
318,6.  340,3 1 . 364.ll.2S.  373,15.  — F 444,46. 
Tschcggenbürli  s.  ZscheckenbUrlin. 

Tube  s.  Taube. 

Tüllingen  Düllikon  Tüll  — , Baden  nö.  Basel,  109,37 
bis  113,9. 

Türken  die  383,27. 

Türkheim  Düringk—  Thüringk— , Eisass  w.  Kolmar, 
57,12.  134,19. 

Türmer  Heinrich,  BvB,  190,27.  193,36. 

Tunscl,  Baden  sw.  Freiburg,  Ludwig  von  190,28.37. 
193,36. 

Turnen  s.  Thürnen. 

Turstal,  Klauslin  im  298,9  ff. 

Tusch  Magdalena  und  Michael  281,12.16. 

Tuttelin  Nikolaus  487,1- 

Tyg  Jakob  282,17.  285,44.  286,5.  287,10. 

Urkundenbuch  der  Sladt  IX. 


U. 

Cettingen  s.  Jettingcn. 

Ul  Nikolaus  152,28. 

Ulm,  Württemberg,  152,24. 

Ulrich  Werner  240,32. 

Ungarn  Hungeren  — eren  König  von  5,6.  30,30. 

— s.  Friedrich  III.,  Maximilian. 

Unmuss  Jakob  111,5. 

Unrat,  jetzt  Fummet,  der  von  Norden  gegen 
Wildenstein  (s.  d.)  ansteigende  Bergzug,  339.15. 
Unterwalden  36,21.  40,11.  117.3  121,18  127, 

15.20. 197,10. 204,44.  205,26.  $45,11.  474,20. 
s.  Beetz. 

St.  Urban,  Kloster  w.  l’faffnau  Kt.  Luzern,  420,33. 
421,18.  456,4  fr. 

Abt  Erhard  156,4  ff. 

Schaffner  s.  Lauben. 

Urban  Hans  268,5  ff. 

— Nikolaus  263,16.  267,37.  274,33. 

Uri  Ure  35,32.  36,21.  40,1 1.  116,36.40.  117,2. 
121,1«.  127,14.29.  197,10.  204,44.  205,25. 
315,21.  474,35.  477,44. 

Landschreiber  s.  Käss. 

St.  Ursannc,  Kt.  Bern  am  Doubs,  Chorherr  s.  Bois, 
Cottena. 

Ursinus  s.  Orsini. 

Uttenheim  Ut-,  Eisass  w.  Erstein,  Christoph  von 
184,9.  186,34.  214,2. 

v. 

Väsch  s.  Fäsch. 

Valkner  s.  Falkner. 

Valtschy  Vcltschc  Heinrich  269,42.44. 

Varrsperg  s.  Farnsburg. 

Yeisst  Hans  215,24. 

Veldenz,  Rheinprovinz  sw.  Bernkastcl  a.  Mosel, 
Graf  zu  s.  Rhein,  Pfalzgraf  Kaspar  bei. 

Veldncr  Hans,  BvB  Rh  Schiffer,  479.21. 

Veltheim  — Itin  Jakob,  BvB  Gewandmann,  183,9. 
— I.  183,25.36.  193,28.  257,7.  315,32.  329,40, 

’ 362,17.  375.28.  376,9.  392,38. 

I Vereinigung  Niedere,  Nidere  Art,  — Verein, 

! 123,5  ff.  128,16.  163,30.  207,9. 

1 Veroli,  Italien  so.  Rom,  Bischof  Ennio  von  459,3  ff. 
Verr  s.  Feer. 

Vcsccmont  Wessenberg,  Frankreich  n.  Beifort, 
llumprccht  von  149,30  451,10.  4i»6, 28 — !,>8,I0. 
Waldburg  von  458,3. 

1 Vcsch  s.  Fäsch. 

Vetter  Hans  209,1. 

Yinstingcn  s.  Finstingen. 

Violcnbach  Fielen — , fliesst  bei  Augst  (s.  d.)  in 
den  Rhein,  41,26.  267,17. 

Vischer  Vjr — Hans  2,15. 

— Heinrich  160,31. 
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Visconti  — W'idergrin. 


\ i«conti  Vicecontc  l»l.l6ff 
Vivslcr  Hans.  BvB  Scherer.  151,29. 

Via  Ein  und  I'eter  Hans,  BvB.  57,28. 

Vogtlin  Han*  271,11  ff. 

— Heinrich  200,37.  201,30. 

Vulmi  Han*  204,24.  207,3. 

— Heinrich  205.19 

Vogel  Matthias.  BvB  Weher,  ISO, I ff 

Vogesen  die,  First,  Wasichin,  00.24.  131,16.  , 

Vogt  Konrad  3K.4. 

Volke  nsberg.  Ober-Elsas*  w.  Basel,  s Pratteler 
Matthias 

Vonkilch  von  Kylchcn  Han*,  BvB  Rh.  89,22.26 
155.35.  1*3.24  212.36  222,7  221.12  225.15. 
220.9.  231,2.23.30  23.5,6.  241,34.  200.39.  : 

— Sibilia  212,37. 

w. 

Wächter  We — Aegidius  272,24.  271,40. 

— Ennelin  207,7. 

Wagcgg  s-  Lebenberg. 

Walch  Balthasar,  der  Friese  320,31  ff.  330,3  ff 
340,29. 

Wald.  Llrich  rum.  RhvB,  23.21  38,2.  44,37. 
Wahl,  der  Hof  im  — in  der  Herrschaft  Walden- 
burg. 298,12. 

Waldenburg,  Kt  Baselland  sü.  Liestal,  Ort.  Schlot.* 
und  Amt.  33,4.  1 85,20  236, t ff  4"  200,6  ff 
bis  290,24.  325,19  3*1», 4.  V 392  113.22  | 

458,2».  479.39, 

Grenzen  und  Flurnamen . Brücke  rum  Loch 
290,18 

IHirregg  *.  unter  I). 

Lptingcr  Fluh  s.  unter  E. 

Hauberg  (weid  l H^wcnberg.  sw  Waldenburg, 
297,35. 

Kelberg  s unter  K. 

Muss  hach  sü.  Langen bruck  s unter  M. 
der  Vogt  von  297,39  ff.  311,40.  — s.  Leimen 
Franr  von,  Schaler  Thomas,  Siirlin  Lorenz. 
Weihei  s.  Krattingcr. 

*.  Müller,  Scherrer. 

Waldcsthal  Walters.  Anhöhe  sw.  Liestal,  322,10. 
Waldner  Han»  Wilhelm  349,37. 

Waldshut,  Baden  am  Rhein,  131.17. 

Wall  Adam  207,36. 

Wallbach  — Idtpach,  Lisas*  »it.  Mülhausen,  100,3. 
406,32.  407,13. 

Wallis  328,20.  382,15.  383,32.  394.24. 
Waltenberger  Han»  413,37. 

Walter  Albrecht,  Fischkäufer,  485.29. 

— Han*,  Kischkäufer.  481,22. 

Waltersthal  s.  Waldesthal 
Wandelcr  Hans  02,31. 

Wnniicher  Hans  03,3  ff. 


Wartberg  Johann  373,32  ff.  374,2  ff.  425.35 ff 
Wartenberg  — mberg,  Burg  bei  Motteoz  s d.V 
60,9 — 09,25.  387,39.  399, s 9 400, l 4 4 
Wasichin  s.  Vogesen. 

Wasserfalle,  Bergzug  sw.  Waldenburg  (s  d i.  297.35, 
Weber  Rudolf  215,23. 

— Ulrich  100.34. 

Wechter  $.  Wächter. 

Wecker  Peter  Hans,  BvB,  142,2.  — L 8.14.  24.34. 
12,38  ff.  43.6.  63,4  (ohne  den  Familieoameai 
92,20.  — Kaufhausschreiber  120,29. 
Wegenstettcn.  Kt.  Aargau  sw  Frick.  204.26  200, 
29.31.  207,29.  271,1 
der  Bach  bei  380,38.  381,21. 

Kalter  Brunnen  201,26. 
s.  Ackermann. 

Wciblingen,  Kt  Thurgau  « i Schönholzerswilea  oder 
W*i~  Württemberg  nö.  Stuttgart,  Wey  - Hien- 
nyraus  von  37,9.  214,1. 

Weidenstetten  Wy  , Württemberg  nö.  lim.  213,22 
*.  Kmser. 

Weil  Wil  Wyl  — le,  Baden  nö.  Basel,  43.39  15.22 
bis  53,32.  10!>, 37— 113,9.  154,35  ff.  155.3 fl. 
Mühle  113,3  f. 
der  Vogt  von  48,3  ff. 

Weinbrenner  Anna  und  Barbara  469,23. 
Weinsberg.  Württemberg  ö.  Heilbronn,  die  Herren 
von  124,2ff. 

Philipp  von  64,2.  113,30. 

Weis»  Wist  Pantaleon  203,19  24.  274,36. 
Weissenburg  Wi — , Lisas*  nö.  Hagenau,  57,11. 
Peter  von,  BvB,  390,3. 

Wcisslämmlein  Wisslemlin  Eucharius,  BvB,  124,5. 
Welser  Lukas  310,5. 

Wenslingen,  Kt  Itasclland  so.  Gclterkinden,  s Senn 
Ulrich. 

Wentcnspiss  Heinrich  274,20. 

Wenzweiler,  Lisas»  w.  Basel,  2,53.40.  40U.3. 400.32. 

407,15.  109,13. 

Werd  s.  Schonenwerd. 

Werdenberg  llans,  BvB  Bäcker  Unterkäufer, 315.**- 
377,29  ff. 

— Heinrich,  BvB  Rh,  89,14. 

— Graf  Rudolf  von  05,21.  72,2ff.  74,1  ff,  * H- 
109,3.  113,36,  tf  128.  114,38,  «'  131 

Werdenbergs  Erben  in  Michelbach  416.1$. 
Wernher  Eitel  330,34,  n'  307 
Wernhcri  Werner  214,17.  249,31. 

Wesscnbcrg  s.  Vescemont. 

Wessiin  Konrad  195,34.  237,29.32.  240, 7.2®- 
Wcsthofer  Theobald  281,28. 

Wettingen,  Kloster  im  Kt.  Aargau,  209,2' 
sein  Hof  in  Klein>Basel  209,1. 

Hubknecht  s.  Vetter. 

Wichser  Rudolf  240,33. 

Widergrin  Bartholomäus  130,24.  207.30. 
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Widerhofcn.  Lokalität  bei  Kotentluh  (s.  d.),  381, 13. 
Widman  Kngelhard  und  Magdalena,  BvB  Küfer. 
l4M7.au 

Wiechs,  Baden  sü,  Schopfheini.  273.14.  182,30. 
483,4  ff. 

Wieland  l'lrich  210,38. 

Wiese  Wi — t Flüsschen  in  Baden,  mündet  nö.  Basel 
in  den  Rhein.  18,4  4 "»2,3.  103,40.  101), 35 

bis  112,38.  154,37  ft  155,6 ff.  22ß,4l.  227,1. 
230,21  383,4. 

der  von  Laufen  Fischen*  49,6.20. 

Brücke  Über  die  — 81,13  50,16.24.  52,42. 

58,3.  220,42.  227,8.7.10.  228,31. 

Fahr  über  die  229,28. 

— die  kleine,  49,34.  50,3  ff. 

Wiesenthal  Wyssenn — 476,38.  480,11. 

Wigrich  Hans,  BvB,  208,4. 

Wildegg  — egk,  Kt.  Aargau  n.  Lenzburg,  Helena 
von,  BvKIB,  124,11. 

Wildeiscn  — ysen  Konrad.  BvB  Waffenschmied, 
154,28. 

Wildenstein,  Schloss  ö.  Ziefen  (s  d ) Kt.  Baselland, 
185,19  ff.  191,8  ff.  211,36  338,25-339,42. 
340.13. 

der  Hof  — 838,25 — 339,36. 

Wile  s.  Weil. 

Wiler  Kaspar  240,30.  300,3s.  309,22. 

Willisau,  Kt.  Luzern  sw.  Sursee,  Vogt  s.  Schürpf. 
Windische  Mark  s.  Friedrich  III. 

Windsperger  Blasius  und  Erhard  02,4.6 
Wineck  — cgk,  Elssus  bei  Katzenthal  nw.  Kolmar, 
Hans  von  142,44.  143,1  1. 

Winter  Ruprecht,  BvB  Kaufmann,  194.8.  212,39. 
220,37.40.  382,12. 

— Knnelin  194,8.  212,89. 

Wintersingen,  Kt.  Baselland  nö.  Sissach,  264,9. 
266,8.20.  208,22. 

s.  Aidolf,  Bürgin,  Imhof  Rudolf,  Rorer  Heinrich, 
Speiser,  Wintersingcr. 

Wintersinger  Hans  203,17.  2i>8.20.  274,84. 

— Henmann  263,17.  274,34. 

— Nikolaus  208,26. 

Wintersweiler  — wiler,  Baden  n.  Basel,  52,26  ff. 
Wirz  Heinrich  270,23. 

Wischberg  Wissb — , Anhöhe  nö.  Ormalingcn  (s.  d.), 
380,38  381.27. 

Wisslemlin  s.  Weisslämmlcin. 

Wittelsheim,  Eisass  nw.  Mülhausen,  s.  Münch 
Katharina. 

Witterswil  — yler,  Kt.  Solothurn  sw  Basel,  450,2. 
Wittnau  Witnow  Wytt— , Kt.  Aargau  sw  Frick, 
261,7  425,10. 

Vogt  s.  Schmid  Wcrlin. 

s.  Böhm,  Büsinger,  Schaub  Nikolaus. 

Wittolf  Kaspar  232,14. 


a)  S.  Aiim.  a)  auf  S.  490. 


Wolhusen,  Kt.  Luzern  w.  Luzern,  Truchsessen  von: 
Arnold  192,5.10. 

Christoph  304,31—368,13.  477,4. 

Hans  E 192,10.19.  278,40.  364,31-368,13. 

434.35.  453,6 

Hans  Heinrich  J 186,89.  187,8.38.  192,13. 

310.36.  305,7.  360,43. 

Maria  s.  Kippenheim. 

Wolschwcilcr  Wolffschwy — , Eisass  sw.  Basel, 
450,11. 

Worms  Wurms.  Rheinhessen.  146,30.  118,8.  151, 
3.7.  424,33  452,24.27. 
der  bischöfl.  Offizial  86,37. 

Wünheim,  Obcr-Khass  sw.  Sulz,  s.  Ziegler. 

Württemberg  279,29. 

Herzog  Ulrich  von  188,2.  279,27.  318.3. 434,23  ff. 
137,27.34.  160,34. 

Wydemann  Engelhard,  BvB  Küfer,  382,10. 
Wydenstctten  s.  Weidcnst — . 

Wyhlcn,  Baden  ö.  Basel,  416,20. 

Wyl,  Jakob  von  306,39.  309,22. 

Wyler  Hans,  BvB,  374,34. 

Wynbogen  Theobald  164,20. 

Wysscnburg,  Jakob  von,  BvB  Rh  Tuchhändler,  482,6. 
Peter  von.  BvB  Kaufmann,  220,1 3 ff. 


Y. 

Yselin  s.  Isclin. 

Ysenflamm  s.  Eiscnflamm. 

Yssli  Wolfgang,  BvB  Hufschmied,  181.27  ff. 
Y trieb  Jakob  215,23. 


z. 

Zubern,  Unter-Elsass,  10,35. 

Konrad  von  10,33. 

Zasius  L'lrich,  Dr.  jur,  307,19.  309,27. 

Zciglcr  Zöi — Zoi — Heinrich,  BvB  Rh,  2,15.23.28. 
4,2.  0,35.  90,40. 

— Lukas  Rh  373,15.  448,17.  481,35.  — F 315,80. 
343,36.41.  381,22. 

Wilhelm,  BvB  Rh.  189,12.  — F 212,17.—  Bm  •) 
232,31  -258,38.  279,11  136,11.276,18.319,3. 
334,3.  383,38.  388,35.  408.19.  113,32.  410,22. 
— Alt  Bin  380,18.  458,17  ff 
Zciningen  Zey — , Kt.  Aargau  so.  Lhr in  fehlen, 
204  36.  266,35.  270,21.  272,38.  278,42. 
Dinghof  206,35. 

Vogt  s.  Syncr. 

Zell  (a.  Harmersbach),  Baden  ü.  l^thr,  57,13. 
Zennineti  s.  Jcnnineti. 

Zeppels  Frau  35,6. 

Zcssinger  Hans  361,7. 
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Zetter  Magdalena  s.  Schlauer 
Zcvcnborgcn  Sic*»cnb  , Niederlande  nw.  Breda 
Maximilian  von  126.20.  135,5 
Zielen  ZyfT  Kt  Uasclland  »ü.  I.icstal,  10, ‘29 
888,17. 

Kirchhcrr  s.  I.öli,  Strübin  Heinrich. 

Ziegler  Hans  von  Wiinheim  163,31 
— • — Säckclmcistcr  von  Schaffhauxen,  2 10,36. 

— Nikolaus  8-11,30.  812.22. 

Zicincrling  Balthasar.  Kischkäufer,  186,8  IT. 

— Jodokus  188,36.45. 

— - Laurenz  -180,29. 

Zigeuner  208,3  IT. 

Zimmermann  Georg  807.14. 

Zschagkaburlin  s.  Zschcckcnhürlin 
Zschan  Hans,  L\lt  Zimmermann,  8,1t 

— Michel,  BvKIB,  87,39. 

Zscheckenbürlin  Tschcggenbürli  Zsch&ckapu- 
Zxchagkab  Zschakepü  Zschcggab  Zsche 
gkab—  die  Familie  128,0. 

— Hieronymus  801,14.  800,2  ff 

— Ludwig  7,4.  88,12.  110.25. 

— Thomas,  RhvB,  88,10.  120,29.  112,2  187.3« 
Zulli.  der  Kühler,  88.37  fT. 


Zülli  Nikolaus,  Kischkäufer,  485,39 
. Zürich  12,2.  20,25.  28.16  36,21.  38.11  44  39.2c 
10,1 1.24  117.2.  121,16.  127.14.26  188.7. 

107.10.  201.42  f 20ii,*4.  207,5.9  215,16. 

I 217.1.4.  211,21.  311,7.  313,1. 315,21.  370,23. 
883,14.  894,2.  398,14  125,19.  454,34.  459,33. 
174,31.34.  476,4  9.  477,32  38.44 
15m  s Kscher. 

Z s.  Binder. 

Ratsherr  s.  Tyg. 
s auch  Schmid  Heinrich 
I Grossmünster,  Kaplan  9.  Moser. 

| — Heinrich  von  232,15. 

Züricher  L’lrich,  Papiermacher  in  B,  25,2  7 ff  75.24. 
Zug  (mit  dem  äusseren  Amt)  36.22.  -10,12  117,3 
121,19.  127,16  31.  138,2.5.  107,11.  201,45 

205,25.  315,32. 

Zunzgen  Zutz  , Kt  Busclland  sü.  Sissach,  s Borlv. 

Meyer  Fridolin. 

Zuschdi  Martin  131.38. 

Zweibrücken,  Pfalz,  Graf  Simon  Wecker  von  57.7. 
Zwilcheribart  Jodokus  186,26. 

— Simon,  BvB  Rh  Kischkäufer,  481,39. 

Zy  Johanne»  gen.  Schlosser  20U.6. 

; Zyffcn  s.  Zicfen. 
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VERZEICHNIS  OER  DRUCKFEHLER. 


Im  Text: 


S.  126,  Z.  30  lies  Spurius  statt  — ins. 

> 141,  > 17  > Sulzburg  > — berg. 

» 150,  Anm.  a)  lies  B statt  A. 

> 163,  Z.  31  lies  Wünhcim  statt  Weinheim. 

> 184,  * 10  > Uttcnheim  „ Utcnheim. 


S.  206,  Z.  0 » Kidgenossen  statt  Eidtgenossen. 

> 208,  > 26  > Meltinger  statt  Melinger. 

> 210,  > 18  > Sulzburg  » — berg. 

> 286,  > 30  > schibenhus  > Schiben  hus. 

> 305,  Anm,  a )lies  Kippenheim  statt  Kcppenhcim. 


Im  Register: 

S.  503  Griedner  Johann  statt  Grieder  Johann. 
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HERAUSGEGEBEN  VON  DER 

HISTORISCHEN  UND  ANTIQUARISCHEN  GESELLSCHAFT 
' ZU  BASEL 


BASEL 

R.  REICH  VORMALS  C.  DETLOFFS  BUCHHANDLUNG 
1896. 
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ABBILDUNGEN  OBERRHEINISCHER  SIEGEL. 


Die  nachfolgende  Sammlung  von  Abbildungen  oberrheinischer  Siegel 
erscheint  zugleich  mit  dem  Urkundenbuche  der  Stadt  Basel ; sie  enthält  in 
erster  Linie  Siegel  baslerischer  Herkunft,  in  zweiter  Linie  solche  der  Nach- 
barschaft, vorab  des  Elsasses.  Im  Urkundenbuchc  ist  jeweilcn  auf  diese 
Abbildungen  verwiesen;  doch  wird  letztem,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  sie 
auch  selbständig  und  vom  Urkundenbuche  unabhängig  ausgegeben  werden, 
ein  besonderes  Verzeichnis  vorangestellt;  dasselbe  nennt  auch  den  Fundort 
der  Vorbilder  sämtlicher  Abbildungen,  und  zwar,  soweit  solche  an  Urkunden 
sich  befinden,  welche  im  Urkundenbuche  gedruckt  sind,  unter  Verweisung 
auf  diesen  Abdruck,  soweit  dies  aber  nicht  der  Fall  ist,  unter  Angabe 
des  betreffenden  Archivs;  wo  das  Siegel  mehrfach  nachzuweisen  ist,  wird 
die  Stelle  des  zur  Abbildung  verwendeten  Exemplars  durch  Unterstreichung 
bezeichnet.  In  einigen  wenigen  Fällen  war  eine  Vergleichung  des  betreffenden 
Siegels  nicht  möglich,  und  cs  wurde  dann  auch  dessen  Erwähnung  im  Ver- 
zeichnisse unterlassen. 
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1.  Bischof  Bur c har d von  Hasenburg. 

t BVRCHARDVS  . BASSIL1ENSIS  . EPISCOPVS. 

UB.  T.  tf  is-  1102:1103. 

2.  Bischof  Adalbero  von  Fr o bürg. 

t ADELBERO  . DEI LIENSIS  . EPS. 

ub.  r.  tf  26.  1 'ss- 

3.  Bischof  Heinrich  I.  von  Horburg. 

t HEINRICVS  . DEI  . GRACIA  . . . . LIE  NSIS  . ECLESIE 
EPISCOPVS. 

UB.  I.  tf  SS-  1185—1190- 

4.  Bischof  Lütold  I.  von  Aarburg. 

t EVTOI.DVS  . DEI IENSIS  . EPS. 

UB.  I.  tf  64..  73.  1191— 1213.  1206. 

5.  Bischof  Lütold  I.  von  Aar  bürg. 

LVTOLDVS  . DEI  . GRATIA  . BASIL  . EPISCOPVS. 

UB.  I.  tf  72.  83.  1205.  121211213. 

6.  Bischof  Heinrich  II.  von  Thun. 

f HENRICVS  . DEI  . GRA  . BASILIENSIS  . EPS. 

UB.  1.  tf  94.  99.  IO3.  HO.  1219.  1220/1221.  1223.  I227.  1230. 

113.  126.  I233- 

7.  Bischof  Heinrich  II.  von  Thun. 

ENRICVS  . DEI  . GRA  . BASILIENSIS  . EPS. 

UB.  I.  tf  131.  141.  12 34.  1236. 

8.  Bischof  Lütold  II.  von  Röteln  (Erwählter). 

+ S. . LIVTOLDI . ELECTI  . BASIUE IE 

UB.  I.  tf  148.  1238. 

9.  Bischof  Lütold  II.  von  Röteln. 

t S . LIVTOL PI . B IS  . ECCLIE  . 

UB.  I.  tf  108.  160.  /So.  221.  1226.  1241.  1244.  1248. 
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10.  Bischof  Berthold  II.  von  Pfirt. 

t S . BERHTOLDI . DKI  . GRA  . BAS  [LIEN  . EH. 

UB.  I.  tf  237.  1249. 

1 1 . Bischof  Berthold  II.  von  Pfirt. 

t S . BERHTOLDI . DEI  . GRA  . IA  . EPI  . BASILIEXSIS. 

UB.  I.  tf  244.  232.  233.  263.  1230.  1231.  1233.  1234.  1236.  1237. 

273.  278.  310.  311.  323.  1258.  123S.  1260. 

34Q-  343-  ßl- 

1 2.  Bischof  Berthold  II.  von  Pfirt. 

t SIGILLVM  . BERHTOLDI  ...  RA  . EIT  . BASILIENSIS. 

UB.  I.  if  339.  401.  1239.1260.  1261. 

13.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neuenburg  (Erwählter). 

. S . HENRIC SILIEN  . ELECTL 

UB.  I.  tf  100.  1220, 1221. 

14.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neuenburg. 

. S . HENRICI  DEI  . GRA  . BASILIEN  . EPISCOH. 

UB.  1.  tf  444.  461.  1263.  1263. 

1 5.  Bischof  Heinrich  III  von  Neuenburg. 

t S . HENRICI  . DEI  . GRACIA  . BASILIENSIS  . EPI. 

UB.  I.  tf  474.  II.  tf  29.  30.  1266.  1269.  1270.  1271.  1272.  1274. 

77.  98.  144.  146.  III. 

Nachtr.  tf  63. 

1 6.  Bischof  Heinrich  IV.  von  Isny. 

. S . FRIS  . HEINRICI  . DEI  . GRA  . EPI . BASILIEN. 


UB.  II.  tf  183.  217.  219.  286.  1276.  1277.  1277.  1279. 

1 7.  Domstift. 

t SIGILLVM  . SANCTE  . MAR  . E . BASILIENSIS  . ECCLESIE. 

UB.  I.  tf  94.  108.  113.  120.  1219.  1226.  1230.  1232.  1233.  1237. 

126.  144.  148.  139.  160.  1238.  1241. 


1 8.  Domstift. 

f SIGILLVM  . SANCTE  . . . 
UB.  I.  tf  163.  167.  192.  221. 
255-  3’1-  32t.  323.  331. 
367.368.379.380.383. 414. 

II.  tf  11.  47.  98.  iß.  1 39. 
144.  146.  130.  136.  161. 
190.  216.  217.  219.  273. 

286. 299.334-  365- 4^4-  444- 

455-  456-  $08.  589-  826. 

III.  tf  12. 228.  24 3. 274.383. 


E . BASILIENSIS  . ECCLESIE. 

1242.  1242/1243.  1246.  1248.  1232. 

1236.  1257.  1237.  1259.  1260.1262. 

1268.  1270.  1272.  1274.  1273.  1276. 

1277.  1279.  1280.  128t.  1282.  1283. 

1284.  1285.  1287.  1288.  1291.  1293. 

1296.  1297. 
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lg.  Dompropst  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . HENRICI  . BASILIEN  . PREPOSITL 

UB.  I rf  167.  172.  240.  124211247.  1247 1244.  1270. 

20.  Dompropst  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . HENRICI  . BASILIEN  . PPOITI  . & DNI  . PP.  CAPELLI. 
UB.  I.  tf  2jj_  1277. 

2 1 . Dompropsl  Heinrich  von  Neuenburg. 

t S . HENRICI  . D . NOVO  . CASTRO  . l’POSITI . BASILIEN. 
UB.  I.  tf  406.  414.  1262.  1262. 

22.  Dompropst  Rudolf  von  Habsburg. 

. . RODOLFI . DE  . HABSPVRCH  . PPOSITI . BASILIEN. 

UB.  II.  rf  ti$.  1277. 

23.  Domdecan  Konrad. 

. . CONRADI  . DECANI  . ECCLESIE  . BASILIEN. 

UB.  II.  rf  170.  rpo.  714.  791.  1274.  1276.  1280.  1282. 

24.  Archidiacon  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . H . DE  . VESVNECA  . ARCHID  . BASIL. 

UB.  I.  rf  uo.  1227. 

25.  Archidiacon  Dietrich  am  Ort. 

. . . EO SI  . . . N . ARCHID  . I . LEIMTAL. 

UB.  II.  Tf  147.  1274. 

26.  Archidiacon  Peter. 

t S . PETRI . ARCHIDIACON!  . BASILIENSIS. 

UB.  II.  nr  172.  1274. 

27.  Archidiacon  Lütold  von  Röteln. 

S . LVTHOLDI . D EIM  . ARCHI  . BASILIEN. 

UB.  II.  rf  778.  407.  1281.  1287. 

28.  Archidiacon  Albert  von  Hatstat. 

. . I.BERTI . ARCHIDI . . . VLRA  . OTENSBVOL. 

UB.  II.  Tf  <1?.  1271. 

29.  Donischolaster  Heinrich. 

t S . . HEINRICI . SCOLASTICI . BASILIEN. 

UB.  I.  rf  261.  1272. 
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30.  Domscholasler  Heinrich. 

t S . HEINRICI . SCOLASTICI . BASILIENSIS. 

UB.  TI.  tf  147.  1274. 

31.  Domsiinger  Hugo. 

t S . HVGONIS  . C . . TO  . BASIL. 

UB.  I.  rf  110.  1227. 

32.  Domsänger  Erchenfrid. 

t S . ERCHENVRIDl  . CATORIS  . BASILIEN.  im  Siegelfelde  AVE 
MARIA. 

UB.  I.  tf  387.  II.  rf  136.  1260.  1274. 

33.  Subc us los  Johannes. 

+ S . SVBCVSTODIS  . MAIOR  . ECCE  . BASILIENS. 


Original  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau,  Olsberg  rf  164. 

34.  Judiccs  Basilienses. 

t S . IVDICVM  . BASIL 

UB.  1.  rf  446.  II.  rf  156.  168. 

35.  Bischöflicher  Official. 

f S . CVRIE  . BASILIEN. 

UB.  II.  rf  36.  78.  114.  132. 

36.  Bischöflicher  Official. 

f S . CVRIE  . BASIUENSIS. 
UB.  II.  rf  192.  20i.  206.  214. 
217.  233.  23p.  256.  268. 
27  t-  3* 5- 34S-383-  389-392- 

37.  Bischöflicher  Official. 

t S . CVRIE  . BASILIENSIS. 
UB.  II.  rf  231.  397.  403.  419. 
428.  438. 440.441. 443-459- 

475-  477-  478. 49°-  505-518. 
541.  618.  666.  III.  rf  23t 
87.  93.  116.  132.  136.  149. 
138. 203. 221. 227. 248. 2 30. 

38.  Erzpriestcrlicher  Official. 

S . OFFIC  . . . CHID  . BASIL. 
UB.  II.  rf  148.  318.  322.  323. 
346. 351. 357. 358-360. 431. 


1293. 


1265.  1275.  1275. 


1270.  1271.  1273.  1274. 


1276.  1277.  1278.  1278.  1279.  1280. 
1281.  1282. 


1278.  1282.  1283.  1283.  1284.  1285. 
1286.  1288.  1289.  1291.  1292.  1293. 
1294.  1295.  1296. 


1274.  1280.  1281.  1281.  1284. 
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39.  Erzpriestcrlicher  Of final. 

t S . O . . IC  . ARCHID  . BASIL. 

UB.  II.  tf  463.  4S4.  4142.  321.  12S4.  1285.  128s ■ 1286.  1287. 1270. 

54°-  543-  546-  57 2.  575-  229t. 

597-  5P&-  682.  684.  690. 

699.  703.  707.  710.  711. 

III.  tf  7. 

40.  Capitel  von  St.  Peter. 

t SIGILL  . CAPITVLI . SCI  . PETRI  . BASILIE. 

UB.  I.  tf  147.  167.  177.  178.  1237.  1242(2243.  1244:1243.  1244. 

187.  217.  242.  343.  400.  bis  1245.  1245.  1248.  1230.  1238. 

435 ■ 45s-  H-  «*  8.  33.  74.  1261.  1264.  1263.  126S.  1270.  1271. 

88.  115.  139.  244.  317.  1272.  1273.  1274.  1278.  1280. 1282. 

329.  393.  III.  Statut  tf  7. 

40  a.  Capitel  von  St.  Peter. 

t S . CAPITVLI  . SAN  CT TRI  . BASILIENSIS. 

UB.  I.  tf  139.  11.  tf  30t.  1241.  1283.  1287.  1288.  1290.  1291. 

371.610.  688.  708.  111.  tf  1294.  1293.  1296.  1299.  1300. 

7.  13.  180.  233.  237.  246. 

255-  322.  302.  513. 

41.  Propst  Konrad  von  St.  Peter. 

t S . CVNRADI  . PPOITI  . S . . . PETRI  . IN  BASILEA. 

UB.  I.  tf  400.  402.  1261.  1275.  1280. 

II.  tf  179.  317. 

42.  Detail  Konrad  von  St.  Peter. 

+ S . C . DECANI . SCI  . PETRI  . I . BASILEA. 

UB.  1.  tf  217.  400.  III.  Statut 

tf  7.  1248.  1261.  1274.  1280. 

ubTTi.  tf  306. 

43.  Decan  Rudolf  von  St.  Peter. 

. . R . DECA  ....  ECC ETRI . BASILIEN. 

UB.  11.  tf  456.  12S4. 

44.  Custos  Peter  von  St.  Peter. 

t S . P . CVSTOD  . S . PETRI . B AS I LIENS. 

UB.  II.  tf  / 13.  III.  Statut  tf  7.  1273.  1274. 

45.  Sc  ho  last  er  Johann  von  St.  Peter  (von  Eptingen). 

t S . SCOLASTICI  . SCI  . PETRI. 

UB.  I.  tf  43S.  1263. 

45  a.  Rück  sieget  des  Schola  sters  Johann. 

IOHS. 

UB.  1.  tf  438.  1263. 
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4 6.  Chorherr  Rudolf  von  St.  Peter. 

t S . RODOLFI  . CAN  . SCI  . PETRI  . BASILIEN. 

UB.  II.  rt  35.  1270. 

47.  St.  Leonhard. 

t SIGIL  . SCI  . LEONARDI  . BASILEE.  im  Siegelfelde  PPOSIT. 

UB.  I.  rt  113:  1230. 

48.  St.  Leonhard. 

t SIGIL  . SCI  . LEONARDI  . BASILEE.  im  Siegelfelde  PPOSIT. 

UB.  I.  rt  131.  196.  217.  268.  1234.  1247.  1248.  123 3.  1260.  1263. 

387.  443.  490.  II.  rt  13.  1267.  1269.  1270.  1271.  1276-  1277. 

20.  31.  45.  57.  60.  189. 

203.  224. 

49.  St.  Leonhard. 

S . ECCE  . SCI.  LEON.  RDI . BASILIENSIS.  im  Siegelfelde  PPOSIT. 

UB.  II.  7t  288.  292.297.349.  1279.  2280.  1281.  1282.  1283.  1286. 

393.  402.  320.  530.  580.  1287.  1290.  1291.  1294. 

387.  708.  III.  7t  18. 

154.  162. 

50.  Abt  Yvo  von  Cluny. 

S . FRIS  . YVONIS  . DEI  . GRA  . ABBATIS  . CLVNIACEN. 

UB.  II.  rt  307.  1280. 

5 1 . St.  Alban. 

t SIGILLVM  . S . ALB  AN I . BASILEE. 

UB.  I.  rt  170.  1243. 

52.  St.  Alban. 

t SIGILL  . SCI  . ALBAN I . BASILEE. 

UB.  I.  rt  293.  297.  310.  453.  1235.  1236.  1263.  1268.  1270.  1274. 

461.  II.  rt  11.  39.  1 37.  178.  1275.  1294.  1297. 

III.  rt  167.  360. 

53.  Prior  Heinrich  von  St.  Alban. 

t S . HENRICI  . PRIORIS  . SCI  . ALBANI  . BASILIENS. 

UB.  I.  7t  293.  297.  310.  1235.  1255-  1236. 

54.  Prior  Wilhelm  von  St.  Alban. 

t S . WILLI  . PORIS  . S . ALBANI  . BASIL.  im  Siegelfelde  SCS. 
ALBANVS. 

UB.  I.  rt  433.  461.  II.  rt  39.  1263.  1265.  1270. 
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55-  Prior  Stephan  von  St.  Alban. 

. . FRIS  . STEPHANI  . I*RI  . . . S . SCI  . ALBAN I . BASILI  . . 

UB.  II  re  171.  178.  4 39.  1075.  1284. 

56.  Prediger,  Provincialprior  durch  Deutschland. 

+ S . PRIORIS  . PVIN'C  . F . . PREDIC  . THEVTHOME. 

UB.  I.  re  47 9.  II.  re  252.  1267.  1278.  1286. 

53°- 

57.  Prediger,  Bruder  Hermann  Uicar  am  Rhein. 

. VDI . FILI . MI . DISCIPLINA  . PATS  . TVI . ET . NE  . DIM1TTAS. 
LEGE  . MATS. 

UB.  II.  tf  2J2.  1278. 

58.  Prediger,  Albert  weiland  Bischof  von  Regensburg. 

t S . FRIS  . ALBTI  . 0 DA  . EPI  . RATISPON  . D . ORD  . TDIC. 
UB.  I.  re  42 3.  426.  II.  re  26.  1264.  1264.  1269. 

59.  Predigerprior  von  Basel. 

f S.  PRIORIS  . FRM  . PREDICATOR  . I . BAS  ILE  A. 

UB.  I.  re  2S6.  317.  J20.  1255.  1256.  1257. 

60.  Predigerprior  von  Basel. 

S . PRIORIS  . FRM DICA BASILIE  . . . 

UB.  II.  re  42.  103.  232.  317.  1270.  1273.  1278.  1280.  1281.  1294. 

352.  III.  re  190. 

61.  Predig  er prior  von  Bern. 

S . PORIS  . FRM  . PDICAT  . . . D . BNIC. 

UB.  II.  re  42.  1270. 

62.  ßarfüsser,  Minister  in  Alcmannicn. 

f S . MINISTRl  . MIN M . ALEMANIE.  irrt  Siegelfelde  Ml  . 

PR  . N . MEA  . VOL  . S . T . FIAT . und  APLI  . DORMIENTES. 
UB.  II.  re  209.  503.  308.  1276.  1283.  1283. 

63.  Bar/üsser  in  Basel. 

f S . FRM  . MINOR  . DE  . BASILEA. 

UB.  I.  re  148.  12  38. 

64.  Häusern. 

t S . CONVENTD  . SOROR  . IN  . HIVSEREN. 

UB.  I.  re  223.  2 38.  317.  1248.  1232.  1236. 
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65.  Kling enthal. 

S.  DVENTVS  . SCE  . MARIE  . I . CHLINGENTAI..  im  Siegelfelde 
AVE  . GRA  . PLE. 

UB.  1.  7t  462.  4S0.  II.  «'  58.  1265.  1267.  1270.  1273.  1276.  1278 

103.  125.  197.  26t.  293.  1280.  1280.  1283.  1283.  1287.  1288. 

317.  404.  424.  485.  581.  1290.  1291.  1294. 

61 5. 641. 700. 111.  7t  j6. 172. 

66.  St.  Clara  in  Basel. 

+ S . SORORV  . SCE  . CLÄRE  . BASI . N . 

UB.  II.  tf  137.  209. 294.  614.  1274.  1276.  1280.  1288. 

67.  St.  Clara  in  Basel. 

f S . ABBE  . & . DVET  . ORDIS  SCE  . CLÄRE  . I . BASIL  . 

UB.  II.  n"  296.  322. 328.  374.  1280.  1282.  1286. 

SH-  547- 

68.  St.  Maria  Magdalena  in  Basel. 

+ SIGILLVM  . PENITENTVM  . I . BASILEA. 

UB.  II.  «"  29.  217.  III.  /t  420.  1269.  1277.  1298. 

6g.  Abt  von  Lützel. 

. S . ABBAT1S  . DE  . LVZCELA. 

UB.  1.  7t  219.  488.  II.  7t  29.  1248.  1267.  1269.  1270.  1280.  1281. 

36.  300.  309.  334.  34t.  1282.  1284.  1284.  1287.  1288.  1290. 

360.  375.  432.  460^  604. 

614.  707. 

70.  Abt  Arnold  von  St.  Blasien. 

. . ARNOLDI  . ABBIS  . SCI  . BLASII. 

UB.  I.  7t  218.  219.  1248.  1248. 

7 1 . Abt  vo/i  Wettingen. 

f S . ABBATIS  . DE  . MARISSTELLA. 

UB.  I.  7t  219.  240.  412.  413.  1248.  1250.  1262.  1262.  1272.  1280. 

II.  7t  93.  96.  321.  304.  1283.  I289.  I29O.  1292. 

669.  709.  III.  7t  71. 

72.  Abt  von  St.  Urban. 

t SIGILLVM  . ABB  . . . E . SCO  . VRBANO. 

UB.  II.  7t  214.  334-  340.  1277-  *28/ . 1281. 
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73-  Capitel  von  St.  Martin  in  Rheinj clden. 

t S . CAPITVLI . ECCLESIE  . R1NVELDENSIS. 

UB.  II.  re  323-  1280. 

74.  Ist  ein. 

t S . JOANNIS  . MONACHL 

UB.  1.  te  , 127.  1264. 

75.  R.  Dcean  in  Riehen. 

f S I . DEC  AN  I . IN  . RIEHEN. 

UB.  III.  re  240.  1295. 

76.  Albert  Leutpriester  in  Krolzingen. 

t ALBERO  . PLEBANVS  . DE  . CHROCING. 

UB.  I.  re  toi.  1223. 

77.  R.  Leutpriester  in  Wintersingen,  Decan  im  Frickgau. 

t R . DE DE  FMICCOVVEI. 

UB.  I.  te  tot.  1223. 

78.  P.  Leutpriester  in  Nollingen. 

t S . P . PLEBANI . IN  . NOLLINGI. 

UB.  I.  re  tot.  1223. 

79.  Heinrich  Leutpriester  in  Wehr. 

t S . HEINRICI  . PLEBANI  . DE  . WER  AII. 

UB.  I.  re  317.  320.  1236.  1257. 

80.  Arnold  Kirehherr  in  Blotzheim. 

t S . ARNOLDI . RECTORIS  . ECCE  . I . BLATZHEM. 

UB.  II.  te  319.  1280. 

81.  Peter  Reich,  Dompropst  von  Mainz. 

f S . PETRI  . PR  . . . SITI  . MAGVNTINI  . im  Siegelfelde  SCS. 
MARTIN. 

UB.  II.  re  192.  1276. 

82.  Heinrich  von  Heimbach,  Prior  der  Johanniter  in  Deutschland. 

■j-  S1GIL  . MAG  . HENRICI. 

UB.  I.  re  94.  1219. 

83.  Beringer  von  Laufen,  Prior  der  Johanniter  in  Deutschland. 

f S IT  AL  . IERLITANI  . P . ALAMAN1A. 

UB.  II.  re  150.  1274. 
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84-  Beringer  von  Laujen , Vicepräceptor  der  Johanniter  in  Deutschland. 
. . . FRIS  . BERENG  . . I . DE  LOVFFA. 

UB.  II.  nt  33.  1270. 

8 5.  Johanniter,  Haus  Basel. 

t S . DOM  . HOSPITALIS  . SCI . I . BAS  ILE  A . IOHI. 

UB.II.  re  27.  148.  jo/,  331.  126p.  1274.  1280.  1286. 

85  a.  Deutschorden,  Commendator  in  Eisass  und  Burgund. 

+ S . COME DE  . ALSACIA  . & D . BVRGVNDIA. 

UB.  II.  re  n.  1268. 

86.  Graf  Rudolf  von  Thierstein. 

t SI  . RVDOLFI  . COMITIS  . DE  TIERSTEIN. 

UB.  II  re  234.  1277. 

87.  Graf  Ulrich  von  Pfirt. 

t S . HV  . ICI  . OMIT  . . . ERRETARVM. 

UB.  I.  re  J07.  11.  re  41.  1256.  1270. 

87  a.  Rücksiegel  zu  87. 

t SIGILLVM  . VERITATIS. 

88.  Graf  Diebolt  von  Pfirt. 

S . THEOBALD l . COMITIS  . FERRETARVM. 

UB.  II.  re  415.  68 5.  1283.  1290. 

88a.  Rücksiegel  zu  88. 

t SIGILLVM  . VERITATIS. 

89.  Konrad  von  Röteln. 

f S . CVNRADI  . DE  ROETINLEIN. 

UB.  I.  re  278.  I2J4- 

90.  Walther  von  Klingen. 

t S . WALTHER  I . DE  CLINGEN. 

UB.  I re  233.  Jij.j17.j18.  1249.  /2j6j/2J7.  12 56.  12 56— 1274. 

327.  391.  462.  463.  480.  1237.  1261.  1263.  1267.  1278.  1281. 

II.  re  233.  338.  443.  447.  1284. 

448.  449. 

91.  Tküring  von  Ramstein. 

t SIGILLVM  ..TVRINGI  . DE  . RAMSTEIN. 

UB.  I.  n"  453.  II.  re  182.  1263.  1275. 


Digitized  by  Google 


14 


92.  Berthold  von  Ramstein. 

t S . B . . . HOLDI . NOBIL1S  . DF. . RAMSTEIN. 
UB.  I.  tf  492.  1267. 

93.  Kuno  von  Ranistein. 

t S . CHVNON  . . . RAMSTEIN. 

UB.  IJ.  tf  239.  1277- 

94.  Werner  von  Ramstein. 

. . WERNHERI . . . LITIS  . DE  RAMS. 

UB.  II.  tf  318.  1280. 

95.  Gottfried  von  Eptingen. 

. . GII.LV  . GOTEFRIDI  .DE 

UB.  II.  tf  266.  1278. 

96.  Johannes  von  Eptingen. 

+ S . IOHAKNIS  . DE  . EPTINGEN. 

UB.  II.  tf  360.  1281. 

97.  Konrad  von  Eptingen. 

+ S . CHVNRADI . MIL  . . IS  . DE  . EPTINGEN. 
UB.  II.  *383  1282. 

98.  Matthias  von  Eptingen. 

t S HIE  . DE  . EPTI  . . . N. 

UB.  II.  tf  411.  1283. 

99.  Konrad  Mönch. 

S ADI . MONACHL 

UB.  I.  tf  144.  2237. 

100.  Hugo  Mönch. 

t SI . . VM  . IIVGONIS  . MONACHI . BASILIEN. 
UB.  I.  tf  337. 341.  343.  359.  1258.  1 2 39 ! 1260. 

101.  Konrad  Mönch. 

t S . . NRADI  . MONACHI . BA. 

UB.  II.  tf  44.  1270. 

102.  Heinrich  Mönch. 

t S . HENR  . DICTI  . MONACHI  . BA JJ. 

UB.  II.  tf  183.  1276. 
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103-  Hugo  Mönch. 

t vgonis ms  .MO 

UB.  II.  tf  3.  493.  1268.  1283. 

104.  Hugo  Mönch. 

t S . H VGONIS  . . ON  . CH RIS. 

UB.  II.  tf  493.  1283. 

105.  Peter  und  Otto  Schaler. 

t S . PETRI  & OTONIS  . SHALARIOR  . DE  . BASILEA. 

UB.  I tf  148.  303.  32p.  330.  1238.  1236.  1237.  1238. 

106.  Peter  Schaler. 

t S . PETRI  . SCALARII  . DE  . BASILEA. 

UB.  II.  tf  117.  225.  238.  1273.  1277.  1278.  1279.  1280.  1281. 

272.  277.  314.  333.  III.  tf  1292.  1293.  1294.  1293.  1296.  1297. 

36.  74.  75.  97.  117.  181.  1298.  1300. 

228.  230.  378.  418.  549. 

107.  Werner  Schaler,  Domherr  von  Basel. 

t S.VVE RI . SCALARII . CAN  . BASILIEN. 

UB.  II.  nr  137.  333.  36 r.  1273.  1281. 

108.  Heinrich  Schenk. 

f S . HENRICI . PINCE  . . . E . 

UB.  I.  tf  409.  1262. 

109.  Burchard  Vilztum. 

f S M . BVRCHARDI  . WIZTVMS. 

UB.  II.  tf  17.  464.  1269.  12S4. 

1 1 0.  Thüring  Marschalk. 

+ S . THVRINGI  . MARSC BASIL. 

UB.  II.  tf  380.  1282. 

1 1 i.  Ulrich  Kuchimcister. 

f S . \VLRICl  KVCHIMEISTEN  . MILITIS  . BASIL. 

UB.  II.  tf  in.  1273. 

1 1 2.  Heinrich  Brotmeister. 

S . H . MAGI  SST IN  . BASILEA. 

UB.  II.  tf  130.  295.  374.  1273.  1280.  1282. 

1 1 3.  Heinrich  Zerkindcn. 

t S . HERICI  . MILITIS  . PVERORV  . D . BASILEA. 

UB.  II.  tf  116.  1273. 


Digitized  by  Google 
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114.  Werner  Zerkinden. 

t S . WKRNHKRVS  . DER  . CHINDON  . DE  . BASILEA. 

UB.  II.  tf  16 1.  12 75 . 

115.  Heinrich  Kraft. 

+ S . HENRICI  . DIC  . . CRAFT  . DE  . B . . . EA. 

UB.  II.  tf  129.  127.1. 

1 16.  Heinrich  Pf  aff. 

t S . HENR . DCI . PHAFFE  . MILITIS  . BASIL. 

UB.  II.  tf  IS9-  1*75 ■ 

1 1 7.  ßurchard  von  Strassburg. 

+ S . BVRCHARDI . DE . STRAZ  . . RC . 

UB.  II.  tf  227.  1277. 

1 1 8.  Heinrich  Steinlin. 

+ L . HEINRICI  . STAl  . . NL 

UB.  I.  >f  4S4.  1267. 

1 1 9.  Nicolaus  von  Titcnsheim. 

. . . COLAI  . DE  . TITINSHE  . . . 

UB.  II.  rf  371.  409.  2282.  1283. 

1 20.  Peter  im  Thum. 

.8  ...  TER  . . . N . TVRNE. 

UB.  II.  if  233.  1277. 

1 2 1 . Konrad  Vorgassen. 

. . . NRADI . DE  . VICO  . MLTIS. 

UB.  I.  «•  148.  1238. 

122.  Ulrich  von  Trick. 

f S ICI  . MILTIS  . DE  . VRI  . HE  . 

UB.  II.  tf  2 13.  234.  2277.  1277. 

123.  Konrad  von  Uff  heim. 

. . . RIC E . VFH 

UB.  II  rf  164.  281.  1275.  1279. 

1 24.  Konrad  Geisriebe. 

t S . CVNRADI  . MILITIS  . DICTI  . GEISRIBE. 

UB.  7 «*  461.  494.  II  tf  130.  126 5.  1267.  1273. 


Digitized  by  Google 


12  5-  Ulrich  Geisriebe,  Schultheiss  von  Klein-Basel. 

|S...  RICI . SCVLTETl . DICTI  . GEISR  . . EN  . 

UB.  II.  nt  184.  1276. 

1 26.  Ulrich  des  Brotmeisters , Schultheiss  von  Klein-Basel. 
+ S . VLRICI  . SCVL  . . . MINORIS  . . . LEE  . 

UB.  II.  nt  274.  1280. 

1 2 7.  Thomas  Zebel. 

+ S . THOME  . DICTI . ZEBEL. 

UB.  II.  rf  in.  1273. 

128.  Konrad  von  Heidweiler. 

t S . CVNRADI . DICTI . DE  . HOITEWILRE. 

UB.  II.  rf  183.  305.  1276.  1280. 

129.  Heinrich  von  Illzach. 

f S . HEINRICI . D . . ILCECHE. 

UB.  II.  rf  183.  III.  nt  35.  1276.  i2pr. 

1 30.  Johann  von  Butenheim. 

t S . IOHANNIS  . DE  . BVTIN  . EN. 

UB.  II.  tf  243.  1278. 

1 3 1 . Peter  Meliot  von  Hegenheim. 

f SIGILLVM  . PETRI  . MELLAT. 

UB.  I.  nt  22 3.  1248. 

132.  Konrad  Waldner  von  Gebweiler. 

S . CONR  . WALDE  ...  DE  . GEBEWILRE. 

UB.  II.  rf  71.  72.  82.  1271.  1271.  1272. 

133.  Konrad  Schultheiss  von  Gebweiler. 

f S . CVNRADI . FIL  . C . SCVLT  . DE  . GF.  . . . RE  . 
UB.  II.  nt  417.  1283. 

1 34.  Walther  Schultheiss  von  Kaisersberg. 

S . WALTHERI  . SCVL  . . TI  . DE  . KEI 

UB.  I.  re  370.  1261. 

1 35.  Johann  Schnewlin. 

f S . IOHANNIS  . SNEWELINI. 

UB.  II.  tf  po.  1272. 
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i %6.  Heinrich  von  Wasscrstelz. 

f SIGILLVM  . HENRICl . DE  WASSERSTEI.CE. 

UB.  L «*  ijm  1239. 

i Ulrich  von  Liebenberg. 

t S . VLRICI . MIL1TIS  . DE  . LIEBINBERC. 

UB.  L it  173.  1244. 

138.  Ulrich  und  . . von  Kienberg. 

S . VV  . . RICI  .ET 1 . DE  . CHI RC. 


UB.  L >f  1267. 

1 3q.  Bürger  von  Basel. 

t SIGILLVM  . CIVIVM  . BAS1LIENSIVM. 

UB.  L tf  105.  110.  ?//■  129.  1256.  1257.  1238.  1239!  1260.  1262. 

337 ■ 343 ■ 359 • 4°9-  4'2- 


1274.  2273.  1276.  1277. 
bis  1278.  1278.  1280. 
1284.  1286.  1287.  1288. 
1293.  1297.  1298.  1299. 


140,  Bürger  von  Basel. 

t SIGILLVM  . CIVIVM  . BASIL  . . . SIVM. 

UB.  Ltf  461. 492.  LL  if  2. 24.  1263.  1267.  1268.1269. 

2^90.  98.  117.  126.  141. 

146.  139.  16  r.  187.  194. 

201.  217.  219.  223.  241. 

238.  262.  296.  jto.  118. 

322.  324-  344-  Sli.  J3L 
378.  414.  448.  446.  313. 

344.  604.  640.  649.  659. 

663.  III.  «*  32.  32^  42. 

12  4.  181.425.426.472.  420. 

1 41.  Bürger  von  Klein-Basel. 

t S . CIUIVM  . MINORIS  . BASILEE. 

Nach  dem  im  Besitze  des  Bür- 
gerrates von  Basel  befind- 
lichen Originalstempel. 

UB.  II.  rt  247.  291.  294.  291. 

344-  359 ■ 364 ■ 368  374. 

181.  187.  404.  416.  418. 

426.  480.  486.  494.  495. 

504-  506.  302.  gid  3J2: 

524 ■ 537 ■ 57°  6o7-  611. 

613.  639.  648.  669.  686. 


1272.  1273. 

1277 ■ 1277. 

1281.  1282. 
1289. 1291. 
1300. 


1278.  1280.  128t.  1282. 
1286.  1287.  1288.  1289. 
1292.  1293.  1294.  1295. 
1298.  1299.  1300. 


1283.  1283. 
1290.  1291. 
1296.  1297. 


709.  111.  tf  2s L 8m  99- 
101.  142.  174-  171-  204. 
2S2&  323.  390-  404-  423. 
446.462.5/9.  Nach/r.  1C69. 
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142.  Stadt  Ruf  ach. 

f SIG1LLVM  . RVBIACE  . . 
MARIA. 

UB.  L tf  16t.  179.  476^  477. 
II.  tf  121.  I ?/.  283.  1Q4. 
458.  ,1#.  383.  III.  tf  525. 


. IVITATIS.  im  Siegelfelde  SCA. 

1241.  1244.  1266.  1266.  1273. 

1274I1273.  127p.  1282.  1284.  1286. 
1287.  1300. 


143.  Stadt  Su/s. 

t S . CIVI  . ATIS  . DE  . SVLZE. 

UB.  II.  tf  Zf  72.  8z.  82.  1271.  1272.  1272.  1287.  1288. 

3 62 . 6 7,8. 

144.  Bürger  von  Neuenburg. 

f S . CIVIUM  . DE  . NVWENBVRC. 

UB.  II.  tf  tfg.  1271. 

1 45.  Bürger  von  Rheinfelden. 

t NORVM  . DE  . RIN  VELDIN. 

UB.  L tf  168.  1242. 

1 46.  Bürger  von  Rheinfelden. 

f S . BVRGENSIVM  . DE  . RINVELDEN. 

UB.  I.  tf  27$.  2q8.  II.  Tf  272.  1254.  1233.  127p. 

147.  Bischof  Peter  L Reich. 

S . PETRI  . DE  . . . A . EPI  . BASILIENSIS. 

UB.  II.  tf  S7  ?■  389.  688.  1287.  1287.  1290.  1291.  1 297 . 1293. 

III.  n‘  120.  243-  274.  1296. 

Nachtr.  tf  72. 

148.  Domherr  Heinrich  Kuchimcister. 

S . HEIRICI  . DCI  . KVCHIMEISTER  . CAN  . BASIL. 

UB.  II.  tf  3ZS1  1287. 

I4Q.  St.  Clara. 

S . ABBE  . ET . COVENTD  . ORDINIS  . SCE  . CLÄRE  . I . MINORI . 
BASIL. 

UB.  II.  tf  704.  1290.  1292.  1292.  1295.  1299. 

III.  tf  dz.  228.  509.  334- 


Digitized  by  Google 
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i ,so.  Erzpriesterlicher  Official. 

t S . OFFIC  . ARCHID  . BASIL  . 

UB.  LL  tf  SIE  593-  1287.  1287.  1294.  1296.  1297.  12.98. 

III.  tf  148.  IS7-  186.  299.  1299.  1300. 

319 • 347 ■ 367.  400.  4/0. 

44t.  460.  464.  490.  s'7- 

543-  539 ■ 546-  548-  SSE 

552-  553 • 554 • S^i 


1 s i.  Erzpriesterlicher  Official. 

+ S . OFFIC  . ARCHID  . BASIL  . 

Uli.  II.  tf  646.  1289.  1291.  1292.  1292.  1293.  1294 


III.  n"  34.  36.  dz,  68.  7- 

82.  83^  £0.  £8.  ISO.  166. 

176.  l86.  222. 

152.  Bischöflicher  Official. 

t S . CVRIE  . BASILIENSIS. 
UB.  II.  tf  40 412. 

III.  tf  278.  301.  jos.  316. 

353 ■ 3S*i  359  • 3El  33^ 
407-  436-  452.  S27-  528. 
534 ■ SJE  518.  573- 


1295- 


1283.  1284.  1296.  1296.  1297.  1298. 
1299.  1300. 


153-  Spital. 

f S . HOSSFIT  ALI . . BASILIENSIS. 

UB.  II.  tf  375. 438.  III.  tf  182.  1282.  1284.  1294.  1319. 

Original  im  Staatsarchiv 
cu  Basel,  Spital  21. 

1 S4.  Abtissin  von  Michclf eitlen. 

t S . ABBATISSE  . MAGNI  . CAMPL 
UB.  II.  tf  S<) 4-  1287. 

1 55.  Berthold  Leutpriester  in  Eichsei. 

t S . BERIITOLDI  . PLEBANI  . IN  . EIHSOL. 

UB.  IL  tf  679.  1290. 


1 56-  Johann  Hurrebold,  Leutpriester  in  Dämmer kirch. 
t S . IOHIS  . PLBI . IN  . DOMARKILCH. 

UH.  II.  tf  665.  1289. 


Digitized  by  Google 
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157-  Gottfried  von  Staufen , Johannitercomthur  in  Ncuenburg. 

t S KRIDI  . DE  . . . FEN  . 

ub.  11.  te  167.  1282. 

158.  Dorberdus  Johannitercomthur  in  Sulz. 

t . . . RATR  . S . DOAIM  . (?) 

UB.  II.  tf  14  ?.  1281. 

i5q.  Otto  von  Röteln. 

t S . OTTONIS  . MILITIS  . DE  . ROTENLE1N. 

UB.  II.  tf  427.  III.  tf  /£.  J2i  128}.  1291.  1291. 


i6n.  Günther  Mönch. 

f SIGILLVM  . GVINTHERI . MONACHI. 

UB.  II.  tf  660.  1289. 

161.  Konrad  Schaler. 

t S . C 1YTSIIORI . . . LITIS  . DCI . SHALER. 

UB.  II.  tf  457.  616.  6 $2.  1284.  1288.  1289. 

162.  Hartmann  von  Baldegg,  Vogt  zu  Basel. 

t S . HARTMANN I . DE  . BALDEKE  . ADVOCATI . BASILIENSIS. 
UB.  IL  tf  272.  Original  im  1279.  1284. 

Staatsarchiv  zu  Aarau, 

Olsberg  tf  1 j). 

1 6 v Johann  zu  Rhein. 

f S . IOHANNIS  . MILITIS  . DE  . RENO. 

UB.  II.  tf  f??.  III.  tf  250.  1286.  1296. 

1 64.  Peter  Gabler,  Vice- Vogl  zu  Basel. 

t S . P . V . CES  . GERETIS  . . DVOCATI  . BAS1LIEN. 

UB.  II.  tf  4U-  III  tf  $6.  1284.  1292. 

1 6s.  Berthold  im  Steinkeller. 

t S . BERCHTOLDt . DE  . STEINKELR. 

UB.  II.  tf  7/0.  1290. 

166.  Johann  von  Iffenthal. 

f S IS  . DE  . IFET  . L . 

UB.  II.  tf  667.  1289. 
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167.  Hugo  von  Morschweiler. 

t S . HVGONIS  . DE  . MORSWILR. 

UB.  II.  tf  412.  125 1. 

168.  Nordewin  von  Morschweiler. 

+ S . NORDWINI  , DE  . MORSWILR. 

UB.  II.  rf  £12.  12S4. 

169.  Rudolf  von  Bor  sch. 

. SIGILLVM OLFI . DE  . BERSE. 

UB.  II.  «*  633.  1289. 

1 70.  Johann  von  Kapp  ein. 

t . . OHIS  . DE  . KAPPELLA  . MI . . . IS. 

UB.  II.  tf  333.  12S6. 

171.  Bischof  Peter  II.  von  Asphe/l. 

. S . PE IA  . EPI . BASILIENSIS. 

UB.  III.  n*  383.  383.  389.  '297.  1297. 

172.  Erzpriesterlicher  Official. 

t S . OFFIC  . ARCHID  . BAS II.. 

UB.  III.  w 209.  1295. 

1 73.  Caplan  Dietrich. 

f S . CAPPLLI  . PPOSITI  . BASII.IEN. 

UB.  III.  rf  4S1.  302.  I299-  1299. 

1 74.  Decan  Ludwig  von  St.  Peter. 

t S . LVD  . DECAN I . SANCTI  . PET  . BASIL. 

UB.  III  tf  2j£_  1296. 

175.  Scholasticus  Nicolaus  von  St.  Peter. 

. . . NICOLAI  . D . WORMATIA ASTICI  . S . PET  . BASILI .. . 

UB.  III.  tf  J22.  48  t.  1296.  1299. 

176.  Chorherr  Nicolaus  von  St.  Peter. 

S . MAGRI  . NICOL  . D . MALTERS  . CAN EN. 

UB.  III  tf  2J j.  422.  481.  $02.  129 $.  1296.  1299. 

177.  Chorherr  Arnold  von  St.  Peter. 

f S . ARNOI.DI  . CANON  . ECCL  . S . PET  . BASII. 

UB.  III  tf  322.  481.  1296.  1299. 


Digitized  by  Google 
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1 78.  Chorherr  Ludwig  von  St.  Peter. 

. S . L . CAN  . SCI  . PE  . . . RECT  . ECCE  . EIMVT.  . . 

UB.  III.  tf  481.  502.  H99-  12 99- 

1 79.  Capitel  von  St.  Leonhard. 

f S . CAPI-I . ECCE  . SCI  . LEONARDI  . BASIL. 

UB.  III.  tf  229.  227.  367.  1295.  1297.  1298.  1299.  1300. 

374.420.477.322. 328.373. 

180.  Propst  Martin  von  St.  Leonhard. 

t S . MARTI . PPOSI CE  . SCI  . LEON  . BASIL. 

UB.  III.  tf  219.  227.  290.  2293.  1296.  1297.  1297. 

329 • 367.  374. 

1 8 1 . Propst  Martin  von  St.  Leonhard. 

f S . MARTI  . PPOS  . ECLE  . S . LEON  . I . BASIL. 

UB.  III.  tf  420.  428.  460.  1298.  1298.  1299.  1300. 

477 • 522.  528. 

182.  Leutpriester  in  Bellingen. 

. . . RV  . PEBANI  . . . BELLICON  . 

UB.  III.  tf  119.  2293. 

183.  Ulrich  Kirchherr  von  Luffendorf. 

t S . VLRICI  . RECT  . ECCE  . LVVEDORF. 

UB.  III.  tf  372.  2300. 

184.  Deutschorden,  Comthur  von  Basel. 

t S . CONMEND IN  . BASILEA. 

UB.  III.  tf  393.  2297. 

185.  Deutschorden,  Haus  Mülhausen. 

+ S . CONMENDATORIS  . IN  . MVLNHVSEN. 

UB.  III.  tf  134.  432.  2293.  2299. 

186.  Johanniter,  Haus  Sulz. 

f S . D . MVS  . SANCTI  . . . HANNIS  . DE  ...  LS  . 

UB.  III.  tf  ir8.  2293. 

187.  Sophie  von  Klingen. 

. S . SVPHIE  . DE  . CLINGEN. 

UB.  III.  tf  8t  23.  24.  1292.  2291. 


Digitized  by  Google 
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1 88.  Gräfin  Katharina  von  Pfirt. 

t S . KA ITISSE  . DE  . PHE  . . . O . 

UB.  III.  tf  2J.  229I. 

189.  Graf  Volmar  von  I'roburg. 

t S . VOLMARI  . COM  . TIS  . DE  . VROB  . RCH  . 

UB.  III  tf  22p.  1*95- 

190.  Albrecht  von  Falkenstein. 

f S . ALB I LITIS  . D . V ALKENSTEIN. 

UB.  III.  tf  366.  1*97- 

1 9 1 . Graf  Hermann  von  Homberg. 

S . HERMANNI  . COMI DE  . HONBERCH. 

UB.  III.  tf  236.  1295. 

192.  Graf  Werner  von  Homberg. 

S . WERNHERI  . COMITIS  . DE  . HOMBERG. 

UB.  III.  tf  fö.  I*95- 

193.  Heinrich  Seh'örlin. 

I . DCI  . SCHOE 

UB.  III.  tf  syo.  / 300. 

194.  Johann  Mälzerei. 

t S . IOIIIS  . MACER  . . LI  . DE  . BAS  . . . EA. 

UB.  III.  tf  446.  1298.  1298. 

195.  Johann  von  Arguel. 

t S . IOHS  . DCI . DE  . ARGWEL  . CIVIS  . BASILIE  . 
UB.  III.  tf  i}.  1291. 

196.  Konrad  Ludwigs. 

. S . CHVNRADI  . FILII . LVDEWICI  . DE  . BASILEA. 
UB.  III.  tf  i2i.  iso.  240.  ti9S-  1*94.  1295- 

197.  Konrad  Boiler. 

t S . CONRADI . DCI  . BOELLER  . 

UB.  III.  tf  toi.  168.  777.  1293.  1294.  1296. 

262.  263. 
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ly 8.  Ulrich  von  Rodersdorf. 

S . VI.  . MILIT  . DE  . R . . OLSDORF. 

Original  im  Bezirksarchiv 

zu  Colmar,  Lützel  134.  1284. 

199.  Werner  von  Gundolsheim. 

t S . WEREHERI  . FILII . DNI  . EGLOL 

UB.  III.  tf  408.  1298. 

200.  Heinrich  von  L'thvenbcrg. 

t SIGILLVM  . HENRICI  . DE  . LOW  . BERC. 

UB.  III.  tf  13t.  136.  t2f>j.  1293. 

201.  Bert  hold  Sermettzer. 

+ S . . . CHTDOLDI . SERM  . . S . 

UB.  III.  tf  27 3.  1296. 

202.  Johann  Brmiwart  von  Auggetu 

t S . IOHANIS  . BRVWARDI  . DE  . OVCHEIN. 

UB.  III.  tf  289.  1296. 

203.  Wernher  von  Heidweiler. 

t S . WERNHERI . DE  . HEITWILR. 

UB.  III.  tf  6t.  1292. 

204.  Johann  von  Heidweiler. 

. IOHANI  . . MILIT  . . DE  HEITWIL  . . 

UB.  III.  tf  516.  523.  Z300.  1300. 

205.  Walther  zum  Sternen. 

f S . WALT  . DE  . STELLA. 

UB.  III.  rf  439.  1298. 

206.  Stadt  Thann. 

t S . UNIU  . . SITATIS  . CIUIU  . DE  . TANNE  . 

UB.  III.  tf  317.  1296. 

207.  Stadl  Rufach. 

+ S . RVBIAC  . . SIS  . CIVITATIS  . im  Siegelfelde:  SCA  . MRIA. 
UB.  III.  tf  2S7.  1296. 

4 


Digitized  by  Google 


2ü8.  Stadt  Sennheim. 

t S . VNIVERSITATIS  . DE  . SENHEIN. 

ub.  m.  tf  456.  1 299. 


209. 


Stadt  Suis. 

t S . OH DE  . SVLZE  . DYOC  . BASIL 

DVX  . MAVRICIO. 
l!B.  III.  «*  545.  rjoo. 


im 


Siegel/ elde  : S. 
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